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Würzburg 9 Dienstag, den 3. 





——— aus * 1816r Alterẽklaſſe—⸗ nn und ———— — 2 Werbot des aue⸗ 
wãrtigen Porteipielt,.— Erledigung der ‚Frofeflantifdign ; Marrei Guljkad, — Aglunft und. Aygana der 


Brief und Fabtpoften, dann Pollcourks Nequlirung, —Ratiiin, (Eourfe der Gtanrkpapiere.) Diez 
——— an die Difrikts Polizei Behoͤrden und Gentöner, 
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Num. pr. 10086... -- “mir praas;t. dent 1836.» ” 


An die — edwenſteiujſche Rairuvii un * lit ir uzwe und an ſaͤmmtliche 
| Militär GonfcriptiongvBehdfden „des Unter „a ahafrefed, .· 


(Die Mititärsgonferipriog, dep un Merätife betr.) . i = 
- Im. Namen Seiner Majeftät des Königs, = 


Zu ber im. 3hten Paragraph des Heer Ergaͤnzungs Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 vorge 
—* definitiven. Berichtigung der diesjaͤhrigen Gonferiptiond»Liften und Verhandlungen bei 


dem 2 oberſten Relrutirungs · Rathe dahier werden hiedurch folgende Tage beſtimmt: 
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Wortag ber 16. Jaͤnner 1837 für die Landgerichte Aſchaffeuburg, Kihingen, Millerichſtadt un 

Wrzburg rechts des Mains, er —— 

Mittwoch ter 18. Jänner für die Landgerichte Alzenau, Dettelbach, Marktſteft, Ochſenfurt, 
Volkach und Herrſchaftsgericht Kleinheubach, 

Freitag der W. Jaͤnner für die Stadt Würzburg und Landgerichte Obernburg, NRöttingen und 
Rothenbuch, 

Samstag der 21. Inner für die Landgerichte Gleusdorf, Klingenberg, Neuſtadt und Wuͤrzburg 
Links des Mains, | = 

Montag dei Bl Hühet‘ für die Randgerichte Eltmann, Gemünden, Weiherd und Herüſchafts⸗ 
gerichte Amorbach und Sulzheim, 

Dienstag der 24. Jänner für die Landgerichte Bruͤdenau, Ebern, Hilders, Karlſtadt und 
Herrfchaftögericht Miltenberg, 
Freitag der 27. Jänner für die Stadt Alchaffenburg, Landgerichte Biichofsheim , Königähofen, 

Orb und Herrfchaftögerichte Gersfeld, Remlingen und Herrſch. Eommiffariat Tann, 
Samdtag der W. Jänner für die Landgerichte Hammelburg, Haßfurt, Hofheim, Lohr und 
Muͤnnerſtadt, 

Montag der 30. Jänner für die Landgerichte Euerdorf, Homburg, Kiſſingen, Schweinfurt und 
Herrfchaftögerichte Rothenfeld und Sommerpaufen, 5 
Mittwoch ber 1. Februar für bie Randgerichte Arnſtein, Gerolghofen, Wernet, Stadt Schweifurt, 

herrichaftögerichte Ereuzwertheim , Marftbreit, Rüdenpaufen und Wieſentheid. 


Bei den oben beftimmten Tagfahrten, welche jebesmal früh 8 Ufr beginnen, geſchehen bie 
Verhandlungen des f. Rekentirungs Rathes in Gemaͤßheit · des $ 36 des HeersErgänzung&Brfeges 
öffentlich, und es wird den Eonferibirten, ihren Eltern, Vormuͤndern, Verwandten, ober ſouſt 
von ifnen Beauftragten, fo wie, wein es ber Raum geftattet, jedem andern Staats» Einwofner 
ber Zutritt erlaubt. | 

Dieſes wird hiemit bekannt gemacht, und zur Befeitigung alles Migverftändmiffes bemerft, 
daß die Eonferibisten ober. ihre Eltern ıc am den pbew beſtimmten Tagen nicht nothwendig 
erfcheinen mäifen, fondern nur erfcheinen bärfen, wenn fie wollen, wovon bie Conſcrip⸗ 
tions ⸗/ Behoͤrden bie Eonferibirten zu verfländigen haben, 


Würzburg den ‘3. Dezember 1836. ’ 
Konigliche "Regierung des Unter Mainfreifes. 
als oberfter Rekrutirungs · Rath. 
chf pon Rechterg / Präfdent. 


oen Genmmgen. 


5 
Num. pr. 9173. Num. exp. 7744. pryraes. 30. Dezember 1836. A464. 


un fämmtliche Difritts:Poligei-Behörben bed Kreiſes, dann am fänmtliche Diſtrikts⸗ und Lofals 
Schul ⸗ Inſpektionen. 


(Die Förderung des Seidenbaues im Kreiſe, reſp. den Stand der Maulbeerbaum⸗Cultaren betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Sand» und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt-Magiftrate II. Klaſſe, weldye mit ber 
burdy das Ausfchreiben vom 9. November [. J. — Kreisblatt Sthd 131 — angeordneten Anzeige 
noch im Nädftande find, werden angewiefen, ſolche unfehlbar binnen 8 Tagen und bei Bermeidung 
einer Ordnungsſtrafe einzufenden. 


Was bie bereitö vorliegenden Anzeigen betrifft, fo hat bie unterfertigte Stelle die Wahrs 
nehmung gemacht, daß viele Behörden unter Berufung auf fräher mißlungene Berfuche und auf 
ben Mangel einer Geneigtheit bei ihren Untergebenen gänzlich unterlaflen haben, nach bem 
Kreis-Ausfchreiben vom 14 Jänner I. 3. — Kreiöblatt Städ 11 — zu verfahren. 


Unter Vorbehalt der auf bie einzelnen Anzeigen noch befonders zu erlaffenden Reſcripte bringt 
bie unterfertigte Stelle den Bollzug des eben erwähnten Ausfchreibens und deſſen ſtete Fortfegung 
im abermalige Anregung, und wird ſich bieräber mit Ablauf des Frühjahres weitere Anzeige 
erftatten laffen. Sie erwartet in berfelben eine genuͤgende Entiprechung ihrer im allgemeinen 
Intereffe getroffenen Verfügung, nicht aber eine Leichtigkeit zu finden, melde dad Borurtheil 
benuͤtzt, ſtatt ſolches zu befiegen. Das frühere Mißlingen ift bereits durch eim mehrfälliges 
Gelingen in neuefter Zeit widerlegt, und ficherlid; werden ſich in den meilten Gemeinden Leute 
finden, weiche von ihren Abrigen Gefchäften nicht fo in Anfpruch genommen flud, daß fie nicht 
auf eine zweckmaͤßige Einwirfung des Beamten bereit feyn folten, ihre Aufmerkſamkeit und 
Tpätigkeit einem Betriebe zuzumwenden, der dereinft ihren eigenen Bortbeil Legründen faum, . 
beſonders da die Bemühungen dabei weder Foftipielig, noch angeftrengt, noch unmterbrochen find, 
und zu einem großen Theile von Kindern verfeben werden können. 


Da die Ueberſicht der Maulbeer-Pflanzungen in ben Schulgaͤrten zeigt, daß auch die Diſtrikts⸗ 
und Rofal-Schul-Infpektoren der Sache die Pflege noch nicht zugewendet haben, welche in ber 
Abſicht der unterfertigten Stelle Tag, fo haben es ſich bie Diftrikts, Polizei» Behörben angelegen 
fegn zu laſſen, im fteten Benehmen mit ben benannten Inſpektoren und durch fortgefeutes 
Einwirten auf die Lehrer es dahin zu bringen, daß bei naͤchſiter Anzeige in feinem Schulgarten 
Maulbeerbaum ⸗Pflanzungen fehlen, und die Kinder über deren Zucht, fo wie Äber die Behandlung 
und Nüglichteit der Seidenraupe umunterichtet find. 


Es ift fehr paſſend für Lehrer, und auch in den meiſten Fällen ausführbar, daß dieſe die 
Seidenzucht im Kleinen vor den Augen und unter Beihilfe der Jugend jährlich ausführen. Die 
t. Diftrifts-Polgeis und Schulbehörden werben ſich angelegen ſeyn Iaffen, dies,“ wo zur immer 
thunlich, zur Ausführung zu bringen, und derfelben bei den Gemeinde Behörden eine förderliche 
Unterkägung zu fchaffen willen. Despals find. die Schullehrer und Gemeinde Verwaltungen 
al6bald und mit ber nöthigen Aufforderung hievon in Kenntniß zu fegen, und bei Erfteren von 


— 4 — 


einem entſprechenden Benehmen feld im ben Qualiſikations/Zeugniſſen Erwaͤhnung zu machen. 
Auch hieruͤber muß in der nädten Jahres» Anzeige ein entſprechender Vollzug erbellen. 
Wuͤrzburg den 22. Be 1836, 
Koͤaigliche Regierung des Unter « Mair kreiſes. 
NKammer des Immern. 
Graf v. Rechberg, Praͤſident. 
ecol’, Fommtel. - 





Nam. pr. 34989. Num. exp. 7514. praes. 27. Tejemb.r 1836. 4416 
An die fürjtlich Loͤwenſteiniſche Negierungs und Juſtizkanzlei in Kreazwertieiı und am ſaͤmmt⸗ 
liche Diftriftes und Lokal-Polizeibehörden des Kreiſes. 

(Das Verbot der Theilnahme an auswärtigen Zotio’pielen ter.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ungeachtet der beitimmteften und bereits mehrmals zur Keuntniß ter Kreisbewohner gebrach⸗ 
ten allerhoͤchſten Verordnungen, mittelſt derer die Theilnahme an auswaͤrtigen Lotterien verboten 
iſt, wird dieſelbe dennoch von mehreren Staats-Einwohnern fortgeſetzt. Damit dieſem Unfuge 
moͤglichſt geſteuert werde, ſieht ſich die unterfertigte k. Kreisſtelle veranlaßt, Die allerhödften Ver⸗ 
ordnungen vom 14 Auguſt 1810 und vom 7. September 1818 mit dem Anhange bekannt zu 
machen, wie in neuefter Zeit die Verfügung dahin getroffen wurde : 

Daß alle von den Collekteurs des Auslandesan Privaten in Bayern ge 

fendere, unfranfirte Briefe mit Rotterie»Loofen wieber, und jwar auf 

Koſten des äufgebenden Collekteurs zurückgeſendet werden, wenn fie der 

Poſtbehoͤrde unerdffnet zuruͤkgegeben werden, und daß Lotterie-Offerte, 

welche aus dem Auslande franco in Bayern eingeben, ebenfalls franco 

affo ohne Aufrechnung eines Retourportos wieder an ben Aufgeber zw 
rückgehen, wenn die Annahme eines folden Briefes von dem Adrejfaten 
verweigert and jener unerdffnet an die Poftbehörde zuruckgeſtellt wird. 

Mit diefer Bekanntmachung werden nachſtehende Weifungen verbunden: 

1) Borliegende Ausfchreibung iſt in allen Lokalblaͤttern aufzunehmen : 

2) Saͤmmtliche Diſtrikts, Poligeibehörden haben das Berbot der Theilnahme an auswärtigen 
- Kotterien ‚mit Eintritt eines jeden Etatsjahres durch bie Lofalblätter in Erinnerung zu bries 

gen, umb die Gemeinde» Borftcher anzumeifen, diefe Bekanntmachung ihrem ganzen Inhalte 
nach, nicht. nur fogieich, fondern ‚auch fün Die Zufunft in ber erften Bode des Monats 
; . Dftober:jededwal vor verfammeiter Gemeinde zu verlefen. 

3) Alle Polizeibehörden werden insbeſoudere auf Abſ. IX. der allerhoͤchſten — vom 
14. Auguſt 1310 und auf das lithographirte Ausſchreiben vom 5. Auguſt d. Is. ad Num. 
"3977727106 in rubriirtem Betreffe hingeiviefen und — die — zur vu e ge 
machte Uebermachung ftrenge zu handhaben. , 

Würzburg den 20. Dezember 186. a 

a ee Kegierung dee Unter Baier, . tie 
Ai mer des Innernn. ES 

na Mal. & ‚ 2. dh * Rechberg praſtden. in TI. NE 
—9— coll. Lommel. 


— (it min’ yih 


Den 


—— — 


u Bw 


Wir Marimilian Joſeph, von Gottes Gnaden König von Bayern. 

Obgleich bereits Aftere und neucre Berorbnungen beſtehen, durch welche das Spiel in aus; 
wärtige Lotterien, das Kolleftiren fuͤr dieſelben, das Unternehmen einer Privat⸗Lottoanſtalt, oder 
eines ſogenannten Wett⸗Comtoirs, und das Ausſpiclen vo.ı Gütern oder Effekten durch die Lot⸗ 
terien, in Unfern Staaten verboten it, fo baben Wir.toch aus mehreren zu Unferer Kenntniß 
gebrachten Vorfaͤllen wahrnehmen müffen, daß biefe Verordnungen tdeils nieder in Bergeffinteit 
Hefommen, theils nicht Überall, bejonders in den neu erworbenen Theilen Unfered Reiches, bite 
länglich bekannt find, und aubei in ihrer Vollziehung wegen Umvolljtänbigfeit zn Anftänden Ans 
laß geben, 

Wir finden Uns daher bewogen, nach vorläufiger Vernehmung Unferd geheimen Raths, nach⸗ 


folgende allzemeine Verordnung zu erlaſſen. 


1. Das Spiel in ausländische Lotterien, das Kolleltiren für biefelben, das Unternehmen einer 
Privat⸗Lottoauſtalt, oder eines fogenannten Wett-Komproird, umd das Ausſpielen von Gütern 
oder Efekten durch irgend eine Lotterie iſt und bfeibt ohne Unfere allerhoͤchſte Bewilligung in 
Unferm Reiche Jedermann verboten. 

U. Auf die Uebertretung diefes Verboted werden nach Verſchiedenheit ber Fälle folgende Stras 
fen gelegt: 

1) Derjenige Unierer Unterthanen, welcker fihuldig befunden wird, in einer ausländifchen Rots 
terie gefpielt zu haben, wird mit 25 Gulden, oder wenn er wegen Dürftigfeit dieſe Geld⸗ 
ſtrafe nicht bezahlen kann, mit achttaͤgigem Gefängmüle geſtraft. 

MdDerjenige Unſerer Unterthanen, welcher überführt wird, in Unſerm Reiche fuͤr auswaͤrtige 
Lotterien Kollekten uͤbernommen, oder das Spielen in denſelben durch Verſendung der Looſe, 
Spielliſten, oder wie immer befördert zu haben, ſoll mit 50 Gulden, oder bei Zahlungs» Uns 
vermögenbeit, mit viergebntägigem Gefaͤngniſſe beſtraft werden ji 

Der naͤmlichen Strafe folen auch die Ausländer unterliegen, welche in Unſerm Reiche 
mit Kollektiren für ausländische Lotterien, oder mit Beförderung des Spielend in denfelben 
betreten werben, 

3) Wer in Unferen Etaaten eine Privat-Lottoanftalt, oder ein jogenannted Wett-Romptoir anf 
die Ziehungen anderer Lotterien unternimmt, fol mit 100 Gulden, oder mit vierwochentlis 
chem Gefängnijfe geitraft werben. Tiejenigen hingegen, welche in einer foldyen Privat + Lot⸗ 
toanftalt ſpielen, follen der Strafe unterliegen, weldye auf dad Spielen in auswärtigen Lot⸗ 
terien gefegt ift. 

4) Wer ohne vorläufige höhere Antorifation ein Gut, oder was immer fir Effeften auf die 
Ziehung irgend einer Lotterie ausfpielen läßt, Toll eine Gelditrafe, vie dem vierten Tbeile 
des Werthes des ausgeſpielten Objektes gleichfommt , oder einer verhaͤltnißmaͤßigen Gefaͤng⸗ 
nißftrafe unterliegen, Diejenigen hingegen, welche an einem jolchen Spiele Antheil nehmen, 
folfen mit Dem dreifschen Geldbetrage der von ihnen abgenommenen Looſe, oder ebenfalls 
mit verbaͤltnißmaͤßigem Gefängniffe geitraft werden. 

11, Gegen diejenigen, welche gegemmärtiged Verbot in irgend einem Punkte auf eine, und bie 
rämlihe Weile öfter Äbertretem, follen die im vorgehenden $. auf eben diefelbe Art der Lieber» 
tretung feftgefegten Strafen von jedem neuen Uebertretungsfalle verdoppelt, und nach Umſtaͤu⸗ 

ben noch höher gefteigert „werden, 


— 


— — 
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IV. Su allen Fällen, wo es ſich um Uebertretung der gegenwaͤrtigen Verordnung handelt, ſoll 
die Judikatur in erſter Inſtanz ben conſtituirten Polizei » Behörden, ſohin in Staͤdten den Pos 
lijei · Direltionen, oder PoligeisKommiffariaten, und auf dem Lande, fo wie in Heinern Städten 
den Land» cher Lintergerichten zuſtehen. 

V. Bon den Untergerichten findet in einem präffufiven Termine von 30 Tagen die Appellation zu 
den einfchlägigen General’ Rommiffariaten ftatt, welche in zweiter und letzter Inſtanz erfennen. 

VI. Erreicht die Strafe die Summe von 400 fl, fo geftatten Wir dem. Berurtheilten in einem 
Termine von 30 Tagen den Rekurs an Unfern geheimen Rath. 

VI Das richterlihe Verfahren in Unterfuhung und Aburtheilung ber flrafbaren Handlungen, 
wodurch diefer Verordnung entgegen gehandelt wird, ift ſummariſch. 

VII Bon den angefallenen Geldfirafen fol ein Drittheil dem Anzeiger oder Denunzianten, ein 
Drittheil dem Lofal-Arwienfond, and ein Drittpeil ber Kaffe ber Generalstotto, Adminiftration 
äufallen, nnd ausgehaͤndiget werben. 

IX. Alle Obrigfeiten, beſonders aber alle Poligeibehörden werden hiermit nachdruͤclich beauftragt, 
über die genaue Beobachtung bieier Verorbnung firenge zu wachen. Bei gegründetem Verdach⸗ 
te, daß derfelben entgegen gehandelt werde, find fie ermächtigt, Hausfuchungen anzuftellen, ade 
auf dad verbotene Spiel Bezug habenden Papiere und Gelder in Beichlag zu nehmen, und die 
Berbächtigen bei wahrfcheinlicher Gefahr der Entweichung zu arretiren. Wo aber diefe letzte 
Maßregel nothwendig erachtet wird, muß bie Unterfuchung laͤngſtens innerhalb 48 Stunden 
nach der Arretirung ihren Anfang nehmen. Finden die Behörden eine Milderung der ausge⸗ 
fprochenen Strafe oder eine Verwandlung berfelben in eine aufferorbentliche hinreichend motis 


virt, fo haben fie die Gründe Unferm Minifterium des Innern mittels Berichts vorzulegen, 


und die Entichliegung zu gewärtigen. 
Diefe Berorbnung ſoll durd; das Regierungsblatt kund gemacht werben. 
Münden den 14. Auguſt 1810. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelaß. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der General-Gefretär 
©. Geiger. 





Marimilian Joſeph, von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Es ift zu Unferer Kenntniß gefommen, daß „ungeachtet ber beftehenden Verbote in auswaͤr⸗ 
tigen Lotterien geipielt, und für diefelben heimliche Collekten angeflellt werben ; insbeſondere aber, 
dag von den Golleftoren auswärtiger Glaffen-Eotterien häufig der Unfug getrieben werbe, daß fie 
vielen Perfonen verjchiebenen Standes Lotterie Loofe auf der Poft zufenden, und biejelben gur 
Einlage reißen. 

Wir wollen daher Unſere Allerhoͤchſte Verorbnung vom 14. Auguſt 1310 biermit neuerdings 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht haben, und weifen alle Unfere Stellen und Behörden hiermit 
ernſtlich am, Über ben genauen Vollzug diefes Gefeges zu wachen, und in vorkommenden Fällen 
die darin feftgefegten Strafen unnachläßig in Anwendung zu bringen. 


—XR 


— 


Jusbefondere verordnen Wir, daß jedermann, welchem Looſe auswaͤrtiger Elaffen» Lotterien 
zugeſendet werden, dieſelben ohne Verzug der vorgeſetzten Polizeibehoͤrde überliefere, um folche 
ohne weiters zu vernicht n. 

Diefe Unfere Alerhöchfle Beſtimmung mit Unferer Berortuung vom 14. Augujt 1810 if im 
Allgemeinen IntelligenzBlatte, und in ſaͤmmtlichen KreisIntelligen Blättern bekannt zu machen. 

Tegernſee den 7. September 1818. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Lerchenfelb. 
Auf koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
ftatt des General » Sefretärs, 
von Melzl. 





ad Num. 139, E. N. 1119. b. praes, 28. Dezember 1836. 4439. 
(Die erledigte zweite proteftantifche Pfarrſtelle in Sulzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung bes zweiten Pfarrers Sturm auf die Pfarrei Aufficchen ift die zweite 
proteftantifche Pfarrftelle zu Sulzbach in Erledigung gekommen, welche hiermit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen, Öffentlich audgefchrieben wird. 

Der Ertrag ift nach der abgeichloffenen Faflion vom 17. Julins 1829 ERS! 

L An ſtaͤndigem Gehalt: fl. fl. kr. 
1) aus Staatskaſſen a D ⸗ — 
2) and Stiftungskaſſen: 
a. an baarem Gelb 
a, von ben raz. Meffen ⸗ 330 
ß. von der Plombifchen Stiftung , , 25 
b. an Raturalien: 
von den rag. Meſſen 





9 Schaͤffel 2 Mg. 382 SH Kom à 10 fl. 9% 471f2 

4 Schäffel — Mg. — 3. 11/2 Sol. Weizen à 12. 12 11 1/4 

1 Schäfel 1 My 28. 1 7/8 SdL, Gerfte 3 7 fl. 8 52 3/4 

1 Schaͤffel 1 My. 28. 17/8 Sl. Haber a A fl. 5 4ıfa 
P. von der Kirche 

13 5/9 Klafter weiches Holz bayer. Gemaͤß a 5f.5r. 61 — 

3) and Grmeinbefaffen +» B . . — — 

4) von andern Pfarreien » 4 ⸗ B — — 

5) von Privaten ⸗ D ) — — 530 55 3/4 
IL An Zinfen won geftifteten Kapitalien 2 D . 23 — 
IL Ertrag aus Realitäten: 

2 — 


freie Wohnung im Stabtpredigerhaufe mit einem Fleinen Gaͤrtchen 


IV, Ertrag and Nehten A 3 . n * > 

V. Einnahmen ans beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen + 2 51 1/4 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und, Sammlungen . Fi — . 

Tötalbetrag der Einkünfte »... © 777 

Raflen ’ ⸗ 2 26 

— Bleibt reines Einkommen 615 21 

VIE An freiwilligen Gefchenfen D ⸗ J 2 — 

Bayreuth den 19. Dezember 1836. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 
X Hag en. 





praes. 30, Dezember 1836. 4470. 
Dom 1. Januar 1837 an wirb mit den Poften auf. der ‚Route ‚von Würzburg nach Fulda 

die neu angelegte Straße zwiſchen Karlſtadt und Hammelburg über Bonnland ftatt jener uͤber 
Bernfeld befahren, was dem reifenden Publikum mit dein 'Anfägen bekannt gemacht wird, daß 
iu Bonnland eine Relaisſtation errichtet, und die Ertrapof »- Entfernung 

von Karlftadt nach Bonnland auf 1 Poſt, ut 

von Bonnland nach Hammelburg auf 3/4 Doft 
boͤchſten Orts feftgefetst wurde. " 


—F 


Würzburg den 28. Dejember 1836. j s a A 
Königliches Ober » Poftamt, e 
ı 6 v. Sundahl. * x. 2* | 
en , . Waldinanu. 
—— — — —ñ — 


praes, 30, Deꝛember 4836. 471. 
Zufoige hoͤchſter Entfchließung des kgl. Staats» Miniſteriums des-F. Hauſes und) des Aeußern 
wurde zu Unterneuſes auf der Route von Wuͤrzburg nach Bamberg zwiſchen Burgwinheim 
und Bamberg eine Poſtexpedition errichtet, und die Ertrapofts Entfernung — Weiſe 
feſtgeſetzt: Be u a ee Eee m nt 
von Unterneuſes nad) Bamberg anf 3/4 Pot, . are 
von Unterneuſes wach Burgwindheim auf 1 Pol. Be Ze 
Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß_gebracht, daß dieſe ment errichtete 
Poflerpedition mit dem 1 Jänner 1837 in Wirkſamkeit tritt. an SEE Sue Zu ze Ep Zee 
; „Würzburg den 28: Dejember 1836. i e y 


. Königliches Ober⸗Poſtamt.. ru u.‘ 
v. Sundahl. J nn & chi 


- 8 — 


. praes, 31. Dezember 1836., 4484, 
wie dem 1. gun 1837 — Baier ——— Aiederuisen im — ein: 
+ As: Bei führender Pol u 
; Zwifgen Reantfurt unb. Büryburg einerſeits, dann Iwiſchen — und — 
Augsburg und gi ambeserfeits vs nunmebs +. a — * 
und zwar: 


RR Frankfurt abgchend 2324 4 ie Würsdurg anlommend ' ı ° 
täglich Abents 5 1/a Uhr  - tuͤglich früh 7Uhr * 
aus Würzburg abgehend r 1, Granffurt: ‚ankommen '; 
täglich früh 3 Uhr, — MN Au 2 Über 
aus Nürnberg abgehenb Re in Würzburg ankommend 
taͤglich Nagmittag a Uhr ih fen 2 Uhr 
aus Würſturg were in Muͤrnberg antomment⸗ 3* 
täglich früh 8 Uhr inne Abends 5 Uhr | ee 
aus Minen abgehend sr Würzburg: — sl 


Duretas Donnerdtag,, Sonntag (äh 7 ge. wiuwea— Becks, Won x Ude Mitiapb « 
aus Augsburg abgehenb 


4 ET, “49 A 
Diendiag, Donnerstag, Sonntag az Uhr u BR SP —8 
und jwar per Donauwötth und Brugrma ' Be ne BE Bee ne : 
gen; dann wm 1,4 — win? 


aus Münden — 1 
Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag. 12 Use 
Mittag, ji ’ 
aud Augsburg —8* ch nu Wuͤrzhurg an ommend . 
Deontag, Mitimoh, Freitag, Samstag 5 Ude —R —** tag, Samstag, — ⸗ 
Abends per Weiffendurg und Undbad, ends Uhr Nayaitiag | 
lich 
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aus Würzburg abgehud in — — 
direkte he) Feuchtwangen Diendtag , Donntrs⸗ Minwoch, Freitag, Sonntag a Uhr Nachmitt. 
mftag 11 Uhr Mittag und in Augsburg anfommend 
Mitwog, Breitag, Sonntag g Uhr früh 


aus Würzburg abgehend in Münden anfommenb 
Ansbach ae Mittwoch, —2R& Diendtag, Donnerstag, Bamstag, — rt 
tag fiüh 10 U Anuhül Mittags 
in Augdburg anfommend 
j u Mi : Ale Donnerstag, Samstag, Montag früh 
8 


Der bisher am Donnerstag von Augsburg per Bewi twangen bahier eingetroffene, und 
am Samstag von hier nah Augsburg auf dem "nämlichen Wege abgegangene Packwagen wird 
vom 4. Jan, an zwat am ben.gleichen Tagen ankommen und abgehen, jedoch bie Route über 
Ansbach einfhlagen. 

ı ‚Dad Perfonengeld wird per Meile zu 52 Er, berechnet. 

Bei deh Eilwägen zwifhen Würzburg und Mürnberg .. dann voii Wutoburg, u 
und Yugeburg verbleibt es ganz bei dem bisherigen" trtnmangen, wongch Jedes. Reiſende Ao 
pfd. baper, Gewicht frei mit ſich führen kann, und für das Uebergewicht Bis zu So Pro. nur 

1049) 


— DD — 
Be Hätfte der treffenden Doſt va⸗eno · Tare, wenn bas Gerät mit dem Pagwagen Kefürken 
dich, bie aanze Tare aber dezehlt wenn fämmelitied Gepäck mit dem Eilwagen deſördert wer 
den fol und kann. Bei dem Er mugen zmdinen Frankfurt und Würzbug hat jedoch jeder Rei⸗ 
fende mar 40 Pfd. Köiner-Madkt Gewicht (551 /0 Pfo. bayer) fett, und hat für ſammtlihe⸗ 
Uebirg wicht die volle Poſtwagens Taxe, wenn das Gepaͤck mit dem Padwegen beiö dert wied, 
um die Hälfte der traff nden Tate aber mihe zu bezahlen, wenn der Reiſende fein ſaͤmmt liche⸗ 
Spät mit dem Elwogen beſordert haben mil und dies zu äſſig iſt. 
Das Meiſ gepäck, welches mit dem Eitwagen bifürdert werben * — ur — lederaen 
Koffern, Felleiſen, oder Mauntelſacn verpackt ſeyn. 


ee; DR 'B. Bei der Briefpoft, 


Der Belefooſtenlauf zwiſchen Würzburg und Frankfurt einerfeits, dann zwiſchea Würztarg 
wod Mürnderg, fo wie guiden MWürjburg,: Augeburg und Münden andergricits iR vom & 
Jan uaran mit den. Eitwanenefchitem verſchmol en, es finder Daher Mark des bisherigen Briefe 
woftenianfed gie he Ankunfı und gleiter Abaang der Briefpoften fait, wie sub A. für bie Eib 
wägen auf den genannten Courfen am:cg ben iſt. 

Da nun der Atgang der B:iefpoften nad Granffurt und Nürnberg in Die früßen Morgen 
flunden faͤllt, iR der Scalter ber HarpibrieEpredition tä,lih 

von 8 bis ı2 Uhr Vorm :rıg# ’ 
und von ı bid 7 Uhe Nacqm ttage 
sur Aufaabe gräffnt, 
i Auf ben Übrigen hier ſich bdarkreuzenden Brief: und Eaprpon-Courfen tritt keine are 
ung ein, 

Würzburg den 30, Depember 4856, 

Königliches Oberpoſtamt 
v. Sundahl., 
MWoald mana. 





Notizen 


Augsburger Börfe 
Den 29 Dezember 1836. 
Eoxrfe der Staatspapiere 












— | Bor uud auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich baveriſche - | Briefe. | Geld. 
Obligationen a 4 pr mit Coup. prpt. .. ee - —— ı 7/81 101 1/2 
dto. 4 3 1/2 pr& prom r'# a 100 1/2 
. Promemen ani Banl-Actien, pr. riet ! Ki a... 34 


— — 


Futelligenz⸗Blatt— 


Eu ; 1 N = den 
va \ — ES ss 


‘Unter. Mainfreis. 


des König: reichs Bayern 











N 2, 
Würzburg. Donnerstag, den 5. Januar, 1837, 
Inhalt. 


Erhebung der Kreis AUmlage. — Zuichung von Werkführern bei. Ermanglung des Gewerbmeiitert, — 
Auf ellung von Agenten der Motiları Fenerverfiherungs.Antalt — Erledigung der pror. Pfarreien 
Herrnneufed und Selt, — PolfahrtBerbindung zwiſchen Bamberg und Reuftade- — Hiezu Extra⸗ 
Feilage Ar- 2 an die DiftritehPolizei-Behörden, ke 


— — — — — nn — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 








Nam, praes. 6041. Nrus. exped. 5464. praes. 31. Dezeuber 1836. 4478 
Br die € Nentämter und bie k. Kreißfaffe des Unter» Mainfveifed. 
Die Kreislimlage für 1856/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Durch den Landratbs · Abſchied vom 28. November d. J., Kreis⸗Intelligenz ⸗Blatt ©. 797, iß 
die Kreis.Umlage für das Etatsjabr 1836/37 (gleich dem vorigen Jahre) auf j 

4 1/5 Progente des Steuer⸗Prinzipale zu dem nothwenbigen Ausgaben, und 
4 2/3 Progent deöfelben zu den fakultativen Ausgaben, 
5 5/6 Projente oder 3 1/2 fr. vom Gteuergulden im Ganzen fefigefegt worden. 

In Bezug auf das Ausichreiben vous 24. November 1932, —— 8.741, 

( 


ergeht daher ber Berufe diefe Umlage zu erheben, und dk —— hieruber Iängftend bis 
1. Suli 1887 * vorzulegen. 


Märzburg den 24. Dejember 1636, 
Königliche Negierung des Unter» Mainfreifed , 
Kammer ‚der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präjident. 


v. Weinba Director. 
m. coll. Froͤhlich. 





Nrs praes. 8941. Nrs. exp. 7819, praes, 28. Deyember 1836. ' 4436. 
Au ſaͤmmtliche Polizei⸗ Behörben des Kreiſes. 
= bed Art. 3 der gefeglihen Grundberi dad b 
en eK arten Oben pn ante Ins e om 
Im Namen Seiner Mejeftät des Könige, 

Nachſtehendes Minifterial-Refcript vom 11. d. M. wird den Behörden, fo wie dem gewerbe—⸗ 
treibenden Publitum zur Nachachtung bekannt gemacht und bemerkt, daß bei Wanderfchaftd 
Dispenjationen die bei einer Wittwe erftandene Arbeitgzeit nur dann in Anrechnung fommen 
fönite, wenn dad Gewerbe von einem befäfigten Werkführer beaufſichtigt und geleitet war. 

„Die in dem Berichte vom 22. März d. J. vorgefrägene Frage: | 

06 die allgemeinen Beftimmungen wegen des Nachweiſes der Befähigung der Werkfuͤhrer 
auch in dem Falle des Art. 3 der geſetzllchen Grundbeſtkumungen für das Gewerbsweſen 
bei den Werfführern der Wittwen und boͤslich verlaffenen Ehefrauen von Gewerbsleuten 
Anwendung leiden , 


it ſowohl nad} dem Sinne des Gefeges, als der erlafenen Vollzugs-Vorſchriften bejahend 
ju beantworten, 

Nach dem Zwecke der gejeglichen Beſlimmung, welche neben der Sicherſtellung des Gewerbs⸗ 
Betriebes der Gewerbsinhaber ſelbſt vorzüglich jene des Publikums gegen mangelhafte und 
unbrauchbare Arbeit bezweckt, kann auch eine Ausnahme hiebei nicht zugelaffen werden. — 
Wohl aber erfcheint es angemeffen, in Anfepling der Befaͤhigungs -⸗ Nachweiſe jede mit dem 
Zwede der gefeglichen Vorfchrift vereinbare Erleichterung eintreten zu laffen. « 

Würzburg den 23. Dezember 1836. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreijes. 
Kammer des Innern, 


Graf von Rechberg/ Dem. eoll. Gemmirgen. 





„Nam. pr. 8282. Num. exp. 7648. praes. 30. Dezember 1836. 4468. 


R Aufſtellung von Agenten für die Mobilar ⸗Feuerberſicherungẽs⸗RAnſtalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank betr) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
VNachtrůglich zur dieſeitigen Bekauntmachung vom 14. Auguſt d. J. im bezeichneten Betreffe, 


= 13— 3 


Kr. Int. Blatt Nr. 98 S. 583, wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachbeuannte 
Perfonen als Agenten für die Mobilars Fenerverficherungs + Anftaft. der bayerischen Hypothelen⸗ 
und Wechielbanf mit der auf die beigefegten Polizei⸗Diſtrilte befchränften Wirkfamteit beftätiget 
wurben : 
der Kaufmann Aloys Deſſauer in Afchaffenburg für die Landgerichts-Bezirke Alzenau, Aſchaf⸗ 
fenburg, Klingenberg, Obernburg, und für den Herrſchaftsggerichts-Bezirk Creuzwerthein, 
der bisherige Agent, Unteraufſchlaͤger Reuther in Ochſenfurt, für den Landgerichts-⸗Bezirk 
Roͤttingen, 
der Gaſtwirth Friedrich Spoͤrer in Amorbach für bie Bezirke der Herrfchaftsgerichte Amorbach, 
Kleinheubach und Miltenberg, R j 
der Handelsmann F. I. Deitſch in Bifchoföheim für die Bezirke der Landgerichte Biichofeheim, 
Hilderd und Weihers, fo wie des H:Commiffariatd Tann, 24 u — 
der Kaufmann G. Kirchner in Rothenfels für die Bezirfe des Landgerichts Rothenbuch nd 
des Herrichaftsgerichts Rothenfels. . 
Würzburg den 22. Dezember 1836: 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreile, 
j Kammer des Innern, 


' Graf v. Rechber räffdent.. 
ar? * coll. Lommef. 





ad Num. E. 1030: K. 1484. praes. 31. Dezember 1836. 4480: 
(Die Erledigung der Pfarrei KHerrimeufes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch dad Ableben des Pfarrers Schmidt Fam die Pfarrei Herrnneufes, Dekanats Neuſtadt a / A., 
in Erledigung, was zur vorfchriftmäßigen, innerhalb ſechs Worten einzureichenden Bewerbung, 


mit dem Bemerfem befannt gemacht wird, daß nach der im Jahre 1826 abgefchloffenen Faſſion 
biemit folgendes Einfommen verbunden: ift, ale: 


I. An ſtaͤndigem Gehalte, 


1) aus Staatskaſſen < fl. kr. fl." fr. 
a, an. baarem Gebe - - - - 94 30° — 
b, an Naturalien: 

1 Sch. 2Mtz. 38. 3 Sol. Weigen à 12 |. - 17 52 1f? 
6% 3 ME — V. 2 Sol. Korn & 10 fl. - 65 12 1/2 
— Sch. 1 Mtz. — V. 290. Erbſen 10 fl - 1 52 1/2 
18 Klafter weiches Scheitholz a3 fl. DIR fr. - 8 45 


einen Schleißbaum - - 
D) aus Stiftungskaffen 
an baarem Gelb .- — 3 R —9 — 257 MR 
IE. An Zinfen vom dem zur Pfarrei geftifteteir Kapitaliem - u 
UF Aus Realitäten: j 


Anſchlag der Wohnung und DekonomieGebäube: — 2 — 


> 10: 





- 7 * A Puh en Te Ft DE 
i " fl. Mr fl. fr, 
F Nuganfchlag für 6 3/4 Morgen. Aeder . . 4 51%5 
pr 2 Tagw. Wieſen - - - 0.82% 1425 
3/8 Morgen Hausgarten - - 9 59 105 19 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grumdberriichen Rechten, 
a. ftändige 
a in Geld .- - - - — — 
P. an Naturalien: 
Anſchlag der zur Pfarrei gebörigen Spannfrognen 12 — 
2) Ruganicılag des Weidrechts - - - — 15 2? 15 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen — 10 39 1/2 
incl. 31 fl. 37 fr. Beichtgelder. er 
Summa - 495 36 
Hievon die Laſten abgezogen mit - - 1250 
Verbleibt reiner Dienſtes⸗Ertrag - 432 46 


Ansbach den 21. Dezember 1836. 


Königliches — Konſiſtorium. 


—* 
v. Bibra, Secretaͤr. 





ad Num. 784. E. N. 1178. praes. 31. Dezember 1836. 4481. 
(Erledigung der zweiten Pfarrftelle in Selb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Beförderung des Pfarrerd Seifert nach Himmelcron ift die zweite Pfarrjtelle in Selb, 
im Defanate Wunſiedel, erlediget worden, um welche fi; Bewerber binnen 
ſechs Wochen 
auf dem worichriftsmäfiigen Weg zu melden haben. 
Sie erträgt nach der im Jahre 1836 abgeichloffenen Faſſion 567 A 38 1/4 fr, mie folgt: 
1. An jtändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen, J J 
a. an baarem Gelde fl. Ir. fl. kr. 
aus dem k. Rentamte Wunſiedel 12 311/4 
b. an Naturalien: 
aus k. Waldungen des Forſtamts Sb 
11 1/9 Klafter weiches Brenngolz bayer. Map: a 3fl. 34fr. 40 
- 3 3/4.Fuder Atjtren -. - - 
Da onfungsren et — — 
3) aus Gemeinde⸗Kaſſen - . — FE — — 
4) von ber erſten Pfarrei Gelb an Naturalien: TREE: 
1 Schaͤffel 8 3/4 Map bayer. Gemäß Korn A 10 fi 17ı/i 


N 
I&u 





— 15 — 


\ 





fl fr kl. kr 
— Schäffel 5 Me 1/2 Maß Gerfte a 7 fl. r 5 51 
4 Schaͤffel 1 Me. 2 1/2 Maß Haber a A fl. - 16 43 
5) von Privaten - - - — — 88 10 
1 An Zinſen von den zur Il. Pfarrei geſtifteten Kapitalien - 35 24 
IH. Ertrag aus Realitäten: | 
freie Wotnung im Pfarrhauſe nebit dem Genuß ber Defonomies 
Gebaͤude . - 36 — 
3 Tagw. Felder verpachtet 88 fl. 19 — 
3 1/3 Tagw. Wieſen in eigener Regie 21 fl. z 
1/12 Tagw. Garten - - - - 3 — 
Fiſchwaſſ⸗r — 30 148 36 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a. an grundberrlichen Rechten - - - — — 
b. an Zebntrechten - — - 23 5ı1f 
c. an Gemeinderechten - - - - — — 
d an Forſtrechten — — 
e. an Weidrechten - -. - - — — 28 512 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen | 268 7 
1V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde A 24 1/4 
Totalbetrag der Einkünfte - - - 572 40 3/4 
5 kaſten 5 217 
Beſtehen die reinen Einkuͤnfte demnach noch in 567 38 1/4 
Bayreuth den 23. Dezember 1836. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
! v. Freudel. 
_ Sagen, 





praes. 29. Dezember 1836. 4449. 


Nach erfolgter Genehmigung der General-Abminiftratien der fol. Poften und der fgl. freie 
Regierung wird vom 1. Januar 1837 an ald Privat⸗Unternehmen der Pojterpeditoren zu 
Neuftadt, Königehofen, Ermersbaufen und Ebern eine Fahrt-Berbindung zwiſchen Bamberg und 
Meuſtadt fuͤr Sendungen und Reiſende in folgender Weij« beſtehen: 

aus Neuftadt ab: Mittwoch, Sonntags 5 Uhr früh, 

in Königebofen an: Mittwoch, Sonntags 7 1/2 Uhr früh, 
in Grmerehaufen an: Mittwoch, Sonntags 11 Uhr Mittags, 
in Ebern an: Mittwoch, Sonntags 1 1/4 Uhr Nachmittags, 
in Bamberg an: Mittwoch, Sonntags 6 Ubr Abends, 

and Bamberg ab: Dienstag, Samstag 2 Uhr Nachmittags, 
in Ebern an: Dienstag, Samstag 6 Uhr Abenos, 

aus Ebern ab: Mittwod,, Sorntag 3 Uhr früh, 

in Ermerebaufen an: Mittwoch, Sonntag 5 Ubr, früb, 

m Königshofen an: Mittwoch, Sonntag 7 3/4 Uhr früh, 

n Neuftadt an: Mittwoch, Sonntag 11 1/2 Ubr Mittags; 





wi 


ferner: 
aus Bamberg ab: Montag, Donnerstag 6 Uhr fruͤh, 
in Ebern an: Montag, Donnerdtag 10 Uhr früh, 
aus Ebern ab: Dienstag, Samstag 6 Uhr früh, 
in Bamberg an: Dienstag, Samstag 10 Uhr fruͤh. 
Endlich i 
aus Neuftadt ab: Dienstag, Samdtag 5 Uhr früh, 
in Königsbofen an: Dienstag, Samstag 7 1/2 Uhr fräß, 
in Ermershaufen an: Dienstag, Samstag 11 Uhr Mittag, 
aus Ermershaufen ab: Dienstag, Samstag 5 Uhr früh, 
in Königehofen an: Dienstag, Samstag, 7 1/2 Uhr früh, 
aus Königshofen ab: Dienstag, Samstag 1 Uhr Nachmittage, 
in Neuftadt an: Dienstag, Samdtag 3 1/2 Uhr dto. 
zum Anfchluffe an bie durch Bamberg und Neuftadt kurſirenden Eil- und: Packwaͤgen. 
Durch diefe Einrichtung Ändert ſich auch. der bisherige Briefpoftenlauf zwifhen Würzburg: 
und den obengenannten Orten, und geftaltet. fi, vom 1. Januar an wie folgt: 


aus Würzburg ab | in Ebern an. 





in Grmersfaufen an | in Koͤnigshofen 





Montag 1Uhr Mittag) Dienstag 6 Uhr Abende] Dienstag 11 Uhr Mittag] Dienstag 8 Uhr früh 
Dienstag 1, „ | Mittwoch 1 Uhr Mittag Mitwohill „ „. | Mittwodh 8 „ 
Mittwoh 1 | Donnerstag 10 Uhr fruͤb — — 
Freitag 1 —0 V Samstag 6 Uhr Abends) Samstag 11 7) ı Samötag; 8 n' n 
Samstag 1, ,, | Sonntag 1 Uhr Mittag, Sonntag 1»  .„ | Sonntag 8 „ m. 
Sonntag 1» | Montag 10 Uhr früp — | — 


—— —ñ— — — — — — — —— 


J 
aus Ebern ab aus Ermershauſen ab | aus Koͤnigshofen abı im Würzburg an 


„ 











Dienstag 6 Ubr früh | Dienstag 5 Uhr fruͤhl Dienstag 1 Upr Mittag! Mittwoch 10 Uhr Borm: 
Montag 3 Uhr früb | Mittwoch 5 _ Donnerstag 7 Uhr früß 
Mittwoch? Uhr Mittag] Montag 11 „, ‚| Mittwoch 9 Upr früh | Donnerst. 10 Uhr Borm. 
Samstag 6 Ubr früh | Samstag 5 » | Samstag 1 UprMittag| Sonntag 10 Uhr Borm. 
Sonntag 3 Uhr früh | Eonntag 5 u u — _ | Montag 7 Upr früh 

Sonntag 2 Upr Mittag) Somntag 9 „ + | Sonntag 9 Uhr früh | Montag 10Upr Bormitt. 


Wuͤrzhurg den 22, Dezember 1836. 


Königliches Oberpoftamt. 
v. Sundahl. 


2* 
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> 


Baldmanır. 
——— » 


ATE: latt 


ven 


Bnrellig 


FRE: : 





Unter- Mainkreis 


Ddeöß König: reichs Bayern. 











Würzburg. F Samstag, den 7. Januar, 1837. 


— — 
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| Bekanntmachungen der fönigfichen Kreiöftellen. 


‚ Sr. praes; 5869. Nr, exped. 5497. praes. 31. Dezember 1836. 479, 
An die gl. Rent» und Forftämter. 
(Die Adhitirung dee Stempels bei Holzbauerlohnd» und Forfitultun Arbeiten ⸗Quittungen ber y 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Tie am die k. Regierung des Obermainkreiſes im rubrigirtem Betreffe am 19. Degember 1832 
erlaffene Finanz Miniſterial⸗Eutſchließung wird im Folge hoͤchſter Weiſung, vom 21. d. Mes. zu 
gleichmäßigen Behandlung andurch den ‚obengenannten Behörden eröffnet. 

‚Auf ber Bericht vom K Dezember d. 3. wird erwiebert, daß zu den Quittungen über 

Holzhauerloͤhne und: Kulturs Arbeiten feine Stempel and; für dem Fall adhibirt werden duͤr⸗ 

fen, wenn folche Arbeiten im Afforb gegeben und Averfal» Zahlungen bieflir geleitet werben, 

( 





infofern nur die Quittungen von den Arbeitern ſelbſt und nicht von Unternehmern ausge, 
ftellt, und an die Arbeiter die Zahlungen unmittelbar geleiftet werben.” 
Wuͤrzburg den 27: Dezember 1836. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präjident. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Froͤhlich. 


Num. pr. 9261. Num, exp. 8084. praes. 3. Januar 1837. 25 
An fammtliche Behörden ‚und Kaſſen bed Untermainkreiſes. 
(Portportofreiheit in Suchen des Ludwigd:Kanald betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die ſaͤmmtlichen der unterfertigten Stelle untergebenen Behörden und Kaffen erhalten von 
nachitebender, an die Kammer des Innern und der Finanzen unterm 19. October [ J erganges 
nen Allerhöcften Verortuung behufs der genauften Nachachtung abfchriftliche Mittheilung: 

Würzburg den 29. Dezember 1836, 

Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
" Braf v. Rechberg, Präfivent. 





coll. kommel. 


Ludwig König. 

„Bir haben Uns über die von verfchiedenen Stellen und Behörden augeſprochene Porto 
freiheit für die mit Unferen Poſten, theils ſchon beförderten, theild noch zu befördernden Geld» 
korreſpondenz, Atem und Geräthichaften Sendungen in Sachen des Ludwigs 
Kanals, umftändlichen Vortrag eritatten laffen, und in Erwägung, daß die Erbauung des 
Kanald nach dem Gelege vom 1. Juli 1834, fowie nach den, in Gemäßheit deifelben befannt 
gegebenen Statuten vom 22. März d. 3. eine Privat»Unternebmung if, deren Natur und 
Folgen, durch die von ter Staatsregierung Übernommene Leitung und Ausführung des Baues, 
in feiner Weile verändert wurden, hierauf befchloffen, die gedachten Sendungen, und jwar von 
dem Zeitpunfte beginnend, an welchem die Kanals Ban Infvection mit ihren Attributionen im 
Thätigkeit getreten, der Entrichtung des Unſerein Poftärar gehörigen normalen Porto unterwerfen 
zu laſſen. 

Wir weiſen Unfere General-Poft-Adminiftration an, diefe Unfere Allerhoͤchſte Willensmeinung 
puͤnktlichſt zu: vollziehen, und vollziehen zu machen, und: werben zu diefem Behufe durch Unſer 
Staatöminifterium des ıc. Aeußern bei den, übrigen reip. Staatsminiſterien die ungeſaͤumte Eins 
leitung treffen laſſen, daß von denſelben ſaͤmmtliche Stellen, Behörden und Kajjen, tie Kanal 
bauinfpection, die ihr beigegebene Kaſſe und Seftionen,. daun das Haus von Rothſchild ange, 
wiefen werden, nicht nur das bisher verfallene Porto von dem fraglichen Sendungen zu bezahlen, 
fondern auch von nun an, alle auf. ben Kaualbau bezüglichen poftalifchen Sendungen ſowohl un 
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ter fich, ald mit bem gebachten Haufe, oder bem Ausſchuſſe der Privat⸗Aktien⸗Gelellſchaft ze. auf 
ihren Umfchlägen mit den Buchitaben 8. B S. (Kanal⸗Bau⸗Sachen) zu bejeichnen, damit hievon, 
ohne weitern Anftand, tad treffende Porto erhoben werben fann. 
Münden den 19. October 1836. 
An die k. General-PofbAominijtration alfo ergangen. 


Num. pr. 9146. Num. exp. 8029, praes, 30. Dezember 1836. 4469. 
Au ſaumtliche Polizei/Behoͤrden. 
(Den Vollzug des Art. 8 ded Gewerbsgeſehes bezüglich der Lizenzſcheine zur Fertigung von Frauenkleidern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das hoͤchſte Reſcript des kgl. Staats» Minifteriumd des Junern vom 17. d. M. im bejeich⸗ 
neten Betreffe wird ſowohl dem davon beruͤhrten Publikum als auch den Polizei⸗Vehoͤrden zur 
Nachachtung bekannt gegeben, und insbeſondere ruͤckſichtlich der Schlußbeſtimmungen der genaueſte 
Vollzug zur Pflicht gemacht. 

"Die $ $ 46 und 47 ber fruͤheren Vollzugs⸗gInſtruktion zu ben geſetzlichen Grundbeſtim⸗ 
mungen über das Gewerbsweſen, jo weit jelbe die Verfertigung von Frauenkleidern- u. dergl. 
betreffen, find nach den übereinftimmenden Gntachten der k. Kreis, Kegierungen ald dem 
Geifte des Gefeged gemäß erkannt, und die Beitätigung ihres, auch feit dem 1. Juli 1834 
faktifch fortdauernden Bellandes, ift im fämmtlichen Regierungs⸗Gutachten ald mnerläßlich 
erflärt worden. 

Das unterfertigte Staats ⸗Niniſteriam fi ſieht ſich daher veraulaßt, auf den Grund des 
erwähnten Geſetzes Art. 8 Nr. 2 und in Beitätigung der auch feit dem 1. Juli 1834 beinahe 
allenthalben fortveftaudenen Uebung, die Berfertigung von Frauenkleidern und andern Gegens 
Ränden weiblichen Putzes, durch Frauenperfonen und deren Gehilfinuen, al&freie Erwerbsart 
zu erklären. — Hiernach greift die Ertheilung neuer Goneejlionen auf den begrichneten 
Erwerbszweig außer dem im Art. 4 Nr. 3 des Geſetzes vworgefebenen Falle, auch fortan 
nicht Platz, dagegen it in dem, den Bewerberinnen von der Dijlriftö + Polizei» Behörde 
ausjuftellenden Lizenzicheine, den Beſtimmungen der generaliſirten Minifterial » Entichließung 
vom 29. Dezember 1835, die Borftelung der Anna Winkelmann in München, wegen 
verweigerten Rizenzicheined zur Fertigung von Pugarbeiten betreffend — gemäß, ausdrüdlich 
su bemerken, daß diefe Lizenzſcheine kein Recht auf Anfäffigmachung geroähren, fermer it in 
denjelben auf die Verpflichtung der betreffenden Frauenperfonen, zur genauen Einhaltung 
ber gewerblichen Schranfen, namentlich auch in Bezug auf Markt und Abfag, dann bie 
weitere ‚Berpflicbtung zur ausfchließenden Annahme ſittlich vortheilhaft beleumundeter 

Oehilfinnen mit dem Bemerken hinzuweiſen, daß jedes Zuwiderhandeln die unfehlbare 

Einjiehung des Lijenzſcheines und das Verbot der gewäfiten Beichäftigung nach ſich ziehen 

werde,“ 

Würzburg den 28. Dejember 1836. 

iche Regierun — Unter «Ma es 
Königliche Regierung —— infreifes, 


Graf von Rechberg, Präfibent. 





eoll; Lommel. 
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ad Num. 783. E. N. 1169, Sr 0 praes. 31. Dejeimber 1836. 4682. 
Erledigung des erſten Pfarrſtelle in Berneck und det damit verbundeuta Delana? e betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koönigs. 


Die erſte Pfarrſtelle in Berned nehit dem dariit verbundenen Dekanate wird nach erfolgter 
Beförderung des Dekans und Pfarrers Fahreiß zur Bewerbung innerhalb ſechs Woden 
biermit ausgeichrieben. j 

Es träge Diele Stelle nach der am 6. Auguſt 1825 firperrevibirten und abgefchloffenen Dienſ 
Ertrags-Fajlion 752 fl. 46 1/4 kr., wie folgt: 
1, An ftändigem Gehalt: 





1) aus Staatökaffen fl. fr. A. kr. 
A. am baarem Gelbe— 35 — 
B. an Naturalien 
9 Klafter weiches Floͤßholz à 2 fl. 30 kr. > 21 12 
E29 aus Stiftungss Kaffen 
a. aus dem Gotteshaus Berneck baar - - 2. 
b. von der Kapelle zu Stein . - - 18 45 
3) aus dem Gonimunal-Bermögen - - - 3% 
4) von andern Pfarreien — - - — — 
5) von Privaten - - - - ——— 1 4 
A. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien — — 
UL Ertrag aus Realitaten: 
‘ freie Wohnung - - - . - 50 — 
die Benuͤtzung von 
6 1/8 Tagwert Aecker, * 
6 „ Wieſen und 
ein Gemuͤsgaͤrtchen am Haus - — - 126 4476 43 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an ftändigen und unftändigen Abgaben — - .< 192 
an Zehnten - , - - . 22739 3/4 96 .40 1/4 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienitedfunftionn - 240 35 
FL Einnahmenzans objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . 22 16 
Summa .? 779 59 1/4 
Laſten ⸗ 27 13 
J 72 461/4 
Hiezu ber jährliche Decanats⸗Funktions ⸗Bezug 15 — 


ergibt fich für beide Stellen ein jäprlicher Ertrag von  .877 46 1/4 
Baprenth den 27. Dezember 1836. — 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
. 19. Freudel. 
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ad Kum”83t. E. N. 1464. praes. 31. Dejember 1836 4483 


(Erledigung ded Dekamatd und der Piarrei Micelau betr) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung des Dekans und Pfarrerd Beck in Michelau auf die Pfarrei Sct. 
Leonhard hei Nürnberg iſt erftere Stelle in Erfebigung gefommen, welche daher zur Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben wird. 

Die Einkünfte und kaſten dieſer Pfarrſtelle berechuen ſich nach der am 28. Januar 1830 
abgeichloffenen Tien- Ertrag; Faflion folgendermaßen, 


4, An ftändigem Gehalte: fl. m fr. 
4) Aus Staaislaſſen, - — — — 
2) aus Stiftungskaſſen - r 5 — 


3) von Gemeindefaffen 


— 


Die reinen Einkänfte beſtehen demnach in - 
‘  Hiegu kommt ber Detanats ⸗Funktions · Bezug mit 
ergibt ſich fuͤr beide Stellen ein jaͤhrlicher Ertrag von 
Bayreuth den 27, Dezember 1836. 


Königliches proteſtantiſches Konſiſtortum. 
v. Freudel. 


8 


a. an baarem Gele - - - - 350 — 
b. 8 Klafter Erlenholz, oder biefem gleih - - 56.— 

4) von andern Pfarreien - e R 2 — 

5) von Privaten en —— 406 — 
1L An Zinſen vom geſtifteten Kapitalien - - 2 39 
U, Ertrag aus Realitäten: 

a. freie Wohnung mebft ben Oelonomie ⸗Gedaͤuden 40 — 

b. 2 Tagwerf Aecker 4 %7 

[4 2 ” Wieſen . = 3 40 

4.18 „ Garen - - . “ 1 43 1 9 
IV, Ertrag aus Rechten: - - - * — = — 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenben Dienſtes⸗Funktionen - 156 5 
vu. Einnahmen an Sammlungen, wobei die freiwilligen Geſchenke nicht 

in Anfag gebracht find . . — — 43 

Summa 81 35 
die Laſten Dagegen * 

35 

35 
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Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 30. November [. I. zu der erledigten Stelle des 
Dedyants in dem bifchöflichen Kapitel zu Würzburg den Kanonikus Priefter Dr. Midyael Erhard, 

und zu dem dureh diefe Ernennung und durch das fofort flattfindende Vorruͤcken der Übrigen 
jüngeren Kanonifer in Erledigung gefommenen adıten Kanonifate den dermaligen Religiondlehrer 
im weiblichen Erziefungs-Inftitute für höhere Stände zu Münden, Profeſſor Priefter Heinrich 
Härtenberger, allergnädigit zu benennen geruht. 





GetreidsBertauf auf dem Märkte au 














Würzburg Schweinfurt 

am 31. — ben 24. und Bten 

———— 1836. Dezember 1836. 
Getreide 7 Schäfel d. Schaͤffel 
„Pe | Barum. les m jenime) m 
fl. if. tk. If. 

>| 12 115 2— 11 \|— 

Im hoͤchſlen 2| 71301 721270 
2 5 18 65 5 115 

7136 3i— 7 120 

502 | 11 l— 721 4 10 |21 

Im mittlern so| z|o| #-| 714 
133 4148 1 501 1 4 142 

38 71181] 66 2 6 144 

4 9 130 11 8 15 

Im tiefſten 50 71-1 1 71 
9: Al—| 1lıl 316 

I 7il-l i-| 5% 
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Futelligenz-⸗-Blatt 
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ven 
Unter: Mainfreis 


Dei Konig-— reichs Bahern. 











Würzburg. Dienstag, den 10. Zanuar, 1837, 





Inhalt. 

Laudframbandel inr offenen Lader — Mntübung der Heilfunde durch den Dr, Bern — MAbfhrifter 
Erebeilung aus Gerichttsäfter,. — Borleibung der Advokatur GBilders am den Rarh3 ı Mccefifien 
Seinrich Stecher. — Notizen. (Dienſtes. Nachrichten. Präfenrariont-Beitärigung.- Eourfe der Sraattpapiere, 
GewerbtsPririlezium.) 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreiöftellen. 





Bir. praes. 10183. Nr. exped. 8487. praes. 7. Januar 1837. 7Di 
Ar die ſaͤnnutlichen Polizei» Behörden des Kreiſes. 
(Den Landkramhandel im orfenen- Laden berr,) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs: 

Schon auf denr Rreisaudichreiben vom: 70. März 1827, Kreisblatt S. 770°, gebt Hervor, 
daß ber fogenannte Landkrambandel fidy nur auf einzelne‘ Gegenitände des alltäglichiten Bedarfes 
zu beſchraͤnken hat. Richtsdeftowerriger werden derlei Konzeſſionen von den Behörden gewöhnlich _ 
nur unter Ber allgemeinen Bezeichnung: „zum Landframbandel”, ertbeilt, und dadurch nicht mur 
der eigentliche Handeleſtand, und zwar obne Vortheil für das Publikum verkimmert, fonderm 


auch noch eine Menge Beichwerden Über Gcwerbsr Beeinträchtigung hervorgerufen. 
197 
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Um beiderlei Migtände zu b — haben die Behoͤrden bei kuͤnftigen Geſuchen ſtets die 
Kramartikel bezeichnen zu laſſen, und die zulaͤſſigen in die Konzeſſions Urkunde namentlich. 
anfzunehmen, ale, das gewöhnlichite Beduͤrfniß berfchreitenden Artikel aber, fo wie jene, welche 


von den Gewerbsfenten des Dres in hinreichender Zahl und Güte verfertigt werden, dem Land⸗ 
kramhandel zu verfagen. 


Die unterfertigte Etelle gewärtigt einen pänftlichen Vollzug. 
Würzburg ben 31. Dejemser 1836. 
Königliche Regierung ded Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Junern. 


Graf von Rechberg, Präfibent, 
J EPABL PER coll, Gemmingen. 





Nrs praes. 9430. Nrs. exp. 809. praes. 2. Januar 1837. 24. 
(Prarisı@rlaubnig für Dekior Depp in Virfenfeld betr.) 
Im Namen Seiner Mejetät des Königs. 
Dem Dr. medicinae Hepp zu Birkenfeld it nach Erfüllung ver gejeglichen Borbedingniffe 
‘sie Erlaubniß zur felbiitändigen Ausübung der gefammten Heilkunde mit dem Wohnfige in 
Birkenfeld durch Regierungs-Entichliefung vom Heutigen ertpeilt worden. 
Würzburg den 19. Dezember 1836. 
‚Königliche — bes Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
eoll. Gemmingen. 


Num, 1463. praes, 4. Januar 1837. 32. 


An die Untergerichte des Unter-Mainfreifes. 
(Die Privatabfhriften ven gerichtlichen Altenſtücken berr.) 
Am Namen Seiner Majeftat des Könige. 

Bei mehreren Untergerichten ded Unter» Mainfreijes befteht die Ucbung, daß die von ben 
Partheien beftellten Abichriften aus - Prozeßaften nicht auf Stempelpapier fopirt, fordern von 
dem Schreiberperfonale auf eigene Regie auf Conceptpapier gefertigt werden und von dieſen bie 
Zahlung hiefhr in Empfang genommen wird. Auf einen deshalb von dem unterzeichneten Gerichts» 
bofe erftatteten Bericht wurde von dem koͤnigl. Staats» Minijterinm der Juſtiz nad) vorgängigem 
Benehmen mit dem f. Staats⸗Miniſtecium der Finanzen ander refcribirt : 

I) Wenn in VProzeßſachen eine Parthei an das Gericht dad Anfuchen um Erteilung einer 
Abſchrift, z B. des Verhaudlungs-Protokolles oder des publizirten Erkenntniſſes mit 
Eutfcheidungsgränden, oder der unverichloffen zu den Aften gelegten Zeugenvernehmungs⸗ 
Protofolle ıc jtellt, und von dem Gerichte dieſes Gefuch gewährt wird, fo muß die Abjchrift 
von dem Schreiberperfonale des Gerichtes gefertigt und es muͤſſen die Taren und Stempel 
hiefür vorſchriſtsmaͤßig an das Gericht refp. au das Staatsärar entrichtet werben. 
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2) Wenn einem Betheiligten auf fein Verlangen nach Cod. jud. Cap. XIV. $ 3 am Ende die 
Einficht der Gerichtöaften bemilliget, oder nad) dem Prozeßgefege vom 22. Juli 1819 
-$ 15 Abſ. 1 davon, daß die Zeugenvernehmungs+ Protokolle unverfchloffen zu den Aften 
gelegt werden, Nachricht gegeben worden ift, fo erhält er, wie fein Anwalt, dadurch 
allertings das Recht, aus den Aften oder Protofollen fich Auszüge oder Abfchriften zu 
fertigen, ober durch einen mitgebrachten Scribenten (ſoferne das Gericht nicht aus 
erheblichen Gründen mit Nüdficht auf die Lofafität ıc. die Mitbringung von Scribenten 
unterfagt) fertigen zu laflen. Da aber nad) Cod. jud. a. a. D, die Alten den Betheiligten 
immer nur in Gegenwart ded Actuatüi oder registratoris, folglich nur in den gewöhnlidyen 
Gerichtsſtunden und im Gerichtslofale ad statum videndi vorzulegen find, fo verfteht es 
fich von felbit, daß zu folchen Privat» Abfchriften nicht Kanzlei» Individuen verwendet 
werben dürfen, welche vom Staate entweder Gehalt, ober Funktions-Remuneration oder 
Taggelder bezieben. Will der Randrichter die von ihm bezahlten Scribenten zu foldhen Privatr 
arbeiten verwenden laffen, fo fteht ihm diefes zwar frei. Er hataber jedenfalld die Obliegens 
heit, dafür firenge Sorge zu tragen, daß die Amtsarbeiten pflichtmaͤßig gefördert werden. 

Hiernad; baben ſich die Untergerichte des Unter-Mainfreifed auf dad Genaueſte zu achten. 


‚Signatum Ajchaffendurg den 27. Dezember 1836. 
Königl. bayer. Appellationsgericht für den Unter⸗Mainkreis. 


v. Schmibtlein, Praͤſident. 
Keller. 





Num, 2013, praes, 7. Januar 1837. 74. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch allerhöchftes Neicript vom 30. Dezember v. J. 
Seine Königliche Majeſtaͤt allergmäbigit geruht haben, auf Die beim E. Landgerichte Haßfurt 
erledigte Advofatenjtelle den Advofaten Mehler zu Hilderd feinem allerunterthaͤnigſten Anfuchen 
gemäß, zu verfeßen, und bie dadurch erledigte Advokatur zu Hilders dem bieherigen Aecceſſiſten 
beim unterfertigten Gerichtöhofe Heinrich Stecher zu verleihen. 


Aſchaffenburg ben 5 Januar 1837. 
Königlich bayeriſches Appellations / Gericht für den Unter⸗Mainkreis. 


v. Schmidtlein, Präfident. 
— Keller. 





Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm W. Dezember 
I. J. dem Landrichter Michael Seubert zu Bifchofsbeim, bei der legal hergeſtellten Zerrättung 
feiner Geſundheit die erbetene zeitliche Quieszenz auf ein Jahr zu bewilligen; 
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als "audrichter in Biſchofsheim den dermaligen erſten Landgerichts: Afeffor, Anton Wimmer 
gi Vobenſtrauß, im Negentreife, zu befördern ; 

den Pandgerichts-Altuar, Eberh. Hauff zu Dettelbach, einftweilen in Quieszenz zu fegen ; 

in die Aktuarſtelle zu Dettelbach den Altuar des Landgerichts Marft Steft Dr. Heinrich 
Pot einzureiben 5 

auf die Aftuarftelle in Markt Steft den Aftnar ded Landgerichts Dbernburg Konrad Frank 
foiner Bitte gemäß zu verfegenz 

als Actuar des Landgerichts. Obernburg dem bieherigen zweiten Nffeffor des Landgerichts: 
Rain im Ober Donaufreiie Franz Mahut, feiner Bitte entſprechend, zu befördern; 

auf die erledigte Atnarftelle des Landgerichtd: Münnerftabt den dermaligen Aftuar des Land» 
gerichtd Kiſſiugen, Joſeph Müller, zu verfegen, und 

ald Attuar des Landgerichts Kiſſingen den bisherigen erften Aſſeſſor des Landgerichts Straubing 
im Unter Tonaufreife , Karl Edel, zu berufen; 

auf die erfedigte zweite Affefforitelle am Yandgerichte Rain den geprüften Rechtspraktikanten 
und Sandgerichtöfunftionär Heinrich Michel alerguädigit zu befördern, und 

untern W. Dezember & J. den Regierungsrath bei der Negierung, Kammer ber Finanen, 
ke Unter-Mainfreifes,, Gottlieb Michael Plank, zum Oberrechnungsrath in proviforiicher Eigenfchaft 
zu ernennen.. 


Durch, Beitätigung der von ber adeligen Gutsherrſchaft vollzogenen Präfentation iſt bie 
proietantüche Schulfehrerftelle zu Ebersbrunn, k. Landgerichts Gerolzhofen, mit dem Schulverwefer 
Johann Tobias Bayer zu Buchen, kgl. Landgerichts Markt» Erlbach, wieder beiegt warden. 





Augsburger Börfe 
Den 5. Januar 1837. 
Eourfe der Staatdpapiere - 


Bor und auf der Börfe: am eh 





Königlich bayeriſche 
— a 4 prE mit Coup. pp — 9 ap 
to. a3 1/2 pr& vrompt. — 
preuen auf Bank ⸗Actien, pr. Stuͤck Ale . 





Ertheilung eines Ge.verbö-Privilegiums, 
Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 21. Februar 1834 dem Simon Wolfing ans 
Würzburg ein Gewerbs-Privilegium auf bie von bemfelben erfundenen eigenthänlichen Schuh⸗ 
und Stiefelabjäge für den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen gerußt, 


nn  — 


oMnftert: Mainfreis 


reichs Bayern, 





des Köͤnig— 
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un. 
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Würzburg Donnerstag, ven 12,, Januar, 1837. 
Inhalt. 


Einige Beflimmungen des Finanjgeſetzes dom 28. Dezeniber 1831. — Beſtellung des ArımenpflesfchairdRache 
dahier. — Hinkerts pomologifches Handbuch. — Ausübung der Heilfunde durd die Dra Stumpf und 
Thomann, — Verfegung des praft. Arztes Dr. Dötfh von Aub nad Würzburg. — Erledigung der 
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Bekanntmachungen der königlichen Kreiöftellen. 


Den Beſtimmungen des Zinanzgefepeb vom 28- Depember 1°32 geuäß und auf Anordnung der kgl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, werden die 99 50— 34 dei erwähnten Befches wiederholt zur öffentlichen 
Kenntmiß gebracht. _ . 

" Dit. IV. 

Befondere Verfügungen. 

Sr: ’ 
Unabbrächig denr Gefege vom 1. Juni 1822 , weiches über die Forderung and Titeln vor 
dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen bat, werden nunmehr auch alle 

Forderungen am die Staats +, Finanz und Militärsfaffen and der Zeit vom 1. Oftober 1811 

bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterjchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefed Zeitraumes 

() 


— he — 
‘ > 


bereits zur ‚Zahlung verfallen, waren und zur Einflagung geignek; geweſen wären, fhr 
erklaͤrt, wenn diefelben nicht bis zum 1. —— ei den niglichen Siaa dmin⸗ hun 
Finanzen, und zwar ausſchließend mir bei ſein ngemeldet. wer er. z 

Die Anmeldung der dem DVerfaile unterworfenen Forderungen muß zwiſchen bem Tage, dee 
gegenwärtigen Geſetzes nud dem 1, Dftober 1833 gefcheben. 

Eine früber angemeldere Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen direft angemeldet 
worden war, und der Petent fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die frühere An— 
meldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder Pr. 

» 3b) wen fräper die Anmeldung bei anderen Ndminitrativ «Stellen; ober Behorden State 
fand, und der Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Frift im Zuplifate bei dem 
Staateminiterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar "angemeldete, von dem föniglichen Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte md deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zuruͤckweiſung an, bei den trefſenden Gerichten bei Strafe der Praͤkluſion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß laͤngſtens tm-demgeitraume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Oltober 1834 bei Strafe der Präfiufion Magpar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerbalb der feige: 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: ; 

a) alle Neallaften, welche auf was immer fir Eigenthum des Staates haften, Jedoch ı mit 
der Beichränfung, daß die Nachholung rüitändiger Tiprlicher Gefälle nicht weiter, 
ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den — eingetragenen godernanen * ni — 


$. 31. 
Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für bie. Zukunft, erföfchen alle —— 
an die Staats-, Finanz- und Militaͤrkaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren 
von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find 
oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe geichehene Anmeldung zur ‚Erhebung nachgewieſen 
werben fann. — 
§. 32, 

Ruͤckſtaͤnde an Staatsgefaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zablungen, welche 
vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erloͤſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn ſie nicht 
zwiſchen dem Tage bed gegenwärtigen Gejeted And dem 1. Oktober 1833 eingefordert, und da, 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum Eintragen im Hypotheken⸗ 
buche angemeldet werden find. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erloͤſchen die verfallenen 
Staatsgefaͤlle und andere an die. Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während, ‚dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher- Uneinbringlichkeit day wo: 
die Schuldner bypotbefarfche a zu geben vermögen, zum — im owetheterien⸗ 
angemelbet worden ſind. 


— — 
Nach dent Eintritte-der Erloͤſchung kann der Abgabeupflichtige wegen eines Ruͤchſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf—⸗ 
tet dem „Sraate für alle biereus entfpringenden Nachteile. 
Vflichtend und hafıend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
melde das Objekt, aus dem fich das Geräll ergab, zur Zeit befaßen, mo das Gefällt angefallen 
it, vorbepalciic ber PRICE bes Hypotheken⸗Geſetzes und ber Pe 


$. 3. 

Gm: ‚die nad) der eſtiumungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwaͤrtigen Geſetzes ein⸗ 
tretende Erfäfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; andgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perionen. 

s. 3. 

Die Verfügungen der $5. 30, 31, 32 und 33 des gegenwirtigen Gejeges erhalten im Rhein 
freife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der genannten Paragrapfe viermal jährlich 
im Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte befannt zu machen. 

Unfer Staatsminiterium der Finanzen ift mit der Vollziehuug dieſes Geſetzes im Allgemeinen, 
insbeſondere mit der Ueberweiſung der feitgefegten Fonds an bie betreffenden Kaffen und Minis 
fterien beauftragt. 

Jeder Miniter it verantwortſich, die für feinen Geſchaͤftskreis fegefegten Summen zu den 
beftimmten Zwecken zu verwenden. 

Gegeben München ben 28. Dezember 1831.” 


tubdbmwig 


Fürt von Wrede, Freiberr von Zentner, Graf von Armandperg. 
v Weinrich. v. Stürmer. 
Nach Königlich allerhöchſtem Befehl! 
der Staatsrath und General⸗Sektetaͤr,, 
Egid v. Kobell. 


— — —— — —— — 


Nr; praes. 9291. Nr, exped. 8538. praes, 9. Januar 1837. 97. 
(Den Armenpflegiharie.Rary zu Würjburg betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die neu’ gemäbften Mitglieder des Armenpflegſchafts-Rathes dahier, und deſſen 
Bildung für die laufende Wahl-Periode die Beſtaͤtigung erhalten haben; fe beſteht derſelbe 
1) aus dem f. Stadt-Kommilfär , 
>) aus dem erſten Bürgermeiter Benkert, zugleich 1. Vorſtand des Armenpflegfchafte-Rathes, 
3) and dem rechtsfundigen Magiftratöratfe Gros, zugleich It. Vorftand desſelben, 


e) 


4) aus den Magiftratsräthen : 
a Stephan Geiller , 
b, Andreas Ebenhoͤch, 
c. Chriſtoph Klinger; 
5) and ben ſaͤmmtlichen Pfarrern des Pflegebezirkes, 
6) aus dem ſtaͤdtiſchen Gerichtsarzte, je Mi 
7) aus nachbenannten acht Mitgliedern aus den verichiedenen beitragepflichtigen Einwohner: Klaffen 
a. Dr. Aquilin Kaifer, k. Rechtsanwalt, e. Joſeph Gindicetti, Magiſtratsrath, 


b. Valentin Beck, Baͤckermeiſter, . Alexander Hallein, Parapluismacher, 
o Franuz Sturm, Privatmann, Lorenz Kiliani, Schneidermeiſter, 
d. Lorenz Leipold, Magiſtratsrath, h, Dr. med, oh. Baptiſt Her. 
Wirzburg den 6. Januar 1837, 
BEI Yariee Königliche Regierung es Unter» Mainkreifes, 


Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident, 
f2 . oo. kLommel. 





„Nem., pr. 8950. Num. exp. 8404, | | praes. 7. Januar 1837. 73 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann an fämmtliche 
Dr na TE Ze Diſtrilts/ Schulen-Inſpektionen des Unter⸗Mainkreiſes aa 


(Sinterrs pomologiſches Handbuch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem das pomologiſche Handbuch des k. Hofgärtners Dinfert , welches nunmehr vollſtaͤndig 
die Preſſe verlaſſen hat, namentlich. den Schullehrern an den dentichen Schulen Behufs des ihnen 
obliegenden Unterrichts in der Obſtbaumzucht muützliche Dienfte leiſten wird ; fo iſt deſſen 
Anſchaffung auf Rechnung der dazu fakultirten deutfchen Schulen vermöge boͤchſten Minifteriale 
Reicripts vom 15. Dezember 1836 geftattet worden, Dieied wird zur Nachachtung und geeigneten 
Verfügung biemit eröffnet, i 

Würzburg den 4, Jänner 1837. £, 


Königliche Regierımg bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


3 NR , A t. | | 
Graf v. Rechberg, Präfiden soll, tommel. 





Nrus. pracs. 9800. Nrus, exped. 8462. 0... praes 7. Sanuar 1837. 72. 
WVraris Erlaubniß in Aub betr.) ’ = 
Im Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. Ä 
Dem Br. med. Eugen Stumpf von Wuͤrzburg wurde nach Crfuͤllung der geſeblchen Barı 


— 31 — 


bedingniſſe unterm Heutgzen die Etinubniß der ſelbſtaaͤndige nicas tung ber geſanaun gemnite 
ertbeile- und. ihm geſtattte jrinen Wohnſitz in Muib sg niehinen u. ni uhe ueha 
Bindurg den 3. Januar 1837... — RT 
" göngliche Regierung. des Unter» Meintceiles 
Kammer des Innern. 


*5 Graf von Rechberg, Praͤſident. vol * er F ri A 
th . ‚soll. get 





En 93,7 
Num, praes, 10262. Num, exp, 8575. ‚.‚peaes, 9% Zannar 18 e "96, 
Erlaudniß sur Unsähupg * gefammten Heilkunde. für den De — Georg Edward, Thomaun dahier beir ) 
IIm Namen Seiner Majeſtat des Rötige, nnd 


Dem Dr. med, Georg Eduard Thomann dahier wurde nach Erfuͤllung der Arfostich 7 
Vorbedingwiffe die Erlaubniß zur ſelbſtiſtaͤndigen Unsübung, ber, „gehrunnten ‚Heitkande, an dem 





Wohnſitze in der Stade Würzburg ertpeilt. ind) (6 
Würzburg den 4 Jauuar 1837... © 0, ed ht 
Ruin Regierung. des Unter Mainkreiſes, 

J Kammer des Immer u cu | 

> — Graf von Rehberg Praſtdent. — 
mit . 
— — —A af 439 a8 31 — 
Num, pr. 9961. NXNum. exp. 8474. anaen, 7. Januar 1837. 71. 


(Die Verſetzung des Dr. Dötſch zu Aub als praktiſcher Arzt AR urg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. m | 
Dem praftifcher Arzte Dr. „Did, zu Yub wurde die Erlaubniß ertheilt , feinen Wohnſi itz in 
der Stadt Wuͤrzburg nehmen und die gefammte, Heilfunde daſelhſt — u duͤrfen 
Würzburg den 3. Jaͤnner 1837. 
Koͤnigliche Begerung dee der Majntrefen. 
Sammer bed Innerh, ee 


‚e von Rediberg, peäfdent, 
m; bel m A Baia ch eoll. Grmmingen. 


-— 


Inn? 3 


— 


ad Nam. E. 4001. .cH. 1566. = praes. 9. Januar 1837. 86. 
um — der Pfarrei Wiedeltheim, Dekanats — betr.) 


“Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers drechel kam die Pfarrei Wiebelsheim, kgl. Dekanats 
Windsbeim, in Erledigung, waß /ut vorſchriftomaßigen, inttethaitz j"hr Wochen einzureichenden 
Bepper bung uijt · dem Bemerlen helanutgemacht, wirc ‚Daß Das, Piarrhaus megem: vorzumabnander 


S —E 


ZT — 32 — 


Reparatur zur, Zeit unbewohnbar jſt, daber ber zu ernennende Weiſtliche vor der: Hand‘, dei 
dem allenfallſigen Mangel einer andern Gelegeuheit, ſeine ——— 6 iedeteia oder Illesbelm 
zu nehmen bat. 

Nach der im Laufe des vorigen Jahre definitiv abgeſchl offenen Zaffion ift mit diejer Stelle 
folgendes Einfommen verbunden, us: 


4 An ſtaͤndigem Gedalte: 


1) aus Stiftungs Kaffen — . fl fr. fl fr. 
a. al baarein Gelbe __ -_—. —. 
b. an Naturalien: 
3 Schiffe — Mg. Dintel d 5 fl. ar »- 
2Schaͤffel 4 Mi. Korn a 10 fl 37 10 
U. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien — . — — 
IM. Ertrag aus Realitaͤten: F 
J Gebaͤude 


Nußtzanſchlag der freien Woknung und ber Sekonomic-Bebkude 2 
2) Gründe, 








Nusanfchlog für 2 1/4 Tagw. 49 45/200 Rth. Aedr 19 30 
7/8 a. 2. 6/8 Wieſen 9 — 
1 3/8 , Geueindetheiil 21 30 
1/32 u, Gamen.. - u - ei 7 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Nutzanſchlag des Gemeinderechts 8 — 
\desgl. » "bed Weiderechts - . kr rn DU. 
desgf. des Forfirechts - . . 248 12 48 
V. Einnahmen aus befonder& bezahlt werdenden Dieuſtes⸗Funktionen - 27 31 
VL Einnahmen and obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen . FE 
Summa - 466 29 
Hievon die Laſten abgezogen mit r, 3 — 
verbleibt ein reines Einfonmen von 463 29 


wozu udch die anf ‚10 fi. angegebenen freiitifgen Befchente fommen. 
Unsbach ben 28. Dezember 1836. \ 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


v Luz. 
FEIN u v. Bibra, Serretär. 


. ,uG/, 1 
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ad Num E. 46 1064, en rwer. 9. Jannar 1837. 87. 
IRRE (Erlebigung der pfarrei Dachsbach ker.) — 
= Inm Namen Seiner Majeftät des Königs. Br P 
Dury'dad Aleben des Pfätterd Schirmer Fam die Pfarrei Dachebach, k. Dekanats Uehlfeld, 


in Erledigung, was zur vorſchriftamaͤßiden, Jinndrhalb ſechs Wochen eingureichenden Bewerbung, 


and, bi mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nadı ber im Laufe des vorigen 

SER Jahrg, definitiv —— Beh folgendes; Enbrmennezua * * ET) 

er Stell 1 Au ſtaͤndigem Gehalte: ar ꝛuntaunm — and Mina Mayen * " nA 
>43 alus Gtaatäfaffen;) umy n : mans. ui Inigaait. urchh * fl. fr. 


a. an baarem Gelde wiss nat” nn ud Fi 
b. an Naturalien 


fr. 8 Sch. 5M 22. 21/2 SH. | ken I‘ 10 89 "25 3/4 
11 Sch. — Mi. Au Js, Be as 
— — — FB bu - IiEr SV. — 
Seen eich Scirinon 344. — 20 L 
10 Klafter dergi: Stöde! . EEE TB ah MER 4 30 
a . 2) = ) Srifrunge-Kafien — — — FEB 
an baarem Geldesi,- FD a 37 fan 
b. au Naturctien —— ee | — —* — BEER 
3 Klafter weiche eitpolg 3 1 4: . nr 2B.r 
& Kalter ne — ed of; 30 


|. a1 möge 1/4 


Eniſchadigung fi en ar I"; dir T Ir- 
II. An Binfen von den —* farrei' — arten 
1. Ertrag aus Realitaͤ en; 


5 er 


’ 





1) Gebaͤude⸗ ı rl, 
Nuganichlag u ung 26 * dpa es * — rn u 
2) Gründe: —8 & . 1:08 
Nutzanſchlag für | = ö ‘ * 0: I > 
11/N Tagwert dllter ® | a Zee 5! er. * 412 
Mi u en | er — | Tr 2958 1/0 
1/8. u\“ Ärtrıt: | „il ' 05, k si — 95 43 
IV. Ertrag aus Rechte Kap BIT dh — 
a. ſtaͤndige grundherrliche Abgaben in Geld - - — 31122 
b. unftändige grundberrl. Abgaben und zwar Laudemien - 17 54 1/2 
ec, Nutzanſchlag des Weidrechts — 20 18 46 
V. Einnahmen aus beſonders bejablt werbenden Dienfied-Funftionen —- 11 7 
incl. 46 fl. 46 1/2 fr. an Beichtgeldern. i 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - 230 
Total» Summa der reinen Einnahme - "670 71 


wozu noch die auf circa 3 .fl. angegebenen freiwilligen Befchente kommen. 
Ansbach den 30, Dezember 1836. 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 


v2 
m v. Bibra, Secretär. 


reg M 208 Berl nr PIE RB 7 1° TESTER > BT 


usa 3a 79 a Ar vn ; ‚era Thosnp Sauce) Tag re 
Seine Majehlt dei! Ndnitzdabennderuithe hoͤchften Mintttertat/Nefethpeh Bon her 

1836 zu genehmigen gerubt, daß der Gerichtsdiener Michael Wetteriigigw Köpigsböfen in 

Quieszenz trete und ber hjedurch erledigte Gerichtsdienersbienft dem penſ. Genb+Brigavier Heintich 

Oberſeider in München m proviforicher Eigeuſchaft übertragen werde. N meins un a 

7 2— 


— 
ro ED‘ Ri. 


MELDE UR, #0 Lg a7 
SetseidsBerkanf Mate zu 


HS 







ET ern un ** * 
gt Würzburg Stweinfart PFÜOW rent 
Gt am 7, Jänner d. 81. Dezemb. 1836 fo 271 Dez. 1836 
= 





837. 4, Januar 1837, 


Gr 388. bio 3Jaͤnner 1837. 
ar sh Getreide d. Schaͤffel d. Schäffi 
Preiſe. | m 





Gattung. Schffl u Sch. gu 


! f. Kr hg 
Welhen 44 ——— 2 
Kern . 





Imhörhften "Kom 7 7 145 N ee DEE: > 
aber 3 er ae 
erfte 8) 71801 021 71:84 
Bein 128 | 1110| 744 | 10.8] 70] ı 
ern N DE 
Im mittlern ( Koru 38 [nis de rileo) 97 
— 89 4 54 3 4 42 27 | 
erfte s 7a re 
| 10| 10lıs| 45] 8.504 17.149 
sl 44 Kern = * 
Im tiefſten NRorn 17| 71-1 5-| lol 
i gebe 12 4 130 1 4404 874 4 
rite 10 7l— 2ı— 5 130 i 
NE — . - ae m dep ati ars 
ih "i - mini? Tr ne MÖLLER ya a 
—RE U—— 


4 3 3 * 7 
* mm‘ . A 1 Tr? 


* ® me et Derdluterig ı u HE 


EI OL free TEE ei 13 FB 
1 a a i “ sun: 
ar a ee ML 65 
X 
153, vr), 17,3 70 IRRE dr rn A 
Pi; 


‚Hm Wr Y 


\r 


Jutelligenz⸗Blatt 
EN | * v “ | 
Unter: Mainkreis 


des Koͤnig— 





reichs Bahern. 


Ne 6, 
Würzburg. | Samstag, den 14. Januar, 1837, 








Inhalt 
Setreid Rormalpreife. — Diftriftöllmlagen- Rechnung des k. Landgerichts Marktſtefſt. — Volferts ſtatiſtiſche 
Karte von Babern. — Rotijen. (Ausfhreibung der Schulftelle zu Madelhofen.) 








Bekanntmachungen der Föniglichen Kreiöftellen. 





Nrus, praes. 6042. Nrus. exp. 5465. praes 10. Januar 1837. 115. 
(Getreid»Rormalpreife für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat res Konigs 

Die fir das Berwaltungsjahr 1836/37 feſtgeſetzten Getrei»Rormalpreife werden in nachjich, 
ender Ueberſicht öffentlich befannt gemacht. 

Bärzburg den 30. Dezember 1836. 

Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präjident. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Fröhlich. 
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Nam, praes. 32410. "Nrus. exped. 5462. 0 praes, J. Dezember 1836. 4128. 
(Die Diftriteesimlagen Rechnung bes f, Landgerichts Marktſtefft für 1834/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die oben rubrizirte Rechnung ift mit 


einer Einnahme von 241186 fl. W 1/2 Pre, 
einer Ausgabe von .. 871 fl. 46 1/4 kr., 
einem Aftivbeftande von - 324 fl 42 1/4 fr., 


bei der Superrevifion für richtig anerfanmmt worden, 

Die bier beigedruckte tabellarifche Ueberficht zeigt den Betrag des einfachen Stener-Simplums 
des Diftriftd und die Summe der erhobenen Umlagen zu 998 fl. 34 fr., wovon 871 fl. 46 —* 
kr. zu nothwendigen Zwecken verwendet worden ſind. 

Wuͤtzburg den 27. Rovember 1836; 

Königliche Regierung des Unter» Mainkreifed, u 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfldent.x 


* 


coll, Lommel. 
Summariſche Ueberſicht 
der Diſtrikts ⸗ Umlagen des k. Landgerichts MarkrsEtefft für 1834/35. 





| Namen der Gtenergemeinden und Sefammt + Summe 











| 


a Konfurrenzpflichtigen. Diftrifts, Steuer Simplum, der Leiſtungen. 
fl. fr. pfg. fl. fr. pfg. 
1) Fröbfiocdhein “ Ort 6 56 2 27 46 — 
2 die Gutsherrſchaft 4 5 1f2 16 20 2 
3 ee 4 38 1 18 33 _ 
4 Hobenfeld 17 33 21/2 70 14 2 
5| Mainbernbeim 55 2 1 1/4 221 57 2 
.. 6 Markt Stefft 43 39 21/2 17 38 2 
7) Michelfeld 18 35 3 74 23 — 
8 Obernbreit 57 18 — 229 12 — 
9 Feldmarkung Ruͤgericht — 17 — 1 8 ai 
401 Rbbelſee der Ort 16 4 1 66 45 — 
11 „die Gutsherrſchaft 2 24 2 9 33 — 
12) Schwamberg dad Hofgut des von, 
Hirſch — 33 3 2 15 — 
131 Schwamberg die Waldung des Buͤrgers 
Guckenberger 2 1 1/2 8 4 2 
13| Sidersaufen T 14 26 1/2 57 44 2 
1415| Stierböfjtetten 4 58 2 19 54 — 


Sımma 1249 | 38 | 13/4 | 998 | 3 


z8 — 
Nrs. praes. 10027. Nra. exp. 6623. praes.. 9, Januar 1837. 98. 


An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs + und Juſtizkanzlei Ereupwertheim, am bie f. Reftorate 
und Subrectorate der Studien Anftalten und Gewerbd Schulen und an die Diſtrikts- und Lotal⸗ 
Schulen» Infpektionen im Unter-Mainkreiſe. 


(Die Anſchaffung der ſtatiſtiſchen Karte ton Bayern von Kuguſt Volkert für die Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Mojeflät des Königs, 


Der Gravenr des k. topographifchen Bureaus Auguſt Volfert hat eine flatiflifche Karte von 

Bayern (zugleich Ueberfichtd- und Poſtkarte von Süd» und Weit» Deutfchland) unter —— 
amtlicher ſtatiſtiſchen Erhebungen und Nachweiſungen bearbeitet. 
Sn Gemaͤßheit hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 7. Dezember 1836 werden die oben 
bemmuten Behörden auf. das Erfcheinen diefer Karte aufmerffam gemacht, und im Falle vorhau⸗ 
dener verfügbaren Mittel zum Ankaufe derjelben um fo mehr ermächtigt, als diejelbe mit großer 
Sorgfalt bearbeitet ift, ihrem fpeziellen Zwede vollfommen entipricht, eine treffliche Ueberſicht 
des Verwaltungs» und bes — des Koͤnigreiches gewaͤhrt und den Unterricht 
ſehr erleichtert. 

Hiebei wird uͤbrigens bemertt, daß, wie ſich von ſelbſt verſteht, durch deren Abnahme die 
Verbindlichkeit ber Schulen und Unterrichts, Anftalten nicht erlöfche, die feiner Zeit erſcheinende 
Schulkarte gleichfalld zu erwerben. 

Würzburg ben 6. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präftdent, 


* 


eolk Lommel. 





Notizen. 


praes. 12. Jauuar 1837. 137. 
Die bisherige Schulverweſerſtelle zu Maͤdelhofen, einem Filialorte der Pfarrei Roßbrunn, 
Fol. Landgerichts Würzburg I/M., zu 38 Werks und 18 Sonntags, Schuͤlern, mit 200 fl. Gehalt, 
und 10-fl. WohnungssEntfchädigung, fol nach hoͤchſter Regierungs » Entfchliefung vom 6. präf. 
40. d. M. Nr. 9917—8550 definitiv befegt werden; was zur vorchriftämäßigen Bewerbung 
innerhalb. 4 Wochen befannt gemacht wirb, 
Rottenbauer ben 11. Januar 1837. r 


Königliche Diftritts. Schulen» Infpeftion. 
Keßler, D. Sch. Inſp. 
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Würzburg. Dienstag, den 17. Januar, 1837, 
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Königliche alerhöchfte Verordnung, 
Gef häfte-Bereinfachung bei der inmern Berwaltung betreffend. 


Ludwig, 


von u Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x.. x. 


Seit Unferer-Xhrombefteigung I Unfer umabläßiges Gtreden anf Vereiuſachung der ei 
Fchäftsformen und auf Serbeiführung eines, Gränblichkeit und Rofchpeit verbindenden, Geſchaͤfis⸗ 
betriebes gerichtet. 

WVerſchiedene ju dieſen Zwede bereitd getroffene Anordnungen blieben auch nicht ehne 
Heifweifen Erfolg, . co 


- 6 


y Die ae ihres Gefammt-Ergebniffes aber beflätigte täglich Imehr ‚bie große 
abrheit, dv Kompetenz Veränderungen der Aufgabe nicht, genügen, und daß nur ein das 
efen der in: tgenheifen erfaffende, die todte Sonftole der Dihte und ded Papiers, durch die 

lebendige Controle ded Auges.und Wortes erfegende Maafregel den Vollbegriff jener Geſchaͤfts⸗ 
Verbeſſerung zu ſichern vermag, welche den ſehnlichſten Wunſch Unferes Baterberzens bildet. 

Diefernlieberzengung gemäß haben Wir von allen_inzelpeiten der beftehenden Normen 
Allerhoͤchſt yerfönliche Kenntniß genommen, die Wuͤnſche, Anträge und Urtheile bewährter Ber 
waltungs · Angeſtellter aller Categorien, insbeſondere auch erfahrener Collegial Beamten und Lands 
richter ‚gehört, und ſofort bezüglich des Dienfibereiches der innern verpagan beſchloſſen und 
verordnen, was folgt: 


A, Allgemeine Beftimmungen. 
“39 - .n, 
. L. * 

Die bisherige Ueberwachungsweiſe ber Geſchaͤftsbehandlung und des Vollzugsverfahrens 
untergeordneter Stellen und Behörden mittelſt ſteter Erholung „von Ausweiſen und Vollzugs ⸗An⸗ 
zeigen, tritt bezuͤglich der innern Verwaltung mit dem Tage des Erſcheinens gegenwaͤrtiger Ver⸗ 
ordnung auffer BWirkfamfeit. 2 


"2 Dagegen wird von bemfelben Tage anfangend das von Uns in verfciebenen Zweigen des 
Öffentlichen Dienſtes, und namentlich auch in dem Unterrichtöwefen und in dem Baudienſt, alfo 
in zwei der mwichtigften Zugehörungen im Bereiche des Inmern mit unbedingtem Erfolge einge 
führte Syſtem lebendigen Geſchaͤfts Verkehrs umd perfönlicher Viſitationen auf bie gefammte in, 
were Verwaltung Übertragen. au 


Dem zufolge hat nicht nur jeder General⸗Commiſſaͤr und RegierungsPräfident gemäß Um 
fererniterhöchften Weiſung vom 24. Janner 1833 jährlich alle Amtsſitze bes ihm anvertrauten 
Kreiſes zu befuchen, und mit der vorfchriftämkßigen Inſpektion der Diftriftöbepörben, auch die 
jeweild wuͤnſchenswerthen Difriftiven und örtlichen Ermittlungen zu verbinden, fondern auch jaͤhr⸗ 
lich durch den abgeorbneten Regierungs⸗Direktor » oder durch abgeorbuete Collegial⸗Mitglieder, 
vier Diftritts-Polizel-Behörben und — in allen ihren Einzelheiten mit unbedingteſter 
Genanigfeit vifitiren zu laffen. * 


Ferner bat uuſer Staatsminiſter bed Innern ſich je binnen 2 Jahren mindeſtens eins 
mal an jeben Regierungefig zu begeben, daſelbſt won dem Gefchäftäftande und Gefchäfrsbetriebe 
perfönlich Kenntniß zu nehmen, die ihm wuͤnſchenswerth fcheinenden Auffchlüffe unmittelbar aus 
den Alten mm, erbolen oder exholen zu laſſen, die zur mündlichen Vorbringung ihrer Anliegen fich 
wmeldenden Berionengu.bäuen, ihre Anbringen zu beicheiben,. oder ber gehörigen Einfeitung gu 
übergeben, nadı Befund in Zegleitung des General-Sommilfärd und Regierungs-MPräfibenten,ieins 
zelue adminigtrativ wichtige Punkte bes Kreiſes zu hefichiigen, und Uns über das N uns 
mittelbare Nechenfchaft abzulegen. D 


€) 
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Auf dieſe perſoͤnlichen Zuſammentritte ſind ſowohl von Seite der beſichtigenden hoͤheren 
Staatsbeamten, als mit deren Zuſtimmung von Seite der beſichtigt werdenden Stellen und Be 
hörden folche Gegenſtaͤnde zu vertagen, deren Anfſchub im Einklange mit ben beftchenden Ges 
fegen, unbeſchadet ter oͤffentlichen und Privat-Intereffen zuläffig erfcheint, und durch deren muͤnd ⸗ 
fiche Beſprechung umfaffende Einleitungen weientlich vereinfacht, oder nach vollendeter Inſtrui⸗ 
sang zeitraubende Eroͤrterungen beſeitigt werden koͤunen. 


VI. 


Die ſchriftlichen Rechenſchafts ⸗ Ablagen haben ſich demzufolge, ſoweit nicht Geſetze oder 
Berorduungen ausdruͤcklich ein anderes beſtimmen, in der Regel auf dem nach 5. 79. Unſerer 
aillerhoͤchſt n Verordnung vom 17. Dezember 1825 mit groͤßter Sorgfalt und Vollſtaͤndigkeit zu 
trtaffenden dreijährigen Rechenſchafts⸗Vericht zu befchränfen: In dem Laufe der Sjähriger Per 
riode nöthig werdende Aufſchluͤſſe aber find, wo immer möglich, obre weitichweifende Schreibereien 
durch Einforderung der erledigten Akten, alfo durch Selbſt⸗Einſichtsnahme von der Sachenlage 
und durch Selbflertrahirung zu erholen. 


VIL 


Keine vorgefegte Stelle fol aus Anfaffe von Einzelngefchäften Ruͤckfragen Über Gegenftände 
verfügen, deren Löfung fich bereits in den Akten diefer Stelle, und namentlich im der nach $. 76. 
Unferes allerhoͤchſten FormationssBerordnung vom 17. Dezember 1825 nunmehr allenthalben her⸗ 
geftelltem, und fomopl aus Anlaſſe des dreijährigen Rechenſchafts⸗Berichtes ($. 76. Unferer aller 
hoͤchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825) als in der Zwiſchenzeit mittelft Vormerkung eins 
kommender Spezial-Auffchläffe lets evident zu haltenden en Sammlungen niebergefegt 
— VM. 

Eben fo find Zwiſchenbeſcheide und Zwiſchen-Enkſchließungen da forgfältig zu vermeiden, 
wo bie aldbaldige Erledigung des Gegenſtandes nicht ermweisbar unmöglich if. Namentlich has 
das fogenannte blofe Nummern:Befeitigen unter feiner Borausfegung ferner einzutreten. 


IX. 
Vringipielle Entſcheidungen und Weilungen find zu generafiiren und hierdurch, fo wie 
durch Einverleibung derſelben in die Generaliem Sammlung, it fowopl widerfprechenden Loͤſungen 
derfelben Frage, ald wieberholten Schreibereien entfpredyend vorzubeugen. 
X. 

Hinwieber haben die Unterbehörten und Zwifchenftellen ſhrerſeits Aunfragen bezuͤglich der 
?öfungsweife folder fonfreter Fälle zu vermeiden, für welche die naͤchſt vorgefehte Stelle die 
Eigenſchaft einer entiheidenden Inftanz am fich trägt. 

xi. 
Relkarſe jeder Art find bei der einfchlägigen erſten Anſtauz a 


— ⸗ — 


ſchein einzureichen und fofort im vorgeſchriebenen Inſtanzenwege unter alsbaldiger Anfügung der 
einſchlaͤgigen Akten, dann ber etwa noͤthigen Erläuterungen an die Rekurs-Juſianz zu befördern. 

Die Unterbejörden ſowohl, ald die etwaigen Zwifchenftellen bleiben , bei den ald dringend 
bezeichneten Gegenftänden dieſer Art für jeden, das Marimum von. 4 Tagen, und bei fonfligen 
Kekurfen für jeden das Marimum von 8 Tagen Überfchreitenden Aufſchub, verantwortlich. Even 
fo bleiben ſelbe gehalten, dem Einreichenden oder beffen Mandatar über den Tag des Eintreffens 


and der Weiterbeförderung mündlich, uud auf Begehren ſchriftlich Aufſchluß zu ertheilen oder er 
sheilen zu laſſen 


XL, 


Nichtigkeits⸗ Beſchwerden ‚greifen auch in dem nicht adminiftrativ Fontentidfen Bereiche der 
innern Verwaltung nur wegen mangeluder Zurisdiftion und Citation Plag. In allen übrigen 
Faͤllen find gegen die. Entfcheibungen der gefeglich oder verorbnumgsmäßig feſtgeſetzten letzten In⸗ 
ſtanz, lediglich wachträgliche, auf dem Inftanzenzuge einzureichende und von hieraus nda Audene 
tung ber Ziffer XL. gegenwärtiger Weiſung einzubefördernde Beſchwerden zulaͤſſig. 


XI, 


Anonyme Beichwerden und Anzeigen find alsbald zu vernichten, und duͤrfen weder formel 
noch materiel auf dad Urtheil des betreffenden Beamten einwirken. 


XIV. 


Unterzeichnete Beſchwerden find einerſeits mit aller Strenge, andererſeits aber auch mit 
uubedingter Dffenbeit, und mit gleicdwaäßiger Beichirmung des Befchwerbeführerd gegen etwaige 

Verfolgung und Einfhädjterung, und der betreffenden Behörde, gegen ungerechte oder vorſchnelle 
Gefährdung ihrer Dienftedehre zu unterfuchen. 


XV. 
g 


f Mündliche nicht fogfeich ins erften Augenblide, als geſetz und verorbnungswibrig ober un⸗ 
gegründet ſich darftelfende Anbringen minder bemirtelter Unterthanen, find bei Unfern Kreistellen 
ſowohl, ald bei Unſerem Staatsminiſterium des Innern, durch eine dazu beftimmte geſchaͤftskun⸗ 
bige Perfon, kurz, aber erihöpfend und fachgemäß aufzunehmen, und fofort nach Maaßgabe dienſt⸗ 
fiher Ordnung, obne alle Ruͤcſicht auf Stand und Vermögen und mit forgfältiger Erwägung 
der Thatfache zu.erletigen, daß jeder Bayer gleiches Recht anf Schug und auf gründliche Be 
handlung feiner Angelegenheiten beſitzt, und daß ſcheinbar geringfägige Gegenftände für das Loos 
des Armen oft eben fo enticheidend find, ald für den Reichen Ausſpruͤche Über Hunderttauſende. 


XVI. 


So gerne Wir Unſere General⸗Commifſaͤre und Regierungs⸗Praͤſidenten im Einklange mit 
$. 133 Unferer allerhöchiten Verordnung vom 17. Dezember 18235 auch fortan ermächtigen, Die 
Anſicht der Regierungs;Collegien, auch über einzelne, der collegialen Behandlung nicht zugewiefene 
Gegenftände zu vernehmen, fo fehr muͤſſen Wir erwarten, das Bollegial-Perional nit durch ein 
Uebermaaß rein fonfultativer Berathungen von’ Beforgung der eigentlichen Referats⸗Arbeiten bes 
Hufs einer Beſchaͤftigung abgezogen zw jehen, weiche wohl zur perfönfichen. Beruhigung. des Rath 
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begebrenden Stantöbeamten dient umd bei primipiellen Fragen, darn bei Gegenftänden von bes 
fonderer Wichtigkeit mit weientlichen Vorteilen verfmäpft ik ,, durch. welche übrigens zeug ber 
ausdrädlihen Beſtimmung des erwähnten $. die perfönliche Berantwortlichfeit des Kreisvorſtan⸗ 
des in feiner Weile gemildert wird. IB = 
Ä xyxu. er 


Nr) dan . 


Gleiches’ findet auf die,. mit mehreren Nebenbeamten verfehenen Unterbehoͤrden ruͤckſichtlich 
jener Gegenjtände flatt, welche sicht durch Geſetze und Verorduungen der kollegialen Erlediguug 
ausdruͤclich untergeben ſind. 

KV. 

Die in den Gefchäftöfreis mehrerer coorbinirter Stellen und Behörden der innern Bers 
waltung einfchlagenden Gejchäfts-Borkommiffe find, infoferne nicht beſtehende Geſetze aucdruͤck⸗ 
lic ein anderes beftimmen, gemeinfam, und jwar wo immer möglich, in ‚periodischen Zufammens 
tritten zu befprechen, jebenfalld aber mittelft gemeürfamem Berichte oder Entichliefung, jur’ Exles 
digung zu bringen, ° — e Fi | 

np XIX, Bi 

Dem Gefchäfte ift allenthalben die fo noͤthige, mit wahrer Gränblichkeit wohl. vereinbare, 
und gar häufig Wohl und Wehe ganzer Familien, ja ganzer Gemeinten bedingende Nafchkeit 
zuzuwenden. Su der Regel darf fein Gegenftaud fpäter ald 48- Stunden, mad; feiner Einreichung 
im Handen des von dem Borftande feitgefegten Bearbeiters gelangen, Eben. fo dürfen in ber 
Regel, bezüglich Feines. Ausfertigungs+ Entwurfed mehr denn zweimal 24 Stunden zwifchen dem 
Erpebiatur und der wirflidyen Erpebition, dann ber Ruͤckgabe des betreffenden Altes an die Res 
gitratur , verſtreichen. Jedes biefer Einrichtung ‚möglicher Weiſe entgegenftehende Hemmuiß ift 
elsbald, und um fe mehr zu bejeitigen, als bie etwa dem Lnterperfonal zugebende vermehrte 
Müpe, durch Befeitigung des alle Ordnung zerfiörenden und. Schreibereien ohne Ende ver⸗ 
urſachenden Adpriorirens mehr denn aufgewogen wird. RR ; 


xx, 


Uebrigen® hat der Geichäftsgang allenthalben mit der erforderlichen Tiefe auch die möglichfte 
Einfachheit und Natürlichkeit zu verbinden, Pedantism nicht minder ald DOberflächlichfeit zu 
vermeiden, nichts der Beurfundung Bebürfendes umaufgegeichnet zu laſſen, und nichts mändfich 
Abthubares, durch allzuftrenges Feſthalten an, zum Theile veralteten Formen, auf das Papier 
* ame ; z XXI. vg J x. tm "05 

Ferner haben die Gejchäftsformen ſich genau nad) dein Unferer Verwaltung, vorgejeichneten 
Beifte ernten Wohlwollens zu richten, Jedem; aud dem Dürftigften, Achtung. zu erweiſen, bie 
zur dem Monarchen zufommende Bezeugung von Woblzefallen und Zufriedenheit wicht minder 
ald Zurechtweilung wor ergründetem Sadjverhäftniffe und, als die. bisher oft. opme alle Auswahl 
gebrauchten Worte: „vflichtwidrig, pflichtvergeffen’’ ju vermeiden, und im Spenden der Anerken⸗ 
mung wie des Tadeld und der Strafe jene höhere Wuͤrde zu bewähren, welche allein dem Vor⸗ 
‚geiehten Achtung und feinen Befehlen freudigen Gehorſam zu ſichern vermag. £ 
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Endlich find die bei einigen Kreieftelfen noch im uebermaaße üblichen, uud das untergeord⸗ 
nete Perſonal zu einer wahren Jagd mad) a ‚Eutdedungen, Ja nicht felren zu Zuftellungss 
Berfpätungen veranlaffenden Geldftrafen, moͤglichſt abzufchaffen, und verfiumte Vorlagen in ber 
Regel durch Wartboten zu erholen, ein ch am entfernte Aemter von zwiſchen gelegenen 
Orten aus erfelgen Fam ‚deren; Anwendung ſonach Rom Vartheil gleihheitlicher: Koften, ohne bie 
Nachtheile und ohne das Verletzende fürmlüher, sin Der Regel von — deteer jcuer 
oder doch ausgeſchriebenen Strafen in ſich ſchließt. 


B. Beſondere Anorduungen. 
er ra ®& ie, ae m 


Wir fehen über, die Frage, 3 duch Die cm 15 Angptt 1828 bewirkte Trennung bed Com 
ferigtion» von dem Auspebungs-Gefchäfte, Unferen Eiellen und Behörden und Unſern zu wiebers 
holten Gängen veranlaßten Untertbauen, eine vermehrte Laſt zugegangen ſey, den nach Einvere 
nahme ber Diftritte-Polgeibehörden zu erſtattenden Sutachten Unſerer Kreiöregierungen, Kammern 


des Innern, entgegen. 
J xxv Sr 


Die Beftinnmungen' ber giffer XxIX — —— —* nöbefonbete auf das 
ſeit Erfcheinen Unferer alferhöcten Anoronung vom 17. Dezember 1825, durch die fpätere Land⸗ 
wehr Ordnung naͤher geſtaltete ‚ud durch mehrfache Vollzugsweiſungen entſprechend geregelte 
Landwehr ⸗Verhaͤltniß, Anwendung zu finden, bezüglich teren das Syſtem gemeinfanten Benehmens 
und periodifchen Zufammentretend der Diſtrikts⸗ Polizeibepörden mit den Regiments⸗ und Batail⸗ 
IondEvımmandos, dann ber Kteisregierungen mit ben Kreis⸗Commandos in verſchiedenen Kreiſen 
berrits mit iwirffantfltın Erfolge und zu weſentlicher Geſchaͤfts ⸗ Vereinfachung durchgeführt iR, und 
deren allgemeine Behandlung nad; diefem Syſteme Wir hiemit wiederholt und ausdruͤcklich gebieten. 


XXV. 
Die im.$..36 Unſerer allerhoͤchſten Verorduung vom 17. Dezember 1825 angeordnete Rich⸗ 
tigſtellung der Pfarreis und Pfruͤnden⸗Faſſionen hat nunmehr im Bereiche des katholiſchen Cultus 
ihre gänzliche Barwirflichung erreicht und naht auch im, Abſicht wo den proteſtautiſchen, raſchen 


— dewjelben Ziele. . 
ir fordern Unſere Stellen und Behörden altes Ernfies aa: ser wie überhaupt. bezůglich 
aller einmal hergeſtellten Erhebungen für ftete,wmb genaue Evidenthaltung und dafuͤr zu forgen, 
daß nicht eine Bernachläffigung der Einträge die baldige Unbrauchbarkeit des einmal Hergeſtellten 
md eben daburch Die Nothwendigkeit neuen Zeit, Weihe und Geld ⸗Aufwandes herbeifuͤhre. 
Uebrigens erliſcht mit dem Feſtſteben jeder einzelnen Faſſion auch die den Diſtritta. Polijei· 
behoͤrden · md Krefeftellen bisher in jedem einzelnen Eriedigungsfalfe obgelegene Einfendung ber 
ſorderer Bee umd Trträgnißefechnitigen.- | — 


pi ‚ xxvi 
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angeordnete Evidentſtellunz ber Baupflicht vhdfichtlich her den Vau turond Berbäitsiien un⸗ 
* Kultusgebaͤude. 

Da aber; gerade dieſe Feititellung das einzige Mittel in, jabliofe Gingrägefchäfte dieſes Betref⸗ 
ji abpaichneiden ‚ı die rechtzeitige Wendung. ver Baufuͤlle zu bewirken, und nicht nur ben Kultus 
ind die Pirimberdtkaber vor weſentlichen Gefährben, ſondern auch Unſer Aerar und die übrigen 
Concurrenten vor unverhältunhßigem Anwachſen der Ausgaben zu ſichern,ſo haben Unſere Kreide 
Regierungen, Kammern des Innern, die erwaͤhnte guͤtliche Feſtſtellung alles Ernſtes zu verſuchen, 
jedes gelungene Abkommen rechtsguͤltig und in einer jeder kuͤnftigen Irrung vorbeugenden Weiſe 
zur Beurkundung M bringen, das DVerzeichniß der mißlungenen Verſuche aber Unferem Staat 
Miniterinm des Annern mit Gutachten darfiber vorzulegen, ob ein provofatorifches Verfahren 
nach den befondern Rechts⸗ und Sachverbältniffen zulaͤſſig und raͤthlich, dann, ob und welche 
(egiölative Nachhilfe etwa zu voller Neglung ded Gegenftandes nöthig erfcheine. 


Dem Erziehungswefen haben Wir feit dem Jabre 18% —— — zugewendet, 
namentlich bat der ſchon früher zwifchen den Lofal» und Diſtrikts⸗-Inſpektionen beſtandene Bifitsr 
tions Verkehr auf alle Abitufungen des deutſchen N dann des — uud 
techniſchen Unterrichts Anwendung gefaten, mn nm n... 

° Dagegen wollen wir aber auch nunmal 1.00 1 nand n 

1) die den Lofal- und Diſtrikts ⸗Scqhul · Inſpektionen bioher — —— Sa 
jahresberichte durch einfache Vorlage der 'vorgefchriebenen Vifitationds Protofofle erjekt, 

2) das SchulAbfentenweien, fo weit es ſich nach erſchoͤpfter Strafbefuguiß der Fofal- und 
Diftrifts Schul⸗Inſpektionen zur — der Diſtritts⸗ Polizeibehoͤrden eignet, perio⸗ 
diſch verhandelt, 

3) die Vorſtaͤnde und ———— Uneter Diſtrikts Polizeibehdeden falls ihrer Theil⸗ 
nahme am ſaͤmmtlichen Schulpruͤfungen dienſtliche Hinderniſſe in den Weg treten ſoll⸗ 
ten, nur zur Unweiſenheit bei jenen’ Pruͤfungen verpflichtet wiſſen, in deren Orten 
ſchwebende Bar ünd ſonſtige Fragen des Schulweſens abzuthun find, oder bezuͤglich 
deren das Zugegenſeyn eines Beamten⸗ von Seite der Lokal» oder Diſtrikts⸗Schulin⸗ 
ſpeltien als vorzugsweiſe wuͤnſchenswerth bezeichnet wird. Auch erwarten Wir, daß 

den beſtehenden Anordnungen gemißy Wlles auf ben Zuſtänd der einzelnen Schulen, 

Schulgebaͤnde, Schulapparar ate ır. ſ. wi. Bezuͤgliche im dem Viſitations⸗Protokolle kon⸗ 
zentrirt, nnd daß durch genauen Nachtrag der ous dieſem Protokolle hervorgehenden 
"Veränderungen. jene Schuiftatiſtit alich wietlich evident gehalten bleibe, welche von 
"Uns auf Antrag "ver Staͤnde des Reichs durch Ziff. I W. des Landtag + Abſchiedes 
vom 29 Dezember 1831 angeordnet, und vom den Stellen und Vehoͤrden der innern 
Verwaltung. im: dem feither umfloffenen fuͤnfjaͤhrigen Zeitraume mit unermeßlicher Uns 
Arengung und bedeutendem Koſtenaufwande bergefiellt worten iſt, und welde als 

‚ Grundlage der den —— Vertheilung, dann als einer der wichtigſten 

era I A ichet Verhandluugen der anbediagteſten Iran bedarf. 


I... ni KKVEH. us Su Ten i 
Ueberdieß ij * mu, dag die Gefuche um ausgeſchriebene hutarerDimie in Zatanßt 


ausſchließend an die Diſtrifts Polijeibehoͤrde oder am die . Diftrifid-Sd;ulimipeftion ded betreffenden 
Schulortes unter Beifhgung ber verfchloffenen Qualififationeliten-Ertrafte ‚gefendet, und fonad 
nicht ‘wie bisber im zahlloſen Einzelnummern, fondern ald Beilagen des gemeinfamen Berichtes 
ber: genammten Behörden, zu dem Einlanfe Unferer Kreis-Regierungen, Kammern bed Innern, ge 
fangen, wobei jeden Bewerber unbenommen bleibt, fi durch Erholung ——— 
ber das richtige Eingetroff euſeyn rd ‚Eingabe, — zu verliefen. u 

RXIX. 


Ja dem Bereiche bed Medizina kweſens baben Wir bereits durch Verfügung vom 23. Juli 
4832. Unferen  Ditriftös Polizeibeamten das Erſcheinen bei. den jo zahlreichen Impfungen und 
Zuipifontrolen. erlaffen. Eben fo haben Wir durch allerhöchtte Entichliefung vom 6. Juli 1835, 
veränderte Kompetenzbeftimmungen ruͤcſichtlich der Zulaffung geprüfter Aerzte jur Praris, anger 
ordnet. Im Verfolge biefer freieren Stellung des Ärztlichen Perfonals, find auch die pfarramt⸗ 
lichen Scheine Aber Geburten, Trauungen und Sterbfälle, fortan nicht direft an die Diſtrikts- 
Polgeibehörden, fondern am die mit Anfertigung der — Ueberſichten beauftragten Ger 
sichtöärzte einzuſenden. — 


Die von Uns angeordnete Herftelung eigener Gemeinde» und Stiftungsgrundetate (Wirte 
ſchafts⸗ und Sculdentilgungplän.) dann die von Uns gleichfalls verfügte rechtzeitige jährliche 
Beratkung der etma vorauszuſebendan Etats ⸗ Variauten, bezweden nicht mur die Begründung eines. 
geregelten Gemeinder und Stiftnugshaushaltes, fondern auch die Vermeidung uundthiger Viel⸗ 
fehreibereien, und bad Zufammenziehen, der gefammten Ruratek- Einwirkung, auf einen winzigen 
umfaflenden Aft. 

Wir zweifeln nicht, Unfere Kuratel-Behörben aller Abſtufungen werden das Wohlthaͤtige die⸗ 
fer Ynorbuungen bereits erkannt haben und durch gruͤndliche Behandlung der jaͤhrlichen Etatd« 
fehfegung einer — dann durch; Nichtäberfchreitung ihrer Anratelr Befugnifle bei diefem Anlaffe, 
und durch möglichit-freigelaffene Bewegung der: Gemeinde und StiftuugdBerwaltungen in Boll» 
zug der feſtſtehenden Etatsheſchluͤſſe unbeneriet, Unfere vaͤterliche Abficht im vollften: Maaße zu 
verwirklichen wiſſen 

Die durch 6. 105. des Gemeinde» Edittes augeorbmete periobifche Eupereroiden. der Landge⸗ 
meinbe- und Stiftungs Rechnungen, bat fortan wicht mie. bisher, durch Anſammeln von Papier 
maffen am dem Megierungsfige, ſondern gelegenheitlich ber -Amtswifitationen und AmtsErtraditior 
nen an Ort und Stelle in mündlichen Benehmen mit: der einſchlaͤgigen Guratel« Behörde, ſonach 
lebendig und im einer dad Zurüdgreifen auf, frühere Rechnungen möglich; machenden- Weile ſtatt 
zu finden. Die von dem beigearbneten Rechnungs⸗-Commiſſaͤr oder Revidenten unter oberfler 
Leitung des Viſitations⸗ oder Ertrabitiond.Comuniffärd, in- folcher Weiſe worbereiteren Regierungs⸗ 
Befcheide find den Entſchließungen über die Biftation ober Eutrokition entfprechend anzureiben. 


xxxi. 

Die. weſentlichen Ergebniffe ſammtlicher Gemeinde⸗ und Stiftungsrechnungen find nah 5 105 
des Gemeinde-Ediftes, und im der bereits fefigefegten Form zur Kenntniß Unferer Kreisregie⸗ 
rungen, Kammern bed user und — — iener Unſeres EEE bed Im 
nern zu —— — 


—Gleiche Selbſiſtaͤndigkeit it den Armenpflegſchaftsraͤthen bezüglich des Vollzuges ihrer nach 
Magßgabe des Geſetzes vom 17. November 1816 und Unſerer Vollzugs⸗Weiſung von 24. Dez. 
1833 feſtgeſetzte Jabres-Etate eimuraͤumen. 

Die monatlichen Zuſammentritte des Diſtrikts-Ausſchuſſes haben nur ‚im fo ferne Platz zu 
greifen, als fie Stoff zur Berathung darbieten. Die NechnungsErgebniffe find, als ohnedies in 
das Diſtrikts· Verſammlungs⸗Protokoll des naͤchſten Etatsjahres Übergehend fortan einer beſonde⸗ 
sen Borlage nicht zu untergeben. u — 

— xxxni. | J 

In Folge der durch Ziffer VIL gegenwaͤrtiger Verordnung bereits getroffenen Atordnun⸗ 
gen und der dort gebotenen Bereinigung aller rein ſtatiſtiſchen Vorlagen in dem Zjährigen Res 
chenſchaftsberichte, erlöfchen wicht nur Die verfchiedenen; bisher zu ſtatiſtiſchen Zwecken verfägt ges 
weienen Spezial-Borlagen, fondern audy jene Jahres Tabellen, welche nach $. 76. Abf 5 Hufe 
rer allerhöchften Verordnung vom 17, Dez. 1825 biöher in den Zwifchenräumen der Zjäprigen 
Periode eimzubefördern waren. . 

Der 3jährige Rechenſchaftsbericht ſelbſt, deſſen Erſtattung Wir, mm doppelte Volkszaͤhlun⸗ 
gen zu vermeiden, mit Ruͤckſicht auf den vertragsmäßig feititebenden Zeitpunft der Zoll⸗Vereins⸗ 
Zäblurgen fir 1833/37 auf den 1. Februar 1838 feitfegen, bis zu welchem Zeitpunkte auch der 
erſte minitterielle Rechenfchafte.Beridt über die innere Berwahtung nach Anleitung Unferer Ber 
orbnung vom 9. Dez. 1825 Uns zu überreichen ik, fol 

1) jede materielle und formelle Veränderung der Bermaltung und des Verwaltungs⸗Objektes 

in unbedinzter Vollftändigfeit barfegen, aber auch 

2) nunoͤthige Wiederholungen vermeiden und das. unverändert Gebliebene durch einfache Bes 

zugnahme auf die früheren Vorlagen erledigen. 

Diefer Rechenſchafts Bericht it fofert für 1837/40 vom 1. Februar 1841 und für die 
Folgezeit fietd an dem der Zollvereind Zählung folgenden 1. Februar einzubefördern. 

Die das Schulweſen, das Sauitaͤtsweſen, den Landwehrdieuſt und andere befondere Ber 
waltunge-Zweige angehenden Nachweiſe und Entwicklungen ind von den betreffenden Schul⸗ De, 
bizinals, Landwehr, und fonfigen Spezialbehoͤrden berzuftellen, fofort in gemeinfamen Zuſammen⸗ 
tritten mit der Diſtrikes⸗Polizei ·Behoͤrde zu beratben und durch gemeinfame Unterzeichnung ver 
betreffenden Berichts · Paragraphen und Beri Hts · Beilagen zum Ausdrude gemeinfamer Ueberzeu⸗ 
gung zu erheben, oder mit beim Vortrage der abweichenden Anfichten zu verfeben. * 

Uebrigeus werden Unſere Stellen und Behörden ſich bei Erſtattung der Zjährigen Rechen⸗ 
ſchafts · Berichte germ berufen fühlen, der Darlegung des Beſtebenden jeweild auch ihre Anfichten 
über etwaige Berbeilerungen beijufuͤgen, und namentlich auch fegterer Aufgabe jene Sorgfalt zus 
zuwenden, woramf diefelbe indbefondere nunmehr nach befeitigten Zwiſchen · Recheuſchafts ⸗ Ablagen 
gedoppelten Auſpruch behauptet. 

XXXIV. 

Die Qualiſttatious. Liten ber Beamten find den beſtehenden Votfchriften gemäß in kolle⸗ 
gialer Sitzuug unter ausſchließender Theilnahme der von Uns mit entfcheidender Stimme ver 
fepenen Eollegial- Beamten zu verfaſſen. In Schöpfung der Qualifikations Ziffer iR an den jängf 

() 
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eingeſchaͤrften Normen um fo mehr ſtrenge zu halten, ale freiswerfe Berfchiebenheit in der Sub⸗ 
fumtion notwendig auch eine Gefährdung der Beamten einzelner Kreife gegen. jene der uͤbrigen 
veranlapt, Ferner find nachtheilige Urtheile Aber einzelne Angefteflte nicht bloß, wie biöher, in, 
Ziffern auszuörhden, fondern auch in ber Rubrit „Bemerfungen” durch Anführung der veran⸗ 
laſſenden Thatſachen naͤher und materiell gu begruͤnden. J er 


XXXY... 


Unfer Staatsminiſterium bes Innern iſt mit dein Vollzuge gegenwärtiger, Verordnung bes 
auftragt ; bagjelbe wird die hier ausgeſprochene Richtung auf alle Einzelnheiten des inneren 
Dienſtes uͤbertragen und Unſerem erklaͤrten koͤnigl. Willen die vollftändigfte Anwendung fichern. 

Münden den 29. Dezember 1836. : Wie 0 


Ludwig 
Fürft von Dettingen» Wallerfein. | 
Zu Auf Königlich, Allerboͤchſten Befehl: : 


ber General⸗Sekretaͤt, 
‚Br m. Kobell. 


* 





Königliche allerhoͤchſte Verordnung, 
bie Geſchaͤfts/Vereinfachung in dem Bereiche des Staats-Baudienſtes betreffend. 


— Ludwi 9, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzaraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ꝛe. ıc. 


In der Abficht, dem Staatsbauweſen eine moͤglichſt einfache, Iebendige Behandlung Hefichert, 
das Bauperfonal nicht ohne Noth an den Schreibtiſch gefeſſelt, namentlich: 'aber ben baulichen 
Unterbaltsarbeiten jene Rafchheit ber Anordnungen und des Vollzuges zugewendet zu wiſſen, 
welche allein den Uebergang fleiner Baugebrechen ‚in nambafte Bauichäden, und das nutzloſe An⸗ 
wachſen der Ausgaben zu hindern vermag, haben Wir beſchloſſen, und verordnen, was folgt: 

| J. 
Die Vorlage und Genehmigung der jährfichen Neubau-Etate richtet ſich auch fortan nach 


Unferer allerpöchten Verordnung vom 14. Februar 1830, 
A. 


Die Land ſowobl, ald Waller und Straßenban-Unterhaftungs-Exate werben jäbrlic; von 
Unseren Kreis-Regierungen, Kammern bes Innern, ſtreng immerbalb der auf die Kreiſe entſpre⸗ 
ſchend zu vertheilenben bubgetmäßigen Geſammtſumme, und unter genauer Beobachtung der $6. 
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75, 76, 77, 78 und 79 Unſerer allerhoͤchſten Verordnuug vom 2. Dez, 1825, Regierungsblatt 
Jahrg. 1825 Nr. 2. Seite 25 u. f., feitgefegt, und in der Art bemeifen, daß neben den durch $. 
84 Unferer obenermähnten Verordnung gebotenen allgemeinen Kreisrefervefonden auch jeder Bau⸗ 
Gnipeftion ein angemeffener Betrag au augenblidlicher Wendürg fleiner dringlicher Baufäle ver 
fügbar geflellt werte, 

u. . 

Eine worgängige Genehmigungs⸗Erholung greift nur für den Fall obwaltender Etats: Euras 
tel⸗ Beanftandungen and auch dann mar. bezüglich der beunftaudeten Poſten flatt. „. 


IV. 


Die durd Ziffer VL 6. Unferer allerböchften Berorbuung vom 14. Februar 1830 jangeorbs. 
nete, jährlich auf ſaͤmmtliche Kreife der Mtoaarchie ſich erſtreckenden Infpeftionsreiien der Ober 
bauraͤthe und des Oberingenieurd haben von nun an in ber Art flatt zu finden, daß das infpie 
zirende Mitglied der oberften Baubehörde bei feiner Ankunft in der Kreishauptftadt vor allem im 
Benehmen mit dem Kreisbaurathe von den fefigefegten Unterhalts-Etats genaue Kenntuiß nehme, 
fofort mit der allgemeinen Infpizirung ſaͤmmtlicher Infpeftiond Bezirke aud) die genaue Bifitation 
eined ſolchen Bezirkes verbinde, und endlich nach vollendeter Infpektion mit dem Kreisbaurathe 
und ſaͤmmtlichen Bezirfd-Ingenieuren unter Borfige Unſeres General⸗Eommiſſaͤrs und Regierungss 
Präfidenten zufjammentrete, dafelbit feine Bemerkungen und Bemänglungen rüdhaltdlos entwickle, 
bie Gegenbemerfungen der Baubeam’en entgegennehme und erdrtre, und bei feiner Ruͤckkunft ftatt 
den biöherigen umfaffenden, zu zapllofen Scyreibereien Anlaß gebenden Berichten Das mit den Ers 
innerungen des General-Gommiffärd und RegierungsPräfidenten verſehene, jedes Für und Wider 
enthaltende einfachstabellarifche Zufammentritts:Protofoll zur Borlage bringe, ° 

V. 

Unſer Staatöminifterium des Innern wird dieſen Unſeren allerhoͤchſten Beſchluͤſſen gemaͤß 
dad weiter Geeignete ungeſaͤumt verfügen, und die von Uns begruͤndete weſentliche Geſchaͤfts⸗ 
Vereinfachung nod vor Beginne der Bauzeit 1836/37 auf alle Einzelnheiten des Baubdienftes 
übertragen. 

Unfere Kreiöregierungen ibrerfeitd_werben dem ihnen ; ‚gewordenen neuen Beweiſe Königlis 
chen Vertrauens durch verdoppelte Sorgfalt in Behandlung dieſes wichtigen Dienſtzweiges zu ent 
fprechen, und ipre Wirkſamkeit fowohl, als jene der Baubehörden ſtets auf dem Höbepunfte der 
dem. erweiterten Wirfungslreiie sentiprechenden erweiterten Berantwortlichteit u erhalten wiffen. 

— den W. nn 1836. 


| J Ludwig. | 
w uͤrſt von Dettinge m Wallerflein. : 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: . 


der General-Sefretär 
Ze Fr. v. Kobell, 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Num. pr. 7550. _Num. exp. 8731. praes, 12. Januar 1837. 135 
= (Die Wahlen det Armenpflegfchafts Rathes zu Schweinfurt ber.) 
Im Namen einer Majeftät des Königs, 


Rach volkjogener und beftätigter Wahl des Armenpflegichaftd » Rathes zu Schweinfurt wird 
deffen Beftand in Folgendem zur Öffentlichen Kenntniß gebracht : 
Derfelbe ift gebildet aus E 
1) dem f. Etadtfommiljär , 
2) dem Bürgermeilter Kirch, zugleich gewählter Vorſtand 
3) dem rechtskundigen Magiftrats-Rathe Reuter, 
4) den bürgerlichen Magiſtrats ⸗Raͤthen Krug uud Michal, 
5) den Pfarrern des Pflegebezirkes, 
6) dem ſtaͤdtiſchen Geric)tsarzte , 
7) folgenden, aus den verſchiedenen beitragspflichtigen Ciuwohuertlaſſen gewählten Mir. 
gliedern, ale; Ri 
Johann Heinrich Wirſching, Weinhaͤndler, 
Georg Friederich Stepf, Kaufmann, 
Herrmann Hartlaub, Kaufmann, 
Johann Kaspar Bauer, Kaufmaun, 
Martin Stepf, Baͤcker, 
Heinrich Fink, Haudelsmann, 
Wolfgang Freitag, Kaufmaum, 
a Eliad Stiel, Weber. 
Wuͤrzburg den 8. Januar 1837. 
Königliche Regierung dog Unter⸗Mainkretſes 
Kammer bed Inneru. 
Graf vom Rechberg, Präfivent. 


— — — 





eoll, Bomarel, 


Num, 136. Ä ' praes. 45. Januar 1837. 176. 
Den Abgang der Voſtwãgen von Würzburg mad Bamberg betr.) 

Bom 19. ds. Mts. an werden die bisher am Montag und Donnerstag um 10 Uhr Nachts 
von Würzburg nach Bamberg und Bayreuth über Schweinfurt abgegangenen Pofiwägen an den 
nämlicen Tagen um 5 Uhr Abeuds abgefendet werden, was biemik zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Wuͤrzburg den 14. Januar 1837. 

Koͤnigliches Oberpoſtamt. 
v. Sundahl. 


— — 


Waldmaun. 


Bnrelligenz- Blatt 


DZ 5 
“. 


den 





Mainfreis 


des König: a RUN: ER) ja reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag, den 19. Januar, 1837. 
Inhalt. 
Auflöfung der militärifhen Zellſchuzwache. — Wehlthätiges Vermächtnif. — Erlaubniß jur Autubung der 
Heilkunde durch Dr. Riegel. — Poſſtporto in Strafrechteſochen. — Rotigen. (Getreidpreiſe. Courſe der 


Staatspapiere.) — Hiezu ErrrasBeilage Nr. 4 an die Diſtrikté Polizei Behörden.“ 





(Die Graͤmwache betr.) 
Königliches Staats:Minifterium der Finanzen. ‘ 


Nachdem Seine Majeität der König allerhöchft zu beftimmen geruht haben, daß bie biäherige 
militärifche Zollſchutzwache auch im Königreide Bayern, wie dies in den übrigen Zollvereins⸗ 
Staaten der Fall it, in ein Civil⸗Inſtitut umgebildet werde, und daß biefe allerhöchfte 
Anordnung mit dem Jahre 1837 zur Ausführung zu fommen babe; fo wird dieſes hiedurd mit 
dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, “daß bei der k. General» Zoll» Adminiftration 
zur ordnungsmäßigen Bejorgung der diestallfigen Gefchäfte ein eigenes Bureau, befegt mit einem 
Graͤnzwache⸗Inſpektor oder Jaſpektions⸗Commiſſaͤr, welcher die Graͤnzwache zu 
infpigiren und zu controliren hat, dann einem Inſpektor und einem Gontroleur jur 
Erledigung der adminifirativen und Öfonomifchen Angelegenheitin, errichtet worden ſey, daß 

; . e) 
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übrigens der Dienit ber Wachmannſchaft durch die an den Grängen aufgeftellten Oberkontroleure, 


unter vorſchriftmaͤßiger Mitwirkung ber Ober-Zol-Iufpeftoren am den Graͤm Hauprzolilemtern, 
wie bisher, geleitet werden fol, oa 
München den 29. Dejember 1836, i 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl : 
" v. Birfchinger. 
Durch den Minifter: 
ber General » Setrerär 
Gietl. 


kanntmachungen der koͤniglichen Kreiöftellen. 


— 


Nur, praes, 6810, Num, exp. 8814. praes. 13. Januar 1837. 149, 


(Bermähtniß der Frau Emma von Bäumler an die Armenpflegen von Pfaffenderf, Mltenftein und Adelhaufen 
betreifend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Pfaffendorf verfebte Emma v. Baͤumler, geborne Freiin von Stein zumAltenftein, 
bat in ihrem Teſtamente ber Armenpflege zu Altenftein und Pfaffendorf (Landgerichts Ebern), 
und Adelhauſen (Landgerichts Pfaffenberg) ihr Gold und Bettweißgeng vermadt. Der Erlds 
bieraus betrug 311 fl. 15 fr. und wurde unter obige 3 Armenpflegen zu gleichen Theilen vertheilt. 


Diefe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden Andenken der Berfebten biermit öffentlich, 
befannt gemacht. 


Pürzburg den 9, Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Maintreifes. 
Kammer bed Innern. 
Graf von Nechberg, Praͤſtdent. 


coll. Gemmingen. 





Nrus. praes. 11039. Nrus. exped. 8983. praes. 15. Januar 1837, 175. 
Die Praxis Erlaudniß für Dr, med, Riegel dahier beir,) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


‚Dem Dr. medic. Riegel, feitherigem Affiftenzarzte im Julius ⸗Hoſpitale dahier, wurde unterm 
Heutigen nach Erfüllung der gefeglichen Borbedingniffe die Erlaubniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausuͤbung 
der geſammten Heilkunde mit dem Wohnfize in der Stadt Würzburg erteilt. 


Würzburg den 10. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern, 


ü t. | 
Graf v. Rechberg, Präfiden coll. Gemmingen, 
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Cutm. N. 1452. praes, 16. Jannar 1837. 191. 
An die Unterfuchungsgerichte des Unter » Mainfreifes. 
(Berrehnung des Poſtporto in Straf⸗Rechts Sachen.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Den Unterfuchungsgerichten des Unter⸗Mainkreiſes wird das nachftehende allerhöchite Reſcript 
vom 28. ded v. M., in fo weit ſolches auf fie Bezug hat, zur Nachachtung mitgerpeilt- 
Signatum Aſchaffenburg den 9. Jänner 1837. 


Königl. bayer. Appellationsgericht für den Unter-Mainfreis. 
v. Schmidtlein, Präfident. 


” 


Keller, 


Königreich Bayern. 
Staatd- Minifterinm der Juſtiz. 


Das unterfertigte k. Staats» Minifterium findet ſich veranlaßt, im näherer Erläuterung ber 
Iuftruftion über Kriminal» Koten vom 24 November 1809 Tit. IX. pos. 1 Folgendes zu 
beftimmen : 

1) Wen der Angefchuldigte — in Verbrechens» oder Bergehend: Fällen — rechtäfräftig zur 
Bezahlung der Koiten Cunbeichräntt, — nicht bloß fo, wie fie von dem f. Aerar getragen 
werden) verurtheilt iſt, fo bat das UnterfuchungssGericht ein Verzeichniß ſaͤmmtlicher, im der 
Unterſuchung gepflogenen, mit Poftporto zu belegenden Korrefpondenzen nebſt Den dazu 
gehörigen Anlagen, ohne Angabe der Akten» Numern, ohne Bezeichnung ded Gegenftandes 
oder Betreffed des Eins oder Auslaufes, jedoch mit Bezeichnung des Datums,’ daun mit 

rien, der Orte, woher oder wohin nach der Bogenzahl oder nad) dem Gewichte 
ju fertigen, 

In dieſes Verzeichniß kommt auch die Sendung der Unterſuchungs-Akten an das 

Appellationsgericht und deren Zurädjendung von diefem an das Unterjuchungsgericht. 
In gleicher Weile har ſchon vorher das Appellationsgericht, fo ferne bei demielben mit 
Poftporto zu belegende Korreipondenzen ſich ergeben baben follten, dem vie —— 
des Angeſchuldigten in die Koſten ausſprechenden Erkenntniſſe, — auch wenn gegen dieſe 
dad Rechtsmittel zulaͤſſig it, — ein ſolches Verzeichmiß beizulegen. 

In dieſes Ie gebört jedoch, wie es ſich von ſelbſt verfteht, (Nr. 1 Abſatz 2) bie 
Her: und Zuruͤckſendung der Alten von und zu dem Unterluchungsgerichte nicht. 

Wohl gehört, wenn von dem Rechtsmittel in Kriminaliachen Gebrauch gemacht wird, 
in das von dem Appellationdgerichte neuerlich zu fertigende Berzeichniß die Sendung der 
Alten vom Appellationsgerichte an das Ober-Appellationsgericht und die Nüdiendung von 
dieſem an jenes. 

In den Berzeihniffen sub Nr 1 umd 2 find diejenigen Eins» und Ausläufe außer Anſatz 
zu laffen, welche im jedem Falle, ungeachtet der-Berurtbeilung ded Angeichuldigten in die 
Koften, als Dienſtſache zu bebandeln find, inebeſondere Wonitorien, Erſetzungs-Entſchlie⸗ 
Bungen und was in folge derielben zu geicheben hat, Gutachten der Medizinal» Comites 
oder deö Ober / Medizinal» Ausichuffes ıc. 

Soflte die Unterſuchung wiehrere Individuen getroffen haben, von denen nur eined oder 
einige in einen Theil der fämmtlichen Koſten verurtheilt worden, oder jollte die Unterfuchung 
mebrere ftrafrechtliche Handlungen zum Gegenftande gehabt haben, und bie Verurtbeilung 
in bie Koften etwa nur bezüglich der einen oder andern diefer Handlungen ausgeſprochen 
feyn, fo üt dieſes in den Verzeichniſſen, mit fpezieller Angabe des einjchlägigen Inhalts des 


— 


2 


3 


ui 


4 


—⸗ 
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Erfenntniffes, zit bemerfen und der Anſatz ſelbſt verhaͤltnißmaͤßig, mach Ziel und Map bes 
Erfenntniffe und der Alten zu machen. i 
' 5) Das Bergeichniß (Nr. 1) oder die Verzeidhmiffe (Nr. 1 und 2) find fodann vor dem Unters 
fuchungsgerichte dem einfchlägigen Oberpoftamte vorzulegen, von meldem das Poſtporto 
eingefegt und dem Gerichte Die auf den Grund des mitgetbeilten Verzeichniſſes oder ber 
Berzeichniffe gefertigte PoftnortosBerechnung zurädgeitellt wird, j 
6) Sind fogenannte corpora delicti mit der Poft zu verjenden, jo find biefe auf der Adreſſe 
mit „Eriminalia« zu bezeichnen. _ i , k 
Sämmtliche Unterfuchungsgerichte des Kreifed find von der gegenwärtigen Entſchließung 
zur Nachachtung in Kenntniß zu ſetzen. 
Münden: den 28. Dezember 1836. 





Notizen. 


Getreid-Berkauf auf dem Markte zu 


Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 14. Jaͤnner ſden 7ten und 11teuſvem 3, bis 10ten 


837. Januar 1837. Jaͤnner 1837. 
etreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤffel der Schaͤff. 
Preife, Gattung. Schffl zu Sch zu 6Schffl + 
, fl. |Er. fl. Ifr fl. | fr. 
Weißen - 6| 1230 8I— 11i— I 56 | 10 130 
Kern 30 9gI— 
Im hoͤchſten LRorn 5 7145 2— 7145| 17 71— 
aber 10 5115 1.— 5115} 3 4 50 
erſte 7 7115 37 ⸗ 71 
i 340 11 124 I 109) 1 10 123 
Kern 
Im mittlern ( Korn 98 71171 75— 71321] 31 8155 
ar 52 4 159 24 4. 4 143 52 45 
erſte 26 717110233 6 139 
gen 5 10 1 — 2i— 8 115 
Kern 
Im tieſſten Korn 35 7 — 2— 715] 19 6145 
a 8 4 136 4 4|6 
erfte — _|— 1— 5 — 





— AA ER, Bidrfe 
en 12. Sanuar 1837. 
Gourfe ber Staatspapiere 





« Bor und auf der Börfe: am Schuß. 


Königlich rn Briefe. ı Geld, 
Obligationen a 4 pr@. mit Coup. prpt. ⸗ ⸗ 101 3/4 
0. 43 1/2 pr@. prompt. ⸗ ⸗ 100 1/2 
Promelfen auf BankActien, pr. Stuͤck Agio . ’ 29 


——— 


Futelligenz⸗Blatt 


für den 


Unter: Mainfreig 


Bes Koͤnig-— reichs Bahern. 














Würzburg. Samstag, den 21. Januar, 1837, 


.— 





Inhalte. 

BifitationdsReifen des k. Staardı Miniterd det Innern, — Naturaldienſte zum Srasenbau, — Kenflit stiond 
Münze, — Revier Handthal. — Dürlrifte-Umfagen-Rrbnung dei k. Landger, Eltmann. — Wohlchäriges 
Bermärbenit, — Comretenz für das Landgericht Drb zu Führung Nrafrechrliher Unterfuhungen, — 
Rotizen. (Stuldientt-Ausicreibung. Diendes · Nacht ichten. Pfarrei⸗ Verleihung. Schuldienſt Beſetzung. — 
Hiezu Extra⸗Beilage Nr, 5 an die Diſirikts Polizei Bebör den, 





Befanntmachungen der Föniglichen Kreiöftellen. 


Nr, praes. 11101. Nr. exped. 9198. praes, 18. Januar 1837. 216. 


(Die Bollziehung des Abſ. IV. der allerhöchſten Verordnung bem 29. Deyem*er 1836 in Abſicht auf die 
Viſitations Reiſen des tr. Staats Miniſters des Innern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das unterm 3. d. M. ander ergangene Miniſterial⸗Vollzugs ⸗Regulativ bezuͤglich des Abfatzes 
IV. der alferhöchften Verordnung vom 29. Dezember 1836 im Abſicht auf die Bifitetiond- Reifen 
des fol. Staates» Minifterd des Innern wird im nachflehendem Abdrucke ſaͤmmtlichen Polizeis 

Behörden zur Darnachachtung eröffnet und allen Kreisbewohnern andurd; zur Kenntniß gebracht. 
Wärzburg ben 13. Januar 1837. 

Praͤſidium koͤniglicher Regierung des Uater Mainkreijes. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 

— rl Sal 


Bollzugsweifung Nr. IIL zur allerhöchften Verordnung vom 29, —— 1836. 


Königreich Bayern. 
(L.S.) 
Staats: Minifterium des Innern. 


Nachdem Seine Majeftät der König durch Ziff. IV. der allerhoͤchſten Verordnung vom 29, 
Dezember 1836 den jeweiligen Staatsminijter des Innern zu periodiichen Zufammentritten mit 
ber Kreis Verwaltung anzuweiſen geruht baben und ed von Wichtigkeit erfcheint, all dasjenige 
zu befeitigen, welches dieſe Zufammentritte des von "dem erbabenen Monarchen beabſichteten 
geſchaͤftlichen und geſchaͤftsfoͤrderlichen Charakters entkleiden koͤnnte; fo wird ſaͤmmtlichen koͤnigl. 
Regierungs · Praͤſidien hiemit bemerkt, was folge: 

1. Die Beſuche des Miniſters in den Kreiſen find nicht beſtimmt, Geſchaͤfts⸗Controlen in dem 
engeren Sinne gemöhnlicher Amts Bijitationen zu feyn; Zwei und Behandlungsweiie 
derfelben bemeffen ſich vielmehr nach dem höheren Standpunfte der zunaͤchſt von dem Befuche 
berührten abminiftrativen Landes⸗-⸗Stellen und nad den dieſem Standpunkte entfpredyenden . 
umfaffenderen Rüdjichten. 

U. Die Reiſen des Miniterd werden daher nicht von dem fonft üblichen Trachten nad) Ueber 
rafchung umgeben, fondern und zwar — in der Regel geraume Zeit zuvor dem f. Generals 
fommiffär und Regierungs+Präfiventen fund gegeben und auf eine vergängige Abrede über 
die Reife Route, fo wie über die vorzugsweife zu bejuchenden Punkte des Kreijes geftägt 
werben. 

UL. Da der Zweck biefer Reife ein rein gefchäftliher iſt; fo verfteht ſich von ſeldſt, daß alles 
vermieden werden muß, was das Geſchaͤft umterbredyen und den Geſchaͤfts⸗Eruſt in ein 
Geſchaͤfts Gepränge umwandeln könnte. 

IV. Namentlich muß jede EmpfangssFeierlichkeit, fie möge mit Koften für die betreffende 
Gemeinde verbunden feyn, oder nicht, ausdruͤcklich unterſagt und der Vollzug diefed Verbotes 
nicht nur dem betreffenden Behörden alles Ernſtes eingeſchaͤtft, fondern auch von Seite der 
Kreisftelle mit ruͤckſichtsloſer Strenge überwacht werden, 

V. Eben fo muß von jenen fogenannten Aufwartungen ber Stellen und Behörden Umgang 
genommen werden, welche den befuchten, wie den befuchenden Staatsbeamten aus ber dienſt⸗ 
lichen in eine quasi feliche Stellung verfegen und die dem Dienſte noͤthige Zeit zu Repraͤ⸗ 
ſentationszwecken in Anſpruch nehmen. 

VI. Dagegen wird es dem unterfertigten Staatsminiſter zum lebhaften Vergnuͤgen gereichen, 
an den verſchiedenen von ihm beruͤhrten Punkteatedes Kreiſes mit den Verwaltungs⸗ und 
kirchlichen Behörden des Ortes im Sinne der allerhoͤchſten Verfuͤgunug vom 11. Oft. 1834 
Nr. 29962 zufammen zu treffen, deren etwaige Wuͤuſche zu vernehmen, und ſich mit ihmen 
im Beiſeynbo des f. General Kommiffärd und Regierungs-Präfidenten über die diftriftiven und 
drtlichen Bebärfniffe freundfchaftiich zu befprechen. Eben fo wird ber unterfertigte Gtaatds 
Minifter mit Bergnägen bei diefem Anlaffe die Boritände benachtbarter Diftriftöpoligeibehörben 
fehen, und die Befauntfchaft jener Berwaltungs:Nebenbeamten machen, mit weldyen er biöher 
noch nicht in perfönfiche Beruͤßrung gelommen if. 

An dem Regierungs ⸗Sitze felbft wird der unterfertigte Staatöminifter vor allem mit dem 


fol. General:Gommiffär und NRegierungs+ Präfidenten in beffen Bureau und mit dem Regie 
rungs-Gollegio im Sinne der ermähnten allerhoͤchſten Verfügung vom 11. Oktbr 1834 an 
dem Sigungstiiche zur einleitenden Belprechung zufammentreffen. Sofort wird derfelbe im 
Benehmen mit dem Kreid:Borftande und nach Umftänden unter Beiziebung der einfchlägigen 
Referenten und unter Nefurrirung auf die betreffenden Akten von den Einzgelnbeiten der 
verfchiederen Zweige des ınneren Dienfted genaue Kenntniß nehmen, babei die durch voran⸗ 
gefendete Minifterial-Angejtellte. bereits vorbereiteten Ertrafte und Ueberfichten benügen, oder 
foldye in feinem Beiſeyn durch die ihn begleitenden Minifterial» Bedienfteten berfiellen Taffen 
und verhandeln und verfügen, was die dienftliche Ordnung und der audgefprochene koͤnlgl. 
Wille erheiſcht. 

VIIll. Am Schluſſe feiner Anweſenheit wird er dem koͤnigl. General-Commiffär und Regierungss 
Präfidenten im vertraulichen Zufammentritte dad Gefammrergebniß feiner Wahrnehmungen 
in unbedingter Offenheit mittheilen. Eben fo wird er in einem nochmaligen Zufammentreffen 
mit dem Regierungs:Gollegio, auch diefem jene Eröffnungen machen, welche ibm zur Notiz 
fAmmtlicher Vorſtaͤude und Referenten geeignet erjcheinen. 

IX. Der Inbegriff dieſer Mittheilungen,, dann der etwa darauf erfolgten Erläuterungen wird 
das Material des Seiner Majeſtaͤt zu erftattenden allerunterthänigiten Rechenfchafte- Berichtes 
bilden. 

X. Sowohl in ber Kreishauptftabt, ald an den von ihm berährten Punkten bed Kreiſes wird 
der unterfertigte Staatdminifter beftimmte Tage und Stunden zum Entgegennchmen der 
mündlichen Borbringen der Beamten, dann der Verwalteten aller Kategorien feifegen und 
bezüglich der zur fchriftlichen Beurkundung geeignet ericheinenden Vorbringen minder bemit⸗ 
telter Perjonen durch einen ihn begleitenden Minifterial-Ungeftellten Aufzeichnungen im Sinne 
der Ziff. XV. der allerböchften Verordnung v. 29. Dezbr. 1836 anordnen. 

XI. Auch Beichwerden werden von ihm pflichtmäßig angebört werden, jedoch wänfcht er ſaͤmmt⸗ 
fiche Angeftellte und Nichtangeftellte vorbinein ausdruͤcklich darüber belehrt zu willen, daß 
wie in feinem ganzen Geſchaͤfts und Privatleben, fo au aus Anlaß feiner Runbreifen 
heimliche Angebereien bei ihm ihres Zwedes durchaus verfehlen müßten und daß jeder Ber 
ſchwerdefuͤhrer fich auf das Untergeichnenmäffen feiner Anzeige auf firenge offene Unter 
fuchung der von ibm angeführten Thatfachen, auf unbedingten Schutz gegen etwaige Verfol⸗ 
gung, aber auch auf deurfches Nennen feines Namens gefaßt zu machen habe.’ 

Muͤnchen den 3. Januar 1837. 
Auf Seiner koͤnigl Majeſtaͤt allerh. Befehl. 


Fürft v. Dettingen Walerfein, 


% 


Durch ben Minifter: 
der Generals Sefretär. 
In defien Berbinderung 
der geheime Gefretär 

Goflinger. 


. up 
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Num. pr. 11354. Num. exp. 9222. praes. 13. Jauuar 1837. 247. 


An die fuͤrſtliche Regiernngs- und Juſlizkanzſei in Grengwertbein, dann am jämmtliche Polizei 
Behörden des Unter» Mainfreijet, 


(Din Maßſtab der Naturaldienite zum Strabentau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in den bemerften Betreffe aus Anlaß eines konkreten Falles unterm 2. d. M. ander 
ergingene Miniterials Intjcheidung mird als allgemein anmwendbare Norm den odengenannten 
Behörden unter Beziehung auf die Regierungs⸗Ausſchreiben vom 3 Upril 1836 und 14 Febr. 1835 

Kreisblatt S. 244 und 109 
in nachſtehendem Abdruce zur genaueſten Nachachtung bekaunt gemacht. 


„Der k. Regierung ded Untermainfreijes, Kammer des Innern, wird unter Ruͤckckſendung 
‚der Beilagen ihres Berichtes vom 29, Oftober d. Is. zur Entfchliefung erwiedert, daß 
„dem, von der Mebrheit der Genteindeglieder von A. N im Rekurswege geltend gemachten 
„Antragt auf Vertheilung der, dieſe Gemeinde treffenden Raturaldienſte, reſp. Forſtfrohnden 
„zur Herſtellung der Diſtriktsſtraße durch den N, Grund — nach der Geſammtſteuer, fiatt 
„des durch $. 30 des revivirten Gemeinde» Erifres für folche Fälle geſetzlich normirten 
„Maaßſtabes, Feine Folge gegeben werden könne, da die Zuläffigfeit ſelbſt gewählter und 
„durch Gemeinde⸗Beſchluͤſſe feſtgeſetzter Conkurrenz⸗Maaßſtaͤbe, gemäß Art. VI des diesfaͤlli⸗ 
„gen Geſetzes vom Jahre 1819 nur bei Gemeinde⸗Umlagen flattfindet, und bei Natural⸗ 
„Leiſtungen jedenfalls nach F AL des erwaähnten Ediktes, von der Zuſtimmung ſaͤmmtlicher 
„Intereſſenten bedingt ſeyn wuͤrde, eine Vorausſetzung, welche bei dem Widerſpruche 
„der N. R er Cons., im vorliegenden Falle nicht vorhanden iſt. 

„Es bewenbet daher bei der Entfchliefung der Königlichen Regierung des Untermain ⸗ 
„Kreiſes, Kammer bed Junern, vom 20, Mai vor. Jahres, zu deren Vollziehung das 
„Weitere geeignet zu verfügen il.“ 

Würzburg den 13. Januar 1837. 

Königliche Regierung dag Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Nechberg, Präfident. 
soll. Lommel. 





Nrs praes. 10542. Nrs. exp 8859. praes, 15. Januar 1837. 191. 


An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Negierungss und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, das Reftorat 
des Lyceums zu Michaffenburg, die StudiensReftorate zu Afchaffenburg, Münnerftadt , Schweinfurt 
und Wuͤrzburg, die Lokal⸗-Schul⸗Kommiſſionen der Städte Aſchaffenburg, Kigingen , Schweinfurt, 
Wuͤrzburg und fämmtliche Diſtrikts- und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen des Kreiſes. 
(Die den Stufen eingehändigte Konflituriond: Münze betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Zur Beſeitigung vieler durch Miverftehen des Ausſchreibens vom 16. Mai v. J., Öte Ertra⸗ 
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Beilage des Kreis⸗Intelligenz⸗Blattes 1836 Nro. 63, veranlaßten Anſtaͤnde und Anfragen, wird 
biermit befannt gemacht, daß jenes Ausſchreiben, und insbeſondere die Anweifung am die betrefr 
fenden Behörden, Sorge zu tragen, daß bie vorhandenen Konſtitntions Münzen in bad Inventar 
der betreffenden Schulen eingetragen werben, ſich lediglich am’ die Münzen bezieht, welche im 
Jahre 182) an einzelne Schulen vertheilt wurden, nicht aber auf die den Gemeinden jugehörigen 
Konjtitutiond Münzen, welche auch künftig in der Gewahrſam der Gemeinde» Borjlcher zu 
verb’eiben haben, und einen Theil des WUOBEIDNEIENOBERDIWORS bilden. 
VMarʒburs den 10. Januar 1837. 
Königliche Reglerung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präjident, 
eoll, Tonmel. 





NXrus, praes. 6758. Srus. exp. 6208. praes. 17. Januar 1837. 206. 
(Die Bezeichnung der Reviere Dandthal und Hörblach beir.) 
Gm Namen Seiner Majeität red Königs 
Nach dem Antrage in dem BeiprechungsProtofolle vom 13. Sept. v. I. hat das fünigl. 
Staats, Miniterium der Finanzen durch hoͤchſtes Refeript vom 7. dieſes genehmigt, daß, vou num 
an, bie beiden Reviere des Forftamts Gerolzhofen, welche bisher die Namen Hoͤrblach und 
Handthal führten, nad dem Wohnfige der Nevierförfter, naͤmlich Mainfonpheim und 
Oberſchwarzach bezeichnet werden dürfen, 
Würzburg den 12. Jänner 1837, 
Königliche Regierung bes Unter» Mainfrefes, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Fröhlich. 


Num, praes, 31407. Nrus. exped, 5836. praes. 7. Januar 1837. 412. 
(Die Diſtrikes Umlagen Rechnung des Landger. Eltmann für 1334/35 ber ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Tie obengenannte Rechnung wurde 
mit einer Einnahme on - - 924 7 kr., 
mit einer Ausgabe von 2o26b0 fl. 50 1/4 ir, 
ſohin mit eitem Aktivrezeß von - 31 fl. 16 3/4 Er, ſuperreviſoriſch genedinigt. 
Die beigedruckte Uekerficdyt weifet den Stand des einfachen Steuer⸗Simplums, ſo wie der 
hiernach erhobenen und lediglich zu nothwendigen Zwecken verwendeten Umlagen vorfchriftemäßig nach. 
Würzburg den 30. November 1836. 
Königliche Regierung des Unter» Maintreifes, 
Kammer bed mern. 


Graf von Nechberg, Präflbent. 
3 N «oll, Formel. - 
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Ueberficht ber Leiſtungen im Diſtrikt Eltmann zu den Diſtrikts ⸗Beduͤrfniſſen für 1834/35 


erhobenen Umlagen. 





Namen der Gemeinden Betrag des einfachen |Ausgabe für noth 






















und Steuerpflichtigen. Steuer» Simplums,. wendige Zwede. |Summa ber Beiden. 
fl Mk. pie fl. fr. pig. — 
Biſchofsheim 3 49 — 127 — Gleich mit der 

Danfenfeld 3.8 23/ 9 25 3 „Ausgabe für noth⸗ 

Jet v. Marfchalt 3 A 250/ 93 3 wendige Zwecke.“ 
ippach 3 45 350/ 11 17 3 
Ebelsbad; 3 35 12 Y | 109 — 
reiberr von Rotenhan 4 37 340 135 1 
Itmann 3026 — 3% 91 18 1 
Eſchenbach 3 42 2 11 7 2 
Fallsbrunn 6 43 1 29 3 
— 3 44 26 11 5 — 
uͤrnbach am Bach 253 6 ı 41 
„ am Berg — 5 — — 15 — 
Gleiſenau 252 288/ 838 2 
Freiherr von Groß 2 3 1 6 39 3 
» von Guttenberg — 12 150/ — 37 — 
Hummelmarter. _ — 15 — — 45 — 
Karbach mit Fabrik 3 ı2 273/ 93 1 
Kirchaich 4 9 3 1 29 1 
Knehgau 31 19 210/ 93 58 3 
Lembach 2 2 — 76 — 
Limbach 8 35 238/ 25 46 2 
Neufchleichach 1 4 — 1) 3 12 1 
Dberfchleichach 358 2 58/ 15 — 
Oberſteinbach 4% 1 18 3 
—— 7 49 3 23 29141 
oßſtadi 140 2 25/ 14 1 3 
Sand 12 52 1 33 36 3 
Scyindelfee — 3% 2 19 2 
Schmacht 8 5 10 — 1590 — 
hönba 3 20 — 88f id — 3 
Schoͤnbrunn 6 50 263/ 31 2 
Spielhof 1 53 250/ 54 — 
Steinbach 8 48 150/ 235 1 
Stettfeld 18 50 3 6/ 56 32 2 
Theinbeim 6% 2 19 49 2 
Tregendorf , 1 45 — 5 15 — 
Trojeniurt 3.6 275 920 1 
Katbarinen-Spital 1 39 — 50/ 457 2 
Bon von — 1 — 42 
nterichleichach 3 214 — 38f 10 12 1 
Unterftein 7233 22 25 1 
248 — 25/ 8 Aa 1 
il a4 2 —37/ | 18 — 1 
1 59 232/ 35 58 3 
iegelanger 6 1 3 
j Gumma | 283 81 14 3 
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Ham. pr. 8531. Num. exp. 8827, praes. 13. Januar 1837. 150 
(Die Verlaſſenſchaft der Iedigen Joſepha Deydenreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die verlebte Joſepha Heydenreich von Würzburg bat in ihrem Teflamente dem Ehehaltenhaufe 
daſelbſt 100 fl. nebit ihren werktägigen Kleidern, ſechs Leintächern und ihren Hemden legirt, 
welche wohlthätige Handlung zur Ehre der Geberin befannt gemacht wird, + 

Würzburg den 9. Jänner 1837. 

Königliche Regierung ded Unter Mainkreifes, 
i Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Praͤſident. 
149. praes. 19. Januar 1837. 243, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 7. d. M. iſt dem koͤn. Landgerichte Orb bie Kompetenz zu 
Führung firafrechtlicher Unterfuchungen verliehen worden, was hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird. 

Alchaffenburg ben 13. Jänner 1837. 

Königl. bayer. Appellationdgericht für den Unter-Mainfreis, 
v. Schmidtlein, Präflbent. 


coll. Gemmingen. 





Keller. 





Notizen. 


praes. 19. Januar 1837. 247. 

Die Filial-Schulftele zu Brünnftadt, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, iſt durch das Ableben 
bes Schullehrers Vierengel in Erledigung gefommen. Sie zäplt 32 Werktage» und 13 Sonntage 
Schüler, und hat einen reinen Ertrag von 295 fl. 7 3/4 kr. 

Bewerber um diefe Schulflelle haben ihre Bittgefuche mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen 
binnen vier Wochen hierher zu fenden. 

Pufeldheim am 18. Jaͤnner 1837. 

Königliche Diftrifts- Schulen » Infpeftion. 
BWirfing. 





praes. 19. Januar 1837. 246. 


Durch Die Beförderung des Schullehrers Iofeph Scrauth iR die Knaben Gchuffelle ja 
Arnftein mit 64 Werk» und 40 Sonntag-Schälern erledigt worben. 
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Diefe Schulſtelle, mit welder die Rektor⸗Chori⸗Stelle vereinigt it, gewährt einen weinen 
Ertrag von 323 fl. 58 1/2 fr mit Einrechnung ded Wohnungsgenuffes. 
Die Bewerber um dieſe Schuljtche haben ihre vorfchriftmäßig abgefaßten Bittgefuche mit den 
vorgeichriebenen Zeugniſſen binnen 3 Wochen vom Tage dieſes Ausſchreibens anper einzufenden, 
Greftbal den 18. Januar 1837. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen ·Jaſpektion. 
F. €. Kuͤmmeth. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich alfergnädizft beioogen gefunden, unterm 1. Jaͤnner 
I. 3. den Gerichtsargt des Landgerichts Hersbruck im Nezatkreife, med. Dr. Merk, auf das 
erledigte Stadtgerichts⸗Phyſikat za Schweinfurt im Unter-Mainfreife, dann 

den Herrſchaftsgerichts⸗Arzt med. Dr, Georg Frech zu Tann zum Gerictöargte bes Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen in provijoriicher Eigenfchaft zu ernennen. 





Seine Majeftät ber König haben allergmädigft gerußt, unterm 4. Jaͤnner I. 3. die Pfarrei 
Allerdteim, Landgerichts Nöttingen im Unter-Mainfreife, dem Pfarramt Kandidaten Priefter Anton 
Aloys Keller, Pfarroitar in Aub, desielben Landgericht®, zu Übertragen. 





Durch NegierungsEntichließung vom 31. Dezember 18336 Num. praes, 9058 ift die Schuls 
fehrerftelle zu Aſchfeld, k. Landgerichts Karlſtadt, dem Ruabenſchallehrer Joſeph Schrauth zu 
Arnſtein uͤbertragen worden. 

Die Schullehrerſtelle an der neu errichteten dritten deutſchen Schule zu Muͤnnerſtadt iſt durch 
Genehmigung des von der Gemeinde-Berwaltung und dem k. Pfarramte daſelbſt für den erſten 
Beſetzungsfall gewährten Vorfchlages dem Schullehrer Augufin Hummel zu Aub, k. Landgerichts 
Koͤnigshofen, Übertragen worden. 


Futelligenz⸗Blatt 


für ven 


Unter: Mainfreis 


des Koͤnig— reichs Bayern. 














Würzburg. Dienstag, den 24. Januar, 1837. 
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Erlaffe an die Magiſtrate und Gemeinde Fevollmächtigten. — Armenpflegſchafte Nach zu Aſchaffenburg. — 
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Belannmmachungen der koͤniglichen Kreiöftellen. 








Nam. praes. 11664 Nrus, exped. 9507. praes. 20. Januar 1837. 263 
Die Erlaffe an die Magiftrate und Geureinde Verwaltungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die m rubrizietem Betreffe erfolgte hoͤchſte Entichließung des kgl. Etaatd- Minifteriumd des 
Innern vom 5. d. M, wird den betreffenden Behörden nachfolgend zur Wiſſenſchaſt und Darnadys 
achtung eröffnet, 

„Die Magifteate und Gemeinde» Verwaltungen ericheinen befanntlich zeug des Altern 
ſowohl, als des revidirten Gemeinde» Ebdiltes 
1) in PoligeirAngelegenpeiten ald Negierungsbramte, und 
2) in fonfligen Gemeinde» Ungelegenpeiteu ald Bertreter der Beneinde. 
() 


Ueberbied zerfällt ihre Wirkfamgfeit zu 2 in Gegenſtaͤnde 
a. des ausſchließenden Reſſorts, und 
b des gemeinfamen Benehmens mit den Gemeinde · Bevollmaͤchtigten (revidirtes Gemeinde: 
Evift $ 82) oder förmlicher GemeindesBejchlüffe (revidirtes Gemeinde-Evift $ 83). 

Auf diefen Unterfcied wird in Erlaffen der Behörden und Stellen nur felten geeignete 
Nüdficht genommen. Da jedoch bier die Einhaltung des richtigen Ausdruckes nicht nur 
formelle, fondern. auch materielle Wichtigkeit behauptet, fo werben biemit fämmtliche Stellen 
und Behörden der Verwaltung wiederholt und ausdrädlich angemwiefen, weientlich zwiſchen 
ben ftaatöpolieilichen Cftaatsadminiftrativen) und den gemeindblichen Attributionen der Gemeinde⸗ 
Behörden zu unterfcheiden und bezuͤglich der legtern nicht des Magiftrates, oder der Verwaltung, 
fondern der. Gemeinde zn erwähnen, und fonady dort, wo ber Magiftrat oder die Gemeinde⸗ 
Verwaltung Namens der Gemeinde cin Recht in Anſpruch nimmt, eine Verbindlichkeit 
anerfennt oder widerfpricht u. ſ. w. sicht der im nenerer Zeit Äblihen Formel: 

„nachdem ter Magiftrat fi verbindlich erflärt hat u. d, gl.“, fondern der Formel ſich 
zu bedienen: „nachdem die Gemeinde laut magiftratiicher Erklärung, oder laut 
„Erklärung ihrer GemeindeBerwaltung u. f. w.“ 
Würzburg den 17. Januar 1837, 
Königliche. Regierung des Unter» Mainkreifed, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Rechberg, Präfident. 


coll, Lommel. 


Nrus, praes. 11329. Nrus. exp. 9397, praes. 20, Januar 1837. 262. 
(Die Wahl der Armenpflegſchafts.Räthe berr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nach erfolgter Veftätigung der jüngften Wahl des Armenpflegfchafts-Rathed zu Afchaffenburg 
wird deffen Beitand in Folgendem hiermit befannt gemacht: 
Derfelbe beiteht aus 
1) dem f. Stabtlommiffär, 
2) dem Bärgermeifter v. Herrlein, zugleich gewählten Vorſtand des Armenpflegfchafts-Rathes, 
3) dem rechtöfundigen Magiſtrats-Rathe Bühler, 
4). den bürgerlichen Magütrats-Räthen 
a. Deßauer, Karl, Kaufmann, 
b. Marzell, Franz Joſeph, Weinwirth, 
e. Schuler, Job. Anton, Weinwirth, 
5) aus fämmtlichen Pfarrern des Pflegebezirks, 
6) aus dem ftäbtiichen Gerichtsarzte, 
7) aus nachbenannten ſechs Mitgliedern aus ben verfchiedenen beitragspflichtigen Ein- 
wohnersKlaffen: 
a) Ducca, Anſelm, Weinwirth, 
b) Dies, Johann, Tapezier, , 
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e) Haus, Math., Tuchmacher, 

d) Hirfch, Heinrich Joſeph, Tüncher, 

e) Gentil, Franz Iof., Handelsmann. 
Würzburg den 16. Januar 1837. 


Königliche Negierung ded Unter» Mainkreifed, _ 
Kammer ded Innern. 


Graf von Reber räfident, 
u. von eoll. Lommel. 
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Num. praes 11341. Num. exp. 9297. praes. 19. Januar 1837. 240. 
(Die wohlthätigen Vermüchtniſſe der Katharina Kirmbah Wittwe ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Katharina Firmbach Wittwe aud Würzburg hat in ihrem Teſtamente 
1) 100 Gulden dem Siechenhaufe, 
2100 „ dem Ebebaltenhaufe, 
3) 3000 „ dem Waifenbaufe dabier, letztere mit der Beſtimmung, daß die Zinfen — 
zu Meſſen in dem Waiſenhauſe verwendet werden ſollen, 
vermacht, welche wohlthaͤtige und fromme Bermächtniffe _. zum chrenden Andenken an bie 
Berfiorbene befannt gemacht werben, 
Würzburg den 15. Januar 1837. 
‚Königliche Regierung bes Unter » Mainkreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Dräfivent. 
8, DR eoll, Lommel, 





Cir. N. 2080. | praes, 19. Januar 1837. 242. 
An die Untergerichte des Unter-Mainkreifes. 
(Die milizärifchen Heiraths Kautionen betr,) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Das nachfiehende Refeript des k. Staats, Minifteriumd der Juſtiz wird ben Untergerichten 
des Unter-Mainfreifed zur Nachachtung befannt gemacht. 
Signatum Aſchaffenburg den 11. Jänner 1837. 
Königlich bayeriſches Appellationd» Gericht für den Unter» Mainkreis, 
v. Schmibtlein, Präfident. 


Mr. 1810. Königreich Bayern, 
j Staats: Minifteriun der Juſtiz. 

Zur Befeitigung der Anftände, welche ſich daruͤber ergeben haben, ab bie Heiraths ·Kautions· 
Urkunden, welche nach dem Ableben eines Offijiers ober — in das Eigenthum ihrer 


Keller. 
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unverforgten und minderjährigen oder fonft unter Kuratel ftehendea Kinder uͤbergehen, bei dem 
k. General-Auditoriate aſſervirt bleiben, oder zu dem einichlägisen Suratelgerichte abgegeben 
werben follen, it von dem kgl Striegdminifterium am 24 v. M. die Entjchließyng folgenden 
Inbaltes an das f. General-Auditoriat ergangen. 

Die Hei: atbe, Kautiond+Wrfunden, welche nad) dein Ableben eines Offiziers oder Mifitaͤr⸗ 
Beamten oder feiner Ehenattin vder Wittwe in dad Cigenthum ihrer unverjorgten und minder» 
jährigen oder fonft unter Kuratel ftehenden Kinder übergeben, feyen auf Berlangen den zuftändigen 
Eivilbehörden zur vormundſchaftsgerichtlichen Berwaltung und Aufbewahrung gegen depofiten» 
amtliche Beicheinigungen unter der Bedinaung auszuhaͤndigen, daß die uͤbernehmenden Eivilgerichte 

1) nach den bejtehenden BVorfchriften fr die Kortdauer des Kautionds Verbandes, fo wie für 
deſſen Erneuerung gehörig forgen, wean ſich Wiederanlegungen oder andere Veränderungen 
bejüglich auf das unter Kautiond+ Verband geftellte Vermögen unter vormundichaftlicher 
Anfficht und Genehmigung ergeben, — daß fie . 

2) in den Fällen, wo das Kautionds» Vermögen oder ein Theil desſelben definitio und ohne 
Stellung eines Kautions-Surrogats freigegeben werden fol, hiezu die Genehmigung des 
General» Aubitoriatd erbofen, — und daß fie 

3) die Kautions » Urkunden an das Generals Auditoriat zur weitern Aufbewahrung zurädgeben, 

‚ wenn der betbeiligte Militär» Waife bei beendigter Vormundſchaft oder Sturatel noch feine 
Rerforgung erlangt bat. 

Hievon find die ntergeridyte des Kreifes zur Nachachtuug in Kenntniß zu jegen. 
Münden den 1. Jänner 1837. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl: 
Frh. v. Schrenf. 
Durch den Minifter 


der fit, General + Sefretär 
J v. Tautphoeus. 
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Notizen 


v 


Der in Nr. 318 der Beilage zum Kreis» Blatte für das Jahr 1836 ausgeſchriebene Jobanı 
Günther von Oppenheim (richtiger Job. Frieder. Henninger aus Roßbach) ift wieder eingebracht 
und feit dem 13. Dezember v. J. zu Mainz verhaftet. 


Augsburger Börfe 
Ten 19. Sanuar 1837. " 
Eourfe ber Gtaatspapiere 


Bor und auf der Börfe: f am Schluß. 





Königlich. bayerifche ' Briefe. ı Gelb. 
—— a 4 prE. mit Coup. pro. ⸗ ‚ .* 104 9— 
to & 3 1/2 prE. prompt. . ‚ . 100 1/2: 
Bank-Actien nad; Ericheinen pr. Stuͤck Azio P ‚ | 530 


1 





Berichtigung. In Nr. 9 tes KrInt.⸗Bl. won 21. Jauuar Seite 58 Zeile 14 vom oben iſt zur 
leſen Fuhrfrohnden flat Forafrohuder. 
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Einberufung. > Ständen Werfammfung, — Taxen⸗ Verredinune. — Wehlthätiget Vermächtniß. — 


Diſtrikts Unlagen⸗ Rechnung des f. Landg. Gemunden Hiezu ErrrarBeilage Nr, 7 an die f., Zoritämter, 





wie Cinberufung der —— ber) 


Ä Ludwig, . ae: 
von — Gnaven Rinig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein; Neriog von Bayern, 
ee Franken und in Schwaben ꝛc. ic.  . 


„& ſeht Bir Uns mit- Ruͤckſicht auf $ 6 des VII Titeld ber Berfaflungd+Urfunde 
beflimmt gefunden ‘hatten, bie Beichleunigung der Ständewahlen anzuordnen, und ben Zufam« 
mentritt der Kammern vorbereiten zu laffen, fo wenig fonnten Wir Uns entichließen, bie 
wirflihe Einberufung während jenes Zeitpunltes zu verfügen, im welchem eine verheerende 
Krankheit auf Umferer Haupt» und Reſidenzſtadt [aflete. 

Nachdem aber nunmehr laut einftimmiger Protofollar» Erfiämmng bed Ober » Medzinal» Gollegiung 
der Monarchie, des oberſten Mebizinalbeamten Unferer Regierung bed Iſarkreiſes, dann der 
Gerichts» und Polizei-Herzte Muͤnchens und der Au, bie epibemiiche Brechruhr in Unferer 
Haupt» und Refidenzftadt und deren Umgebungen gänzlich erlofchen und der bortige Geſundheits⸗ 
Zuftand nicht nur bezüglich der einpeimifchen, fondern auch ———— Clima's ungewohnten. 

0) 
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Perſonen zu feinem Normal ⸗ Charakter zuruͤckgekehrt iſt, gereicht es Un s zum lebbaften Vergnuͤgen, 
der Stimme Unſeres Herzens folgen, Unfere Lieben und Getreuen, die Stände des Reichs 
su Uns verfammels, und mit ihnen dad Wohl des Baterlandes beratben zu koͤnnen. 

Wir baben daher befchloffen, die Kammer der Neicheräthe und die Kammer ber Abgeordneten 
auf den 2. Februar diejes Jahres einzuberufen. 

Unfere Kreis-Regierungen, Kammern des Innern, werben demzufolge alle in die zweite 
Kammer der Stände» Verlamlung aus ihrem Kreife ermählte Abgeordnete fogleich durch abfchrifts 
liche Mittbeilung biefed Öffentlichen Ausjchreibend anweiſen, daß fie ſich an dem feftgefegten Tage 
unfehlbar in Unferer Haupt» und Nefidenzitadt einfinden, und nad) ihrer Anfunft fich in dem 
Ständehaufe nach Borichrift der 55 52 und 61 bes erſten Titeld der X. Verfaffungss Beilage bei 
ber von Uns angeoröneten Einweiſungs-Commiſſion perlönlich melden. — Falls ein Mitglied 
durch unabwenbbare Sindernife von dem rechtzeitigen Erfcheinen abgehalten feyn follte, hat 
dasſelbe gemäß 5 63 Tit. 1. des erwaͤhnten Eoiftes das Erforderliche zur Entichuldigung feines 
Ausbleibend zu beobachten. 

Die Bekanntmachung ded Tages, an welchem Wir die Sigung der Stände eröffnen werben, 
wird durch befondere Entichliefung erfolgen. 

München, den 19. Jänner 1837. 


Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen Wallerftein. Frhr. von Schrenf, v. Wirſchinger. 


Nach koͤniglich allerhoͤchſtem Bejcht : 
Geheimer Rath v. Kreuzer. 


— 





Bekanntmachungen der föniglichen Kreiöftellen. 





Nam pr. 7225. Num. exp. 6508, ‚praes. 23. Januar 1837. 308 


(Die Verrechnung der Taren von den für die Guttherrn auf die Güter ihrer Grundholden andgeftellten 
Hypotheken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 


Die von dem f. Stantd- Minifterium der Finanzen an bie fgl. NRegierungs + Finanz » Kammer 
des Ober» Mainfreifes in obigem Betreffe unterm 12. ds. Mts. erlaffene und in Abjchrift 
mitgetheilte hoͤchſte Entfchliefung wird nachſtehend zur Kenntniß gebracht: 

„Auf die Anfrage der kgl. Kreiss Regierung, ob bie- ganze Brieftare bei Eintragungen 
von Hypotbefen der Gutsherrn mit Gerichtsbarkeit auf die Güter ihrer Dinterfaffen den 
Gutsberrn zu verrechnen ſeyen, ungeachtet gemäß der beitehenden Anordnungen die vorbereis 
tenden Handlungen von den k. Landgerichten zu pflegen und von dieſen and) bie Hypothek⸗ 
Briefe zu Fontrafigniren find, wird erwiedert, Daß, da die Mitwirfung der k. Gerichte 
bei ſolchen Hypothek» Beftelungen nur ald Gontrol« Mafregel, mithin ald reine Offijial⸗ 
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Sache erſcheint, allerdings die im’$ 9 des Regulativs für die Taren und Stempel Gebühren 
vom 26. April 1824 feitgefegte Tare ungetheilt dem Beſitzer des gutöherrlichen Gerichts 

gebühre, welchem in bem betreffenden Falle die Führung des Hypotheken ⸗Huches zuſteht.“ 
Wuͤrzburg den 19. Januar 1837, 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer dev Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präjident. 


v. Weinbach, Director. 
— coll. Fröhlich, 


Nrus, praes. 11327. Nrus, exped, 9394. _ praes. 19. Januar 1837. 241. 
(Cine Schenkung an den Waiſenfond zu Afchaffenburg betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


Ein Ungenannter hat dem Waifenhaufe zu Afchaffenburg 50 fl., und ein 2ter Ungenanuter 
2 fl. geſpendet; welche wohlthätige Handlungen zu deren ehrenden Anerkennung hiermit befannt 
gemacht werden. 

Würzburg den 16. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifed. 
f Kammer bed Innern. 


Graf von Nechberg, Präjibent. 
coll. Gemmingen. 





Nr, praes. 28234. Nr. exped. 6026. — praes. 7. Dezember 1836. 4193. 
(Die Diſtrikte Umlagen· Rechnung des k. Landgerichts Gemünden zu Sachſenheim für 1834/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die obenberrannte Rechnung wurde fuperreviforifch 


mit einer Einnahme von - -_ 3679 fl. 21 3/10 fr., 
mit einer Ausgabe von W 2996 fl. 9 1/2 kr., und 
„ mit einem Aftiv»Regeß von - 782 fl. 51 45 ktr., 
genehmigt. 


Die beigebructe Ueberficht zeigt das einfache Steuer-Simplum , und die hiernaͤchſt —— 
6 Simpla im Betrage zu 2003 fl. 20 1/4 fr, welche durchgehends zu nothwendigen Zwecken 
verwendet worden jind. 


Würzburg den 3. Dezember 1836. . 


Königliche Regierung da8 Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 
: coll, Lommel. 
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Ueberſicht 
der erhobenen Umlagen zur Diſtrikts⸗Kaſſe des Landgerichts Gembiben für —* 


— — — —— —— —— ——— 


Einfaches —— Betra 








abane g 
Steuer » Simpfam. °F Namen. der 6Umlagen. 
fl, fr. pfg. ar fl. fr. yf. 
54 112 Adelsberg ni 7A7 26 1 
= 21 Aicheurod 43 413 2 
14 42 3 Bühler 88 16 2 
2 3 — Eidenbad) 5 is — 
39 2 ch Gemünden si 234 13 2 
> 97 2 Göffenheim 213 4 — 
19 1 1 Gräfendorf 114 7 2 
14 2 258 dalsbach 84 16 — 
5 2 2 darrbach 30 15 — 
10° 27. ‚3/10, | Hendort 2 
8 15 1 oͤllrich 49 31 2 
3 34 11A, ofitetten 81 25 3 
2»%0 2 Karsbach 177 3 3 
13 27 134 Maffenbud) 80 4 2 
13 51 13/4 Midyelau 83 8 2 
8 16 _ Münfter 49 36 — 
2 9 2 Reichenbuch 12 37 — 
5 35 2 Sachſenheim 33 33 — 
3 2 1/2 Schönau 20° 36 3 
12 43 2ıf Scuuderfeld - ; 66 2 — 
8 5 31f4 Seyfriedsburg 50 35 — 
6 34 2 Weikersgruͤben 3 27 — 
20 59 1410Wernfeld >> 54 — 
14 7 1/4 Weyersfeld J 84 42 2 
10 W 3122 Woifsmuͤnſter 62 53 1 
1 — 37/10 eter Binder 6 5 2 
— 16 — domb. Pflege 1 36 — 
— 10 2 Auf. »Spit. mt an 89 1 3 — 
821 2 Zul »Spit.»Nentamt rom. 50 9 3° 
2 8 3/4 ar von Thüngen 9 2 4 2 
9° 5 2ıf2 Freih. von Thüngen 8. F 59 33 3 
328 53 BB | + Summa — I 2093 20 1 
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Würzburg. Samstag, den 28. Januar, 1837. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Die dietjährige Prüfung für den Staatsbaudienſt betr.) ‘ 


. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. . 


Die diesjäprige Prüfung für den Staatsbaudienſt wird aur erſten Mittwoch nad Oſtern, 
alfo am 29. März I. 3. nad) den Beſtimmungen der. Prüfungs + Injtruftion vom 277. Rai 1890 
bei der f. oberfien Baubehörde ihren Anfanz nehmen, 

Died wird mit dem Bemerken hiermit allgemein fundgegebeu, daß a“ 

1. in Gemaͤßheit der k. allerhoͤchſten Verordnung von 3. Dftober 1836, die Borbebingniffe der 


Admiffion zu diefer Prüfung > 


41) im der mit Erfolg vollendeten Tateinifchen Schule, 

2) in dem Abfolvirthaben einer vollftändigen Landwirthſchafts und Gewerbs:Schule, mit 
dem gleichzeitigen Hören ber Nealien an einem Gymnafio oder bei einem zum Gymnaſial⸗ 
Unterrichte befäbigten Öffentlichen Lehrer und 

3) in dem Abſolvirthaben einer politechniſchen Schule unter befonderer Berädfichtiaung 
bes fpeziellen Berufes 

befiehen, daß 

II, eine Ausnahme von biejer Regel blos Hinfichtlich derjenigen Juͤnglinge Platz greift, welche 
bei Erfcheinen ber erwähnten allerhoͤchſten Verorbnung vom 3. Dftober 1836 bie britte 
Gymnaſialklaſſe bereitd erreicht oder Überfchritten hatten,» und blos bezüglich diefer vertritt 
die Borlage eines Gymmaflal»Abfolutoriums die Stelle des Abfolutoriums der Landwirthſchaft⸗ 
und Gewerbidjule, daß 

I, den Kandidaten für den höheren Staatsbaudienſt noch überdies der fernere ‚Ausweis über 
das Gehdrthaben der den Baukandidaten durch $ 115 und 121 der Vollgugsweilung vom 4. April 
1836 vorgeichriebenen allgemeinen und befondern Gegenftänden an der technifchen Hochſchule 
obliegt, und daß 

IV. die erwähnten Ausweiſe den Admiſſions- Gefuchen um fo mehr vollftändig beizulegen find, 
ald dad Unterlaffen diefer Vorſchrift nicht die Aufforderung zur Ergänzung, fondern lediglich 
die Zurädweifung des Geſuches nad) fich zieht. 

Münden den 13. Jänner 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl: 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 


Durd; ben Minifter : 
der General + Sekretär 
Franz von Kobell. 





Num, praes. 7295. Num, exp, 6453. : praes. 24. Januar 1837. 322. 
(Die Anwendung des Stempelpapierd und die Erhebung der geheimen KanzlerZTaren betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Die von dem k. Staat Minifterium der Finanzen bereits unterm 10. Aprif 1826 erlaffene 
bvoͤchſte Entichließung, bie Anwendung bes Stempelpapiers, und die Erhebung der geheimen zuge: 
Tare betr., wirb im nachſtehendem Abdrucke nachträglich veröffentlicht. 

Würzburg den 17. Januar 1837. 


Königliche Megierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


v. Weinbach, Director. 
coll, Froͤhlich. 
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Nr, 2521. 8.8 
Staatd-Minifterium ber Finanzen. 


Was heute an die k General» Zoll» Abminiftration erlaffen wurbe, zejgt Folgendes zur 
Willenfchaft: 

Auf die in dem Berichte vom 18. Novbr. v. 38. geftellten Anfragen binfichtlich der Ans 
wendung bed Stempelgefeged vom 11. Septbr. v. 38. wird der k. General-Zofl-Adminiftration 
Folgendes erwiedert: 

1. Benn Beamte oder Bedienttete bei ihren amtlichen, Partbeilachen betreffenden, Berichten 
oder Geſuchen im ihren eigenen Angelegenheiten den Gebrauch ded verorinungsmäßigen 
Stempelpapierd unterlaffen, fo flebt die Strafverfügung den Gerichten und nicht der königl. 
General⸗Zoll⸗Adminiſtration zu; diefer Tiegt blos ob, die Gerichte hiezu geeignet zu veranlaffen. 

Nehmen Beamte oder KanzleiIndividuen ungeitempelte oder nicht mit dent gehörigen Stempel 
veriehene Eingaben ohne Vemerkung des Mangels des vorſchriftsmaͤßigen Stempels an, ſo ver⸗ 
fallen dieſe in bie im Art. X. Nr. 3 feſtgeſetzte, im Disziplinar⸗Wege zu erholende Strafe, 
Diefe Strafe jchließt Abrigens die weitere Beſtrafung desjenigen nicht aus, der bei feinen 
Schriften ben Gebrauch ded verorbnungsmäßigen Stempel-Papierd unterlaffen bat: 

Für die richtige Anwendung des Stempelpapierd baftet zwar zunaͤchſt das Erpebitionsamt 
reſp. der Erpeditor; indeſſen haben über das Berfahren des Expedtors ncc) $. 31 des 
Stempel-Mandats vom Jahre 1812 auch die Vorftände zu wachen. 

Die sub Nr. 3, 4 und 5 des Berichtes geftellten Anfragen beſcheiden fich daher von felbft. 

2. - Die dem Anzeiger der Stempel Gontraventionen in der Verordnung vom 18. Dezember 
1812 zugefprochenen Strafantheile find durch dad neue Stempelgeie nicht aufgehoben, die k. 
General⸗Zoll⸗Adminiſtration wird aber darauf aufmerffam gemacht, daß den Aemtern und Bediens 
fteten, welche bei Vollziehung ihres Amtes Kontraventionen entdeden, dieſe AufbringerAntheile 
nicht gebuͤhren. | 

3. In den Fällen, wo ſolche Aufbrings «Gebühren wirklich Statt finden, koͤnnen biefelben 
allerdings bei der Verrechnung refp. Auchändigung der Strafbeträge an die Kreis Berlagsäms 
ter unter Anlage der betreffender Quittungen in Abzug gebracht werten. 

4 Da die Ausfertigungen der Minifterien in Partbeifachen, Beförderungen, und Anſtellungen 
ausgenommen, auf das normalmäßige Stempelpspier geſchehen, fo wird der im Berichte sub 
Nr. 8 bemerkte Fall nicht vorfommen. \ 


Münden den 10. April 1826. 2 


I 
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Nrus, praes. 11935. Arus. exp, 9752. praes 25. Januar 1837. 330. 
(Den Guldenzoll auf dem Maine betr) . 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ned Königs 
Das großherzoglich badiſche Finanz Minifterium hat ſich in Folge einer von der koͤniglich 
bayerifchen Staats Regierung gegebenen Anregung veranlaßt gefehen, durch Verfügung vom 19, 


November v. 3. von ber ferneren Erhebung des ſeither an der großperzoglich badiichen Zollftelle 
(”) 


Er 


in A in Uebung gewelenen forenanmen Guldenzolls auf dem Maine Umgang nehmen 
zu laſſen. 

Indem unterfertigte Stelle den Handels⸗- und Schifferſtand, dann uͤberbaupt das Publikum 
hiervon in Kenntniß ſetzt, fügt dieſelbe bei, daß nach einem Berichte des k. Ober⸗Zollinfpeltors 
dabier ſich in Folge dieſer Erlaſſung die Fracht vom Zentuer der auf dem Maine bei Freudenberg 
trauſitirenden Weine und geiſtigen Getraͤnke um 6 fr. vermindere. 

Bürzburg den 20. Jannar 1837. 


— Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Rechberg, Praͤſident. 
eoll. Gemmingen 


Num. praes. 11554. Nrus. exped. 9725. praes. 24. Januar 1337 321. 
(Die Kontrolirung der nah Baden und Würtemberg beſtimmten Weine und Brantweine ker.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ü 


Im Nachtrage zn dem Kreids Audichreiten vom 7. Jaͤnner v. Is., Kreisblatt Ar. 7, wird 
nachitehende Mittheilung der k. Geueral⸗Zoll ⸗Adminiſtration vom 5. d. Mts. zur Kenntniß des 
Gewerbe treibenden Publifuind gebracht. 

„In Folge hoͤchſter Finanzminifterial » Entichließung vom 23. Sept. v. Is. werben jur - 
„Beſeitigung von Anftänder in Anfehung der Kentrolirung der aus dem Königreiche Bayern 
‚Mad; dem Koͤnigreiche Wärtemberg und nach dem Großberzogthume Baden uͤbergehenden Weine und 
„Branntweine, die unter Ziffer I, Lit. a, bet c, dann unter Ziff. 2 der allgemeinen Aus: 
„Ichreibung v. 29. Dez. 1835 Nr. 18458 gegebenen Vorichriften durch die Anordnung ergäust: 

„daß von dem DVerjender ober Smportanten für die betreffenden Transporte bei dem unter 

„Ziler 1 und 2 bezeichneten fon. bayer. Zollamte und beziebungsweile bei der Portirung des 

„xLade⸗ Ortes doppelte Frachtbriefe vorzulegen, und fodann die vifirten Duplifare von 

„den Eintritts⸗Acciſe⸗Aemtern an die Abfertigungsämter zurückzuſenden find. ’ 


. Wuͤrzburg den 20. Januar 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainfreiies, 
Kammer »ded Inuern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
eoll, Bemmingen. 
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‚ Nee praes. 12033. Nrs. exp. 9797. praes. 25. Januar 1837. 331. 
(Die Eröffnung ded Beichälwefens für 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Anfang des Monate März 1837 beginnt das Befchälgefchäft des laufenden Etatsjahres 
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and wird zu Neuſtadt a /S. bie für den Unter Mainfreis beitimmte Befchälftation mit 4 Hengſten 
eröffnet werden. Died dient zur allgemeinen Kenatniß. 
Würzburg den 21. Januar 1837. . . 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Gemmingen. 





Nrus. praes. 11932. Nrus. exped. 9794. praes. 25. Januar 1837 334. 


Die Anwendbarfeit des $ 25 Ziſſer 1 det rebidirten Gemeinde Edilts auf alle amı 1. Juli 1834 noch in 
ungerheilter Cigenſchaft verbanden geivefenen Gemeindegründe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachfolgend wird eine in oben bemerftem Betreife an die f. Regierung des linter- Donaufreijes 
erlaffene hochſte Entichliegung des k. Staatd-Minifteriums des Junern zur Kenutniß ber Polizeis 
Behörden und Gemeinden gebracht: 

» Da nad) klarer Beitimmung bes revidirten Gemeinde» Ediltd die Beltimmungen des $ 25 

» Ziffer 1 dieſes Geſetzes auf alle am 1. Juli 1834 noch in ungetheilter Eigenfchaft vorhanden 

„geweſenen Gemeindegründe Anmweadung finden, die wirkliche Vertheilung des Mettener 

„Mooſes aber bisher weder begonnen noch vollzogen wurde, jo beicjeidet fich die Beichwerbe 

"der Gemeinde Metten vom 29 November 1835 von ſelbſt, und es hat bei der Entichtießung 

„der f. Regierung des Unter: Donaufreifes K. d. J. vom 7. Oftober beöjelben Jahre und 

mder hiedurch angeordneten neuerlichen Sad » Inftruftion lediglich fein Verbleiben.“ 


Würzburg den 21. Jänner 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rediberg, Praͤſident. 
er eoll, Grmmingen. 


Num pr. 2545. Num. exp. 9773 praes. 25. Januar 1837. 332. 
(Die Niederlagen von S bulbühern in den einzelnen Kreifen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 


Durch böchſte Miniſterial⸗Entſchließungen vom 5. Oftober 1835 und 18. Januar 1836 find 
in Beziehung aufs den Abfag der Artikel des Gentral»-Sculbücher» Verlags in Münden neue 
Beftiimmungen getroffen worben, deren Hauptinhalt biemit zur allgemeinen Nachadhtung befannt 
gemad;t wird: 

1. Der Gentral» Schu buͤcher⸗Verlag in München bat alle drei Jahre vom 30. April 1836 
das Berzeichniß fAmmtlicer in feinem Verlag aufgenommener Artifel herauszugeben, alljaͤh⸗ 
lich aber das Verzeichniß der inzwifchen binzugefommenen oder in Abgang gebrachten Schriften 
zu veröffentlichen, und ſaͤmmtlichen Schulbebörden und Conmiſſionaͤren mitzutheilen. 
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2. Der Central⸗Schulbuͤcher⸗Verlag felbft befaßt füch weber mit bem Berfaufe ber Urtifel im 
Einzelnen, noch mit dem in Parthien. Dagegen beftehen in fämmtlichen Kreisftädten und 
wo ed aufferbem bie f. Regierungen für nothwendig erachten, Hauptniederlagen unier eigens 
dazu ernannten Kreis⸗Commiſſionaͤren, und zwar gegenwärtig: 

im Sfarfreife: 
in München, Buchbinder Dettl; 
„Landshut, Thomannifche Buchhandlung Joh. Nep. Attenfofer); 
im Unterbonaufreife: 
„Paſſau, Puftetiiche Buchhandlung (Winkler); 
„ Straubing, Schorneriſche Buchhandlung ; 
„Burghauſen, Lugeabergerifche Buchhandlung ; 
im Regenfreije: 
» Regensburg, Puitetiiche Buchhandlung ; 
„Ingolſtadt, Attenkoferiſche Buchhandlung; 
im Oberdonaukreiſe: 
„ Augsburg, Ballingiſche Buchhandlung; 
„Kempten, Danheimeriſche Buchhandlung; 
„Neuburg, Prechteriſche Buchhandlung; 
im Rezatkreiſe; 
„ Ansbach, Gaſſertiſche Buchhandlung; 
„Nuͤrnberg, Riegel und Wieſneriſche Buchhandlung; 
im Obermainkreiſe: 
„ Bayreuth, Buchneriſche Buchhandlung; 
» Bamberg, Dreſchiſche Buchhandlung; 
im Untermainkreiſe: 
„ Würzburg, Staheliſche Buchhandlung; 
„Aſchaffenburg, Theodor Pergaiſche Buchhandlung; 
„Schweinfurt, Wetzſteiniſche Buchhandlung; 
im Rheinkreiſe: 
„Speyer, Protokolliſt Hoffmann. 

3. Nur an dieſe Conmiſſionaͤre liefert der Central ‚Scyalblcher Verlag, und zwar in ber 
Regel für dad Sommers» Semefter in deu Monaren Februar und März, für das Winter * 
Semefter in den Monaten Juli und Auguſt. 

Die Kreis: Commiffionäre find verpflichtet, bie Lehranſtalten und Privaten rechtzeitig mit 
den verlangten Schriften und ſonſtigen Artikeln zu verfegen. 

4. Um ben Detaiiverfauf noch mehr zu erleichtern. find bie f. Kreisregierungen ermächtigt, 
für einzelne Bezirfe Spezial» Niederlagen zu errichten, und es ift allen Schulen geftattet, 
ihren Bebarf unmittelbar von den Kreis+Gommilfionären gegen Bezug von 10 Prozent zu 
erheben. 

5 Zur Berhätung eines möglichen Unterfchleifes haben die Lofal»Schulfommiffionen durch 
einzelne biezu auderfehene Mitglieder und die Diftriftöfchulen»Infpektionen der Orte, wo 
Niederlagen oder Eommiffionärs beftehen, Aber die Art und Weiſe, wie der Abfag betrieben 
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wirb, geeignete Aufſicht zu führen. Ueberdies find alle Schulbehörben und Lehrer verpflichtet, 
ungefäumte Anzeige zu erflatten, und auf Abhuͤlfe zu bringen, wenn ihnen irgend ein 
Mangel oder Unterfchteif befannt wird, Die Adminiftration des Gentral: Schulbuͤcher⸗Verlags 
wird ihrerſeits bemüht ſeyn, gegründete Beſchwerden mit allem ihr zu Gchote ſtehenden 
Nachtaucke abzuſtellen, die moͤglichſte Verbreitung‘ gut gedruckter Schulbücher zu bewirken, 
und daburch den mwohlthätigen Zweck des Gentral» Schulbücher «Verlag! nach rn zu 
befördern. 

6. Zur Nachachtung wirb erinnert, baß kraft des Privilegiumd vom 12. Oftober 1785 a 
15. April 1808 (Regierungsblatt 1808 Seite 9095) der Nachdrud und fonftige unerlaubte 
Debit der im Central ⸗Schulbuͤcher⸗Verlag erſcheinenden Schriften ober Lehrmittel auffer der 
Eonfiskation mit einer Strafe von 100 Dufaten belegt wirb. 


Würzburg den 21. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 


eoll. Gemmingen. 


Nr. praes. 8281. Nr. exped. 9697. praes. 25. Januar 1837. 333. 
(Den Religionk⸗Unterricht der iſraelitiſchen Schuljugend ber.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Folgendes wird zur Nachachtung fämmtlicher betheiligten — biermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

Durch hoͤchſtes Reſcript bes koͤn. Staats» Minifteriums bed Innern it im Gemäßheit bes 
Minifterial » Ausichreibens vom 28. Januar 1828 unter dem 3. Dejember 1836 angeordnet 
worden, daß da, mo Dispenfation von bem Beſuche der Religionsichule und Geftattung bes 
Privatunterrichtd nachgefucht wird, der Bitte nur im jo fern ftattgegeben werben fann, ale: 

1) der Hausstehrer vorfchriftsmäßig geprüft, und, von ber k. Kreid» Regierung als Religions 

lehrer anerkannt it, _ 

2) der Religions Unterricht nad; einem genehmigten Lehrbuche ertheilt wirb, 

3) der Rabbiner fic der nothwendigen Aufficht Über dem Unterricht unterzieht, und 

4) jeder fo Unterrichtete jährlich in Gegenwart der Diftrifrs + Schulen Inſpeltion und des 

Rabbiners eine Prüfung in der iſraelitiſchen Religion beſteht. 

Die Inſtruktion der Geſuche juͤdiſcher Eltern um Dispenſation ihrer Kinder von dem Befuche 
der ifraelitifchen Religionds Schulen unterliegt im Uebrigen ben allgemeinen über Dispenfation 
son dem Befuche der Öffentlichen Schulen beflehenden Normen. 

Birburg den 20. Januar 1837. 
Königliche Regierung des Unter »-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 


u IHRE 


coll, Gemmingen. 
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Notizen. 


Seine Mejeftit der König haben Sich vermöge allerhöchiter Entichliefung vom 1. —* 
l. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nachgenannten Perſonen den Givilverdienft» ‚Drbeu der 
bayerifchen Krone zu verleihen, und zwar 
das Commandeurkreuz: dem f. Generalkommiſſaͤr und RegierungsPräjidenten zu Würzburg, 
Grafen Auguſt von Nechberg; 
dad Ritterkreuz: dem Profeffor an ber k. Univerfitit za Würzburg, Dr. Joh. Joſeph Kiliani. 
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Bekanntmachungen und Berfügurigen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Das Vabrorfen deten 
Ludwig, ; 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, Pfalzgrof bei Rpein, Herzog von Wayım, 
Sranfen und in Schwaben x. x- 
Bir haben die Beftimmungen der Verorbnung vom 16. Mär; 1809 — dad Papßweien ber 


treffend — ans bem jweifachen @efichtöpuntte der Öffentlichen Sicherheit und der —— 
jeder unndthigen Belaͤſtigung des Verkehrs einer ſorgfaͤltigen Reviſion unterwerfen laſſen, und 
(N 
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verorbnen nunmehr unter Vorbehalt anderweiter, je nach Umftäiden im Allgemeinen oder bezüg- 
lich einzelner. File zu trefender Berfügungen, was fo'gt: 


Titel L Vorſchriſten bezligkih der im Inlande reifenden Iıländer. 
Art. L 


Der Inlaͤnder bedarf eines PolizeirPaffed zu Weiten in dem Innern Unſeres Reichee nicht; 
zu Reilen durch das Ausland in das Inland, namentlich zu Reiſen aus den Regierungsöbezirken 
dießleitd ded Nheind madı dem Rheinkreiſe und umgekehrt aber nur in fo weit, als die Geſetze 
und Verordnungen des zu durchreifenden Auslandes foldyes erfordern. 


Art. IL 


Deder Inländer bleibt verbunden; beit Neifen in dem Inlande auf Verlangen der Pofizeis 
Beamten und der mit Dandbabung der Sicherheits⸗Polizei beauftragten Öffentlichen Diener durch 
Zeugniffe, Briefihaften, Urkunden oder durdy ſonſtige glaubwärdige Mittel fi über feine Perfon 
zu legitimiren. 

Der biefer Pflicht wicht Genuͤgende hat ſich ſelbſt die für ihm aus dem Bollzuge der Polizei 
Gefege und Verorduungen hervorgehenden Folgen beizumeſſen. 


rt. UL 


Wanſcht ein dem + Mititärftähbe nicht angebörender — jeder Schwierigkeit der Art 
durch den Beſitz einer obrigkeitlichen Legitimations ⸗ Urkunde vorzubeugen, fo ſoll ihm ſolche von 
der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde feiner Heimath oder feines zeitlichen Aufenthaltes, den Fall eines ſei⸗ 
ner Reife entgegenfiehenden gejeglichen ober polijeilichen Hinderniſſes ausgenommen, nie verwei⸗ 
gert werden. 

Die Form der nie aber Jahresfriſt auszuſtellenden, nad Umſluß dieſer Friſt aber verlängen 
baren Legitimations · Karten iſt durch die Peilage 1. feſtgeſtellt. 

Etwaige ‚Reife ⸗Urkunden der im Dienſte oder mit Urlaub in dem Inlande reifenden Mile 
taͤrs, können den hieruͤber beftehenden, auch fortan ihre volle Gültigkeit behauptenden Berord» 
nungen gemäß, nur von der vorgefegten Militär Behörde “außgejtellt werben. 
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' Die Beitimmungen ber Xrt. L bis III finden anf wandernde inlaͤndiſche Handwerksgeſellen, 
kandmuſikanten und auf die herumzieheuden Gewerböleute feine Anwendung; vielmehr bleiben 
diefe Reifende der Erholung und vorſchriftsmaͤßigen Erneperung ihrer Wanderbächer und fonftiger 
Ausweiſe unterworfen. 


Titel I. Borfchriften Satgtin d der in dad Ausland ober. von vᷣ ce Bayern treffenden 
Inlaͤnder. 


Art. V. 
Reiſen in das Ausland ſetzen die Erholung bes vorfchriftamäßigen Reffepafies voranus. 


ut a 
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Dem ohne Paß an ber Grenze eintreffenden Inländer wirb der Austritt nur in foferne ges ' 
Rattet, ald feine Reife entweder 
1) durd das Ausland nach dem Julande gerichtet iſt (S. oben Art. 1.) oder 
2) dem Begriffe des Grängverfehrd aubeimfällt, oder *8 
3) ſonſt aus einem nicht über 6 Stunden von der Grenze Unſeres Reiches entfernten inlaͤndi⸗ 
ſchen Drte in ein dieſelbe Enrferune, von der Grenze Shanptcudes Auslands »DOrt ger 
N BE Tee Vvi. 


Die Austellung von Päffen in das Ausland kommt ausfchließend -zu 

1) Unferem Staats Minifterio bes Königlichen Hauſes uns bes Aeußern, bezüglich aller In⸗ 
länder ohne Ausnahme; 

2) Unferen Kreisregierungen, Kammern des Innere, baglich der in dem betreffenden Regie⸗ 
rungs · Bezirke ſich Aufhaltenden; 

:3) Unſeren mit den Paßgefchäften geſetzlich beauftragten Diſtrikts⸗Polijeibehoͤrden (Landgerich⸗ 
ten, Herrichaftögerichten, herrfchafttihen Eommifiariaten und Stadt-Eommiffariaten der den 
Kreiöregierungen unmittelbar untergeordneten Städte) bezüglich der in dem betreffendem 
Polizeibezirke befindlichen Perſonen. 

Die von den Diſtrikts⸗ Pol igcibehoͤrden ausgeſtellten Paͤſſe erfordern jedoch die beflätigende 
Gegenzeichnung der vorgeſetzten — Kammer des Innern, 

1) uberbanpt in allen jenen Fällt, Für. weiche Bir dieſes Viſa unbedingt vorbehalten zu laſ⸗ 

- fen, jeweild angerneffen finden, |... 

D inäbefondere zu Neifen in Cänder, deren Regierungen dem von Unterbehörden ausgefellten 
ReiferUrkunden die Wirkung geltender Paͤſſe verfagen, dann 

3) zu Reifen außerhalb des feutichen Bundes. und des teutjchen Zollvereined, foferme : nicht in 
einzelnen durchaus anſtandsloſen Fällen die Erholung des befiätigenden Bifa’s für den 
Reiſenden mit wefentlichen Nachtheilen verbunden ift, welche ſtets zu dem Paßprotofolte 
fireng nachzuweiſen, ber vorgefegten Kreisregierung aldbald nachträglich. zu melden, in dem 
Paffe aber durch Hinweiſung auf Art. VI. Ziff. 3. gegemmärtiger Verordnung anzudeuten find. 

Die Paͤſſe, welche den Eurgäften ber nicht über 6 Etunden von der Grenze entfernten Cur⸗ 
orte ausnahmsweiſe von befonders aufgeftellten Sommtiffären zu Luftreifen in bad benachbarte 
Ausland gegeben werben, ſind jedenfalls an die Erdolung einer beſtaͤtigenden Gegenzeichnung nicht 
gebunden. 

Art. VIE 


ZA zu einem in das Andland lautenden Paſſe das Viſa einer an Unferem Hofe beglaubigte 
fremden Geſandtſchaft erforderlich, oder von dem Paßinbaber gewuͤnſcht, fo wird der Paß ent, 
weber von der einfchlägigen Kreisregierung oder von dem Inhaber felbft Unſerem Staatdminifterio 
des töniglichen Haufed und des Aeußern zu Erwirfung dieſes Viſa's vorgelegt. 


Art. VI. 


Militär» Perfonen find auch bei Reifen in das Ausland ausfchließlich nach den a der: 
Yaßertpeilung für fie beftehenden befondern Borfchriften zu behandeln. * 
( 
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Art. IX. 


Kein in dem Auslande reilender Bayer darf, wenn er bereits das Viſa einer baperiſchen 
Gefandtichaft zum Eintrite in Bayern erbolten hat, länger ald rreimal 24 Stunden und im ent 
gegengejegten Falle länger als 24 Etunden an bem Site einer kayeriidyen Geſandtichaſt vers 
weiten, obne ſich bei dieier behufs der Bifirung feines Reiſepaſſes zu melden. 

Uebrigend ftelt ihm frei, fih an den mit feiner königlichen Geſandtſchaft verfehenen Orten 
das gleichmäßige Vila des dort befindlichen bayerlichen Conſuls oder Handels ⸗Agenten zu erbitten, 


und fid auf diefe Weiſe deſſen Schutzes und Verwendung für den Fall des Bedarfes zu ver 
ſichern 


Art. X. 


Bedarf ein in dem Auslande befinblidyer Bayer eines Paffes ja der Ruͤckreiſe in dad Vater 

land, fo find zu Ertbeilung deſſelben beredhtiget : 
1) Unfere an ausmärtigen Höfen beglaubigten Gefandtichaften ; 
2) jene Unferer in fremden Staaten angeftellten Eonfuln und Handeld» Agenten, welde dam 
die befondere Ermächtigung erhalten. 

Gleiche Befugniß unter der Verpflichtung zu alsbaldiger Anzeige an Unſer Staatäminifterium 
des Föniglichen Hauſes und des Aeußern räumen Wir Unſeren Gefandtichaften und Gonjulaten 
bezüglich der Verlängerung der zu Reifen nad; dem Auslande ausgeſtellten Paͤſſe in fpferne ein, 
ald entweder 

1) der betreffende Paß erweislich zu Berluft gegangen if, oder 
2) die Verlängerung oder Ermenung durch dringende Berhättniffe des Reifenden geboten und 
—— zulaͤſſig erſcheint. 


Art. X 


Die für Reifende in das Audland vorgeichriebeuen Päffe dürfen unter feiner Boraudfegung 
durch bloße Heimathsſcheine erfegt werden, deren Ertbeilung fich nach den dafür ertbeilten ber 
ſondern Borfchriften richtet, und deren Yusiellung zu dem ausichließenden Zwed ftart findet, 
mittelft des nachgewieſenen Vorbebaltes der Hrimatbsrechte die Hinderniſſe zu beieitigen, welche 
dem längern Aufenthalte in anderen Gemeinden des In» oder Nuslandes aus dem Titel etwa 
befärchteter Heimaths · Anſpruͤche emtgegengejtelt werden fönnen. 


Titel II. Vorſchriften bezuͤglich der aus dem Audlande nach Bayern oder von da in das And 
laud reijenden Auslaͤnder. 


Art XII. 


Einem Auslaͤnder iſt der Eingang in Unſere Staaten nur auf ben Grund eines PR nicht 
abgelaufenen vollguͤltigen Paſſes geitattet. 


Als vollgältig aber it nur derjenige Paß anzuerkennen, welcher 

4) die in dem Urt. XXVI. gegenwärtiger Berorbnung bezeichneten weſentlichen Erforderniſſe 
eined Paſſes am fich trägt; 

2) den Aufenthalt des Reifenden feit erfolgter Paßausſtellung im MWefentlichen un nach⸗ 
weiſt, ferner 


3) feine Spur einer Fälfchung wabrnehmen laͤßt, 
4) durch die Eigenichaft der ausftellenden Behörde genugſam verbärgt, und endlich 
5) im dem durch Art. XIV Abf. 2. vorgefchenen Fällen mit dem erforberlichen geſandtſchaft⸗ 
lichen Viſa verſehen iſt. — 
rt 


Aus dem ſo eben unter Ziffer 4 bezeichneten Standpunkte ſind als guͤltig zuzulaſſen: 

1) ohne Beſchraͤnkung alle von den oberſten Staatsſtellen oder von — — 
ſtellen auswaͤrtiger Staaten ausgeſtellten Däfle; 

2) unter Boraudiegung der Gegenfeitigkeit die von Sefandtfhaften und Gonfulaten fremder 
Staaten zur Ruͤckreiſe in die Heimath ausgeftellten, verlängerten oder erneuerten, dann bie 
nach Analogie der Art. VL gegemwärtiger Verordnung von den Bezirks ,Poligeibehörden ' 
‚eines zu dem deutichen Bunde ober zu dem deutſchen Zoflvereine gebörigen Staates au ' 
Unterthanen deſſelben ausgeſtellten Päffe. 


art. xv. | > 


Unterthanen ber zu dem deutſchen Bunde oder zu dem beutfchen Zollvereine — Stan 
ten bedürfen für bie von ihren vorgefegten Behörden (Art. XIII.) ausgellellten Pälfe nach Bayern 
das Biia einer bayerijchen Geſandtſchaft nur in foferne, ald die betreffende Regierung biejelbe 
Foͤrmlichteit bezüglich der aus Bayern nach ihrem Gebiete reifenden Bayern fordert. 

Päffe aus andern Ländern nach Bayern müflen, wenn fie an dem Gige einer bayeriſchen 
—— ausgeſtellt worden ſind, mit dem Viſa derſelben verſehen, und in gleicher Weiſe in 

den Fällen des Art. IX, dem wiederholten Bifa der im Art. X. bezeichneten bayerijchen Paß · 
Behörde unterſtellt werben. 


Art. XV, 


Ausnahmen von den Beflimmungen der rt. XIL bis einfchließig XIV. greifen unter folgen. 
ben Vorausſetzungen Platz: 

1) regierende Fuͤrſten, dann Glieder regierender Fuͤrſtenhaͤuſer bedürfen bei Reifen nach Unſern 
Staaten und in denſelben weder für ſich noch für ihr Gefolge eines Paſſes oder Reifer 
ausweiſes. 

2) Bewohner des benachbarten Audlandes in ben durch Art V. Ziffer 2 und 3 gegenwaͤrtiger 
Verordnung vorhergeiehenen Fällen unter Borausiegung der von ihrer Regierung beobady 
teten Gegemeitigkeit, bedärfen keines Paſſes, und ihmen bleibt überlaffen, falls fie in Bayern 
nicht bekannt feyn follten, fich mit Ausweiſen der Orts Behörden oder fonfligen Papieren 
zu Gonftatirung ibred Standes oder Domizils zu verjeben. 

3) Für aueländiiche Fabrifanten und berechtigte Gewerbsleute oder Kunftarbeiter, auslaͤndiſche 
mir einem offenen Faden in ihren Wohnorten verjebene Kaufleute, dann audländiide Er⸗ 
jeuger von Naturgätern, weldye nach Bayern zum Behuf der Märkte reifen, genügen unter 
Vorausſetzung der Reciprocität, amtliche, jährlich zu ermeuernde Zengniffe der Pole» Ber 
börde ihres Wohnortes über ihre oben erwähnten Eigenfchaften, dann über ibre Anſaͤſſigkeit 
und über ihrem unbefchoitenen Ruf. : 

4) Ebenfo genügt für ausländische mit Guͤter⸗Fuhrwerk an der Grenze ankommende — 
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Fuh. leute, behufs des Eins und Durchganges ein-amtliches Atteft der Polizei-Behörde ihres 
Wohnortes. 

5) Ausländern, welche inlaͤndiſche Bad + oder Curoͤrter beſuchen wollen, iſt der Eingang auch 
dann geſtattet, wenn fie blos mit einem von der Polijei⸗Behoͤrde ihres Wohnortes ausge⸗ 
ſtellten Paſſe verfehen find, * 

@ Nusländiihe, auf der Wanderung begriffene Handwerksgeſellen find bezüglich der Form 
ihrer Ausweiſe nach den deßfalls beſtehenden beſondern Vorſchriften zu behandeln. 
= Ma 36 >) Glarner 

.e ui’ mtın . rel un Yy u. — Be? 

Bedarf ein in Bayern, befindlichen Auolaͤnder wegen Erloͤſchung feines‘ Eingangs-Pajjes oder 
and andern Gruͤnden eines neuen Paſſes «zur Forfegung-feiter Reife in das Ausland oder zur 
Rüdreife in daſſelbe, ſo ſind zu deſſen Erteilung won inländischen’ Behörden lediglich befugt : 

1) Unfer Staatsminiſterium des koͤniglichen Hauſes und des Anißernz' | 

2) Uufere Kreisregierungen, Kammern ded Innern, und endlich , 

3) fofern ber Reifende Untertpam eines zu dem deutfchen Bunde oder dem deutfchen Zoll 
vereine gehörigen Staates ift, und der Paß zut Ruͤckreiſe in die Heimath nachgefucht wird, 
Unfere Ditriftö» Yolieibepörben „unter dym „heRdtigenben. Viſa Linferer:»Löniglicen Kreis 
zegieriingen," Ranımeın des Innern, ..,. alle m.rüg IL) E AIT dee zu | Ben I 2 IE Er 

4) Den an Unferem Hofe beglanbigten fremben .Gelanbtichaften: fieht die Antsftellung neuer 

paͤſſe an 'Bipfomatifche Perfonen, Eouriere und „Ustertkanew ihres. Hofedymiteb- dem Viſa 

Unfered Staatsminifteriums des koͤnigl. Haufes und des Aeußern, und 

5) ben in Unferen Staaten angeftellten fremder Couſuln und Handeldagenten, gleiche Befugnig 
bezüglich der Unterthanen der Regierung, von welcher fie aufgeteilt find, unter dem Viſa 

ber Diſtritts · Polijeibehoͤrde ihres Sitzes zu. na J 
— mer ER RR Snbas > er 


er wganldt ur 2 
Bent. ein in Bayern befindlicher Ausländer eine Reife im dem — Unſeres Reiches 
aternehmen will, und deſſen Eingangs-Paß wegen Erloͤſchung oder. aus andern Gründen als 
gältig hiefuͤr nicht mehr anzuerkennen if, fo hat derſelbe bei einer inlaͤndiſchen Behörde einen 
bem auswärtigen Pafle beisupeftenden Inlaudepaß eimuheien. 
Die Ertheitung folcher Päffe kömmt zu: * 0" ER DE SE 
4) Unferem Staatsminifterium des Königlichen Hauſes und bes Aeußern; 
2) Unferen Kreisregierungen, Rammern des Innern; li ei 
3) Unferen im Art. VI. Ziffer 3. bezeichneten Diſtruͤts⸗ Poligeibepörden, fo ferne ber Fremde 
entweder Unterthan eines zu dem dentichen Dunde oder beutfchen Zollvereine gehörigen 
Staates it, oder im dem Amtsbezirke der Behörde, zulegt wenigſtens 4 Wochen ſich aufger 
baften hat. j — 


Art. XVII... 


Bird ein, denr Begrife des Greuzverkehrs in dem Ginne-des rtv; Zifer 2.und 3 gegem 
wärtiger Berorbmung nicht 'anfeimfollender Fremder bießfeit® der Randetgtenje öffte Paß ober mit 


einem unguͤltigen Paſſe betreten, ſo foll feine Weiterreiſe gehemmt, und er am die auf feiner 


ae BE 


Neiſeroute zunaͤchſt vors oder zuruͤckliegende DiftriftösPoligeibehörbe gewiefen, ober nach Umftäns 
den ihr vorgefuprt werden. i 

Dieſe Behörde hat demfelben alsbald zu vernehmen, falld er fich etwa auf Ausweiſe und 
Regitimationspapiere berufen follte, diefe forgfältiger Pruͤfung zu unterftellen, und bei umgendgen, 
dem Befunde, entweder feiner Zurkdweijung wegen nadı den beftebenden Verordnungen, oder ges 
gebenen Falles, namentlich wenn die vorgezeigten Papiere Merkmale der Berfälihung an ſich 
tragen ſollten, nach Maafgabe des: Gefeged vom 11. September 1825 den Art. 4235, Th. I. des 
Strafgeſetzbuches betreffend vorzufchreiten . 

Thut aber der vorgeführte Fremde durch Briefichaften oder fonftige urkundliche Belege, oder 
durd; das Zeugniß verkäffiger Inländer feinem Stand und den erlaubten Reiſezweck in einer 
der Diftriftd" Poligeibehörde durchaus unverbächtig und genuͤgend fcheineuden Weiſe var, ſo bar 
dielelbe ibm am die nächfte Kreisregierung, Kammer ded Innern, zu verweilen, und Behufs der 
Dabinreiſe mit einem dieſes Verhaͤltniſſes erwaͤhnenden Juterims-Paſſe zu verfeben, welcher dann 
an dem Regierungsige nach Befunde ‚entweder durch einen neuen Paß, oder durch die font am 
gemeflen ericheinenden Maaßregeln erjegt wird, 


Art. XIX 


Weſentliche Mängel an dem Paffe eines Fremden ziehen, foferne Tegterer fich fofort ald um 
verdächtig legitimirt, deffen Hinweiſung, widrigenfalld deſſen Begleitung an den Sitz der naͤchſten 
Diſtritts Poligeibehörde, (Art. XVII.) umiveſentliche bei nicht obwaltenden Verdachtsgruͤuden aber, 
die einfache Berbefferung durch diefe, nach fich. 


Kt. xx. 


Die Päffe der mach, in oder aus Bayern reifenden Fremden muͤſſen vifirt werben: 

1) von der erfien bayerifchen Diftritte-Poligeibebörde , deren Amtsſitz der Reifende nach feinem 
Eintritte in Unfere Staaten vermöge der gewählten Straße zu berühren bat, oder ſoferne 
derfelbe mit Eilwagen reift, von der erſten bayeriichen Diftritte» Doligepbehörde, an deren 
Amtsfige der Eilwagen anhält ; 

2) von der Poligei-Direftion der Haupt und Refidenzftabt Münden, es möge der Fremde 
vortfelbft durchreifen oder verweilen; . 
3) von der Diſtrikts· Polizeibehoͤrde eines jeden Ortes, am welchem der Fremde länger als 
. pöeimal 24 Stunden ſich aufhält; — 
4) von der legten Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrde, deren Amtsſitz der Reifende bei dem Austritte aus 
Unferen Staaten vermöge der vom ihm gewählten Straße zu berühren hat. — - 
Berritt der Fremde bei denn Cingange in das Königreich dem Amtsfig einer Grenzollbehörde, 
fo hat auch diefe den Paß fich vorlegen zu laſſen, und demfelben bis zu dem Amtsſitze der mach 
Ziffer 1 einfchlägigen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde zu vifiren. 


Art. XXI. 


Geber Fremde ift verbunden, bei der erfien Biftrung feines Yaffes (Art. XX. Ziff. 1.) ben 
— oder bie Drte bed Inlandes, wo er länger zu verweilen gedenft, oder, falld er ohne Aufent⸗ 
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halt durch das Land reifet, die gewäßlte Neiferichtung und ben Wustrittdort anzugeben , um bier 
nach dad entfprechende Viſa zu erbeben. 

Ebenfo it er gehalten, Berändberungen der Reiferichtung der naͤchſten auf ber neuen Route 
gelegenen Bezirks⸗Polizeibehoͤrde anzugeben, und das veränderte Bifa zu veranlaffen. Der biefen 
Foͤrmlichkeiten nicht nachfommende Fremde hat fich die aus der Unterlaffung entfpringenden Lite 
annehmlichteiten ſelbſt beisumeflen. | 

Dagegen ift aber auch unſer koͤniglicher Wille, jeben Fremden bei feinem Eintritte in bus 
Königreich durch die GrenPoligeie und Grengzoll-Behörben, dann durch die Grem.Pojthaltereien, 
innerhalb bes Königreiches aber durch die Poligeibebörben, Gendarmen und Gaftwirthe, mit wels 
‚hen er in Berührung Nimmt, über die ihm obliegenden Berbindlichkeiten gehörig befehrt, und 
auf die Folgen ihrer Verletzung aufmerffam gemadıt, und zu eben dieſem Bebufe amtlich beglau⸗ 
‚bigte in deutſcher, framoͤſiſcher, italienischer und engliſcher Sprache verfaßte Auszüge aus gegen⸗ 
waͤrtiger Verordnung in den Wartzimmern der Diſtrikts⸗Polizei- aud OrenzollsBebörden, bei allem ' 
Brenz, Poflbaltereim und in aden Gaſthoͤfen an geeigneter Stelle zu Jedermanns Einficht ange⸗ 
beftet zu wiſſen. 


Art. XXU 


Jeder Gaſtwirth und font Fremde bei ſich Aufnehmende oder Beherbergende ift bei ſtreugſter 
pöligeilicher Einfchreitung gehalten, in ben durch Art. XX. Ziffer 2 und 3 vorgeſehenen Fällen 
dem beherbergte Fremden den Reifepaß abjufordern, und die Bifirung deffelben zu bewirken. 

Gleicher Verbindlichteit unterliegen bie Poftftallmeitereien und Pobaltereien in den Fällen 
bes Art. XX. bezüglich der Päffe der mit Extrapoſt reiſenden am ber Poft blos umfpannen Lafs 
fenden Fremden. 

Art. XXI. 


Uebrigens verfteht fih von felbft, daß die Beilimmungen der Art. XX. bis einfchliefig 
XXN. auf die im Artilel XV. Ziff. 1, 2 und 4 erwähnten Fremden feine Anwendung finden. — 
Auch bat es bezüglich der Bifirung der Wanderbäcer und der fonfligen Obliegenpeiten der in 
Unferen Staaten wanderuden Handwerkegeſellen bei dem beitehenben bejonderen Borfchriften zu 
verbleiben. 

Art. XXIV. 


Staats» und Cabinets⸗ Couriere find nach den bisher ſchon angenommenen völferrechtlichen 
‚ Belimmungen zu behandeln, und daher für ipre Perfon, ſobald fie fi am der Greme über ihre 
Sendung durch afiltige Paͤſſe auszuweiſen vermögen, durchaus feiner weiteren Biln@rholung und 
feiner Art von Eontrole zu unterwerfen. 


zit. IV. Allgemeine Auordnungen. 
Art. XXV. u 


Das Ertheilen und Bifiren von Päffen, fo wie der etwa erbetenen Legitimationdfarten nnd 
Vorweiſe gebört zu ben perfönlichen Dienftobliegenbeiten der Borftände jener Behörden, denen 
Wir die Befugniß hierzu Übertragen haben, nub iſt daher von ihnen oder in ihrer Verhinderung 
von ihrem gefeglichen Stellvertreter mittelſt eigenhänbiger Unterſchrift zu vollziehen. 
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Dieſelben ſind dabei fuͤr die genaue Beobachtung und Handhabung der gegebenen Borfcheif, 
ten, und indbefondere dafür perſoͤnlich verantwortlich, daß Reife Urkunden irgend einer Art am, 
active und nicht active Staats» und öffentliche Diener nur gegen Vorzeigung der erhaltenen 
dienſtlichen Bewilligung und im Uebrigen nur au Perſonen ertheilt werden, deren Unbefiholten; 
beit, Unverdaͤchtigkeit, amtskundig oder durch pollguͤltige Zeuguiſſe außer Zweifek geſetzt it, und 
deren Reiſe kein geſetzliches und polizeiliches BEN ', namentlich lein Mangel, au den erſor⸗ 
derlichen Reiſemitteln ————— 

Br Ze Ft.’Xx VI 
_ Jeder Paß * enthalten: Ri 
Vor ⸗ und Zunuamen 
Stand — + Hua —* * ko x rn . n . 
Wohnort 2: 
Reiſeziel 
Reiſezweck 
allenfallſige vesleitng 
Unterſchrift * 
Paßdauer 
dann foferm die Höhere Bildung oder die ſociale Siellung dee Empfaͤngers £ 4 rk e 
lich wacht, das Signalement. jet i Pan N i ke ug 


des Reiſenden 


—V——— 


"Art. xxvn. | 
—— 


Ehefrauen, — mit ihren Männern, im im elterfichen "Unterkafte ſtehende Rinder; welche 
mit ihren Vätern oder Müttern, Unmündige, welche mit; ihrem Bormunde, Zoͤglinge ımter 14 
Jahren, weldje mit ibrem Lehrer oder Erzieher reifen, Bann Berienftete, welche in des Reiſenden 
Lohn, Brod und Gefolge ſtehen, bedürfen keines eigenen Pafjes, ‚vielmehr genuͤgt, fofern der 
Reifende nicht die Ausnahnen des Art, XV genießt, ihre namentliche- Erwähnung in dem Paſſe 
dieſen Neilenden jelbit. 

Auch ift ein Signalement derfeiben nicht erforderlich, foferne der Reiſende durch Beifůgung 
eines ſolchen den Nachtheilen nicht vorbeugen will, welche aus etwaigen — uͤber die Iden⸗ 
tität der ii eutftehen koͤnnten. 


Art. XXVIT, 


Auf Schiffen und Flöffen it dad namentfiche, die Perfonalbefchreidung enthaltende Verzeich⸗ 
niß der Schiffemannfchaft entweder dem Paſſe des Schiff» und Flogmeifters beizufügen, oder in 
eine obrigfeitlich beglaubigte Equipagen Nofle einzutragen. 

Bezöglich aller Übrigen auf den Schiffe over öloße reifenden Perfonen finden bie allgemeis 
nen Paßvorſchriften volle Anwendung. 


Art, XXIX. 


‚ Geber Wedel in der Begleitung, eines Reifenden, den Fall des Art. XV. Ziffer 1 andger 
nommen, muß der Diſtrikts⸗Polizei⸗Bepoͤrbe bed Ortes, an welchem bie Trennung eiued Begleiters 
e) 


ober der — eines neuen ſtattfindet, oder falls ſich keine Diſtrikts⸗Poltzei ⸗Behhrde —D 
. befindet, der auf der Reiſeroute naͤchſtgelegenen Behörde dieſer Kategorie zur geeigneten Bor 
merfung in dem Paffe angezeigt werden. 

Ebendasſelbe iſt bezüglich der Schiff und Floßmeiſter zu beachten, wenn u der Reiſe A 
— in der Schiffsmannſchaft ſich ergeben. 


Art. XXX. 


Die mit der Verwaltung der Sicherbeits⸗Polizei beauftragten Orts» und Diſtrikts⸗Polizei— 
Behörden, insbeſondere auch die Gemeinde-Vorſteher und die Gendarmerie find verpflichtet, der 
Pflicht der Fremden-Polizei mit Würde und Ernſt nadyufommen, und den einfchlägigen Gefegen, 
Verordnungen und Jnuſtructionen, namentlich die Borfchriften des $. 109 bed rewidirtem Gemeinde 
Ediktes über die Meldung fremder Reifenden und die Anordnungen Über die Führung der Frem⸗ 
denbächer, dann den Beitimmungen des Gefeges vom 28. Nov. 1816 (Regierungsblatt Jahrgang 
1816 Stüd XXXXIV. €. 859 u. folg) volle Anwendung zw fihern. Sie find befugt umd ges 
balten. zu dieſem Behufe von unbefannten Reifenden die Borweifung ihrer Regitimationen zu 
fordern. 

Die vorgefegten Kreiöftellen ihrerfeits bleiben für die richtige Leberwachung dieſer Obliegens 
beiten und für jene zwedmäßige Iuftrwirung der erwähnten Poligei-Organe verantwortlich, welche 
allein die Handhaburg des Geſetzes mit der dem Fremden gebührenden Achtung zu vereinbaren, 
und unnöthige Belaͤſtigungen zu befeitigen vermögen. 


Art. XXXI. 


Bezüglich der Reifen der Studirenden ift nad; ben deßfalls gegebenen ober noch zu gebenden 
befondern Vorfchriften zu verfahren. 


Art. XXX. 


Wollen Ausländer in einer Gemeinde des Königreiches für Tängere Zeit zu Gewerbs⸗ oder 
Erwerbszwecken itren Aufenthalt nehinen, fo find dieſelben nicht mur zu VBeibringung von Hei⸗ 
matbsfcheinen, fondern auch zu deren Erneuerung fo oft und fo weit anzuhalten, als dieß im 
Gemäßheit ‘der beſtehenden Staatd-Verträge, dann der in dem betreffenden Ländern fonft geltenden 
Gefege zur Aufrechthaltung der $$. 1, 4, 5 und 13 ber I. Berfaffungss Beilage und Sicherung 
des Staates ſowohl, ald der betreffenden Gemeinden gegen etwaige Unterſtuͤtzungs ⸗ Anſprůche er⸗ 
forderlich ſeyn mag. 

Art. XXXI. 


Was die Taren und Stemyel-Gebühren in Paßſachen betrifft, fo find; 

1) die etwa erbetenen Regitimationdfarten zu Reifen in dem Julande, dann bie ebenfo 
etwa verlangten Vorweiſe für den Grenzverfehr an Inlaͤnder tarfrei und gegen bloße 
Entrichtung der Stempel» Gebühr mit 3 fr. auszuſtellen, und biejelben Beftimmungen 
auch bei deren Erneuerung zu befolgen. 

2) Für einen Paß in das Ausland, dann für einem am Auslander auszuſtellenden Paß 

30 Reiſen im Inlande wird entrichtet: 
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a) von dem zu Fuße oder zu Wafler Neifenden: 
Taxe — fl. 24 fr. 
b) von dem zu Pferde, ober mit Eil⸗ ober Poftwagen Neifenden 
Tare 1 fl. — kr. 
c) Bon den mit Ertrapoft, mit Lohnpferden oder mit eigener Equipage Reiſenden 
Tare 2 fL 42 fr. 
d) Bei Unferen Gefandtichaften wird für die Paß-Ausfertigung keine Tare erhoben. 
a) Bezüglid) der Conſuln hat es bei den in dem Regierungs⸗Blatte von: 1833 Seite 899 
befannt gemachten Anordnungen zu verbleiben. 
f) Die Bifirung der Päffe hat tarfrei zu gefchehen. 


Art. XXXIV, 


Segenwärtige Verorduung tritt in fämmtlichen Theilen Unferes Reiches, für Inländer nach 
zwei Monaten, und für Ausländer nach vier Monaten, von dem Tage ihrer erfolgten Bekannt⸗ 
machung durch das Negirrungs+ Blatt an, in Wirkſamkeit und in gleicher Frift'treten alle Aber 
denfelben Gegenftand früher erlaffene Berorbnungen außer Kraft. 

Unfere Staatöminifterien des königlichen Hauſes und des. Aeußern, dann ded Innern’ find 
- mit dem Bollzuge beauftragt. 
Münden den 17. Januar 1837. 


Ludwig. 
Fryhr. v. Gife Fuͤrſtev Dettingen⸗Wallerſtein. 
Auf Königlich allerhochſtem Befehl: 
„ber gebeine: Sekretaͤr: 
Geſſele. 


Formular. 
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— 


Beilage. 


zur Koͤniglich allerhoͤchſten Verordnung, das Paß-Weſen betr. 


Rum. des Paß Prot. 


— — GBuͤltig 
fuͤr Reiſen in den Inlande 


auf die Dauer von 


Signalement. 
Alter 
Statut 
Geſicht 
Naſe 
Haare 
Mund 
Augen 
Befondere Keunzeichen 


Unterfchrift bes Reiſenden: 


Anmerkungen 


Unentgeldlid- 


Die kgl. baher. Yolizei-Direktion München. 


Ertheilt der (Gharafter und Vor⸗, dann Zuname, letzterer mit 
lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben) 

gebürtig zu. inmn (Reid) (Kreis) 
wohnhaft zu 

auf ten Grund (der Heimath) (Bürgfchaft) (früheren Pafies) x. 
gegenmärtigen Ausweis zu Reifen, Behufs feines Bergnägens 
(des Geſchaͤfts · Betriebes x), 


Münden am 


Der fgl. Polizei»Direltor. 
Lin deffen legaler Verhinderung der Eommiffaire.) 


für den Paß- Inhaber. 
Diefer Pap it zum Austritte über 
die Graͤnze des Reichs nicht gültig 
(5 5 ber Verordnung vom 


) 


Die Meifekarten der Lohnkutſcher und Boten betr.) 


Ludwig, | 
von Gottes Önaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von — 
Franken und in Schwaben ı« ꝛc. 


NRachdem durch Unſere neueſte Verordnung Über das Paßweſen jene Vorausſetzungen einge 
treten find, deren Ermanglung Uns unterm 1. Juni 1835 zu einftweiligen Anordnungen bezuͤglich 
der Lohnkutſcher und Boten veranlaßt hatte, fo finden Wir Uns allergnäbigft bewogen , zu ver⸗ 
flat, was folgt: 

. Mir den älteren Verordnungen über dad Paßweſen tritt, auch die gebachte Serordmung vom 

1. Juni 1835 anßer Wirkſamkeit. 
U, In fo fange Wir nicht anders befehlen, bat ed bezüglich der Botenfarten bei den Beftims 
mungen bed $. 19. der Boten · Ordnung vom 16. November 1822 zu bewenden. 

Eben fo haben die Lohnkutſcher jenen Verpflichtungen nachzukommen, welche ihnen gegebenen 
Falles in analoger Anwendung der eben erwähnten Beſtimmung etwa auferlegt werben koͤnuten. 

’ Unfer Staateminifterium des Innern iſt mit dem Vollzuge — Verordnung be: 

auftragt. 
Muͤnchen, den 20. Januar 1837. 
Ludwig. 
Färft von Dettingen-Wallerfein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der GeneralsSefretär. 
Fram v. Kobeft. 


22,7 
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Die — der noch beſtebenden Außern Archibe und Ardivsı Co nfırvatorien unter das allgemeine 
Reiche Archiv betreffend.) ; 


£ uD w i g, : " 
von Gotted Gnaden König von Bayern , Pfalzgraf bei Rhein, Heros von Bayern, 
Granfen und in Schwaben ıc. ı. 


Bir finden Und allergnädigit bewogen, ſowobl zu Vereinfachung’ der Gchaite, als zu Wie⸗ 
derherftellung der nörhmendigen Einbeit in der Leitung des Archiv Dienftgg, und, der unerläßlichen 
Berbindang zwiichen dem Reichd» Archive und den — ———— — und 
Akten⸗Depots zu verordnen, mas folgt: 

I. Uinfer Reichsardyiv hat von dem 1. April L. 38. an, bie obere Reitung und Beaufjichtigung 
der noch beitehenden Außeren Archive und Archivs » Gonfervatorien wieder zu Übernehmen ; 
es treten daher von biefen Tage an die Archive zu Nürnberg, Bamberg, Würzburg und 
Speyer, dann die Archivs Conſervatorien zu Münden und Landshut, und die Depot Re 
giliraturen zu Neuburg a. d. D. und zu ee zu demfelben. in das, BerbAliniß unmittel> 

er barer Unterordnung. 2 . 
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IL, Unferen Kreis Regierungen, Kammern bes. Imenn, bleibt worbißeften, in allen Fällen an 
die betreffenden Archive, Archivs» Gonfervatprien und Depots die nöthigen Aften-s Abforde⸗ 
rungen zu erlaffen, welchen von Seite der leitenden Archivs+ Beamten die unbedingtefte 
Folge zu geben it. Auch find die Bil itationen Unferer Generaicommiffäre und Regierungd 
Präfidenten auf diefe Eonfervatorieu und Depots mit größter Sorgfalt zu erfireden. 

10, Unfer Reichsarchiv wird ſich die Herftellung voller Ordnung bei den äußeren Archiven, 

Archivs⸗Conſervatorien und Aften-Depots nnd die fchleunigfte Vollendung der erfo Herlichen 
Repertoriſirung zur beſondern Angelegenheit machen, und durch thätige Führung der über, 
tragenen Leitung uud Aufſicht Unſer Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen. Unſer Staat“ 
miniſterium des Innern it mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Verordnung beauftragt. 

München, den 21. Januar 1837. 


Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 
Auf Königlich Allerboͤchſten Befehls 
——— ui 
v. Kobell. 
ad Num. 1077. E. N. 1449. praes. 27. Januar 1837: 355. 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Suljfirchen Dekanats Pyrbaum im Regenfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die. durch die Beförderung des Pfarrers Herrmann in Erledigung gefommene proteftantifche 
Pfarritelle zu Sulzkirchen wird andurch zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben. 
Der faffionirte Ertrag, von welchem jährlich für Fleine Baureparaturen ungefähr 10 big 15 fl 
abgeben, it folgenter: 

1 An ftändigem Gehalte. 
1) Aus Staatstaffen: fl kr. fl. fr. 
vom f. Nentamte Neumarkt baar _ - - 2 °— 

an Naturalin . 


13 Schffl. 4 Mi. — Vierl. — — Seh, Korn à 10 fl. - 136 40 

9. Schäl. — Mi. — Bierl. — Sech Gerfte 3 7 fl, 63 — 

x Schffl. — My. — Bierl. — Sec. Dinkel A 5 fl. 0 — 

36 Schffl. — Mb. — Vierl. — Sech;z. Haber & 4 fl. 144 

1/2 Schober Korn A 5 fl. 30 Fr. 

1 „»  Dintel % 5 f. 30 fr. | . J 12 21 

11/2 „ Haber &2 fl. 45 fr. 

20 Klafter weiches Holz a A fl. 6 fr. . . BR — 

200-Städ. Bauen 2 fl. - . - 4 — 

1 Spannbaum 2 — 
2 Aus Stiftungstaſſen - x — m 
3) Aus Gewmeinde laſſen - - - - — — 
4) Bon aubern Pfarreien. a - — ER 
5) Bon Privaten - - - - A 
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TI. An Zinfen von gefifteten Kapitalien . - 
IU. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Mangan — dem tip der Delenomie⸗ 
Gebaͤude 
18 Tagw. Aecker 
21/2 Tagw. Wieſen— 00.000. 
4/4 Tagw. Garten - - - - 
Kirchbof⸗ Genuß die Hälfte - - - 
7/8 Tag. Gemeindtheil - - - - 
IV. Ertrag aus Rechten. 
1) am grundherrlihen Rechten : 
a ftändige Atgaben 
a. an Geld - - - - 4 
8. an Raturalien : " 
für Korns und dober an 
b. unſtaͤnbige Abgaben: 
an Laudemien - F 
2) an Zehuten: 
vom großen Fruchtzehnten 
vom fleinen Zepnten  - 
vom Bintzehnten - 
vom Heuzebnten - 
3) an GemeindeRediten - 
4) an Weidrechten 5 
5) an Forſtrechten - - - 60 57 1/2 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienftedfunftionen -, 64. 13/4 
VI. ee and obfervanzgmäßigen Gaben und Sammlungen _— 
Total⸗Betrag der Einfünfte - 832 6 
Laſten - - 33 14 
Die reinen Einkünfte beftehen demnach noch in - 849 32 3/4 
Bayreuth den 16. Januar 1837. 


Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 
v. Freudel. 
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'Num. 350. praes, 29, Januar 1837. 378. 


«Die Packwagens Courſe zwiſchen Würzburg und Augsburg, dann die — mit dem 
bayeriſchen Rheinkreiſe beir⸗ 


Vom kuͤnfiigen Monat an wird der zu Anfang dieſes Monats — Packwagen · Cours 
wiſchen hier und Augsburg uͤber Rothenburg a / T. wieber hergeftellt. 
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Es werden demnach wieder 2 Packwaͤgen bireft zwiſchen aid und Angsburg Surfiren, deren 
Lauf folgender iſt: 
aus Würzburg ab: 
Donnerstag 11 Uhr Mittags * Ausbach, Gumenhauſen, Dettingen, Noͤrdlingen ꝛc, 
in Augsburg an Freitag 8 Uhr Abends, 
— ittags 11 Ubr über Rothenburg, Feuchtwangen , Rörblingen %; 
ugsburg au Sonntag 8—9 Uhr Abends, 2 
aus Augsburg ab: 
Samstag 9 Uhr Abends Über Ansbach 
bier an Montag 5—6 Uhr früb, 
Mittwoch 8 Uhr f —2 uͤber Rothenburg, 
bier an Donnerstag 3—4 Uhr Nachmittage. 
Ferner wird vom.1. Februar anfangenb die Rusreiponben nad dem Rheiutreiſe zu erzielerber. 
— wegen J 
taͤglich 11 Uhr Mittags 
mit der Briefpoſt nach ii Aber Heidelberg abacfendet‘, ii, wolle fonach.. wenn anders auf 
deren Abgang m Tage der Aufgabe gerechnet werden wo vᷣr ‚1 en Borhrittags wur Por 
gebracht werden. | 
Wärzburg beu 28. Januar 1837. 


Königliches Dberyofant. 
v. Sunbahl. 


W tet 


‚ Waldmam. 





— Motiy ei 


Seine Majeftät. der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 12. Jaͤnner 
I, 3. den quieszirten Cefretariatd» Rönzepiften Lüdwig Hübner zum Sekretaͤr bei der Regierung 
ded Unter» MRainfreifes, Kammer der Finanzen; in — Eigenſchaft zu ernenuen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig baben unterm 7. Anne LS J elerguäbigt zu genehmigen gerubt, - 
daß die katholiſche Pfarrei Dellingen, Landgerichts Roͤttiugen im Unters Maͤnkreiſe, von dem 
Herrn Biſchofe von Würzburg Dem .Beneftzisten Ant. Scjneizer in Ochſenfurt verliehen, und 
daß auf das — *— ad set Michaelem et sct. crucem in Ochſenfurt, in demſelben Kreiſe, 
von ‚der Gemeinde-Verwaltung daſelbſt, der Pfarrer Joſeph Wolpert in Dellingen präjentirt werde. 


Augsburger Birfe 
- Den 26 Sanuar 1837. 
Courfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. _ 
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Nr 14, 
Würzburg. Samstag, den 4, Februar, 1837, 
Inhale 


Juſtruktion über die Be: wahrumg und Vertechnung der Depofiten- bei den mittelbaren Gerichten. — Diäten 
Duitrungen in Partrtiſachen. — Feugaiff: fur Handeldteifende — Sempelofliht in Anfiffigmabungds 
und Gewerbi Tonzeſſions · Gachen. —. hıtfhreibung: tiaes Kentämtsboren-Dfienfted. — Ausſchreibung der 
prot. Pfarreien Dödlau und Weiiſſenadt. — Abaang der Briefponen. — Rotizen, Getr eid vreiſe· 
BSerichtigung.) — Hiezu Extra ⸗Beilage Nr... 8 am die Diſtrikes Polizei Behörden und die t. Rentänrer. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen ber. k. Central: und Kreiöftellen. 








Nom. .‚praes, 11517. - um: exp. 10141 . } praes. 28. Iannar 1837. 363. 
Guftruftion Diet: die-Bervahenng und Vertechnumg der D beiden mirtelbaren Gerichten berr.) 
j Im Namen Seiner Majeftät des Koͤmgs. 

Da die inftruftiven Vorſchriften ber Berwahrung und Verrechnung der gerichtlichen und 
Adminiftrativ-Depofiten vom 10 Novbr. 1832 für die mittelbaren Behörden des Untermainkrei⸗ 
ſes als bindende Norm nicht erklärt find; auch im dem verfchiedenen Gebietötbeilen, aus welchen 
ver Untermainkreis zuſammengeſetzt üt, durch ältere Verorduungen die Verwaltung und Beband 
Iung der Depofiten eutweder gar nicht, oder nich: vollitändig, oder auf eine den veränderten Ver: 
bältniffen nicht mehr anpafjende Weile normire ii, daher in dieſem wichtigen Zweige ber Adminijtranon 

" 
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und Rechtspflege bei den mittelbaren Behörden eine ſehr verſchiedenart he und zum 2 ile ſcht 
willkuͤhrliche Verfahrungsweiſe beſteht, die in den SH 25 und 63 dep IV. und in den sg 2 
83 der VI, Beilage zur Verfaſſungs ⸗ Urkunde den betreffenden Standes⸗ und Gutsberrn ar 
lid der Depofiten eingerkumten Berugniffe und Dliegenheiten das im diefem Geichäftdjweige eins 
zubaltende Verfahren der Aufficht uud regelnden Beſtimmung der vorgeſetzten Behörden nicht ent 
ruͤcken, jo werden zur Erzielung eines gleicbeitlichen Verfahrens und mit Beruͤckſichtigung ſowohl 
der in manchen Gebietötseilen noch beſtebenden geſehlichen Vorſchriften als auch der inſtruktiven 
Vorſchriften vom 10. November 1832 für. diejenigen Hertſchaftsgerichte „ bei welchen dieſe ine 
ſtrultiven Vorſchriften nicht eingeführt find, ſodann unter gleicher Vorausſetzung für die Kommiſ⸗ 
fariate und die Übrigen gutäherclichen Gerichte und Aemier folgente Vorſchriften ercheilt: 


$. L 


Die Standes: und Gutsterrichaften — — + Ahnen nach $. 63 der IV; und $: 59. 
der v1. Beilsge zur BerfaffungsUrkunde obfiegenden Haftung für die ihren Aemtern anvertrams 
ten Depofiten ſich durch ihr eigenes Intereffe berufen finden , zum engeren Berichluffe der Depo- 
fiten binfänglic, geräumige ſtarke, entweder eiferne, oder doch mit Eiſen gehörig beſchlagene, wit 
weh rlei.Schlöffern verſeheue und noͤthigenfalls tragbare Behaͤltniſſe anzuſchaffen, und fuͤr die 

ewahrung dieſer Behaͤltuiſſe an einem gegen Feuers⸗ und ſonſtige Gefahren genuͤgende Eicher⸗ 
— gewaͤbrenden Orte die erforoerlichen Einrichtungen. und Borfeprungen zu treffen. 


2. 

Bei denjenigen mittelbiren Behoͤrden, welche nebft dem Vorflande mit einem zweiten fias 
bilen Beamten beſetzt find, bat fich das Depoſttal ⸗Behaͤltniß unter dem doppelten Verſchluſſe bei⸗ 
der Beamten zu befinden. Bei den Übrigen mittelbaren Behörden fieht es der Standes: ober 
Gutsherrſchaft frei, Semanden zum Mitverfchluffe aufzuftellen cder nicht. 

Wo ein Mit verſchluß beſteht, ſoll Jeder der beiden Schlüffelbewahrer einen eigenen Sdtůſ⸗ 
ſel haben, und dieſen dergeſtalt in genauer Verwabrung halten, daß Steiner ohne den. Auberg die 
Bebaͤltniſſe eröffnen, ımd Etwas kineins ‚oder herausbringen kann, und , beide ‚Schlüffelbewahrer 
baben alle Einnahmen und Zusgaben gemeinfchaftlich zu beforgen. 


s.3 
Die gerichtlichen und Adminiftrativ.Depofiten find von einander geſondert, wenn audr in 
einem und demfelben Behältniffe zu verwahren, und türfen meder mit dem Privatvermögen des ' 
Beamten, noch mit den der Standeds oder Gutsterrjcaft zugehörigen Geldern und Gefallen vers 
miſcht, noch vorſchußweiſe oder auf andere Weiſe zu fremdartigen Zweden verwendet werben. 


$. 4. 

Den mittelbaren — iſt ed unbenommen, zur Vornahme und Bearbeitung der Des 
poſitalgeſchaͤfte gewiſſe Tage in jeder Woche ein für allemal als Regel feſtzuſetzen und öffentlich 
befannt zu machen. 

Den Depofitalgefchäften hat fich jederzeit der Amtsvorſtand als Kommiffär zu unterziehen, 
und nur in deffen legaler Verhinderung darf deffen Stelle der geſetzliche Umtöftellvertreter vers 
ſehen. 
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—8 jede nähe eited Depon ums muß von dem Amtsvorſtaͤnde und zwar, wenn ein 
Mitſchluͤſſelverwahrer vorhanden ift, in deffen Gegenwart und unter deſſen Mitunterfchrift ein 
förmliched Protokoll aufgenommen werden, welches nebſt einer Furzen Angabe des Grundes und 

Zweckes der Hinterlegung z. B am fchuldigen Guͤterkaufſchilling und hievon bis Martini verſalle⸗ 
nen Zinfen — den Namen ded Deponenten, die Benennung der Maſſe, zu welcher die Hinterle⸗ 
gung gefchieht, und die genaue Bezeichnung ded deponirten Gegenftanded enthalten muß. 5 
* Bei baaren Geldern muͤſſen beſonders die Summen und Muͤnzſorten, bei Staatspapieren 
deren Betrag, Gattung, Zinsfuß, Nummern, Buchſtaben, Datum und ansſtellende Behoͤrden, eben 
fo bei. Urkunden und bei Pretioſen bie Zahl der Stuͤcke, die Qualität und ber Werth derſelben, ber 
ſtimmt angegeben werben. 
.... Mille Zahlen find ſowohl in Worten ala Ziffern euszudräden. 
Kommen von auswärtigen Perfonen oder Behörden durch bie Poft ‘oder Boten. jur gerichte 
lichen Hinterlegung geeignete Gelder oder Effekten an, oder kommen dergleichen Gelter oder Er 
fetten bei Gelegenheit ber Bornahme einer andern Amtshandlung 3 B. einer Obfignatur, einer 
Mobilien-Verfteigerung und dergl. zu Amtöhanden, fo find folche unverzüglich von dem Amtevors 
ſtande zur Bnifbewahrung zu uͤbernehmen, welcher laͤugſtens in 24 Stunden die oben vorgezeich- 
tiere Prototollirung ver Einnahme und die Hinterlegung, in dem Depofiten-Behältniffe zu befchaͤf⸗ 
tigen bat, ' 6 


Bei Gericht hinterlegte Teftamente find durchaus wie andere deponirte Urfunden zu bes 
handeln. Es üt jedoch verſtattet, darüber ein gefonderted mit einem ——— Namens · Re⸗ 
giter verſehenes ————— zu fuͤhreu. 


g. 7. 


Jedes Depoſitum iſt auf dem Umfchlage mit der. treffenden Numer und der Seitemjahl 

des Depoſiten⸗Protokolles, ſodaun mit der Auffchrife des Inhaltes zu bezeichnen, insbeſondere find 

Gelddepofita gehörig zu rolliren, und mit der noͤthigen Auffchrift zu verſehen, um jeder Verwechs· 
lung und Bermifchung mit anderen Depofiten vorqubeugen. ai 


5. 8 


Dem Depouenten ift jedesmal fogleich eine von dem Amtsvorſtande und dein etwa vor 
dandenen Mitfchläffelbewahrer unterzeichnete und mit dem Amtsjiegel verfehene Abſchrift des De⸗ 
voſitenprotokollo ſtatt Quittung zuzuſtellen 


5. 9. 


Ueber jede Ausgabe eines Depoſitums muß gleichfalls von dem Amtsvorſtande und zwar 
ebenfalls in Gegenwart und unter Mitunterſchriſt des etwa aufgeſtellten Mitſchluͤſſelbewahrers 
ein foͤrmliches Protokoll aufgenommen werben, welches nebſt einer kurzen Angabe des Grundes 
und Zweded ber Verausgabung die genaue Benennung des Empfängers. die Benennung der 

Waffe, aus welcher die Zahlung oder Herausgabe geſchieht, und eine genaue Bezeichnung desje⸗ 
| ) 
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nigen, was gezahlt ober herandgegeben wirb, mit einer Hinweiſung auf die Numer und Seite bes | 
Einnabme-Prototolld enthalten muß, und von dem Empfänger zur Beicheinigung des Empfanges 
ze unterzeicnen fi. 

5. 10. 


Daß die Herausgabe mir an den biezu berechtigten Empfänger oder an einen von dem⸗ 
ſelben in legaler Art auſgeſtellten Bevollmächtigten mit Sicherheit erfolgen kann, verſtebt ſich 
von teioR. 

5 4. 

In Fällen, wo die Uebermachung der Gelder, Urkunden, Pretieſen x. an den Empfänger 
burch die Poit oder durch berechtigte Boten nicht zu vermeiden iſt, it Das Andgabe» Protatoil 
son dem Amtsdiener, welchem das Depoſitum mit dem an ben Empfänge: gerichteten amtlichen 
Schreiben zur Ablicferung an den Boten oder auf die Poſt Äbergeben wird, zu unterzeichnen, und 
der von demielben beizubringende Volt: oder Botenichein, fo wie die feinerzeit eimaufende ordente 
Hide Quittung des Empfängers ül zu den Belegen des Manuals zu. regiſteiren. 


5. 12. — 

Die vorchriſtsmuͤßige Abgabe ſowohl' der deponirten Gelder au. die k. Staatsſchuldentil⸗ 
gungẽS⸗pezialkaſſe des Untermainkreiſes oder andere zur Annahme gerichtlicher Depoſiten autoriſirte 
Jnſtitute als auch der auf den Inhaber lautenden Staats-Papiere an bie f. Untermainkreiskaſſe 
und deren Ruͤckempfang it gleichfalls von dem Amtövorftande und zwar in Gegenwart bed etwa 
aufgefichten Mirichläffelbewabrers zu Protokoll zu zegüftriren. 

Die von der f. Staatsſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſe Über eingefendete Depofitengelder und 
von ber f. Untermainfreiskaffe Über eingefendete Staatöpapiere au porteur audgeftellten Beſcheini—⸗ 
gungen find jtatt des baaren Geldes und beziehungsweiſe ftatt ber Urkunde in dem Depofirenber 
hältuiffe aufzubewahren. 


I 


$. 13. 


Für die ordentliche Buch: und Redmungsfährung muͤſſen bei ben mittelbaren Behörden 
a) zwei fortlaufende Depoſiten · Prototollbuͤcher, das eine für baar Geld, dis andere für Ur⸗ 
funden, Pretiofen und andere Effekten, 
b) ein Depofiten-Manual oder Hauptbuch und zu Jegterem 
c) ein beſonderer Inder angelegt und geführt werben. 

Sämmtliche find abgefondert, einmal für die gerichtlichen und einmal für die adminiſtrativen 
Depoſiten zu führen, and dürfen auch abgefondert für Jubizial» und Prpillar+ Depofiten geführt 
werben, 

: $. 14. 


Das Depoſiten-Protokollbuch enthält der Zeitfolge nach auf der einen Blattſeite die Ein« 
nahme und auf der anderen gegenüberftehenden die Ausgabe, umd iſt nad) den sub A. und B. 
beiliegenden Formularen zu führen. 

Confer. dad Formular B. a, und B. b. der inſtr. Borfchriften. 


s. 15. 
Das Depofiten Manual oder Hauptbuch, weiches abgeſondent für gerichtliche und für Admi⸗ 


3J— 
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niſtrativ ⸗De poſiten m führen ift, foll zu jeder Zeit die Hare Urberficht des Standes der Einnaße 
wien und Ausnaben jeber einzelnen Depofitalmafib fiefern. 
Es iſt daher nach Maffen abzutheilen, jede eingelne Waffe erhält eih eigenes Blatt (Folium) 
oder nıch Erforderniß mehrere, und auf fortlaufenden Seiten, ift nad) dem unter C. beigefhgten 
Formulare für jede Maſſe 
1) die Seite und Nummer bed Depojiten,Prototofibuches, 

‘2 bie genaue, Bezeichnung bed Deponenten, 
3) bie gemue Bezeichnung der hinterlegten vder wieder abgegebenen Gegenflände, und 
4) die Nummer der Einnahms oder AusgaberBelege anzugeben ' 

Der Eintrag in das Hauptbuch iR jedesmal fogleich nach erfolgter Prototollirung der Eins 
mabme oder Ausgabe vorzunchmen, und der Amtsvorſtand iſt für bie unverzögliche und puͤnktliche 
Bornabine Der Einträfe veranmmdrttih. 

 o @eonfen dab Formular D, des iuſtt SIE... 


FE RE E 1. a 


die Hallig der — — hat nach ſchiclichen Unterabtheilungen, un 
ter welchen die einzeluen Poften vorzutzugen find, in dem Danuale au erfglgen. 
Es gehören dahin j. Br * 
2 die für die Erpeditionsaͤmter der t. Kreisregierung und des k. Appellafiondgerichtes zu 
erhebenden Taxen, 
2) Die Emigt ations⸗-, Erportafiond umd Bermögend-Konfisfationd-Befäle, ſo ferne ſolche für 
das k. Aerar fich ergeben, 
3) die für das Kreis Inteligenzblate von den Empfängern zu erbebenden Gebühren, 
4) Die verfchiedenen Vorſchuͤſſe zur Orfahung von Negier, — Marſch⸗ und Ber 
on prlegungsfojten, 
5) WMititaͤr⸗Einſtandsvertraͤge und RautionsAlrkunden 6. 79. vor V D v. 13/3 1830), 
6) Gefälle des Sdvokaten⸗Wittwenfonds, 
7) Urmenfonde Anfälle, 
3% Umlage und Peräquationdgelber, — Einnahme jedoch ben geſetzlich aanehemen af 
ren in der Regel durchaus zu uͤberlaſſen iſt, 
9) Kollektengelder, 
au) ſonſtige durch einzelne Beranlaffungen an bie Adminiftrativ» Behörden gelangenben Gelder, 
11) die in Folge einer poligeiftrafrechtiichen oder adminiſtrativ kontentidfen Berhandlung vum 
‚Amte gelangenden eigentlichen Adminiſtrativ⸗Depoſiten. 


4. 17. 
Zu dem Depofiten Manual muß ein alphabetifches ee beſtehen, welches dem 
Mannale beigebunden feyn muß. 
$ 18. — 
Jeder Deponent oder Intereſſent iſt befugt, zu jeder Zeit Über ben Beſtand des ihn bes 


Depofitums von dem Amte Auskunft und u aus dem se zu ver 
angen. 


— 200 -— 
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Das Teppfiten. Protofofpuc, und ARE mit dem ME. find BERE zu 
binden, und bevor noch eın Eintrag in. diefelben geichehen ift, vollſtaͤndig zu paginiren, und auf 
der erflen Seite des erfien Blattes iſt gleichzeitig unter amtlicher Beglaubigung vorzumerfen, wies 
viel Seiten dad Protofollbuch oder Manual hat, 

Sowohl das Protofellbud, als das Manual und, bie dazu gebörigen "zu heftenden Belege 
find in des Depoſiten⸗Behaͤltuiſſe, und wo ein Milverſchluß beſteht, unter dem — der 
beiden Schluͤſſelbewahrer aufzubewahren. 


$. 2%. —— ie 
Am Schluſſe eines jeden Etatsjahres find die Protokollbuͤcher und Maunalien durch afle 
Kolumnen abzuſchließen, unter fich und mit ben vorhandenen, Belege zu vergleichen, und auf 
den Grund dieſes Abfchluffes it der Sturz des Depoſitoriums vorzunehmen. 
Die Refultate des Abichluffes der Bücher, deren Vergleichung unter ſich und des Sturjes 
Ko Bi nd find umſtaͤndlich in einem, nicht, i in das Depoſiten Protokollbuch einzuſchreiben⸗ 
Ue Bakkh den’ Amtavorfand in segenibArt und Mitunterjuhrift. des ehya aufgeftellten 
— 5 aufzunchmen, und zwar in einem Protokolle Über die gerichtlichen, und im 
einem gelonderten Protokolle über die Adwmiuiſtrativ Depofiten, morauf jeues dem treffenden Ober⸗ 
geriite und dieſes ber k. Regierung im Originale zur Verfügung vorzulegen if. 
„Die Vorlage ‚bat jedesmnl ſechs Boden nach Ablauf des Etatsjares zu ste 


‚+ F. 21. 


Den Standes. und Sutöterrfeiaften ift es nicht nur unbenommen, * Abſchluff⸗ der 
Buͤcher, deren Vergleichung unter ſich und mit den Belegen, ſowie dem Kaſſaſturze ſelbſt oder 
durch einen aufgeſtellten Bevollmächtigten beizuwohnen, und das über die Reſultate aufgenommene 
Protofoll fi vor der Einfendung ar die Oberbehörbe im Qriginale vorlegen zu laſſen, ſondern 
ihnen bleibt auch unbenommen, zu jeder anderen Zeit ſich von 1 dem Stande bed ARE 
bei ihren Yenitern zu überzeugen. SE: 

= 20. . J 


Die vorſtehenden Vorſchriften erfireden ſich auf alle jene — hinſichtlich welcher 
die Standes» und gutöherrlichen Behörden dem Staate comptable oder als oͤffentliche Rechner 
zu betrachten ſind. 

Hinſichtlich der übrigen Verrechnungsgegenſtaͤnde, namentlich - A 
1) rüdfichtlich der Tax⸗, Sportels und Srrafgefälle, 
2) rüdfichtlich der dem Standes, oder Gutsherrn noch zußänbigen Emigrations», Erporta; 
tions · und Vermoͤgens ⸗Conſiskationsgelder, 

3) ruͤckſichtlich der vom Standes⸗ oder Gutsherrn zu leiſtenden Vorſchuͤſſe 
wird eine Offizial⸗Einſchreitung in fo lange nicht für noͤthig erachtet, als die mittelbaren Behoͤr⸗ 
ben diefe Einnahmen Überpaupk'in angemeflerier-, die Gejeglichfeit der Anfäge und den Bollzug 
der beftehendett Noruien, inobeſondere der $5.-50 und- 51. des IV. und der 65. 112, 143, 115 
und 116 des VL fonftitutionellen Edikts beurfundenden Form verbuchen unb verrechnen, "| 
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Huch; hat es hinſichtlich der befonderen Beſtimmun gen wegen, „ber Brand ⸗Aſſeluranzgelder 

bei dem bisherigen Verfahren ſein Verbleiben. — 
Gegenwaͤrtige Verfügung tritt mit dem 1. April künftigen Jahres in, Wir:famfeit. 
Würzburg ben 26. Mgember 1836. _ Aldaffenburg den 7. Januar 1837. 





Königl. bayer. Regierung des Untermainkteiſes Rönigl, bayer. Appellationdgericht des Unter⸗ 
Kammer des Innern. a Wi Mainfreijes. 
Graf v. Rechberg, Praͤſident. v. Schmidrlein, Präfldent. 
: | Gemmingen- a nn Keller. 
Nrus. praes. 7627. Neansexp 6 , ræocea. 28, Januar 1837. 364. 


(Die DiätemDwittungen im Partbeifachen bey). , 
Im Namen, Seiner Majeftät des Königs ' 
Das an bie kgl. Negierangs - Finanztammer des Ober» Mainfreifes, in obigem Betreffe am 
17. v. Mis. und Irs. eriaffene höchite Reſcript des kgl. Staats Minifteriums der Finanzen wird 
nachftehend zur gleichmäßigen Nachadıtung. kundgegeben; F 
Auf den Bericht vom 6, präf. 10. d. M., wird erwiedert, baf die Diaten ⸗Quittuugen 
des aͤrztlichen Perſonals, der, Sachverſtaͤndigen, der Schigleute f..f. auf gleiche Weile, wie 
die Diäten»Quittungen, des Landgerichtg» Perfonald in Parthei ⸗ Sachen _ Rempelfrei zu 
‚ behandeln jeyen | . 
Würzburg .den 28. Januar: 1837 F —— 
Koͤnigliche Regierung bes Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. J 
Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
v Weinbach, Dirxector. 


eoll. Fröhlich. 





Num. pr. 7374, Num, exp. 6688 praes. 27. Januar 1837. 353. 
Kar und Gtempelpflihtigfeit von Zeugniſſen für Dandinngsreifende betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Hinfichtlich der Zar» und Gtempelpflichtigfeit von Zeugniffen für Handlungsreiſende, 
von dem Königlichen Staats» Minifterfum der Finanzen unterm 16: dieſes an die koͤnigliche 
Regierungs ⸗ Finanz Kammer des Ober Mainkreifed- erlaffene und in Abichrift anher mitgetheilte 
Entichließung wird nachiiehnd, zur Kenntniß gebracht : 

„Wuf deu. Bericht vom 22.. Oktoher v. 3. im Betreffe der Tar» und Stempelpflichtigfeit 

„von Zeuguiffen für Haudlungsreiſtude wird erwiedert, daß bie Zeugniſſe in analoger 
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Anwending der Verordnung vom 10 November IBRE H' VE (Rggebl. S. 1158) tare uud 


„ftemvelfrei auszufertigen feven.« 
Würzburg den. 23. Januar 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unter, Maintreifee, > 
Kammer’ res Finamen. — — 
ug von Rechberg, Präfldent. 


v. Beinbady,' Director: 
coll. Fröblidt. 





Nrus, praes. 7576. Nrus, exped.. 6689; praes. 27. Januar 1837 354. 
(Die Anwendung des Stempelt in Anſaſſigmachungs⸗ und GewerbirEon.efiondsSuben. berrefiend,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Ausichreibungen. vom 7. März 1835 (Kreid+ Intelligenz +Blart 
Nr. 55 ©. 306) dann 5.. November 1836 (Kreis ⸗Jutelligenz Watt Rr. 130. ©. 744) wird im 
nachfolgenden Abdrude das von bem königlichen Sfaats-Minifterium der Finanzen’ unterm 16. d. 
Dis. im Betreffe der Anwendung ded Stempels im Anſaͤſſigmachuugs⸗ und Gewerbe Conzeſſions 
Sachen erlaſſene Leuterations⸗Reſkript veroͤfſentlichet: 

„Auf den Bericht vom 27. November v. J. im Betreffe der Anwendung des Stempels in 
‚Aufäffigmadhemgss und Gewerbs ⸗Conzeſſions⸗Sachen wird erwiedert, daß ſich die Stempel⸗ 
„Befreiung in Anſaͤſſigmachungs und Gewerbs⸗Conzeſſions⸗Sachen lediglich auf Die Drotofollare 
„Berhandfungen, auf die zu Protofof gefaßten Beſchluͤſſe, im ſo ferne hierüber. feine Auss 
„fertigung Statt findet, und auf die Publikations⸗Protokolle erftredt, wogegen- alte Eingaben 
„und Yusfertigungen der Stempelpfliht, und alle Berhandlungen und  Wuöfertigungen , 
„mithin auch die ProtofollareBerhanblungen, der. Tare, wie in der Eurichliefung vom 24. 
„April 1835 ausgeſprochen wurde, unterworfen, find.’ 

Wuͤrzburg. den 23. Januar. 1837. 
; Königliche Regierung des Unter» Mäinkreifes‘, 
Kauımer ber Finanzen 
Graf von Rechberg, Präjivent. 
v. Weinbach, Director. 
WRIEDENEERI NONE SEHEN soll Froͤhlich 


Num. praes, 7357. Nrus, exped. 6749. press. 30: Jauuat 1837 398. 
(Den Renramtöborendienft zu Wärzbnegel. d. M. bderr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


Die Funktionen eines Rentamtsboten beim Rentamte Würzburg l. d. M folleu einen biezu 
tauglichen Penfioniten gegen Zuruͤdlaſſung feiner Penſion Äbertragem werten. 

Diejenigen Militärs oder andere Penſioniſten, welche fich um dieje Stelle bewerben wollen, 
werben biemtit aufgefordert, binnen 4 Wocheu ihre Diesfalljigen Geſuche bei der unterfertigten 


— 
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Stelle anzubringen, umb mit Angabe ihres Penfiond-Bezuges ſich über ihre Qualifitation zu ſolche 
Rentamtsboten · Stellen durch die erforderlichen Zeugniſſe auszuweiſen. 

Mit den Funktionen dieſer Stelle, wozu auch die Gefchäfte des Fruchtweſſers gehoͤren, iſt 
der Bezug einer Remuneration von Einhundert zwanzig Gulden jährlich, dann der regulativ⸗ 
mäßigen Erefutionds Boten Gebuͤhren, fo. wie der Diäten bei ii re außerhalb 
des Rentamtefiged verbunden. . > & 

Würzburg den 26. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unger ⸗ Maintreiſes 
tun Kammer des Finanzen. 
Graf. von Rechberg, Präffvent. 
v. Weindach, Director. 


2 


Bu —— = * | 
72 AT Lt an, Dr Aırrmı“ vo 1. > 
ad Num. 1100, E. N. 1430. + praes, 27, Jannar 1837. 356. 
Erledigung der Pfarrei Döhlau betr.) 
Im Namen Seiner Majeität‘ des Königs, 


durch die Befoͤrderung des Pfarrers Leupold auf die Pfarrei Ederheim iſt die im Defänäte 
und Landgerichte Hof gelegene Pfarrei zu Doͤhlau erledigt worden. Zur Bewerbung um dieſelbe 
wird hiermit ein Termin von ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
Die Einkünfte dieſer Stelle —— ſtch nach der im Jahre 1338 abgeſchloſſenen Faſſion 
auf folgende Weiſe. 
I, An fiändigem Gehalte, 
1) Aus Staatefaffen: 








vom Rentamte Hof E fl. kr. fl. fr. 
an baarem Oelde _- ee . 
an Katuralien ' iz J Ba RR 
3 Schaͤffl. 3 Bierl. Korn bayer * 2 10 fl. - re 115 10 
6 1/10 Klftr. bayer MI. weiches Sceithof a 3 fl. 2 41/2 
2 aus Stiftungstaffen : 
aus dem Gotteshauſe Döhlau baar  — - — 2 11 
3) aus Gemieindefaffen - m. — — — 
4) von andern Pfarreien - ur - — — 54 10 172 
U. An Zinfen von geflifteten Kapitalien . . - 4 a1 


UL Ertrag aus Realitäten : 


freie Wohnung im — nebſt dem Genuß der — 
Gebaͤude - . 2» — 


9 3/8 Tagwerf Feld . ö 
37 BB u  Wicen } . g . 15 4 | 
1,8 “” Garten kn, - . 1 — 146 4 


©) 
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IV, Ertrag aus Rechten, 








1) An grumbherrlichen Rechten : fl. kr. A Mr. 
a. Nändige Abgaben 
“.. an Geld - - n - 3 m ıf 
pP. an, Ratgralien : 
8 Schfl. 1 3/32 Me. Korn bayır, Map à 10 f. 8% 
4 Schffl. 2 18/32 Me. Gerile n a 7fl. 30 59 
5 Schill. 4 12/32 Ms. Hater * a 4 fl 2 55 
— Schffl. 1 18/32 Mg. Weigen „ Bf 3 7ıf 
an Hübnern, Gänfen, Eiern, Kaſen - - 3 18 
10 Frohntage . - - — 1:8 
b. unfländige Abgaben 

‚ "an Saudemien x, - > - . 1 50 1/2 

2) An Zehnten . = 2 B — 

3) An Gemeinderechten - - - - — — 

4) An Weidrechten 5 - — — 

5) An Forſtrechten wer - =.T 150 @1/2 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionuen — 58 37 1/2 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Samminngen a 4 38 
VIl. An freiwilligen. Geichenten: Nichte. 

Summa ber Einkünfte . - 418 15 
Laſten u 
Betehen die reinen Einfünfte in - 418 15 
Bayreuth ben 16. Januar 1837. 4 
Kbnigtiches proteſtantiſches Konfijtorium. 
v. Freudel. 
— — — Hagen. 
ad Num, 1130, E. N. 1515. ‘ ‚praes 30. Januar 1837. 399. 


(Die Erledigung der Aen Piarrſtelle in Weißenitsdt keir,) 
Im Namen Sriner Majeftät des Königs, 
Zur Bewerbung um bie 2te Pfarritelle in Weißenſtadt, welche erledigt it, wird ein Termin 
von ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
Es liegt diefe Stelle im Dekanate Wunſiedel und im Randgerichtd»Bezirf irchenlamit, und 


die Einnahme derſelben belaͤuft ſich nach der im Jahre 1835 adgefchloffenen Faſſidn auf 539 1 
21 3/4 tr., und zwar in folgender Weile: 
I Un fiändigem Gehalte, 

1) Aus Staats?a Jen: fl. fr. fl. fkr. 


a an baatem Gele - - . R 95 — 
b. an Naturalien: 
ei 10/27 Klafter Holz bayer. Mas R 4 
4 3 „u  Tef | 2 


12 


kr. fl. kr. 
2) Yus Stiftungsfaffen — . ; — 


3) Aus Gemeindetaffen: 
von der Gemeinde Meißenftadt - 
a, an baarem Gelde - . - - — — 
b. au Naturalien 
4 4/9 Klafter Scheitholz bayer. Maß a 4 fl. 28 tr. 5 2 
4) Ton andern Pfarreien: 
von der dortigen erften Pfarrei 
2 1,3 Schof langes } 7% 
1 1/3 Scod kurges St: od I ” 
5) Ron Privaten - - - — 91 33 1/4 


U, An Zinfen von geftifteten Ropitäfien - - B 27 18 3/4 
IM. Ertrag aus Realitäten: = 


nn re Ki im Pfarrhauſe nebſt den Bias der — 


25 
13/4 Tagw. Meder . * Eng 
11 5/12 Tagw. Wielen incl, 2 Weiberfein - - 
— 1/3 TZaam. Gärten: :- ; . = 
1 1/2 Tagw. Weiber im Robrhofz - 
IV. Ertrag aus Rechten. 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a. an tändigen Abgaben 
an baarem Geld - ” P — 31/ 
Raturalien: 
9 Schffi. 3 18/32 My. Korn 
10 Schffl. 2 22,32 Me. Haber 
3/4 Schock Eier 
enne 
b an unfägbigen Abgaben: 
2) an Zehnten -. i 
3) an Gemeinderehten - . E 
4) an Weidrechten J— * 
5) an Forſtrechten — 139 12 
V. Einnahmen aus beſonders begabft werdenden Dienftesfunftionen - — 216 5 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 2 30 
vu. An ia Gefchenfen: Nichte. 3 


Total · Betrag der Einfänfte . 543 234 
die Laften Dagegen - - 4 59 1/4 
Die reinen Einfänfte beftehen demnach nöc in - 5338 21 3/4 


Bayreuth den 17. Iannar 1837. 


Koͤnigliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 








Le er Br | 
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Ä praes, 2, Januar 1837. 429 

In Folge einer jo eben eingetroffenen Anordnung follen auch die Briefe nach dem nördlichen 
Franfreich von nun am Über Heidelberg und durch den Rbeinkreis gelcitet werden. 

Gleichzeitig wurde der Abgang der Poſt nach Heidelberg von 11 auf 10 Uhr Bormittags 
vorgerädt, und wollen ſonach die Briere nach Baden, der Schweig, dem Rheinfreid, ganz 
Branfreih, Spanien und Portugal, jederzeit vor 9 Uhr früh zur Pojt gebradıt werden, außerdem 
auf deren Abgang am mimlichen Tag nicht zu zäpfen if. HER — 

Wuͤrzhurg den 1. Febxuar 4837. VRR: 


Koͤnigliches ObersPoftamit. 

ee Ba ee 3 son Sundapl. 

ee, , 

— — — — —— 
Tri ti ut. 


ET nn Aasaat ‚ti 
Nortizen. 
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— Wärzburg | Schweinfurt 
en i am 28." Jänner den 2. und 25ten 
— ee 1837, Januar 1837, 

at eid. db. Schäffel d. Schäffel 
Se — 
fl. fr. = fl. tr. 
12 |30 — 11 |- 
7:8| 3] Tas 
sn] 6863| 53— 
751 8 — 7— 
11128 7 3| 1010 
' 7 5 821 73 
; 4 '56 4A 4 45 
7 281 813 6 42 
: 9017 2— 9 * 
ern RE Et | 
Imneflen (Kom. -; 171.75—| 7173| 715 
er 2. 413 3—| 43% 
erſte 1 — 2 5 45 


Berichtigung. Den in Stuͤck 10 des Kreisblattes — Mitgliedern des Armenpflesichafts, 
— zu Aſchaffenburg iſt Seite:65 noch beizufügen: K. Seitz, Joh. Alam, FRA 
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Bürzburg. Dienstag, ven 7. Februar, 1837, 
- ö— —ñ — — —— ——. 


Inhalt. 

Prüfung für den Staatöbaudienit. — Tituiatur der Rachgebornen aus flanderherrlichen Fürftembäufern: — 
Berfauf von Zuchtſchafen u Waldbrunn. — Dotrifct + Umlagen ⸗ Rechnung det f. 2. @, Euerdort, — 
Khfperrung der päbrtlichen Staaten wegen die Brechruhr. — Reue Auflage der Mövellen zur baverifchen 

- . GerihtsDrdnnns,. — Rotigen. ( Dien es · Rachrichten⸗ Drdend: Verleihung. Gewerb:Drivilegien,) 





—— en mn — 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Sn praes. 12850, Nrs. exp. 10308. prass. 30. Jamıar 1837. 304, 
An die fuͤrſtlich Lohenſteiniſche Regierung» und Juſtizkanzlei Creuzwertheim, an die Magifrate 
der Städte Würzburg, Afchaffenburg und Schweinfurt, dann am ſaͤmmitliche Rand» und 
: Serric;aitszerichte des Kreiſes. 
(Die diesjährige B-üfung für den Staatebaudienſt herr): 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Beiden veränderten Borbedingen zur Beſtehung ber Präfung für den Staatebaudienfi haben 
bie obengenannten Behörden Die machfebende hoͤchſte Berfügang des Foniglichen Staats» Minijteriums 
des Junern vom 13. d& DM. unverjüglich sur Keuntniß der befeiligten Sutiwiduen zu bringen, 
() 


- 108 — 


„Die diesjährige Prüfung fir den Staatsbaudienſt wirb am eriten Mittwoch nach Oſtern, 
alfp am 29. März J. J. nach dem Beſtimmungen der Prüfungs» Saftrufeion vom’ %. — 
1680 bei der k. oberſten Baubehoͤrde ihren Anfang; nehmen. 

Dies wird mit dem Bemerfen blermit allgemein Lind gegeben, daß 
1.- iu Gemaͤßbeit der k. allerböchtten Verordnung vom 3. Ottoder 1636, die Borbedingniffe 
ber Admifion zu diefer Prüfung 

1) in der mit Erfolg vollendeten lateiniſchen Sale, 

2) in dem Abſolvirthaben einer vollſtaͤndigen Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schule, 
mit den gleichzeitigen Hören der Nealien an einem Öymmajio oder bei einem 
zum Gymnaſial⸗Unterrichte befäbigten Öffentlichen Lehrer und 

3) in dem Ablolvirtbaben einer pohtechnilchen: Schule unter beſonderer Beruͤckſich⸗ 
tigung des fpeziellen Berufes 

beſtehen, daß 

It. eine Ausnahme von dieſer Regel blos · hinſichtlich derjenigen Juͤnglinge Platz greift, 
weiche bei Erſcheinen der erwähnten allerhoͤchſten Verordnung vom 3. Oltober 1836 
tie drirte Gymnaſialklaſſe bereitd erreicht oder’ Aberfchritten hatten, und blos bezüglich 
diefer vertritt die Borlage eines Gymnaſial ⸗Abſolutoriums die Stelle des Abfolutoriums 

der Landwirthſchaft- und Gewerbfchufe, daß 

1 den Kandidaten für den höheren Staatsbaudienſt noch uͤberdies ber fernere Ausweis 
über das Gehoͤrthaben der den Baufandidaten durch $ 115 und 121 der Vollzugsweifung 
vom 4. Npril 1836 vorgeichriebenen allgemeinen "und bejondern Gegenftänden ander 
techniſchen Hochfchule obliegt, und daß 

IV. Die erwaͤhnten Ausweiſe den Admiſſions- Geſuchen um ſo mehr vollſtaͤndig beizulegen 
ſind, als das Unterlaſſen dieſer Vorſchrift nicht die Aufforderung zur Ergänzung, 
ſondern lediglich die Zuruͤckweiſung des Gefuches nach fich zieht, 

Wärzburg den 25. Januarx 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Genmingen, 
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Ne. praes. 11441. Nr. exped. 10140. praes. 30. Janıtar 1837. 305. 
t An ſaͤmmtliche Behörden des Unter Mainkreifes. 
(Die Tieulatur der Nochgebernen ſtandetherrlichtr Färitenhäufer nach Maßgabe des $ = Ubſ. a der vierten 
Verfaſſungs Beilage betr,) 
Sr Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Im nachſtehenden Abdrucke folgt das unterm 5. d. M. vom k. Staats» Bieiferiam t des 
Innern erlaffene Reſcript, die Titufatur der Nachgebornen ftandesperrlicher Fuͤrſtenhaͤuſer betr., 
zur Kenntniß und Nachachtung: 


_:19 — 


„In Erwieberung auf die eingelangte Aufrage, ob den Nachgebornen ftandeöberrlüher Zürien 
"Hänfer der Titel „Prinz“ ober „Fhrft” zukomme, geruhen Seine Majeität ſaͤmmtliche Stelen 
und Behörden auf die IV. Berfafungs» Beilage binzuweifen, wodurch unter ausdrüdlicher 
Anerkennung ſaͤmmtlicher ftandesherrlichen Häufer des Reichs der Vollzug bed XIV. Artifele 
der deutſchen Bundesafte geregelt worden iſt, md deren $ 2 Abf. 2 ausvrädtich feitfegt, 
bag den Erftgebornen der Titel „Fürft und Kerr“ mit dem Prävifate „Wir» ten Nady 
gebornen aber das Prädikat „Fuͤrſt/ zuſteht. 
Wärzburg den 26. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer ded Innern. 


Graf won Nechberg , Präfident. 
coll. Gemmingen. 





Num. praes. 7259. ‚Num, exp. 6801. praes, 30. Januar 1837. 397. 
ADen Berfauf von Zuchefchafen zu Waldbrunn für 1636/37 berr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf‘ die Ausſchreibung vom 18. April 1836 (Kreis Intelligenz Bratt 
Nr. 48 Seite 279 wird befannt gemacht, daß auch im heurigen Jahre eine Anzahl Zuchtſchafe 
‚von der Ärarialifchen Stammſchaͤferei zu Waldbrunn — ungefähr 50 Widder und 65 Mutter 
ſchafe — unter den bereits zur Keuntniß gebrachten Bedingungen an inlaͤndiſche Schäfereibefiger 
gegen bie noch feitzufegende Taxe abgegeben werben. : 

. Diejenigen Schaͤſereibeſitzer, welche berlei Zuchtichafe zu erwerben beabſicht igen, haben Tre 
Anmeldungen laͤugſtens bis 15. April J. J. einſchluͤſſig an die k. Staatsguts ⸗ Inſpettion Waldbruun 
portofrei· gelangen. zu laſſen. Später eintreffende Geſuche wuͤrden unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. 
Wuͤrzburg ben 24. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unter Mainkreijes,, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
v. Weinbach, Birector. 


* 


oil Zechlich 





Num, praes. 32247. Nrus. exped, 6029, praes. 7, Dezember 1836. 4194 
‚Die Digritti. Umlagen· Rechnung des Landgerichtẽ Euerdorf für- 1834/85 herr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Dben bemaunte Rechnung wurde ſuperreviſoriſch genehmigt, umd ſchließt 
mit einer Einnahme von 124o0 fl. 10 1/8 fr. 
mit einer Ausgabe von + -4167’f 20°3/8 Ir. 
wit einem MftiorMegeffe von 72 l. 49 3/4 tr, 
7 


ab. Die heigeorudte Tabelle zeigt das einfache Steuer -Simplum und bie erhobeiten Geſammt ⸗ 


Umlagen zu 1235 fl. 2 fr. 2 pfg., wovon 1167 fl 20 3/8 fr. zu nothwendigen Zwecken verwendet 
wurden, 


Würzburg den 3. Dezember 1836. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes,, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Nechberg, Präfivent. 
coll, Lommel. 
Ueberſicht 


zur Diſtrikts Kaſſa Rechnung des koͤnigl. Landgerichts Euerdorf für 1834/35. 














Betrag Geſammtſumma der Leitung 
Benennung ber Ortichaften. des an ——— jeder 
einfachen Steuer ⸗Simplums einzelnen Gemein 
fr. pi. 1OOtel #1. m. ». too. 
4. Arnshauſen #39 323 46 39 2 12 1f2 
2. Aura 3» 2 — 538 59 1 
3. Ebenbauien s»m7 2 01%. 4 8 3 76 1/4 
4. Elfershauſen 4 14 1 75 10 36 — 37 1/2 
3. Eltingshauſen „9 3 8 4 34 3 
6. Engenthal 6 8 — 742. 1520 — 93 3/4 
7. Euerdorf 54 43 1 50 136 49 14 75 
8. Fuchsſt adt 37 2 — 5 92 358 — 62 1 
9. Garitz 12 19 2 50 3049 — 30 
10. —* 14 491 — ı 3— 50 
11. Langendorf 22 374/2 55 55 3 432/4 
12. Machtilshauſen J 312 175 31 — 412 
413. Obertbulba 45 46 1 10 14% 2 75 
44. Derlenbach 943 3% 2419 275 i 
15. Poppenbauien 19 55 2 25 49 48 3 @ıf 
16. Ramsthal 43 1 — 66 483 — 50 
47. Reiterswieſen j 2 311 — % 31 17323 
18. Sulzthal 2 6 3 3% 12 47 — 85 
19. Trimberg 17—- — 4 2 — 
20 Weflerlofen 20 46 2 75 51 2 871ıf%2 
A. Wirmsthal 74 250 1914 — 3 
22. BWittershpaufen 83175 3 2 1212 
J Mm 1 — #12 1 135 2 2 76 1fA 
Num, praes, 12062. Num. exp. 10301: praes, 31. Januar 1837. 407. 


(Die Ubiperrung von Seite der pabſllichen Staaten wegen der Brechruhr gegen Deutſchland —— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterm 19. d. Mts. aus dem k. Staats ⸗-Miniſterium des, Innern im rubrijirten Be 
treffe erlaffene höchfte Entfchliegung wird hiemit zur Kenntniß der Bewohner des Kreifed gebracht. 


— 1 — | 


„Nach einer amtlichen Mittheilung wurden die bisher in den roͤmiſchen Prgationen zu "Lande 
beſtandenen Gholera:Gordons aufgehoben und insbeſondere ber freie Berfehr mit dem gan« 
zen nördlichen Italien, und mit bem Litorale des Öfterreichifchen Kaiſer⸗Staates am adria⸗ 
tifhen Meere wieder bergefteflt; die Reilenden aus Deutichland haben jedoch noch einen 
Auienthalt von 10 Tagen an einem beliebigen Drte bdiefer Länder Italiens zu beiteben, 
ebe daß ihnen der Eintritt im Die päbftlichen Staaten geflattet wird. — Was aber bie 
Handels ·Waaren betrifft, weldye aus Deutſchland kommen, jo muͤſſen ſolche noch jegt, wie 
vorher, vor ihrer Zulaffung in die päbfllichen Staaten in die beſtehenden Lazarethe abge» 
führt, und iner Contumaz von 21 Tanen unteritellt werben, wozu für alle über Berona 
kommenden Einfuhren die Zollfiätte in Ponte Lago scuro -beftimmt if“, 
Würzburg den 28. Januar 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Baintveifet 
Kammer ded mern. 


Graf von Rechber räfltent. 
raf * rg, Praͤſtt voll. Genningen. 





praes, 30. Yanuar 1837. 400, 
Das Direftorium 
bed fönigl; Appellationdgerichts für den Unters Maintreid 
nacht die Uutergerichte des Unter-Mainkveijes darauf aufmerkſam, daß der k. Kreis⸗ und Stabdt⸗ 
gerichts⸗Rath Dr. Morig in München eine zweite werbefferte und vermehrte Auflage der Novellen 
zur bayerichen Gerichtsorbunng vom Jahre 1841, worin zugleich bie Dinweifungen auf den 2rett, 


Iten und Aten Band ber teſagten Novellen und auf die meueften Prozeßgeſetze und Berordnungen 
enthalten ſeyn follen, in den Drud gibt. «_ 


Die Untergerichte werben, ermächtigt, dieſes u der Georg Frauziſchen Buchhandlung zu 


Mänchen in Heften erfcheinende Wert aus ber Regiefumme , foferne dadurch feine Weberfchreitung 
der Pofition ſtattſindet, anzuichaffen. 


Adaffenburg ben 25. Jannar 1837. 


Das Direftorinm 
des fönigl. bayer. Appellationsgerichts für den Unter⸗Mainkreis. 
v. Schmidtlein, Präfident. Kiliani, Direktor. 


— 12 — 
Rotiygem 





Seine Majeftät der König haben unterm 24. Gantter 1. J. ber oleruntertfänigften Bitte 
ber Negierungsfefretäre 2: Klaſſe, des Freiherrn Karl von Lichtenſtern bei der. koͤnigl. Regierung 
de3 Unter» Mainkrreifes, und Karl von Mangſtl bei der koͤnigl. Regierung des. Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, um die Bewilligung ihre. ——— Pojten gegenſeitig tauſchen zu duͤrfen, 
die allerhoͤchſte — zu ertheilen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig Faben unterm 15. Janner l. J dem Kaminfegermeiſter Georg 
Ebmer zu Baunach, Lundgerichts Gleusdorf im Unter« Mainfreife, wegen feiner bei mehreren 
Braudfaͤllen bewielenen ‚auggrzeidmeten Thätigkeit und Geiftesgegenwart, woburd; bderielbe die 
weitere Ausbreitung des Feuers mehrfach mit eigener Lebensgefahr gehindert hatte, das filberne 
Ehrenzeichen ded Civilverdienftordend der bayerifchen Krone allergnädigit zu verleihen gerubt. 

Seine Maieſtaͤt der König haben Sich ellergriädigft bewogen gefunden, unterm 23. Dftober 
v. 3. dem Dechant und Pfarrer Michael Anton Rauch zu Euerfeld die Eprenmünze des koͤnigl. 
bayer, — — zu verleihen. 


Bon dem Magitrate der Haupts und Reſidenzſtadt Muͤnchen wurden unterm. 6. September 

v. 3. nachflehende Gewerbs, Privilegien eingezogen: 

bad dem Tifchlermeifter Simon Grabmaier gu Mänchen unterm 28. Oftober 1932 verlichene 
und unterm 25. April 1833 uusgefchtiebene fhnfjährige Gewerbsprivilegium auf deffen eigenthuͤm⸗ 
liches Berfahren: bei Berfertigung gemalter und Maſſalunſtboͤden; 

das dem Graveur Samſan Sturmband aus Fuͤrth unterm / 16. September 1832 verliehene und 
unter 28, April 1633 ausgeſchriebeue gehujaͤhrige Gewerbsprivllegium anf deſſen Erfindung ße 
Arten won Siegel · nach eigenth uͤtulichem Berfapren auf · einer Maſchine zu verfertigen, dann 

das dem Iſaak Heinemann aus Mellerichſtadt unterm 26. Februar 11833 verliehene und unterm 
24. Avril 1833 re — GSewerboprivilegium auf Verfertigung waſſerdichter 
Mac⸗ san: Etieſel. | 


Bntell igenz Blatt 
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Unter: Mainfreis 







des König: RÜREHAN rieichs Bahern. 

















Ne. 16, 
Würzburg. Donnerstag, den 9. debruer, 1837. 
Indbalt. 


Rriegköoften »Borfchußfaffes Rechnung. — Verehelichung der Schulamts · Exſpektanten. — Vermeidung des 
häufigen Dienſtes wechſels der: Schullchrer. — Wohlchärige Schenkung. — Rorigen. (Schuldienſt / Aus⸗ 
fhreibung. Schuldienſt, Beſetzung. Courfe der Staatspapiere.) -- Hiezu Erera-Beilage Rro. 9 an die 
Diſtrikts Polizei» Behörden, en 





— 


Bebkanntmachungen und Verfüͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 
Rrus. praes. 5291. Nrus, exped. 10712. praes. 6. Februar 1837. 483, 
An die Diſtrikts/Polizei⸗ Behoͤrden des vormaligen Großperzögtpumg Würzburg 
(Den Sand der für den Umfang, des vormali en Oro verjogrhuns Würzburg beſlehe nden Rrienstofen. 
Borkhuftafte etr,) 
Im Namen ‚Seiner Majeftät des Königs. 


And der für den Umfang des vormaligen Großherzogthums Würzburg bisher beftandenen 
Kriegäkoften» Borfchußfaffe find die darauf Angerviejenen Schulden mit Zinjen fo weit abgetragen, 
daß zur Tilgung des Reftes nicht mehr ein ganzes Steuer» Simplum erforderlich if, fondern 
drei Viertheile ded Simplums für das Jahr 1836/37 genügen. 








—R 
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Dieſen bereite — Betrag haben die —— — zu erheben und bag 
an die Kriegakoſten⸗Vorſchußkaſſe hicher einzufdiiden. 
Wuͤrzburg den 3. Februar 1837. 
Königliche Regierung bes Unter» Maintreife, 
Kammer bed Innern. 


6% Graf von Rechberg, Präfident. 4 — 


Aum. praes. 13561.” Num. exp. 10772. praes, 7. Februar 1837. 499. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungss und Juſtizkanzlei zu Ereugwertpeim, bie Magiftrate 
m Wuͤrzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, dann an fämmtliche Diftritts» Polizei und 

RE Diſtrikts » Schulbehörden des Unter Mainkreijes. 
Die Verebelihung der Schulamts / Exſpeltanten, befonderd der Gchulveriwefer und zweiten Lehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Es it in neuerer Zeit häufig der Fall vorgekommen, dag SchulamtsErfpeftanten, befonders 
Schulverweſer und zweite Lehrer ſich verehelichen, ohne darauf Rädficht zu nehmen, daß die 
Art ihrer Verwendung, wie die Totirung und Einsichtung der Schulftellen, deren Berwaltung 
ihnen übertragen wird, keineswegs darauf berechnet it, einer Familie Unterkunft zu gewaͤhren, 
und bie erforderliche Subjiftenz zu fihern. Da hieraus nicht blos drüdende Verlegenheiten und 
manchfache Beſchwerden für diejenigen, die unüberlegt folche Verbindungen eingeben, wie fir 
deren Angehörige, fondern auch große Hemmungen für den Dienft und Beldftigungen für die 
Gemeinden entftehen, jo haben die oben genannten Poligeis Behörden fämmtlichen Schulamtss 
Ecſpektanten, Schulverwefern und zweiten Lehrern ihrer reipeftiven Bezirke zu Protokoll zu 
eröffnen, daß die f. Regierung weit entfernt, ein dent Gejege Aber Anfaͤſfigmachung und Verehe⸗ 
lichung fremdes Verbot auszuſprechen, ober biejetigen Staats» Angehörigen, welche ſich in, dem 
Befige eines, hinreichenden Bermögend befinden, an der Begründung einer Familie zu binderm) 
gleichwohl im Jntereſſe des öffentlichen Dienfted diejenigen der genannten Individuen, "die ihr 
bir Meberzeugung einer ausreichenden Subſiſtenz nicht. vor der ‚Eingebung. der Ehe zu verichaffen 
vermögen und ohne Zuſtimmung der unterzeidmeten Stelle ſich verehelichen, als auf eine Anſtellung 
und fernere Verwendung im Schulfache verzichtend auſehen werde; indem derſelben ein gefährdeter 
Nahrungsſtand durchaus unvertraͤglich mit der wuͤrdevollen Stellung eines Schullchrerg ericheine. 

Heiraths⸗Geſuche folher Individuen find daher jededmal mit den erforberlidien Zeugniſſen 
über das Vermögen beider‘ Theile, das Alter und die Sittlichfeit der Braut durd) ie einſchlaͤgige 
Polizei⸗ Behoͤrde mit gemeinſchaftlichem Gutachten dieſer letzteren und der —— 
Inſpeltion anher vorzulegen. 

— den 27. Januar 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Unter /Mainkreiſes 
Kammer des Innern. ET ER 
— von Nechberg, — ee AR I © 
442 un dl en eoll. Gemmingen. 
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Num, praes, 13361. Nrus. exped, 10563. praes. 5. Februar 1837. 471. 
a (Den häufigen Dienfteöwechfel der Schullehrer betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Da der Häufige Wechfel der Schullehrer für die Schulen Außerft nachtheilig if; und 
die Nichgiebigkeit gegen ber erſtern Hang zur Veränderung die Unzufriedenheit nur naͤhrt, flat 
fie zu beſchwichtigen; fo bat die f. Regierung beſchloſſen, eine, in mehreren andern Dienſtes⸗ 
re fchon laͤngſt betehende Vorſchrift auch auf das Schulweſen aus zudehnen und zu verfügen: 
4) daß jeder angeſtellte Scullehrer wenigitend drei Jahre an ber ihm verliehenen Stelle vers 

- bleiben mäffe, ehe ihm geftattet ſey, fid am eine andere zu bewerben, wenn nicht ganz 
anfferordentliche Umfiände, die namentlich tie Erfüllung feiner Pflichten an ber 
erwähnten Stelle ihm bedentend erfchweren, die Bewerbung am eine andere rechtfertigen; 

Y daß Schulverweſern und IL Lehrern gleichfald nur aus Anläffen Apnlicher Art um Berfegung 
anf andere Pojten zu bitten, geitattet ſeyn fol, ohne daß ihnen Äbrigend die Freiheit 
entzogen werde, um Auſtellung im > Bale der Erledigung einer für fe paſſenden Stelle ſich 

zu bewerben. 

Dagegen bebaͤlt ſich naticiich bie f. Regierung auch fuͤr die Zukunft bevor, nach Umſtaͤuden 
und Beduͤrfniß des Dienſtes zu jeder Zeit fowohl, die angeftellten Lehrer zu verſetzen, 
als die Schulverweier und II. Lehrer auf die ihr geeignet ſcheinende Weife zu verwenden: 

HOHiernach hat ſich das gefammte Lehrerperfonale an | ben deutfchen Schulen Bm zu achten. 

Wärzburg ben 27. Januar 1837. | 

Königliche Regierung des Unters mahiteeler, 
Kammer des Imern. 
Graf von Rechberg/ Praͤſtdent. aa — 





Num. praes. 13055.. Num, exp. 10619, .  pracn 6. Bebruar 1897. 482. 
(Die Stiftung eines Ungenannten jur biefigen Taubſtummen⸗Lehranſtalt betr.) 

77, Zum Mamen Seiner Majeſtat des König 

Ein Wohlthaͤter, welcher nicht genannt ſeyn will, ftiftete ein Kapital von 500 fl, wovon 
die jährlichen Zinfen zur Unterftägung für arme, im Unter» Mainfreife gebürtige Taubſtummen, 
weiche an biefiger Lehranftalt Unterricht erhalten, verwendet werden follen. 

Unter bankbarer Anerkennung dieſer menfchenfreundlichen und — Handlung wird 
dirſelbe hiermit oͤffentlich belaunt gemacht. 

ge ben 1. Februar 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


a Nechberg, Präfdent, Ä | 
A, ——— coll. Gemmingen, 





Notizen. 


— — — 


2 ur - praes, 7. Februar 1837. 504. 

Die Schullehrerſtelle zu Humprechtöbaufen, k. Lanbgericht3 Haßfurt, einem Filialorte der 
Pfarrei Mechenried, iſt durch die Penſionirung des 74jaͤbrigen Schullehrers Johann Schleicher 
fun Erledigung gekommen. Die Schuͤlerzahl beträgt 87 Werks und 43 Sonntage» Schäfer, Der 
feine Ertrag beläuft ſich nad) der fuperrevidirten Faſſion auf 312 fl. 45 1/2 fr.; hievon erbaͤlt 
ber in Ruheſtand verſetzte Schullehrer eine jährliche Penfion zu 120 fl., welche nadı deifen 
Ableben dem gegenwärtig anzuftellenden Schnileßrer anheim fallen, deſſen Gebalt bis zu biefem 
Zeitpunfte in 200 fl. beſteht. Bemerkt wird, daß die zur Erzielung ded Gongrual» Gehalies 
bewilligten Beiträge wach dem Heimfalle der berührten Penfion aufhören. 
Die Bewerber um diefe Schulſtelle baben ihre vorſchriftmaͤßig verfaßten Bittgefuche mit den 
worgejchriebenen Zeugniffen binnen 4 Wochen anper zu ſenden. 

Unterhohenried am 4, Februar 1837. 


Königliche katt. Diftrits-Schuien-Infpeltion. 
Koch, Diſtr⸗Sch. Inſp. | 


Durch Entfchließung. vom 22. Januar 1837 ift die zu einer Hefinitinen Schullehrerſtelle 
erhobene proteſtantiſche Schulverweſerſtelle zu Aſchaffenburg dem Maͤdchenſchullehrer Heinrich 
Stephan Schuͤchner zu Gersfeld uͤbertragen worden. 





Augsburger Boöoͤrſe. 
Den 4. Februar 1837. 
Eourfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 


Königlich bayeriiche Briefe. ı Geld. 
Obligationen a 4 pr&. mit Coup, prpt,, ⸗ —W 101 7/B| 101 1/2 
0, ä 3 1/2 pr. vprompt. ’ ’ . 100 3/8 


Bant ·Actien nach Erſcheinen — 


— — — 


Futelligenz⸗Blatt 
— — i Mainfreis 


des König- 





reichs Bayern. 














N=. 17, 
Würzburg. . Samstag, ver 11. Februar, 1837, 
| 34* balt. 


Ecut · and Reze priont geſh der Iraeficen. — Erledigung der Fark. Prarreien Burgwullbach und Obervoltach. — 
‚Weblchärige Veymãchtniſſe — Diſtrikte · Unnagen · Rechmung des k. Landgerichtẽ Ahzenau, -- Hndefielltare 
Voſtſtucke. — Notijen. (Getreidpreiſe.) Hiezu Exytra⸗Beilage Kr. 10 am die DiirikisPolizeiBetörden. 





— — — 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen- 





Rum, praes, 13768. Num. exp. 10874 praes, 8. Februde 1837. 514. 
Ar ſammtliche Diſtrikts. Polizeibehoͤrden des Kreifed. 
Die Rogulirumg des Schud / und Rezeptiondgeldss der Iſraeliten im Kreiſo betr} 
Im Ramm Seiner Majeftät des Könige, 

Im Anlaffe des Rekurſes eines auf Feldbau amgefeffenen Ifraelien, welcher wegen der 
botenen Biehhandeld befiraft und der Befreiung vom Nejeptiond und Schutzgelde für verluſt ig 
erklärt‘ worden war, wurde won allerhoͤchſter Stelle referlbirt, daß die Regufirung der Rezeptions -⸗ 
und Schutzgelder in Gemäßbeit der allerhoͤchſten Entſchließung vom 30. Januar 4824 dieſes Be 
treſſes nicht als Polizriſtraſe, ſondern als ein Aufpörem einer bedingten finanziellen Wohlthat za 

) 


hachten {en 4 def Eteuerverhaͤltniſſen des. tum nut zum Witungelreije Art 
—*2 hoͤre und ſonach — via Ne überlafich fen. ki 
* —* werden die Polijtibehoͤrden d Kreſſes, bei-weldjen ein Auf RT ordent · 
liches Gewerbe, oder den Betrieb einer Fabrik angeſeſſener Iſraelite wegen verbotenen Handels 
zur Anzeige kommt, angewieſen, die uUnterſuchung und Beſcheidung nur auf die Thatſache der 
Uebertretung zu beſchraͤnken, von dem die = Arefpredienben rechtskraͤftigen Erkenntniſſe aber 
jederzeit dem einſchlaͤgigen f. — Nachricht eben, damit dieſes wegen der Regulirung 
dee Rezeptions / und Schutzgeldes ee Enemy zu Tonne. 
Würzburg den, 4. Bebruar 1837. 


Köni gliche: * rung Fr 
igli 55 Kr 
Snfs von — Präfdent. 


er. 
2* 


+ 


coll. Gemmingen. 





Num. praes. 7355. Nrus. exped. 10655. 7 praes, 7. Februar 1837. 501. 
(Die Erledigung der 5 Pfarrei Burgwallbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ER: 
iſt durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers erledigt worden. 

Diefe Pfarrei umfaßt außer dem Pfärrborf mo die Filialdoͤrfer Windshauſen 344, und 
Schmalwaffer 1 1/2 Stunde entfernt, dann die Seemuͤhle, Kollertshof, Struthof und Schlepper, 
- möähle 1/4 und 1/2 Stunde entfernt, nee 3 Fircen und.3 — und zaͤhlt 867 Seelen, 
iſt auch mit einem Kaplan verfehem  , =: ae a 2 


Die Pfarreis Erträgniffe und Laſten ſind im — — w Pe Fafion 
bezeichnet. 


A. Einkünfte, re — er 
m An ftändigem Gehalte: — * 3* * 
1) aus Staatskaſſen RT fl. Ur. ri „Ss. 
a, an baarem Öce - — - —“ 152 1/2 
b. in Raturalin ° 
a. Gerede et nle 29 547/8 
[IR N ee u Br a A Sr TE 


« D aus, Stiftungsfajfen e — 
a. au baaxem Gelde - 71 30 
B. an Naturalien 460 581/8 
+ 3) aus Gemeindekaſſen: sh FE “ S — 
MR 1 ER Een Fu ern  R 29 30 17 


i 


— 1 — 
fett OEM 


U. Ertrag aus Realitäten „ - - - - ne RE, 5 
MI. Ertrag aus Necten „ - - -... 14 — 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlten Donnetnciriheungen u & i 1%, 4 
V. Aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen — 2 
vi — Rebeybeilo⸗ zur Suſtentation der Süfsgeifliäfet, Hy 35 — 
— Eumme der Sintüne 824 43 in 
B. Laſten. ae 
R. Degen ber. EStaatezwacke - — De 46 %. 3/4 
11. Bayey Hei Diöjefanverbandes - 5 - TE 4.3 
I, Wegen befonderer Zwecke und Berfäftniffe ber ——— 
1) Aufwand auf den Hilföpriefler - - Mi — 
2) Abgabe für ben Genuß des Gemeinderechtd - ; 2 
3) für kleine Dayrepgraturen — 5; — 281 24 
a, Summe ber Lafıen 246 11 3/4 
Abgleihung, 


824 fl. 12 tr. Einnahme, - 
F 1 Bf trskoften, - 
⸗ ee 3. = fr. Reinertrag. 
Die Bewerber um: dieſe Pfarrei Babe hee IR air den ‚einigen Bien 
verjſehen, bi binnen 4 bei der unterfertigten Stelle e 
R Waunders tun 2. 4837. , 
Königliche Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Rechberg, Präfident. 





La 5) 


= = a i - ET; 
re praca. 9450: in ein 10656 praes, 7. Gebrunr 1887. Sr. 
| (Die Eriedigung der fathetifgen Varre Obervoltach betr.) j 
259m Namen Seiner Majeftär: des Konigs. er er 


Die fhtholiche. Pferrei ¶ Obervoltach, Landgerichts und Dekanat Bolfach, if durch die 
Brdejung bes, hiherigen Pfarzers nach Schwanfeld in Erledigung: gefommen. 
Diefe Pfarrei befchränft fich auf * ——— zaͤhlt 660 Seelen und enthält 1 Kirche und 
1 Schule. 
Der Reinertrag ift im maadhenden 2 ver Inemeviiren Hereifofion auf 629 fl. 
46 1/2 fr. nachgewiefen. zenmant EEE ER 


A, Einfünfte, 
1. Mn ſtaͤndigem Gehalt: . j 
ass Gemeindekaſſen a BE FE | 7 fl. fr. 
a. an baarem Gelde - .- - . . 75 37 1f2 " 
b, an Raturalien: ih; 
jährlich 120 Stud Wellen in Kufchlag 5 - 7% 82 49 1/2 
ML. Ertrag aus Realitäten : i 
4) Gebäude-Aufchlag — ine . 0.74 9 11% 
2) bie Grundftäde werfen ab . - r 


HI, Ertrag aus Rechten: 
1) aus grunbberrlichen Rechten, 
> ſtaͤudige Abgaben ; 
a an Gelb . - - - 9 46 1/2 
S. in Naturalin : - - - - 168. 15 4 
b. unftändige Abgaben: 





2352 712 2 59 


Handlobn und Zufchreibge®  - . . 19 25 3/4 
2) an Zebnten - 2 ; = en 12 12 
IW. Einnahmen für, beſonders bezahlte Dienftwerrichtungen: 
a. Bezüge für gefiftete Gottesdienſe ... 412 
b. Stofgefälle und andere Gebühren - - A 4 411 1512 
Beichtpfennige a —— —— — 
Emma der @intünfte 702 38 1/2 
B. Eaften. 
4, Wegen des Staatszweckes: r 
Steuern Er - — — 2116 4% 
H. Wegen bes Dibjefanverbandes - - - 9 11 9 fs 
III. Wegen der befonberen Zwede und J der plamrei: 
1) Grundjinfen — 7 3 
Yylisgaben an andere Serlforgeftiten PR Leer 35 3 
3) jäprlihe Baureparatur · Roten 0... ., —424 3/4 
Abgfeichung. et: ur .. 


702 fl. 38 1/2 fr. betragen bie Gintänfie, 
‚nk me, 


629 29 fl. 46 1/2 fr. verbleiben fomit als Reinertrag. RL Dd BISHER ze 
1X 


1 — 


Die Bewerber um biefe Pfarrei werben aufgefordert, ihre Geluche, mit den vorgefchrichtnen 
Zeugniſſen verjehen, binnen 4 Wochen zum Einkaufe her anterfertigten Stelle zu bringen. 
Würzburg den 2. Februar 1837. 
Noͤnigliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, ° 
Kammer des Innern. 


© M aſident. 
RU DENE — coll. Gemmingen 





Rus, praes. 13554 Nros. exped. 10618. praes. 6. Fchtuar 1837. 485. 
{Die Stiftungen des Benefiziaten Yofepd Engelhard Büchold von Arnitein ber.) 
Im Namen Seiner Majrflät des Könige, 
Der Benefiziat Joſeph Engelhard Buͤchold von Arnſtein vermachte in feinem Zeftamente 
2 1000 fl. zu einem Stipendium für einen der Theologie ſich widmenden Studierenden far 
tolifcher Religion .aus Bundorf oder den dazu gehörigen Filialen mit ber weiteren Ber 
ſtimmung, baß bei dem zeitlichen Abgange eined qualifizirten Individuums die Zinfen des 
Stiftungd-Kapitald für die nicht konffribirten Armen verwendet werben follen. 
2 100 fl. für die Kirche Haufen und 50 fl, für die Kirche Erböhaufen. 
3) 100 fl. für die Armen in Buntorf. 
4) Das erforberliche, nun auf 80 fl. feftgefegte, Kapital zur Stiftung eines Engelamtes in 
Arnftein. 
Diefe fromme und wohlthätige Handlung wird hiemit zum ehrenden Aunbenfen des Verlebten 
Öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg ben 1. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Lnter» Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Graf von Re nt. 
En coll. Gemmingen. 





Krus, praes. 38714. run. exp. 10692. praes 6 Februar 1837. 481. 
ABchlchirige Schenkung betr.) ”. 
Inm Ramen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

Ein ungenannier bat dem ẽ. Studien⸗Rektorate in Muͤnnerſtadt 100 fl. übergeben, um. den 
Anfang zu einer Unterftügungs» Anftalt für arme Studirende zu bilden. Diefe edle Handlung 
wird mit dem Musdrude der dankenden Anertennung ber ‚tale Kreid» Regierung biemit bekanut 
gemacht. 

Würzburg den 30. Januar 1897. Novi 

Königliche Regierung des Unter, »Waintrefe, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 


| — 1m —- 
- N praes. 12866; Ne, eupedı:10459, pryrses. 6i Februar 1837. . 480. 
iſte 
Die Seiftung des anſmanns erg — ———— —* er —— in Weiner: für Zwee 
Sr Mamen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Kaufmann und Fabrikinhaber Chriſtoph Friedrich Gademann zu Schweinfurt ſtiftete 

Næin Kapitel von 500 fl. für die Laudwirthſchafts. und Gewerbsſchule in Schweinfurt, von 
deffen jährlichen Zinfen notpwendige, auf den Unterricht felbft besüglüche Gegenftänte 
angeſchafft werden. follen ; 

2) ein Kapital yon 1000 — * deſſen Renten jihrlia am 19, Juni, dem Todes ge ber Gattin 
des Stifters, unter 36 arme und kranke Perfpnen auögetheilt werden fallen. Letztere 
Stiftung führt den Namen „Ehriftoph Friederich Gademann und Chriſtina von Berg'ſche 
Stiftung · 

Nachdem nun dieſe beiden Stiftungen die hoͤchſle Beftätigung des Fgl. Siaats ⸗ Miniſteriums 
des Innern erhielten, wird dieſe gemeinnuͤtzige und wohlthaͤtige rn. unter. danfbarer 
Suerkennung derſelben öffentlich. bekannt gemacht, 

j Würzburg ben 30. Januar 1837. 

Königliche Regierung des Une Mainfreikt, 
Kammer dei — * 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 

- soll. Geipmingen. 


) 





Nam, praes. 7614. om, exp. 7036: Prag, 20, Dezember 1836. 4326 
(Die Diſtrikte Umlagen · Rechnuug ded Landgeriches Alzenau für 1834/35. betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 2. 


Dbenbenannte Rechnung wurde fuperrevibirt und mit Bi 
einer Einnahme zu . 1088 fl. 52 1/4 Er. .' 
mit einer Ausgabe u »_ “1005 fi. Mr. ES 
mit einem Altioregeffe zu: » 83H. 21fi fr. 

genehmiget. 

Die beigedruckte tabellariiche Ueberficht, welche mit der Rechnung uͤbereinſtimmt, zeigt dem 
Betrag des einfachen Steuer ⸗Sinplums und ber hiernaͤchſt erhobenen, zu nothwendigen Zwegem 
verwendeten Diſtrikts⸗ Umlagen. 

Würzburg den 14. Dezember 1836. 


‚giahrihe Regierung des Unterk Mantel. 
3 Kavınar des. Zune. ( 
B. B d M. 


v. Rosa. Rick coll. Bogner. 
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— re — bie bel sent igl. nd Alzenau in Jahre 1834/35 ot und 
| veran eoabern DifriteseUmmfagen. 










Verwendet auf 
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n Ko 15% fl. fr. si ‘ Bi 
1. Alzenau ha don „9.18, — 410.30 Gleich mit den 
2. Albſtadt 108 59 1 70 49 Er Beis 
3. Priſches Et u 
4. Geiſelbach 83. 36 J 58.38 
5. Großwelbeim 76.17 1. 47 13 
6. He u 315 — 19 48 
= 51 18 — 3 53 
8 Höriein — 190 66 4 430..38 
Im: afMm. 8 37.4 52 8 
’. Kälberau 48. 35° 41 43 12 
obemwart 452 — 1 25 
1% ichel dach 148 81 93 21 12 
13. Ommersbach ’ 55 17,3% 38 2 
14. Waſſerlos 107 22 3 69 _47 
15. —— : mit ' Erlenbach 14:16 112] 19 712% 
16. Edelba a ll) 8:2 u 13 37 
17. Denken \ ki 8 544,10 8 51 
19. & Ei, 33 3 apa 8% 
3 
20. Möntsris mit,7 —VXR— —A 37 3 4N 
24. Niederfteinbadh „ 9.32 3 14 15122 
22. Shinbom 1.9, 9:1 24R 16 16 1A 
23. Schneppenbach 10:58 — 13 58 
24, Nirippen a2: 7! 4 31 42 
25. Sommerfabl '  ; A154 23/4 23 2 
26. Blankenbach, Groß, - ee} 5; 3/4 428 
27. Dörnteinbad . 5891| 214 5 5: 
28. heim 4797 aıl 13:59 
29, Kahl, Groß,‘ 715 21R 73 
30. Königehofen 44 31/4 6 4 
31. Krombach | 28. 46 3 3/4 20 85 
32. ——— „Groß, 410 2 — 21 
33. Mehien; » 6 16 21/22 929 41f2 
34. Oberw * I 2» 13. 33 3/4 10 4 
35. Unterweitern IE, ' 9: 6 "2 3/4 57 


7 
‚ Suima | 1351 | 
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Nom. 4563: 4a 0 praetı 7. Februar 1837. 50 © 
Bei dem unterfertigten Oberpoftamte liegen folgende‘ unbeſtellbare Poſtſtuͤde vor: 
4) eim zw Mchaffendurg aufgegebener Brief mit 8 fl. 6 Er. baar, am A, Schuster is Vevar 
in der Schweiß, - 
2) ein zu Schweinfurt aufgegebenes Padet in Papier-8 ſi. valor an Gchaufpielst. C. Postall 
in Kitingen. ' 
Die Aufgeber und Adreſſaten diefer Frachtſtuͤcke werben aufgefordert, fidy binnen 3 Monaten 
Bei dem unterzeichneten Oberpoſtamte zu melden, amd ſüch über ihre Anſprüche auszuweiſen. 
Nach Adſtuß des gelegten Termines wird mir dieſen Poſtſtuͤtlen nach Vorſchrift verfahren. t 
Würzburg den 6. Februar 187. - = 
Koͤnigliches Oberpoftamt. 
v. Suudahl. 
Waldmann. 
Notizen. 
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Bürzturg |  Schweinfure | Ocienfart 
am A Kebruae | den 28. Jaunar und vom 31. Januer 
1837. 1. Februar 1837. 7 








= Getreid '%. Schäfel db. Schäfel der Schaf. 
Freie | Bartung. Ist). ze, [Ohm] m Schill 
Cie, || M. ie m 
Weiten PRECHTTE BEN EEE En Bu ZB TE 
Kern: j b 20.8120 
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Saber >| 5sinl 5351 5a 3. Als 
erſte 50: t T— i 
BWeigen ; ı | 485 |: 11 |27. 14071 5! 16,231 387 10:50 
Rent ©} Aus: 9|5 
Im mittlern Rorn 71 7162— 7 34 | 
aber haut 44 ie 
erſte 0) 34315353 6 4401—— 
—B—— sl 830 87 1013 
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[#3 te ’ — — ! 
aber | 1| 4j10 13515771 4 8 
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Würzburg. Dienstag, den 14. Februar, 1837. 





Inhalt. 

Semeindewahlen zu Schweinfurt. — Verkauf des Saidſchützer und Pillnaer Bitterwaſſers. — Yudfpielung 
von Zinngießer / Waaren. — Erlaubniß für Dr, Weber zur Ausübung der geſammten Heilkunde. — 
Notizen. ¶ Dienſtes Kachrichten. Trennung des Stadt⸗ und Landgerichts: Phpfifars Aſchaffenburg · Eourfe der 
Staatöpapiere.) 


000000000 
Befanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral- und Kreiöftellen. 


Nam, praes, 13219. Num. exp. 10914. praes. 8. Februar 1837. 512. 
Die ordentlichen Erfagwahlen zu den Gemeindeftellen der Stadt Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ordentlichen Erfagwahlen zu den Gewieindeftellen der Stadt Schweinfurt find mit nachfichen- 
ben Ergebaifien genehmigt worden. 
Als bürgerliche Magiftrats » Räthe wurden beftätigt: 
‚9) Martin Krug, Gutsbeſitzer, 
2) Georg Chriſtoph Fidel, Kaufmann, 
3) Johaun Philipp Michal, Kaufmann , 
4) Georg Friedrich Stepf, Kaufmann. , 
c 


— 126: — 


Bu Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten wurden beftimmt: . oz 
1) Heinrich Wilhelm Brenner, k. Advotat, Eu: 
2) Zohann Ehrijtian Boit, Kaufmann mad Babrifant , 0 } 


3) Heinrich Giegier, Buchbinder, 
4) Heinrich Lebkuͤchner, Kanfmann, 
5) Johann Nikolaus Baumann, Büttner und Braͤuer, 
6) Johann Heiunrich Fink, Handeldmann, 
7) Gottlieb Wolz, Kaufmann, 
8) Philipp Rofa, Seiler, N 
:9) Johaun Chriſtoph Upf, Kaufmann, zum — eines ausgetretenen Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten der fräheren Wahlperiode. 
Wuͤrzburg den 5. Februar 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Intern. 


Graf von R räfident. 
! — * coll. Gemmingen. 


"Nr. praes. 13587. Nr. exped. 11081. praes, 12. Februar 1837. 580, 
An fämmtliche Polizei⸗Behoͤrden und Phyſikate des Kreifes. => 
(Den Verkauf des Pillnaer und Saidſchützer Bitterwaſſerẽ betr.) 


Ser Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Folge amtlicher Mittheilung hat ſich mehrfache Verfaͤlſchung und tuͤnſtliche EN des 
Pillnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſers ergeben. 

Es wird demnach verfügt: 

1) daß zum Berfaufe von Bitterwalfer polizeiliche Erlaubniß nothwendig wird 

2) daß die zum Verkaufe Berechtigten öffentlich bekannt gemacht werben; | 

3) daß Bitterwaffer nur von der Brunnendirettion felbit durch Fubrlente oder von aufgeſtellten 
und legitimirten Commiſſionaͤren bezogen werden darf, und die kegitimations⸗ Urkunden der 
Polizei» Behörden vorzulegen: ſind; 

4) daß binnen 4 Wochen die Perfonen, welche — mit der Brunnen⸗Direktion in 
Verbindung ſtehen, von den Polizei-Behoͤrden anber anzuzeigen find; 

5) daß die Gerichtsaͤrzte dieſem Handelda-tifel die geeignete Aufſicht widmen; 

6) daß Zuwiderhandelnde geeigneter Strafe unnachfichtlich EN ” 


Würzburg den 6. Februar 1837. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, J 


Pi 
.. 


⸗ 


u. 2 {.' 
‚ ,;, gel. Gemmingen. 


| — mi — 
Num. praes. 32104 Nrus. exped. 10908 praes. 10. Februar 1837. 556. 


An die —— Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim, vw wie an 
ſaͤmmtliche Porizeiv Behörden des Kreiſes. 


(Das Ansipielen von Zinngießer⸗Waaren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das tgl. Staats-Minifterium des Innern hat auf das Gejuc des Zinngießerd Georg Rauch 
von Kraiburg um die Bewilligung zum Ausfpielen feiner Fabrikate an Kirchweih⸗ und fonftigen 
Feſttagen die Abweiſung verfügt, da alle Schollerjpiele nad den befiehenden Verordnungen und 
dem hierauf Bezug nehmenden Ausjchreiben vom 22. November 1832 verboten find, 

Dieje hoͤchſte Entſchließung wird fänmtlichen Polizeir» Behörden des Kreiſes unter Hinweijung 
auf die diegfeitige Ausſchreibung vom 14 Januar 1833, KreisIntell »Blatt Ar, 9 St. 29, (in 
weichem die in dem allegirten Minifterials Ausichreiben vom 22. November 1832 enthaltenen 
Veſtimmungen unter Bezugnahme auf die im Kreiſe beftehenden Öfteren Berorbnungen über 
verbotene Spiele aufgenommen find), jo wie auf das lithograppirte Ausfchreiben vom 8. Oftober 
1834 ad Num. 15468/1048 mit dem Anhange sröffnet, daß von denfelben die thätigfte und 
fräftigite Einjchreitung gegen alle verbotene Spiele mit Zuverficht — werde. 


Würzburg den 5. Februar 1837. 


Königliche Regierung des Unter » Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 


Ant 


— — 





coll, Gemmingen. 


Nam pr. 13598. Num. exp. 10966. | praes. 10. Februar 1837. 555. 
Praxis / Erlaubniß für Dr. Weber beır.) 
Im Namen Seiner Majeftät ned Königs. 

Dem Dr, med. Johann Weber von Aſchaffenburg wurde nad Erfüllung der gefeglichen 
Borbedingniffe die Erlaubniß zur felbitländigen Ausübung der geſammten Heilkunde mit dem 
Wohnfige in Hösbach, k. Landgerichts Ajchaffendurg, ertheilt. 

Würzburg den 4. Februar 1837. 

Königliche Regierung des Unter Mainkreifes, 
5 Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Afibent, ‚ 
— coll, Geumningen. 
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Seine Majeſtaͤt der Köniz haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 1. Februar 
l. J. die bei der Regierungs Finanzfammer des Unter-Mainkreiſes erledigte Regierungsrathoſtelle 
dem Rentbeamten Moriz Aug. Marc in Cham in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleiheu. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben unterm 25. Jaͤuner l. J. vermoͤge an die kgl. Regierung 
des Unter⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern, ergaugener allerboͤchſten Entſchließung das bisherige 
Geſammtphyſikat Aſchaffenburg im Unter⸗Mainkreiſe, den Beſtimmungen des organiſchen Ediktes 
über das Medizinalweſen gemäß, in ein Stadtphyſilat und in ein Landphyſikat zu trennen geruht. 





Augsburger Börfe 
Den 9. Februar 1837. 
Eourfe ber Staatspapiere 








Bor und auf ber Börfe: am SchIuß. 


Rbniglich —* Briefe. | Geld. 
a A yr&. mit Coup. prpt. - ⸗ 102 101 5/8 
a 3 1/2 yr6, prompt. . , ⸗ 100 3/8 
Bant-Yetien — Erſcheinen ⸗ ⸗ 


534 531 
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für ven 
Unter Mainfreis 
desKoͤnig NR NEE reichs Bayern. 
Würzburg. Donnerstag, den 16. Februar, 1837. 





Inhalte 
Statuten der Kreishilistaffe. — Abgabe von Würzlingen aus der Fechſerſchule dahier. — Lokalſtatus der 
f. bayer. Zollbebörden. — Ueberwachung des Gebraucht der Firmen und Zabrifgeihen. — Beſchlagnahme. — 
Dr. Dberthür’fhe Stiftung. — Hiezu Erteu Beilage Nr, ı0 an die Diſtrikts Polizei⸗Behörden. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Nrus. praes. 9851. Nr. exp. 10,222. praes. 31. Januar 1837. 405.. 
(Statuten der Kreitdülfstane ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemaͤßbeit des allerhoͤchſten Landraths⸗Abſchiedes vom 28. Novbr. I. Is. werben die 
Statuten der Areishilfstafle vom 6. Zuli 1828 in nachftehendem Abdrude zur Öffentlichen Kenut⸗ 
niß gebraht. . 

Würzburg, den 12. Januar 1837. 
Königliche Regierung. ded Unter Maintreifes. 
Kammer bed Innern. 


Braf von Rechberg, Präfident. 


* coll, Gemmingen. 
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Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung. | 


(Reif von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt errichtee — einer Hilfskaſſe fhr jeden der 8 greiſe 
etrefſend.) x 


Ludmw ig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. x. 


Geruͤhrt von der Noth, in weiche Wir nicht felten einzelne Unferer Untertfanen gerathen 
fehen, weil fie auffer Stand find, die zu ihrer Erhaltung nöthige Kapitaffumme aus Mangel eis 
ner hinreichenden Hypothek aufzubringen, haben Wir Und allergnädigft. bewogen gefunden; zu bes 
ſchließen, wie folgt: i z Sa: 

Wir errichten in jedem ber 8 Kreiie Unfered Reiches eine eigene Hhlfsfaffe, und botiren 
jebe derſelben aus Unferer Kabinetöfaffe mit zehntaufend Gulden: inder Art, daß vom 
Monat Angujt angefangen, jeder Kreis monatlich Eintaufend Gulden in fo lange empfange, bie 
jeder die ihm beftimmte Summe vor 10,000 fl. erhalten haben, alſo die Gefammt-Summe von 
80,000 fl. nadı Verlauf von 10 Monaten bezahlt feyn wird. 


11, 

Die Beſtimmung diefer Hilfsfaffen ift, Landeigenthämer und Gemerböbeflger in unver 
fchufdeten Rothfällen mit den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darlehen gegen geringe 
Verzinfung und leidliche Ruͤchahlungsfriſten allenfalls auch ohne die oft ſchwierige Beſtellung vis 
ner Hypothek zu unterjtägen, Diefe Raffen werben alle Rechte und Vorzüge allgemeiner Landes, 
ftiftungen genießen. 

11. 

Welche Fälle dazu geeignet ſeyen, Unterftägungen aus den Huͤlfskaſſen zu erhalten, kann 
zwar im Allgemeinen nicht beſtiumt, und muß dem Ermeſſen der feitendben Behörden anheim ger 
ftellt werben; Beiſpielsweiſe werben jedoch angeführt: Viehfall, Mangel an Saamen ober Brod⸗ 
fruͤchten, Verluſt des Handwerksgeraͤthes durch Brand u. dgl, ‚nöthige Haupt-Reparaturen -von 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden m. dgl. * BI 

Die Anleihen aus den Huͤlfskaſſen gefchehen gegen Tilgung durch Annnitäten nad) entem 
. ber in ber beigefügten Tabelle beftimmten Maße; dieſelben ſollen nicht unter 100 fl, nicht 

über 300 fl betragen. Im welchem Zeitraume und nach welchem Zinsfuße tie Tilgung zu ger 
fchehen habe, wird die Teitende Behörde nach der Natur des Falles jedesmal beftimmen. 
| 2 


Die Sicherheit, welche die Schuldner zu feiften ‚haben, kann zwar, wenn es bie Umſtaͤnde 
erfauben, int einer ordentlichen Hypothek für der KapitaldBetrag beflefen, wo aber eine ſolche 
sticht geleiftet werben Fanın, foll nur die jährlich zu zahlende Rente auf irgend eine ſchickliche 
Weiſe gefichert werben. 


VI. 
Zu Anleihen and jeder Kreishuͤlfskaſſe haben nur ſolche beduͤrftigte Bavern Anſpruch, 
welche in dem Kreiſe als kandeigenthuͤmer oder Gewerbsbeſitzer anſaͤßig ſind. — In dem Unter. 
mainkreiſe tritt noch die beſondere Ausnahme ein, daß die Einwohner des Fuͤcſtenthums Aſchaf⸗ 
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fenburg, welche aus der von bem Ehurfürften Friedrich Karl Joſeph, verehrungswuͤrdigen 
Andenkens, im Johre 1780 geflifteten Landes⸗Nothdurfts⸗Kaſſe bie nöthige Unterftägung erhalten 
Können, auf biefe Unfere Stiftung feinen Anfpruch haben. 
VII. 
Jeder Bewerber um ein Darlehen hat neben feiner Anſaͤßigkeit im Kreiſe noch darzuthun: 
a) feine rechtliche und fittliche Aufführung, Erwerbfamfeit und Thätigfeit ; 
b) die Gefährdung feines ferneren Erwerbftandes durch einen unverfchuldeten Nothfall und 
die Möglichkeit, fich durch ein Darlehen zu erhalten; 
c) die Unmöglichkeit, fid) auf anderem Wege die nöthigen Mittel zu verſchaffen. 

Unter mehreren Bewerbern ſoll demjenigen der Vorrang gegeben werden, welcher ſich 
in der dringendſten Noth befindet, auch ſoll bei der Vertheilung die moͤglichſte Ruͤckſicht auf die 
Erweiterung und Vervielfältigung der zu gebenden Unterftägungen genommen, baher mehrere feine 
Darlehen größeren vorgegpgen werben. 

VII. 
Die Verwendung ber erhaltenen Aushuͤlfe hat unter einer von der leitenden Behörde ane 


zuordnenden Aufficht zu gefchehen. 2 
IX, 


Stirbt ein Schuldner vor Ruͤckzahlung des erhaltenen Anlehens, io follen deffen Wittwe 
und Erben in aufs oder abſteigender Linie dadfelbe, wenn das Bebürfniß fortbeftehet. nach dem 
uffprünglichen Plane zu tilgen fortfahren; hat aber das Beduͤrfniß aufgehört, oder treten Far 
flamentds oder Geiten-Erben in den Nachlaß ein, fo foll der zu berechuende Kapitalreſt beit abs 
geführt werden. ART 

I; 

Die Leitung biefer Anftalt Übertragen Wir der Negierung eines. jeden: areiſesz da Wir 
jedoch wuͤnſchen, daß ſich in jedem derſelben Unterſtuͤtzungs⸗Vereine bilden, fo behalten Wir Uns 
bevor, biefen einen Theil der Gefchäftsführung nach dem Umfange und den Satzungen, welche 
fich diefelben etwa geben werden, zu übertragen, fobald Uns diefe zur Genehmigung werden vors 


gelegt ſeyn. 
XL 


Wir hoffen, und werben es mit befonberem Wohlgefallen feben, Chaben auch vor, lang⸗ 
jährige Tienfte durch Auszeichnung zu belohnen,) daß ſich ein mit binlänglichem Bermögen anger 
fefferter Einwohner Unferer Kreishauptftäbte zum unentgeldlichen Nendanten der Huͤlfskaſſe ver 
ftehen werde 5; aufferdem wollen Wir, daß die Koften für Nemmmeration des Nenbanten und bie 
Regie möglichit beſchtaͤntt, und Unſerer Genehmigung vorbehalten werden. 

XII. 

Zur Vermehrung der Fonds ſollen nicht nur alle Zinſen admaſſirt werden, * weit nicht 
ſolche zur Beſtreitung ber Ausgaben erforderlich ſind, ſondern Wir vertrauen auch ja deu Land⸗ 
raͤthen jedes Kreiſes, welchen jaͤhrlich die revidirte Rechnung nebſt Belegen vorgelegt werden ſoll, 
dieſelben werben die Mittel finden, dieſe Auſtalt moͤglichſt zu erweitern, fo wie ſich ohnehin, wenn 
Huͤlfs · Vereine ſich bilden ſollten, die moͤglichſte Befoͤrderung des Iwedes nicht bezweifeln laͤßt. 

XI 
Bir behalten Und und Unferen RegierungsNachfolgern bevor, in Fällen, wo etwa in der 
147 
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Kreis⸗Eintheilung Aenderung ftatt finden würde, über bie Nuttheilung bed von Uns geftifteten 
Kapitald und des Zinſen⸗Zuwachſes weitere Verfügungen zu treffen, wobei jedoch die geänderte 
Vertheilung besjenigen StiftungssBermögens, welches jüch aus der Wohlthaͤtigkeit Einzelner, oder 
ben Beiträgen der Gemeinden bilden wird, nach dem Willen ver Geber, nach Uebereinfunft, und 
in Ermanglung anderer Normen, nach dir Bevölkerung umgehindert bleiben fol. 
XIV. 

Die für die Gefchäftsführung noͤthigen Inſtruktionen werden Wir nachträglich ertheifen, 

Gegenwaͤrtiger Stiftungsbrief einer Huͤlfskaſſe, und die darin enthaltenen Satzungen bes 
ſtaͤtigen Wir mit Unferer Unterfcheift, und laffen Unfer geheimes Kabinets-Siegel beidruden. 

Gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt Münden ven 6 Juli 1828. 


Ludwig 
(L. 8.) 
Auf Königlich Allerboͤchſten Befehl: 
der Kabinets⸗Sekretaͤr: 
Grandaur. 


Ueberfidt 
was jährlich vom Hundert zu zablen ift, um ein Kapital in einer heſtimmten Zeit abzutragen. 
Zinsfuß. | Zabl der Jabre zur Abzablung. 
Bemerkung. 
Die Renten möüffen in Bierteljahrs » Raten 
bezahlt, und immer zindtragend erhalten, dar 
ber, wenn fein Huͤlfeſuchender vorhanden iſt, 
gegen 2 pEt. und augenblickliche Riczahlun : 


an eine Sparkaſſe oder Schuldentilgungskaſſe 
gegeben werben. 















Inftruftion zur Behandlung und Verwaltung der Hülfskaſſen. 5 


1. Bon denjenigen, welche ein Anleben aus der Huͤlfskaſſe aufnehmen 
wollen 


$. 1. Der Artikel II. des Stiftungsbriefes beftimmt im Allgemeinen, daß ur jene, welch 
fi} in unverfchufdeten. Notbfällen befinden, Aushuͤlfe von den Huͤlfskaſſen zu hoffen baben; Das 
raus folgt, daß von felbft ausgeſchloſſen find: 

a) Ne, welche ſich nicht fowohl in einem befonderen Unglüdefalle befinden, als vielmebr 
durch unfinge Wirtbichaft, Spekulationen, die allgemeinen Zeitumftänte u; dgl. iu Bere 
mögendAbnahme und Mangel gekommen find; 

b), Alle, welche nicht fomohl zur Erhaltung, als vielmehr zur Ervetrung ü Gewerböe 
fähigkeit Unterftügung fuchen. od 

Nach Art. VII des Stiftungsbriefes find ferner ausgefchloffen: N 

e) Alle, welche den Vorwurf der Untpärigkeit, ber Unſi Auen ber Unrechtlichkeit aeg r ich 

habenz; 


on 
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8). Diejenigen, denen noch andere Mittel, iprer Noth abzubelfen, entgegen ftehen, baber alle, 
welche noch im Stande find, Anleihen im gewöhnlichen Wege zu erhalten. 

$. 2. ‚Die Ungfüdtefälle, welche einen Anſpruch auf Unterftägung begründen, follen nicht 

im Wege. der gewöhnlichen Atteſtate, fondern, fo weit immer möglich, durch Notorietät dargethan 
werden, wie denn tiberhaupt ein eigentlicher Unglädefal, 5. B. Brand, Wetterſchlag, Viebfall u. 
dgl. der Notorietät nie entgehen Fann. — Auf blofen Zeugniffen begründete Angaben von Uns 
grädsfällen follen wicht. beruͤckſichtiget, doch koͤnnen einzeine Nebenumftände eins übrigend nos 
toriisben Ungluͤcks, ;. ©. ber Betrag der Beſchaͤdigung von Haͤuſern u. dgl. durch Atteſtate dar⸗ 
gethan werden, wenn ed auf diefelben anzufommen bat. 

& 3. Auch das weitere Erfordermiß der Sittlichteit, Nedztlichfeit und Thätigfeit foll mehr 
nach dem allgemeinen Rufe eined Mannes bemeilen, als durch Zeugnuffe Einzelner dargethau 
werben; einzelne Thatjachen jedoch, welche nur den Behörden nach ibrer Natur befannt feyn 
können, follen von. diefen im Enufe der Inftruftion eines Geſuches gewiſſenhaft beigefügt werden. 


U. Bon ber Infruftion ber Gefuhe um ein Anlehen. 


$,,4. Jeder, der ein Anlehen aus ter Huͤlfskaſſe ſucht, bat fein diesfallſiges Geſuch bei 

dem Armenpflegratpe. der Gemeinde, oder in Städten des Diſtrikts, wozu er gehört, im Rhein⸗ 
freife bei dem Buͤrgermeiſter vorzubringen. Hicbei iſt der veraulaſſende Ungluͤcksſall anzuuͤhren, 
daß durch ein Anlehen geholſen werben koͤnne, und wie auseinander zu ſetzen, bie Ruͤckzablungs⸗ 
friſten zu beſtimmen, die zu leiſtende Sicherheit zu benennen. Nach Abtritt des Bittſtellers hat 
ber Armenpfleg-Rath — ob wirllich Hilfe noͤtbig ſey, ob der Fall für die Huͤlfskaſſe geeignet, 
die ‚Sicherheit hinreichend, von Seite der Rechrlichkeir und Sittlichkeit des Bittſtellers fein Ans 
fland vorhanden ſey — zu berathen, und wenn alled gegründet, die Hälfe durch cin Aufchen für 
noͤthig und möglic; erachtet wird, ein Protokoll daruͤber, und zwar ld Armenjache tar» umd 
fiempelfrei aufzunehmen, und ſolches unterzeichnet und befi Ei jedoch ee dem Bittjteller eins 
zuhaͤndigen = 

5.5. Finder aber ber Armenpflegrath den Antrag aus irgend einem Grunde ungeeignet, 
fo ift der Bittfieller ohne Schreiberei mar" muͤndlich abzuweiſen, diefem ſtehet aber frei, zu verlan⸗ 
gen, baß fein Geſuch nebit dem abweiſenden ‚Beichluffe des Pflegratbes und deffen Gründen zu 
Protokoll gebracht, und ihm daſſelbe zur ‚etwaigen Führung einer Beſchwerde eingehindiget werde, 
Solche Protokolle, find jedoch nicht, mie. die F.4 bemerkten, tar» und fiempelfrei. 

$. 6. Die Armenpflegräthe: find für die Nichtigkeit dieſer Protofolle in. der Art verantwort 
Lich, daß, wenn ſich entdedfen follte, daß in denielben etwas Unwahres angegeben, oder etwas 
Wahres verichwiegen würde, das auf ein ſolches — — etwa ausgeliebene Kapital nebſt Zins 
fen ohne weiters erhoben, dd denſeſben der Regreß an den eigentlichen Schulbner uͤberlaſſen 
werben joll. 

$. 7. Das nad $. 4. ausgefertigte Protokoll des Armenpflngratbed iſt dem Landgerichte, in 
Staͤdten Itr Klaſſe dem Magiſtrate, im Rheinkreiſe dem Landfonımiffariate vorzulegen , welches, 
wenn wegen ber Gittlichfeit und Rechtlichkeit des Bittſtellers amd ‚Alten etwas. zu erinnern, ‚oder 
in Beziehung auf die zu leiſtende Sicherheit auf den Grund des Hypotheken uches oder andere 
amtliche Erfahrungen etwas zu bemerken iſt, die obwaltenden Anſtaͤnde durch ein, kurzes mandli⸗ 
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ches Bereden mit dem Vittfteler, wo möglich zu Kefeitigen, außerdem aber dem Protokolle folge 
zu inferibiren, und dieſes jedenfalles zu beglaubigen hat. | e 
. 8. Saͤmmtliche Protokolle der Art werden jedesmal am 10ten, 20ten ‘und 30ten jedes 
Monats von den Unterbepörden an die Kreiöregierung mit einer doppelt gefertigten Ueberſicht 
nad) dem Formulare Nr. 1.) vorgelegt. Ei er in 
.. .. v..“ . . * Ins» 113 , u, . -* u. 
UL Bon der Würdigung ber einfommenben Ahträge durd die 
Kreisregierungen. * 


5. 9. Die ſaͤmmtlichen ſolchergeſtalt eingelommenen Anträge muͤſſen innerhalb! der naͤchſten 
40 Tage von dem Kreis-Regierungen geprüft und verbefchieden werden. Hiebei ſollen dieſelben 
im Auge behaften: 
47° Mehrere Heine Anlehen find größeren, wenn uͤbrigens die Umſtaͤnde gleich find , vorzu⸗ 
ziehen; - 

p) Fälle, wo die Huͤlſe durch ein Anlehen gewiß ift,, folle vor jenen, wo Zweifel daruͤber 

obwaltet, berüctfichtiget werden ; 

c) Bei Übrigens gleichen Umftänden iſt auf zahfreice Familien, vorzüglich wenn noch mehrere 

—unerzogene Kinder vorkanden find, mehr ald auf minder zahlreiche zu ſehen, vorzüglich, 
wenn letztere von ber Art find, daß die Mitglieder derfelben fich allenfalls durch Dienen, 
Anfchließen an andere Familien w. dgl. helfen koͤnnen; * 

a) Verungluͤckte Familien, die ſchon früher ihre Erwerbſambkeit daburch erwieſen haben, daß 
fie durch eigene Emfigfeit ſich zu ihrem Auskommen, ober gar einigem Wohlſtande aufge⸗ 
ſchwungen haben, ſollen vor ſolchen, welche das Ererbte, Erheirathete inf.w. nur erhalten 
haben, berädfichtiget werden —— 

$. 10. Die gefaßten Entſchließungen werden bei der Regierung in die von dem Landgerich⸗ 
ten vorgelegten Ueberſichten eingetragen, die eine davon ber Unterbehörbe nebft demjenigen: Geſu⸗ 
chen, welche unberädfichtiget bleiben, zuruͤckgeſchloſſen, die andern mit den bewilligten Geſuchen 
dem Keſſa · Rendanten zur Auszahlung des Anlehens zugeſtellt. Den wegen Mangeld an Fonds 
Högewiefenen, bleibt unbenommen, ide Gefuch auf dirſelben Protofolle zu erneuern. 

$. 11. Werden den Regierungen Veſchwerden mit Protofollen, welche nad $ 5: gefaßt 
find, vorgelegt, fo find dieſelben zu prüfen, die ungegruͤrdeten auf Koſten des Refurrenten alds 
bald abzuweifen, die gegründeten aber allenfalls auf Koſten des Armenpflegrathes, wenn berfelbe 
pflichtwidrig dabei gehandelt haben follte, zur gehörigen Inſtruirung und Wiedervorlage in ben 
wächten 10 Tagen zurüdzufenden, Ä 


‚IV. Bon ber zu feiftenden Sicherheit. 


F. 12. Die zw leiftende Sicherheit fann 
5) in einer wirflicden Hypothek, 

b) in einem Fauſtpfande, 

* 9" in einer Buͤrgſchaft beſtehen. ER: 





*) Siehe amı Ende 


8,13. Bei ‚Beitellung einer Hppothel iſt nicht auf die Gicheruny bes Kapitals A fondern 
der. jährlichen Nente zu ſehen; daher können Objefte, welche den Kapitalwerth auch nicht decken, 
angenommen werben, wenn diefeiben nur die Rente ſichern, desgleichen follen Gegenftände ange 
nommen werden, welche übrigens zu einer Hopothet nicht geeignet waͤren, wenn nur dieſelben 
eine Rente abwerfen, die genuͤgt. 

7,14 Fauſtpfaͤnder koͤnnen nur dann angenommen werden, wenn ſolche dem Verderben 
oder einer allzuſchnellen Werthsabnahme nicht ausgeſetzt fi ind, und den vollen Werth der zu zahlen⸗ 
den Rentenfumme decken. 

51% Bürgfchaften, welche nach ben gefeßlichen Borfchriften beftellt werben, find in allen 
Fällen genägend, und es wird befonderd bemerkt, daß auch die Huͤlfs⸗Vereine, wenn ſich ſolche 
bilden, Bärgfchaften zu Übernehmen befugt find. , 


V. Bon den auszufertigenden Urfunden, 


. 16. ° Sobald die Entfchließungen ber NKreidregierungen an bie betreffende Unterbehoͤr de 
gelangen, hat biefe die Schuldurfunde fogleih abzufaffen, vefp. deren Abfaſſung und Aueferti⸗ 
gung zu veranlaffen, fo daß dieſelbe innerhalb ‘der erften 10 Tage bei der Nendantur der Huͤlfs⸗ 
kaſſe eintreffen koͤnne, welche ſpaͤteſtens drei Tage, nachdem derſelben die Schuldurkunde praͤſen⸗ 
tirt iſt, die Zahlung zu leiſten hat. Die Schuldurfunden werben bei der Rendantur aufbewahrt, 
darüber ein Inventar nadı Formular Nro. IL.*) gehalten, und machen einen ae Gegen⸗ 
ſtand der Viſitation der Rendanturen aus. 

$.17. Die Ausfertigung ber Urkunden geſchieht tax⸗ und ſiegelfrei. 


VL Bon Eintreibung ber Zahlungen. 


$..18. Daß die Zahlung der flipulirten Nente jedesmal in ben beflimmten Vierteljahress 
friften gefchebe, darauf muß unnachfichtlich beftanden werden. Es fol daher innerhalb ber erften 
acht Tage nad). Ablauf des Termind auch ohne vorgängige befondere Mahnung die Erecution 
gegen ben Zahlungsſaͤumigen eingeleitet werben. 
$. 19. Damit aber hiebei jede Weitfäufigfeit, und fo viel moͤglich alle Schreiberei vermies 
den werde, follen die Unterbehörden, welche die Gefuche inftruirt haben, tie Erecution, wenn 
nicht binnen der erften acht Tage die Zahlung am fie felbft geſchieht, oder der Zahlungsichein 
producirt wird, ungeſaͤumt einleiten, 
$. 20, Die Erecution gefchieht nach den Gefegen, der Ratur ber beitellten Sicherheit, und 
der obwaltenden Übrigen Berhältniffe auf die promptefte Weiſe, und. die vollzichenden Behörden 
freiben ber Kaffe dafür verantwortlich. Die Bürgen follen daher fogleich abeitirt, umd feinem 
doppelten Berfahren Statt gegeben werben. Muß ein Fauftpfand bistrabirt werden, fo iſt das 
ganze Kapital zugleich mit abzutragen. Die gerichtlichen Verhandlungen unterliegen den gewöhns 
lichen Zaren und Stempelgebuͤhren. 
$. 21. Wer bei den Zahlungsfriſten ſich ſaͤumig bezeigt, gegen ben iſt auf Abtragung bed 
Kapitals oder Kapitalrefted zu beſtehen. 


— — — 


) Dieſe und die folgenden Fermulare ſ. 6. 1995. u. ff. des Lreis · Intelligeni / Blattes v. J. 1828. 
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vn. Bon der Aufficht Äber die Bermendung der gegebenen Anlehen. 


$. 22. Die aus der Huͤlfskaſſe gegebenen ‚Aufehen ſollen beſtimmt und ausſchließlich zu dem 
Zwede, wozu diefelben gegeben wurden, verwendet werden. Die Empfänger follen zwar in ber 
Art der Verwendung zu dem beftimmten Zwede nicht beſchraͤnket, wohl aber tarin, daß nicht 
andere frembartige Ausgaben von den Anlehensgeldern beftritten werden, controlirt werben. 
Diefe Aufjicht ſteht den Armenpfleg-Raͤthen Cim Nheinfreife den Bürgermeiftern) zu. 

$. 23. Diefe Auffichtss Behörden follen den Hilfsbedärftigen bei Berwendimg ber Gelder 
mit Rath und That an bie Hand gehen, die möglichft wohlfeilſten und beten Materialien im 
Eintaufe u. ſ. w. denfelben zu verſchaffen, und ſolche überhaupt fo zu unterftägen füd,en, daß 
diefelben von den Anlehen» Summen den möglic, gröften Nugen ziehen, 


vin. Bon den Hälfd-Bereinen. 


$. 24. Wenn fich HülfeeBereine bilden, fo fol denfelben die im $. 9. angeordnete Wärbis 
gung ber Geſuche überlaffen werden, biefelben find aber ſchuldig, ihre Berathungs-Protofolle der 
Regierung vorzulegen, welche die Entſchließungen ertheilt und ausſchreibt. 

$. 235 Bei Viſitation der Rendanturen baden die Huͤlfs⸗Vereine das Recht, zwei Mitglieder 
aus ihrer Mitte abzuordnen, welche dem Geſchaͤfte beiwobnen, und ihre Erinnerungen dabei abs 
geben. Eben fo find die Rechnungen vor der Revifion den Hälfs»Bereinen zur Cinficht und 
Monirung vorzulegen. 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer oder der andern Beziehung unberüdfichtigt, fo ſteht den⸗ 
ſelben der Relurs an das Staatsminiſterium des Innern frei. 

5. 26. Außerdem gehoͤrt zur Befugniß der Huͤlfs⸗Vereine alles, was die Vergrößerung und 
zweckmaͤßigere Verwendung der Fonds fo wie alles, was die Erleichterung der Unterftügten im 
zweckmaͤßigerer Verwendung der Aulebens Summen u, f. w. betrifft. In erfier Beziehung handeln 
diefelben ald beratbende Behörden, und die Entfcheidung fommt den Kreisregierungen zu, im der 
zweiten Eigenichaft bandeln diefelben als Beiſtaͤude der Unterftügten, zeigen denfelben die Belegen» 

. beiten zu ben woplfeilften Einkaͤufen, zweckmaͤpigſten Einrichtungen, ſchicklichen Gemerböverbeffer 
rungen u. f. w. an. Die Unterkügten find zwar an ſolche Andeutungen nicht gebunden, wenn 
jedoch diefelden dem Zwecke geratebin zuwider handeln, fo find die Hütfsvereine ermächtigt und 
verbunden, den Kreisregierungen Anzeige zu erflatten, damit diefe eine engere Aufſicht anorbnei. 


IX. Bon den Rendbanten der Hälfskaifen. 


$ 27. Die Rendanten der Hülfsküffen werben auf Ruf und Widerruf angefielt, von ten 
Kreisregierungen vorgeſchlagen, von dem Könige beftätigt,, und haben weder auf eine Perpetuität 
ihres Dieuftes, noch auf pragmat:fche Nechte einen Anſpruch Dieſelben haben aber eben darum 
die Befugniß, ihr Amt nach Pelieben niederzufegen, miffen jedoch fo lange, bis ein neuer Rens 
dant amgeitellt und eingewieſen ift, ihre Funftionen fordegen. 

$. 28. Zu Rendanten können nur ganz unbefcholtene, im Rechnen wobl erfabrne, mit bins 
reichendem Bermögen angefeffene Männer ernannt werden. Diefelben follen Gaution leiſten, föns 
nen jedoch in dem Falle davon befreit werben, wenn biefelben mit einem befonders bedeutenden 
Bermözen angefeffen find, und ihr Amt unentgeltlich verſehen. 
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6. 20. Dieſelben find verbunden, alle Gelder ſtets nutzbringend zu erhalten, daher biejenis 


gen, weldje nicht ausgeliehen werden können ‚ entweder bei Leihkaſſen oder den Schuldentilgungs ⸗ 
kaſſen u. ſ. w. unterzubringen. 


&. 30. Ueber alle Einnahmen und Ausgaben iſt ein Manual nach — Nro. II und 
ein Tagbuch nach Formular Nro. IV. zu halten, und fortlaufend in ſteter Vollſtaͤndigkeit zu fuͤh⸗ 
ren, fo daß deſſen Abſchluß jeden Augenblick den Kaſſabeſtand nachweife. 


$. 31. Die Rechnungen werden nad Formular V angefertigt, und müffen unfehlbar am 
41. November jeden Jahre geftellt ſeyn. Diefelben umfaflen den Zeitraum vom 1. Oftober des 
Jahres mit legtem September des folgenden, im gegenwärtigen Jahre aber vum 25. Auguft bis 
30. September 1829. 


$. 3%. Die Nevifion der Rechnungen gefcieht bei den Kreis, Negierungen nach vorheriger 
Monirung der HülfeBereine. Der Nendant erhält darüber ein fürmliches Abfolutorium, wenn 
die Rechnung richtig befunden wird, außerdem find die Anftinde in kuͤrzeſtem Wege zu heben. 


$. 33. Die Bifitation der Kreishälfsfaffen ſol dreimal im Jahre nach eben den Normen, 
welche dei andern verrecnenden Hemtern Statt finden, vorgenommen werben. 


$ 34. Damit die Kreisregierung in fleter Kenntniß, welche Anleihen gegeben werben thn⸗ 
nen, bleibe, ſind derſelben von 10 zu 10 Tagen Auszuͤge nach Formular VI vorzulegen. 


$. 35. Als Regie» Ausgaben dürfen nur folgende, und zwar in beſonders zu genehmigenden 
Beträgen verrechnet werben: 
a) Beloldung des Nendanten, wenn ihm eine bewilligt it, 


b) die Miethe, Beleuchtung und Beheitzung des Lokals, wenn nicht bie Gemeinde der Kreis⸗ 
hauptftadt oder der Huͤlfsverein ein foldyed unentgeltlich Aberläßt, 


e) die Anfchaffung der nöthigen Schreibmaterialien und Utenfilien. 
Da der Rendant am Site der Kreisregierung wohnt, mit den Unterbehörden aber mur 
im Falle der Zahlungsfäumigfeit der Unterftägten correfpondirt, welches auf Koften der Säumis 
gen zu gefchehen bat, die Geldverfendungen auf Koſten ber Unterfiügten gefchehen, jo können 
feine Boten» noch Poſtgelder verrechnet werden. 


Ein Diener wird fuͤr's Erſte nicht erfordert werden, — wenn bie Ban in den Ger 
meinbehäufern verrichtet werben. 


Münden, am 29. Auguft 1828. 


() 
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Nrus. praes. 8479. Nrus, exped. 7572. praeg. 14. Februar 1837 615. 
Ar fämmtliche k. Nentämter des Unter: Mainfreifes. 
(Abgabe von Würzlingen aus der Fechſerſchule des k. Stade, Rentamtes Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem, Folio 707 bes SreidsIntelligenz Blattes erfichtlichen, Befehle nom 11. Oktober . 1836, 
find zur Zeit, obgleich der Ultimat-Termin am & Januar l. J. verfloſſen war, erſt drei Rentaͤmter 
nachge?ommen. 

Die Saͤumigen werden beauftragt, ſoglelich die Vorlage der Anmeldungen oder Fehlanzeige 
zu machen. 

Würzburg am 10. Februar 1837. 

Königliche Regierung bed Unter. Mainfreifes ‚ 
Kammer ber Finanzen. 
Graf von Nechberg, Präfident. 
v. Weinbach, Director. 
P coll Fröhlich 
Num, präes. 13681. Nrus exped. 11226. praes. 13 Februar 1837. 596. 
(Beränderungen im Lofal-Status der f, b Zollbehörden betr.) 


Hm Namen Seiner Majeität des Königs, 


Zufolge Communikats der koͤn. bayer. GeneralZolb-Abminiftration vom 22. v. M. wird zur 
Kunde des Publikums und der Behörden gebracht, daß das Hauptzollamt: Miltenberg in Folge 
allerhoͤchſten Reſeripts vom 17. Dezember 1836 vom 1. Januar an unter bie Refpiieng bed 
k. Ober⸗Zollinſpektors zu Aſchaffenburg geſtellt worden ift. 

Wuͤrzburg den 10. Februar 1837. 

Königliche Negierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll Gemmingen 
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die Heberfidhten: 
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— Bewilligung 
nt tepung 
——— der Königlichen Kreis: Regierung. Zine 
Kapitals⸗Groͤße Dauer fuß 
— — —— — — — — — — u nm 
fl. kr. 
l 
Nrs praes. 13554. Nrs. exp. 11223. praes, 13. Februar 1837. 595. 


(Die Ueberwachung des Gebranchs und der Nachahmung fremder Firmen und Kabrikgeichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät de3 Königs. 


Da nad) einem boͤchſten Neferipte des f. Staats» Minifteriums des Innern vom 26 v. M. 
neuerliche gegründete Beſchwerden mehrerer inlaͤndiſchen Fabrikanten Über die Nachahmmg ihrer 
Fabrifzeichen und über die wiverrechtliche Zueignung ihrer Firmen zur Borlage gefommen find, 
fo wird das Publifum auf das Kreisausfchreiden vom 5. Jänner 1829, Kreisblatt Seite 75, 
zuräckgewiefen und unter Bezug auf die beitehenden Gefege und Berordnungen, namentlich auf 
den Inhalt der mit Geſetzeskraft begleiteten Anmerfungen zum Strafgefegbucde Art. 397. Dd. IM, 
©. 263 u. 264 wiederholt von der Widerrechtlichfeit und Strafbarkeit einer folchen unbefugten 
Anmaßung belchrt. 

Den fämmtlichen Polizeis Behörden aber wird bie forgfältige Ueberwachung ſolcher wider, 
rechtlichen Handlungen, fo wie der firenge Vollzug der auch hierauf anwendbaren —— 
der Art. 18 m. 19 Thl. IL. des Strafgeſetzbuchs wiederholt eingeſchaͤrſt. 


Wuͤrzburg den 10. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Rechberg, Präfident. 
coll. Gemmingen. 





Nrus, praes, 13374. \rus. exp. 11072. praes 13. Februar 1837. 592. 
An die fürflich Loͤwenſteiniſche Negierungs» und Zuftizfanzlei in Creuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Schrift „Vier ſchöne neue Lieder““ darunter „der Einſiedler““ betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das koͤnigliche Staats-Miniſterium des Innern hat mit hödter Entſchließung vom 26. 
v. M. die von dem k. Landgerichte Noggenburg verfhgte Beichlagnahme der Schrift » Bier ſchoͤne 
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neue Lieder“ darunter | " ‚ber Einfiebler « beftätiget,, wornach beren Berbot und die Konfickation 
einzutreten. hat. 
Den Diſtrilts⸗Polijei ⸗ Behörden des Kreifes wird dies zur Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 8. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präfivent. 


coll. Gemmingen. 





Num. pr. 13800. Num, exp. 11095. praes. 13. Februar 1837. 593. 


Stiftung des verftorbenen geiſtlichen Rathes und Domkapitulars Dr, Obert ür in 
(Die Beftätigung der fi Bürpdurg , für die % men diefer Stadt betr.) ® 


Im Namen Seiner Majeftät res Königs. 


Der am 20. Auguft 1831 verfiorbene geiftliche Rath, Domfapitular Dr. Franz Oberthuͤr, 
hat in feinem Teſtamente die Armen feiner Vaterſtadt Wärzurg zu Erben feines, 25000 fl. 
betragenden Bermögend: eingefegt und beſtimmt, daß diefe Stiftung unter der Leitung der nadı 
feiner Anordnung gebildeten Bermaltung zur Unterſtuͤtzung erwerbäunfähiger Armen, zur Eröffnung 
von- Arbeitögelegenheiten' für redliche, aber verdienfilofe Arme, zur Unterſtuͤtzung armer aber 
talentvoller Juͤnglinge, welche fi den Gewerben oder Künften widmen, zur Belohnung tugend- 
bafter+- Handlungen und. Förberung ſolcher Anftalten, welche Berbefferung des Suftanbeo der 
Armen; zum Zwecke haben und dgl. verwendet werben ſolle. 

Machdem nunmehr ‚diefe Stiftung nach ben. von. ber Berwaltung im vorigen Jahre in Drud 
gegebenen Statuten, zufolge Refcripts k. Staats, Minifteriumsd des Innern vom 31. v. M. bie 
Befihtigung erhalten bat, ſo wird jene, ben edlen und menichenfreundlicen Sinn ded Stifters 
ſo fprechenb beurfundende Stiftung — zum ehrenvollen Andenken des EINE * en 
lichen Kenntniß gebracht. N 

Würzburg den 8. Februar 1837. 

‚Königliche Regierung des Unter » Mainkreifes, 
‚Kammer bed Innern. 


R A t. 
Graf von echberg Präfiden eoll, Gemmingen. 
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Würzburg. ie | Samstag, den 18, Februar, 1837, 
Inhalt, 


Vifitation des Aufſchlagweſent. — Modifikationen des Zolltarifs. — Diſtrikte Umlagen⸗Rechnung des fönig!, 
embgreidet Arnitein. — Notizen, S huldienſt⸗Audſchreibung · Schuldienſt / Beſehung. Betreidpreifk.) 
erübhtigung. 


Befanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral: und Sreiöftellen. - 
Num, praes, 8256. Nrus exped. 7C56. praes 16, Februar 1837. 643 
(Bifitation des Aufſchlagweſens keir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch kgl. Finanz Miniſterial⸗Ausſchreiben vom 3. Dezember v. J. Rr. 12705 rubrizirtei 
Betreffs iſt die Ermächtigung erfolgt, daß bie Viſitation der Aufichlagsftationen, Mühlen, 
Braucteien und Brennereien nicht nur durch den f. Oberaufichlage, Beamten, fondern auch durch 
den f, Oberaufſchlagamts⸗Controleur vorgenommen werden darf; was hiemit befannt gemacht wird. 

Wuͤrzburg den 11. Februar 1837, ı ' 

Königliche Regierung ded Unter Mainfreifes, 
ammer der Finanzen, 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Director. 
coll Froͤhlich 


0) 
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Nrs praes. 1421. Nrs. exp, 11412. praes. 16. Februar 1837. 645. 


Autihreiben der Fon. General Zoll Adminiſtration der Zoll Ta-iſe für die Jahre 1837/39 — — die 
zollireie Einfuhr von neuen Effekten in Ausitattungs Fällen betr; . 


\ ‘ : 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


In Folge hoͤchſter Verfügung des k. Staats: Miniteriumd des Innern vom 29. v. M. wird 
nachſtehendes Ausfchreiben der k. General ⸗Zolladminiſtration vom 31. Dezember v. J. jur Kenntniß 
des Publikums und der ſaͤmmtlichen Diftrikts-PolizeirBehörden: gebracht. 

„Nachtraͤglich zu der diegfeitigen Ausfchreibung vom 16. November 1836 Nr. 13050, ten 
Zofltarif für die Jahre 1837 — 1839 betr., — insbefondere ad Num. 1 zu Rro. 14 der 
1. Tarifs⸗Abtheiſung wird erliuternd bemerft, daß die vorbehaltene befondere Genehmigung 
für die zollfreie Einfuhr neuer Kleider, Waͤſche und Effekten in Ausftattungsfällen nur dann 
von ber k. GeneralZollabminiftration audzugehen hat, wenn der Beftimmungs+ Ort folcher 
Ausſtattungs⸗Gegenſtaͤnde in Bayern Liegt. 

Iſt der Beſtimmungs-Ort im einem andern Vereinsſtaate gelegen, fo ift die Zolldirektion 
jenes Staates befugt, die erfocberlichen Erlaubnißſcheine zu ertheifen, welche, menn auf 
deren Grund bie zollfreie Einfuhr über ein bayerifches in dem Erlaubnißfcheine zu benennendes 
Zollamt bewerfftelligt werden will, von diefem Amte anzuerkennen find, « 

Würzburg den 11. Februar 1837. 


Königliche Regierung bed Unter s Mainfreifed, 
Kammer bed Innern. * 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
* 3. Prüf coll. Gemmingen. 





Num, praes. 7496. Num. exp. 7018. praes, 23, Dezember 1836. 4371. 
(Die DiftrifteslimfagenKehnung des k. Landgericht? Arniein für 1834/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Koͤnigs - 
Dben bezeichnete Rechnung wurde —— 
mit einer Einnahme zu⸗1706 fl. 44 kr. 
mit einer Ausgabe zu vv 1690 fl. 32 fr. 
einem Aftiorezeffe zu Pur: 16 jl. 12 fr. 
von Superrevifiond wegen genehmiget. 
Die beigedruckte tabellarifche Ueberficht zeigt den Betrag des einfachen Steuer» Gimplumd, 
fo wie der anf deffen Grund erhobenen und zu —— Zwecken verwendeten Umlagen. 
Waͤrzburg den 14. Dezember 1836. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes. 
Kammer ded Innern. - 
3. 3, d. Pr. 


v. Weinbach, Direkter. 
coll. Lommel. 
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Ueberfidt 


ber für 1834/35 im Landgerichts-Bezirfe Arnftein erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen. 





Namen ber ABER 
un 
fonftigen Pflichtigen. 






Gefammtbetrag 
Steuer» Simplum, 





der 
erhobenen drei Simplen. 








fr. pfg fl. yfg. 
j. Altbeffingen 4 38 338 73 5 218 
2. Arnftein 52 4 1/4 18 12 3/4 
3. Bergtheim 2 43 1 128 9.3 
4. Binsbach 5 22 25/8 16 7 3 78 
5. Bingfeld 1 3 138 64 410 4 
6. Bonnland bie Gemeinde 1 3 21 1 1 
7. Bonnland die Gutsherrichaft 2 37 2 8 52 8 
8. Brebersdorf 7 28 1/8 2 24 3/8 
9. Buͤchold 16 37 — 49 51 — 
10. Burgbaufen 14 36 31/8 49 50 13/8 
11. Erbetaufen 2” 47 — 2 21 — 
12. Erlafechof — 55 334 2 47 31/4 
13. Gäubeim 15 38 25/8 45 55 37/8 
14. Gauaſchach 22 6 21% 66 19 2 3/4 
15. Gramſchatz * 8 35 134 353 4 11/4 
16 Halsheim 13 33 23/4 40 56 1/4 
17. Hauſen 11 49 2 35 3 2 
18. Heugrumbad) 15 56 5/8 47 48 17/8 
19. Hundsbacı 5 6 314 5 20 13/4 
20. Jobsthaler Hof 2 _ 6 5 — 
21. Kaiften 8 4 23% 26 144 1/4 
22. Müdedheim 22 5 3 3/4 66 17 31/4 
23. Müblbaufen 9 54 5/8 293 42 178 
24. Neubeſſingen 1 1 33/4 5 31/4 
25. Obersfeld 4 53 378 4 4 358 
26. Opferbaum Br 19 '/8 11 39 25/8 
27. Reuchelheim 16 8s 11/4 8 24 33/4 
28, Rieden 38 4 8 14 12 25/8 
29. Ruͤtſchenhauſen 2 17 3 6 53 3598 
30. NRuppertzainter Hof 1° 9 13/8 3.» 1/8 
31. Sachſer Hof 3 7 3ıf 11 3 2172 
32. Schmwebenrieb 42 — 126 12 — 
33. Schwemmelsbach 17 34 1 52 42 3 
34. Wuͤlfershauſen 3 234 23/4 85 14 1/4 
Summa | 56. .59 2181 70 8 2 3/8 
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Notizen. 


—— praes. 16. Februar 1837. 652. 


Nach br Penfionirung des Schullehrerd Michael Wirth foll die Schufftelle im Prarrorte 
Burglauer, Fol. Landgerichts Männertadt, mit 105 Werktags⸗ und 60 Sonntags- Schülern, 
in Folge h. Reſcripts vom 2, Februar wieder definitiv befegt werben. Das Einkommen beiteht nadı 
der Faſſion in 311 fl., wovon 16 fl. jährlich zur Penfion verabreicht werden muͤſſen, bie aber einft 
wieder — Dienjted» Ertrage heimfallen. Bewerber haben ſich dinnen 4 Wochen vorſchiftmaͤßig 
zu melden. 

Steinach am 14. Februar 1837. 


Königliche Diſtrikts⸗Schulen ⸗Inſpektion. 
Herſam, D. Sch. Inſpektor. 





Durch die Beſtaͤtigung der von ben Freiherrn von Gleichen ⸗Rußwurm zu Bonnland vollzogenen 
ee it die. Dafelbft erledigte yroteitantifche Schullehrerftele dem Schullehrer Ehriſtian 
Friedrich Heyn zu Guͤnthers, Herrſchafts ⸗Kommiſſariats Tann, übertragen worden. 





GetreidsBerfauf auf dem Markte zu 





Würzburg Ochſenfurt 
am 11. Februar fvom 7. Bis 14ten 
1837. Februar 1337 


Getreids d. Schäffel der Schäff. 
Preife. Gattung. Schffl zu — chffl zu 





fl. |fr. fl. | fr. 
Weitzen 10 11-21114 11)— 
Kern 31 9115 
Im hoͤchſten Korn 15 7130 } 134 71— 
aber 11 5115 13 51 — 
erſle 22 730 4 7130 
Weipen 341 11 i24 I 306 10 | 50 
Kern 12 gi — 
Im mittlern (Korn 104 7115 
Sehr 43 5| 7114 4145 
erſte 12 7128 
Beigen 8I 10145 | 159 | 10135 
ern 
Im tiefften Korn 24 7 — 
aber 2 4 45 38 4:3 
site | | 
Berichtigung. Inder Inhaltöanzeige des Intell.⸗Bl. 2 J ſoll es heißen: Hiezu Extrabeilage 3 * 
r = Tr. 7. 
j Nr, 16 ⸗ ⸗ Nr. 8, 
PIERRE -Nr.17 ’ ’ Nr. 9, 
unb in einigen Exemplaren von Nr. 19 ⸗ ⸗ Ar. 10. 


— 


Butelligeng- Blatt 
Unter: Ne ; 


Mainfreis 


des Kdnig- reichs Bapern. 











Würzburg. Dienstag, den 21. Februar, 1837, 





Inhalt - 
Exekutions / Befugniſſe der Magiſtrate, Gemeinde: und Kirchens Verwaltungen. — Regulirung der Öffentlichen 
Ubren nad der mittleren Beit, — WUusfchreibung der prot. Pfarreien Lauben und WBunfiedel, — 
Landwehr Bormation. — Rotigen. (Musfchreibung der Shullebreritelle zu Undleben. Eourfe der Staatt- 
papiere.) — Hiezu ErrraBeilage Rr. 11 an die Diſtrikts ⸗Polizei · Behörden. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central und SKreiöftellen. 


Nrus, praes. 14201. Nr. exp 11553. praes. 16, Februar 1837. 648. 
(Die Erekutiont-Befugnif: der Magiirate, G-meindes und Kirchen-Bermwaltungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ned Königs. 
Die in rubrizietem Betreffe hieher erlaffene boͤchſte Minifterial-Enfchließung vom 2ten b. 
Mes. wird nebſt hierin angeführten, fruͤherem Minifterial-Refcripte vom 13. Mai 1820, durch 
nachfolgenden Abdruck den betreffenden Berwaltungs » und Kuratel» Behörden zur genaueften Ber 
folgung eröffnet: . 

„Der Koͤnigl. Regierung ded Untermainfreifed, Kammer des Innern, wird auf ben Bericht 
vom 10. Auguft v. 38. unten bezeichneten Betreffes erwiedert, daß fich fortan nach der Minifter 
rial⸗Entſchließung von 13, Mai 1820, die Erefutiond » Befugniffe der Gemeinde » Berwaltungen 

c 


betr, g: achten, und hiernach auch bie Erefutiond d; ſugn ſe * —— zn be⸗ 
meſſen ſeyen“ 

! „Die Magiſtrate und Mchaſ e der Gemeinden find in 2 ziehung auf die Verwaltung bed 
Etiftung®s und KommunalsBermögensd keineswegs als Landesperrliche Beamte zu betradjten, 
fobin ihre Kompetenz» Berhältnüfe nicht nach jenen der aufgebobenen Stiftung® und Kommus 
nal-Adminifirationen, fordern Lediglich nach den Beftimmungen des Gemeinde⸗Editts vom 17. Mai 
1818 zu bemeſſen⸗ 

Tie Gemeinbe-Berwaltungen fi nd zwar im $. 59 bes bezeichneten Codiftes, — in den Re⸗ 
gulativen vom 21. und 24. September 1818 5. 32 u. 39 auf die Beobachtung der über die Ver⸗ 
waltung des Stiſtungs- und Kommunals Vermögens gegebenen beſonderen Vorſchriſten, dann 
auf die Beobachtung der uͤber die Bewirthſchaftung dieſes Vermoͤgens von und nach dem 
1 Dftober 1807 erlaſſenen Verordnungen hingewieſen, allein darunter find nicht die Regulative 
Aber die nunmehr bedeutend veränderten Kompetenz Verhaͤltniſſe, ſondern lediglich die Vorſchriften 
für Darleiben, Verkäufe, Verpachtungen, Nachlaͤſſe u. bigl. zu verſtehen. 

Der Art. XIII. der Verordnung über Gemeindeumlagen vom 22. Juli 1819 kann auf Ka 

pitalszinſe und Grundrenten des Stiftung®s und Gemeinde-Bermögens nicht angewendet werden, 
weil die Titel der Forderungen und Leiftungen ganz verichieden jind. 
N Hienach kann den Magiffraten. der Städte und Maͤrklte, dann den Ansihäffen der Rural 
Gemeinden die Befugniß, Tiquide Renten des Stiftungs- uud Kommunal» Bermögend nach den 
früßeren Terorbnungen vom 19. November s810 und 21. Juni 1812 mittelft Erefution beizutrei⸗ 
ben, n icht zugeftanden werden. 

MWas die Beitreidung grundherrlicher Renten befonders betrifft. ;+fo find die Befugniffe der 
Gemeinde-Berwaltz ungen biesfalld mach dem $. 118 des Ediktes über die gutöherrlichen Rechte zu 
bemeffen, worin den Gutsherrn, auch abgefehen von der Gerichtöbarfeit, das Pfändungsrecht bei 
ihren Grundholden für den Fall zugeftanden us wenn fie — recht maͤßig berger 
bracht haben.” 

Würzburg den 13. — 1837. 

Königliche Regierung des Unter = Mainkreifes, 
Kammer bes mer. 
Graf von Nechberg, Praͤſident. 

IE ee —— coll. Lommel. 





Num, praes. 13555. Num, exp, 11432. - praes. 18. Februar 1837. 647. 
An die fuͤrſtl. —— Regierungs⸗ und Juſtiz ⸗ Kanzlei, —* an ſaͤmmtliche Diſtrikts Poli⸗ 
zeibehoͤrden des Kreiſes. 
«Die Regulirung der Öffenelihen Uhren nach der mittleren Zeit ber) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: nd 
Nachdem die k. Akademie der Wiffenichaften im gemeinfamen Iutereffe der Wi iſenſchaft und 

der oͤffentlichen ſowohl als Privatgeſchaͤfte auf die gleichfoͤrmige Regulirung der oͤffentlichen bs 
ren nach der mittleren Zeit angetragen hat, und die Gutachten der Kreisreglerungen ee, 
dieſe Mabregel a nur ald ausführbar, fondern auch als ſeht bedmaͤhig ertfuet baden, ty’: 


— 17 — 


das f, Staatsininifterium des Innern mil böhfter Intfchlickung vom 26. v Mes. die diesfalls 
fige, von der k. Akademie der Wiſſenſchaften verfaßte Inftruftion ſammt Tabelle (welche beide 
im Nachgange abgedruckt find) der unterfertigten.f. Stelle mit dem Auftrage zugefendet, 

1. die Regulirung der öffentlichen Uhren in allen- Städten und Märkten des Kreiſes nad) der 
mittleren Zeit anzuorduen, 

U. den Beginn diefer Maßregel auf den 15. April (des lauſenden Jahrs) als auf den Tag 
feſtzuſetzen, an welchem die Sonnenzeichen mit jenen ber mittleren Zeit immer zuſammen⸗ 
treffen, und . 

I, die Veröffentlichung der mitgeteilten Inftruftion, dann die Auſnahme der Tabelle in die 


Kalender zu bewirken. « | 
Die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Kreifes haben demnach vd I, und If. die geeigneten Weis 
fungen wegen Regulirung der in den Städten und Märkten beitehenden ‚öffentlichen Uhren -a 
die betreffenden Gemeinden oder Kirchenverwaltungen zu erlafen, oder nad) Umjtänden ſelbſt zu 
verfügen, fo wie ad III, zu. überwachen, daß die erwähnte Tabelle in die im Kreife erfcheinenden 
Kalender aufgenommen werde. . * 
Wuͤrzburg den 12. Februar 1837. 


* Königliche Regierung bed Unter » Maiufreifes, 
— Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


Inſtruktion. 


Wenn die Sonne bei dem Bogen, welchen ſie taͤglich am Himmel beſchreibt, nabezu den hoͤchſten 
= über dem Horizont erreicht hat, und für ung genau im Süden ſieht, fo nennt man diefen Augenblick 
ittag, und zwar den wahren Mittag. - Bid fie Tags daranf wieder in.diefelbe Lagekoͤmmt, verjtreicht 
ein wahrer Sonnentag, und man theilt diejen befänntlidy in 24 Stunden ‚- jede Stunde ia 60 
Minuten u. f. f. Diefed Zeümanß nennt man die wahre Sonnenzeit. Nun aber dauert es nicht 
in allen Jahreszeiten gleid) lang von einem wahren Mittag dis zum naͤchſt darauf folgenden; 
baber die wahren Zeitlunden, nach gleichförmiger Zeit gemeljen, bald länger, bald fürzer find, 
Unjere Raͤderuhren, welche allgemein zum Zeitmaaß dienen, geben, wenn ſie gut gebaut find, 
Zabr aus Jabe ein gleichmäßig fort, fo daß jede Gtunde, die fie zeigen, ‚gleichtange dauert, umd 
man iſt nicht im Stande, eine Uhr zu madıen, welche genau nach der oben —— wahren 
Sonnenzeit gebt, daber, denn beſtaͤndig an allen Uhren gerichtet. werden muß, um fie wieder waͤh⸗ 
rend einiger Zeit nahezu Kbereinftimmend mit der wahren Sonnenzeit geben zu’ machen. 

. Min diefem Uebelliande abzubelfen, bat man seine gleichförmige Zeit angenommen, die, mit 
bem Jahre nach wahrer Sonnenzeit gerechnet, gleich wiele Tage, Stunden, Minuten u f. w. 
hat, wo aber jeder Tag, jcde Stunde, jede Minute u. |. w. gleidy lange dauert. Dieſe Zeit 
nenut man die mittlere Sonnenzeit. Weil aber die wahren Tage, wie oben gefagt wurde, bald 
fänger bald fürzer find, ald die mittleren oder gleich langen Tage, fo folge daraus, daß die Ri 
‚berubten nicht zu allen Zeiten des Jahres uͤbereiuſtimmend mit den Sonnenuhren gehen, die die 
wahre Zeit zeigen. Die Unterfchiede werden aber nie größer ald circa eine Biertelftunde, um was 
die Spunenubren gegen Raͤderuhren zweimal im Jahre vor» md zweimal im Jahre nachgehen. 

‚ Da num die mittlere, d. i. gleichförmige Zeit duch in Bayern als bürgerliches Zeitmasß, fo 
wie es bereit in unfern Nachbaritaaten beficht, eingeführt werbeu fol, it beifolgende Tabelle 
zur Aufnamhe in die Kalender des er entworfen worden. 

Diefelbe Tabelle enthält für alle Tage des Jahres den Unterſchied zwifchen der mittleren 
und wahren Zeit, jo daß jede Raͤderuhr durch deren Benuͤtzung mittelſt einer Sonnenuhr nach 
mittlerer Zeit gerichtet werden kann. 

er 


coll, Gemmingen. 


Tabelle zur Regulirung der Uhren nach mittlerer Zeit. 


oller Die 
Wenn die Sonnenuhr 12 Uhr zeigt, —* Wenn die Somenuhr 12 Uhr zeigt, [near 
m deigen: | SER PERVENFE IE PAPIEREN SESEEL TER .; _ : ' ERER 


Januar P rallpr4 Min | Auguft 8—ı3 „ 12Upr5 Min, 
7 12 5 14—ıB or 12 4 
12 6 19—23 ” 12 3 
" 1297 - 24126 “ 12 2 
” ı2 8 ae & 5 1 
[77 ı2 1 — 2 Sep r. l 0 
B4 ı2 > Seytbr. 3— 5 " 11 59 
7 ı2 11 — 8 " 1 58 
= i2 12 g—ı1 " 11 57 
a ı2 13 12 —ı4 ” 11 56 
j Februar 13 14 15—17 " 11 55 
Februar „ 12 15 1819 " 1 54 
x ı2 14 20— 22 " 11 53 
Rn ı2 13 23—25 J 11 52 
März „bkb.m 26328 11 51 
„ [8 a —— 2 | De 11- 50 
Pr „ 2 10 Dftober 226 „lIlii 45 
2 2 6 8 " 11 48 
„ ja = „ 111 47 
” 12 7 —ı17 „ 11 46 
* ı2 6 i8222 11 4 
12 —* Nove 1 
7 5 2313 mber |11 44 
April a2 4 Novbr. | 14—ı18 „ IM 4 
April " ı2 3 19-22 ” 11 46 
„ ı2 9 23—26 " 1 4 
” 2 1 27—29 " 138 
" ı2 = Da 0— ı Dezember 11 = 
" 11 9 T. 2 — 4 [23 1 
„ jet 58 5— 6 „ 11 51 
Mai 11 57 17-6 „ 11 52 
Mai [7 ı2 56 o—ı1 " 1 
. 11.57 ä 13 Pr 1 54 
Juni 11 58 4—ı15 " 15 
u 11 59 16—ı7 " 11 56 
” 412;,,..0 18-19 " 11 57 
„ 120 1 20—21 " 11 58 
„ 12 2 »2— 23 " 11 59 
, Zuli 12 3. 435 " 2 0 
Suli „ pe 4 26-27 — 21 
” 29. 9 28—29 ." 12 2 
Auguſt Jam 6 3031 „ 12 3 





ad Num, 1957. E N. 1947. praes. 16. Februar 1837. 649. 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Lauben im E, Defanate Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die durch den Tod des Pfarrers Wachter in Erledigung gefommene proteftantifche Pfarrei " 
Lauben , k. Defanats Memmingen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Boden 
öffentlich ausgefchrieben. Der Ertrag derfelben iſt nach der am 30. Degember 1815 abgefchloffenen 
Faffion folgender: | 
1. Au fiändigem Gehalte.  &. iI. f. 
1) Aus Staatäfaffen . a . . — — 
7) Aus Stiſtungskaſſen: 
a. von der allgemeinen Stiftung®Adminiftration Memmingen 
an baarem Gelte . - - . 
an Naturalien: 
6 Schffl. 1Mg. 3 Bel. 1 1/2 Sedg. Korn, Muͤnchner Maß, 75 
7 Schffl. 2Mg. — Bel. 2 1/2 Sec. Roggen " 
5 Schffl. 3 Mtz. — Brl. 3 Sech Berfen „ 
— Schffl. AM. 28.2 Sechz Gerſte ” 
1 Schffl. AMy. 1Brl. 1/2 Sedy. Haber PA 
— Schffl. 1Mg. Br. 2 1/2 Sechy.Erdien m 
5 1/3 Schober Roggenſtroh a 7 fl. 15 fr. 
5 1/3 Schober Vecſenſtroh à 5 fl. 
1 2/5 Schober Haberſtroh a 4 fl. 
2 Hennen - - 
6 Klafter Buchenholz 3.6 fl. 30 ir. — 
5 Alafter Tanmenhol à 3 fl. 30 kr. — 70 
3) Ans Gemeindetaflen : 
von der Gemeinde Lanben, baar - z . 
4 Bon andern Pfarreien - - - 
5) Bon Privaten - . — J 


1. Un Zinſen von geſtifteten Kapitalien 


a tt 
SSEISS 


5 lo8BEnuufd 
II2 8 88388256 > 


Gil 35 3/4 
4 — 
645 35 3/4 








IL. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrpaufe nebſt dem Genuß der Delonomie 


Gebäude - - - 
4/2 Tagw. 57 Ruth. Garten heim Pfarrpaus 
1f2 Tagw. 30 Ruth. hinter dem Dorfe | - 84 ? 
4 3/4 Tagw. 10 Ruth. 50 Schrit. Wieſen 
474 PScritt. auf der Nachtweid | 1 — 
97 mu dem anlenbertr ßzß Ma. 


-— 4. 


— 10 — 


fl. kr. fl. fr. 
4 
in eg = — von den vertheilten Gemeindegrͤnden ·· 

5 Jauchert 70 Ruth. Aecker, desgl., 10 — ep 
IV. Ertrag aus Rechten - - - - . — — 
V. Ertrag aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen m 57 3% 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben bei der Gemeinde - 116 8 
VIL An freiwilligen Gefchenten von eistzelnen Eingepfarrten . 

a. au Geld 


b, an Naturalien 7 fl. 
11 fl. 
Summa 890 19 3/4 
Laſten 7. 57 


Tie reinen Einkuͤnſte beſehen demnach noch in 882 2 3/4 
Bayreuth den 30. Januar 1837. 


Koͤnigliches proteftantifches Konfiftorium, 
v. Freudel, 


— — — — — — 
ad Num, 1437. E. N. 2068, praes. 16. Februar 1837. 650. 
(Die erledigte zweite proteftantifche Pfarrftelle in Wunfiedel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Vefoͤrderung des zweiten Pfarrers Lampert iſt die zweite proteſt. Pfarrſtelle zur 
Wunſiedel in Erledigung gelommen, welche hiemit Dr Bewerbung binnen DIR 
ſechs Wochen 


Öffentlich ausgeſchrieben wird, und nad} der unterm 14. Mai 1829 abgeſchloſſenen Faffion 


Hagen. 


nachfiehende Einnahme gewährt. 

I. An ftändigem Gehalte: | fl. Er. fl fr. 
- # Aus Staatskaſſen baar . & : 1 15 
- 24 2/27 Klafter weiches Holz, bayer, Maß, aa. B._ 
2) Aus Stiſtungskaſſen: | 


a. and dem Gotteshaus zu Wunflebel an baarem Geld 19 22 1/2 
b. aus ber Kofpiial oder Waum ſchen Siftung an baarem BE 
Gelbe und zu Geld angeſchlagenen Naturalien — 92 25 
— Schffl. 4 6/32 bayer. Me. Kom à 10 fl. 6 58 3/4 


3) Aus Gemeindekaſſen: — 
‚aus der Stadtkaͤmmerei Wunſiedel an baarenn Gelde, inch. der 
in Geld veranſchlagten Naturalien u u. Dr 
6 Schfil. 24/32 Me. Kom a1, _ ar ggg 
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4) Bon andern Pfarreien: 
von ders Stadtpfarramt Wunſiedel fl. ie: fl. kr. 








an baarem Geld 75 — 
6 Schffl. 2 13/32 Mtz. Korn bayer. Maß à 10 fl. 64 5/8 
6 Schffl. 4 30/32 Mg. bayer. ME. Gerſte à 7 fl. 47. 45 5/8 
5) Bon Privaten - - . — — —* 524 .21/4 
1. An Zinfen von geflifteten Kap'talien — 2 2142 
U. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung ohne DefonomieGebäube . - 40 — 
1/3 Tagwerf Oarten - - - - 5 — 45 — 


IV. Ertraz aus Rechten: 
4) an grundherrlichen Nechten, | 
a, flindige Abgaben 
von einem zur Pfarrei lehnbaren Teiche 
b. unftändige Abgaben 
2 au Zchaten - 
3) an Gemeinde-Rechten 
4) an Weid-Redhten 
5) an ForjiRechten = .25 
V. Einnahmen aus beionderd bejaflt werdenden Dienſtes Funktionen - - 126 4 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben and Sammlungen bei der Gemeinde 5 55 
VIL An freiwilligen Geſchenken: Nichts, i . 


1114114 
411118 


a Iıa 





— — — — 
Totalbetrag der Einkuͤrfte 704 9 
Laſten 1 12 
Bleibt reines Einkommen 702 57 
Bayreuth ben 7. Februar 1837. 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 
v. Freudel. 
Hagen. 


a a —— — —— —— — 


Num. praes. 238. Nrus exped. 274. praes. 16. Februar 1837. 651. 
(Die Eormation aftiver Fandwehr Compagnieen zu Gerolzhofen und Prichſenſtadt betr) .- 
Nach gemeinschaftlich mit k. Kreis-Regierung gefapten Befchluffe wurden für die zu bildenden 
beiden aftiven Compagnien des 25ten Landwehr» Bataillond Gerolzhofen, 
zu Gersthofen: Georg Adam Mittenzwei zum Hauptmann, 
Sofepb Schubert zum Oberlieutenant, 
Michael Schwinn und 
Georg Müller jun, zu Unterlientenantd, 


— 152 — 
su Prichfenftabt : Georg Stäpling zum Hauptmann, 
oo Friedrich Keßler zum Oberlieutenant, 
Gottlieb Baͤumler und 
Martin Zehnter zu Unterlientenants 
ernannt, welches nach Borfchrift ber Landwehr» Orbnung hiermit befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 11. Februar 1837, 
Das Königliche Kreis ⸗ Kommando det Pandwehr bes Unter⸗Mainkreiſes. 
| v. Sundapl, Oberfl u. Kreis-Iufpeftor. 
coll, Gottfchalf. 
öÜ —————————— — — — 


Notizen. 





| praes. 19. Februar 1837. 702. 
Die Fatpolifche Pfarrſchulſtelle zw Unsleben, k. kandg. Neuſtadt q/ S., if durch Berfegung 
des Schullehrers Georg Reidelbach erlediget, und fol mit 1. Mai L. 3, beim Beginn der 


Sommerjchule, wieder definitiv befegt werden. Gedachte Schulſtelle erträgt nach der ſuperrevidirten 
Fafſion vom Juni 1833 


246 fl. 44 1/2 fr., 
bei einer Schuͤlerzahl von 103 Werktagss und 
74 Sonntags + Schälern. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorfhriftmäßigen Geſuche binnen 4 Wochen portofrei 
bieher einzureichen. . 
Neuſtadt a / S. den 17. Februar 1837. 


Königliche Diftrikts Schulen» Jufpektion, 
M. Stabtmäller, 





Augsburger Börfe 
Den 16. Februar 1837. 
Gourfe der Staatöpapiere 


Bor und auf ber Börfe: 


Königlich che 
u eu it € 

o. Aa En : 5 ; 
Bank⸗Actien 





Borelligeng- Blatt 


für den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bayern. 














ö Würzburg. IE Donnerdtag, den 23, Februar, 1837, 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrs praes, 14415. Nre. exp. 11694. * praes. 18. Februar 1837. 681. 
(Die Umpfarrung der Proteflanten in der katholiſchen Pfarrei Wirenmünfter betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß eine Königliche Majeſtaͤt vermoͤg allerhoͤchſten 
Reicripts vom 30. v. M. zu genehmigen gerupt haben, daß bie »Proteftantiichen Bewohner von 
1) 
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Altenmänfter, Deranats Ruͤgheim, „aus ber bortigen kathoͤliſchen Pienkentäglan und der 
proteftantifchen Pfarrei Wetzhauſen zugetheilt werben. 


Würzburg ben 14. Februar 1837, 


4 Y 


Koͤrigliche Regierung des "Unter Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
. coll, Rommel, 


— — — — — — 


Nrus. praes. 6839. Nrus, exped. 7288 1/2. prwes. 27. Degenber 1836, A415. 
(Die Diſtrikts Umlagen Rechnung des Landgerichts Kidingen für 1835/36 betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die oben benannte Rechnung wurde bei der Superreviſton vorbehaltlich der etlaſſenen 
Rechnungs-Beanjtandungen dahin für richtig anerkannt, daß fie 
mit einer Einnahme u — - + 21139 fl. 12 fr. 
mit einer Ausgabe zu - - 418417 1,57 Mr. 
mit einem Aftioregeffe u - +. HL]. 15 ir. 
abſchließt. 
Die beigedruckte Tabelle weist ben Stand des einfachen Steuer ⸗Oimplums, fo wie die 
hiernaͤchſt erhobenen und auf nothwendige fo wie näßliche Zwecke verwendeten — en. 
mäßig nad). 


— den 17. Dezember 1836. 


Königliche Hegierung | bed — —— 
Kammer des Innern. 


u Ä BB d. Pr. RENTEN 
m Weinbach, Direkter. 
eoll, fommel. 


- 
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—J — ueberſicht 
ber erhobenen Birma im —. ——* fuͤr —* 
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Namen der Gemeinden Betrag 
und bed einfachen der — nuͤtzlichen 
Gutöperrfchaften, Stener⸗Sipiu Leiſtungen. Zwecken. Zwecken. 


















1. Biebelried 5-3 

ee | 4 J i 
Großlan 

4. Haibt 4 17 49 3 ES 

5 ae 223 8 14/8 25 

6. Kleinlangbeim 55 14/8 3: 

7. Die gutsherrliche Zehnts 54 
ſceuer allda — -T=1- |- 8 -— |8, 
Manbof 15 sd nf 4,15. — 2: Tu PR: 

9. Reupelöhof — — 145 — — 12 52 

10, Repperndorf 17 14 3578 71 3248| 35 57 1W8l => 

31. —— J 49 1 J— 2 Ian ji 56 1 „ +3 
. Sufjfe 39 4 2 102972 9% 8 

13.. Weftpeim — ne br ee Dr OR che 

14. Dust. Has hoflamt Mt * — 1 30:3 

15. Die f. Saljfä orie — 3 31/58] 1% 2 — — 1% 2 

16. Die f. Gendarmerie — 323 — 10 2 — — — — 10 2 

Summa 1430 50 2 ji 43 2 1895 47 3 1898 55 3 
— — — — — ——— 
Num. 2453. praes. 18. Februar ss. 684. 
- An die Untergerichte des Unter» Mainfreifed, 
* Veränderungen im Lokalſtatus der k. bayer. Zollbehörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Auf Antrag der koͤniglichen General⸗Zolladminiſtration werben die Untergerichte bes Unter, 
Mainkreifes davon in Kenntniß gefeht, daß das Hanptzollamt Miltenberg in Folge allerhöchften 
Reſcriptes vom 17. Dezember v. I. vom 1. Januar d. 3. am vor der Hand unter die Refpizienz 
bed Königlichen Ober⸗Zollinſpektors zu Afchaffenburg geftelt worden fey. 

Signatum Yjchaffenburg den 6. Februar 1837. 


Königl. bayer. Appellationdgericht für den Unter⸗Mainkreis. 
v. Schmidtlein, Präfdent. 
Eicherich ,Y secr, 
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‘t  pfaes, 20. Februar 1837. 717. 
TEEN betr.) 


Durch dad am 9. Februar 1. 3. erfolgte Ableben bed Pfarrers Wie won de Hort 
Hirfäfeß, Landger. Schweinfurt, erledigt. 


Würzburg den 20. Februar 1837. 


Bihdfliches Drdinariat. a 
. Erhr. v. Bodeck ; GeneralBitar. 


4 


N ti yie-n. 





Durch bie Befldrigung ber von den Herrn Grafen zu Caſtell vollzogenen Präfentation ift 
die proteftantifche Schuffehrerftele zu Eichfeld, Herrſchaftegerichts Ruͤdenhauſen, dem — 
Johann Adam Koͤhler zu Rehweiler uͤbertragen worden. 

Durch die Beſtaͤtigung der von den Herrn Grafen zu Caſtell vollzogenen Praͤſentation iſt die 
proteftantifche Schullehrerſtelle zu Oberaltertheim Herrſchaftgerichts Remlingen, dem bisberigen 


Schulleprer Ernſt Auguſt Kreller zu Ziegenbach im Negatkreife, Herrſchaftsgerichts — 
.. worden. 


— Kos - L Li ‘ = 


Bntelligeng-BTart 


ven 


Unter: Mainfreis. 


Bes König- reichs Bahegn. 














Würzburg Samstag, den 25. Februar, 1837, 





Inhalt 
Anslitung der Hombopathie. — Eoflecte für Obermarfeld, — Techniſch öfonomifch 8 Erziehungs » Inſtitut jur 
Rürnderg. — Notizen. (Dienflet-Rachrichten. Pfarrei Befepungen. Spuldienft-Befegungen. Betreidpreife.) 


Hiezu ErtrasBeilage Nr. ra an. die Diitrifts Polizeibehörden. 





— — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 1459% Nrus. exp: 12142. praes. 23. Februar 1837 751. 
An die Gerichtspppfifete, dann an ſaͤmmtliche Lanbärzte und Wundärzte des Kreiſes. 
Ausübung der Homöopathie ton Landärzten und Chirurgen bar.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Verutdge hoͤchſter Minifterinl-Berfügung vom 5. Februar d. I. if die Ausübung der Homde⸗ 
pathie den Land» Aerzten umb Ehingen im. Rönigreiche Bayern unterfagt , was hiemit zur genauen. 
Darnachachtung bekannt gemadıt wird: 8 

MWörzburg. deu 19. Februar 1837. 
Königliche Regierung "des Unter» Mainfreifes,. 
Kammer bed Junern. 
Graf v. Recberg, Präfdent. 
* eoll. Gemmingen 
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Nrus, praes. 13209, Nrus. exped. 19121. praes. 23, Februat 1836 750. 


Un die fürftic Swönfieinifche Regierungs. und Juſtizkamzlei Ereuzwertheim und an ſaͤmmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behoͤrden des Kreiles. 


(Die Bewilligung einer Kollekte für den a au — „t. Landger. Reuburg’an der Donau, 
treffend. 


Im Namen Seiner Mojeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem bie proteſtantiſche Gemeinde Obermarfeld die für die dringend noͤthige Her⸗ 
ſtellung eines neuen Schulhauſes noch erforderliche Summe zu beilaͤufig 1500 fl. aufjwbringen 
nicht vermag; fo haben Seine Königliche Majeſtaͤt in Beruͤckſichtigung der bedrängten Rage biefer 
inMitte des Donaumoojes liegenden Gemeinde die Bitte berjelden um Bewilligung einer Sammlung 
bei der geſammten proteftanzifchen Bevoͤlkerung des Königreichs allergnädigit zu gewähren 


geruht. NN wo: 

Die fürftlich Löwenfteinifche Negterungs« und Juſtizkanzlei Ereupwertbeim und fänmtliche 
Diſtrikts⸗ Poligeis Behörden des Kreiſes erhalten daher den Auftrag, diefe Kollefte fogleich als 
Hauskollekte zu veranlaſſen, die eingegangenen Beiträge an das k. Landgericht Neuburg an ber 
Donau unmittelbar zu überfenden, und den Betrag der überfandten Summe binnen 3 Wochen 
berichtlich anher anzuzeigen. 5 
- Würzburg den 18. Februar, 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainlseifeh,... 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


— — — —— 





=... Mol; Lommel. 


.. Nam pr. 12753. Num. exp. 12181; praes 23. Februar 1837. 752. 
(Das tehnifhiöfonemifche Knaben Erziehunad:Inftitut ju Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf das Augichreiben vom 12. März m Ir, KreisIntelligenz- Blatt Seite 210 
und, folgende, das techniſch oͤlonomiſche Armen Knaben » Erziehungs» und Verſorgungs⸗ Inſtitut 
betr., ſieht ſich die unterzeichnete Stelle durch die in dem XVII. Jahres-Berichte des Induſtrie · 
und Kultur⸗Vereines in Nürnberg (ſ. Unterhaltungen und Mittheilungen von und für Bayern 
Nro. 20) und durch die in Dr. Weidenkeller's gemeinnuͤtzigen Schriften I. Bändchen Ztes Heft 
über den Stand und Fortgang des Inſtituts veröffentlichten Nachrichten -weranlaft , wiederholt 
die Behörden und Bewohner des Kreiſes, insbeſondere Eltern und Bormänder anf diefed gemeine 
nügige und. wohlthätige Inſtitut aufmerfjam zu machen, und der verdienten Theilnahme zu 
empfehlen. 

Dasfelbe hat im Jahre 1835/36 37 Zoͤglinge gezählt, die groͤßtentheils unentgeldlich 
aufgenommen find, 

Der einfache Jahresbeitrag beträgt'48 kr., jede Gemeinde, jeber Bezirk oder Verein, welcher 
jährlich 60 fl. beiträgt, hat das Recht, einen armen Knaben zur Aufnahme zu beftimmen. 


1m — 


Zahlungsfaͤhige Zöglinge aber jablen für Unterricht, Koſt, Logis, Walch ıc. bis zum 15ten 
Lebensjahre jährlich 60 fl., vom 15ten dis zum 17ten 80 fl. und mach dem 17ten Lebensjahre 
100 fl. 

Wuͤrzburg den 20. Februar 1837. 


Königliche Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer bed Inner. 


Graf von Rechberg, Präffvent. s 
coll. Gemmingen. 





Notizen 





Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 2. Februar 
1. J. das Stadtgerichts ⸗Phyſikat Afchaffenburg im Unter» Mainfreife, auf fein allerunterthänigftes 
Anſuchen, dem bisherigen -Randgerichtdarzte Dr. Hammer zn Hofheim, und bad Landgerichts⸗ 
phyſikat Aſchaffenburg, auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, dem bisherigen Landgerichtsarzte 
zu Arnſtein, Dr. Wenzel, zu verleiten; 

das biedurch erledigte Landgerichtsphyſtkat Arnftein in demſelben Kreiſe, gleichfalls feiner Bitte 
gemäß, dem Landgerichtsarzte des Landgerichtäbezirfs Heidenheim, Dr. Braun, zu übertragen; 

zum Gerichtdarzt in Hofheim in bemielber Kreiſe, den bisherigen Herrſchaftsgerichtsarzt des 

Derrichaftsgerichtöbezirfed Amorbach, Dr. Erhard, in proviforiicher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König Hasen unterm 2. Februar 1.3. die erledigte Pfarritelle zu Sickers⸗ 
haufen, Dekanats Kleinlangheim im Uster» Mainfreife, dem bisherigen Verweſer derfelben, 
Dfarramtsfandidaten Johann Friedrich Drechiel aus Tajchentorf, 

unterm 4, Februar I. I. die eriedigte Pfarrſtelle zu Hättenbaufen, Dekanats Waizenbach im 
Unter» Mainfreife, dem biöherigen Pfarrer zu Ditterdwind, Defanats Ruͤgheim, Friedrich Karl 
Weigand, allergnädigt zu verleihen gerubt. 

Seine Majeſtat der König haben unterm 5, Februar I. 3. ber von dem Freiberrn von Mr 
zu der Tann für den Pfarıamtsfandidaten und dermaligen Pfarrverweier zu Kirchahorn, Julius 
Pflaum, ausgeſtellten Präfentation auf die dritte proteflantiiche Pfarritele in Tann im Unter 
Mainkreife, mit welcher eine Lehrſtelle dajelbjt, dann die Pfarrftelle zu Habel verbunden it, bie 
allerhoͤchſt Iandesherrliche Beftätigung zu eriheilen gerubt. 


Durd; Regierungs-Entichliefung vom 17 Februar 1837 ift die Schuffeßrerfielle zu Brännjtadt, 
Herrſchaftsgerichts Sulzheim, dem Scullchrer Michael Lorz zu Steinbach, k. Kandger. Eltmann, 
übertragen worden. 

Durch RegierungdEntichließgung vom 17. Februar 1837 iſt die Anaben-SchulfehrersStelle zu 
Arnſtein dem Mädchem-Schulletrer Franz Ulrich zu Eibelftadt übertragen worden. 

Durch Regierungs-Entfchliefung vom 19. Februar 1837 ift die zu einer definitiven Schulſtelle 
erhobene Schulverweieritelle zu Midelbofen, f Landgrr. Würzburg l. d. M, dem Schuldienſt⸗ 
Eripeftanten Johann Jurs, jweitem Schullehrer zu Urfpringen, übertragen worden. 
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GeireidsBertauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt | Odfenfurr 
am 18. — ben 11. und 16ten ſvom 14. bis 24. 
1837. Februar 1837, Bebi uar 1837. 


Getreib⸗ d. d. Schaͤ der Schaͤff. 
— ——— 
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Würzburg. Dienstag, den 23. Februar, 1837, 














Inhalt. 
Blebbander der Iſraeliten. — Epncurren zu Gemeindewegbau en. — Berloofung. der oterr. Staatsſchuld. — 
Diegu Erıras Beilage Wr. 13 am die Untergerichte did Unser Daintreiel. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral= und Kreiöftellen- 





Nom praes 15220. Nrus. exped, 11220, praes. 24. Februar 1837. 776. 
An die fürftlich Löwenjteinifche Regierungs + und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und die ſaͤmmtlichen 
Polizei» Behörden des Unter⸗Mainkreiſes. 

Den Bichhandel der Iſrael ten berr,y 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachdem die Wahrnehmungen der Behörden Über dem Biehhandel der Juden, welche fie nach 
dem Sreisausfchreiben vom 17. November 1819 Nr. 7 zur Kenntniß der Kreisftelle zu bringen - 
hatten, darin Übereinftiimmen, daß berfelbe meiſt noch zum Nachtheile des unerfahrnen oder in 
därftigen Umftänden befindlichen Landınannes gehbt werde, und nicht felten den Ruin der Familie 

€) 
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J 24 DAN . 8 % y . 
id Se be; J nachdem auch die unterfertigte Kreisſtelle diefed Unheil nach eigener Tangjähe 
ahrung beffätigt ‚gefunden bat, und dadurch die Nothwendigkeit Yorbeugender, deu Vollzug 
ber gefeglichen Vorſchriften fichernder Maßregeln eingetreten iſt; ſieht ſich die unterfertigte 
Kreisftelle veranlaßt, die untergeordneten Behörden darauf aufmerfiam zu machen, daß nach dem 
beitebenden böchften Verordnungen und namentlich mac der Verordnung vom 27. März 1614, 
Unter» Mainfis» Blatt für 1820 ‚Seite 81 uud dem Minijterial- Nejeripte- vom 15. Dftober 
1822, Kreisblatt für 1833 ©. 171 on. = 
nur jene Juden Biebhandel berechtlget find, weldhe entweder 
auf denfelben be inführung. des Ediftes im Jahre 1817 immatri— 
fulirt waren, oder in Kolge der erwähnten böchſten Verordnung 
vom Sabre 1814 die Erlanbniß bierzu erbalten haben. 

Die Unterbehoͤrden werden daher angewieſen, über den Viebhandel der Iſtaeliten ihes 
Bezir?s alsbald die noͤthigen Recherchen anzuſtellen, und über jene, welche bie Berechtigung 
hierzu auf eine der beiden vorgenannten Arten nachzuweiſen vermogten, ein Verzeichniß anzulegen, 
welches ſtets evident zu halten if. 

Gegen jene Jfraeliten, welche die Erlaubniß zum Biehpandel durch Wucher oder Betrug 
mißbrauchen, find die Borfchriiten des GewerbösGrfeged vom 11. September 1825 Art. 6 
Nr. 4 mit Strenge in Anwendung zu bringen, fo wie gegen den Viehbandel der unberechtigten 
Iſraeliten nady den gefeglichen Vorſchriften über Gewerbd + Anmaßang nachdrädlic zu verfahren if. 

Ruͤckſichtlich des hauſtrenden Viehbandels bleibt ed bei dem Verbote und defien Handhabung 
nach dem Kreid« Ausichreiben vom 3. November 1817. Es verfteht fich aber von felbft, daß 
durch Reine diefer Verfügungen dem Iſraeliten, der blos auf Feldbau oder Gewerbe bie Anſaͤſſig⸗ 
machung erlangt hat, jener Kauf oder Verkauf von Vieh unterſagt it, welchen bie nach dem 
Umfange feiner Ockonomie zu bemeffende notbwendige Veränderung und nachhaltige Ergänzung 
feines Viehſtandes, oder der Betrieb feines Gewerbes felbjt erfordert, in deſſen Uebung er dem 
ehrütlichen Bauern und Gewerbsmanne ganz gleichiteht- 

Durch dieje Verfügung wird nun das Kreis« Ausichreiben vom 17. November 1819 erſetzt. 


Würzburg den 6. Februar 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Mainfreiled , 
Kammer ded Innern. 





Graf von Rechberg, Präffdent. 
* ooll Lommel. 
Nrus, praes. 14002. rus. exp. 12314. praes 24. Februar 1837 777. 


An die fuͤrſtlich Lowenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei ECreuppertheim, dann ſaͤmmtliche 
Polizei» Behörden des Unter⸗Mainkreiſes 


(Die Konkurrengen zu GcmeindeWegbauten, bier die Zu aſſigkleit der Erhedung ven Gemrindellinlagen jur 
Herſtelluug von Gemeindewegen im Zalle der Unthunlichkeit ihrer Herſtellung durch Gemeindedienſt berr.) 


Im Namen Seiner Majeftit tes Könige. 


Dbgleich-die Frage: > j | er ; 
ob die Ausführung von Gemeindewegbauten nach Borichrift der Schlußbeſtimmeng der 
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allerhohſten Suffeuktion bi vom’ 2. Jul 620 zanß "ober thrilweite Kitsch Geme indedienſte, 

oder ganz oder theilweiſe durch Geldbeiträge im Wege der GemeinderUmlage 

zu bewirken fcy: 
b:reits durch das KegierungsAusfchreisen vom 3. Art v. J. — Kreisbl. S. 244 — ihre feines 
Zweifeld fühige Beantwortung gefuaden hat, wornach bezüglich der bei ſolchen Wegbauten 
vor ommenden tehnifhen Arbeiten, d. i. derjenigen, welche eine Sachverſtaͤndigkeit voraus⸗ 
ſetzend, durch Gemeindedienſte zweckmaͤßig nicht verrichtet werden koͤnnen, die Zulaͤſſigkeit 
dberen-Befireitung durch, Erbebung von Gemeinde-Umlagen einem Anftande 
icht unterliegt, ſo find doch in neueſter Zeit Faͤlle vorgekommen, wo von den Betheiligten 
die An icht geltend zu machen verſucht worden iſt, 

daß Gemeindedigufte einzig und allein bie gejeglich beitimmte Lat feyen, welche 

den Gemeinden zu dem Zwede der Herkellung von Gemeindewegen aufgelegt werden koͤnne. 

‘ Wlein eine ſolche Auſicht findet an ſich und im Allgemeinen ihre beſtimute Widerlegung durch 

den Are. I, (lie. a im Eingange und lit. b Ziff. 1) ded Gemeinde» LImlagen- Gefcged vom 22. 
Juli 1819, gemäß weichem neben oder außer den Gemeindedienjten auch Gemeinde 
Unlagen für den in Rede ſtehenden Zweck angeordnet werden koͤnnen. 

Dagegen ift es den einfchlägigen Borfchriften gemäß, daß zur Anordnung und Erhebung von 
Gemeinde Umlagen nicht. gejchritten werde, wo und in fo weit ‘der zu verfolgende Zweck durch 
Gemeindedienfte erreicht werden fann, es wäre denn, daß die durch Naturaldienfte zu verrich» 
tenden Arbeiten mit Zuftimmung der Betbeiligten an Akkordanten übergehen. In dieſem und 
zwar nur in biefem Sinne fird auch die zur Geltendmachung der oben erwähnten Anjicht in 
Dezug genommene Regierungd»Ausichreibung vom 3. April v. I. und die gleichfalls angerufene 
allerhoͤchſte Entichtiegung in dem Abſchiede fhr ven Landrath des unters Mainfreifed von 7. 
November 1835 Abth. V. Ziff. 11 nach dem deutlichen und klaren Wortlaute zu verſtehen. 

Aus dem- Porftebenden leitet fih die Folge ab, daß, in fo ferne es fich um Leiſtungen 
handelt, welche eine beiondere  Fertigfeit oder Werkfunde erfordern und durch Giemelndedienfte 
vorausſichtlich nicht genügend würben erfüllt werden, die desfalls in frage ſtehenden Verrichtungen 
durch werffundige Individuen zu beforgen feyen, und daß jur Deckung des hiermit verbundenen 
baaren Koſtenaufwandes die Anorönumg von GenteindesUnilagen flattfinde, — vorauggefegt, 
daß auchh die im $ 34 des revidirten Gemeinde «Eoitts ausgeſpro chenen mars ddingwagen 
vorhanden ſind. 


Indem den obengenannten Bebheden dieſe auf die einſchlaͤgigen geſehlichen —— 
baſirten Grundſaͤtze, welche im Anlaſſe eines koukreten Falles in ‘einer boͤchſten Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 10. d. M. ihre Betätigung erhalten haben, zur genaueſten Nachachtung in 
vorkommenden Fällen andurch fund ‚gegeben werden, werden dieſelben zugleich Aufgeforvert, 

1) Flichtunäßig ſtrenge Sorge zu fragen, daß eined ZTheils die Grbebung von Gemeinde⸗ 
Umfagen für den in Frage Aedenden. Zweck nicht über die oben Ziff. 2 und 3 bezeid;neten 
Graͤnzen ausgedebnt werde, andern‘ cheitd aber Ach Pine ſolche in den geſetzlichen 
Graͤnzen ſich bewegende Erbebang zum Nachthelle des Zobeckes ſelbſt nicht unterbleibe, 

2) fo oft ſich biebei Anſtaͤnde Über ten Konkurrenz» Maßſtab ergeben, die den Behörden in 
den Regierungs»Ausfchreibungen vom 21. Mai 1825 und 14. Februar 1835 (Kreisbl. von 
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4835 Seite 109’ Gberwielene Uebung bed Vermittlungsdomtes zur gütlichen Beilezung 
der Anftänbe vorerit niemals außer Acht fallen. 
Würzburg ben 20. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
af von RER PER? | — 





ders praes 14594. Nr. exp. 12282. 0 praes, 24. Februar 1837, 779. 
(Die 110.e Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staateſchuld bee.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei ber am 2. Sinner d. 9. vorgenommenen tiOten Berloofung ber Älteren Staatsſchuld 
wurde die Serie 185 gejogen, welche Hoftammer » Obligationen zur 4 Prozent enthält, 

Die Nummern ber in dad Loos gefallenen Obligationen werden durch anliegenden Abdruck 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit bie biebei etwa betbeiligten Gemeinder, Stiftungs⸗ 
und Kirchen ⸗ Verwaltungen für Fluͤſſigmachung der betreffenden Kapitalien alsbald die geeignete 
Einleitung treffen mögen. 

Berge f hniß 
der einzelnen Dbligationd- Nummern der 185ten Serie, welche in der am 2ien Jänner 4837 
vorgenommenen einhundert und zehnten Berloofung der Älteren Staatsichulo gezpgen wurde, 


Soffammer,-Dbligationen 
a 4 Procent 


Nummer 31284 mit zwei Zwanzi igkel der Gapritald-Summe . 
Nummer 32059 mit — Achtel der Capitals⸗Summe 


Nummer Numwer NMummer Nummer Nummer Nummer Nummer 











32062 32076 32090» 32103 32115 32128 32142 
32063 32079 32091 32104 32116 32129 32148 
32064 32080 32093 32105 32117 32130 32144 
32065 32081 37094 32106 32118 32132 32145 
32066: 32082 32095 -32107 32119 32134 32146 
32067. 32096 32108 32120 32135 147 

32084 32097 32109 32121 32136 32148 
32070 32085 32098 32110 321122 | 32137 32149 
32071 32086 32099 32111 32124 32138 32151 
32072 32087 32100: 32112 32125 327139 32157 
32073 "32088. 32101 32113 32126 32140 32153 
32074 32089 32102 a2114 32127 32141 321154 


Würzburg ben 21. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreijes,, 
Kammer. bes Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 


soll, Fonmel. 
——— 
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Futelligenz-Blatt 


für. > Bi . den 
Unter: Mainfreis 


des König» reichs Bayern 














Würzburg. Donnerstag ‚ den 2. Mär, 1837. 
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Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: undiftreiöftellen. 





Brus, praes, 15096. Vrus. exp. 12411. praes 26. Februar 1837 814. 
(Die Karte der Neife Seiner Majeſtät ded Könige nach und in Griechenland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem die in rubrizirtem Betreffe erlaffene hoͤchſte Minifteria,Entfchließung vom 13. d. M. 
bard; den nachfolgenden Abdrud. befannt gemadjt wird, ergeht am die hierin bezeichneten Behörden 
tugleich die Eröffnung, daß die gewuͤnſchte Zahl der anzufchaffenden Eremplare diefer Karte 
binnen 3 Wochen ber unterfertigten Stelle anzuzeigen fey, um Die Beilellung des Gefanmmtr 
bebarfes hiernach treffen zu können: 

„Nachdem Geine Majeftät der König die Karte der von Allerböchkt Denſelben in den Jahren 

1835 u. 1836 nad; Griechenland, den Inſeln und verichiedenen Tpeilen Kisinafiens unter» 

nommenen Reife dem BlindemInftitute zu überlaffen geruht haben, und ein Eremplar diefer 

— 19) 


— 16 — 


Karte in folorirtem Abdrucke um den billigen. Preis, von 36 fr. jegeben wird, ſo erbäft 
bie fgl. Kreis» Regierung den Auftrag, für Die Kreis» Negiekung ie entiprehende Zahl auf 
Rechnung des Regiefonds anzufaufen, und die Diftrifts Polizei» Behörden und Studies 
Reftorate auf diefe hiſtoriſch hoͤchſt merkwuͤrdige Karte mit der Eröffnung aufmerkſam zu 
machen, daß dielelbe von den Behörden innerhalb der ihnen zugewiejenen Regie-Maxima 
angelchafft werden dürfe, und daß eben fo den Studien. Anftalten, den Gymnaſien des wiſſen⸗ 
fchaftlichen und ted;nifchen Unterrichtes, der lateiniſchen und der deutſchen Schulen der Ankauf 
dieſer einen wichtigen Moment des Lebens Seiner Königlichen Majeſtaͤt und der bayeriſchen 

Gefchichte bezeichnenden Karte freigegeben fey. « 

Würzburg den 22. Februar 1857. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 

: coll, Lommel. 





Num, praes. 14901. Num. exp 12572 praes, 28. Februar 1837. 849. 
An die fuͤrſtlich Loͤrenſteiniſche Negierungs» und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftrikts» Polizei» Behörden des Kreiſes. 


(Die Bewilligung einer Kollefte für die durch — — Gemeinden des Landgerichte — 
t 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben alergnädigit zu genefmigen geruht, daß für die am 27. 
April 1836 durch Dagelichlag verunglädten Gemeinden Baſtheim, Eufenhaufen, Fridenhaufen, 
Hainhof, Roͤdles, Simonshof und Stodheim im k. Landgerichte Mellerichftabt, eine Sammlung 
in ben fieben Kreifen diesfeitd des Rheins veranftaltet werben dürfe. 

Die Diftrifts» Poligeis Behörden haben Bebufs dieſer Kollefte die geeigneten Anordnungen 
alsbald zu treffen, mach Ablauf von vier Wochen — von diefen Anordnungen an gerechnet — 
die Kollekte zu fchließen, die eingegangenen Beträge an das k. Landgericht 
Mellerichſtadt zu überfenden, gleichzeitig aber und binnen ſechs Rn 
das, Ergeben der Kollefte hieher anzuzeigen. 

Das fragliche Hagelmetter betraf die Fluren der oben benannten 7 Ortfchaften ‚ nnd, —— 
ſich Über 3324 Würzburger Morgen (circa 200 D Ruthen) bebaute Getreidfelder, worunter 1700 
Morgen mit Sommerbau beſtellt waren, uͤber 440 Morgen Kleefelder und über 320 Morgen Wieſen. 

Der Schaden bed Sommerbaues wurde bei der vorgenommenen Schaͤtzung als total 
bezeichnet. Jener bed Winterbaued, womit 1624 Morgen beftellt waren, war verſchieden, von —* 
bis 7/8 Theile und, berechnet ſich im Durchſchnitt auf 5/8 Theile. 

Der Geſammtſchaden wurde anfänglich auf 31605 fl. ———— eine e zweite, Schägimg 
wurbe aber nicht vorgenommen. 

Wuͤrzburg den 24. Februar 1837. > 

Königliche Regierung des Unter» Daintreifes, 
Kammer des Junern. * 
Graf von Rechberg, Praͤſdent. 
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Vr. praes. 13223. Nr. exped. 12354. praes, 26. Bebruar 1837. 812. 


An die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 
(Die Beförderung der vaterländiſchen Induſtrie durch den palitechnifchen Werein betr.) 


Sr Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zwanzig Jahre find verfloffen, feitdem ein Verein von Männern es ſich zur Lebensaufgabe 
gemacht hat,’ die Indufrie und den vaterlaͤndiſchen Gewerbsfleiß mit allen Mitteln der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Erfahrung zu heben. 

Das bisherige Wirten des politechnifchen Vereines für das Königreich Bayern berechtigt ihn 
jur verbienteften Anerkennung feiner durch dad Kunft» und Gewerbeblatt ſowohl ausgeſtreuten 
Belehrung, als der Beihälfe und des Rathes, womit mancher Gewerbömann auf birelted 
Benehmen umnterftügt wurde und fordert bei dem mächtigen Umfchwunge der Inbuftrie in gegens 
wärtiger Zeit dringend auf zur lebendigen Unterſtuͤtzung feiner Zwede, Noch mehrere ber oben⸗ 
genannte Behörden aber fcheinen mit dem Walten ded Bereines nicht vertrauf zu feyn. 

Schon durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 15. Oftober 1815 wurde ſaͤmmtlichen k Behörben 
die Erlaubniß gegeben, ein Eremplar des Kun» und Gewerbeblatted aus dem Regiefonde zu 
beftreiten, was nur von wenigen benngt worden ift, und in Verbreitung der » gemeinnägigem 
Mittheitungen“ wurde nicht jenes Entgegenfommen gefunden, welches nach dem hierüber ergang⸗ 
enen hoͤchſten Refcripte hätte erwartet werden bürfen. 

Man erwartet von den fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei · Behoͤrden, daß ſich diefer Theilnahms⸗ 
loſigkeit entziehend auf die in ummittelbarem Berkehre ftehenden Gemeinde» Berwaltungen und 
Gewerbd » Vereine durch Bekanntmachung mit dein anſchaulichen Zwede des politechnifchen Bereined 
und den flatutenmäßigen Verpflichtungen des Velbaltungs-Ausichufles jene Aufmerffamfeit übers 
tragen werde, welcht häufiger, als es bisher gefchehen, die Beizichung desſelben zu Gutachten 
oder Beirath in Suchen der Induftrie zur Folge haben muß. 

Würzburg den 22. Februar 1837. 

Königliche Regierung des Unter, Mainkreifed 
Kamnter des Innern. 


Graf von Nechberg, Präfibent. 
coll. Gemmingen. 





Nam. pr. 15339. Num, exp. 12422, praes 26. Februar 1837. 615. 
(Geſuche um Unzerfügung and Gtaatsbeiträgen und allgemeinen Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Befeitigung oft mangelhafter und daher gefchäftövervielfälrigender Borlagen in Unter 
' Aıgungds Angelegenheiten wird verfügt: 
4) Alle Geſuche um Unterftägung aus dem der unterzeichneten Gtelle zur Verfügung geflellten 
Staatsbeitrage oder aus allgemeinen Wohltpätigkeits Stiftungen find bei den betreffenden 
Diftrifis, Poligeis Behörden anzubringen, 
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Unmittelbar dahier, mit Umgehung jener eingereichte Geſuche bleiben fortan unberide 
fihtigt. 
2) Die Polizei» Behörden haben 
a. die Bermögend+ Berbältnife der Bittfteller, 
b. ihre Erwerbefäbigfeit und Beichäftigung, 
e, ihr fittliches Verhalten, 
d. jterliche Bezüge aus Öffenslichen Kaffen, 
e. Zahl und Lebensalter der noch ganz oder theilweiſe im Unterhalte ber Eitern ſtehenden 
Kinder, 
£, allenfalls erlittene Unglüͤckefaͤlle, langwierige Krankheiten, geiſtize oder loͤrperliche 
Gebrechen der Bittſteller oder ihrer Kinder und dergleichen, 
genau und gewiſſenhaft zu erbeben und die zur Vorlage an die unterzeichnete Stelle geeigneten 
Geſuche mit jener Belchleunigung hieher einzufenden, welche bie Dringenbeit der Hilfe gebietet. 
Daß feine ungegrändete Verzögerung eintrete, wird Gegeuſtaud befonderer Ueberwachung ſeyn. 
Würzburg den 22. Februar 1837. j 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreiied, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Nechberg, Praͤſident. 


coll. Germingen, | 


en — — 


Notizen. 
—— ’ : 
Durch Beſchluh der k. Regierung vom 23. Februar 1837 wurde der f Pfarrer Grobe am 
Kann in Berüdjichtigung feiner Geſundheits -Verbaͤltniſſe der Funktion als» Diſtrilts Schulen» 
Inſpektor enthoben, und dieſelbe dem Pfarrer Dimroth ja Gersfeld übertragen. 





Durch Regierungs ⸗ Enrichließung vom 19. Februar 1837 ift der Schullehrer Carl Hertinger 
zu Roßbrunn zur © ulitelfe zu Hain, k Landger. Schweinfurt, verfegt, 
und die erledigte Schulftelle zu Roßbrunn dem Schullehrer Andreas Joͤrg zu Hain übertragen 





Augsburger Börfe 
Den 23. Februar 1837. 
Gourfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 


Königlich bayerif Brirfe. | Geld 
r £ RER prpt. D) . » 102 101 af 
a 3 1/2 pr&, prompt. ⸗ ⸗ 100 3/8 


⸗ 532 531 
— — 
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Bekanntmachungen und ip Berfügungen der t. Eontal- und Kreiöitellen. 


on zieh 15436. run. exp. 12603, 5 “ „praes. 2. Mär; 1837. 880. 


An. bie fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regieruugs⸗ und Juſtiztamlei zu Ereunvertheim, und die 
Diſtrikto⸗ Polizei ⸗ Behörden bed‘ Kreiſes. 


(Die bierteljährigen Anzeigen über Anfäligmadungen jüßifcher Glaubensgenoffen der.) 
Im Namen Geiner Meajeftät des Königs, 


* gene ber obengenaunten Behoͤrden, welche mit der Angeige über Anſaͤſſigmachungen iſraeli⸗ 
tiſcher Glaubenegenoſſen für L, Quartal ‚1836/37 noch dm Ruͤdſtande find, werden aufgefordert, 
199) 


Bl — 


unfehlbar binnen 8 Tage desfall ige berichtfiche Vorlage oder Fehlatgeige zu erſtatien, 
aba die jeweiligen Leruitue fünf bin’ gen nd ginzu alten/ | 
* Würgburg den — * 1837. 3% Ts 






Mrus, proes· 445564; Nrüs. expadi 1228065 
An ſammtliche Diſtritts⸗ Polizei Örden di 
Oagelaſſeturan Fin! Morteeife Herr.) 

nad Im Namen Seiner Majerät Dis Könige. ı. 3 0) < 
Anliegender Abdrud über den Stand des Hagelaffefuranzvereines für den Iſarkreis wird 
ſammtlichen Diftriftöpolizeibehörden zugefchloffeir, un die ihrer Verwaltung untergebenen Guts⸗ 
und Rentenbefiger auf die. befriedigenden Reſultate des Vereines aufmerkſam zu machen, und ſie 
zum Eintritte in dieſen für die vaterlandiſche Agricultur, ſowie für eigenes Intereſſe hochwichtigen 


Verein aufzumuntern. 
Da die Theilnahme durch ln aufzuftellende Agenten weſentlich erleichtert, wird, ‚fo 


werben ſaͤmmtliche DiftriftssPolizeibehörden des Kreifes angewiefen, in deren Bezirken Agenten 


noch nicht aufgeſtellt find, die Aufſtellung · derſelben zu veranlaſſen und ſich mit dem Vereins 
Direktorium deshalb in das Benehmen zu ſetzen. 


Wuͤrzburg den 21. Februar 1837. 2 rn} 
Königliche Regierung Bed "Unters Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. A > 
Graf von NRechberg , Präfibent. 
u 35 — eoll, Lommel. 
Hagel⸗Aſſekuranz⸗Verein für den Jſarkreis in Bayern. | 
. Det Landrathsvetſammlung fiir den Iſarkreis vom Jahre‘ 1832 gebüprt das Verdienſt, den 


von der Staatöregierung an dieſelbe gebrachten Vorſchlag einer Verſicherungs⸗A alt gegen Hagel» 


„’ “ ⸗ rF \ ® 


—* 


ſchaͤden richtig aufgefaßt zu haben, jo daß, wenn gleich die kurze Dauer. der Sigungen umftände 


liche Berathungen kaum möglich machte, dennoch ber Entwurf der Satzungen ein olchen Bers 
eines allerhoͤchſten Orts vorgelegt werben fonnte, welche die allerhoͤchſte Genehmigung Sr. Ma 
des Königs erhielten, und fo fort ſchon im folgenden Jahre in's Leben eingeführt wurden. 

Da damals fchon die befannte Gothaer Gefelichaft in Bayern viele Mitglieder zählte, fo 
war es fehr leicht begreiflich, daB im eriten Jahre feiner GEinfkhtung' die Zakl der Mitglieder 
nicht fehr bedeutend werben fonnte, went gleich in keinem der Abrigen Kreiſe des Königreiches, 
ber gleichfalls erfolgten allerhüchften Genehmigung ungeachtet, ein ſolcher Verein wirklich in's 
Leben getreten war. J J 


Indeſſen war ſchon in dieſem erſten Jahre, welches doch im rigentlichſten Sinne nur als 


— 1 — .l,. 
vein Verſuch augeichen werden Rönıtte) "vie: Jahl Veiahnälieder 1329,-mib Yersäpere‘ eine Ciinapme 
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fdjloß;, weidjes aim fo'minder.befremden, odor wohl gar vom dem Wejftitte abſchreden tomite, ale 
‚ die "often. der: erftenu@inrichtuing des Vereinsbuͤtraun und die undenheiblichen Regieauslagen in 
erſien Jahre eine weit‘ hoͤhere Summe in · Unſpruch nehmen "anupeani N m .- FR 
Ber Uebertritt in das Jahr 1834 fonnte dater unter nm {0 Hähfligeren Mifpiien gefchefen, 
ald der Landrath des Ober ⸗Donautteiſes "auf eitien"eigenen Kreisverein verzichtend, ſich jenem 
des Iſarkreiſes angefchloffen hatte, und ſelbſt aus den übrigen Kreifen mehrfältige Beitritte 
erflärungen erfofgt waren. Es iſt jeboch begreiflich, daß fidy vorzugeweiſe die Bewohner folder 
Gegenden herbeidrängten, welche dem Hagel beſonders ausgefeft waren. Dieſem Umſtande iſt es 
daher auch mit zujuſchreiben, bag’ das hagelreiche Jahr 1834 den Verein feiner Aufloͤſung nahe 
brachte. Einer Kaſſabaarſchaft von beilaͤnfig 54,000 fl; ſtand eine Maſſe von mehr als zweimal⸗ 
hunderttauſend Gulden angemeldeter Hagelſchaͤden gegenüber, ſo daß alſo, hätte dieſe Entſchaͤdi⸗ 
gung alſogleich und vollgeleiſtet werden muͤſſen, beinahe eine dreifache Nachſchußquote der im Dis 
fem Jahre bezahlten Prämie erforderlich geweien wäre; eine Belaftung für die vom Hagel ver 
ſchonten Bereinsmitglieder ; welche bei der -gegrämdetiten Bermuthung, daß vielfältig ftatutem 
widrige Ueberſchaͤtzungen ftatt gehabt haben, ſich ſelbſt als ungerecht dargeſtellt hätte, 

Indeſſen fonnte, nachdem ber Katafter aller ängemeldeten Hagelſchaͤden hergeftellt war, eine 
definitive Nachſchaͤtzung nicht mehr angeordnet werden, weil die Ernte bie dapin ſchon uͤberall 
vorüber war; und es blieb daher fein.anderer Ausweg übrig, ald die Einberufung einer Generals 
verfammfung, um ben Verſuch zu machen, die fich fo jchroff einander gegenüber ſtehenden Inter 
effen der vom Hagel beſchaͤdigten, und der vom benfelben verfchont gebliebenen Bereinsmitglieder 
einander näher zu briigen. ” 

Diefelbe ward einberufen. S 

Die offene . Darlegung des. wahren, und. murdes wahren / Verhaͤltniſſes und Zuflandes des 
Vereines fand eben ſo ruhiges "Gehör, ald bereitwilligen: Eingang ;. die billigen Befinnungen und 
der biedere Eharafter des bayeriſchen Landmannes fprach ſich bier für die gute Sache fo offen 
und entſchieden aus, daß der Fortbeſtand des Bereins als gefichert betrachtet werden fonnte, 
wenn nicht auch im dem Folgejahren übermäßige Hagelſchaͤden benfelben in neue Verlegenheiten 


ſtuͤrzen würden. Ä 
In Folge der im diefen Generalverfammlung einhellig gefaßten Beichläffe warb das Direktos 
rium ermächtigt :: 
1) die angemeldeten Hagelſchaͤden nach billigem Ermeffen zu ermäßigen, fo fort 
2) die feftgefegten Summen in drei Friften- in der Art zu bezahlen, daß 
a) das erſte Drittel aus der vorhandenen Baarfchaft fogleich entrichtet, 
b) das zweite Drittel im Jahre 1835 nachbezahlt, 
©) das dritte Drittel aber im Jahre 1836, fo weit die Renteniberfchäffe diefed Jahres 


dazu hinreichen würden, vollends getilgt, der allenfallfige Abgang aber ald Rachlaı 
betrachtet werben ſollte. 


) 


) Zur theilweiſen Defung dieſer Rachablangen machten ſich die Vereinsmitglieder verbind⸗ 
lich, für die Jahre 1835 und 1836 ein Drittel ihrer Beiträge vom Jahre 1834 nady 
sufchießen, womit jedoch das zu Jahlende Entjchäbigungsdrittel bei weitem wicht zur Hälfte 
gebedt war, wm heat ihie nm ud 

Zugleich hatte aber auch bie Erfahrung ſchon in dem erften zwei Jahren ſeines · Beßantes 
weſentliche Maͤugel in den Statuten dieſes Vereines aufgebedt; und zwar ıtbeikd in den zu nie» 
xigen Praͤmienſatzen, theils und vorzuͤglich darin, daß in den Statuten vom Jahre 4832 unr anf 
bie Hagelgefährlichkeit nach dep geographiſchen Lage Rädficht genommen, bie beiden in biefer Hin⸗ 
ficht weientlich. erheblichen Faktoren : * 

a) der Zartheit mancher Pflanzen, und neben derſelben, ' 

b) der längern Dauer der Gefahr, wegen dexen fpäteru Ernte, gänzlich außer Adıt ges 
laſſen worden waren; fo wie auch für. bie. Sicherheit des Bereines, den. Agenten ‚gegen 
über, firengere Beſtimmungen fich als hoͤchſt nothwendig dargeſtellt hatten. 

Einſtimmig ward daher die Reviſion der Statuten in dieſem und einigen andern Punkten 
beſchloſſen, und mit Afflamation dem Direktorium, als. ber Verwaltungsbehörbe, des Bereines, 
vier Bereincbevollmächtigte zur Seite geftellt, theild als Kontrofe, theils als Rechnungsrevijiond» 

behörbe, und vorzüglich zu dem Zwecke, um in allen, prinzipielle Fragen betreffenden Berathungs- 
gegenftänden, ald Organe und Mandatairen des Gelammtvereines deſſen Intereffen zu wahren. 

Es murden daher unverzüglich die Bereinsfagungen yom Jahre 1832 einer Revifion unter: 
werfen, und benjelben neben der Hebung der ‚erfannten Mängel nicht nur. eine beflere Faſſung, 
ſondern auch hoͤhere Buͤrgſchaften des Gedeihens dadurch gegeben, daß dis nothwendige Zuſam— 
sientreten einer General ⸗Verſammlung auf 6 Jahre feſtgeſetzt wurde. je 

Diefelben erbielten auch unterm 6. März 1836 die königliche allerhoͤchſte Betätigung, und 
wurden durch das Negierungsblatt (Nro. 21 S. 377 ff.) zur allgemeinen Kenutniß gebracht 

Zugleid; ward das erfte Drittel der Entihädigungen.für dad Jahr 1834 nad) den feſtgeſetz⸗ 
ten Beträgen baar an die Betheiligten hinausbezahlt, und bie Beſcheinigungen hierüber zu ben 

Akten gebradıt. 

Da die Gejaummtentichäbigung auf die Summe von 135,631 fl. 30. fr. — HI. feſtgeſetzt wor: 
ben war, jo betrug das erſte in dieſem Jahre hinausbezahlte Drittel 45,20 fl. 30 fr. — Wi. 
‚and bienach ſchloß die für das Jahr 1834 gelegte und renidirte Rechnung, einfchläffig des vom 
‚vorgebenden Jahre Übertragenen, mit einem Paſſivreſte von 94,654 fl. 29 fr. 6 hl, welches auf 
das Jahr, 1835 rechnungsmäßig übertragen warb. u 8... 

Daß auf diefe Weiſe die Ausfichten für das Jahr 1835 nicht guͤnſtig waren, fällt von ſelbſt 
„Im die Augen. Judeſſen ward mit unverdroſſenem Eifer fortgearbeitet, und-von Seite des Di- 
reltoriums mit rüdjichtslofer Strenge an dem Grundſatze feſtgehalten, daß daſſelbe ebenſo, wie 
jedes Vereinsglied, an die genaue Beobachtung der Statuten und' der Beſchluͤſſe der General: 
verſammlung gebunden, zu Gunſten des einen oder des audern Vereinsmitgliedes keine Linie von 
deuſelben abweichen duͤrfe, wenn es nicht durch die Beguͤnſtiguug Eimpelugr ‚eine wahre. Ungeredh« 
tigleit gegen den Geſammtverein begehen wollte. Derſelbe Grundſatz ward auch den Agenten und 
Taratoren iun umfaſſenden Inſtruktionen eingepraͤgt, und burd fruͤhere Erfahrungen aufmerkſam 
genuacht ,. überall bin, wo auch in dieſem Jahre wieder bedeutende Hagef fielen, eigene Abgeordnete 
zur definitiven Nacjichägungfgefendet. Die Zweckmaͤßigkeit dieſer Maaßregel hat ſich eben fo im 
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Intereſſe bed Vereines, als zur ſelbſtigen Zuftiedenheit ber betheiligten VBereinsmitglieber in vol⸗ 
eo Maaße erprobt. 

Indeſſen flieg doch auch im biefem- Jahre die Maffe der Hagelfchdden auf 72,018 fl. 58 kr 
— dl von denen, den revidirten Statuten zur Folge die erfie Hälfte mit 36,009 fl. 29 Er. fo» 
gfeich"bezahlt werden mußte, und da hiezu noch das zweite Drittel ber. Entſchaͤdigung für 1834 

mit 45,210 fl. 30 fr, kam, fo wurde in biefem Jahre an die betheiligten Vereinsmitglieder bie 
bedeutende Summe von 81,219 fl. 59 fr. baar hinausbezahlt. 

Dazu hatte aber die Einnahme an Beiträgen, einſchluͤſſig des Drittels ber Nachſchußquote, 
. nicht hingereicht, . befonberd da bie Kataſtropbe bed Borjahres von neuen Beitrittserflärungen 
zurůd geſchredt zu haben ſcheint, wie denn im Jahre 1835 nur 484 neue Mitglieder in den Ver⸗ 
ein eingetreten waren. 

Da es indeffen nunmehr galt, das mächtig erfchätterte Bertrauen in den Berein, durch die 
gennue Erfüllung der demfelben obliegenden Berbindlichkeiten wieder herzuftellen und zu befeftigen, 
fo warb mit Zuftimmung ber Bereinsbevollmächtigten die Regojirung eines Anlehens von 
25,000 fl. beſchloſſen, welches auch zu hoͤchſt billigen Bedingungen realifirt, und bamit theild bie 
Berpflihtungen des Jahres 1835 pünktlich erfüllt, theild die zweite Hälfte der im Mär; 1836 
fälligen Entihädigung baar hinausbezablt wurde. — Hatte das Direftorium hiebei mit beinahe 
fortwährenden Kaffaverlegenpeiten zu kaͤmpfen, jo trat theild die Böswillig, theild die Unthätigfeit 
mancher Agenten, theild auch die Weigerung vieler Vereinsmitglieder, ihre Verpflichtungen ferner 
bin zu erfüllen, nicht minder ftörend und hemmend entgegen, wodurch dad Direktorium zu einer 
Mafle von Prozeſſen gezwungen war, die den klaren Buchitaben der Statuten zu Folge, alle zu 
Guunſten des Bereined entichieden wurden, und der Berein kann nicht umbin, fat allen Ober 
und Untergerichten, bie im dieſer Angelegenbeit implorirt werden mußten, für die eben fo fchnelle 
als gerechte Erledigung der an fie gebrachten Reklamationen hiemit Öffentlich feinen Dank auds 
zuſprechen. 

Das Reſultat aller Einnahmen und Ausgaben vom Jahre 1835, jedoch mit Ausſchluß der 

im folgenden Jahre erft zablbaren zweiten Hälfte der Eutſchaͤdigung, eutziffert wieder einen Paſſiv⸗ 
zeit von 64,427 fl. 55 fr. 2 Hl. 

Guͤnſtiger fchien der Himmel dem Vereine im verfloffenen Jahre 1836 zu ſeyn. Das Ber 
traue zu demſelben hatte ſich wieder gehoben. 

Die Zahl der nen beigetretenen Mitglieder war auf 677 gefliegen, und dadurch eine beträcht- 
liche Vermehrung der Einnahmen herbeigeführt, Allein die Mitte März fällige Bezahlung der 
zweiten Hälfte der Entjchädigung für das Jahr 1835, im Betrage von 36,009 fl. 29 fr. katte 
ſchon einen großen Theil der vorhandenen Kaſſabaarſchaft verſchlungen. Dazu fam no im Mo» 

„mate September die erſte Hälfte der Entichädigungen für das Jahr 1836 mit 9618 fl, 18 fr. 
‚4 bl., wodurch ſich die haare Unmöglichkeit von felbit herausſtellte, das. britte Drittel der Ent 
‚Schädigung, fr- das Jahr 1834 voll leiſten zu koͤnnen. 

1 Nach einer, in einem gemeinſchaftlichen Zufammentritte des Direltoriums und * Vereins⸗ 
bevollmaͤchtigten vorgelegten approximativen Berechnung ergab ſich das Reſultat, daß dieſen Vers 
eiusmitgliedern doch noch ein Viertel ihres Guthaben hinausbezahlt werben konnte, was auch 
al sbald in Vollnig geſetzt, und die won Bereine audgeftellten Haftfcheine eingezogen wurden, fo 
daß uunmehr, da. mach dein Bejchluffe der Generalverſammlung vom 6. Oftober 1834 ber Mehr⸗ 
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betrag als Nachlaß — die dom Jahre uͤbergetragene Schuld 0w6427 Ash. 
251 vollkommen getilgt iſt. 

Nur das oc veodfte Aneen snßte mo helehelim mn nf Da br 1897 Ab 
getragen werben, 

Dasſelbe iſt aber nicht nur durch den vorhandeurn Kaſſabeſtand, und die zum größten heile 
auf der Erekution beruhenden Ausſtuͤnde ganz, fondern. durch dieſe auch ſelbſt der größere Theil 
ber zweiten Entſchaͤdigungshaͤlfte für 1836 gededt, fo, daß der Berein. in das Jahr 1837 beinahe 
ſchuldenfrei Übertritt.’ - 

Wenn nun ſchon an und für ſich diefed Reſultat ein erfreuliches zu nennen, und gewiß ganj 
geeiquet iſt, das Vertrauen zu dieſem, fuͤr die vaterlaͤndiſche Agritultur ſo hochwichtigen Verein 
zu heben, fo ſtellen ſich uͤberdieß die Ausſichten für die Zukunft um fo erfreulicher dar, als im 
beurigen Jahre unfer vaterlänbifcher Verein auch im Rheinkreiſe in's Leben tritt, und alle Hoffe 
nung vorhanden it, daß derielbe auch bei unfern Brüdern jenfeits ded Rheines um fo mehr: An 
Hang finden werde, ald durch die in ben revibirten Statuten ($. 23 u. $ 24) feſtgeſetzte Abs 
ſtufung der Prämien nach der geographiſchen Dagelgefährlichkeit. ſowohl, als der befondern Zart⸗ 
beit der Pflanze, oder des laͤugern Standes berjelben auf dem Felde, eine ſolche refative Gteidy 
heit aller Gegenden und Bezirke hergeftellt worden it, daß, welches auch die Berhältniffe der 
Lage, des Bodens und des Klimas fonft feyn mögen, fein Kreis mehr gegen den andern ſich als 
prägravirt erachten kann. 

Gewinnt daher, wie ganz ficher zu erwarten, unfer Verein auch im Npeinkreife eine verhält 
nißmäßige Ausdehnung, findet derfelbe auch im einigen der heruͤbern Kreiſe beffern Anfang, und 
treten im heurigen Jahre, was kaum zu beforgen ift, nicht Äbergroße Hagelſchaͤden ein, jo iſt deb 
nahe mit mathematiſcher Gewißheit vorausjufagen, baß die heurige Jahresrechnung mit einem be 
traͤchtlichen Aftivrefte ſchließen, jo die erfle Grundlage zu einem Reſervefonde gewähren, und 
fomit die begründete Ausſicht darbieten werde, daß nicht nur die Nothwendigkeit von Rachichäffen 
ſich nie mehr wiederholen, ſondern vielmehr die gegrändetfte Hoffnung dargeboten werde, daß im 
Jahre 1838 der Bedacht auf wenigftens theilweiſe Herabfegung der Prämien genommen werden kann. 

Gaͤnzlich verfichert, nicht nur des Schuges, fondern der beſondern Beginftigung der Staats⸗ 
regierung ‚ willfährig unterflägt durch die Juſtiz⸗ und Poligeibepörden des Reiche, muß aber ber 
Verein insbefondere auch auf bie Thätige und Rechtlichteit feiner Agenten rechnen dürfen. 

Bon der Marime amdgehend, daß die möglich größte Zahl der Vereindmitglieder die vers 
laͤſſigſte Buͤrgſchaft für den Fortbeftand und den Aufſchwung unſers, auf dad Princip der Gegen, 
feitigteit baſirten Vereines iſt, gehört es vorzugsweiſe zu ihren Obliegenheiten, durch — 
md Auſmunterung dem Vereine neue Mitglieder zuzuführen. 

Es dürfen ſich aber dieſelben auch nie von dem Grundfage entfernen, daß jede Rähsten 
widrige Beguͤnſtigung eines oder mehrerer. der von ihnen verrretenen Bereinsmitglieter, eine Uns 
gerechtigkeit,, ja ein wahrer Betrug gegen den Geſammt Verein, d. i. die Geſammtheit aller den 
felben fonftituirenden Vereinsmitglieder, ſeyn würde. Diefelbe Ueberzeugung muß auch die zu den 
Schadensabſchaͤtzungen beizugehenden Taratoren leiten. Neben dem von ihnen gefeifteten Eide 
diene denfelben zur Richtſchnur, daß die Vereinsmitglieder nicht auf Gewinn ſpekuliren bürfen, 
fondern nur eine billige, mit ihrer Einlage (Prämien), in gerechtem VBerpäktniffe ſtehende Ent⸗ 
chadigung im Anfpruch nehmen können Kur dann, aber auch gewiß alsdanu, wer die Agenten, 
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und Taratoren eben fo, wie dad Vereins⸗Direltorium ſich dfe ſtreng und ruͤcſſichtsloſeſte Beobach⸗ 
tung der Statuten zur angelegenſten Pflicht machen, wenn die Juſtiz ⸗ und Polizeibehoͤrden ferner, 
wie biäher, das Direktorium willfährig und Eräftig umterhägen, 1Aße fich ein rafcher Aufſchwung 
des -Bereind und in Bälde die, Abmaflirung eines fo bedeutenden Reſervefondes erwarten, daß 
in wenigen Jahren allgemein eine bebeutende Serabfegung der Prämien eintreten fann. Möge 
auch der KHirımel feinen Segen dazu geben! 





Rum praes, 14703. Nrus, exped. 12457. 7 praes, 27. Februar 1837. 833. 


An ſaͤmmtliche Diritts / poliei· Vehoͤtden und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltionen des Unter⸗Mainkreiſe 
GSeidenzucht betreffend.) 
gem Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Da bie unterfertigte Stelle vom mehreren Diftriftö» Polizei» Behörden und Schul» Infpeftionen 
um Maulbeer⸗Saamen und Geidenraupen»Cier angegangen iſt; fo wird für dieſe und bie 
Uebrigen befannt gemacht, . daß das-Iandwirtbichaftliche Kreis-Comite fich einen entfprechenden 
Vorrath von beiden beichrieben hat, und das Eintreffen — noch beſonders kund gegeben 
werben wird. 

Eben fo wird im Anfaffe von Anfragen veröffentlicht f daß im Jahre 1829 von ber Seiden 
Deputation in Muͤnchen ein faßlicher Unterricht uͤber die Zucht des Maulbeerbaumes und der 
Seide nraupe im Central ·Schulbuͤcher⸗Verlage erſcheinen und in ſehr billigem Preiſe zu haben iſt. 

— den 23 Februar 1837. 

Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Da. 
.. coll. Lommel. 








Nra praes. 15082. Nrs. exp. 12485. praes,. 27, Gebr 1837.. 83.- 
(Eollgere für die, Stadt Orb dir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
‚Mit Berug anf das Ausſchreiben vom 2. Dezember 8.3, Kreishfatt: von 1836: Seite 793 
u. ff., wird nachfiebeid. das Berzeidmiß der ſeitdem weiter en Beiträge‘ für u 
Orb zur. oͤffentlichen Kenntniß gebracht⸗/⸗ 


Wuͤrzburg den 23. ebruan 1837. ? gr gi 
Ebulche Regierung des Unter ⸗ Mainkreiſes, 
* .  Kalmer bed Innern. 
x u von Nechberg, Praͤſident. 
— eoll. Gemmingen. 
Zortfefhig des Bergeicnifes der tär die Stadt Drb eingelommenen Beiträge. 

1) Bon der Nedattion. der ‚religißfen Zeitſchrift ar in — 10 fl. A kr. 
2) Bon dem Landgerichte u z oe - ..- A1f 9m 
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NRotizen. 


Getreid⸗Berktauf auf dem Markte zu 


Würzburg 
am 25. Februar 
1837, 





Schweinfurt: 
ben 18. und 22ten 
Februar 1837, 


| d. Schäffel 
Mb zu 


— Getreid⸗ b, Schaͤffel 
Preiſe. Gattung. Sh  w__|Sc.my 
fl. Ir. 
Weiten * 4| 12I— 
Impöchen komm 171 7I30 
en orn 
Haber 2 57124 
Gerfte 0| 712 
BWeigea 1320| 11 117 
Kern 
Im mittlern (Kom 78 7 117 
Haber 75 517 
fie 23 7 |\36 
eigen 3} 130 130 
Korn 40 7 
tiefſten orn — 
Sutter aber 3 4 |40 
erfte 4 7120 
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fl. If. 
J 11145 
2, 7 50 
6, 1 5 30 
2— 7 124 
"| 4 10 56 
43) 3 7 139 
21i— 4 56 
94 717 
F— 9 50 
2— 7 115 
21 4|5 
31| 3 6 45 


Auf bie mehrfach einlaufenden Reclamationen wird wieberhoft bemerkt, daß bie Erpebition 
bed Kreis Intelligenz» Blattes mit Ausnahme ber Abnehmer in der Stadt Würzburg durch die 
koͤnigl. DO.» P.+ 9. » Zeitungs, Erebition dahier, die Verſendung der Extras Beilagen aber obue 
Unterfchied durch dad Erpebitiond, Amt koͤn. Regierung flattfindet, in beiden Beziehungen baher 
etwaige Reclamationen uur bei ber Bezugs⸗Poſtbehoͤrde oder bem Negietungs + Erpeditiond + Amnte 

Ergaͤmungs · Blätter bürfen zwar, in fo weit noch ein hinlänglicher Vorrath der verfangten 
Numer vorhanden if, abgegeben werben, jedoch nur % 6 fr. Bon. ben Ertra +» Beilagen wird 
aber die jedesmalige ganze Auflage an das Erpeditiond- Amt abgeliefert, daher von Seite der 
Nebaction bed Kreisblattes von dieſen Feine Nachlieferung Rattfinden Kann, 


Die Redaction. 


Futelligenz-Blatt 
Unter: x | Mainkreis 


veöß Königs reichs Bahern. 
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Würzburg. : Dienstag, ven 7, März, 1837, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Sabungen ded Set. Michael- Ordens, 
Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. x. 


Fortwaͤhrend bebacht, jedem Berbienfte eine entfpredyende, lohnende Anerkenntniß verfchaffen 
zu koͤnnen, und bei der Erledigung der Würde eined Großmeilterd des @t. Michael⸗Ordens, von 
ben Und auerfanntermaßen zuftehenden Rechten ald oberſter Ordensherr Gebrauch machend, haben 
Wir beichloffen und befchließen, wie folgt: 2 

> 
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Art. L 

Die bisherigen Sagungen des Et. —— find für die Zufunft aufgeben. 

Art, IL 

Bom heutigen Tage an erheben Wir den St. Michaels» Orden, was bie künftigen Berleisun. 
gen desjelben betrifft, zu einem Verdienſt Orden. 

Zur Aufnahme in denſelben iſt obme Unterſchied des Standes, ter Geburt und der Religion 
geeignet, wer ſich durch Anhaͤnglichkeit, durch Vaterlondeliebe und durch ausgezeichnet nuͤtzliches 
Wirken irgend einer Art die bejoudere Zufriedenheit des Koͤnigs erworben bat. 

Mit dieſem Orden ift feine Verleihung deg Adeld verbunden. 

Art. I. 

Außer den bid zu dem heutigen Tage mit dem St. michael⸗ Oden Begnabigten, welche den» 
feiben mit dem bisherigen Bande und Ehrenzeichen, den früheren Statuten gemäß, fort zu tragen 
baben, — in weldyer Weiſe jedot der Orden nicht mehr verlieben werden wird, — haben im 
Zufanft die Glieder des St. Michael» Ordens, unter den Gingebornen in höchſter Zahl aus vier 
und zwanzig Großfreuzen, vierzig Commenthuren und dreihundert Gittern zw beftehen. 

Dem Könige bleibt ed jedoch undenommen — abgejeben von diefer Zahl — den Drben in 
feinen verjdjiedenen Abftufungen, ohne Beſchraͤnkung, an Ausländer zu verleihen. 

Urt. IV, 

Tas Ordenszeichen beficht für die Zufunft bei allen Klaffen aus einem von Gold lafurblan 
emaillirten Kreuze mit acht breiten Spigen, oben mit der Königsfrone bedeckt, auf beffen vier 
von aujfen mit Gold eingefaßten Theilen die gleidyfalls goldenen DRMDENE P.F. F. P. ſich 
befinden, bezeichnend: Principi fidelis favere Patriae, 

Bei den Drdengzeichen der Großkreuje und Gommtandeure erfcheint in ber Mitte der Hanpr- 
feite, in Gold erhaben dargejtellt , der heilige Michael in Eriegeriicher Ruͤſtung, von Blitzſtrahlen 
Fings umgeben Sein Schild führt die Aufjchrift: „Quis ut Deus“ Auf der Gegenfeite iR die 
Mitte auf goidenem Grunde mit dem blau emaillirten Worte: „Virtuti bezeichnet, 

Die Ritterkreuze enthalten auftatt des Bitdniffes des bl. Michael ayf der mit Gold einge 
faßten Hauptſeite auf Iajurblauem Email in Gold die Worte: „Quis ut Deus,“ und auf ber 
Gegenfeire auf lafurblauem Grunde ebenfalls in Gold das Wort: „Virtuti.“ 

Das Band, an welchem der Orden getragen wird, iſt zu zwei Drittpeilen der Breite dunkel⸗ 
Blau, und zu ein m Drittheiie rofa, und letztgenannte Farbe auf den bewen äußern Seiten gleich 
vertheilt angebracht. 

Großkreuze tragen dad Drdengzeicyen erſter Klaffe an einem — vier Finger breiten 
Bande von der rechten Schulter zur linken Seite abwaͤrts und Daneben noch einen goldgeſtickten 
Stern von Straͤhlen, worauf das Ordenskreuz mit dem Sinnſpruche: „Quis ut Deus“ wieder⸗ 
holt üt, auf der linken Bruſt; 

Commandeure aber das etwas Feiner gebildete Ordenszeichen an dem minder breiter Ordei 
bande am Halle auf der Bruft hangend, jedoch ohne den goldgeftidten Stern, und 

die Ritter das gegen die vorige Klaffe noch Kleinere, zum Theile anders geſtaliete Kreig an 
einem gleichen, aber noch fihmäleren Bande auf das Kleid sehe, tet. 

Art V. 

Die Ritter des St. Hubertus⸗Ordens, welchen das Großkreuz bes ei. dNigirb tens ver 
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liehen it, bezeichnen daffelbe in gleicher Weile, wie bei dem GivilsBerdienf-Orden, nur durch 
Kragung des Ritterfreuges 
Die Großfreuze des GivilsBerdienit-Ordens der bayerifchen Krone, welche zugleich Großkreuze 
des St. Michael⸗Ordens find, tragen die beiden Ordensſterne zufammen. 
Art. VI 
Die drei Grade des St Michael Drdens reiben fi in ſolcher Weife an diejenigen bes Civil 
Berdienft-Ordend an, daß unmittelbar nach jedem Grade des legteren der entiprechende Grab 
des Bit. Michael· Ordens in dem Rauge folgt. 
Art. Vvu. 
Unter der im Art. III feſtgeſetzten Zahl von 24 Großkreuzen zaͤhlen diejenigen nicht, welche 
an Perfonen verlichen ſind, die mit Unſerem Haus⸗Ritter-Orden vom heiligen Hubertus begnadi⸗ 


get werden. 
Art. VIII. 


Allen denjenigen, weichen aus fruͤherer Zeit die Ehrenzeichen des St. Michael Ordens nad 
feinen verfchiedenen Abftufungen verliehen find, verbleibt dad Recht, diejelben ohne Abaͤnderung, jes 
doch nur in der Art und Weife, wie bisher, und an dem bisherigen Bande, fortiutragen 

Gleiches wird den biäherigen Ordens + Beamten in Bezug auf die Kortrührung ihrer biäheris 
gen Titel, und ber ihnen Vagungsgemip zukommenden Ehrenzeichen zugeſtanden. 

Art IX. 

Die Ehrenzeichen ded Ordens werden nach dem Tode jeded Mitgliedes deffelben an Unſer 
Sttaatsminiſterium des K. Hauſes und des Aeußern uͤberſendet. 

Dasſelbe gilt auch für Diejenigen Mitglieder des Ordens, welche ihn aus Älterer Verleihung 
in der bisherigen Form fortzutragen beredhtiget find 

Art X. 

Ale Ausfertigungen in Bezug auf die künftige Berleibung des St. Michael ⸗Ordens werden, 
wie bei dem Eivil⸗Verdienſt Orden je nach Unferem befonderen Allerböchiten Befehle von Unierem 
Staatöminifterium ded Königl. Haufed und des Aeußern, als Großtanzler ·Amt ausgehen. 

Demſelben gebührt gleichmaͤßig die Oberaufſicht des Oꝛdeus · Schatzes. 

Art. XI. 
Taren, Ordensbeitraͤge oder ſonſtige Zablımgen werden von dem heutigen Tage an, weder 
von den bieherigen Mitgliedern des Ordens, noch von den zukuͤnſtigen mehr entrichtet. 
Art. X. 
Niemand darf um die Berleifung des St. MichaelsOrdens bittlich einlommen. 
Art. XIII. 

Ueber fänsmtliche im Zukunft mit dem Ehrenzeichen des St. Michael-Drvend Beanadigte ſoll 
bei Unferem Staats: Minifterium des Köaigl. Haufes und des Arußeru die Ordenematrikel ge 
führt, und nebſt allen auf diefen Orden bezöglichen Urfunden und Papieren am geeigneten Drte 
aufbewahrt werden. 

Die gegenwärtigen Satzungen behalten Wir Uns bevor nad) Erforderniß zu erweitern, und 
zu erflären. 

Urtundlich Umferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedruckten geheimen Kanzlei⸗Siegels. 

cc9 
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‚Gegeben in Unferer Hanpts und Nefidenzftadt München am 16. des Monats Februar nach 
Ehriti Unferes Herrn Geburt im 1837. Jahre, Unjerer Regierung im zwölften 
Ludwig. 


f 


Frhr. v Glſe. 





Bekanntmachung, 
die Reihenfolge der Koͤniglich Bayeriſchen Orden betr. 


Staats⸗Miniſterium des Koͤnigl. Hauſes und des Aeußern. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung der Satzungen des St. Michael⸗Ordens vom 16. 
Februar l. 38. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nun an bie Königlich 
Baperiichen Orden ſich in nachſtehender Ordnung folgen, als: . 

1) der Ritterorden vom heiligen Hubert, 
2) der Nitterorden vom heiligen Georg, 
3) der Königliche Militär MarrFJofeph- Orden, 
4 der GivilBerdienfs Orden der bayerifchen Krone, 
5) ber St. Midyael Orden, und 
6) der Königliche Ludwig⸗Orden, 
weiche Reisenfolge allenthalben, felbft bei Abbildungen derfelben, zu beobachten iſt. 
Münden, den 16. Februar 1837. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
Freiherr v. Giſe. 
Durch den Minifter: 
der gebeime Sekretär: 
Geſſele. 





Nrus, praes. 15958. Xrus. exp. 13022. praes, 4. Mär; 1837. 905. 
An ſaͤmmtliche Randgerichte des Kreiſes. 
(Die landgerichtlichen außero dentlichen Geſchäftsausbilfen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Bei dem bevorſtehenden Schluſſe der erſten Haͤlſte des laufenden Etatsjahres werden diejenigen 
mit Funktionaͤren beſtellten Landgerichte, Deren bewilligte außerordentliche Geſchaͤftsaushilfe mit 
jenem Zeitpunkte zu Ende geht, aufgefordert, bei fortbeſtehendem Dienſtesbeduͤrfniſſe ihre motivirten 
Anträge auf Verlängerung diefer Ausbilfe laͤngſtens bis zum 12. des fommenden Monats März 
in den Einlauf der unterzeichneten Stelle zu bringen. ’ a 

Würzburg den 27, Februar 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer bed Innern. # 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
; re ecil, Gemmingen. 
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Nr, praes. 155233. Nr, exped. 12721. rn. pres, 2. Maͤrz 1837. 881. 
An die fürftliche Regs und Juſtizlanzlei Kreugwertheim, dann ſaͤmmtliche Diſtrikts Poftfeibehsrden 
bes Untermainfreifes. e Sr 

(Den Maßſtab der gemeindlihen Frehndienſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Die and Anlaß eines konkreten Beſchwerdefalles unter'm 17. d. M. ander ergangene Minis 
Rerials Entfchliefung Über ben Maßſtab der gemeindlichen Frohndienſte wird den obengenannten 
Behörden nachftehend zur genaueſten Nachachtung befannt gemacht. — 

„Die A. N. führt daruͤber Beſchwerde, daß fomwohl von dem k. Landgerichte als von der 
f. Kreisregierung als gefeglicher Maafftab der gemeindlichen Spanndienfte die Zahl des Anfpanıt 
viehes und nicht die Zahl der vollländig geräiteten Gefpanne Ceinfchläßig der Fubrmänner und 
Wägen) auszeſprochen worden fey. Dieſe Beſchwerde ericheint aus dem in der Regierung Ents 
fhließung vom 30. Auguft v. 38. enthaltenen Gränden und in ber weitern Ermägung nicht ges 
rechtfertigt, Laß der 5. 30 ded revidirten GemeindeEbdifts durch den Ausdruck „Geſpann“ ledig ⸗ 
lic; den Gegenſatz des nicht zum Anfpanıen verwendeten Viehes bezeichnet, umd durch den Beifag 
„womit ein jedes Mitglied feine Landwirthſchaft oder Gewerbe bejtreitet” deutlich zu erfennen 
giebt, daß nicht nur das zum Betriebe des Feldbaues rc. unentbehrliche, fondern alles Anſpann⸗ 
vich, welches zum Feldbau ꝛc. oder zu gewerblichen Zwecken wirklich verwendet wird, coneurrenz⸗ 
pflichtig ſey, hinſichtlich des etwa über Nothdurſt gehaftenen Zugviehes aljo feine Befreiung 
ſtatt finde.“ 

Wuͤrzburg den 25. Februar 1837. 

Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 


Kammer bed Innern. 


Graf v. Rechber räfident, 
BER * eoll, Gemmingen. 








Nuna. praes, 15525. Num. exp. 1273 praes, 1. März 1837. 861: 


An die fürftlich edwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Polizei» Behoͤrden bed Kreiſes. 


ließung v. 19. Robbr. 1836, die Anwendung des Stempels in Anſäti 
(Erläuterung der Entſchließung v. 19 he a le * * pels in Anſaßigmachungẽ, und 


. Irr Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. | 

Nachſtehende allerhoͤchſte Entichliefung f. Staatsminiſteriums des Innern Über die Anmwens 
dung des Stempeld in Anſaͤßigmachungs- und Gewerbötonceffiond-Sacen wird fämmtlidyen Polis 
zei, Behörden zur Wiffenichaft und Darnachachtung mitgetheilt: 

„Mit Bezug auf die Ausichreibung vom 19. Nov, v. Js. untenbezeichneten Betreffs und in 
Erwiederung bed Berichts: vom W. Nov. 1834 wird im Einverfiändniffe mit dem k. Staats⸗ 
winiterio der Finanzen hiemit erläutert, daß auch die Publifationsprototolle und die abweiienden 
Beſchluͤſſe in Anfaͤſſigmachungs/ und Gewerbsconceſſions ⸗Sachen, fo ferne ſolche zu Protokoll gw 
faßt und nicht ‚in eine beſoudere Ausfertigung niedergelegt werden, flempelfrei, zu behandeln find, 


und daß nur bie Berufungsichriften und die aus Anlaß betiefben zu erſtattenden Berichte‘ ber 
Stempelpflicht unterliegen.” Ri 
Würzburg, den 27. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreiſes, 
"Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. | 
raf von Rechberg, Praͤſde eoll, Rommel. 





Num. praes, 14914. Nrus. exped, 12388. praes. 26. Februar 1837. 818. 
(Dat wohlthärige Vermuͤchtniß der Anna Marin Baumeiter von Rimpar betr.) 


Im Nanen Seiner Majeltit "des Koͤnizs. 
Anna Maria Baumeifter ledig von Nimpar bat dem dortigen Urmenfonde 100 fl. vermacht, 
welche wohlthaͤtige Handlung zum ehrenden Andenken der Berlebten bierwit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 22. Februar 1837. a 


Königliche Regierung des Unter» Wainfreifes. 
Kammer bed Innern, 
Graf von Recberg, Präjident. 
coll Gemmingen. 


Num. praes. 14546. Nam. exp. 12612. praes, 28. Februar 1837. 848. 
(Prarid:Erlantnif für Dr, Berberger ber) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Dem Dr. med, Karl Borberger von Kiffingen wurde nach Erfüllung der gefeglichen Borbedinge 
niffe die Erlaubniß zur felbfiftändigen Ausibung der gefammten Heiltunde mit dem Wohnfige zu 
Aſchach, k. Landgerichts Kiffingen, ertheilt . 

- Würzburg den 21. Februar 1337. 
Koͤnigliche Regierung des Unter» Muinfreifes 
Kammer drs Junern. 
Graf von Rediberg, Präfident. 
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coll. Lommel. 


al Nam. E 2047. K. W761. °- | praes. 1. März »837. 862. 
(Die Srledigung der Defanarl« und Pfarrſſelle zu Ebetintrgen beit.) 
Km Namen Greiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch das erfolgte Ableben des kgl. Kirchenraths, Dekaus und Pfarrers Wintelmann, kam 
die Pfarrei Ebermergen mit- dem fortdanernd biemit verbunden bleibenden Dekanat in Erledigung, 
was zur vorfchriftmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureicheuden Bewerbung mit dem Beifage 
Velamut gemacht wird, daß ein befonderer Defanats- Gehalt mit der zu den eintraͤglichtten 
Garseien 11. Dieuſttlaſfe ‚gehörigen Pfarrſtelle nicht verbunden iſt, die Stelle aber nur schung 
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Bewerber verlichen werten Eonne, der ** tas Dekanat gehörig zu verfehett im Stande und 
bereit ſey. 
Das Einkommen der vereinigten Detauats· und’ Pfarrſtelle beſteht nach der im Jahre 1826 
definitiv abgefchloffenen Faſſion, iR 
1. An ſtaͤndigem Gehalte i i 
1) aus Stantöfafen - i fl. kr. fl. ir. 





an Naturalien 
1354 2 Mtz. 28. A SH. Korn 3 10 fl. 134 11 3/4 
2 Sch. 1 Me. 13.2 1/2 Sdl. Dinkel à 5 fl 11.. 10 1/4 
1 Sh. — Mi. 2B 31/4 Sp. Gerfte a 7 fl. 7 49 1/4 
19 Sch. — Mi. — PB. 1 Sdl. Hader a Afl 76 21 
2 Schober lunges Stroh a 5 fl. 30h. - - 1 — 
2 Schober Furjed Stroh A 2 fl. 45 fr. - . 5 3 
2) aus Stiftungsfaffen und zwar 
an baırem Geld - - 3 — 248 43 3/& 
U, An Zinſen von den zur Pfarrei wit. Bapten — N 
II, Ertrag aus Realitäten: „ 
1) Gebäude, — © * 
Nutzanſchlag der Wohnung und Oekonomiegebaͤude 50 — 
2) Gruͤnde, 
Nutzauſchlag und zwar — 
für 1 3/8 M. 41 Ruth. Weder und Gemeindethelle 19 4 
3 Tagm. Wieſen - 70 — 


3/8 Mrgn. Garten hinter Aa Sind, i 
3 Ruthen am Hof, dan 3 Berte im r Seeilgatten 7 — 
6 Morgen Pfarrwaß - | 10 — 156 44 
IN. Ertrag aus Rechten: us Kal 
1) an grundherrliden Rechten, 
a. fländige Abgaben 


«. in Geid 3 56 ; 
3 in Raturalien: - . 3: 
Anſchlag für eine Henne, —— Daran — 4 
abgelösten Garienzehnten - 52 
2) an Zchnten: BR 
a, vom großen Fruchtzefuten - - - 64 14 
b. vom fleinen Zebnten - - - 450 — 
. vom Heu» und Obmetjehnten - - - 40 — 
d. vom Blut⸗, Obſt⸗ und Gartenzehnten- -- - nn — 
e. vom Blut», Obſt⸗, Garten» und Kleinzehnten aus ben 
eingepfarrten Höfen - - - - 72 15 
D Nutzanſchlag des Gemeinderechte . - 3 — 
9 dto. des Weidrechts - 3 — 


— 154 — 


V. Sinnaßen, aud befonberg. bezahlt werdenden — —— EEE Eee FOR. 
incl. 10 RL om Beichtzelvern J 9, 4 
VI Einnapmen aus obfervunmäßigen Gaben. =: = 2222 9 
Summa = =>. 1929 133/4 
Hievon geben bie Laften ab mit - . 
Verbleibt reines Einkommen ©. Ar 45 1/8 


Hiezu fommen nod) die auf circa 3 fl. angegebenen Freitigen Geh 
und Natural Geichenke, Er 


Ansbach dem 22 Februar 1837 


Koͤnigliches pres Konfflorium. 
v. Luz. 


t 


a‘ " 


v. Bibra, — 





praes. 3, März 1837. 
Bst. 3* (BfarreivErledigung betr.) 
Durch das am 26. Februar I. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Soſerd Bernard Brdun iR 
= Pfarrei Hofftetten, L.⸗G. Gemünden, erledigt. 
Bee den 2. Mir 1837. RE 1% 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Frhr. v. Bodeck, General⸗Vikar. 





keiniger, ‚Eetretän 


Hs 


‚_praes. 5. Ri: 1er. 92” 
In Rothenfels iſt die e to, Cunchveri-Eite PIE 
Bererber um dieſelbe Fönnen nur aus dem Stande der Civil, ‘und Militärs Quieseenten 
und Penfioniften zugelaffen werden und jeder Eompetent hat durch Zeugniffe nachjuweiſen, ob er 
des Geſchaͤfts lundig und bie erforderliche Kaution zu leiten im Stande ſey, wie viel er als 
Quieögenigehalt oder Penfion beziehe, kei welcher Kaffe, und [ob nicht ein Theil hievon ſchou 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 
Die Geſuche mit ten entfprechenden Offerten und Nachweiſen find binnen 4 Wochen bei der 


BE: unferzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerkt wird, daß Militaͤr⸗Individuen 
ſich nur in dem Fall mitbewerben koͤnnen, Wenn! ihnen | eine lebenslangliche Penſiou u if. 


— ben A. Februar 1837. 


— 3% Königlicde General⸗kotto⸗Adminiſtration. 
* Trautner. 


9* 
* 17 - a. 2 4 
= » . * ee ,, 
* 7 ” * " r . 
* 
urn 


gatelligenz-Blatt 


für 





ben 
Unter: Mainkreis 


des Koͤnig-— reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag, den 9. Maͤrz, 1837. 





Inhalt. 
Vorſorge weaen der entlaſſenen Zwangéarbeiter. — Karitalanlegung der Stiftungen und Gemeinden, — 
Agenten der Nürnderger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. — Votiten. GSchulſtelle ⸗/ Beſetzung. Setreid⸗ 
preife.) — Hiezu Extra Beilage Nr. ı7 an die Diſtrikte Polizeibehör den und unmitt. Kirchenverwaltungen. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central und Kreisſtellen. 





Nrus. pracs. 15900, Nirus, exped. 13020. praes. 4. Mär; 1837. 908. 
Mn die Fürft Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Erenzwertheim, an fämmtliche 
Tiftriftö » Poligeiv Behörden des Kreifed, und Armen» Pflegichafts-Rärpe, 

(Die entlaffenen Zwangsarbeiter betr,) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Obgleich die Inſtruktion uͤber die Behandlung bed Armenweſens vom 24. Dejember 1833 
in ihrem $ 39 umfafend vorſchreibt, welche Borforge jenen Perfonen zuzuwenden iſt, die amd 
dem Zwangsarbeitshaufe in bie Heimath zuruͤckkehren, und obgleich die umterfertigte konigliche 
Stelle wiederholt auf dieſe Beilinmmungen hingewiefen hat; To faffen dennoch die fo häufig wieden 

C) 
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kebrenden oftınzligen Ablieferungen von den in die Zwangsarbeitehaͤuſer ſich eignenden Perſdnen 
mit vollem Grunde annehmen, daß dieſem Gegenftanse die jenige vorſorgliche Aufrierkſamkeit und 
nachbaltige Thärigfeit von Seite der Polizei⸗Behoͤrden und Armenpflegen nicht zugewendet werden, 
“welche mit Beachtung der oben allegirten Beſtimmungen allein dazu führen koͤnnen, den aus der 
Zwangsarbeit» Unjtalt entlaffenen Perjonen , die in der Negel vermögensfos find, eine Arbeits 
Gelegenheit zu verfchaffen, und jo vor dem Rüdtalle in ihre frühere ausichweifende und arbeitslofe 
Lebensweiſe zu fichern. 


Es wird hiebei keineswegs verfaunt, daß die Aufgabe ſelbſt ſchwierig iſt, weil wegen der 
häufigen Vermoͤgensloſi igfeit folhen Individuen ihre Nabrungsquelle auf den Verdienſt durch 
Handarbeit beſchraͤnkt it, in dem Zwangsarbeitähaufe eine Bejferung nicht immer erfolgte „ dagegen 
nur fingirt wurde, und weil enblich nicht jeder Hausvater gefinnt it, einen Menichen folcher 
Art in unausgeſetzten Verkehr mit unverdorbeuen Kindern und braven Tienfiboten zu bringen 
und demjelben eine Nändige Aufjicht zu widmen, Hierin fol aber weder für Polieis Behörden 
noch für Armenpflegichafts. Näthe ein Grund liegen, zur Erreichung des vorgefledten Zmedes 
nad) Möglichkeit mitzuwirken; diefelben jollen vielmehr in der Wichtigkeit der desfallfigen Aufgabe 
umd in den aus ber zweckmaͤßigen Beid,äftignng und Unterbringung folcher Individuen für diefe 
ſelbſt, fo wie für ganze Gemeinden und Diftrifte hervorgehenden Folgen einen mächtigen Antrieb 
erkeunen, zum Beten des moraliichen Wohles Einzelner, des Gädels der betreffenden Armen ⸗ 
pflegen und der allgemeinen Ordnung und Sicherheit nach Kriften zu wirken. 


Da mitunter der Fall vorgefommen feyn mag, daß die aus dem Zwangsarbeitshauſe entlaffenen 
Individuen entweder gar nicht in ihre Heimath zurhdfehrten, fondern ſogleich der Gtreunerei 
fi wieder ergaben, oder Daß von ibrer Heimkehr weder Diſtrikts⸗ noch Lofal-PolizeiBebörden 
oder Armenpflegichafts-Rarb Kenntniß und daher wegen ihrer Unterbringung und Beichäftigung 
feine Borforge getroffen barten, jo wird von mun an von jeder diesjeitd verfügten Entlafung 
eined Zwangsarbeiters der diſtrikts⸗Polizei · Behoͤrde des Heimaths . Ortes Nachricht gegeben, damit. 
dieſe hieruͤber der betreffenden Lokal⸗Polizei · Behoͤrde, To wie der Armenpflege ſogleich zu dem 
Behufe Mittheilung mache, damit im Falle Beduͤrfens wegen Unterbringung und Beichäftigung 
fraglicher Individuen die- geeignete Vorforge getroffen werde. 


Auch iſt zur Beſeitigung der ſo oft vorgebrachten Einwendungen, als ſey das eine oder das 
andere dieſer Individuen zu irgend einer Arbeit oder Beſchaͤftigung nicht geſchickt, das koͤnigliche 
DPolizei:Commiffariar in Plaſſenburg angewieſen worden, unter den nach Art, 20 der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 28ten Kovember 1816 — der Heimathsr Behörde mitzutheilenden Erfahrungen 
auch aufzunehmen, zu welchen Arbeiten das entlaſſene Individuum verwendet werde, und zu 
welchen dasielbe befondere Vorliebe und Geſchicklichkeit zu erkennen gab. Iſt zu der einen oder 
zu der andern im Heimathsorte Feine Gelegenheit gegeben, fo iR an dem inder ermähnten Armen» 
Inſtruktion aufgeftellten Grundfage feſtzuhalten, daß derjenige, ber Arbeiten kann, zu arbeiten 
verpflichtet iſt. 


Sollte eine Arbeitsgelegenheit im Heimathöorte nicht avehenlient werden, ſo ſind den betref⸗ 
fenden Individuen, welche bei den vielen oͤffentlichen Bauten ſo leicht Arbeit finden können ‚die 
erforderlichen Legitimationen zu bepändigen (wenn dies nicht durch beſondere Umſtaͤnde mißrathen 
ſcheinet) ohne daß in denſelben einer Detention im Zwangsarbeitshauſe zu erwähnen, und ohne 
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deß. aber auch ausgeſchloſſen if, ſolche Individuen, welche in ganz dringenden Fällen einer 
befondern Aufſicht bedürfen, hiegu zu empfehlen. N 
Wuͤrzburg den 28, Februar BBT. een near et st | 
‚Königliche. Regierung: des Unter Mainfreifeö|, 
e Kammer bed Innern. — 


Graf von Rechberg, Präfldeit.: . 
‚ coll. Lommel. 





"Sirs praes, 15521. Mrs. exp. 12940. ae praes, 4. Mär; 1837. 904. 
(Die mit 4 Prozent verzindlichen Staat Paflıkfapitalien der S:iffungen uhd Gemeinden berr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge einer hoͤchſten Miniſterial -Entſchliekung vom 17. v. M. wird nachſtehende, von 
der kgl. Staats ⸗Schulden · Tilgu ugs ⸗ Rommiſſion unterm 2. v. M. an die. Spezial ⸗Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs · Kaſſe in Nürnberg erlaſſene Eutſchließzung befannt gemacht: 

„Da nad) Inhalt allerhöchſtenkoͤn Referiytes vom 26. März; 1835 und diesſeitiger Entſchließung 

vom 1. Juli 1835 die Berloofungen der 4-6, mobil. Obligationen auf die Obligationen der 

Stiftungen und Gemeinden, fih nicht erſtrecken, vielmehr ‚den Gtiftungss. und 

Gemeinde s Verwaltungen gleichviel, ob es Öffentliche oder Privat-Stiftungen betrifft, mit 

Zuftimmung der Oberfuratel freigeftellt bleiben fol, ihre gezogenen Kapitalien noch fo fange, 

ald Seine Majeftät der König nicht anders zu verfügen geruben werden, bei der Schuldens 

Tilgungs ⸗Anſtalt gegen "vier prozentige Berzinfung zu belaffen; fo wird die k. Epezialkaffe 

Nürnderg angewiefen, bie Holzfchuberffdye von Kreßſchen und von Tegelihen 

Stiftungen ohne Ausnahme gleich den Übrigen Stiftungen zu behaudeln.“ —— 

Würpurg den 1. März 1837. Ber 9 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
3 Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
— eoll. Lommel. 
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Num. prae⸗ 14329. Num. exp, 13032. ' r — peraes. G. Mär; 1837. 944. 
(Die Auffiellung von Agenten für die Rlirnberger ZeuerBerfiherungd@efellichaft Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Als Agenten für die Nürnberger Feuers BerficherungssGefelfchaft find beftätiget: 

1. Kaufmann Sebaftian Brehm im Würzburg für die Bezirke des Magiſtrats der Stadt 
Würzburg, der Landgerichte Dettelbady, Homburg, Kitzingen, Würzburg r. d. Ms. und 
l. d. Ms., ſodann der Herrſchaſtsgerichte Creuzwertheim und Remlingen ; 

I der Gaſtwirth Karl Reininger in Schweinfurt für die Bezirke des Magiftrats der Stadt 
Schweinfurt, der Landgerichte Ariftein, Biſchofsheim, Brüdenau, Ebern, Euerdorf, 
Gemünden, Gerolzhofen, Hammelburg, Hapfurt, Hilders, Hofheim, Karlftadt, Kiſſingen, 
Königäpofen, Mellerichſtadt, Mümerftadt, Neuſtadt a. d. S., Schweinfurt, Volkach, 


Weihers, Werneck, der dertſchaftegericte Werden wid Sulfpeim, und“ des Herrſchaſte⸗ 


Commiſſariates Tann; 

IL der Kaufmann I. Friedrich Hartmann * Wartibreit fie‘ de Weite) der Landgerichte 
Marktſteft, Ochſenfurt, Roͤttingen, ſo wie der derraeftoocrihte Marktbreit, Ruͤdenhauſen, 
Sommerhauſen und Wiefentheid „u = 

IV. ber Kaufmann Wilhelm. Be in Bauten, ‚für ‚die ee Eitmann 
und Sensdorf. 

Würzburg ben 2. Mir 1837. 
g Böriglie Regierung „bed. Unter» Painfreifed, 
Kammer des Innern. 
ar Graf von Rechberg, ra 
on | ‚coll. Lommel. 


MR v. t i em 

Durch Regierungẽ⸗Entſchließung vom 26. Februar 1837 ift die neu reihe Schalehrerſtelle 

zu Waͤſtenzell, k. Landgerichts Homburg, dem ERDE Georg Franz, kisherigem 
Schulverweſer daſelbſt, uͤbertragen worden. — 


— — dem Markte zu 








———— Schweinfurt Ochſenfurt 
am 4. a) den 25. Rn undfoom 21. bie 23. 
1 1. März 1837. Fehruar 1837. 


Getreids id, Sata d, Schäffe! ‚der Schäff. 
zu 











Preiſe. Gattung. Sam) mu TSHME zu Schfl 
zu fl. ; fl. | &. 
Beiten al n2i—-I 653| 197] #| 11) 
{ Kern 14.1 .8:4:23 
Im hoͤchſten Korn 7 7145 4 — si-1 72 7|15 
Haber 10 51% 215 6 = 20 4 150 
\Gerfe 14 |: 7188 1. 14 |.--790| 6! 7)30 
Weißen 561] n|5] 8a] | s| 78 10 | 40 
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aber 153 31-6 16] 5 311 2; 416 
erfte 75 7 I 39 33— 7 | 2 
elßen 31 9145 U— »92i-T al oT 
Kem 3 45 
Im tiefſten (Kern 3: 7— m 71301 128 6.1.45 
aber 5| 4 6-1.4851 3| 4 
ere 5'685] a-]| 65 
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Lokal Malzaufſchlag. — Arbeiten für den Bau des Ludwig Kanal“?. — Anulehen aus dem Blinden@rjichungs 
Intitut. — Trauer⸗ Feierlichteiten bei dem Ableben von Standesherren. — Agenten zur Mobilar-Feuer⸗ 
verſicherung. — Aut ſchreibung der prot. Pfarrei Geſees. — Notijen. Echulſtelte ⸗Erledigung. Dienſtes⸗ 
Kachrichten. Pfarrei · Befegung Courſe der Gtaatdpapiere) — Hieju Extra. Beilage Mr. 18 an die 
Ditrite: Poli Behörden ” 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E, Central- und Kreiöftellen. 





Nrus. praes. 15865, Nrus. exp, 13267. praes. 8. März 1837. 981. 
(Deu Bejug dei Bofalı Ralgauffhlages bon Seite der Gemeinden betr.) 
Inn Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Beziehung auf bad: Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 5. Mai v. J. (Kreisblatt 

Nr. 56 ©. 323) wird die ine rubfhirten Betreffe unterm 20, v. M. hieher erlaffene höchite 

Minifterial« Entichliefung zur Willenfchaft und genaueften Darnachachtung mit dem Beilate 

befannt gemacht, daß hiermach jede Verwendung des bewilligten Lofal-Malzauffchlages zu einem 
187} 
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andern Zwecke als jenem der Schul ntilgung amd Verſiaſung die fügleiche — dieſer 
Bewilligung zur unmittelbaren Folge en wuͤrde. 
Waurzbutg den 4. Mt; 1837. U; Tr. i 
Königliche Regierung «des Unter ⸗Mainkreiſes 
Kammer des Junern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
8. B. 

Staats⸗Miniſterium des Innern. 

‚Beine Majefikt der König Haben durch allerhoͤchſte Verfügung vom Botde der Medea im 
Hafen von Ankona den Gemeinden fund geben zu laſſen gernht, Daß der Malzaufichlag, mo er 
sum Zwede der Schuldentilgung bewilliget oder erneuert wird, fortan aufdievolle Dauer der durch 
die Tilgungsplane feſtgeſetzten Schuldentitgungs Periode werde bewilliget werden, Zugleid; haben 
Allerböctdiejelben die Modalitäten diefer Bewilligung alleranädigit auegeſprochen und namentlich 
unter Ziff. 2 erflärt: „Die ertheilte Bewilligung eriöfcht in dem Augenblide von felbft, wo 
etwa das bemilligte Gefaͤll ohne ausdruͤcklich vorgängige allerböchite Genehmigung ganz oder 
theilweife, und zwar gleidyviel, ob bleibend, oder nur Anter der Form von Vorſchuͤſſen zu einem 
andern, ald dem fejigefegten Verzinſungs -und Tilguugszwede verwendet wuͤrde.“ 

Um nun diefer letzteren allerhoͤchſten Beſtimmung volle Anwendung zu ſichern, wollen Seine 
Königliche Majeſtaͤt in Zukunft dem dreijäkrigen Recdyenichaftsberichte Callerböchite Verordnung 
von 29. Dezember 1836, Ziffer XXXII.) genaue rechnungsmäßige und beglaubigte Nachweiſe 
darüber beigefügt willen, daß der Lokal: Malzaufichlag in der That allenthaiben ur zu dem im 
ber Söniglichen Bewilligung ausgejprochenen Bwede verwendet worden ſey.“ 


‚coll, Lommel. 





‘ Nrus, praes; 15567. Nrus, exped, 13234. | praes. 8. Mir; 1837. 982. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſtein⸗Wertheimiſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und 
ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des Kreiſes. 


(Arbeiter für den Bau der Ludwig⸗ Kanals bern.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 


Obgleich die Erdarbeiten für die Ausführung des Ludwig: Lanales durch den Winter fat nirgends 
unterbrochen wurden, fo beichränfte fich doch die Beſchaͤftigung Giebei mehr auf die Arbeiter aus 
der Nachbarſchaft. — Da aber jegt ſchon die Hälfte der Gefammts Erdarbeiten an Uebernehmer 
vergeben iſt, fo muͤſſen diefeiben mit dem Eintritt des naͤchſten Monats die Anzayl der Arbeiter 
fo viel als möglich, vermehren. Aus dieſem Grunde werden ruͤſtige Handarbeiter von biefem 
Zeitpunfte an’, und fir das ganze Jahr, ja für mehrere Jahre länge des ganzen Kanales von 
Kelheim bis Bamberg hinab gute Beſchaͤftigung finden. 

Die Bunkte, am welchen die Arbeiten vorzüglich betrieben werden, find im Altmuͤblthale bei 
‚Niedenburg, bei Beilngried, Neumarkt, Altdorf, Nürnberg, Erlangen, Forchheim and Bamberg. 

Da ferner im nächiten Monate der Bau von 44 Schleuffen, zwiſchen Altdorf und Nürnberg 


J 
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vergeben werden wird, fo wird von April und Mai aufangend ‘für mehrere Jahre eine ſehr 
große Anzahl von Steinbrecher, Steinhauer und Maurer gleichfaRd guten. Berbienft uud Ber 
ſchaͤſtigung finden. 

Was den Lohn betrifft, fo kaun der Betrag desſelben, da er mehr von der Goncurrenz ald 
von bem Willen der Uebernehmer abhängt, nicht wohl angegeben wohl aber kann bemerkt werben, 
daß bie Uebernehmer nicht Schlecht bezahlen können, weil nur gute und meifterhafte Arbeit vom ı 
ihnen angenommen wirb, wofuͤr fie der EN mit ſehr bedeutenden Kautionen 
haften. 
Die Polizeiv Behörden werde hievon mit der Weifung im Keuntniß geſetzt, die weitere Ber 
tauntmachung und möglichite Verbreitung dieſer arbeitöfäpigen Individuen Verdienſt gemährenden. 
Gelegenheit zu bewerkſtelligen. 

Würzburg den 4. März 1837. ⸗ 

Königliche Regierung dee Unter» Maintrefe, 
Kammer ded Innern. " 
Graf von Nechberg ‚ Präfident. 


—f — — — — — — 


Nre praes 15935. Nrs. exp. 13324. praes, 8: Mir; 1837. 983. 
(Anlıhen aus dem Blindenerziehungsfonde betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 
Aus dem Fonde der Blindenerzietungs ⸗ Anſtalt liegen noch 150° ff. zur Ausleihung am 


Riftungsmäßige Individuen bereit. Die Polizeibehoͤrden haben dieſes in ibren Bezirken erkannt 
zu machen, und vorkommende Darlehensgeſuche hieher vorzulegen. 
Wuͤrzburg ben 6. März. 1837. 
Koͤnigliche· Regierung des Unter» Mainkreifed',. 
Kammer des Innernu. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lommel. 


sol; Gemmingen. 





Num: praes. 1552%:, Nrus. exped. 13149. praes. 6, März 1837. 945. 
Un die fürftlich Loͤrenſteiniſche Regierungse und Juſtijkanzlei zu Greuzwertheim und an fämmtliche 
Polizei» Behörten des Kreiſes. 


Trauerfeierlichkeiten bei dem Kdleben der Standeiberren und ihrer Familienglieder reſp. die Anwendung 
einet mit ſchwarzem Wande verfühenen Papiered von Seite der ſtandréeherrlichen Stellen und Behoͤrden in 
den: Fallen des 5 4 Abf. 2 der: Beilage IV. zur Werfaffunge-Urfunde betr.) 


Im Namen: Seiner Majeſtat des Königs. 
Das im bezeichneten Betreffe von dern k. Gtaats-Minifterimm des Innern unterm 16. v. M. 


sub, Nr; 3110 erlaſſene Reſceript folgt im. Abdruckt zur Kenntniß. 
c9 
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„Der i. Regierung des N. Kreiſes K. d. J. wird auf ihren Bericht vom 27. v. M. unter 
vRüdgabe der Beilagen zur Entſchließung erwiedert, daß die Anwendung eines mit ſchwarzem 
„Rande verfehenen Papiered bei amtlichen Ausfertigungen fandesperrlicher Stellen und 
„Behörden in tem im 5 4 Mol. 2 der IV. Berfaffungd+ Beilage bezeichneten Falle einem _ 
„Bedenken nicht umterliege, indem hierin nur ein wejentliches Merkmal ber ben gebuchten 


«Stellen und Behörden durch obige Verfaſſungs ⸗Beſtimmungen ausdruͤcklich geftatteten Trauer 
"enthalten if. « — es 


Wuͤrzburg ben 3. März 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Raummer des Innern, N 
Graf ven R a 
echberg, Praͤſident. a aaa 





. Num praes. 14065. Nrus, exped, 13201. praes, 8. Mär; 1837. 979. 
(Die Aufſtellung von Agenten für die Mobiliar Beuerserfierunge-Wnfale der daveriſhen Hrpotheten⸗ un 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Mit Bezug auf die fruͤheren im rubrizirten Betreffe erlaſſenen Bekanntmachuugen wird 
Nachfolgendes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Als Agenten für die Mobiliar » Fener +» Verficherungs »Anftalt der bayeriſchen Hypotheken ⸗ und 
Wechſelbank find beftätigt: | | — 

1) der Sportelrendant Ludwig Fried in Muͤnnerſtadt für die Amtsbezirle Cuerdorf, Kiffingen 
und Münnerftadt, — 

2) der Kaufmann Schaab in Bruͤckenau für den Amtsbezirk Bruͤckenau, 

3) der Kaufmann Johann Baptiſt Stenger in Aſchaffenburg anſtatt des bisherigen Agenten 
A. Deßauer fuͤr die Bezirke der Stadt und des Landgerichts Aſchaffenburg, dann der Lands 
gerichte Alzenau, Obernburg, Klingenberg und des Herrſchaftsgerichts Creuzwertheim, 

4) der Gaſtwirth Michael Dros in Königshofen für die Amtöbezirte Königehofen, Mellerichſtadt 
und Neuſtadt a / S. 

Würzburg ben 2. Mär; 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Maintreifes|, 
Kammer ded Junern. . 


Graf von Rechberg, Praͤſident. eo, Lommel. 





ad Num, 1761. E. N. 2335. praes 9. Mär; 1837 1006. 
(Die erledigte zweite Pfarrftelle gu Geſees im Dekanate Bayreuth betr.) 
Im Namen Geiner Majeltät des Königs, 
Die durd; den Tod des Pfarrers Hutzſchly in Erledigung gefommene zweite proteftantifche 
Pfarrielle zu Geſees im k. Dekanate Bayreuth wirb hierdurch zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 


öffentlich auẽgeſchrieben. an Ertrag derſelben if nad) ber abgefchleffenen deſion vom Jahre 
1823 folgender: 


1. An ftändigem Gehalt : J F 
1) aus Staatskaſſen fl. fr, fl. fr. 
an baarem Gelde u - . . — — 
an Naturalien: 
5 Alftr. weiched Holz 208 em didderhamier Fort asfl 34 Fr. 17 2 1/2 
2) aus Stiftungskaſſen: 





aus dem Gotteshauſe Geſees baar ⸗ — 38 1/4 19 % 3/4 
U, Ertrag and Realitäten: 
freie Wohnung fammt dem Genuß ber DekonomierBebäube 50 — 
4 1 Tagwerk Aecker —— 
2 5/8 „Wieſen 98 1712 
1/16 ” Garten 148 17 1/2 
I. Ertrag aus Rediten: 
Dan Zehnten: " 
a, vom großen Fruchtjehnt - - S 27 35 
b. vom Heinen Scmalfaatzehnt - - - 30 48 
e. vom Heujzehnt - . - * 22 
d. vom Blutzehnt . - - 13 55 
2) an Gemeinderechten - - - . 1 3% 276 10. 3/4 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunktionen - 87 1712 
V. Einnahmen aus — — ER unb — bei der Gemeinde: 
a. an Geld - —— 18 36 3/4 
b, an Raturalien - . a . 4 6 nm m 3/4 
Laſten 73 


Bleibt reines Einkommen A 14 1/4 
Bayreuth den 3. März 1837. De 
Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 


n Seeael, Sartorius. 





2 Er 





. praes, 8. Mär; 1837.. 985. 

Durch bie Beförderung bed 2ten Schullehrers Franz Ulrich it der Mädchen» Schuldienft zu 
Eibelſtadt mit 59 Werk⸗ und: 55 Sonntags» Schälerinnen und einem Gehalte von 230: Gulden 
nebit Wohnung, welche jedoch nur in 1 Zimmer befteht, in Erledigung gefommen. 

Dittgefuche um dieſen erledigten Schuldienft. werden. binnen 4 Wochen. gewärtigt.. 

Sulzdorf am 6, des März 1837. . 
Königliche Diſtrilts⸗Schulen ⸗Inſpektion 
Steinbach. 





Seine Majeſtaͤt der König haben Sic; allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 17. Februar 
1, 3. auf die bei bem Kreis, und- Stadtgerichte Mönchen erledigte Rathſtelle den Rath des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Wuͤrſburg, Johann Albert Julius Friedrich Popp, auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen in gleicher Eigenſchaſt zu verſetzen, und auf die hiedurch erledigte Stelle eines Rathes 
am Kreids und Stadtgerichte Wuͤrzburg den vormaligen Kreis⸗ und Stadtgerichts -Rath und, 
nachherigen erſten Buͤrgermeiſter der Stadt Regensburg, Friedrich Bruͤgel, zu realtiviren. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 24. Februarel 3. alfergnädigft gu. genehmigen gerubt, 
daß das Mittel⸗Meßbeneficium zu Sulzfeld, Landgerichts Kigingen im Hure Mainkreife, von dem. 
Herm Biſchofe von Würzburg, dem. bisherigen. Pfarrer. dortſelbſt, Prieſter Earl, Storch, verliehen. 
merbe.. 





YUngsburger Bdrfje 
Den 2. Min 1837. 
 Eourfe der Gtaatspapiere 


Bor und auf der Börfe: | am Schluß. 


oniglich baheriſche Brüfe, ı Gel. 


ee 
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Unter: Mainfreis 


des König: »reichs Bayern. 








N» 30. 
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Würzburg. Dienstag, den 14. Maͤrz, 1837. 
[EEE 
Inhalt 


dortdauer der Binnencontrole, — Iınmatrifulation am der Aniverfirit. — Notizen. (Erledigte Schulfele. 
Landivehr. SchultelleBefepung. Courfe der Staatipapier. — Hiegu Erırar Beilage Rrı 19 am die 
Diſtritkts Polijei ⸗· Behörden und Phofifate, 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





(Die Fertdauer der Binnen⸗Controle betr.) 


Ludwig, 
won Gotted Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x... 
Bel dem unveränderten Fortbeſtande derjenigen Boransfegungen, weldhe Uns zur Einfübrung 


der Dinwencontrole in dem. Mheinfreife und im. dem. längs: Res vormaligen Zolfikie gegen Tas 
A 1) 
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Großherzogthum Baben diesſeits des Rheins hinziebenden Teile des Graͤnzbezirks veranlaßt haben, 
finden Wir Uns, in ſolcher Erwägung und im Hinblicke auf die Beſtimmungen des $ 2 bes 
biesfalljigen Gejeged vom 1. Juli 1834, bewogen, hiedurch anzuordnen, daß die befagten Landes⸗ 
theile diefer Binnenconsrofe auch nach Ablauf ded unterm 7. Dezember v. 3. (Negierungs- Blatt 
Nr. 47 ©. 821 —823) verlängerten Termines auf weitere drei Monate unterworfen bleiben. 

Gegenwärtige Verordnung it unverweilt durch das Negierungs» Blatt, fo wie durd das 
Amts⸗Blatt für den Rheinkreis, zur öffentlichen Kenutniß zu bringen. 


München den 7. Mär; 1837. 


Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf koͤniglich allerhoͤchſten Beſehl: 
der General⸗Sekretaͤr 
Gietl. 


N. P. 742. praes, 10. März; 1837. 1018. 
(Die Immatrikulation an der f. Univerfickt Würzburg für dad Sommer-S:mefler 1837 betr.) 


Den beftehenden Anordnungen gemäß wirb bie Immatrikulations Commiſſion an der dabiefigen 
Univerfisät Dienstag den 4. April d. 3. von 11—12 Upr im Bureau des Univerſitaͤts⸗Rectorats 
das Immatrikulationd»Gefchäft beginnen, vnd täglich zu derfelben Stunde bis zum 45. April 
d. 3. fortiegen. 

Diejenigen Studirenden, welche die dähiefige Univerfität zum erften oder wiederholten Male 
befuchen wollen, haben ſich innerhalb obiger ausſchließenden Friſt unter Vorlage der vorgeichrier 
benen Studien» und Sitten» Zeugniffe zur Eintragung in die Matrifel zu melden. 


Würzburg den 10. März 1837. 
Koͤnigliches Nectorat der Zulius» Marimitiand, Univerfität. 


Dr. von Kiliani, k. Hofrath und Profeffor, 


3. Recor, ! 
- Sunbaber. 





Rotizen.“ 


praes. 11. März 1837. 1041. 
Die Scplichrerfiehe In dem Pfarrorte Gaͤdheim, k. Landgerichts Haßfurt, iſt durch Die 
gnädigfte Bewilligung der von dem 63jährigen Schullehrer Kaspar Erhard nachgefuchten Penfi enirumg 


in Erledigung gefommen. 
Die Schule zähle 60 Werk» und 30 Sonntags» Schäler, und gewährt mit bem Anfchlage 
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der Wohnung zu 15 fl, einen reinen Ertrag gu 315 fl. 24 kr.; bievon erhaͤlt ber bisherige 
Schullehrer Einhundert Gulden als jährliche Penſion, weiche dem neu anzuftellenden Schullehrer 
nach deifen Ableben anheim fallen. 

Der Gehalt desfelben beträgt bid dahin mit einem aus ber Gemeindelaffe temporär zu 
leitenden Zuſchuſſe 200 fl. nebit freiem Wohnungs⸗Genuſſe. 

Die Bewerber haben ihre verorbnungsmäßig verfaßten Geſuche mit dem vorgefchriebenen 
Zergniffen binnen 4 Wochen, von heute am gerechnet, hieher zu jenden, 

Unt erbodenried den 9. Maͤrz 1837. 


Koͤnigliche kath. Diſtrikts · Schulen» Inſpektion. 
Koch, Diſtrikts⸗Schulen⸗ Inſpeltor. 





Berniöge Beſchluß der k. Kreis ⸗Regierung und des k. Landwehr⸗Kreis ⸗ Kommando's wurden 
am 5. Juli v. J. Johann Georg Loew zu Marktſteft zum Unterlieutenant, 
am 25. Juli v. J. Dr. Carl Wenzel zum Bataillons arzt, Georg Leußer zum Quartiermeiſter 
“amd Joſeph Iff zum Zeugwart des Bataillons Aruſtein, 
eodem Liborius Wirſching zum Hauptmann, dann 
am 24 Februar I. I. Erasmus Schauer zum Quartiermeiſter, Joſeph Lochner zum Zeugwart, 
und Georg Rummel zum Unterlientenant im Bat. Roͤttingen, 
am 15. Auguſt ©. 9. Dr. Martin Geigel zum Bataillonsarzt, Dr, Joſeph Mayer zum Unterarzt, 
Franz Anton Gätfchenberger zum Bat»Quartiermeiter, Io). Bapt. Lampert, Fran Ignaz 
Wergand und Ferdinand Broili zu Oberlieutenants, Georg Franz Debninger, Friedrich 
Gehring umd Joel Jakob von Hirfch zu Unterlieutenantd im Negimente Würzburg, 
am 19. Auguſt v. I. Carl Warmann zum Oberlientenant, Franz Ott zum Unterlieitenant, 
Friedr. Garl Baujewein zum Quartiermeilter, Dr. Ferdinand Ejcherich zum Arzt, und Anton 
Schwab zum Zeugwart des Bataillond Miütenberg, 


am 8. November v. 9. Dr. Philipp Schmitt zum Bataillonsarzt, und 

am 25, Februar 1. J Adam Joſeph Muͤnch zum Quartiermeifter des Bataillond Heidingsfeld, 
am 12. Dezember v. 5. Dr, Heinrich Klemann und Dr, Heinrich Stolle zu Batailloneärzten, dann 
am 27, Februar l. I. Yeinr. Andreas von Berg und Joh. Adam Steuerlein zu Oberlientenants, 


Georg Adam Pollich, Chriſtian Ludwig Stepf und Michael Joſeph Ebert zu Unterlientenants 
im Bataillon Schweinfurt , 


am 3. Februar I. 3. Aerander Weber und Adam Kipp zu Oberlieutenants, Valentin Braun 
und Johann Baptift Scheurer zu Unterlientenauts, Garl Wailand zum Quartiermeifter ix 
Bataillon Achaffenburg, 


am 5. Februar I. I. Sigmund Adelmann zum Unterlientenant im Bataillon Gemünden, 
am 27, Zebruar I. J. Johaun Lutz zum Quartiermeifter des Bataillond Hammelburg , 
ernannt. 


Durch Regierungsd +» Entichließung vom 4. März; 1837 it bie Schullebrerſtelle zu Steinbach, 
k. Landgerichts Eltmann, dem Schuliehrer Joſeph Muͤller zu Greßpaufen Übertragen worden. 





Augsburger Börfe 
Ten 9. Mär 1837. 
Eovurfe der Staatsyaptere 





Dor und anf ber. Börfe: 





am Schluß. 


Sind Geld. 
it Eoup. prpt. ⸗ . J 1017 
dto. pre. prompt, ⸗ D 100 8 
Banfetien ⸗ ⸗ 
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Würzburg. Donnerstag, den 16. März, 1837. 
Inhalt. 


Forſt / NAenkura Vrũfung. — Beſchlagnahnte. — Difrikte Umlagen ·Rechnung des ek. Landgericht Vollach. — 
Yınmarrıtulation an der Univerſität. — Rotizen. (Dien des Nachrichten.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


Num, praes. 9708. Rum, exp. 8760 praes. 13. März 1837. 1069. 
An fAmmtliche Koritimter des Kreifes 
(Die Forſt· Konkurs Prüfung für den Staatédienſt herr.) 


Im Namen Seiner Majeſtuͤt des Koͤmgs. 


Was das k. Staats⸗Miniſterium der Finanzen unterm M. v. M im rubrizirten Vetreffe 
erſaſſen bat, wird ben k. Forſtaͤmtern nachſtehend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in Abdruck 
mitgetheilt : 

"Man fiebt fi veraulaßt, den Aufang der biedjährigen Forſt⸗Konkurs ⸗Pruͤfung von dem 

4. Upril, wie er vorläufig durch Entſchließung vom 31. Auguſt v. 3. anberaumut were, 
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anf den ſiebenzehnten (17ten) desſelben Monats zu verlegen. Die kgl. Kreis-Regierung, 
K. d. F., bat dieſes geeignet zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Die ſich meldenden Forſtbedienſteten, Forſtoraktikanten ꝛc. find aufmerkſam zu machen, daß 
fie ſich mit Logarithmen und mit ben Cella'ſchen Waldwerthberechnungs-Tafeln bei der 
Prüfung verfeben, für den Fall, wenn Fragen vorfommen, welche die Benuͤtzung dieſer 
Tafeln nothwendig machen. 

Die Prüfungs» Fragen werben feiner Zeit uͤberſendet werden. « 

Würzburg den 7. Mär; 1837. 


Königliche Regierung des Ynter-Mofnfreife ‚ 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Director. | 
coll Fröhlich. 





Nun. praes. 16727. Nrus. exped, 13809. praes, 13. Mär; 1837. 1070. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei und am ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 

(Die Beftlagnabıne der Mr, 167 des Würzburger Taqblattes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das k. Staatd-Minifterium des Innern bat die von ber unterfertigten Stelle durd; Beſchluß 
vom 4, Januar d. 3. fortgefegte Beſchlagnahme der Nr. 167 des Würzburger Tagblattes mittelſt 
höchfier Entichließung vom 4. d. M. betätigt, was ben Diftriktd- Polizeir Behörden des Kreiſes 
jur Nachachtung eröffnet wird. 

Würzburg den 11. Mir 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 


Graf von Rediberg, Praͤſident. 
——— coll. Gemmingen. 


Nrus, praes. 8360, Nr. exp, 7655. praes. 27. Degember 1836. "4421. 
(Die Diftriftölimlage Rechnung des Landgerichts Volkach für 1834/35 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Dbenbegeichnete Rechnung wurde bei der Superrevifion 
mit einer Einnahme on + + 3042.41 1/2 ir. 
mit eimer Ausgabe von . 02265 fl. 59 3/4 Er. 
mit einem Altioregeffe von » + 776 fl, 41 3/4 fr. 
genehmigt. 


Die be’gedructe tabellarifche Ueberũcht zeigt das einfache Steuer Simplum, und die Geſammt⸗ 
Eumme der erbobenen Umlagen, deren Verwendung über Abzug des befteenden Altivrezeffes zu 
vorbwentigen Zweden erfolgte, 


Würzburg den 22. Dezember 1836. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer des Junern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Lommel. 


Ueberſicht der Diſtrikts⸗Kaſſe ⸗Rechnung des koͤnigl. Landgerichts Volkach 
für 1834/35. 





. Betrag Gefanmt » Summe 
Namen der Gemeinden und Stenerpflichtigen, des der 
Steuer» Simplums, Diftriftd + Umlagen. 









fl. fr. pf. pf 
Aſtheim 22 12 1 1 
Dimbach 7 7 3 3 
Duͤllſtadt 10 24 — 2 
Elgersheim 1 — — 3 
Eſcherndorf 33 50 1 1 
ee 12 25 1 2 
aibadı 11 3 2 2 
Gernach 22 15 2 1 
Jaͤrkendorf 6 57 1 1 
Kaltenbaufen _ 11 _ 
Köbler 5 13 2 2 
Koligheim 260 2 1 1 
Laub 7 15 — — 
Pindach 11 47 2 2 
Nordheim 36 38 — — 
Obervollach 28 3 3 3 
Dettersbaufen 3 4 — — 
Reupelsdorf 9 8 1 1 
Rimbach 6 45 — 2 
* Graf von Schoͤnborn 20 56 — 2 
ommerach 40 48 3 3 
Stadelſchwarzach 18 58 2 2 
Stammbeim 20 3 1 3 
Stetenmüble — 59 — 2 
Strehlhof — 42 3 2 
Untereißenheim 23 59 1 — 
Vogelsburg 1 1 1 1 
Volkach mit Julius» Spital 121 56 1 2 
Wadenbrunn 4 42 1 3 
Zeiligheim 24 53 2 1 3 
Summa J I 550 12 33 | 2977 19 3 
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8. P. 74% praes, 10. Mär; 1837. 1018. 
(Die Immatrifufstion an der k. Univerfiräit Würzburg für dad Somme-S:meiter 1837 betr.) 


Den beftehenden Anorbnungen gemäß wird die Immatrikulations Commiſſion am der dahiejigen 
Univerfität Dienstag den 4. April d. 3. von 11—12 Uhr im Bureau des Univerfitätd-Rectorard 
das Immatrifulationd» Gefchäft beginnen, und täglich zu derfeiben Stunde bis zum 15. April 
d. J. fortiegen. 

Diejenigen Studirenden, welche die dahieſige Univerſttaͤt zum erſten oder wiederholten Male 
befuchen wollen, haben fich innerhalb obiger ausfchließenden Friſt unter Borlage der vorgeſchrie⸗ 
benen Studien» und Eitten» Zrugniffe zur Eintragung in die Matrifel zu melden, 

Würzburg den 10. Mär; 1837. 

Koͤnigliches Rectorat der Julius» Marimilians Univerfität. 
Dr, von Kiimi, k. Hofrath und Profeffor, 


. 3. Rector. 
Sunhaber, 





Notizen. 





Seine Majeftät der König haben allergnädigft gerußt, unterm 23. Februat l. 93. auf bie 
erledigte Stelle eined Direftord des Kreids und Gtadtgerichtd Schweinfurt ben Rath dieſts 
Gerichts, Georg Earl Seuffert, zu befördern, und die hierdurch bei dem genannten Gerichte 
erledigte Rathſtelle dem Affeffor des Landgerichts Ingolſtadt, Philipp Ernft Schneider, zu verleihen ; 
"unterm 26. Februar 1. 3. den Rechnungskommiſſaͤr der Regierung Finanzlammer bed Unter: 
Mainkreiſes, Johann Saley, proviforifch zum Nentbeamien in Altdorf zu ernennen 
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Nm 32, 
Würzburg. Samstag, ven 18. März, 1837. 








Anhbakt. 


Difriftds Umlagen · Rechnung des Pal. Sandgerichts Volkach. — Erwerbung der Befammtgsrichtöbarfeit zu 
Kortenbauer. — Beriretung der Freiberren von Fuchs vor Gericht. — Rotizen. (Getreidpreife,.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central und Kreiöftellen. 


Nros, praes, 6056. Nres. exp. 7843. praes 30. Dejember 1836 4465. 
(Die Diſtrikte Umlagen Rechnung des Landgerichts Volta für 1835/36 berr.) 
Frı Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Lie obengenanate Rechnung wurde ber Superreviflon unterfiellt, und 
mit einer Einuahme on - - UIEBIL Er. 
mit einer Ausgabe von —Wꝛ⸗ fſ. 353/A fr. 
mit einem Rezeffe von W 6 fl. 47 3/4 fr. 


oenehwuget. 
X 


Die hier beigedrudfte tabellariſche Weberficht enthält dad einfache Steuer ⸗Sinwlum, Jo Mie 
Die erhobenen und durchgängig zu nothwendigen Zweiten verwindeten Gejammt «Umtegen. 
Wuͤrzburg den 24, Dezember 1836. 
Königliche Regierung des Unter » Mainfreifes , 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſdent. 


coll, Lommel. 


Beberfiht 
ber ihre ae ehmang des #. Landgerichts Volkach für IB 5/36. 







Oeinuifume 
Difritte» Umnlogen. 





i Berrag 
Namen der Gemeinden. tes Steuer. Simplums 









irn pf. fl fr. fe 

Aſtheim 22 12 1 92 34 — 
Dimbach 7 7 3 29 42 1 
Duͤllſtadt 10 24 — 43 2 1 
= — 1 — — 4 10 1 
idorf 33 50 2 10 55 3 

3 12 35 1 3B1 46 2 
aibach 11 3 2 46 5 2 
Gernach 22 15 3 92 47 2 
Yartenpanfen ——— — 
Koͤhler 5 43 2 4 3 
—2* w22 1 100 56 — 
Laub 7 15 — 30 13 2 
1 4 3 4940 2 

Nordheim 36 38 — 152 43 1 
Ober volka 28 77 — 118 37 41 
—E — 3 3 2 a 1 
— 9 8 2 38 5 2 
——— Gutöperrichaf 5 -— a8. _ 

- r t .56 — — 
Sommerach 40 50 3 110°9 3 
Stadelſchwatzach 18 656 2 79 6 2 
Stammheim 20 3 2 83 36 — 
Stetenmuͤble — 599 — 4 6 1 
Sirchibof — 2m 3 2 57 3 
ei 3 5 1 ww — — 
ogelsburg 1 1 1 4 15 1 
olfach “a Julius ⸗Spital 1211 .56 1 508 - 20 2 
—2 runn 4 42 1 19 36 — 
Zeilitzheim 4 5 2 13 46 — 
Summa | 550 10 3 | 229 7 = 
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Nrus. praes. 15146. Nrus. exped. 13769. praes, 15. März 1837. 1094. 
(Die Erwerbung der Befammtzerihtöbarkeit Rottendauer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Erben der verlebten Freifrau von Redwitz und die num gleichfalls veriinbene Freifrau 
von Groß haben auf ihre mit dem Gute Rottenbauer verbundene Geſammtgerichtsbarkeit Kraft 
des Öcieges vom 28, Dezember 4331 und mit Borbahalt der Polizei»Berwaltung, freiwillig 
verzichtet, und iſt mit allerhoͤchſter Genebmigung Seiner Majeſtaͤt des Königs vom 4. Juni 
v. J dieſe Gerichtsbarkeit mit dem k. Landgerichte Würzburg I. d. M. vereiniget worden. 

Für die Ausuͤbung der vorbehaltenen Polizei ⸗Verwaltung bat tie Gutsherrſchaft em Patri⸗ 
moniAmt mit dem Sitze in Rottenbauer gebildet, was mit Beziehung auf $ 41 der VL. 
Verfaſſungs⸗ Beilage und des Regierungs +» Aasichreibens vom 4. Dftober 1832, KreidIntelligenge 
Blast Kr. 116, zur Öffentlichen Keunmiß Ra wird, 

Wuͤrzburg den 11. März 1837. 

Konigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 


Kammer des Innern. 


‚ Bräfident. 
Gmf von Redyberg, Praͤſid — 





Num. 2957. praes. 15. Maͤrz 1837. 1095. 


(Die Ermährigung der freiberrich von Fuche ſchen WatrimoniahBeamten Nielaus Schmitt zu Bimbach und 
Joſeph Schmite zu Burgpre ppach, jur Vertretung ihrer Gutsherren iii Gerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majetät der König haben durch allerhoͤchſtes Refeript vom 3. d. M. allergnädigft 
genehmigt, daß den freiberrlich von Fuchs'ſchen Renten» Berwaltern Nikolaus Schiitt zu 
Bimbach umd Joſeph Schmitt zu Burgpreppach, welche beide zugleich Patthueninl. Sick 
1. Klaſſe find, geftattet werde, im den Rechtsangelegenheiten ihrer Gutöherren vor den Gerichten 
tes Königreichs ohne Beiziehung eined Rechtsanwalts zu erhibiren, und zu receffiren, jedoch mit 
dem Beifügen, daß fie bie für die Öffentlichen Rectsanmälte beſtebenden Borfchriften auf das 
Genauefte beobachten, und daß fie in Uebertretungs, Fällen nach den Disciplinar» Verfügungen 
für die Advokaten behandelt werden wärben, 

Dieſes wird den Untergerichten des Unter» Mainfreifed zur Kenntniß gebracht. 

Alchaffenburg den 8. März 1837. 


Königlich bayeriſches Appellationd« Gericht für den Unter⸗Mainkreis. 


. idtlein, A 
v. Schmibtlein, Präfident. — 
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Notizen. 
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Getreid+Bertanf auf dem Markte ın 





——— Schweinfurt Ochſenfurt 
V 

















am 11. M ben Äten und Sten | vom 7. bis 14. 
März 1837. März 1837. 

—— | Gere ea d. Schäffel der Schi. 

__Preie | Gattung. |echft| San u [Sch m 

GE 3 fr. fl. fr. ft | fr. 

Weiten 15 121— $i— 11 21 3 10 } 30 

Kern 4 915 

Im hoͤchſten (Kom 6 7 140 4— Bi— I 16 71% 

aber 17 5 118 131 2 5 15 2 4145 

Gerſte 3! 71% 3l— 7% 7 713% 

(Beizen 530 ii ii 115) 2 10 = 107 10 | 13 

Im mittlern (Kom 137 7125 44 — 7 43 1185 7110 
aber 208 5 | 61 274 4 53 
zi 7/31 77a 78 

3: 10418 — 8 | 9 24 9145 

Im tiefſten Korn 2 | 71— 21— 7151 16 — 
5301 211246 
5 7 20 615 6 — 
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für ; ven 
Untere Mainkreis 


des König: RZ, *reichs Bayern. 





— — 


Würzburg. Dienstag, den 2. Maͤrz, 1837, 











Inhalt. 
Vaßriſiruno. — Diſtrifte Umlagen / Rechnung des HG. Sulzheim. — Dritte rrotedantiſche Pfarr deſte gu‘ 
Kempten. — Motijen. (Eeurie der Staatspariere) — Sau: Ertra Beilage Pr, 20 un die Dinritis⸗ 
Polizei Behörden, die f, Forſtämter und unmittelbaren Stiftungs Bern a’tungen, 





Bekanntmachungen und Verfügungen. der k. Central- und Streiöftellen: 





Num, praes. 17281. Num. exp. 14017. pracs, 17. März 1837. 1136 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Yuftizfanzlei in Creupoertheint, dann au 
ſaͤmmtliche paßausjtellende Behörden des Kreiſes. 


« (Den Bolljug des Art, XIV. der allerhöhiten Verordnung über das Paßweſen vom 17. Qünner: 1837, 
refp. das geſandtſchaftliche Bifa bei den Fäffen der nat Bıvern reıenden würtim*ergifhen Unterthauen terr.) 


Im Namen: Seiner Majeftit. ded« Kömas, 
Rachſtehendes hoͤchſte Nefcript des koͤnigl. Staatd» Minifleriums: des Innern wird hiemit 
bekannt gemacht. 
Würzburg den 16: Mär; 1837. 
Königliche Regierung des LUnter» Mainkieifes.. 
Kammer ded Innere 


Graf von Rechberg, Präfdent.. 
eoll: Mayer: 


N 


Nr. 56H. Königreih Bayern’ ga 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

* Die alleryüchite Verordnung über das Paßweſen vom 17. Jaͤnner d. J. beſtimmt unter andern 
weſentlichen Erleichterungen in ihrem Art. XIV., daß die Dane der zu dem bdeutfchen 
Bunde oder zu dem beutichen Zollvereine gehörigen Staaten für die von ihren vorgelegten 
Behörden ausgeſtellten Die nach Bayern das Vila einer bayeriſchen Gefandtichaft nur in fo ferne 
beduͤrfen, als die betreffende Regierung dieſelbe Foͤrmlichkeit bezüglich der aus Bayern nad) ibrem 
Örbiete reifenden Bayern fordert. Nachdem nun bie F. würtembergiiche Regierung unterm 18. 
Februar d. J Die dieber beflantere Verfügung, wonach die Päfle der nah Würtemberg 
reiienden Ungebörigen des Königreichd Bavern zur Anerfennung ihrer Gäftigfeit unter gewiflen 
Vorausiezangen Des Viſa's der fyl. würrembergiichen Geſandtſchaft am f bayerifchen Hofe 
bedurften, außer Wirfiomkeit geſetzt und erklärt hat, daß von nun am bei den Paͤſſen der nach 
Wuͤrtemberg reiſenden Bayern, fo ferne fie den allgemeinen Bültigkeite-Erforberniffen entiprechen, 
der Mangel diefes geiandtichaftlichen Viſa's feinen Beanflandungsgrund mebr bilde, fo find 
binmwieder in Gemäßheit des Art. XIV. der angeführten Berorbnung vom 17 Jänner d. I. auch 
die Paͤſſe der nach Bayern reijenden k. würtembergifchen Untertbanen nad Ablauf ber im Art. 
XXXIV. der ebenbemerften Verordnung feſtgeſetzten viermonarlichen Frift eines Viſa's ber kgl. 
bayerischen Geſandtſchaft am fol. würtembergiichen Hofe nicht mehr bedärftig. Die fol. Kreis 
Negierung wird biernach das Geeignete weiter verfügen umd diefe Anordnung durch das Kreis 
Sntelligenz» Blatt zur allgemeinen Kenntriß gelangen laſſen. 

München den 9. März 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majetät allerhoͤchſten Befehl 
Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 
ber General ⸗Selretaͤr. 
In deffen Perbinderung 
ber geheime Sekretär 
Goſſinger. 





Nrus, praes. 9558. Nr. exp. 8436. praes. 9. Januar 1837. 95 
(Die Dütrifes ee A det fürſil. Herrfchaftsgericht? Sulzheim für 1834/35 air 
Zm Namen Seiner Majeftät ned Königs. 
Obengenannte Rechnung wurde nach Erledigung der Rechnungs + Erinnerungen 
mit einer Einnahme von - 1527 fl. 50 3/4 fr. 
mit einer Ausgabe von - 1324 fl. 57 3/4 fr. 
mit einem Nezeffe von - 202 fl. 53 fr. 
fuperreviforifch genehmigt. 
Die beigedrufte tabellariſche Ueberſicht zeigt das einfache Steuer» Simplum, und diehiernächft 
erhobenen Umlagen, welche durchgehends zu nothwendigen Zweden verwendet wurden. 
Würzburg den 4. Janırar 1837. 
Königliche Regierung bes Unter ⸗Mainkreiſes. 
Kammer bed Innern. 


be 
Graf von Nechberg, Präfident. ———— 
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Berzeichniß über die im Diftrifte Gulgpeim für 1834/35 erhobenen umb veransgabten Umlagen. 
nenn — — —— —— 





Einfaches Summa 


Namen der Gemeinden, 
Steuer⸗Simplum. Jder erhbobenen Umlagen. 


worin die Steuerpflichtigen wohnen. 











.. „pfg. F pfg. 
2. 3 1/8 9 3 21/4 
Brännftabt 1 3/4 91 30 2172 
Dampfach 31/4 43 57 212 
Eonnersdorf 31/2 w2. 5 3 
Dürrfeld — 45 7 2 

alkenſtein 1 13 Ma | 

rettſtadt 2 1539 51 3 
—— 3 1/2 114 4 3 

feinrbeinfelb 1 1 33 3 2 
Moͤnchſtockheim 33 1 75 17 2 
Oberſchwappach 35 13/4 64 2% 1f2 
Ober ſpie ßbeim 15 590 1 58 2 — 
Puſſelsheim y 15 1 33 59 — 
Sulzheim  » 212 10 10 2 
Trauſtadt 6 3 11722 2 10 — 
Tugendorf 7 5 1/2 353 57. 3 
Unterfchwappadh 5 49 1/4 21 8 31/22 
Unteripiedheim - 35 57 21/4 131 4 11/2 
Panik J 1 4 4 3 2 
Meiber 15 56 1/8 58 3 1 1/4 
Wohnau 2 48 3 10 18 3 
ei Graf v Schönborn — 6 — — 21 — 

err Fuͤrſt von Thurn und Taris 3 37 3 ı 558 2 
Summ | 31: 4 2 11317 27 3 
ad Num. 67. ENW4R _ praes. 19. März; 1837. 1154. 


(Die dritte proteftantifche Pfarrftelle in Kempten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rachdem die bieherige proteftasitiiche Hauptpredigerfielle zu Kempten in Gemäßheit allerhöchften 
Reſcripts vom 23. Februar lauf. Irs. aufgehoben und außer den beiden dortigen Pfarrftellen 
eine neue dritte Pfarrftelle gegründet worden ift, fo wird fegtere hiedurch zur Bewerbung innerhalb 

ſechs Wochen 
mit nachftehendem Ertrage Öffentlich andgefchrieben. J 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: fl. fr. 
1) aus der Staatskaſſe E 
2) aus Stiftungsfaffen 


1454 
1117 


U. Aus Zinſen von Kapitalien - . - 5 = 


UL Betrag an Realitäten: 
Vergütung für eine Wohnung - - - - 75 
IV. Ertrag aus Rechten - - - - — 


V. Aus beſonders bezahlt werbenden Dientöfanktionen von fl. ®. fl. fr. 
1) geflifteten Predigten - > 5 - 3 24 
2) Taufen - - -. - - 39 55 3/4 
3) Konfirmation. ö * — 
4) Beichtgeldern — 
5). Privat⸗Toimuniouen - - . ‚. en 
6). a.. Proflamationen - - - - — — 
b. Trauungen - - - - 13. 20 
7) Reichen - - - - - Ar 20: 
8) Zengniffen - - | “ - — | 
TI. Aus obfervanzmäßigen Gaben umd Sammlungen - . — — m 
u 2 6 23/4 


VIL An freiwilligen Geſchenken: ungefähr 22 fl. 

Außerbem liegt dem dritten Pfarrer die Ertheilung des Religions-Unterrichtes in ber 

Iateinifchen und Gewerböfchule ob, wofuͤt eine befondere Remumeration von vielleicht. 
50 fl. jährlich gegeben wird. 
Befondere Laften ruhen nicht auf vieler Pfarrſtelle. 

Bayreuth den 9. März 1837. 
Koͤnigliches proteftantisches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 





Rotiyge m 





Augsburger Börfw 
Den 16. März 1837. 
Eourfe der Staatöpapiere 


Vor und. auf ber. Boͤrſe: 
Koͤniglich bayeriſche 


— a 4 pr6. mit: ER t. 5 
43 1/2 pr&. — FE 


a 00 Bantäictien,, pr. Sch Bio 
®. 


—— 





rrtr 
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Zatelligcuz-Blatt 








für ben 
Unter— Mainkreis 
des Sont reichs Bahern. 
— — — — — ——— 
Würzburg. Donnerstag,. vem 23; März, 1837. 
— — — — — — — — — 


Inhalt. 
Vorſchriften in Betreff des Erſcheinens bei Hof, — Generals Agentur der Trieiler Brandverfihernngk 
Geſellſchaft. — Diſtrikts ⸗Umlagen⸗ Rechnung des H. ©: Gerefeld. — Kueſchreibung der proe. Piarrei 
Dorfkemathen. — Hiezu Extea⸗Beilage Nr» 21 an die Diſtritts. Polizei. Behörden- 


a — — — 


Bekauntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen.. 


Belfanntmadhung, 
> die Slaubniß zum Erfcheinen in Pontalons bei: Hofe betreffend. 


Staats: Minifterium des föniglihen. Hauſes und des Aeußern. 


Die unterm 13: d. M. von Seiner. Majeftät an. dem koͤniglichen Oberſt ⸗· Ceremonienmeiſter⸗ 


Stab erlaſſene allerhöce Verordnung wird. anmit. zur. allgemeinen. Wiffenfchaft: und: Nachachtung 
bekannt gemacht. 


München. den: 16. Maͤrz 1837. 
Aufı Seimer: Majeſtaͤt des Koͤnigs allerhoͤchſten Befehl. 
Treiherr von. Giſe. 
Turch den Miniſter: 
Sekretart 


deri 


1697 


— 22 — 


F Ludwig, 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
x Branfen und in Schwaben ꝛc. x. ö 
Dir haben beichloffen, und befchließen, wie folgt : 

Bei allen Fällen (Hofgalla ausgenommen, und auf Hofbällem) haben mit der 
naͤchſten Palmſonntag anfaengend, Unſere Hof» und Staatöbiener, infofern 
fie bisher in Schuben zu fommen hatten, in langen über die Stiefel gehenden, unten 
anfcließenden Beintleivern von weißem Gajimir vor Uns zu ericeinen. Wenn nad 
Unferer Hpitrauer- Drdnung fchwarze Unterfleider vorgefchrieben find, werben fie von 
ſchwarzent Gafımir getragen. In beiden Fällen ohne Bordirung. Diefes gilt auch von 
den Landbearzten. 

So oft Hofgalla vorgeichrieben it, follen wie bisher furze Beintleider und feibene 
Struͤmpfe nicht nur von denjenigen, die bisper dazu verbunden waren, fonbern auch von 
denjenigen, die feither davon ausgenommen waren, getragen werben, Blos Unferem 
Oberſt⸗Stallmeiſter bleibt es geftattet, wie biöher in Stiefelm zu erfcheinen. 

Hievon it dem boffähigen Perfonal ſowohl, als auch den Minifterien Kenntniß zu geben. 
München ven 13. März 1837. 


Ludwig. 


— — — — — —— — 


Nrus. praes. 16543. Nr. exp. 14170.  praes. 20. März 1837. 1184. 
(Die Generalageniur für die Triefter Brandverfiherungs:@efellfchaft betr.) 
i sm Namen einer Majeftät nes Königs. 

Mit höchiter Minifterial» Entfhliegung vom 1. d. M. ift dem Handlungspaufe Iſaias Jakob 
Brandeis zu Fürth die Generalagentur für die Triefter Brandverficherungs» Gefelfchaft abgerommen, 
und, hierüber der benannten Geſellſchaft Behufs der alöbaldigen Aufſtellung eines andern Agenten - 
Eröffnung gemadjt worden. J 

Was hiermit zur Öffenfichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 17. März; 1837. ' 
Königliche Regierung ded Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präjident. 


— —— 


coll. Gemmingen. 





Nrus, praes. 11115. Nrus. exp. 11461. praes. 15. Februar. 1837. 628 
(Die Diſtrikte Umlagen Rechnung des Herrſchaftsgerichts Gersfeld für 1835/36 betr.) 
3er Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Obenbenannte Rechnung wurde ſuperrevidirt und ſchließt ab 
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mit einer Eiunahme von 448 fl. 21/2 fr 
mit einer Aufgabe von 38h fl. 54 3/4 fr. 
mit einem Aftioreggeffe von - - sıf 7Tıfı ki 


Die beigedruckte Ueberficht zeigt bas einfache Diftrift,Steuer- Kontingent, und der biernächft 
erkobenen Umlagen, welche zu nothwendigen und nüglichen Zwecken verwendet wurden. 
Wuͤrzburg den 12. Februar 1837, 
Königliche Regierung ded Unter» Mainfreiies, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll, Lommel. 
Ueberſicht 
der Diſtrikts Umlagen des Herrſchaftsgerichts Gersfeld im Jahre 1835/36. 


Namen ber Steuergemeinden Leitung Leitung Gel ammtſumme 
und Diſtrikts zu nothwendigen zu er 
Steuerfontingenti Zwecken. nuͤtzlichen Zweden| Leiſtungen. 


ſouſtigen 
Konkurrenzpflichtigen. 








fl. R 
Gersfeld 36 1/8 
Kippelbach 4 3 
Maiersbach 4 34/8 
Mosbach 7 1 1 
Obernhauſen 2 5 — 
Rengersfeld 6 36 3 13 13 2 6 36 3 19 50 1 
Rodenbach mit Sparbrod | 7 54 2A 18 — 2A 7 54 24823 54 3 
Rommers | 6 31 2 2 592 Ya 6 3 2 1923 24/8 
Sandberg 5.93 10 21 aA 5 93 15 30 34/8 
Schaden 8 Mm 14817 8 — 8 42 ı 4826 10 148 
Auswärtige: 13- 12 2 2% 2% — | 4 58 24/8 
Graf von Frohberg 9 32 24/8 8 3A — — 183 

Summa 1102 21 3/8196 45 31/4, 94 i 1 7/8230 47 1 1/8 








ad Num. E. 2255. K. 2969. praes. 20. März 1837. 1187. 
j (Erledigung der Pfarrei Dorfkemathen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Bomhard kam bie Pfarrei Dorffematben, Defanate 
Dinkelobuͤhl, im Erledigung, was zur worfchriftmäßigen, innerhalb 6 Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach der im Jahre 
1834 definitiv abgefchloffenen Faſſion folgendes Einkommen verbunden ift, als: 

1. An ftändigem Gehalte. 
1) Aus Staatefafen: 
an Naturalien fl. Mr. 
. 12 Schffl. — Me 22.36, Korn & 10 fl. - 121 8 3/4 
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14 Schffl. 4 Me. 38.2146. gen 24 fl. 
2 Schober Kornjiroh 
2 Bus Stiftungskaſſen 
in baarem Gelbe - - - 


IL. An Zinfen von ben zur Pfarrer geflifteten Kapitalien 
UI, Ertrag aus Realitäten, 
1). Gebäube :. 
Rusanfchlag der Wohnung und Oelonomie⸗Gebaͤude 
2) Gründe: 
Nusanfchlag und zwar für 
& Morgen Aecker - 
AT Af2 Tagwerk Wieſen 
2 3/8 Mrg. Gemcintetheile 
1/2 Tagw. Garten - 
IV, Ertrag an Rechten. 
4) An grumbperilichen Rechten: 
a, ftändige Abgaben in Geld - Pr 
b. unftändige Abgaben - - ö 
9) An Zehnten: 


a. von einem großen und Meinen Zehnten auf 1 3/4 M 


b. von einem Klein, und Bradyehnten - 

c. vom. Heuzehnten - . 

d, vom Blutzehuten - - 

3). Nuganfchlag des Weidrechts . 

V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfleöfunttionen 
VL Yus_obfervanmäßigen Gaben und Sammlungen 


8 9 


Die Laften abgezogen. mit. - - 
verbleibt reines Einkommen - 


797 
wozu noch die auf circa 7 fl.. angegebenen. freiniltigen Gelchente kommen. 


Ansbach den. 10. März. 1837. 


— — 


ı 10 98 


- 








fl. ke. I. fr- 
1 — 


_ 10 7402 9m 13/4 





- 1 46 1/4 
30 — 
4 — 
235 — 
15 30 
5 1 1/2 
Acer 1 20 
73. 4 
5 — 

— —— 
4 
Summẽ 50 1/2 
. 9 4 

442 
v. Bibra, Geeretär.. 


Zatelligenz-Blatt 


—— 


für den 


Unter: Mainfreis 


des Koͤnig- reichs Bapern. 

















Würzburg. Samstag, den 25. März, 1837. 
Inhalt 
Prüfung der Baubandıwerfer. — Forſt⸗Konkurs Prüfung für den Staatsdienſt. — Antwanderungds@einbe 


wilitärpflihtiger Jünglinge. — Ausſchreibung der Piarrei Wülfershaufen. — rledigres Fräbumis 
Benefizium, — Rotigen, (Getreidpreife.) — Diegu ErtraBeilage Nr. 22 an die Dilrifrs Poliges Behörden. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 








Nrs praes 17763. Nrs. exp, 14252. praes, 22. März 1837 1219. 
Un die unmittelbaren Stadt-Magiftrate, dann Rand» und Herrfchaftägerichte im Unter Mainfreile. 
(Die Prüfung der Bauhandıwerfer betr.) = 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, De, 
Die Prüfung der Bauhandwerfer wird nad dem beſtehenden allerhöcten bereits bekannten 
Borfchriften am Sitze der f. Kreis⸗Regierung am 1. Mai l. I. ihren Anfang nehmen. 
Diejenigen Baubandiwerfer der Mauerer⸗, Steinhauer » und Zimmermannd+ Profeflion, welche 
die Prüfung mitzumachen gedenken, haben ſich am obengemeldtem Tage Morgens 8 Upr auf dem 
t. Kreisregierungs+ Baubureau zu melden, und ſich mit dem erforderlichen Admiſſions⸗Zeugniß 
und den Zeichnungs+ Materialien zu verfehen. 
Die Stabt ⸗ Magiſtrate, Land» umd Herrfchaftögerichte haben flr Die weitere Bekanntmachung 


gegemwärtiger Verfügung zu forgen, und wird hiebei nur mod; bemerkt, daß alle nach dem 16. 
fu) 
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April K. J. bei der unterzeichneten Stelle einlaufenden Admiſſions Geſuche wicht berädjidh jt 
werden Fönden 


Würzburg den 17. Mir; 1837. 


Königliche Negierung- bes Unter, Mainfreiies, 
Sammer des Innern. 
Graf von Acchberg, Praͤſident. 
nn... Zr ooll. Gemmingen. 
Num. praes. 10385. Nrus exped, 9362, praes. 22. Mär; 1837. 1214. 
An ſaͤmmtliche k. Forfänser des Unter-Maintreifer. 
(Die ForkrKonfursPrülung für den Szaatsdienſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. —— 
Nachtraͤglich zum diesſeitigen Ausſchreiben obigen Betreffs in Kr. 31 des Sntelligenz-Bfattes 
sub N pr. 9708 wird zur Bejeitigung aller Anfragen und Irrungen bemerkt, daß, ftatt der 
durch ein Druckverſehen dort irrig benannten Gella’ichen Baldwertpberechnungstafeln, „Cot t a'jche · 
zu leſen ſey. * 
Würzburg den 17. März 1337. 
Königliche Regierung des Unter Mainfreije, - 
Kammer der Finanzen. Je 
Graf von Rechberg, Präfibent. SE = 2 
v. Weinbach, Director. — 
—— eoll. Frõhlich 
—5z1 
Xum. praes, 17318. Num. exp. 13954 praes. 22. März 1837. 1217. 
An die fürfilic Lömwenftein + Wertbeimifche Regierungd» und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, 
und an ſaͤmmtliche Militaͤr⸗Conſcriptious⸗Behoͤrden im Unter⸗Mainkreiſe. 
(Auswanderungs Geſuche conſcriptiens / oder militärpflichtiger JZünglinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seit einiger Zeit find mebrere Auswanderungs-Geſuche von Familien vorgekommen,  ımter 
welchen ſich conſeriptions⸗ oder militärpflidtige Söhne befinden, welchen nach $ 5 und 67 des 
Heer +» Ergänzungss Gefeged, wenn fie nicht dienftuntanglich find, die Auswanderung nur gegen 
Einitellung eines Erfagmannes geftattet werden fann, weshalb dergleichen Individuen auf alsbaldige 
außergewöhnliche Bifitation antragen, um ihre Dienftuntauglichkeit darzuthun. Allein nach Inbalt 
einer. fgl. Miniſterial ⸗Entſchließung vom 2. Julius 1832 darf die Entiafjung von der Militärs 
pflichtigfeit wegen Gebrechen wur unter Beobachtung aller im Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetze vorgeſchrie⸗ 
benen Formen in dem durch $ 91 Nr. 2 der Vollzugs⸗Vorſchriften bezeichneten Termine bewilliget 
werden, und namentlich follen einzelne Bifitationen außer den Conſcriptions und Auspebungss : 
Terminen als mit ben gefeglichen Beſtimmungen unvertraͤglich nicht geſtattet, ſondern von ſolchen 
Eonfcripriond» oder Militärpflichtigen, welche auswandern und Erjagleute nicht ſtellen wollen, : 
die vorgeichriebene Eonieription: und BVifitation der betreffenden Alterstiaffe abgewartet werden. 

Diele Vorſchrift haben die Behörden bei jedem vorkommenden Auswanderungs-⸗Geſuche an 





— S7 
= m = 

berädjichtigen, und bie Beiheiligten hierauf aufmerffam zu machen, übrigens die durch lithogra, 
pbirtes Ausichreiben vom 13. Zuni 1834 den Magiſtraten der Städte und DiftriftirBehörden 
ruͤckũchtlich der Auswaaderungen nach Nordamerika befannt gemadten k. MinifterialsErtichließung 
vom 27. Mai 1834 zu beobachten. 

Wuͤrzoͤurg den 13. Mär; 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainkıeifes, 


Kammer bed Innern. 


Graf v. Rechterg, Präfivent. j 
coll. Gemmingen, 





Nrus. pracs. 15000 Nrus. exp 14162. praes 2? März 1837 _ 1220. 
(Die Befegung- der Fatholifhen Pfarrei Wülferkhaufen, Landgerichts Königshofen, betr.) 
Irꝛ Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiſche Pfarrei Wuͤlfershauſen im Landgerichts-⸗ und Defanatd» Bezirke Koͤnigshofen, 
M durch Die Verfegung des bisherigen Pfarrers erledigt worden, 

Dieje Pfarrei eritredt fich außer dem Pfarrort auf die Dörfer Eichenhaufen 3/4, Junkers 
kaufen 1/2, Wargolshaufen 1 Stunde, dann auf 3 Mühlen, nämlich Findelmuͤble 1/3, Schloß 
mühle 3/4 und Taubachsmuͤhle 1/2 Siunde vom Pfarrfige entfernt, zählt 1402 Seelen, hat 
3 Kirchen, 1 Kavelle, und 3 Schulen, if auch mit einem Kaplane verfehen. 

Die Fatholifchen Einwohner des Dorſes Walteröpaufen werden von dieſer Pfarrei ans 
eharitativ verjeben. Der jährliche Ertrag derfelben it durch nachſtehenden Auszug aus der fupers 
revidirten Faſſion auf 920 fl. 53 fr, feſtgeſtellt. 


A. Einkünfte. 
L Ständiges Gehalt, und zwar; 





aus der Staatskaſſe | fl. fr. fi tr. 
a. in Geld - = a “ . en a 
b. an Naturalien: 
a. Getreid - - -. - 343 13 1/2 
b. Dein - - * * — 313 13 1/2 
IL Zinfen von Altivfapitalien - — a = 5930. 
UI, Ertrag der Realitäten einfchläffig 20 fl. reinen Viehzucht⸗Erttag 453 16 1/2 


IV. Ertrag aus Rechten, unb zwar: 


1) aus grundbeerlichen Rechten - - - 86 233 12 

2) aus zebntberrlichen Rechten - - - 90 49 ı/2 

3) dem Weiderechte - - - - 12 30 189 43 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlten, Dienſtes + Berrichtungen mit 

Einjchluß von 27 fl. 44 fr. Stolgebuͤhren - - - 9 814 
VL Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sommlungen - 17 40 
vi. Befondere Nebenbejüge zur Befoldung des Huͤlfsprieſters . 113 % 3/4 

Summa ber Einkünfte 1205 58 
B. Laſten. 

J. Wegen der Staatszwecke 14 31 1 
1. Wegen des Diözeſanverbandes - - 9 37 ı/2 
1, Wegen ver befonderen Zwede und Verhaͤltniſſe ber Pfarrei . 320 53 


Summa der Laften 345 5 
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Abgleichung 
1265 H. 58 kr. Einkünfte. 
351 5 fr Laſten. 
920 fl. 53 fr. Reinertrag. 
Die Bewerber um biefe Pfarrei werben aufgefordert, ihre Gefuche, mit ben vorgeichriebenen 
Zengniffen belegt, binnen 4 Wochen an unterfertigte Stelle einzufenden, 
Würzburg den 17. März 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Wainkreifes. 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Präfldent. 
coll. Gemmingen. 


praes, 18. Mär; 1837. 1155 
(Benefiziumd:®rlebigung.) 
Das Frühmeß-Benefizium zu Kiſſtugen ift erlebiget. 
Würzburg den 18 März 1837. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Frhr. v. Bodeck, General⸗Vikar. 





Leinicker, Sekretaͤr. 
—— — ——— — — — 
| Notizen. 


Getreid»Berfauf auf dem Markte ;x 








Bür Sure Schweinfurt | Ochſenfur 
am 18. März Iden Uten und 15tenſvom 14. bis 21: 
1837, März 1837, rn 1897 
Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤ der Sch oͤff. 
an Sm u je m som _m 





fl. |fr f. —Ar 
iten | 122/—| 83] 1120| 21.4 10 }20 
ern 5! 91 
Ian hoͤchſten Rom si lo] Sa] 8l-| ji 75% 
aber 9) 5/01 3-1 sisal 6! 5|I — 
erſie 6| 71507 303] 730 | 
isn 1695 1 11 la 6610 351 43 a 
ern 10 8185 
Im mittiern (Korn 71191: 611.2 721 23%: 7,35 
Saber 07) 51 9| 1] S5|5| 27: 44 
erfte 2) 719) 7652| 7115 2 
Beiten 7 0210|] 1-| w 15 ee 9'4 
ern 
Im tiefſten (Korn w271— dr 7401 28 I. 
Daher 5| Als| 6-| Aj— Ber 
erfle 2! 65] 113] sul] a! 


| 
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Würzburg. Dienstag, den 28. März, 1837, 
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Inhalt. 
Erlagẽtermin bei Staatsrealitäten / Verkäufen, — Weinfaälſchungen. — Wohlthätige Schenkung. — Beſchlaq⸗ 
nahme, — Ernennung von Rechttanwalten in Kitzingen und Weihers. — Notijen. (Schulſtellen⸗Beſetzung. 
Courſe der Staatspapiere.) — Hiezu Extra⸗Beilage Nr. 23 an die k. Rentämter. 








Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nr, praes. 10199. Nr. exped. 9206. praes, 22. Mär; 1837. 1213. 
An ſaͤmmtliche allgemeine Rentämter bes Untermainkreiſes. 
(Die Erlagẽtermine für Staaterealitäten ⸗ Kaufſchillinge und KautfcillingsfriMen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftt des Königs, 


Sn die Zufammenftellung vom 7. November 1834 Nr. 3387 über bie bei Staatsguͤter⸗ 
Beräußerungen zu beobachtenden Bedingungen it Abſatz 6 und 7 bezüglich des Verfalls Termins 
der Kaufſchillinge und Kaufſchillingsfriſten die Beftimmung aufgenommen; „daß der Kaufichilling, 
‘welcher ben Betrag von hundert Gulden nicht erreicht, vierzehn Tage nach der Publikation der 
erfolgten Berfaufs-Genehmigung, wenn aber der Kaufichilling den Betrag von hundert Gulden 
"Aberfteigt,, die erfte Hälfte vierzehn Tage nach eingelangter Genehmigung erlegt werden muͤſſe, 

0) 
® 
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die andere Kaufſchillingshaͤlfte aber in drei gleichen vom Tage ber Berkaufsgenchmigung an zu 
rechnenden Jahresfriften abzuführen fey. — ⸗·⸗·· u: h ir 
Dieſe verfciedenen Berfalls Termine beeinträchtigen die Einfachheit des Rechnungs Vortras 
ges, veranlaffen Irrtbümer über die Erlagss Verpflichtung bei den Käufern und über die Er⸗ 
bebungs»Berbindlichfeit bei den Perzeptionsbehörden, und haben bei der Nevifion der Staates 
güter» Teräußerungs » Rechnungen nicht felten Rechnungsbedenfen herbeigeführt. 

Die unteriertigte Stelle findet fich hiedurch beftimmt, Nachfolgendes anzuorbnen : 

„Der Erlagso Termin für Kaufichillinge, welche den Betrag von hundert Gulden nicht 
„erreichen, oder denfelben Äberfieigen, fo wie ber Berfalltermin für die erſte Hälfte des 
Kaufſchillings und die Friften der zweiten Hälfte eines Kauffchilings+ Kapitals fol durch⸗ 
‚sängig gleich und als folder der Berfündungstag der erfolgten Berkaufs-Ges 
„mebmigung angenommen werden.’ 

Diefe Anordnung findet ihre Begründung in den Abfägen IT und II der allerhöchften Ross 
mativ » Berorbnung vom 30. September 1811 (MRegierungsblatt 1811 pag. 1578) nach weicher 
fowohl bei Kaufſſchillingen bis zu 100 fl. als bei partiellen Erlagen fogleich baare Bezahlung, 
ohne Berwilligung von Zwifchenterminen gefordert wird, Da dieſe Bebingniffe fchon bei der Ders 
fteigerung befannt gemacht werden muͤſſen, und nach berfelten noch die Genehmigung der k. Res 
gierung oder des f. Stantsminiferiums der Finanzen zu erholen üt, fo wird den Steigerern bins 
längliche Zeit gewährt, fich die erforderlichen Geldmittel zu verfchaffen, um bei Eröffnung der 
erfolgten Genetmigung die treffende Schuldigkeit berichtigen zu können. 

"Den k. Rentämtern wird zur Pflicht gemacht, die Verkündung der erfolgten Verkaufe 
„genehmigung in der Regel fogfeich zu vollziehen. Jede nicht firenge zu rechtfertigende Ver zoͤge⸗ 
„rung über dieſen Zeitpunkt hinaus avird mit Ueberbuͤrdung der Verzugszinſen geahndet werden.” 

Bei bereitd .eingewiefenen Kaufſchillingen, für melde die Erlagsr Termine ſchon regulirt 
find, kann ed dabei fein Bewenden hoben. : ö 

Würzburg den 15. März 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreijes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Nechberg, Präfident. 


2. Weinb Director. 
ei ad), coll, Geöslic,. 


Num, praes, 17339. Num, exp. 14363. praes, 22, März 1837. 1215. 
(Weinfchmieren betreffend» 
Sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nachdem in neuerer Zeit die unterfertigte Fin. Kreis» Regierung mehrfach. wahrnehmen 
Belegenheit hatte, daß Weinverfälichungen (Weinfchmieren) häufig vorgenommen werben; ſo iſt 
diefelbe veranlagt, in Berücjichtigung einerfeits des im Aus» und Iulande geiumfeney Kurbitß 
der Franfenweine und der hieraus für bie Weinbauer nothwendig folgendes peluniaͤren Nachtheile, 
audererſeits jur Wigderemporbringung des font fo hoch geRellten Rufes der Branfenweing up 
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zur moͤglichſten Wiederbelebung des Handels mit dieſem ergiebigen Landeaprodukte, nicht minder 
auch zur Abwendung jeder Gefaͤhrde für die Geſundheit der Conſumenten das Landmandat von 
20. Juli 1747 mit den dort enthaltenen Verboten und Anordnungen ins Gedaͤchtniß der Kreis⸗ 
bewohner zurädzurufen, und dasfelbe zu dieſem Behufe mit dem Beilage befannt zu machen, daß 
bad von ber unterfertigten kgl. Stelle unterm 5, März 1823 erlaffene Ausichreiben, unter 
Bezugnahme auf welches viele Weinverfälfchungen gerechtfertiget werden wollten, als jur 

genommen erflärt wird. 


Würzburg den 17. März 1837, 


Königliche Regierung des Unter = Mainfreifes.. 
Kammer bed Inuern. 
Graf von Nechberg, Vräident. 
eoll. Bogner: 


Verbot des Weins oder Moft- Brauens und Anſchmierens. 


Bon Gottes Gnaden Anfelm Franz Biſchof zu Wirzburg, des H. R. N, dürft, und Herzog 
zu Franken ıc.. 

Nachdem Und die wiederhofte unterthänigite Anzeige zu unferm befondern Mipfallen ges, 
fheben, auch im vorgefommeren Gelegenheiten ſich glaubwürdig geäußert, daß, obwohl das 
Dein, und Moftbrauen und Anfchmieren in unſerm Fuͤrſteuthum Würzburg und Herzogthum zu 
Franken auf das fchärfite auch Durch gedruckte offene Poͤnalverordnungen verbothen iſt, dannoch verſchie⸗ 
bene Weinbänbler, auch bie und ba unſere angehörige bochftiftiiche Unterthanen, Chriften und Juden ſich 
firäflich unterfiengen, an den ſowohl ſelbſt erbauenden, als von andern erhandelnden Weinen und Moͤſten, 
damit ſie ſolche in der Farb und Geſchmack annehmlicher machen, und ſofort in deſto höherem Preis 
hinausbringen mögen, allerhand Künite und Anſchmierungen zu gebrauchen, felbige zu fieden, und 
mit verfchiedenem Wiürzwerf, Zucker, auch anderen nichtöwertbigen Sachen zu vermifchen; und 
num aber dieſes Unternehmen nicht nur eine in den allgemeinen Reichsgeſaͤtzen, auch in unfern 
beſondern Landesverordnungen, wie vorgedacht, unter hoher Straf verbotene Sach, ſondern auch 
unſern geſammten hochftiftiich« wirzburgiichen Landen, Unterthanen und Angehoͤrigen, welche gute, 
gerechte, und in ibrer natuͤrlichen Weſenheit und Guͤte gelaſſene Wein und Moͤſte zu begeben 
baben, darum äußert ſchaͤdlich und nachtheilig it, weilen diejenigen, welche joldye gebraute und- 
angejchmierte Wein oder Möfte an ſich erfaufen, und auffer Land führen, darmit bintergangen, 
und in das fünftige noch ferner einige Wein oder Moͤſte in uufern bochſtiftiſchen Landen zu ers 
Faufen, oder auf andere Weis an ſich zu erbandeln abgefchrödet werden, und mithin der Franken⸗ 
wein in auswärtigen Orten feinen vorzüglicen guten Ruhm gänzlich) verlieren,. auch das obs 
nebin jehr Darnieder liegende Wein⸗ und Moftgewerb noch mehr in das Abweſen geratben dörfte:. 
al8 werden Wir aus tragender landesfuͤrſt⸗ vÄtterlichen hohen Obſorge veranlaffet, und zu Stem 
rung des tm widrigen zu befahren ſeyenden allgemeinen Landſchadens unumgänglich vermitgiget, 
bie in unſerm Fuͤrſtenthum Wirzburg und Herzogthum zu Franken ebevor in offnem Druck 
erlaffenen allgemeinen Strafverbothe, und fonderlich dag fegere vom 1 Octobris 1727 bieber zu 
wiederholen, nnd biedurch fernerweit auf das ernſtlichſte und nachdruckſamſte zu ſetzen, zu ordnen 
und zu verbietben, Laß niemaud, weſſen Standes und Weſens er auch ſeyn möge, Fremder oder 
Inbeimiſcher, Ehriſt oder Jud, fo in unſerm hochſtiftiſch⸗ wirzburgiſchen Landen und derenſelben 

ca 
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angehörigen unmittelbaren ober mittelbaren Ortfchaften einigen Wein oder Moft entweder ſelbſt 
erbauet, oder von anderen erfaufet, oder fonft auf eine oder andere Weis an ſich gebradyt hat, an 
denenjelben einige Brauung und Anfchmierung, und noch weniger eine fchädliche Berfälfchung 
auf eine oder andere Art und Weis mit Brandenwein, Zuder, Gewürz, oder jonftiger Specerey 
oder Apotheferswaaren zu gebrauchen bei Vermeidung fcharfer und unnachlaͤßiger Straf fi 
unterfangen, fondern ſothane inbeimifche Wein und Möfte in ihrer natärlichen Güte und Weſenheit 
ungebrauter, ungefchmierter und unverfälfchter Laffen, begeben, und abführen folle, alſo zwar, daß 
im wibrigen der llebertretter ohne Anfehen ber Perfon zum erftenmal mit Confiseirung des alfo 
gebräuten und gefchmierten, und um fo mehr des verfälfchten Weins oder Moftes und deffelben 
Ausſchuͤttung nebſt 20 Rthr. Geldſtraf auf jedes Fuder unfehlbar. angefepen, im zweytern und 
etwan weitern Uebertrettungs+ Fall aber mit Schanz⸗Zuchthaus⸗und geflallten Dingen nach noch 
fchärferer Leibsitraf unnachlaͤßig befeget, demjenigen aber, welcher einen folchen Frevler glaub» 
würdig anzeiget, die Hälfte von der erfannten Geldftraf zur Belohnung gereichet, und zugleich 
beffelben Namen, fo weit es immer thunlich und möglich feyn mag, verſchwiegen gebelten werben 
folle. Damit aber verg:eichen Frevler und jträfliche Veraͤchter dieſes unfers Iandsfärfilichen Ge 
boths nicht verfchwiegen bleiben, fondern deſto gewiffer namhaft gemacht, und fofort ciefelben zur _ 
verdienten Ahndung gezogen, dadurch aber diefem landſchaͤdlichen Unweſen hinlänglich geftenert 
und abgeholfen werden möge: fo ordnen und befehlen Wir aus landeöfärftlicher hoper Obrigkeit 
und Gewalt biedurch weiter gnädigft und ernfllich, daß voͤrderiſt und 

1) Unfere gefammte Weinurterfäufer ſowohl dahier in unfrer fürftlichen Reſidenzſtadt Wir 
burg, als auch auf dem Land in uniern unmittelbaren und mittelbaren Ortichaften ſaͤmtlich da 
bin angewiefen, und befonders verpflichtet werden follen, daß, wann fie bey vorgebenden Wein 
oder Mofiverfaufungen» oder bey derfelben wirklichen Abführungen eine ſolche unzuläßige Wein 
oder Moftanfchmierung oder Brauung, und um fo mehr eine Verfäkichung vermerken, oder auch 
nur einen gegründeten Verdacht fchöpfen, fie deßhalben die pflichtliche Anzeige dahier bey unferm 

nachgefegten fürftlichen Polizepgericht,, der Oberrath genannt, auf dem Land aber bey unfern bes 

Orts geordneten abelichen oder verrechnenden, unmittelbaren oder mittelbaren Beamten bey Ber 
meidung ihrer wirklichen Dienftentfegung und noch weiterer Geldftraf zu 20 Rthlr. unfehlbar 
hun, auch ben jedem Wein» und Moftverfauf, wann anch fchon fein Verdacht dabey vorwalter, 
eine von ihnen verpetichirte Lediglich in einem wenigen beftehende Prob zu dem Ende bey ermeld 
tem unferm nachgeſetzten Oberrath dahier, und auf dem Land bey des Orts Beamten oder wann 
biefer zu weit entlegen wäre, bei des Orts Schuldheißen übergeben jollen, um nachmals bey ſich 
Außernder etwaiger Klag einer vorgegangen ſeyn follenden Weins oder Mojtanjchmierung oder 
Berfälfhung einige Achtung darnach nehmen zu koͤnnen. Imgleichen 

2) Sind fhmtliche dabier und auf dem Land in unmittelbaren oder mittelbaren Orten anges 
ſeſſene Buͤttnermeiſter von ihren vorgelegten Stellen, unmittelbaren oder mittelbaren Beamten 
dahin mit Eid und Pflicht wirklich zu belegen, daß Sie nicht nur jelbit zu foichen verbotheneu 
Wein, oder Moftbranungen, Auſchmierungen und Berfälihungen fich nicht gebrauchen laſſen, 
ſondern auch, waun fie bey ihren Kundſchaften, oder auch bey andern etwas verdaͤchtiges bey. 
den Faßausbutzungen oder ſonſt befinden oder vermerken, fie ſolches bey ermeldtem unſerm Po— 
lizeygericht oder Oberrath dahier, auf dem Land aber bey ihrem vorgeſetzten unmittelbaren oder 
mittelbaren Beamten jedesmal treulic anzeigen follen und wollen, und zwar bey unnachlaͤßiger 
Getditraf von 20 Rihlr, und zug eich wirklicher Verſtoßung aus dem Handwerk, Nicht weniger 
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3) Sind geſamte Wuͤrz⸗ und Specereyhaͤndler dahier und auf dem Land von ihren des 
Orts vorgeſetzten Stellen, unmittelbaren oder mittelbaren Beamten alles Ernſts anzuweiſen, und 
die amtliche Aufſtcht dahin zu, tragen, daß, mann bey ihnen Ferinzuder , große Roſiuen, Syrup, 
und vergleichen, jo zu derley Wein» oder Moftanfchmierungen oder Verfälfchungen ſonſt gebraudyt 
zu werben pflegen, in einer merkfichen Quantität von Perfonen, fo dergleichen in ihren Haus 
baltungen und Gewerbfchaften nicht wohl verbrauchen können, erfanfet, und entweder auf einmal‘ 
oder mach und nach abgeholet wird, fie diefelben dahier bey ermeldtem unferin Poligengericht 
oder Dberratb, auf dem Land aber bey ihren vorgeſetzten unmittelbaren. ober .mittelbaren Ortsbe⸗ 
amten treulic und bey. ihren bürgerlichen Pflichten, auch im widrigen. bey Vermeidung willkuͤh⸗ 
riger jcharfer Straf und Ahndung anzeigen follen. Auf gleiche Weis 

4) Sollen auch fämtliche dabier und auf dem Land in unmittelbaren oder mittelbaren Orts 
fchaften angefeffene Apotbefer bey ihren anfhabenten bürgerlichen Pflichten, und bey Vermeidung 
willtuͤhriger fcharfer Beftrafung an Geld, ober allenfalls auf andere höhere Weis ernftlich anger 
wiefen und angehalten werben, diejenigen, welche bey ihnen eine Quantität von dem Oleo Tar- 
tari, Spirita Vitrioli, und dergleichen auf einmal, oder auch mach und mach felbft oder durch 
amdere abholen laffen, bey unferm Polizeygericht dabier and bey ihren vorgeſetzten Beamten auf 
dem Fand ohne Verfchub treulich anzuzeigen: wie dann niht minder j 

5) Sämtliche dahier und auf dem Land befiellte Viſrer von ihren vorgefegten. Stellen. und 
Beamten in unmittelbaren und mittefbaren Ortſchaften nichdruckſamlich und bey ihren aufbaben» 
den Dienftpflichten anzuweifen find, daß fie ſowobl in der Schild» und Heckenwirthſchaften, als _ 
auch fonften, mo fie gebrauchet werben, genaue Dpficht auf derley gebraute angejchmierte, und 
etwan gar verfälfchte Wein oder Möfte halten, und altnfalld bey vermerfender Zuwiederhand⸗ 
lung, auch ſchoͤpfendem gegründeten Verdacht die tresfiche Anzeig bey Bermeidung 20 Rtblr. 
Straf und wirklicher Entfegung vor ihrem aufhabenden Bifierdienft bahier bey unferm Polizeyge⸗ 
richt, auf dem Land bey des Orts vorgefegten Beamte: thun follen und wollen. 

Wie nun diefer unferer landsfuͤrſtvaͤtterlichen zum allgemeinen Lanböbeften angefehenen Ber 
ordnung von männiglichen bie geborjamfte Folg bey Vermeidung der im widrigen barauf geſetz⸗ | 
ten fcharfen Strafen zu leiften, und within. alles adrige Unternehmen auf das forgfältigfie zu 
unterfaffen üt: alfo wollen Wir auch unſere nachgettzte fürfiliche Stellen dahier, und auf dem; 
and unfere adeliche und verrechnende Beamte, immleichen unfere angehörige Stifter, Kloͤſter, 
und andere milde Stiftungen famt ihren nachgeorbieten Beamten hiedurch guäbigft erinnert und 
augewieſen haben, daß fie ob dieſer unſcer allgemein Landsverfuͤgung Amts halber genau halten, 
diefelbe aller Orten, zumalen wo Weinwachs iſt, unverlaͤngt verkuͤnden, und zu jedermanns 
Wiſſeuſchaft offentlich anhaugen laſſen, auch ſothan Verkuͤndung alljaͤhrlich vor dem Herbſt, und 
vor angthender Weinles wiederholen, ſodann auf de Uebertretter oder auch auf die jenigen, welche 
fi deßwegen verdaͤchtig machen, genaue Obſicht iragen, bey ſolchem vorkommenden Verdacht, 
oder auch ſich aͤußernder Klag die behoͤrige Visitaion und Prob vornehmen, und was ſonſt noch 
zu Ausfindigmachung des beſchehenen Frevels eforderlich ſeyn mag, verfuͤgen und vorkehren, 
ſofort gegen die befundenen Frevfer; mit aldtaldiger Abnehmung und Confiseirung des ange 
fchmierten oder verfälichten Weins oder Moſts, auch Vollſtreckung der angefegten Geldftraf wirks 
[ich verfahren, und wie ſolches gefcheben, anlero zu unjrer nachgefegten-fürftlichen Regierung 
jetedmal mit Beylegung des Protecolls und Temerfung, ob an dem abgetommenen Wein "oder 
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Moſt nur eine Brauung und Auſchmiernug, oder aber ſchaͤdliche Verfaͤlſchung veruͤbet, auch ob 
ber Frevel zum erſten⸗ ober mehrmal begangen worden, geborſamſt berichten ſollen, um wegen 
Ausſchuͤttung des verfaͤlſchten, und ſonſtiger etwaiger Verſchaffung bed nur gebrauten und ange⸗ 
ſchmierten Weins oder Moſts das behoͤrige verordnen, auch im zweitern und etwa weitern Ueber⸗ 
trettungsfall die verwirlte Schanze Zuchthaus⸗ und Leibſtraf, auch derſelben Gattung und Zeit 
nach Maaß des Verbrechens ſetzen, und zum Vollzug bringen laſſen zu koͤnnen. Zu Urkund deſ⸗ 
ſen haben Wir Uns eigenhaͤndig unterſchrieben, und unſer fuͤrſtliches Seeret / Inſiegei beren wife 
fentlich hangen laſſen. So gegeben und gejchehen Wirzburg den 20 Julii 1747, 
Ad. Fr. Ba u. F. zu W. u. H. zu Fr. (LS) 





Num. praes. 17959. Nrus. exped. 14364. praes. 22. Mär; 1837. 1216 
An die fuͤrſtlich korenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden des Kreiſes. 
(Winfcmieren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Hinweifung auf vorftchende Bekanntmachung und in ber Ermägung, baß bie in 
dem Landmandate vom 20. Juli 1747 eithaltenen Andrdnungen bei den Unterbehörden ganz außer 
Acht gekommen zu feyn fcheinen, beren Jandhabung aber zur Erreichung des vorliegenden Zweckes 
unerlaͤßlich it, erhalten ſaͤmmtliche Difrifts, und PoligeisBchörten des Kreiied den Auftrag, 
den mit N. 4, 2, 3, 4 und 5 des Mandats ertheilten Beftimmungen ſogleich nachzukomwen, 
die Verpflichtungen ber WeinsUnterfäufer und Bättnermeifter — wie das Mandat fie vorſchreibt — 
vorzunehmen, an die Gewuͤrz⸗ und Epezerehändfer, an die Anothefer und Bifirer bie in dem Mandate 
enthaltenen Weifungen zu erlaffen, die Berpflichtungs»Protofolle und die Ruͤckbeſcheinigungen 
der erlaffenen Hufträge zu Sammeln, binnei 4 Wochen aber die Namen der verpflichteten Wein 
zntertäufer und Bürtnermeifter, und der af dad Mandat hingewiefenen Gewürz, und Spezereis 
haͤndler, Apotheker und Bifirer hieher anzuzegen. 

Bei kuͤnfrigen neuen Anſaͤſſigmachungen wf die eben benannten Gewerbe und Erwerbsarten, 
oder bei Fünftigen Liebertritte zu einem oder anderent derſelben von Seite ſchon anfäffiger Bürger - 
und Nachbarn iſt das gleiche Verfabreu zu beibachten. 

Wuͤrzburg den 17. März 1837. 


Königliche Regierung des Unter » Mainfreifes, 
| Kammer des Junern. 
Graf von Redber räfident. 
— —7 coll Bogiter. 





Nrus, praes. 17361. Nrus. esped. 14243; praes. 22. Mär; 1837 - 1218. 


(Schenfung don 500 fl, für arıne, im Untermaintteife geborne in Würzburg Unterricht erhaltende .. 
aubfummin betr.) 


Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Könizs. 
‚Rein Sonde zur Unterftügung armer, Im Untrmainfreije geborner , dahier Unterricht erhal⸗ 
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tender Taubftummen find durch einen Ungenaniten ;neugpbingd, 500 fl. baar zugewendet worben, 
welche edle Handlung in danfbarer Anerkennung hiermit befamm gemacht wird. 
Würzdurg dem 18. März 1837. BISHER NEN — Fe: 
ls Rövigfiche, Regierung des Unter» Mainkreiieh u... 3 u... 
Kammer bes Innern. ne 
Graf von. Präffdent. 1, ER 
— on Ralken, PER... :: galt" Gemmirgen. 
Nrus, praes. 17283, Nr. exp 1138h6. proes. 23. Man 1837. 4253. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs ⸗ vnd Jukigfanglei — und an ſaͤmmtliche 
Diritis / Poligei» Behörden ded, Krelſes. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Ziel: ‚Die phn Wirthfhaufgebote, wie fie ein Gaſt⸗ 
oder Shentwirch feinen Gäften aufs fleißizſie vorhälten fol, ber.) 
Zu Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die auf den. Grund des $. 7. der Item Beilage zur Vrfaſſungs /Arkunde von dem f. Stadt» 
Tommiffariate zu Erlangen verfügte und von der k. Regimumg des Rezatkreiſes, Kammer des 
Spnern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift?, „Düzehn Wirthahausgebothe, pie fie ein 
Gaft» oder Scheufmwirth feinen Gaͤſten aufs fleißigſte vorhatey fol” iſt durch hoͤchſte Miniikeriafe 
Entſchließung vom 9. d. Mts. beftätigt worden. ; 

Den Diftriftds Poligeys Behörden wird dies zur geeigeten Verfügung mit dem Anhange er 
Öffnet, daß nunmehr die Eonfisfation umd das Verbot der erwaͤhnten Drudichrift einzutreten hat, 

Würzburg den 20. März 1837. 
Königliche Negierung des Unte⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Inırn. 
Graf von Rechberg, räjibent, 
eoll, Lommel. 





Num, 309. praes, 24, Mär; 1837. 1277. 
Im Namen Seiner Majllät des Königs, 


Seine Könige, Majeftät haben durch allerhoͤchſte Refeript vom 14. d. Mts. auf die am k. 
Tandgerichte Kigingen erledigte Advokatenſtelle dem dvokaten Franz Zuver Enderlein zu Weihers 
auf fein allerunterthänigfted Anfuchen zu verfegen, and die hiedurch erledigte Advokatenſtelle in 
Weihers dem Rechtspraktikanten und Landgerichts · unktionaͤr Kaſpar Schäfer zu Karlſtadt allem 
gnaͤdigſt zu verleihen gerubt, was hiemit zur oͤffenichen Kenntniß gebracht wird. 

Aſchaffenburg deu 20. März 1837. 
Könige. Appellationsgericht für den Untermainfreis; 
v. Schmibdtlei, Präfibent. 
Keller. 
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Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 14. März 1837 ik der Schullehrer Johann Walter zu 
Theinheim, k. Landgerichts Eumann, zur Schulſtelle zu Aub, k. Landgerichts Koͤnigshofen, 
verſetzt worden. 
Durch Regierungs · Entſchließung vom 17. März 1837 iſt die Schullehrerſtelle zu Humprechts⸗ 
haufen, k. Landgerichts Haßfurt, dem Schulamtseripektanten Leonhard — zweitem Schnl⸗ 
Lehrer zu Rieuech, übertragen worden. 





Angdburger — 
Ten 23. März 1837. - 
Gourfe ber Staatöpapiere 
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Würzburg. Donnerdtag, den 30. März, 1837, 
EEE 
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Diftritet nlagen · Rehnung des k. Landagrichtd Hofheim. — Vroteſtantiſche Pfarrei: Herchsheim. — Möriem.. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





praes 8599. Num, exp. 7866: praes. 28, Dezember 1836. 4437.. 
(Die Diſtritis Umlager Rechnung Dei f. Landger, Hofheim für 1834/35 betr.) 
Im. Namens Seiner Majeftät des Königs. 
Die oben bezeichnete Rechmung: wurde nach einer au das f. Landgericht: unterm. Heutigen 
en Entſchließung 
mit einer Einnahme von - - 1741.46. 21/2 yfg- 
mit einer Ausgabe von ..- 11793 1.4 fe 3/8 yig. 
und einem Rejeſſe von ... 5638 fl. 5 kr. yfg.- 
ſuperreviſoriſch genehmigt. 
Die lernen — —— zeigt * —— des — Steuer: Simplume 
und der en Grund erbobenen um urchgehend zu not wendigen wecken verweudeten Umlagen 
Wuͤrzburg den 24. Dezember 1836.. 


i u ‚ 
le ua 
Graf von. Rechberg, Präfibent.. 
PN con, deael. 





Namen ber Steuer-Gemeinben und einzelnen Beflenerten. 





Ueberſicht ber erhobenen Diſtritts · Umagen im k. Landgerichta⸗Diſtrikt Hofheim für 1834/35. 


Betrag bed einfachen Gefanmtbetrag 

Simplums. der Leiſtungen an 
Diſtr. ⸗Umlagen 
zu 16 Simpla. 
fr. yf. 






\ Rn. * fl. “ 
1. Aidbaufen mit dem Antheile von der Urledwäfte 334 5 537 6 = 
2. Altenmiünfter 563 81 8 — 
3. Aurachsm uͤhle — » — 5» — 
4. Bettenburg 1 52 1 3% 2359 — 
: rei p * 2 41 11/4 3 1 — 
» Birkenfeld das Propregut mit Dipbach, Ermerd 
baufen und Winnbaufen | 715 3122 116 14 — 
7. Birfonfeld der Ort 2 43 — 43238 — 
8. Birnfeld, Karl Freiherr v. Truchfeß vom Schloß, den 
erfauften fol, Realitäten und Zuwachs an Wieien, — 37 33/4 17 — 
9. Birnfeld, der Ort, mit Hafberger Leben, Schäferei: 
gebäude und erfauften berrichaftl. Grumdftäden , 13 290 33/8 2133 02 
10. Bramberg, der Ort, mitden Waldwiefen und erfaufter 
Seewieſe, 552 ı/ 353 — 
11. Brettermähle — 9 92 2 26 — 
12. Bundorf, das Propregut, 3 51 33/4 6 51 — 
13. Zundorf, der Ort, mit deu Gemeinde und Privatgütern]) 20 4 21/4 321 123 — 
14. Burgprevppach, das Propregut, mit Schweinshaupten> 7 3 2 1/4 112 57 — 
35. Burgpreppach, der Ort, 3 53 31/2 62 2 — 
16. Dippach, der Ort, 112 ı22 19 14 — 
47. Ditterswind, das Propregut mit Parzellen, 2 24 3 35 — 
18. Ditterswind, der Ort, 4 52 21/4 31 — 
19. Eichelsdorf, mit Bettenburger Afterlehen, 4 38 17/8 74 15 2 
20, Ellertöhaujen, die Wülte, — 33 8 55 — 
24. Erlsdorf, Freiherr von Truchſeß, — a ıf 6% — 
22. Ermershauſen, der Ort, 6 9 — 8.4 — 
23. Figendorf der Ort mit den Bramberger Waldwieſen 2 4 3122 3 10 — 
24. Frieſenhauſen dad Propregut > 38 1 7 2 — 
25. Frieſenhauſen der Ort 8 302 16 8 — 
26. Fuchsſtadt mit dem Antheile an der Urleswuͤſte 6 39 1 7/16 16 9 3 
27. Gemeinfeld mit der erfauften Zehntfcheuer 2 — 135 52 — 
‚23. Gosmanndborf der Ort mit Waldwiejen 24 4 13/4 3953 — 
29. Greßelgrund '° 122 11R 4 33 — 
30. Großenhaufen die Wille — 12 1 1f4 31 — 
31. Happertshauſen mit Haßberger Lehen und dem 
Antheile an der Urleswuͤſte ’ | 17 — 23/16 ın 8 3 
32. Sellingen vom Xherefer Niethantheile — 8 — 28 — 
33. Hofheim mit Rabelt und Bettenburger Afterlehen 30 59 3 495 56 — 
34. Hofſtetten der Ort mit Bramberger Waldwieſen i56 1/2 30 58 — 
35. Hobnhauſen 3 37 — 72 — 
36. Humprechtshauſen vom Antheile der Urleswäfte — 9 19/16 290 1 
37. Ibind 2 34 15/8 4 10 2 
38. Junkersdorf 6 31 1 11 0% — 
39. Kerbfeld mit ben v. Dalberg. Lehenſtuͤcken und bem 
Antheile an der Urleswuͤſte i 15 2 11/16 240 36 1 
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Betrag des einfachen Geſammtbetrag 


Namen der Steuer⸗Gemeinden und einzelnen Beſteuerten. Simpfuns. en 


zu 16 Simpla. 












fl fr. _pfg- fl. fr. pr 
40 Kimmelsbach 12 0 3 1977 32 — 
41. Königsberg vom Riethantheile . - 6 — 1 36 — 
42. Yaurirgen von den erkauften Wieſen und andern 
berrſchaͤſtl. Grundſtuͤcken 40 — 1/4 6 1 — 
43 Lendershauſen 5 50 15/8 3% 2 
44. Mailcs 4 13 212 67 38 — 
45. Manau ı 52 33/4 2 7 — 
46. Neufes der Ort mit Gemeinde und Gotteshausgätern 9 4 152 — 
47. Neufes die Wuͤſte 44 12 3 — 
48. Riedernaſſach die Wäfte / 1 3» 4 — 
49. Sberlauringen, die Immediate, mit den erfauften 
berrichaftl, Grundſtuͤcken 33 ıf 2314 10 — 
50. Oberlauringen, Freiherr von Drachsdorf, vom Schlof) — 2 — 4 — 
51. Oberlauringen, die von Truchſeß ſchen Allod.sErben 
vom Propregute und dem erfauften Grundſtuͤcken 2: 5-4 1724 — 
52. Oftteim 233 40 1/4 3 Mm — 
53. Redestöbanfen 79 31%8 14 5 2 
54 Reinbarbshaufen die Wuͤſte, Altwuͤrzb. Dalberg. u. 
Werbäufer Leben 139 2 26 32 
55. Rothenbuͤhl — 63 18 — 
56. Rottenftein s ı r 14 754 — 
57. Ruͤgbeim mit dem Riethantpeile, Domainengut und 
Zebnticheuer 9 37 21/4 74 1 — 
58, Reichmannshaufen — 7 9/16 54 1 
59, Scweinshaupten, ber Ort 6 9 1f2 03 46 — 
60. Speckenmuͤbl und Au — 45 ıf. 22 — 
61. Stoͤckach dad Propregut 2 393 2  — 
62. Stoͤckach die Mediate 1 31 33/4 24 31 — 
63. Sulzdorf von den Gemeindegütern 14 9 33/4 26 39 — 
64 Sulzbach 5 2 /8 80 34.2 
65. Unfinden mit den Bramberger Waldwieſen und einer 
unbefteuerten Scheuer 6 59 PB 11 4 2 
66. ürlesbach die Wüfte 1 13 3/4 19 31 — 
67. Uefchersdorf mit Bramberger Waldwieſen 6 10 1/4 98 44 — 
68. Walchenfeld das Propregut 232 — 40 32 — 
69 Walchenfeld, die Mediate, 2 552 46 48 — 
70. Weiſenſee die Wuͤſte 1382 ».%1% — 
74 Wettringen mit den Gemeindeghtern und dem Antpeil 
an der Ürleswuͤſte 417 12 13/16 Vs 15 11 
72. Wephaufen das Propregut 7_2 12 112 — 
73. Webhauſen die Mediate 3 31 54 12 — 
Summı | 502 21 3 3/8 1 8037 49 2 


Krus, praes. 15011. Nrus. exp. 14378. praes "5 März 1857 199% 
Die konfeflionelle Purifitatiom dır proteflantifchen Wfarrei Herchtheim, Landgerichts Ochſenfurt, berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch allerbd Reſcript vom 4. d. M. im bezeichneten Betreffe wurbe genebmiget, da 
die tatbolifchen Ben ge ‚, Landgerichts Dohſenfurt, aus dem —* il 
proteftant:chem Pfarrei daſelbſt entlafjen und jenem der latholiſchen Pfarrei Cuerhauſen, Laudgerichts 
mottingen, zugewieſen werden. 
Dieſes wird hiedurch zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wuͤrzburg den 20, März; 1837. 
Königliche: Regierung. des. Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed. Innern.. 


Graf von. Rechberg,. Praͤſident. 
eoll, kommel. 





Rotigem 





Seine Majeflät der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 16. Mä 
1.3. den bieherigen Bibliothefer an der Univerfität Würzburg, ae Dr, Ruland, unter en 
BVorbebalte, demjelben demnaͤchſt eine andere Beſtimmung anzumeifen, feiner biöherigen Funftionen 
als Biblior ekar zu enthebenz an: deſſen Stelle den geprüften Ryzeal-Fehramts Kandidaten Georg 
Bi Ku Afchaffenburg, dermal zu Mönchen, in proviforifcher. Eigenichaft zu ernennen. 

ine Majeftät der König haben unterm 48. März 1.3. allergnäbigit zu genehmigen gerukt, 
daß die ne Pfarrei Undleben, Lan Neuſtadt a/®. im Untermaintrehe ‚ von dem Herrn 
Bifchofe von Würzburg dem Pfarroifar dajelbft, Priefter Kaspar Schreiner, verliehen werde. 





Mit diefer Numer wird das Megifter für den Yahrgang 1836 mit Jubegriff der’ 
10 am Ende dieſes Megifters befonderd aufgeführten außerorpentlihen Beilagen 
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Bntelligeng- Blatt 


ven 





für 
Mainfreig 


reichs Bahern. 











Ne 38. 
— — — — — — — — — — — — — —— 
Würzburg. Samstag, den 1. April, 1837. 
Inhalt. 


Vollzug des rebidirten Geſehes vom Jahre 1834 über Anſaſſiamachung und VBerehelihung, — Notizen. 
(Getreidpreife.) — Hiezu befondere Beilage Nr. 1., dann Ertra-Betlage Nr. 24. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num. praes, 17555. Num. exp, 14635. praes. W. März 1837. 1301. 

(Bollzug des residirten Geſetzes Über Anſäſſigmachung und Verehelichung vom 1. Juli 1834 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Eine vom k. Staatd-Minifterium des Imern unterm 11. d M. mitgetheilte Zufammenftelung 
der fiber den Vollzug des AufäffigmahungsGefeges vom 1. Juli 1834 ergangenen Ausichreibungen 
und Entfcheidungen wird im befonderer Beilage *) den Behörden, Anwälten und Privaten zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 23. März 1837, 

Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes.. 
Kammer bed Inuern. 
\ Graf von Rechberg, Praͤſident. 
ooll, Lommel.. 


> 
*) fiehe die befondere Beilage Ar, 1. 





©) 


— 132 — 
Notizen 


GetreidsBertauf auf bem Martte zu 


\ 
Schweinfurt Ochſenfurt 





Ent 
am 25. März Iden 1Sten und Mtenfvom 21. bis 28. 
1837; Mär 1837. März 1837. 
Getreid⸗ d, Schäffel d, Schäffel ber Schäff. 
droit Gattung. |Shfl| m TShHME| zu Al zu 
ft. I fl. Ir. Im 
Weiten 4 12 |— 2 41 |30 3 10 } 30 
Kern 7 91— 
Im hoͤchſten Korn 4 713% 5— 8i-Ia2| 7115 
aber 3 5 !30 2— 6 3 415 
erſte 6 8Iı— 75 730 
— 68 111191 755 1111 3! 10]15 
ern 
Im wittlern (Korn 4 71231 531 7 144 * 7110 
Sen 401 517 391 — 5/13 3: 4|45 
erfie 3990| 753] 405 7 j10 | 
eigen 21 2/5 6— 821 13: 10 — 
Kern 
Im tiefſten (Kor 812720 if 7.1301 17| 7 — 
aber 6 4 30 1i— 4 140 
erfie 6 7 145 3,— 6 55 


— 


Bejondere Beilage Nro. 1 zum: Kreig-Intelligenz-Blatt für den 
Unter- Main: Kreis 1837. 


(Den Bolljug des revidirten Geſetzes über Anſaſſigmachung un — 
vom 1. Juli 1834 betr) j 


"ro, Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


Das unterzeichnete k. Staatsminiſterium hat die uͤber dem Vollzug des revidirten Anſaͤſ⸗ 
Igmachungsgeſetzes vom 1. Juli 1834 ergangenen minifteriellen Ausſchreibungen und fpegiellen 
Entfcheidungen zur Erleichterung der Behörden in eine Ueberficht bringen Iaffen, welche der f. 
Rreisregierung nachſtehend zum bienftlichen Gebrauche zugeſchloſſen wird, 


Zu $. 2. Ziffer 1. des Geſetzes. 
L Anfäffigmahung auf Grunbbefig: 

1) AS in dem Golonar»Berbande Aehend find nad) dem Maren Willen beö Geſetzes wohl bie 
Erbpachtungen, keineswegs aber jene Güter zu betrachten, deren Beſitzverhaͤltniß 05 der vor 
waltenden ftrengen Reibfälligfeit oder wegen anderer Berhältniffe lediglich die Natur eines 
Zeitpachtes auf Lebensdauer behauptet, — Zweifel über die Ratur des dem Befige zu Grums 
de liegenden Rechtöverhälmiffed eignen ſich vor die Eivil-Gerichte, und find daher durch bie 
Beſcheide über die Anſaͤſſigmachung wie zu Idfen, vielmehr noͤthigen Falls als Präjudizial, 
Fragen der Letzteren zu behandeln. 

2) Bo ein Grumd-Eompler ohne Ausicheidung der Gebäude befteuert, oder einſchluͤſſig der letz ⸗ 
teren verpfändet erſcheint, ift im der Negel die Spezialiſitung der Gteuern und Schulden 
und bie Liberirung bed bem Steuer Minimo entfprechenden Arcald von dem Hypot helen⸗ 
Verbande auf augemeſſenem Wege zu bewirken. 

Sollten jedoch diefer gefeglichen Anforbesung in bem erfien Halle mach ber Grtiärung der 
betreffenden Rentaͤmter, in dem zweiten Falle verweigerter grundherrlicher —“ oder ſonſt 
Schwierigkeiten entgegeuſtehen fo gemägt ' 

a) bezüglich des Steuer Berhältwiffed: der Befip eines bem wuthmaßlichen Gteuerwertbe 

ber Gebäude entfprechenden Mehrwerthed an Areal, und 

b) rüdjichtlich des Hypotheken⸗ Berbältniffes der Nachweis, daß der Werth bee Gefamını, 

Anmefend ter abzug der Hopothet- Poften nicht mur das gefepliche Srundſteuer Minl⸗ 
mum, fondern auch den ‚nach; dem ‚ Dftöverpäitmiffen zu bemeffenben Werih ber Ger 
baude decke. 

3) Pflicht der Eichen und Bebbeben ik, etwaigen Scheintänfen zit aller Aralt der polljei⸗ 
lichen Sphaͤre und nach Uwſtaͤnden ſelbſ wit gerichtlicher Anzeige zu begegnen, und die Ger 
weinden über ihre Regreßanſpruͤche gegen den Scheinverkaͤufer ob allenfauſtger aus der An: 
ſaͤſſigmachung erwachſender Alimentatiouslaſten auf das Umſtaͤndlichſte zu belehren. 
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4) 


5) 


6) 


7) 


Digegen tan die Berlurfferung von Neafitäten and dem Titel ber Sicherung des Gemeinde⸗ 
Intereffed feibft danm miht gehindert merben, wenn die zu weräußernte Realität als Titel 
der Anſaͤſſigmachuug b-hamdeit werben it, ba das Geich eine dies allſige Beſchraͤnkung nicht 
becränder, und ſonach die freie Verfügung Über das Eigenthum innerhalb der civilrechtlichen 
Schranten Recht der Einzelnen bleibt. 

Da die Erbanung eined Wohnhaufes an und für fich durchaus feinen Titel zur Anſaͤſſizima⸗ 
hung gewährt, fo iſt diejelbe auch ‚ale rein hau» und fikerbeitspolizeilice Frage wohl von 
ber bau- und fiherbeispotizeilichen Würdigung, dann von der tedhnifien Plan Genehmigung 
abhängig, keines wegs aber auf tem Grund $. 9. Ziff. 1. litt, a ded Geſetzes, als Gegen⸗ 
and gemeindlichen Einwilligungs⸗Rechtes zu betrachten. 

Uebrigend liegt den betreffenden Behörden ob, in tem polizeilichen Bewilligungs + Erlaffe 
die Betpeiligten ausdruͤdlich darauf aufmerkſam gu machen, „daß der bewilligte Hansbau durch⸗ 
„aus feine Aenderung ihrer bisherigen Speimashve: baͤltniſſe and ihrer Bezichungen zur Hemaihs⸗ 
„Gemeinde begräpde, und daß bas errichtete Öchäude unter feinerlei Vorausſetzung unter jene 
„Beſtimmungen gereipt werben könne, weiche Das renidiste Anſaͤſſigmachungs eſetz S 9. Ziffet 1. 
‚litt a., bezüglich der am 1. Juli 1834 ſchon beitandenen bäuslihen Unweſen feſtgeſetzt hat.” 

Diefeiben Normen finden auch bei ben and dem jicherheitepolizeilidien Standpuncte mit 
Strenge zu bebandeladen Hausbauten in ver Nähe von Waldungen Anwendung. 


1. Anſaͤfſigmachungen durch Erwerbung eines realen oder 
radizirten Gewerdes. 
Anſaͤſſigmachungen anf reale oder radizirte Gewerbe find mach ben ungweibentigen Orflim- 
mungen des Sefeges gleich Anſaͤſſigmachungen auf pe fdnlidye Conzeſſivaen zu bepantein 


U Anſaͤſſig machung auf Lohnerwerb. 

Die Gemeinden handeln im iprem gu cn Rechte, wenn fie Anfäifigmadhungen auf L:omerwerd 
nur mit angemeffener Umficht und nur im fo ferne bewilligen, als die meu zu begruͤndende 
Familie in den Lohn Erwerb eintreten kann, ohne die Zahl ver bereits anſaſi igen Kohn + Ar⸗ 
beiterd Familien über den Bedarf zu vermehren 

Roameatlic; greift diefer Geſichtopunki bei Anſaͤſſigmachungs ⸗Geſuchen von Gemerbs+ und 
Fabrilsgeſellen, von Bedienten und Tagloͤhnern Play, da der Rahrungsftand viefer Klaffe in ber 
Regel von ver Laune einzeiner Dienf- oder Fabrikherrn abhängt, und jeibft die Zufichernng biets 
bender Ermwerbögelegenpeit feine Sicherheit tür ih.e und ihrer Angehdrigen Exiſtenz gewährt. 

Dagegen werden Rebensverficherungen, falls die puͤnktliche Erlage der jährlichen Prarmien 
unbedingt verbürgt erſcheint, danıı Sparfaffe-Gapisalien ohne Zweifel ab Seite der Eomunen bil» 
liger Wäıdigung verfid;ert ſehn dürfen. 


Zu $. 3. bed Eeſetzes. 
IV. Berbriefung der Kaufverträge über Realitäten und Gewerbe 
Zur Befeitigung mannigfacher ſtattgefundener Mißverftändnifle und ber barand für zohlreiche 
Familien eniſtaudenen Rachtheile find faͤmmtliche Untesgerichte diesſeits des Rheines Dusch 


die betreffenden Appellationd» Gerichte augewieſen worden, bei Realitaͤten Kaͤuſen nicht anjäfs 
figer Individuen der gerichtlichen Aufnahme des Kaufs ⸗Vertrags die Belehrung Darüber vor⸗ 


10): 


n)- 


12) 


33) 


14) 
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angehen zu laſſen, daß der entſprechende Realilaͤtenbeſitz blos einen Auſaͤſſigkeits, Titel ber 
gründe, die wirkliche Anfälfigmadunns, Bewilligung aber noch durch andere, in die Waͤrdi⸗ 
gurg der Abminifrativ, Sphäre fallende Vorausfegungen bedingt fcy; «6 demnach lets 
rathſam bleibe, ſich vorerſt bei der betreffenden Polizeibehoͤrde Gewißheit über bie Erreichung 
des außerdem leicht verfehlbaren Zivedes zu verſchaffen. Gleiche Weiſung ıfl dem Unterge⸗ 
richten bezöglich der Anfäufe von Kealrchten zugegangen. 


Vv. Suplirung des. gruwdhrrriihen Eonfenfes: 


Da das Get rom 1. Juli 1834 die Srplirung des g:undherrlichen Conſenſes ausdruͤcklich 
wur ben Gerichten vorbehal’en hat, io erlöjchen von ſetbſt alle zwilchen den Gerichten und 
Derwaltungsbehörben früher diesfalle beſtandenen Irrungem, und «6 darf auf einer admini⸗ 
ſatativen Zuſtaͤndigleit in feiner ...eije ferner befianden werden. 

VI Bufnapadı Gebühren. 

Bon jeder anfäfjig werdenden Familie, wie zohl eich jelbe auch ſeyn mag, darf bie Auf⸗ 
nahmsgebühr nur einfach erhoten we-den.. 

Geber Kraft des $. 11 und 12 des renitirien Gemeinde» Etitts ald Eemeinde- Glied zu be 
teachtende Inlaͤnder tritt vom felbit und ohne Ruͤckſicht auf die Frage, ob er um Aufnahme: 
in das Buͤrgerverhaͤliniß nach ſucht ˖ oder nicht, in alle diefem Berbälsaijje: aullebenden Rechte 
und Berbindfichfeiten, derſelbe iſt dahee auch zur Bezablung der Aufnabmdgebühr- Ci. g- 
Bürgergelded ) innerhalb des feRgefegien Minimums und Marimums verpflichtet. 

Da die Kemeinden Kraft des Gejsged zur Einführung oder Beibehaltung ver Aufnahms⸗ 
Gebühren bered tigt — nicht verpflichtet find, fo ericeint auch die Einführungs« oder Beb 
behaltungsfrage jedem Enratel-Einjluffe enrüdt, und lediglich dem gemeindlichem: freien Er⸗ 
meſſen auheim gegeben. 

Die geſetzliche Gebühren, Sfala bezeichnet im ibren Anfaͤtzen von 25, 40, 60 fl. ke neewegs 
die von ber Eemeinde gebeifie werden muͤſſenden Gebühren, ſeudern iediglic das Verhaͤl⸗ 
niß zwiſchen Minimo und Maximo, und «# ift daher bei etwaigem Minderanſatze mir fuͤr 
vie analoge Durchfuͤhrung dieſes Verbaͤliniſſes durch die verſchitdenen Caſſen der Minderge⸗ 
buͤhren zu wachen, unbeſchadet ber gemeindlichen Befugniß jede der 4 resp. 3 Abſtufungs⸗ 
kategorien ſogar im’ Unterabtheilungen mis gehöriger Beachtung bed. Hauptverhaͤltuiſſes zu- 
rennen‘ 

Den Gemeinden ficht zum jeder Zeit die Abaͤnderung bed Tarifed ihrer Aufnahursgebühren; 
unter Einpalrung der fo etem für bie uriprängliche Feſtflellung entwidelten Norm. frei. 

Der von der Gemeinde gewählte Tarıf unterliegt im Abfiche auf nicht magifiratifche Orte 
dem gemehmigenden Beichinffe- der vorgefegten Kreißregierung R..d. R, weldhe nach Anhoͤ⸗ 
raug der Unterfucatel and vorbehaltlich des Rekurſes an das k. Stoatsminifierium des Ins 
nern in fo ferne. reformirend veriährt, als der durch Befchluß der Geſammtgemeinde zu be 
Ammende Tarif eine Aufferadpilaffung der unter Ziff. 13: omtwidelten Grundfäpe entnehmen 
pt. 

Die Birffamfeit der Kreisſtelle bezüglich der magiſttatiſchen Orte heichränft ſich mit Aus⸗ 
wahme des im $. 83 Abſ. 2 des revidirten Gemeinde, Edifts vorgefehenen Falles lediglich auf 
Ueberwachung eines richtigen Geleped-Bollzuged, auf entfprechende Belehrung nad auf Beranlaje 


(9 


fung vieberfuiter Steg für den Fall etwa mehrgnoumenr hänge Ynmenbung der 
einjplägigen Nornıen. 
ch » Zu 5. 8 bed Geſetzes. 
m NEE ——— von Soldaten und Unteroffizieren. 
169 Die Verehelichung von Soldaten und Unterofſizieren iſt bedingt 
a) durch die Erlaubniß der Militärbehörde, und 
b) entweder durch den Nachweis eines geſetzlichen Anfäffigkeltöriteld (Geſ. $. 2. Ziff. 1, 
U und Hi dann $. 4), oder durch die unter ben Borausfegungen des $. 9 Ziff. 1 zu 
folge des $. 2. Ziff. IV erlangte Anſaͤſſigmachung ouf font geficerten Nahrungsſtand, 
wobei insbefondere bie etwaige, durch Reengagements · Verhaͤltniſſe ſ. a. geöffnete Vers 
forgungsausficht ber gemeindlichen Beruͤckſichtigung angemefjen zu bezeichnen iſt 

17) Die Entrichtung der Aufnahmsgebuͤhen bleibt im jedem foichen Falle bis zu dem Augenblicke 
ausgeſetzt, wo der Soldat ober Unteroffizier aud dem Militairwerbande austritt, und mit 
bem wirklichen Eintritte sin ben Gemeindeverband auch die Borıheile eines Gemeindegliedes 
erlangt. 

10) Es iſt allerhoͤchſte Borforge getroffen, daß bie vorſtebenden Beflianmangen auf penfioniete 
Soldaten und namentlich penfionirte Gendarmen in fo lange Anwendung finden, als biefe 
Subioiduen nicht durch befinisive — unter Au Beftimmungen des $. 4. des Ger 
ſetzes treten . 

Vor Berebelihung noch nicht definitiver Staatsdiener. 

19) Da nadı $. 8. Ziff. 2. des revidirten Anſaͤſſigmachungs ⸗Geſetzes jede Verehelichung durch die 
Anſaͤſſigmachung bedingt if, und auf noch proviforifche Staatsdiener nicht die Beſtimmungen 
des $. 4 und 5 Abſatz 1, fonderm jeme des $. 9 Ro. 1 P des eben erwähnten Gefeged Aus 
wendung fihden auch den Magiftraten nach $. 62 des rrvibistin Gemeinde» Edif 8 die Auf 
nıhme der. Bürger und Schupserwandten und die Ertheilung der Heiratsbewiligungen in 
dem Gemeinbebezirfe zufomme, fo find au nur die Magifrate zur Jaſtruktion und Befcheis 
bung von Anfäffigmadungs: und Berebslihungsgefuchen proviforifcher Staatsbiener kom⸗ 
petent, 

IX. Berehelihung von Funftionären. 
2%) Die ohne Subfumtion unter die IX Verf Beilage angeftellten Staats» und Öffentlichen Die 
ner zerfallen in Bezug auf Verehelihung in zwei Raregorien, nämlich 
a) im ſolche, welche aus dem Dienfeöverbande zwar ohne richterliches Erfenntniß, nicht 
aber ohne beharrliches Mißverhakten entfernt werden können, wohin namentlich die Schul 
lehrer nach der allerhöchiten Berorbnuung vom 16. Auguft 1815 litt, B Nro. 7 (Regie 
sungsblatt von 1815 ©. 696) gehören, und 
b) in die einfach auf Ruf» und. Widerruf verwendeten Individuen, namentlich die Forſt⸗ 
‚amts + Altuare und überhaupt die Funktionäre aller Klafien, die Kopiften, Regierungd- 
und Kanzleiboten. 
Die erfte diefer Rasegorien faͤllt nuftreitig den Beilimmungen des $. 4 Abſ. 1 anheim. 
Die zweite diefer Kategorien entgegen läßt fid) weder unter die durch 5. 4 Abſ. 1 des 
revidirten Anſaͤfſigmachungsgeſe hes für bereits befinitive Staatsdiener, noch unter bie durch 5.9 


2 


Ziff. 1 Utt. a. A dedfelben Geſetzes für proviferifche Staatsbiener gegebenen Normen ſubſummi⸗ 
ven, und Verehelichungen können bier nur auf ben Grund ber Ziff. I, IL, II, oder in Ermang- 
lung diefer Titel, auf den Grund der Ziff. IV ded 2 Gefeges Sen ſtatt finden, 


X Ratihabirung, auffer Landes gefchloffener Ehen. 

271) Gefuche um Ratipabirung auffer Landesgefchloffener Ehen find nad) den Beftimmunggs des 
$. 8. Ziff. 1, dann $ 9 des revidirten Anfäffigmahungs-Gefeges im dem durch den angeführ 
ten $. 9 vorgeichriebenen Inſtanzenzuge zu erledigen. 

Den mehrfach überhantnehmenden Trauungen auffer Landes aber ik durch fachgemäße 
Handhabung der paßrplieilichen Beftimmungen thunlichſt vorzubeugen. 
X. Berehelihung bayerifcher Untertbanen aus den 7 Kreifen diesfeits 
des Rheines, in dem Rheinfreife. 

2?) Die Eivifftantsbeamten in dem Rbeinfreife find zur Vornahme ber Civil» Trauung eines, 

feine Heimath in jenem Kreife noch nicht, oder nicht vollftändig begründet habenden dießthein, 
fchen Bayern nur auf den Grund foͤrmlicher, von der kompetenten dießrheinſchen Heimats⸗ 
behörde ausgeftellter Zuftimmungs »Zeugniffe befvgt, und es finden bießfalld die durch bie 
Verordnungen vom 1. Januar 1830 und 6. Auguft 1835 in Bezug auf Fremde gegebenen 
Befimmungen unbedingte Anwendung, 


zu. Berehelihung der in ber Schweiz mit Heimathsſcheinen fih aufhalten 

ben bayerifhen Unterthanen. 

„ 23) Verehelichungsgeſuche der mit Heimatböfcheinen auffer Landes und namentlich in der Schweiz, 
ſich aufhaltenden bayerifchen Unterthanen, find gleich jenen der Übrigen Inlaͤnder zu behan⸗ 
deln, und daher nur auf den Grund eined die Anſaͤſſigmachung in Bayern gewährenden ger 
feglichen Titeld zu bewilligen. 

XUL Berehpelihung von Audländern in Bayern. 

24) Yusländern darf, fo Tange bei ihnen die Vorausſetzung der Nro. 5 des Sten Geſetzes sen 
nicht eintritt, nur auf den Grund einer von ihrer vorgelegten Dienft» oder Heimatsbehoͤrde 
anggeftellten Verehlichungs + Bewilligung bie polizeiliche Erlaubniß zur Trauung ertheilt 
merben. 


XIV. Haftung der Religionsdiener für Schaden und Koften bei Dornahme 
‚einer Trauung ohne vorausgegangener obrigfeitliher Heiraths— 
Bewilligung. 
25) Die k. Kreieregierungen 8. d. I. find für dem genaueſten Vollzug bed Geſetzes $. 8. Zif⸗ 
fer 6 ganz insbefondere verantwortlich. 
Zu $ 9 des Geſetzes. 
XxV. Zuſtaͤndigkeit und Verfahren in Anſäſſigmachungs- und Vereheligungs— 
Angelegenbeiten. 
26) Jedes, wenn auch bei dem erſten Anblicke als durchaus unbegründet erſcheinende Anſaͤſſig⸗ 
machungsgeſuch muß zu Protokoll genommen, und durch ſchriftlichen motivirten Beſcheid er⸗ 
ledigt werden. 
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27) Ter gefaßte Beſchluß iſt ſaͤmmtlichen im 9. 9 des Geſetzes erwaͤhnten Betheltigtew, uud 
gear 

a) den unter litt. a und d aufgefährten ſpezlell, und 

b) dem unter litt, e aufgezäh:tım mittelſt Anſchlags an dem Rath- oder Cemeüindehauſe 

der betreffenden Grmeinde mit ausdrädlicher Bekanntgabe der praͤcluſiven Berufungs⸗ 
E friſt zu eroͤſſuen. 

28) Unter haͤuslichem Anweſen in dem Sinne des Eeſetzes $. # Ziff. 1 Iitt aa, find nur am 
1. Juli 1834 ſchon vollendet un) eigens beirohmt geweſene Wobnuhaͤuſer verſtanden, und bie 
Trennung ſolcher Wol nzebl ude in geſonderte Antheile alterirt bie geſetzliche Vorausſetzung, 
und uͤbertraͤgt ſenach alle auf ſolche Antheile ſich gruͤndenden Anfaͤſſtgmachungen in dad Ger 
biet des abiolut hintd ernden gemeindlichen Widerſpruches. 

20) Ta das Geſetz die Ausäbun; des gemeintlichen Berufungsrechtes in Anſaͤſſigmachungs⸗ und 
Berrbelihungsfachen nad den Haren Beſtimmungen des repidirten Anfäffigmachungsejegek 
$. 9 Ziff. 1 und tes revidirten Gemeinde- Ediktes $ 82 in. magifratiichen Gemeinden mit 
Ruüͤckſicht auf bie erfennende Epbäre des Magiſtrats ausichlieffend den Gemeindes Bevolk 
moaͤchtigten zuwendet, fo verftebt fidh von felbft, daß der Mogiftrat zur Theilnahme an die 
ſem Rechte nur in ſtandes und gutöberrlichen Gemeinden befugt ift, da bier die. erſt nſtanp 
liche Enticheidung den Standes» und Gutsherrlichen Bchörden zuſteht, cine Gollijion von 
Oblie zenheit demnach aus der Mitwirfung zu dem Berufungsrechte nicht hervorgeben kann. 

30) Bei beabfichteten Wiederverebelichungen ift vor Allem bie Frage zu ermitteln, ob ber die 
fräbere Verehelichungs + Bewilligung begründende Anfiffigleitör Titel fortbefiehe, d. h. ob ber 
Grundbefig in: jeder Beziehung dem geſetzlichen Borbebingungen noch entipreche, und insbeſon⸗ 
dere dis zum gefeglidyen Betrage noch fchuldenfrei fen; ob Das reale oder radiirte Gewerbe 
nicht inzwifchen wieder veräuffert worden, ob die perfoͤnliche Gewerbs⸗ Eonzeflion noch ihre 
Giltigkeit bebaupte, oder ob endlich, wenn die Anſaͤſſigleit früher auf den Grund eines in 
fonftiger Weiſe volftändig und nachhaltig gefiherten Nahrungsſtandes bewilligt werden, bie 
fer. Natrungsfland noch in gleicher Weiſe vormalte, 

Beſteht der fräbere Titel noch, oder iſt derfelbe durch einen die Anfaͤſſigkeit gefeglich ber 
gründenden Titel ſurrogirt worden, (Geſetz 52 Ziff.l, 11 und IU dann 6.4) fo ift auch bie 
Wiederverebelichung unter der Vorausſetzung des Nichtbeſtehens privatredytlicher oder befonderer 
polizeilicher Dinterniffe Kraft des Grfeges zum Rechte des Betheiligten erwachſen. In allen 
übrigen Fällen aber bleibt bie Wiederverehelihungd Frage nad} den unzweidentigen Beſtimmungen 
bes Geſetzes und nach der eonjtauten Uebung gleidy einer erfimaligen Berehelichungs-Frage zu im 
firwiren und zu beſcheiden. 

317 Die gemcindliche Zuftimmung im Fällen geftatteten abſolut bindernden Widerſpruchs vew 
pflichtet die zußändige Betörbe keineswegs zu einem gewaͤbrenden Beſcheide, fondern Bilder 
blos die Vorbedingung zu näherer Würdigung ber obwaltenden Verhaͤliniſſe und zur Schoͤ⸗ 
pfung eines zuflimmenden oder abweiſenden Beſchluſſes 

32) Die Einvernapme des Armenpflegſchaftsraths hat im magiftratifhen Gemeinden um fo mehr 
mittelit fchriftlicher Ausfertigung ( Schreibens «Protokoll» Ertraftö, oben Signates) zu geſche⸗ 
ben, als bie feither vorgezogene. Mittheilung. ber Berhandlungen von kurzer Hand, abgefehen 
non dem Richt: Einklange mit ber weſeutlich verſchiedenen Zufammenfegung des Magiſtrates 
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j N) 
und des Armenpflegſchaftsrathes, den Pauf jener Friſt nicht wohl 6 meſſen laͤßt, binnen wel 
cher die Erklärung des Armenpfleafichafterathed bei Bermeitun; des im 3. y Rro 1 des 
Geſetzes bezeichneten Rechtsnachtheiles zu erfolgen bat. 

33) In Landgemeinden können die Aufforderungen an den Gemeinde» Ansicht umd an den Ars 

menpjlegihafterarh in einer Anöfertigung aus dem Grunde vercunden werten, weil erſterer 

unter bloßem Hinzutveten bed Ortspfarrerd ald Borftandes nach $. 94 und 108 Ziff. 3 des 
tevidirten Eemeinde⸗Edekts, und nach $. 9 der Inſtrukttivn vom 24. Degember 1833 auch 
den Armenpflegfchaftörarh bilder, dem Gefege daher volifsmmen gemüzt wird, wenn die Er 

Hlärung bed Gemeindee Ausichuffes unter dem Borfig des Ortspfarrers Lin gemiſchten Ges 

meinven der Ortspfarrer) erfolgt , oder wenn der Gemeinde» Ausichuß, nachdem er als fols 

ther geiprochen hat, auch unter Vorſitz des Dripfarrers zu jeiner Ertlaͤrung ald Armen 
pflegsſchaftsrath fchreitet. 

Der Diſt ikt s⸗Armenpflegſchaſtsrath it durch das Geſetz den zu vernefmenden Betheiligs 

tem nicht beigezoͤhlt, kauu alſo auch unter Feinerlei Vorausjegumg zu ciner Erklärung aufge 

fordert werben 2 

3) Tie Einvernabme ser im 5. 9 Ziff. 1 Mitt. © des Geſetzes aufgeführten Betdeiligten findit 
nicht ſpeziell, jondern lediglich durch ven oͤffentlichen Aufchlag ſtatt, welcher denſelben das 
Mitt! gewährt, ihre Auiprüce rechtzeitig zur Kenntniß der entfcheideneen Behörde zu brin⸗ 
gen, ſonach darn Beruͤckſichtigung bei Beſcheidung des Geſuches möglich zu machen. 

36) Betbeiligter in dem Sinne diefer Gejegesjtelle üt uͤbrigens jeder, welcher ſich zugleich um 
tiefelbe Gategorie der Auſaͤſſigmachung bewirbt , oder früher eriolgios beworben bar. 

Die Affigirung bat daher einzutreten, jo oit die Alten frübere, micht oder abweidlich ber 
ſchiedene Gefuche gleicher Gategorie entnehmen leſſen. 

37) Sebe, wenn aud nur von Einem Mitbewerber ergriffene Beruſung verpflichtet die Bes 
hörte zur Einbefoͤrderunz der vollſtaͤndigen Alten, und namentlich der Verhandlungen über 
tie Geſuche alter übrigen Bewerber. 

33. Die verfaffungsmäßige Einwilligung der betheiligten Herrſchafts- und resp Patrimoniafe 
Gerichtsberrn iſt bei jeder Anfäffigfeitöfrase, ſonach auch in dem Falle der $. 5. 85 umd 185 
der VI Berf. Beil., und zwar mittelft beftimmter Aufforderung und unter Anberaumung 
einer angemeffenen Praͤkluſiv⸗Friſt zu erholen. 

Ueberdies ſteht den Inhabern von Herrichaftögerichten und berrfchaftiichen Commiſſariaten 
die Befugniß zu, von ibren Aemtern auch die fpezielle amtlidye Mittpei.ung aller ergehenden Be: 
ſcheide und die ausdrückliche fchriftliche Bekanntgabe der Berufungsnothfriſt zu verlangen, 

39) Steht dad den Anfäljigfeitstitel bildende Anweſen in mehrfachem Grundbarkeits-Verbande, 
fo ift die Einvernahme. jedes einzelnen berheiligten Obereigentbümerd in jo ferne erforderlich, 
ald nicht die grundberrliche Einwilligung durch Driginal» Produtiion grundherrlicher Wille 
Brisfe, oder gegebenen Falles des den Conſens fupplirenden rechtöfräftigen Erkenntuiſſes 
bereitö gegeben ericheiut. 

4205 Bo nad Ziff. 29 gegemwärtiger Zutammenftellung in magiftratiichen Drteu die Infirnktion 
und Enticheidung von Amälfigfeitd+ Fragen einem Herrſchaftsgerichte, berrichaftlichen Com⸗ 
miffariate, Patrimonialgerichte oder Patrimonialamte zukoͤmmt, der Magiſtrat fonach mis 
den Gemeinde Bevollmächtigten das Trinnerung® resp, Cimvilligungsredir nadı $. 9 Ziff. 1 


A 


u 


litt. a bed Geſetzes theilt, ift das Stimmrecht von beiden Körperfchaften nach burchgehender 
Stimmenzählung auszuuͤben; ed tritt ſonach weder eine Meinungsvc.fchiedenheit nach $. 83 
des revidirten Gemeindeedifts, noch die auf dieſe Verfchiedenheit gegründete Guratel-Entfcheir 
bung, ein. — 


41) Die Verhandlungen über Anfäffigmachungs-Gefuche, einſchluͤſſig etwaiger fchriftlicher Einvers 


nahmen des Armenpflegichafts» Rathed, ericheinen gemäß Ausſpruch des k. Staatsminiſteri⸗ 
ums der Finanzen in Abficht auf Tax- und Stempelbehandlung als reine Privatfachen, und 
unterliegen daher nach $. 99 der proviforiichen Tarorbnung und nach Abichnitt Ul des 
Stempelgefeged vom 18. Dezember 1812 den einfchlägigen Tar » und Stempelanfägen, wor 
gegen fich von jelbft verſteht, daß 
a) dieſe Tars und Stempelpflichtigkeit fich auf Entſchließungen, Ergänzungen und Be 
richte nicht erſtreckt, welche durch Berfehen der Stellen oder Behörden veranlaßt wer 
den, and baf 
5) den gefeglich flempelfreien Urkunden z. B. gegebenen Falles ben Militair » Abjchieden, 
Impfſcheinen ꝛc. falls felde zur Begruͤndung von AnfäfigmahungsGefuchen den Behoͤr⸗ 
deu im Original vorgelegt werden, ein Stempel nicht beisufaffiren fey. 


Schlußbeſtimmung. 
Durch gegenwärtige Zuſammenſtellung erſcheinen die betreffenden Miniſterial Eutſchließun⸗ 


gen ihrem vollen Inhalte nach ſurrogirt und daher auſſer Wirkſamkeit geſetzt. 


Münden den 11. März 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten DH. 
Eürft von Dettingen- Ballerftein, 


Dur den Miniſter 
der Generalſekretaͤr. 
Sn deffen Verhinderung 
ber geheime Sekretär 
Goffinger. 
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Beilage I zu Ziffer 20 ber MinüfterialsEntfchliegung vom 29. Januar 1837, Nro. 30219, den 
Vollzug ded Gefeges Aber die Heimath vom. 21. September. 1825 betr, 


Speyer den 17. Jaͤnner 1835. 


Im Namen ꝛc. x. 
Srimath ded ZRaber Hartlmüller betr.. 


Die im Civilgefegbuche des Rheinkreiſes enthaltenen Beftimmungen über.domicile (Wohnſitz) 
Beziehen fich lediglich auf die aus dem Privatrecht herfließenden Rechte und Berbindlichfeiten, und 
fie kommen nur da in Anwendung, wo ed ſich von Eompeten) der Gerichte, von Eröffnung von 
Erbſchaften und von gültiger Abichliefung von Ehen in civifrechtlicher Hinficht handel Die 
Befiimmungen uͤber dad domicile de. secours. (Uber den Wohnfig, an welhem eim Individunm 
Seimathrechte anfprechen kann) find in den im Rheinkreiſe geltenden Artikeln des Titl. 5 des: 
Gefeged vom. 24. Vendemiaire I enthalten, von welchen bier eine Abfchrift folgt. 

Ueber die Frage, ob ein Individuum Heimatherechte im Rheinfreiie anzufprechen habe oder 
nicht ,, find Übrigens nur die diegfeitigen k. Landfommiffariate in erfler, und die wmterfertigte- 
Stelle in zweiter Inftanz zu entfcheiden competent, —— wie es im entgegengeſetzten Falle nar: 
bie. jenfeitigen f. Landgerichte und Kreistegierungen find: 

Dies. in. Erwiederung auf die Anfrage vom. 8. dies; 


Königlich bayeriſche Negierung des Rheinkreiſes, K. d. Inner. 
gez. Freih. v. Stengel, 
Au die. E. PoligeisDireftion. Muͤnchen alfo. ergangen: 


asfhri f t: 
ber in ber Inſtriktion uͤber das Armenweſen enthaltenen Artikel bes’ Geſches vom‘ 24. Vende-- 
miaire. II, wie. fie. in Folge des. allerhöchften: Reſcripts vom 26. Dezember. 1834 Nro. 35627 
überfegt und in. die: Inftruftion: eingefchaltet. find, 


1): Die Unterſtuͤtzungs⸗Heimath (domicil de: secours)' iſt der Ort, am: — der Beduͤrftige 
ein Recht auf oͤffentliche Unterſtuͤtzung hat. 

2). Der Geburtsort: it die: natuͤrliche Unterſtuͤtzungs ⸗ Heimath. 

3) Als Geburtsort der. Kinder gilt-der Drt an welchem. bie. Mutter’ zur. Zeit,. ald fie geboren: 
wurden; ihren: gewöhnlichen Wohnſitz hatte.. 

4) Zur. Erwerbung. der: Unterftägungskeimath, wird. ein: Aufenthalt: von: einem: Jahre in einer- 
Gemeinde. erfordert: 

5) Der Aufenthalt wird von bem: Tage: an: gerechnet, an welchen: bie. Einfchreibung -bei der: 
Gemeinde⸗Behoͤrde gefchehen iſt. 

6) Die Gemeinde » Behoͤrde kann bie Unterſtuͤtzungsheimath dem ſie Anſprechenden verweigern, 
wenn derſelbe nicht mit einem Paſſe und mit Zeugniſſen verſehen iſt, welche darthun, daß 
ex: kein: beſtiramungsloſer Menſch Momme sans aveu) iſt. — (DHierunter iſt zu verſlehen, 
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wer weder Gubfitenmittel, noch Gewerb, noch Gewaͤhrsmaͤnner für ſich bat. Urt. 3 Tit L 
des Geſetzes vom 49.—22. Auguft 1790, Sammlung der Verordnungen IX. Heft Seite 70) 

7) Bis zu dem Alter von 21 Jahren fann jeder StaatssAngehörige ohne weitere Förmlichkeiten 
bad Recht der Unterſtuͤtzungsheimath an ſeinem Geburtsorte anſprechen. 


8) Nach dem Alter von 21 Jahren wird zur Erlangung der Unterfiügungsheimath ein Aufent⸗ 
halt non ſechs Monaten erfordert, wobei zugleich den Borfchriften der Art. 4,5 und 6 ge⸗ 
nuͤgt ſeyn muß, 

9) Ber feine Unterſtuͤtzungsbeimath verfäßt, um eine andere zu erwerben, hat hier dieſelben 
Foͤrmlichkeiten zu beobachten, wie bei der fruͤheren. 


10) Dasſelbe gilt von jenen, welche in ihre früher verlaſſene Unterſtuͤtzungs ⸗Heimath zuruͤckkehren 
wollen. 


11) Niemand kann zu gleicher Zeit im zwei Gemeinden bie Unterſtuͤzumgheimath beſthen. 


12) Die legte Heimath wird fo fange ald beibehalten angelchen, ald die zur Ermwerbung der 
neuen erforderlichen Friß nicht abgelaufen ift, voraudgefegt, daß bie erforderlichen Einſchrei⸗ 
bungen bei der neuen GemeindesBehörbe gehörig beobachtet worden find, 


43) Ber ſich in einer Gemeinde verchelicht, und ſechs Monate in derfelben wohnt, erwirbt dar 
durch das Heimathsrecht. 


14) Jeder Greis, welcher bei einem Alter von 70 Jahren noch Feine Unterſtützungs⸗Heimath 
erworben hat, oder vor Erreichung biefed Alters gebredjlich wird, foll in dem naͤchſten 
Hoſpital die dringend nothwendige Unterftägung erhalten. m ‘ 


15) Ber im Laufe der, zur Erlangung der Unterftägungsheimatb erforderlichen Frift durch ein 
ſich zugezogenes Gebrechen auffer Stand gefegt wird, feinen Lebensunterhalt zu jewinnen, 
fol ohne Unterſchied des Lebensalters in das nächte Hofpital aufgenommen werben. 


16) Jeder von Unterhaltungsmitteln entblöste Kranke, er mag das Heimathsrecht befiten, oder 
nicht, ſoll entweber am feinem faktiichen Wohnorte (Aufenthalte) oder im naͤchſten Hoſpital 
unterſtuͤtzt werden. Bi 


11 


Beilage II. zu Ziffer 23 der MinifteriabEntfchliefung vom 29. Januar 1637 Nro. 30%:9, deu 
Bollzug des Gejeges über die Heimat) vom 11. September 1825 betr. 


Königreih (Bar) Bahern. 
ee Ze har 5 BEE ee ae 


Korea 2Raue der DiftrifedsPoligei Behörde (des Landger 
richtet, Herrſchaftégerichts, berrfchaftlihen Com⸗ 
aniffariatd, oder der der f, Ar. Regierung uns 
‚mittelbar untergeordneten Stadr) ale: 

Kal. Landgericht N., oder fürſtlich gräfliches 
N. Derrfchaftigericht, oder Commiſſar iat R., oder 
Magiſtrat der f, Stadt (Haupt und Reſidenjſtadt 

. Münden) oder der k. Kreithaupilade N., oder 

der & Stade I. und II, Claſſe N, 

Nıme dei etwaigen Parrimonialgerichts oder 
Patrimoniafante?. 

Name der Siadt (Land) Gemeinde, ald Stadt⸗ 
gemeinde 1.11. 117, Caſſe N., oder Landge⸗ 
meinde R. - 


Heimath - Stein. 
Die aa Behörde bezeugt , daß d. 
en i weide ſich in ee 
in vr MÜh . + ae riet) mit rel . 


— 
— 
” 
* 


“0. * * . *ı 


anfhalten will, Angehörige des bayeriſchen Staates und ber Gemeinde 
. . * ". . * . * ſey. 

In dieſer Eigenſchaft bleibt db ſelben die Rückkehr in dad Vaterland und die Eigenſchaft 
eines Bayern unter den hiernach unter Ziffer 1 und 2 ausgeſprochenen Bedingungen, und mit 
den aus dem Staatöbärgerlichen und Gemeigbes-Berbande bervorgehenden, indbefondere mit den 
hiewach unter 3 und 4 aufgeführten Obliegenpeiten vorbehalten. 

1, Jeder Bayer, welcher one befondere königliche Bewilligung ein fremdes Indigenat erwirbt 
oder beibehäft, verliert dad bayeriiche Indigenat. 

11, Ein Bayer kann zwar Befigungen in einem, fremben Staate haben, und erwerben, auch an 
HandeldEtabliffements und Fabriken Theil, nehmen; jedoch darf. feine bleibende perſoͤnliche 
Anfäffigkeft in dem fremden Gtaate damit verdunden ſeyn, in welchem Falle ver Verluſt des 
bayeriſchen Indigenats eintreten wuͤrde.“ 

Ul. Ein Bayer kann ſich nur in Folge ber Pr den Grund bes Grjeges vom 1n September 
4825 uͤber Aufäffigmachung und Heimath, und der Nevifion dieſes Geſetzes vom 1. Zuli 
1834 erlangten Anfäfigkeit, und der in Folge dieſer Anfäffigfeit von der competenten inläns 
diichen Behörde erlangten Heirath&Bewilligung in dem Auslande trauen laſſen. 


Jede, ohne volliändige Erſchoͤpfuug biefer Vorausſetzungen eingegangene Ete wirb al 
bürgerlich unguͤltig betrachtet, und entzieht nicht nur, falls ber Bayer eine Ausiinderin 
beiratbet, diefer ſowohl, ald den mit ihr erzeugten Kindern jeden Anſpruch auf Heimathrech!e 
ſowohl, ald auf temporären Aufenthalt im dem Königreihe Bayern, fondern. unterwirft auch. 
benjenigen, welcher eine folche Ehe in dem Auslande gejchloffen hat, bei feiner Ruͤckkehr 
nad; Bayern dem -Maximo der polizeilichen Arreftitrafe: 

IV. Dem Zayır, welchem während feines Aufenthaltes in dem Auslande aus einer in Gemäß: 
beit obigen Ziffer 3 eingegangenen Ehe Kinder geboren werden „liegt die Verbindlichkeit ob, 
von jedem ſolchen Falle, fo wie von jedem Sterbefalle eines Kindes feiner Heimaths · Behörde: 
binnen 3 Monaten unter Beifügung heglaubigter. Auszüge aus dem. Civilſtands-Regiſter Ans. 

zeige gu machen, 

V. Derjenige bayeriſche Untertban, beffen Altersffaffe: der allgemeinen: Militär, Eonferiptiom: 
noch nicht unterworfen wurde it bei Bermeidung, der in: dem Gefege über. die Ergänzung. 
des flehenden Heeres vom 15. Auguft 1828 angebropten Strafen verbunden, mit dem Ans 
fange des Jahres, in welchem er. fein ein. und zwanzigfted Lebensjahr zuruͤcklegt, fich im 
Königreiche wieder einzufinden. 


Gegemwärtiger Schein wird für die Dauer von ° «2 ahrem amögeflellt, 
nach deren Verfluß derjelbe, wenn er nicht verlängert wird, in jeder Beziehung kraftlos wird, 
und insbefondere nicht mehr zum Beweife des Rechts. bes, Inhabers, in. das. Königreich, Bayer 
zuruͤckkehren zu dürfen, bienen kann. 

sen. iM. 5. 18. 


Name ber Diſtritts/ Polijei/ Behörde des Heimatho Dreh, 
Beſchreibung der 5 perfondee Inhabers: 


Alter. ‘ Taie,. 

Größe, a '# Wangen, 

Statur, Mund, 

Angeſicht, Zaͤhne, 

Haare, Kinn, 
Stirne, Beine, 
Augenbraunen, Beſondere Kenngeihen :: 

Augen, 


Gefehen bei der 4, Regierung des . : 2 = 5. Kreiſes, 
Kammer bed Inner. 
oe tet 2 2.2.3 118.. 


Gefehen bei dem Staatöminifterium des Königlichen: Haufes und bes: TR 
Rändıen den ui weiss 





Bntelligeng- Blatt 


für ven 


Unter: Mainfreis 


des Koͤnig- reichs Bahern. 


* 
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* Nrus. praes. 18487: Nrus. exp; 15013; | praes- 31. März: 1837 1364, 

An bie fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Polizeiv Behoͤrden des. Kreiſes. 

(Die. Unterhaltung der. Diſtrikteſtraßen und Gemeindewege, dann die Allenvflanzungen- an denſelben berr.): 


- Im. Namen Seiner: Majeftär des Koͤnigs. 

. Sämmtlice Polizei» Behörden bed Unter» Mainfreifes werden: andurch erinnert, daß der 
Zeitpunkt zuruͤckgekehrt ſey, mo: ia Gemäßpeit: der: allerdöchiien Verordnung vom 2, Juli 1929 
67 mit 8 — Kreiöblatt. Seite 1925 — die Reparatur der. gefammten- Tifirifts-Straßen um» 
Genteinde Wege. mit genauer: Beobachtung der. kieräber: in der. Inftruftion zu diefer. allerhoͤchſten 





) ſiehe die beſondere Beilage Rr, 2. 
| — 


— Ri — 


Verordnung Abſch. 11. 5 4 mit 7 entkaftenen Vorſchriften allenthalben gu geſchehen bat, fo daß 
die Reparatur» Arbeiten in dem mit Ende Aprils ablaufenden vorgeicyriebenen Termine unfehlbar 
vollendet ſeyn muͤſſen. Zugleich werden die genannten Behörden auf den Schlußfag Abſch. 41 
der Inſtruktion über die Alleenpflangungen am den Straßen XIV. beiondere Beilage zum Kieis⸗ 
blatte vom Jahre 1835 — wornad; zur Anpflanzung der Stämmchen aus der Baumfchule an 
die Straßen ver Frühling als die befte Zeir bezeichnet it, aufmerfiam gemacht und dem zu 
Folge aufgefordert , Die Beſetzung ber mit Baͤumchen bisher nicht bevflanzten Straßenſtrecken und 
die Ergänzung ber nicht angeichlagenen oder wegen Geringhaltigfeit fein Gedeiben verfpredenden 
Stämmdyen durch andere levenskräftige und normale Seplinge in dem gegeuwärtigen Frühjahre 
unfehlbar einzuleiten, 

In beiden Beziebungen wird die f. Kreis Regierung, Kammer des Junern, die Thätigkeit 
der Unterbehörben der geeigneten Controle unterjiellen. 


Würzburg den 25. März 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifed, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
eoll, Lommel. 





Num, praes, 18112, Nrus, exped. 14946, praes. 31. Mär; 1837 1363. 


An die fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungs» und Juſtizkauzlei un» fämmtliche Polizei Bepörden 
bes Kreiſes. 


«Die Quartald-Angeigen über die Anſäſſigmachung der Iſraeliten betr. } 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


In Folge hoͤchſter Entſchließung des f. Staatd-Minifteriums des Innern vom 15. d. M. 
find die durch hoͤchſtes Ausſchreiben vom 31. Auguſt 1817 angeordneten Quartals⸗Verjzeichniſſe 
uͤber die Anſaͤſſigmachung der Iſraeliten als mit dem Art. XXXIII. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29. Dezember v. J. über die Geſchaͤfts Vereinfachung nicht ferner vereinbar, erlafen.  ” 

. Zudem die fämmtlichen Polizei» Behörden bievon in Kenutniß geſetzt werben, bedarf es ber 
Bemerfungnicht, daß die im $ 4 des Kreisaugichreibend vom 23. März 1829, das Verfahren bei 
Anſaͤſſigmachung der Iſraeliten betr., angeordneten Vorlagen fortwährend erftattet werben muͤſſen, 
da von denſelben die Evidenthaltung ber Kreis Matrifel abhängig iſt. 


Würzburg den 25, März 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
eoll Bogner. 
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Num prae-. 167%, Num. exp. 14899, praes, 31. Mir; 1837. 1365. 


An bie fürft. Loͤwenſteiniſche Regierumgs, und Juſtiz ⸗ Kanzlei in Grenzwertheim, und an ſaͤmmtliche 


Diſtrikts/ Polizei» Behörden des Kreiſeb. 
Die Aufſicht auf die wandernden Dandiwerkigefellen, nah Maßgabe der Miniſt.Entſchließgung vom 11. Sept. 
1831 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterm 3. d. Mts. aus dem Staats, Minifterium des Innern ergangene h. Entſchließung, 
rubr. Betreffs, wird den Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes mit dem Anbange eröffnet, daß 
man von benfelben die puͤnktlichſte Beachtung ber allegirten Berorbmungen und Minis 
ſterial⸗Entſchließungen, als | 

der Verordnung vom 2, Juli 1812, das Wandern ber Handwerkögefellen im Auslande betr., 

Neggsbl. Nr, 39 &, 1307; 


der Minifterials Entfchließung vom 11. Sept. 1831, die wandernden Hanbmwerkögefellen betr., : 


Crid, Rogsausicreiben vom 15. ejusd. Kr.-IntsBl. Nr. 106 ©. 23435 


der bezeichneten Befimmungen der allerhoͤchſten Verordnung. über Bettler und Landftreicher 


vom 28. Nov. 1816, Rggsblatt Nr. 44 S. 860 und 862; endlich 
der Minifterial-Entfhliefung vom 20. März 1898,- die Verbreitung des Kraͤtzuͤbels unter den 
Handwerköburfchen (welche im Nachgange abgedrudt if), | Pe 
um ſo fiherer erwarte, als die Öffentliche Sicherheit die firengfte Aufjicht auf Die wanderndern 
Handiverfögefellen erfordert, 


Insbeſondere haben die Vorftände der DiftriftöpolizeisBehörnen unter ihrer Verantwortlichkeit 
die Bilrung der Wunderbüdjer, wenn deren Prüfung ihnen felbft unmöglich it, nur verfäffigen . 


mit den einschlägigen Beſtimmungen vertrauten Individuen zu übertragen, ‚und bauprjächlich zu : 


überwachen, daß die Ärztliche Unterſuchung der Handwerfsburfche in jener Weile, wie in den 


dieffeitigen Ausſchreibungen vom 18. Dez. 1828 ad N. 4951 J4952, die Verbreitung des Krägs 


übeld betr., vom 18. Februar 1829 ad N, 9531/8559 in demjelben Betreffe, vom 11.. Januar : 


1835 ad N. 2314/7967, die Unterfuchung ber Gefundheits-Berpältniffe bei den Handwerksburſchen, 


endlich in der hiezu ertheilten Erläuterung vom 10. Jan. d. Is., Ertras Beilage zum KrInt. 


Blatte Nr. 4, angeordnet it, vorgenommen, und das Refultat jeder vorgenommenen Unterfuchung | 


in dad Wanderbuch eingetragen werde, 
Würzburg den 27. März 1837. 

Königliche Regierung des Unter » Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. : 8 
coll, Lommel. 
N. 3636, 88 
Staatö-Minikerium des, Innern, . 
Um dem noch inımer andauernden Anfommen von Krägigen babier, und ber dadurch vers 
anlaßten Ueberfüllung des Kranfenhaufes und Verbreitung dieſes Uebels zu begegnen, erhält die 
ton, Kreisregierung mit Beziehung auf bie Entfchließng vom 17. Zänner 1825, den Auftrag, 
die untergeordneten Behörden anzumeifen, nen frägigen Handwerksburſchen, welcher zur Visa 
feines Wanderbuches ſich meldet, weiter zu inftrabiren, fondern ſogleich für deſſen Unterfunfe im 
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dem naͤchſten Kranfenhaufe bis zu feiner vollftäntigen Genefung Sorge zu tragen. An — 
iſt den kraͤtzigen Handwerksburſchen der Eintritt zu verweigern 
Muͤnchen am. 20. März 1828. 


Graf v. Armansperg. 
Durch den Miniſter 
ber GeneralSefrerär:. 


i v. Kobell, 
N.26015. K. ©. 


Staats: Minifterium des Innern. 


‚Die nach: vorliegenden. Anzeigen ſich taͤgiich mehrende Zahl in» und ausfändifcher — 
un, welche arbeitslos. und bettelnd. das. Land. nach allen Richtungen durchziehen, führt zur 
Ueberzengung, daß die beſtehenden Berorbnungen: über die polizeiliche Beauffichtigung der wanderns 
den Handwerkögefellen: von vielen Behörben nicht mit ber erforderlichen Strenge gehandhabt wer⸗ 
dem, Auch läßt die gemachte Wahrnehmmg, baf ein großer Theil der wandernden Handwerks⸗ 
gefellen mit der Kräge behaftet it, die häufige Nichtbeachtung ber beſtehenden Vorſchriften jur: 
Verhuͤtung der Verbreitung des Kraͤtzuͤbels durch, wanbernde Handwerkögefelen genügend ent⸗ 
nehmen, 

Se atiögebreiteter die Gelegenheit iſt, welche ſich den wandernden SHandwerkögefellen bei dem 
gegenwärtigen Stanbpunfte der bayerifchen Inbuftrie zur Arbeit barbiztet, und je mehr durch Art.. 
43 des Geſetzes über ind Armenwefen vom: 17. November 1816 und $. 23, Nro. 5 der Infirufs- 
tion über bie Behandlung des Armenweſens vom: 24, Dezember 1833 für die Unterſtuͤtzung ders 
felben geforgt it, deſto ſtrengere Einfchreitung iſt gegen die Mlaffe der arbeitöfchenen Handwerks 
geſellen geboten, welche Lie Wanderſchaft blos als eine Gelegenheit zum. Mäfiggange und Bertel. 
betrachten, und fo zw einer wahren Landesplage erwachfen.. 

Nicht. minder ift es durch. laͤngſt anerfannte ſanitaͤtspolizeiliche Ruͤckſichten dringend geboten, 
der Verbreitung des Kraͤtzuͤbels, beſonders durch reifende Handwerksgeſellen, mit moͤglichſter Sorg⸗ 
falt und Nachdruck hindernd entgegen zu treten. Die koͤnigl. Kreidregierung erhält: daher den Auf 
trag, den Polizei⸗ Behörden. die Verordnung vom 2. Juli. 1812, die: ausläntiichen durch Bayern 
ziehenden Sandmwerköburfche betreffend, dann. bie Meinifterialenfchliefung vom 11: Sept: 1831, bie 
wanbernden Hanbwerkögefellen betr. ;. ferner die Leflimmungen der Verorbnurg fiber Bettler und 
Randftreicher vom: W. November 1816, Art. L, Nro. 1 und Urt: 3, Nro; 3; endlich die Minis 
ſterial · Entfchlirfung. vom 20; März 1828, die Berbreitung des Kraͤtzübels durch wandernde Hands 
merfögefellen. betr., in das Bebächtniß zurädzurufen,. und über: berem gleichmäßigen gencuen Voll zug 
wit. — Sorgfalt. zu wachen, 

Münden ben. 3. März, 1837. 


Auf, Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Aller hoͤchſten Befehl. 
Kür. von Dettingen Wallerfein.. 
Durd den Minifter 
der. ——— 


— 3 —— 
Goſſinger. 


Beſondere Beilage Pro. 2 zum Kreis-Intelligenz-Blatt für den 
Unter-Main-Kreis 1837. 





Nrus, press. 13989. Nr. exp. 14406. praes. 26. Mär; 1837. 1300. 


%; die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Freuzwertheim und an faͤmmtliche 
j Diſtrikts-Polizei ⸗Behoͤrden des Kreiſes. 


Den Vollzug des Geſetzes vom 11. Sept. 1825 über die Heimach betr.) 
zug 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das fol. Staats-Miniſterium des Innern bat bie über den Vollzug des Heimaths⸗-Geſetzes 
vom 11. Scptember 1825 kisber ergangenen Ausichreibungen und ſpeziellen Enticheidungen zur 
Grieichterung der Behörden in eine Uederſicht bringen laſſen und ber unterfertigten koͤnigl. Stelle 
mit böchfter Entichliefung vom 29. Januar 1837 zum dienſtlichen Gchrauche zugefchfoffen. 

Inden diefe Weberücht nebſt Beilagen den Diſtrilts Polizei Behoͤrden des Kreiſes Fund gegeben 
rd, ergehen am diefe nachfolgende Weilungen. 

1) Tie grode Zabl der zur Zeit anhängigen Sreimatbörecherchen und die hiergus erfolgenden 
baͤufigen Ueberweiſungen von Unterdaltskoſten für erwerbsunfaͤbige Heimathsloſe auf den 
Kreisfond fordern dringend auf, Daß von Seite der Unterbeboͤrden ditſem Gegenſtande bie 
vorſorglichſte Wufnerfiamfeit zugemendet werde, Wenn einerfeitd nicht verfannt werden 
fann, daß die letzten Kriegsjahre und die neueften ZTerritoriafs Veränderungen viel dazu 
beigetragen haben, daß durch ftillichweigente Geduldung von folchen Perſonen, welche in 
einer Gemeinde weder ihre urfprüngliche Heimath, noch eine ſolche im geieglichen Wege 
erworben baben, mandye Gemeinde in die Nothwendigkeit verlegt wurde, ſolchen Perſonen 
ſpaͤter Heimathsrechte einzuräumen; jo hätte dennoch im neueren Zeiten zumal nachdem 
durch Miniteriol. Entfchliefung vom 1. Aprü 1835 (vid. Ausichr. vom 29. ejusd., Kreis⸗ 
Intell.⸗Blatt Ar. 52 ©. 285) bie Serftellung der Verzeichniſſe der wirklichen Gemeinde 
glieder, der Ins und Beiſaſſen und der Seimathd+ Berechtigten angeordnet war, leicht 
ermittelt werden können, welche Perſonen einer Gememde nicht angehören, um ſodann 
entweder Heimathöſcheine zu erbolen, oder bei beanftandeter Heimath fogleich die Necher: 
chen einzuleiten, die um fo leichter zur Klarheit und Gewißbeit führen, je neuer die Er 
eigniffe find, weld,e zur Feſtſtellung der Heimath die Anhaltspunkte liefern. Da mit Grund 
angenommen werben fann, daß die in dem oben allegirteu Ausichreiben andefohlene Evis 
denthaltung der dort erwähnten Berzeichnüfe nicht mit Eorgfältigkeit gehandhabt wird; fo 
find die Gemeindevorfieter alles Eruſtes bieran zu erinnern. 

2) Um die Anordnung im Abſ. IV Nr. 6 lie b. der böchſten Minifterial» Entjhliegung zum 
Vollzuge zu bringen, baben die Diftsiftd» Poligeibehörben des Kreiſes: 

a) pro praeterito ein Verzeichriß der Koften, welche bieher für erwerbeunfähige Heimaths⸗ 
fofe aus dem Kreiefonte befritten wurden, und ein Verzeichniß derjenigen Perfonen, 
deren Unterhalt eventuell dem Kreisfonde zugewieſen wurde, mit Beibehaltung nachbe⸗ 
zeichneten Rubriken: —„Familien und Vor⸗ oder Taufname, Altes, Religion, angewie 


ferre Heimaths geme inde, eTenmenibe Behörde, Datam bed VErkenntuiſſes, ‚genehmigte Ber 
pfle zuugẽtoſten“ mit Ausſchridung der Kofteibsträge nach Etatsjahren und für einzelne 
Perfonen anzufertigen, und "binnen vier Wochen einzufeuden; 


b) pro futuro aber die Baranjchläge fraglicher Kojten für das je Laufende Etatsjabr mit 


Anfang des 2ten Quartals und das sub. a vorgefchriebene Verzeichniß mit Anfang bes 
.Sten Quartals -einzujenden, damit jedetmal tem Landrathe Die erforderlichen Aufklärum 
‚gen gegeben werden koͤnnen. 


3 Die Beitimmung in Ab,. VL Ne. 13 der hoͤchſten Miniſterial⸗Eutſchließung nimmt die ums 


ausgeichte Aufmerkfamkeit der Diſtrikts⸗ und Lofalpolizeivehörden in Anfpruch, und es er 
ſcheint nothwendig, daß allem Ausländern, welche ſich in einer Gemeinde Lingere Zeit ums 
unterbrochen aufhalten , ohne durch ein amtliches Certiſikat Über den offen bebaltenen Ruͤck 
tritt im ihr Vaterland ſich ausmeifen gu koͤnnen, die Auflage gemacht werde, Derlei Gertifi- 
fate beizubringen. Diefe jind, wo x6 nothwendig und zur Eifparung won Zeit wuͤnſchens⸗ 
werth it, in Benehmen mis den betreffenden auslaͤndiſchen Polizeibehö-den gu erholen, bei 
allenfallũgen Anitänden At zu berichten. 


4) Diejenigen Berichte, mit denen Swimathöfcheine zur Legalifation vorgelegt werben, enthalten 


5) 


6) 


7 


8) 


meiltend über die Frage, ob Die Heimath vom der betseifenden Grmende anerfannt il, 
nichts. Damit nicht durch Heimatbsſcheine Anfprüce auf eine Heimath erfchlichen werben 
wollen, iſt das bei Abf. VII. Re. 22 der höchſten Minflerial-Entfchliefung vorgefchrichene 
Berfahren zu beobachten, und die Anerkennung der Heimath im dem Berichte kurz zu bes 
rühren. 

Dieſe Berichte werden von rinigen Difiriftöpolizeibehörden ver Tare und dem Stempel unter⸗ 
worfen, ‚biejelben find ‚aber davon befreit, indem fie behufs Der vorgejchriebenen Legafljatioa 
erſtattet werden muͤſſen. 

Lei ſtempelfreier Ausſtellung eines Heimathſcheines iſt das Arnuthszeugniß mit vorzulegen, 
oder — falls die Vermoͤgensloſigkeit amtskundig iſt, deſſen in dem Berichte zu erwähnen. 
In nenerer Zeit find häufig Heimatbsſcheine für Handwerksgeſellen oder für ſolche Perſonen, 
welche erft Dienfte fuchen wollen, zur Zegalifation eingefendet worden, obgleich durch das 
litbographirte Audfchreiben v. 28. Dezbr. 1835 ad Nro. 7549/7083 die Verwendung von 
SHeimarböicheinen zu Reifelegitimationen ald unzuläßig estlärt if. Derlei Ancraͤge haben für 
die Zukunft zu unterbleiben. 

Die Diitrifrs » Polizeibebörden haben tie Signalements derjenigen Perſonen, welche einen 
Heimathsſchein nachſuchen, jedesmal vor der Einfendung des Heimathoſcheines zu eiholen, 
und im biefen «inzutragen. 


Wärgburg den 21. März 1837. 
Königliche Regierung des Untermainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Eraf von Rechberg, Präfitent. 


coll, Lommel. 


Aro. 30219. Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 
Das: unterfertigte Staatsminiſterium bat die uͤber den Vollzug dei; Heimath⸗Geſetzes vom 

44. September 1825 bieher ergangen Ausfchreibungen umd ſpeziellen Entfcheibungen zur Erleich⸗ 

terung der Behörden in eine Ueberſicht brimgen laſſen, welche der fol. Regierung, Kammer des 

Junern, nachſtehend zum dienſtlichen Gebrauche zugefchhlofien wird. 

Zu $. 1 des Geſetzes. 
L Erwerbung der Sebmatb. 

1) Tie Heiwath iſt mad $. 1. Abſ. 2. des Geſetzes eine nothwendige Folge der Anfäffigmachung, 
Berichte Einzelaer auf dieſes Recht find ſeldſt dann unglitig, wenn: dieſelben auf Bere 
fangen ber Gemeinde audgefellt, oter in bem durch $. 9. Ziffer 1. lit. a, des rewibirten 
An ͤſſigmachungs⸗ und Verehelichungs · Geſetzes vorgefchenen Falle ald Bedingung. der ger 
meindlichen Eimwiligung zur Anjäfigmabeng fipulirt wurden.. 

2) Der Zeiwacht eined Gutes begründer für ſich allein feine Anfäfigfeit,. und ſoaach aud feine 
Heimathi » Rechte. 

3) Da das Siattgefundenbaben der priefterlichen Trauung nicht auch den Beweis im ſich ſchließt, 
daß diefe Trauung mit obrigfeitlicher Bewilligung erfolgt ſey, fo: bleibt die duich $. 1. Zif⸗ 
fer 3 des Geſetzes ausgeſprochene Folge nothwendig von dem Nachweiſe beider Thatſachen 


abhängig Zu $ 4. des Geſetzes. 
H. Pflicht der Behörden zu Evidentbaftung von genauen Verzeihnfffen 
aller Hetmaths-Rechte. 
4) Zu verläffiger Befeitigung ungegrändeter Heimaths⸗Anſpruͤche liegt jeder Lokal» Polizei, Ber 
börbe die Führung eines den Stand ſaͤmmulicher 
a) mirklicher Gemeindeglieber , 
b) In» und Beiſaſſen, und 
ec) ausſchließend Heimarhberechtigter 
(revidittas Gemeinde» Edift & 12, damır $,13. Ziffer 1 und 9% genau nachwriſenden, und 
durch Eintrag jedes Zu, und Abganges ſtets evideut zu: haltendem Borzeichniffes und def 
betzeffenden Diſtrilts⸗ Polizeiv Behörde die Ueberwachung und periodifhe Gontrole dieſes 


Ver zeich niſſes ob. 
— Zu $. 5. des Geſetzes. 

NL Pflicht der Heimaths-⸗Gemeinde zu Alimentation verarmter, aus ihrer 

urſprünglichen Kirchengemeinde ausgetretener Geiftliden. 

5) Jeder definitive Eintritt in ein Amt des Staates, der Kirche und der Gemeinde iſt zwar 
durch $ 4, Abſ. 1 des revidirten Anſaͤſſigmachungs-Geſetzes als Anſaͤſſigmachungstitel erklärt, 
Der Abf. 3 desfelben $. aber fpricht eine ſubſidiare Aimentations,Pflicht des Staats Aerars 
nur ruͤchſichtlich wirklicher Staatsdiener, Dberoffiiere und ikrer Angebörigen, nicht 
aber bezkglich der Diener ter Kirche und der Gemeinden aus. Ferner begründet der in der 
tatholiſchen Kirche eingeführte Tifchtitel nur eine Verbindlichkeit des Tiſchtitelgebers gegen’ 
die Kirche auf die Dauer der Firdjlichen Eigenfchaft des Titufanten, und die Berbindlichkeiten 
des proteſtautiſchen Pfars-Wittwen- und Waifenfondes erſtrecken ſich lediglich auf die Reliften 
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von Geiſtlichen. Es Kann ſonach von einem, feiner kirchlichen Einenichaft entMelbeten Geil 
lichen, und fo ferne ber betreffende Geiftliche aus der proteſtantiſchen Kirche auegetretem, 
auch von feinen Neliften aud der ‚früheren Firchlichen Anftellung weder ein Alimentationd- 


Aniyruch an dem Staat, noch eine Anfoderung an den Tiſchtitelgeber ober an ben prote⸗ 
ſtantiſchen Wittwen⸗ und Waifenfond abgeleitet werden, 


IV. Feſtſtellung der auf Kreisfonds zu Sberweifenden Verpflegungskoſten 


6) Die Verpflegung ber in $. 4 und 7 


7) 


8) 


9) 


10) 


1 
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für hbeimatblofe Individuen. 


Abi. 2 des Heimathgefeges aufgezäbften Heimathlofen fältt 
ven Kreisfonden unter den Vorausſetzungen des 5. 5 gedachten Gefeged» und in fo ferne zur 
Saft, ald nicht entweder 
a) austrädliche gefesliche Beſtiumungen, namentlich die Art, 79 und 42 des Gefeped vom 
28. November 1816 Äber Vaganten und Bettler ein Anderes verfügen, oder nicht 
b) in rechtöfräftiger Weile nadı Mafigabe der allerböchften Verordnung vom 12. Dftoder 
1826 (Megierungsblatt vom Jahre 1826 Seite 708) eine Heftungs Verbindlichkeit der 
ſaͤumigen Behörde ausgeiprochen iſt. Mit dem Eintrage eines neuen Heimathloſen in 
den Kreis Etat: Voranſchlag ift auch vollſtaͤndige Vorlage der betreffenden Akten an die Fand» 
raths⸗Verſammlung behufs der nötbigen Einficht und etwaigen Erinnerung ja verbinden, 
Zu Sch des Geſetzes. 
V. Geſtattung des Aufentbalts außerhalb der Heimatb+ Gemeinden. 
Der Aufenthalt eines Bayern und feiner Familie auferbalb des Heimaths-Ortes it nad 
$. 6 tes Heimath-Geſetzes keineswegs von einer vorgängigen polizeilichen Erlaubniß abbäm 
gig, vielmehr greift die Befugniß zu einem jolchen Aufenthalte von felbft in fo lange Pig, 
ald nicht die einjchlägige Poiizeibebörde auf den Grund des Gefeges die Zurüdweifung an 


. die Heimaths Gemeinde beſchließt. 


Die Frage uͤber die Zulaͤſſigkeit einer toichen Zuruͤckweiſung ift nicht eine Heimatbe, ſondern 
eine rein polizeiliche Frage, und baber gegebenen Falled allerdings auf dem Beſchwerdewege 
zur oberfien Kenutnißnahme des Staatsminiſteriums ded Innern geeignet. 
Zu $. 7 des Geſetzes. 

VE Behandlung der Ausländer. 
Schüblingen barf der Eintritt nach den Staaten Seiner Majeftät nur im fo ferne geftattet 
werden, ald ihre Aufnabme in Dem ins oder außerhalb Bayern gelegenen Schubziele ander 
Zweifel ſteht. Ebenſo it ſich 
jeder conventionéwidrigen oder nicht gehörig vorbereiteten Verſchiebung der in dem Koͤn'g⸗ 
reiche aufgegriffenen Vaganten uud Heimathéloſen nach auswärtigen Staaten bei Vergütung 
ſaͤmmtlicher hiedurch veranlaßter Verpflegungs- und anderer Koſten zu enthalten. 
Die Uebernahme eines Auélaͤnders wegen eines on einem bayeriſchen Unterthan begangenen 
Verbrechens erheiſcht ſelbſt dann noch vorgaͤngige böyere Genehmigung, wenn die auslaͤnmdiſche 
Behoͤrde ſich zu deſſen Auslieferung erbietet. 
Aus!aͤndern, und inebefontere ausgewanderten, ebemals bayeriſchen Urteribanen iſt nad 
Maßgabe der jeweiligen Vorſchriften über das Paßweſen der Eintritt in die bayeriſcheu 
Staaten mar in fo ferne zu geitatten, als fie fih über itre Heimath auszuweiſen vernögen, 
oder fonft ihr Zulaſiſallen an banerifche Gemeinden nicht ju befürchten fiekt. 


13) 
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Eben ſo it im Einklange mit den Vorſchriften über Paß ımb Fremdenpolijei ſtrenge daruͤber 


ur wachen daß Angehörige ſolcher Staaten, deren Geſetzgebung unter gewiſſen Vorausſetzun⸗ 


gin den Verluſt des Heimatberechted am ein längeres Verweilen aufer Landes fnüpft, den 


14 


— 


enticheidenden Zeitpunkt nicht ohne vollguͤltigen Nachweis der durch die auslaͤndiſche Geſetz⸗ 
gebung vorgeſchriebenen Kauteln uͤberſchreiten. Namentlich kann mit Ruͤckſicht auf die ber 
treffende Geſetzgebung ein laͤngerer Aufentbalt großherzoglich badiſcher Unterthanen in Bay⸗ 
ern mir gegen Beibringung förmlicher Heimath⸗Scheine geſtattet werden. Zuwiderhandelnde 

Behörden bleiben den betreffenden bayeriſchen Gemeinden für allen aus cinem dießfaͤlligen 
Verichulden etwa zugebenden Schaden haftend. 

Da nach wörtembergiichen Geſetzen und in Gemaͤßheit förmlicher Erklärung der Königlich 
wuͤrtembergiſchen Negierung die durch nachfolgende Ebe fegitimirten Kinder von -Redrewer 
gen in die ſtaatsbuͤrgerlichen Nechte ihrer Neltern eintreten, und ſohin auch die in dem Aus— 
Imde Gebornen als wirtembergiike Staats Angehörige anerfannt werden, fo bat nach dem 
Grundſatze ter Neciprocität von Seite der baveriihen Behörden gleiches Verfahren rädjicht 
lich der in Wuͤrtemberg gebornen Kinder bayeriſcher Unterthanen einzutreten. 

Zu 6. 8 des Geſetzes 


vi Geſchaftsgang und CompetenzsBerpältnijfe in den die Deimatb betref 


15) 


16) 


17) 


19) 


20) 


fenden Angelegenheiten. 

Jeder Diftrikts » Polizei» Behörde liegt ob, fi der Heimath der in ihrem Bezirke weilenden 
Derionen zu verjichern, 

Bei diefem Anlaſſe oder fonft etwa bervortretende Zweifel find durch Einvernabme des Ber 
theiligten und durch Offtzial · Ausmittiung aller etwa relevant fcheinenden Thatumftände zur 
gründlichen Entfcheidung zu bereiien, und fofort in erfter Inftanz vorbehaltlich der Berufung 
wirffich zu enticheiten 
Dem Spreimatbberechtigten fowohl, ald den etwa Betheiligten ſteht gegen die ionen in ge 
bikrender Form, und zwar, was die zu anderen Polizeidiftriften gehörige Gemeinde b:trift, 
durch ihre vorgeicgte Dütriftd, Poligeis Behörde zu verfündende erftinftanzliche Enticheidung 
binnen einer in dem Publikations Protofolle ausprädlich zu erwähnenten Praͤkluſiv Friſt von 
14 Tagen die Berufung an die vorgefegte Kreiöregierung, Kammer bed Innern, oder fo 
ferne die Beiheiligung ausſchließend auf einen mit einer ſtandesberrlichen Regierungs ⸗Kanz⸗ 
{ei verſehenen MediatsBezirk ſich erſtrect, an dieſe betreffende Kanzlei in der durch Ziff. XI 
der allerböchiien Verordnung vom 29 Dezember 1836 vorgezeichneten Weiſe offen. 

Berufungen gegem die zweitinftanzliche Eutfcheidung diefer Bebörte dürfen als dem Gefege 
zuwiterlaufend weder eingereicht noch angenommen werden, 

Die Zuruͤckweiſung eined Individuums in eine andere Gemeinde darf nur in dem Falle ber 
Ziff 17 und 18 gegemmwärtiger Zufammenftellung «feibit bei nachewielenem Daicyn der 
Boransfegungen der Ziffer 8 und 9) erſt mach rechtöfräftig entichiedenem Heimatbsverhäite 
niffe eintreten, fo ferne legtere ſich nicht etwa ſogleich aus dem erten Verböre ganz unzwei⸗ 
felpaft ergeben. 

Bei Würdigung der Heiwiath overtaͤltniſe eines dem Rheinkreiſe Angehörigen iſt tie von der 
f. Negierungs» Kammer bed Junern des "genannten Kreifed unterm 17. Jannar 1835 über 
Behandlung der dortigen Keimsthögesenjtände erlaſſene, abfchriftlich angefügte Eutſchließung 


nebkt dem Umflande zu berädfichtigen, daß bie dortige Geſetzgebung ben k. Lanbfommiffariaten 
- und der f. Kreißregierung, Kammer des Innern, bie inftanzliche Beſcheidung in Sachen ber 
Unterfägung&Heimath (domicile de secours) des Aufenthalts⸗Rechtes und des Verbandes 
mit irgend einer Gemeinde des Kreiſes, den Gertchtöftellen ( Friedensgerichten, Bezirksgerich⸗ 
ten und Arpellationsgericht) aber die Eognition bezuͤglich aller jener Streitgegenftände zus 
mweifet, welche fich auf den bürgerlichen (prioatrechtlichen) Wohnort (domicile civil) nad) 
den Beilimmungen der dert geltenden Civilrechts und Prozeßgefege beziehen. 

21) Die Verhandlungen in Heimathsfachen find, in fo lange fie rein im Öffentlihen In⸗ 
tereffe Nartfinten, tar» und ftempelfrei, fobaldb aber durch Berufung das Privat⸗Interreſſe 
tbätig wird, ald Partheiſachen zu betrachten, und nach $. 99 der proviſoriſchen Tarordrung 
dann nad) Abſchnitt VI des Etempelgefeges vom 18. Dezember 1842 mit der vorfchriftmäs 
ßigen Tare und dem Gtempel in fo weit zu belegen, ald die Berufung weder durch; eim ger 
fegwidriged Verfahren der Behörden, noch durch mangelhafte Sad Inftruftion — 
fen erſcheint. 

VI, Ausſtellung von Heimath⸗Scheinen. 

22) Die Ausſtellung von Heimath⸗Scheinen hat unter genaueſter Beruͤckſichtigung der Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes vom 11. September 1825 5. 2 Abſ. I, dann ber $. $. 6 und 12 der 
1. Berfailungs + Beilage in der durch die Anlage 2 normirten Form, und fo ferne der Seis 
mathöpunft felbft irgend in Zweifel gezogen werden könnte, nicht obne vorgängige Einver 
nabme der betreffenden Gemeinde, und bei deren Widerſpruche nicht ohne vorgängige, nad) 
Ziffer 17, 18 und 19 gegenwärtiger Zufammenftchung herbeizuſuͤhrende rechtskraͤftige Ent 
ſcheidung ftattzufinden. 

23) Die Ausftellung foldher Scheine koͤmmt der betreffenden Poliei» Behörde, deren Beglaubis 
gung aber ber Koͤnigl. Kreidregierung, Kammer des Innern, und zwar vorbehaltlich der 
Bifiruug durch das Staatsminiſterium des K. Haufes und des Aeuſſern zu, fo ferne die Aude 
ftellung behufs des Gebrauches in dem Auslande eintritt, 

24) Knüpft fich die Ausftehung des Heimathr Scheined an die nach Borfchrift bed revidirten 
Anſaͤſſigmachungsgeſetzes kompetent ertheilte Bewilligung zur Berehelidiung in dem Auslande, 
fo ift diefes Umftandes in dem Scheine ausorädlich zu erwähnen, und ber Empfänger dar 
rüber geeignet zu belehren‘, daß 

a) er verpflichtet it, jedem fich ergebenden Geburts⸗- und Todesfall binnen ſpaͤteſtens 3 
Monaten unter Vorlage eines beglaubigten Auszuges aus deu Givilitants-Regikernt des 
Geburts⸗-, resp, Sterbortes zu ben Akten feiner bayeriſchen Heimaths; Behörde nady 
zuweilen, daß 

b) feine Söhne ibren Heered-Pflichten in jenem Kalenderjahre, in weldem jie ir 2iftes 
Lebensjahr zuräcdlegen, bei Vermeidung der gefeglichen Strafen zu genügen haben, 
und daß 

c) der Heirath» Schein für letztere nur bis zu bem oben erwähnten Zeitpunfte Gültigkeit 
bebanptet. 

25) Die Heimaths+ Scheine unterliegen dem 15 frsZtempel in fo ferne, ald nicht dem Empfaͤn⸗ 
ger nadı Mafgabe der Stempel» Ordnung vom 18. Dezember 1812, Abſch. IV litt. h, ein 
geſetzlicher Anſpruch auf das Armenrecht zufömmt. 
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Tie Formularien zu den des Stemyeld bedürfenden Scheinen find von dem K. Smurt 
Mänz» und StempelsAmte zu erholen, und nach den für Stempel» Papier überhaupt obwals 
tenden Vorſchriften zu behandeln. 

Zu $. 10 des Geſctzes. 
IX. Anwendbarfeit früherer Berorduungen. 

26) Nach den obigen Beſtimmungen ded Geſetzes ($. 10) kann durchaus fein Zweifel darüber 
obwalten, daß Heimaths ⸗ Fragen, deren begruͤndende Thatfachen vor dem 11. Sertember 1825 
eintraten, auch nach den zur Zeit bes Eintretens diefer Thatfachen gültig geweſenen Direk⸗ 
tiven zu beurtbeilen, und zu befcheiden find, 

Durd; gegenwärtige Zufammenjlellung erfceinen folgende Minifterial+ Entfchließungen in 

ihrem vollen Umfange nadı als erloſchen und erfegt: 

1) Die Miniſterial⸗ Entſchließung vom 9. März 1821. Nro. 3355, die Heimaths+ Verhaͤltniſſe 
bes Joſeph Hoier zu Sthullersbof betreffent. 

N Tier Minifterial» Entichfiegung vom 30. Juli 1821. Nro. 0643, dad Domizil ber Cres⸗ 
cenz Mabler, cigentlich das für Ausländer wegen ihrer Prozeffirung in Bayern anges 
fprochene Tomicif betreffend. 

3) Tie Minifterial» Entfchliefung vom 14 Auguſt 1824 Nro. 11692, die IndigenatdBer 
bältnifte des Etudenten Hoffmann betreffend. 

9 Die Miniſterial Entſchliefung vom 19. März 1825. Nro. 1637, den Aufenthalt der Frem⸗ 
Den im Koͤnigreiche Bayern betreffend. 

5) Tie MinifteriasEntichließung vom 7. Degember 1825. Nro. 17140, den Vollzug der Geſetze 
über Anſaͤlſigmachung und Verehelichung, dann über Heimath betreffend. 

6) Die Minifterial Entfchliefumg vom 24. Januar 1826. Nro 415, dos Verhaͤltniß der Milis 
tärs Penfionifien und Militär » Aerzre betreffend. 

7) Die Miniteria-Entfchliefung vom 23. Auguft 1829. Nro. 8964, die Heimath der Din 
terfaffenen des verhorbenen Wegmacherd Andreas Winterftein aus Leuchau betreffend. 

8) Die Minifierial» Entichliefung vom 4. Dezember 189. Nro. 19644 die Landraths⸗ Ber 
bandlungen für 1829, insbefondere die der Staaiskaſſe zurädzuerjegenden Vorſchuͤſſe für die 
Verpflegung der Deimathlofen betrefend. 

9) Die Wiinifteriol» Entihliefung vom 20. Dftober 1831, Are. 16270, die Helmaths/-Verhaͤltniſſe 
ded Georg Friedrer Feuchtenbeimer betreffend. 

10) Die Rinijierial-Entichliefung vom 28. Mai 132 ro 40190, die Beichwerte ter Gemeinde 
Saulengruͤn wegen der Heimaths⸗Verhaͤltniſſe der Michel Rieefchen Familie betreffend, 

11 Die Miniſterial⸗Entſchl eßung vom 18 Zuli 1832 Nro. 9634, die Borftellung ter Gtabtge 
meinde Regensburg, ten Aufenthalt der Michael Wiesbed'ſchen Familie daſelbſt betreffend. 

12) Die Dinifterial» Entjbliefung vom 23 Auguft 1832 Nre, 17237, den Anfouf des haͤusli⸗ 
chen An veſens des Leonbard Straßer zu Weriding burch bie Schuflebrerin Dit zu Anried beireffend, 

43) Die Miniſterial ⸗Entſchließung vom 24. November 1832 Nro. 0182, die Befchwerde des Admini⸗ 
ſtrationsrathes des Juliusſpitales gu Würzburg, wegen Alimentation des Kaſſiers Ehlen betreffend. 

14) Die Miniſterial⸗Entſchlleßung vom 28. Kebruar 1833 Rro. 28912, das Reſtitutions⸗Geſuch 
des Stadtmagiftrated Kempten in der Domiziläfache ded entlaffenen Oberlientenants Liebherr 
und feiner Tochter betreffend. 
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15) Die Minifterials Entfchiefung vom 24 März 1833 Nro. 5152, das Penſions-Geſuch des 
ehemaligen Hallamts » Gontrolleurd Krieger in Augsburg betreffend. 

16) Die Minifterials Entfchließung vom 30. September 1853 Nro 26546, bie Borflellung der 
Katharina Schul; um Bewilligung des Aufenthaltes zu Augsburg betreffend. 

417) Die Minifterial » Entfchließung vom 15. Jänner 1834 Nro. 33240, die Alimentation ded cher 
maligen Pfarrers Kranz Wagner von Huglfinz betreffend, 

18) Die Minifterial-Entfhliefung vom 8. Februar 1835 Nro. 3056, die Behandlung der Hei⸗ 
maths Gegenftände aus dem Rheinkreiſe betreffend, 

19) Die MiniterialEntichliefung vom 11. März 1835 Nro. 633, die Heimaths⸗Verhaͤltniſſe der 
in der Schweiz befindl chen bayrrifchen Unterihanen betreffend. 

20) Die Minifterial-Entfchliefung vom 11. März 1835 Nro. 4283, den Aufenthalt der Tagloͤh⸗ 
nerd «Familie Mayr aus Eib zu Ansbach betreffend, 

21) Die Minifterial » Entichliefung: von 16. März 1835 Nro. 7666, die Ausſtellung von Her 
maths⸗Scheinen betreffend. 

22) Die Minikerlal» Entfchliefung vom 28, März 1835 Nro. 7467, bie Nichtigkeits /Beſchwerde 
ded Magiftrars der Stadt Nürnberg wegen des dem Georg Renner zuerfannter Heimaths 
Rechtes betreffend. 

23) Die Minifterial» Entfchließung vom 13. April 1835 Nro. 9910, bie Erhebung von Taren 
und die Anwendung bed Stempeld bei Verhandlungen in Heimathsſachen, rejp. die Anwen 
dung bed $ 99 der provijoriichen Zar» Orbnung, jo mie bes Abfchnittes IL, des Stempel 
Gefeged vom 15. Dezember 1812 auf Verhandlungen in Heimarhs » Sachen betreffend 

24) Die Minifterial- Enticyliefung vom 19. Juni 1835 Nro. 18232, den Vollzug des Abſ. 1 des 
Geſetzes Über die Heimath vom 11. September 1825, bezuͤglich der Ableitung von Heimaths⸗ 
rechten aus den priejterlichen Trauungen betreffend, 

25) Die Minifterial-Entihliefung vom 21. Juni 1835 Nro. 17547, die Ausſtellung von He 
maths⸗Scheinen betreffend. 

26) Die Miniſterial⸗Eutſchließung vom 3, Jull 1835 Nro. 18632, die Austellung von Heimath⸗ 
Scheinen betreffend. 

27) Die Miniferist, Entfchliefung vom 11. Juli 1835 Nro. 19631, den Vollzug ter an die fol. 
Regierung des Rheins» Kreifes erlaffenen Enticyliefung vom 16. Juni 1835, die für dienſt⸗ 


fuchende rbeinbayerifche Unterthanen im Großher zogthume Baden erforderlichen Heim arhs⸗ 
Scheine betreffend. 


Muͤnchen den 29. Januar 1837. 
Auf Seiner Könige, Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 
Für von Dettingen -Wallerfein. 


Durd ben Minffter 
ber Generaliefretär, 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sekretaͤr, 

Sofjinger- 


— 2971 — 


für 
Unter: Mainfreis 


des König— »reichs Bayern. 




















Würzburg. Donnerstag, den 6. April, 1837, 
Inhalte. 


Gothaer Feuer: ® range Geſellſchaft. — Mobiliar Feuer-Berfiherungd,Gefellfichaft der Hopotheken⸗ und 

—— eg der: nr — Berfabren zn Todet · Erklarungen vermißter Unteroffijiere nnd 
Soldaten. — Uudfcreibungen der proteflantiihen Bfarrsien Drtemfoos, naeltbal und Aufhaufen, — 
Rotigen, (Schufftellem@rledigung, Stuiftellen-Befegmg.) Hiepu Ertra⸗Beilage Ar, %6 an die Untergerichte. 


‚ 


Belanntmahungen und Verfügungen der k. Central und Kreisſtellen. 


Nrs praes, 10912. Nrs. exp, 14865. praes, 31. Mär; 1837. 1361. 
in die lich ko inifche 8% und Juſtij Kanzlei und an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
fuͤrſtlich Lömenfteinifche air ——— ſaͤmmtliche Diſtrikts · Polij 
(Die Gothaer Feuer ı Verſicherungẽ ⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die unterm 31. Dezbr. 1836 in rubrizirtem Betreffe erlaffene hoͤchſte Miniſt erial⸗Entſchliegung 
wird ben Diſtritts · Polijei · Behoͤrden des Kreiſes zur genaueſten Rachachtung eroͤffnet. 
Wuͤrzburg den 25. März 1837. 
Königliche Negierung des Unter» Main Kreiies 
N ON 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 











coll, Lommel, 
0) 


N. 30706. K. B. 
Etaatd-Miniterium des Innern, 

Durd das f. Minifterial» Ausfchreiben vom 4. Februar d. 9. wurben bie- ſacumtlſchen t, 
Kreieregierungen von dem allerböchten Befehle Seiner Majeftät des Königs bezüglich der Eins 
ziehung ber der Gothaer Feuerverſicherungsbank, und einiger andern auswärtigen Brand: Berficherungss 
ee DosstiarsZerjichernugen bisher ertheilten Ermädtigungen in Kenntniß gefegt ; zus 
gleich ward in dieſem Ausjchreiben, mit genauer Bezeichnung des Umfanges der Gültigkeit der 
vor bem Ericheinen diefer Bekanntmachung von ben benannten Gefelichaften bereits abgefd;lofe 
fenen Verſicherungs⸗Vertraͤge den Polizei-Behörben die Ueberwachung der allgemeinen Beobachtung 
dieſer allerhöchften Entichliefung und das augenblickliche Einfchreiten gegen jede Contravention 
zur Pflicht gemacht. — 

Nach vorliegenden Anzeigen wird jedoch diefe allerhoͤchſte Anordnung nicht überall mit ber 
gehörigen Aufmerfiamfeit gehandhabt, und es folen namentlich noch immer an verfchiedenen Or⸗ 
ten im Königreiche neue DBerjicherungen von Seite ber Gothaer Feuers Berficherungs+ Bent aufs 
genommen werden. 

Das unterfertigte f. Staats Minifterium fieht fi) daher veranlaßt, das oben erwähnte 
Allgemeine Ausjcreiben vom 4. Februar d. 3. um fo mehr zur pinftfichiten Handhabung in Er» 
innerung zu bringen, als die mit allerhöcfter Genehmigung Seiner Majetät des Königs bereits 
feit längerer Zeit wirffame, und als inlaͤndiſche Anftalt adoptirte Münchner »- Aadiner Mobiliar 
Feuer, Berfiherungs-Gefellfchaft, dann zu München von der bayeriſchen Hppotbefens und Wedy 
ſelbank und zu Kuͤrnberg von einem befonderen Vereine gebildeten Mobiliar » Feuer »Verficherungds 
Anfaften, deren Cagungen in den Nummern 34 und 41 des diesjährigen Regierungs + Blattes . 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden find, ſaͤmmtlichen Untertanen Sciner Königlichen Mas 
jetät bezüglich ihrer Theilnahme weit zuverläffigere Buͤrgſchaften darbieten, als dieß bei — 
einer auswaͤrtigen ähnlichen Anftalt bisher der Fall war, — 

Hiernach find die f. Diftriftö»PolizeirBehörden geeignet ch 

München den 31. Dezember 1836, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerköchiten Befehl. 
Fürft v. Dettingen» Wallerftein. 
Durch den Minifter 
der Generals Sekretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär: 
Boflinger. 


“ Num, praes, 18026. Nrus. exped, 15025, praes 31. März 1837. 1366. 


«Die Kufftelleng von Agenten für die MobiliarsFeuerBerfiherungtiäfnftalt der bayerifhen Hypotheken s und 
Wechſelbank berr,) 
Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 


Bon der Adminiftiration der bayeriichen Hypotheken⸗ und Wechſelbank find als Agenten der 
Mobiliar⸗Feuer ⸗Verſicherungs · Anſtalt aufgeſtellt, und durch bad t. Staats ⸗Miniſterium des Innern 
beftätiget worden: 





— 239 — 


ber Hanbeldmann Adam Ruſt in Arnjtein für die Landgerichts ⸗Bezirke Aruſtein und Werneck; 
ber bürgerliche Kaminkehrermeiſter Anton Michelbach ın Hammelburg für den — 2* 
Bezirk Hammelburg. 

Wuͤrzburg am 27. März 1837. 


Königliche MNegierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Eraf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Gemmingen, 





Nr, praes. 18116, Nr. exped. 15037. ‚praes, 31. Mär; 1837. 1367. 


An die fürftlich Ehwenkein. Regierungs⸗ und Juftizs Kanzlei Krenzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftriftd + Polizeiv Behörden des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift Carl Sand par Alphonse Brot, Is er I], Thome Bruxelles, J. P, 
Mellia& libraire edit 1836 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftt ces Königs. 


Das f, Staatsminifterium des Innern bat mit höchfter Entſchließung vom 15. d. Mts. die 
ron ber f. Polizei Direktion München verfügte, umd von der f, Regierung des Jſarkreiſes forte 
gefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift Carl Sand par Alphonse Brot, I. et U, Thome Bruxelles 
J. P, Melline libraire edit 1836. betr., betätigt. 

Da demnach die Gonftöfation und dad Verbot diefer Drudichrift einzutreten hat, fo haben 
die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes hiernach zu verfahren. 

Würzburg den 27. Mär; 1837. 


Königliche Negierung des Unter» Mainkreifes. 
Kammer bed nnern, 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
eolE Gemmingen. 





Num. 3108; praes, 2. April 1837. 1406. 
An die Untergerichte des Unter» Mainfreifes.. 
Die Einfeitung und den: Vollzug der Todes: Erklärungen über vermifte Unteroffijiere und Soldaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Gegen viele im den Feldzügen vermißte Unteroffiere und Soldaten liegen Beweiſe darüber 
vor, daß fie ſich früher der. Defertion. jchuldig gemacht, oder für aͤrarialiſche Beſchaͤdigungen 
Erſatz zu: leiflen baben. - 

Defters find diefe Anſpruͤche der k. Militärfondefommiffion entweder ben Gerichtsbehoͤrden, 
welche das Verſchollenheits ⸗ Verfahren uͤber die Vermißten einzuleiten und zu vollziehen batten, 
ganz anbelaant geblieben, oder bei. den fraglichen Verhandlungen nicht in Anregung gebracht 
worden. 


en 


— 29 — 


Die Untergerichte des Unter» Mainfreifes werben baber anf Anſuchen der k. Militaͤrfonds⸗ 
Kommiffion angemiefen, vor ber Einleitung oder vor dem Vollzuge der Todes» Erffärung über 
vermißte Unteroffigiere oder Soldaten genaue Bezeichnungen der Vermißten, aus welchen ihre 
Namen und Geburtsorte, die Zeit ihres Ab» und Zuganges und dad Regiment oder Bataillon 
verläßig erfamut werben koͤnnen, ber k. Militaͤrfonds⸗Kommiſſion in WR mitzuteilen. 

Alchaffenburg den 25. März 1837. 


Königl. bayer. Appellationdgericht für den Unter-Mainfreis. 
v. Schmibtlein, Präfident. 
\ coll. Keller. . 





ad Num. E. 2261. K. 3172. praes. 31. Mrz 1837. 1371. 
Die Erledigung der Pfarrei Drtenfoos betr.) 
Im Namen einer Majeftät ned Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrer Trummeter kam die Pfarrei Ottenſoos, koͤnigl. 
Defanats Hersbruck, in Erledigung, was zur vorichriftmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureis 
chenden Bewerbung mit bem Bemerfen bekannt gemacht wird, baß nadı der vorliegenden definitiv 
abgeichloffenen Faflion hiermit folgendes Einkommen verbunden ift, als: 


1 An fländigem Gehalte, . 


1) Aus Staats⸗Caſſen fl. tr. fl Er. 
an baarem Gelbe - - — 3 u. 

2) Aus StiftungisCaffen 
au baarem Gelbe - - - - 17 — 


an Naturalien: 
16 Klftr. weiches Scheithofz A 4 fl. 15 fr. - _ 
4 „ Stödei 2 fl. 30 kr. - - 11 — 





800 Büchel A 2 fl. 15 fr. pr. zn . 18 
1 Schleißbaum - s 6 
3 Schffl. 12 Mi. Korn & 10 A - - 30 37 1/2 
3) Aus GemeindeGaflen 
an baarem cl  — - - - - — % 16 71/2 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Capitalien  - - — —— 
It. Ertrag aus Realitäten: 
Nusanfchlag der Wohnung und Dekonomier Gebäude  - 50 — 
für 4 1/2 Tagw. Wieſen 5 12 
* fuͤr 17 „ Weder . - 136 42 
* für 1 „ Garten . Re 4 20 
r für 13/4 „ Waldung 5 - 4 





5.239 


IV, Ertrag aus Rechten, 
1) An grundferriichen Rechten: 
a. ſtaͤndige Abgaben 
1) ın Geld oo. .. 0 
2) an Naturalien ö 
15. 4 Mi. Korn A 10. - 
b. unfländige Abgaben | 
Hand loͤhne 
2) An Zehnten: 
a, vom großen Fruchtzehnten zu Ottenſoos 
b. vom kleinen Scynalfaatzehnten 
c. vom Heuzehuten 
d vom. Blutzehnten 


1 
32 
9 


78 


©; vom verpadjteten großen und Fleinen Seuchtjehuten zu Schönberg 171 
£, vom verpachteten großen und Fleinen Zehnten zu Weizenhofen 31 


g. vom verpachteten großen und Fleinen Zehuten zu Weizenhofen, 


der Weißiſche Zehnten genannt, - 


2 


Si 97 3 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Diesfeh-gnaftionen inel, 49 fl. . 


54 fr. an Beichtgeldern 


VL Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben * — 


Die Laſten abgezogen mit 
Verbleibt reiner Dienſtes⸗Ertrag 


119 24 
15 — 


Summa 821 35 1/2 
70 49 1/4 


750 46 1/4 


wozu noch die auf circa 20 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen. 


Ansbach den 18. März 1837. 


Königliches proteflantifches Konſiſtorium. 


v. kuz. 





ad Num. E. 2347. K. 3145; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Entbindung des Pfarrers Klemann von dem Antritte der Pfarrei Engelthal, 
Delanats Altdorf, kam dieſe Pfarrei wiederholt in Erfebigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, 
innerhalb ſeche Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Beiſatze bekannt gemacht wird, baß 
nad) der unterm 29. November 1834 abgeſchloſſenen Faſſion folgendes Einfonmmen. hiemit 


verbunden ift, ale: 


v. Bibra, Gecretär. 


praes, 31. Mär; 1837. 1372. 
(Erledigung der Pfarrei Engelthal betr.) 


— 242. — 








L An ſtaͤndigem Gehalte. fl. tr re. 
1) Aus Staatsfaffen und zwar aus bem — durch die 
Stiftungspflege Engelthal 390 8 
9) Aus Stiftungskaſſen und zwar an baarem Gelde - - 16 30 
3) Aus andern Pfarreien - . 409 38 
U. An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Rapitalin - . on 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der Wohnung und Oelonomie / Gebaͤude 30 
dto. 1/4 Tagwerk Hausgarten 5 — 
dto. 1/4 Tagwert detaleichen Be 
XV. Ertrag aus Rehten - J 2 
V. Einnahmen aus beſonders bejaht werdenden n Biene Bunine, er 33 fl. * 
40 fr. Beichtgelder - 13t 53 3/& 
VI. Einnahmen aus obfervammägigen: Gaben und Eanmlangen U. 5330 
Summa 0635 21 3/4 
Die Laſten abgezogen mit =" — 074 4 
verbleibt reiner Dienftes,Ertrag - ... 630 33 3/4 


wozu noch 48: fl. an freiwilligen Geſchenlen wonmen. 
Ausbach ben 18. März 1837. — 
Koͤnigliches ne — 
F v Bibra, Secretaͤr. 





ad Num. E. 2419. K 3177. praes. 3L März 1837. 1373. 
(Erledigung der Pfarrei Aufhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy das erfolgte: Ableben des Pfarrers Woort kam die Pfarrei Aufhauſen, Dekanats 
Nördlingen, in Erledigung, was zur vorfdriftmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenben 
Bewerbung mit dem. Bemerfen: befannt gemacht wird, daß: mit diefer Stelle nady der im Sabre 
4825 definitio abgefchloffenen Faflion folgendes Einfommen verbunden it, als: 

1 An ftändigem Gehalte: 


fl fr. fü. tr. 
4) Aus Stiftungskaffen. in. baarem. Gelde = ri 1 30 
2) Bon Privaten 
a. an baarem. Gelb — — — 40 — 
b. an Raturalien 
3 Schiffel 3 1/4 Miz. Roggen a 10fl. — - 35 25 
5 Schaͤffel 4 17/32 Mg. Gerſte a7 fl - - 40 17 3/4 
42 Scäffel 2 3/8 Me. Tinfel 3 5 fe. - - 61 58 3/4 
412 Schaͤffel 238 Me. Haber à 4 fl. - . 49 35 1f2 
3 3/4 Schober Roggenſtroh A 5 fl. 30 fr, 20 37 1/2 
8 Schober Dinfels Berften- und Haberſtroh 3 2 fl. 45 . 2 — 
das Gefott von 12 Schober Dinfel, Gerſte und Haber 224 


273 48 


—— G BE 
I. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
MI, Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude, 
Nuganfchlag der Wohnung und DetonomieBebhbe 
2) Gruͤnde: 
Nutzanſchlag und zwar für 
2 3/8 Morgen Ader 
5 Tagwerk Wieſen - 
3/8 Morgen Hausgarten 
4 Beet Krautgarten - 
1V. Ertrag aus Rechten: 
1) Aus grumdherrlichen Rechten 
a, fländige Abgaben 
u. an Geld - - “ 
ß. an Naturalien. ı 
4 Sc. 2 4/16 Me. Dinkel - 
4 Sch. 2 4/16 Me. Haber - - 
2) Aus Zehnten: 
a. vom großen Fruchtzehnten 
b. vom Bradjjehnten — 
c. vom Heu, und Obmetzjehnten 
d. vom Obftzehnten - 
e. vom Blutzehuten E 
3) Nuttzauſchlag des Gemeinderechts. 
4) dto. des Weidrechts 
5) dto. des Forſtrechts 


JL—* 


1 3 
Pu Bu BE Br er 
[3 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt — Dienfeefunftionen, ‚Seel: 6f, 


27 Er. Beichtgelder .; - 


di ’ 4 


fi 


. 





VI, Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sautitunge 


Hievon die Laſten abgezogen mit. : 
verbleibt reines Dienſteinkommen 


f. kr. fd fr. 
Ti 3 = 
3 — Ä 

14 0 
ae 
5— 
3 nu 
1:33 172 

a 8 

17 Man: 

2 — 

6 — 

3 36 

3 — 

5 — 

4 30 

au—- 
ie 47 54 
ee 513 


Summa 567 7 
ö 3 10 1/2 
563 56 1/2 


wozu noch bie auf circa 7 fl. angegebenen freiwilligen ———— fommen, 


—— den 16. März 1837, 


Koͤnigliches —— Kein. 


v. Lu. 
u 





v. Bibra, Sefretär. 


— 24 — 
Notizen. 


praes,: 2. April 1837. 1407, 

Die erledigte Pfarrſchulſtelle zu Theinheim, Königlichen Landgerichts Eltmann, fol vermöge 
fönigfichen Regierungsreftripts fogleich wieder definitiv befeßt werden. Diefe Schule zählt gegen» 
waͤrtig 42 Werk und 47 Sountagsichhler. Die Dienſt⸗Ertraͤgniſſe, mit Einfchluß freier Wohnung, 
befanfen ſich auf 301 fl. 57 3/4 fr., und beſtehen nach der ueweften Faſſion v. 3. 1833 in 
nachbegeichneten Bezuͤgen: 


4) and Gemeinde» und StiftungdRaffen N v ’ 104 fl. 24 3/4 fr., 

2 aus dem Ertrage bes —a . . , 7% fr, 

3). aus Realitäten  » X - ⸗ BB — kr., 

4) aus Rechten und ſonſtigen Lit ⸗ ⸗ — fl. 37 1 * 
5) aus — 83 fl. 30 

Samm bed vun — 314 8 1/4 - 

Die Laſten betragen ⸗ 12 fl. 10 1f2 fr. 


OT 301 fl. 57 3/4 Er. 
Bewerber um bieſe Schulſtelle haben ihre vereinen Bittgeſuche mit den ‚erforderlichen 
Zengniffen binnen vier Wochen anher eingnfenden. 
Knetzgau ben 29. März 1837. 
. Die königliche Diftrifts» Schulen ⸗Inſpektion. 
— D.⸗Sch.Inſpeltor. 





ES präes. 3. April 1837. 1419. 
Dur ben Tod bed Siöferigen Lehrers " bie erfie dentfche Knabenſchulſtelle zu Karlſtadt 
im Erledigung gefontmen. Diefe Schniftelle, mit welcher die Chor⸗Dirigenten ⸗Stelle verbunden ift, 
gewährt mit Einrechnung der freien Wohnung zu 14 fl. eine reine Einnahme von 325 fl. 18 tr. 
Die Schälerzafl ik: 54 Werk⸗ md 40 Sonntagsfchäler, 
Die Bewerber um diefe Schulſtelle haben ihre vorſchriftsmaͤßigen Bittgefuche mit den nbr 
thigen Beugniffen innerhalb vier Wochen auher einzufenden, 
Karlſtadt am 2, April 1837. 
- Königliche Difriltd » Schulen» Juſpektion. 
Diedermann. 





Durd) Regierunge Entf chließunng vom 2. Mir 1837 iſt die Maͤdchenſchulſtele zu Fram⸗ 
mersbach, k. Landgerichts Lohr, dem Odulamts-Exfpetanten Anton Kleefpies, bieherigem Schul 
verweſer EM — worden. 


Bautelligenz-Blatt 
Mainkreis 


reichs Bayern. 











Würzburg. Samötag, den 8, April, 1837, 





Inhalt. 


Herresr@rgänung. — Diſtrikts · Umlagen⸗ Rechnung des fürſtl. Herrſchaftẽ · Gerichts Amorbach. — Verſendung 
der Quittungen über Einrück Gebühren in das Sreitblatt. — Ausſchreibung der proteſtant. Pfarrei 
Feuchtwangen. — Notizen. (Schulſtellen · @riedigung. Schulellen : Belegung. Gerreidpreife. Eourfe der 
Staatöpapiere.) — Hiezu Ertras Beilage Nr. 27 an die Diftritts-Poligeis Behörden und die f- Nentämter. 


e) 





Belanntmachungen und Berfügungen der T, Central⸗ und Kreiöftellen. 





Nur. peaes, 19289. Nras. exped, 1568. praes, 6, April 1837. 145% 
(Die Heeret-Ergängung für das Jahr 1837 aus der 1618er Wlterstlaffe betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, ; 

In Abficht der Heered-Ergänzung für das Jahr 1837 aus der 1815er Altersffaffe find für 
die Sigungen bed k. Refrutirungs » Nathed nachfolgende Tagfaprten, welche jedesmal früh 8 Uhr 
Beginnen, beflimmt : —— 

) 


Dieustag der 18 April 1837 Er an 
für bir Stadt Würzburg, Landgericht Karlſtadt und #&: Sie Herrſchaftsgerichte Marktbreit, 
Ruͤdenbauſen und Wieſentheid 
Wittwoch der 19. April 
fuͤr die Landgerichte Wuͤrzburg rechts des Mains und Gerolzhofen und fuͤr die 
Herrſchaftsgerichte Gersfeld, Treuwertheim „Sulzheim; 
Freitag der 21. April 
fuͤr die Landgerichte Obernburg, Mellerichſtadt und Volkach; 
Samdtag der 22. April 
’ für die Pandgerichte Biſchofsheim, Hamburg und Klingenberg und für das Herrſchafts⸗ 
gericht Kleinheubach; 
Dienstag der 25, April “ 
für die Landgerichte Alzenan, Bruͤckenau und Haßfurt; 
Mittwoch der 26. April 
für die Landgerichte Glenstorf, Kiffingen, Orb und Herrſchaftsgericht Amorbadı ; 
Freitag der 28. April 
für die Stadt Aſchaffenburg und Landgericht Aſchaffen burg und Ebern; 
Samstag der ‚29. April ’ 
für bie Landgerichte Eltmann, Hilderd, Neuſtadt, Rothenbuch; . 
Dienstag der 2. Mai, 
für bie Stadt Schweinfurt, Landgericht Königepofen, Lohr, Weihers, Herrſchafts⸗ 
kommiſſariat Tann; 
Mittwoch der 3. Mai 
für die Landgerichte Euerdorf, Hofheim nnd Herrſchaftsgerichte Miltenberg und 
Rotbenfels; .; . 
Samdtag der 6. Mai er 
für die Candgerichte Hammelburg, Männerftadt, Schweinfurt und Herrſchaftsgericht 
Sommerhaufen; z Sr ws 
Dienstag ber 9. Mai 
für die Landgerichte Gemünden, Ochfenfurt, Röttingen und Werneck; 
Mittwod; der 10. Mai 
für die Laudgerichte Arnftein, Rigingen und Wuͤrzburg links des Mains; 
Freitag der 12. Mai | 
für die Landgerichte Dettelbach, Marktfteft und Herrſchaftsgericht Remlingen. 
Die Verhandlungen des fol. Rekrutirungs⸗Rathes werben öffentlich, vorgenommen unb nad 
$ 33 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes wird der Zutritt nicht nur den Qetheiligten, fondern, wenn 
es der Raum zulaͤßt, auch andern geflattet. 


Würzburg den 6. April 1837. 


aduilicher oberfler Rekrutiennge / Rath bes Unter, Datufreifet. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
| coll. Gemmingen. 


— UI — 
Num, praes, 11018.. Num. np 11457 1/2. praces. 16. Februar 18374: 646. 
Die Diſtritts Umlagen · Rechnung des HeS. Amorbach für N für 1899/35 bet) =. 0 
Ser Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Dbenbenannte Rechnung wurde ſuperreviſoriſch 


mit einer Einnahme von - - 1892 fl. 27 1/2 Er. 
mit einer Ausgabe von — 502 fl. 41 1/2. 
mit einem Aftiorezeffe von - -- . 1380. fl 46 fr. genehmiget. 


Die beizedrudte Meberficht zeigt das einfache Steuer Simplum und der hiernaͤchſt erhobenen 
theils zu nuͤtzlichen, theils zu nothwendigen Zweck n verwendeten Umlagen. 
Wärjburg den 12. Februar 1837. 
Eiuigliche Regierung bed -Unters Mainfreifes ’ 
Kammer ded Innern. 
* Sraf v. Rechberg, Praͤſident. 


Ueberfidt 
der St nb Umlags ⸗ Eontingente der G den des fuͤrſtli 8 Mmorba 
——————— lien 9 erfeaftegeich s 


coll. Gemmingen. 











Betrag Geſammt / € umme 

Benennung der Ortſchaften. des ‚der 

einfachen Steuerfimplumsd, Leiſtungen. 

fl. fr. pf. fl. fr. ee 0 
1. Amorbach 202 42 3 127 8 3 
2. Borbrunn 16 8 — 10 7 2 
3. Breitenbach 11 a1 — 7 21 2 
4. Breitenbuch 21 52 1 13 44 1 
5. Buch 2.3 — 12 . 57 3 
6, Doͤrnbach 15 12 1 9° 2% 2 
Gönz 14 34 — 9 9 2 
8. Kirchell 70: 59 1 440.34 3 
9, Obrnba 19.5452 27 1 
10. Otterba 9. 3 2 6 2 2 
11. Ottorfszʒell 13 42 3 8 37 — 
12. Preunfchen 4 ı7 1 15 45 1 
13. Reuenthal 8 1 2 5 2 3 
14. Watterbach 27:22 2 7 3 1 
15. Wedbad, 19 18 1 12 6 3 
16. Weilbach 86 57 3 N: — 
17. Wieſenthal 10,0, 5 3 6: %0 3 
18. Beuchen 17 20 2 10 46 2 
19. Hambrunn 13 7 B. 8 15 1 
20. Neudorf 3 02 — 8 22 3 
21. Reichartshauſen 49 3 197238 3 
22. Schneeberg 77.40 3 48 AI: — 
23. Zittenfelden 12 46 — 8 1 3 
—* Amorbach 136 57 3 7 50 — 
Reutei König — 18 1 Ben 
| 892 3 3 I 548 5 — 


— 218 — 


Mrus, praes. 16484. Nr. exp. 15083; | praee. 4, April 4837. "1426. 
(Die Berfendung der Quitiungen über bezahlte Gebühren für Einrüfungen in das Kreis⸗ 
Intelligenz» Blatt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf bie von ber unterfertigten koͤnigl. Stelle erhobene Anfrage, 05 bie Quittungen über 
bezahlte Gebuͤhren für Einräfungen in das Kreis» Iutelligenz» Blatt Poriofreiheit ‚genießen ſollen, 
erfolgte aus dem £ Staats: Minifterium des Innern nad) gepflogenem Benehmen mit ‚dem kgl. 
Staats. Minikerium des Aeuſſern unterm 1. d, M. die hoͤchſte Entichließung, daß den Ueberfchäffen 
aus dem Ertrage ker Kreis Intelligengbiätter, als feit 1831/32 in bie Staatöfaffen einfließen, 
ben Geldern, die Poftportofreiheit von der k. Poſtanſtalt undehritten zuerkannt werde, daß dies 
felbe Anflalt aber bei dem Haren Wortfaute der beftehenden Verordnung ſich nicht ermächtigt 
fühle, felbe auf Die im Jutereſſe der Beteiligten ausgefertigten Onittungen der Redaktionen der 
Kreis, Intelligenz» Blätter über bezahlte Infertions» Gebühren zu erſtrecken. 

Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Wuͤrzburg den 29, März 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mains Kreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 
j 
. ad Num. E. 2603 K, 3303. praes. 3. April 1837. 1418 
(Erledigung der sten Pfarrſtelle zu Feuchtwangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Poͤſchel kam die IE. Pfarrſtelle zu Feuchtwangen, 
Dekanats gleichen Namens, in Etledigung, was zur vorſchriftmaͤßigen, nnerhalb ſechs Wochen 
einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nach 


ber vorliegenden definitiv abgeſchloſſenen Dieuſtes/⸗Ertrags · Faſſion folgendes Einfonimen verbunden 
ift, als: 


eoll, Rommel. 


1. An ftändigem Gehalte: A fr fl. fr. 
1) Aus Staatsfaffen ' 
a. an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ 84 36 


b. an Raturalien J 
11 Schaͤffel 5 Mtz. — V. Korn & 10 fl, 


’ 118 20 DE. 
5 Schäffel 2 Mb. 2 B. Dinkel. 2 5 fl ‚ A ee 
16 Schäffel 1 MG. 28. Daber 3 4 fl. ⸗ 66 — „: 
15 Klafter weiches Scheitholz A A fl. 20 fr. D 65 — 
75 Std. Wellen a 2:fl. 30 fr. pr, Hundert ‘ 152 0. 
2) Aus Gemeirbelaffen = — 
an baarem Gelde — ⸗ # ⸗ — 45 362 4. 





“ u } 


— 29: — 





— Iν Zu 2 
If. An Zinſen von ben zur Pfarrei geftiftefen‘ aexltellen 268 — 
IL, Ertrag aus Realitäten: a 
DD Gebäude, ‚ : 
Nutzanſchlag ter Wohnung und — su 0) 75 — 
Zins für die Scheune » 5 — 
Nutzauſchlag für 
1/8 Tagwerf arautbeet 5 ⸗ a 1 
2 Tagwerf BWiefen ⸗ ⸗ "60 15 
53 DR 730%. Garten ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 14 15 
IV. Ertrag aus Rechten ’ D . ⸗ 9-24 — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienffunteionen. s 268 40 


incl. 101 fl. 5 fr. Beichtgeld, 


VL Einnahmen aus obfervanzunifigen Gaben und, Sammlungen ⸗ — — 
Summa 800 38 
Hievon die Laften abgezogen mit ⸗ 8 59 1 


verbleibt ein reines Einfommen bon »_ . ...... 791 38 1/2 
Königliches proteflantilces — — 


v. u. an 
Goͤrner, v. n. 





ne ® tifilg.eung Mond 
m ppraes. 5, April 1837. 1441. 

Der Schulbienft im EL. die Ypfariborfes Braprmerebadh, t. Landgerichts Lohr, 
mit 68 Werktags⸗ und 31 Wiederfofingd, Schälern : und einem reinen Eintommen von 224 fl. 
2 1/2 fr foll Kraft hoͤchſten Befchluffes Ünigl. Regierung kom 23. v, M., Rr. 12795/14987, 
definitiv befegt werben. Bewerber un diefe Stelle haben ihre vorfchriftunäßig gefertigten Supplifen 
binnen vier Wochen am unterzeichnete — — Kain, 

Langenprogelten den 3 April 1837. 

Röniglice Difritis: Gihuten ufption. > 

| F J — 179 4442 2 ling, "Infpeftor. 


praea) Sprit 1837." 1442. 

"Die Säfte iu dem Pfatrorte Sidersfaufen , . Börfigl. Landgerichts Mit. Stefft, womit 

ein Gehalt von 817 fl. 14 1/4 Fr. verbunden iſt, wonnger,309 fl. an haarem Gelke, ig durch 

ben Tod: bed deutfhgn Schullehrers Görner in Erledigung gefommen. Die Schule befuchen i37 
Dertingb« und 28 Sonntage» Schüler. — 1a- — 


— 50: —- 


Die Bewerber um dieſe Schulftelle baben ihre an die königl. Zreis⸗Regierung zu richtendea 
Birtgefuche in Gemäßpeit der beitehenden Berorbuuug vom 5. Juni 1830, Jutell⸗Bl. 1850 Nr. 69, 
mit den vorgefchriebenen —— binnen 4 Wochen bieher einzureichen. 

Mit. Steft den 4. April 1837. 

. Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Warttig. 
Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 29. März 1837 iſt die Schullehrerſtelle zu Burgkauer, 


f. Landgerichts Münneritodt, dem Schullehrer Johann Nikolaus Mendel zu Dankenfeld, kgl. 


Laudgerichts Eltmann, und 
die Schullehrerſteile zu Unsleben, k. Landgerichts Neuſtadt, dem Schullehrer Audreas Waigand 


zu Reichartshauſen, Herrſchaftsgerichts Amorbach, übertragen worden, 


Getreid-Wertauf auf dem Marfte zu 





Würzburg DO chfenfurt 
am 1. April vom 28. Märzbis 





1837. 4. April 1837 
Preife Getreids Schäffer ‚der Schäff. 
n Gattung. Schffl zu Sal] zu 
fl. |. fl. | fr. 
Weiten 30 12|— 91 1014 
! en 10 91 
Im hoͤchſten Korn sh 71551 A 7115 
Haber 4 5 130 25 51— 
Gerfte 52 7155 
Weisen 559 11 123 6 10115 
Kern 
Im mittlern (Kom 179 74354 13 7] 10 
über 167 5 112 18 4155 
erſte 10 7153 
| Beigen | 5| 10115 
Im tiefſten er 5 # - 
f 240 13 
un Gere") 31 718 


Augdbuirger Birfe 
Den 30. März; 1837. 
Eonrfe:, Bern Staatséspapicere. 


Vor und auf ber Börfe: am Schluß. 


Er — che Briefe, |, Geld 
Daliga kanın a 4 pr@. mit Coup. prpt. ⸗ 4 r. | 101 7/8 
Bro. 13/2 me prompt. ee 100 5/8; 100 1/4 
Ten auf Banbwerikn, pr. Brhd’Migie- BES T/2EnEet EEE Bu: | . 
I MR Me EIN, IE ER " mwl..:0 En: 


* : 5 ee ir 
— — 5.⸗ ar a sul 


Futelligenz-Blatt 


a, 


für den 


Unter: Mainfreis 


des König-— reichs Bahern. 














Ne 42, 
sent 7 m 
Würzburg. Dienstag, den 11, April, 1837, 
Inhalt, 


Verbreitung falſcher Münzen. — Auswanderungen nah Nordamerika. — Impftabellen. — Ausfchreibung 
der ‚Pfarrei Sulzfeld. — Praris würtembergifcher Aerzte in Bayern. — HupothefiDarlehen ver bayer, 
Svothetens und Wechſelbank. — Auffündung sprG, Obligationen, — Notizen. (Dienſtes⸗Nachrichten. 
Pfarr BräfentationdsBeflätigungen, Courſe der Staatöyapiere) — Hiezu Ertra-Beilage Mr. a8 am die 
t. Zorftämter, e j 


— ———— — — — — — — — — — — —— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num, praes.-18728. Num. exp. 15908. praes, 9, April 1837. 1504 


An die fürffich Loͤwenſteiniſche Negierungs» umd Juſtijkanlei, fo wie am ſaͤmmtliche Polizei 
Behörden des Kreifed. 


(Die Verbreitung falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Bericht des k. Landgerichts Schweinfurt vom 29, v. M. zirfuliren in teffen Auts⸗ 
49) | | 


"bezirfe fo wie in jenem beöfürftlic; Tarisfchen Herrſchaft sgerichts Sulzheim falfche Sechs⸗Kreuzer⸗ 
und Dreisstrener-Stüde, 

Tie falichen Sechfer find herzoglich Sahjen-Meiningen’ichen Bepräges vom Jahre 1831 Fund 
baden im Bergleiche mit Achten folgende -unträgliche Kennzeichen: Sie find dünner, es fehlt 
ihnen dergeglättete und wuljtige Rand, auf der Wappenfeite it die Umichrift „Sachsen Meiningen“ 
näher am Rande, die Buchfläben ſelbſt find Finger, ſchmaler and von unreinem Gepräge. Auf 
ber Muͤnzſeite fehlt der Schrift Neinheit, Negelmäßigfeit, und das rund Erbabene, dasſelbe gür 
vun ber unter der Jahreszahl 4831 angebrachten Verzierung, welche am leichteſten dieſe falſchen 
Muͤnzen von den aͤchten unterſcheiden laͤßt. 

Die Groſchen haben das Gepraͤge des Herzogthuras Naſſau mit der Jahreszahl 1832, und 
unterfcheiden ‚fi von Münzen guten Gepräges durch natlfolgende Kennzeichen: Sie find Taum 
merklich größer al® jene und haben nicht den glatten wulftigen Rand, die Wappenfeite ift mit 
einer känglichteren, enger aneinandergerädten. und unreinen Schrift umgeben; der Krone mängelt 
das erbabene deutliche Gepräge; die Querlinien im Wappenſchilde ſind krumm Jezogen, insbeſondere 

zwiſchen und neben den Hinkerfuͤßen des aufrechtſtehenden Löwen, der Kopf des Löwen und die 
oberhalb desfelben befindliche Krone ind beinahe gar nicht. ausgedruͤckt, doch laͤßt fich bei erjierem 
eine unrichtige Zeichnung nicht verfennenz dem Depräge auf der Münzfeite fehlt es ſowohl 
bezüglich der Schrift ald der Verzierung der Lorbeerblätter an Reinheit, Zeichnung und Ausdruck. 

Indem einerfeits die Einwohner des Kreifes vor ver Annahme der 
bezeichneten falfhen Münzen gewarnt und aufgefordert werden, desfallſige 
Wahrnehmungen ſchleunig zur Kenntniß der betreffenden Polizei⸗Behoͤrden zu bringen/ erhalten 
zugleich ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes den Auftrag, dieſem Gegenſtaude die größte 
Aufmerkſamkeit, und ‘bei wahrgenommener Verbreitung dieſer falſchen Münzen die foͤrderlichſte 
Thätigfeit zuzuwenden, nicht minder erhebliche Notizen, welche zur Entdeckung der Derfertiger 
oder Verbreiter diefer falfchen Münzen dienen ‚mögen, fogfeich anher anzuzeigen. 


Wuͤrzburg den 7. April 1837. 
Königliche Negierung des Unter Däintreies, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Nechkerg, Praͤſident. 





eoll. Gemmingen. 
Nrus. praes. 19062. Nr. exp. 15688. — praes. 9. April 1837. 1503. 


An die fürftl. Loͤwenſteiniſche Negierungss und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim, ande Magiſtr ate 
zu Würzburg, Aſchaffendurg und Schweinfurt und an ſaͤmmtliche Diſtritts· Poligeibehoͤrden des 
Unter mainkreiſes. 


cAuswanderungen nach Nordamerifa refr, die hiezu nöthigen Legirinsatismen und Nachteile nah Maßgabe der 
‚umsgbspongen vom B Dezember 1832, 29. Dezember 1956 und 7. März 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Die wegen der Auswanderungen nad) Nordamerika, vielmehr wegen der hiezu nöthigen Legiv 
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timationen amd Nachweiſe von dem kgl. Staats ⸗ Miniſter ium bes Innern unterm W. w Mts. 
am ſaͤmmtliche Kreisregierungen erlaſſene Entſchließung wird in folgendem Abdrucke zur oͤffentli⸗ 
dien Kenntniß gebracht, und den. obengenannten Behörden hiebei deren Vollzug wiederholt mit 
dem Anhange aufgegeben, Eorge zu tragen, daß diefe Anordnungen in den Gemeinden ihres Ber 
zirkes durch die untergeordneten gutöherrlichen Behörden, Magiſtrate und Gemeinde, Vorficher noch 
befonders verfündet werden. 

Wuͤrzburg den 6. April 1837. 


Königliche Negierung bed Unter» Mains Kreijed 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident.. . 
eoll, Gemmingen. 


Nıc 6735 Königreih Bayer 
Staats» Minifterium ded Innern, 


Es hat ſich in neuerer Zeit mehrfach der traurige Fall ergeben, daß Individuen ohne zuvor 
erlangte Auswanderungsds Beroilligung oder ohne genägende Reiſe⸗Legitimationen ſich heimlich aus 
Bayern entfernten. — mit Umgehung der dazwifchen liegenden deutfchen Paßbehoͤrden an Einſchif⸗ 
fungs»Pläge im nördlichen Deutſchland begaben , um jofort„ wie eö vorberzujeben war, an ben 
Orten der. Einfchiffung zuruͤckgewieſen — und mit Berfuft ber. den Schiffägelegenbeiten etwa [chen 
im Voraus zugefendeten Transportgebühren total verarmt in die Heimath zur uͤckgeſchoben zu werden. 


Das unterfertijte Staatsminiſterium ficht fh daher im Intereſſe der fo vielfach getänfcht 
werdenden Betheiligten, zu Kundgabe folgender Anordnungen veranlaßt. 

1; Bon. Seite der. Regierungen von Hanover, Heſſen⸗ Darmitadt, Heffen-Eaffel, Naſſau und 
Braunfchweiz find ſaͤmmtliche Polizels und Grenzbehoͤrden angeriefen worden, allen ohne 
Paͤſſe und gebörige Legitimation Über erlangte Juswanderungo-Erlaubniß ſich nıch Eins 
fchiffungs-Plägen im nördlichen Deutſchland begebenden bayerüchen Auswanderer die Gren⸗ 
jen firenge. verſchloſſen zu haften, und ſolche Individuen, fald fie innerhalb der Grenzen 
betreten werden jollten, unverzuͤglich in ihre Heimath zuruͤckzuweiſen. — Gleiche Anordnung 
{ft demnächit von Seite der. kgl. Niederländifchen und den großberzoglich und herzoglich 
Sächfiihen Regierungen zu gewärtigen, fo wie von den freien Städten Bremen und Ham— 
burg auf deren Gebiet firengite Anordnungen. bezüglich der Aucvanderungs-Yegitimationen 
und der Nachweife über die erforderlichen Reifemittel getroffen: worden- find. 

IE. Keinem Auswanderer. ıft die erthrüte Answanderungs- Bewilligung und ber erforderliche 
Reifepaß von der Polizeis Behörde auszuhaͤndigen, bevor derſelbe ſich nicht über die gebds 
rige Verficherung einer Ueberfahrtögefegenheit genaͤgend ausgewieſen haben wird, und bie 
Behörden find ſpeziell dienſtverantwortlich fir den ſtrengſten und gewilfenbafteften Vollzug 
ber Über die Prüfung der. Vermögens Verhaͤltniſſe refp. der erforderlichen Reiſe- und Lehers 
fahrtsmittel beftehenden Vorſchriften — und dafuͤr verantwortlich, daß der wirkliche Be⸗ 
ſitz nach dem Zeitpunkte der. Auswanderung verlaͤßig eruirt und bezeugt werde. 


Tlent. Kreisregierung wird. durch geeignete. Kundgabe an die. betreffenden Difiritts » Poligeiber- 
C’). 
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- börden im ben Kreis— Intelligenzblättern biefen Anorbnungen den entfwrechenden Erfolg. 

zu fihern wiffen, und bie ihr untergeordneten Diſtrikts· Polizeibehörden wegen bes Bollzuges und 

angemeffener Veröffentlichung anweifen. 
München den 28. März 1837. + 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt von Dettingen-Walerflein. 
Durch den Minifter ber 
General-Setretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Sefretär 
Sofjinger. 





Ns" praes. 18832. Nrs. exp. 15432. praes. 6. April 1837. 1452. 
An ſaͤmmtliche Phyſikate und Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden. 
(Impftabellen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die ſeitherige Ueberſendung ber Formulare zu den Impf⸗-Liſten, Tabellen und Scheine 
durch die PolizeisBehörden an die Phyſikate ſoll von nun an jeffiren; und von ber k. Regierung 
unmittelbar an die Phyſikate geichehen. 

Es haben demnach die Diftrikts+ Polizei » Behörden alle noch vorräthigen Formulare für das 
Impfweſen den Phyſikaten ungeſaͤumt zu übergeben, und die Phyſilate dem fich noch ergebenden 
Bedarf an foldien Formularen für diefes Jahr alsbald anher zu berichten. 

Würzburg den 30. März 1837. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


— — — 


eoll. Lommel. 





Num, praes. 17229. Num. exp. 15334. praes. 7. April 1837. 1469. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Gulzfeld, Landgerichts Kigingen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die katholiſche Pfarrei Qulzfeld, Landgerichts Kigingen, ift durch die Uebertragung bes 
Mittelmeßs Veneftziums daſelbſt, an ben bieherigen Pfarrer erlediget worden. Dieje Pfarrei 
erſtreckt fi; außer dem Pfarrdorf noch auf das 1 3/4 Stunden entlegene Dorf Repperndorf, 
und zäpfe mit Einfchluß der Katholifen zu Marktſteft, welche charitative von bieler Pfarrei 
paftorirt werden, 1070 Seelen, bat 2 Kirchen und 3 Schulen. — Der Neingrtrag -derfelben iſt 
nach der fuperrevidirten Pfarrfaffion auf 769 fl. 49 3/4 fr. feſtgeſtellt, wie nachſtebender Auszug 
nachweiſet: 


t%K Eimähue. | 5 
1. An Rändigem Gehalte. RL a 








1) Aus Staatöfaffen: fl, kr. ü kr. 
a, für 14 Schäffel 4 Metzen 8 Mas Korn, Anfchlag 165 3 
b. für 3 Schäffel 4 Megen 1/2 Maß Habr u 14 41/2 
o für 1 Fuder 1 Eimer 43 1/2 Map Zehutmon = 45 22 12 
2) Aus Stiftungskaſſen: bar - = 42 51 1/2 i 
3) Aus Öemeindefalen: Bar =... 0.0 T 30, 936 22 4f2: 
N. An Zinfen von Aktivkapitalien . 5 - — Be. FE ZU 
II. Aus Realitäten “ - - - - 14 914 
IV. Aus Rechten, und zwar 
a. von grundherrlichen - . - - 154 50 
b. zebntherrlichen - a - 6 4 
c. Gemeinderechten ° . u" - .. 123 
d. Weiderehten . “ s ’ — 48 
e. Forſtrechten - - - . “ 22 u 16 — 
V. Aus befonders bezahlten Dienfiverrichtungen: 
1) an geflifteten Gottesdienfien - - - 107 49 3/4 
2) Stolgebühren “ . " = 77 — 
3) nicht geſtifteten Gottesdienſten - - “ 2 30 187 19 3/4 
VI. An herkoͤmmlichen Gaben und — 
1) an Wachs - - . - 1 30 
2 an RehnungsRevifions-Gebühren - - 2 21 
3) an Opfern - 0. -. — 8 56 12 47 
Summa 826 38 1f2 
B. Laſten. 
I. Laſten wegen des Staatszweckes: 
1) an das koͤnigliche Rentamt Kitzingen 38 
2) „ Uffenheim * * 5 — 43 51 3/4 
1, Raften wegen des Tidgefanverbandes 0. - 12 57 
| | Cimma der Rufen 56 48 3/4 
Abgleichung. 
Die Summa der Einfänfte beträgt - . 826. 38 1/2 
Pr Laſten pr Eu .. 56. 48 3/4 
Verbleiben ſohin als Reinertrag 769 Ay E77 


Bewerber um diefe Pfärrei haben ibre Geſuche, mit den worfahriftmägigen Belegen verieben, 


binnen vier Wochen be: der mnterfertipten Stelle zu übergeben, 
Würzburg den 31. März 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Hechberg, Praͤſident. 


coll, Lommel. 
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Nrus,. praes. 18747. Nr. exp. 15600. praes. 7.-%prit 4837. 1471.. 
An ſaͤmmtliche PolijeiBehoͤrden und Phyffate, in specie an ber. wärtembergiichen Grenze. 
i R (Praris der würtembergiichen. Merzte betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


In: Folge hoͤchſter Miniſterial Entfchliegung vom 24. März d. 3. ift allen wuͤrtembergiſchen 
Eivil- und Militaͤr⸗AAerzten die Ärztliche Praris auf dem bayerifchen Gebiete unter. der Vorauss 
fegung erlaubt, daß ſie ſich über. die in Wuͤrtemberg vorgefchriebene Staatöpräfung gehörig; 
Iegitimiren ; — was hiemit zur Darnachachtung befannt. gemacht. wird, 

Wuͤrzburg den 5. April 1837: 
Königliche. Regierung des. Unter Mainkreifes; 
Kammer. bed Innern, 


Graf, von. Rechberg, Präfident... 
. . coll, Gemmingen:. 





800. Hyp. Nr. praes. 8, April 1637. 1486 


— 


(Die Hypothel / Darlehen den bayeriſchen Hypotheken⸗æ und. Wechſelbank betr: 
ge Namen, Seiner: Majeftät: des. Königs. 


Seine: Königliche Majeſtaͤt haben bei: Kenntnißnahme von. dem: Stande der Geſchaͤfte der- 
baperiichen: Hppothelen⸗ und Wechſelbank zu. verfügen. geruht, daß ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und 
Kuratel» Stellen und. Behörden- zu. möglichiter, Förderung. der Darlebensgeichäfte der genannten- 
Bank um fo mehr angewiefen werben. follen, als das. Annuitätens Syſtem fo, wefentliche Bortheife- 
in national» oͤbonomiſcher und ſonſtiger Hinſicht gewähre, daß deſſen möglichite Ausbreitung zu den. 
entſchiedenſten Zweder Allerboͤchſt Ihrer: Regierung gehöre. 

In Folge hoͤchſter Eutſchließung bes koͤnigl. Staats Miniteriumg: der Juſtiz werben hiernach 
ſaͤmmtliche Hypotheſen⸗Aemter des Kreiſes angewieſen, mit der größten: Sorgfalt und mit: 
pflihtmäßigem Eifer. dahin zu. wirfen,, daß ber. Allerhoͤchſten Intention in. volllommen angemeſſener. 
Weiſe entſprochen werde. ei, in 

Sign. Aſchaffenburg den 30.. März 1837.. 


Königlich, bavetiſches Yppellationds Gericht: für: den Unten, Mainkreies 
v. Schmidtlein, Präftbent.. - J 
Frey, Sefr.. 


m 1. rn anni. .s Spraes 7. April 1837. 1472. 
(Die Kuffündung von ierprecentige Sttigäören. än Horte der Würzburgifhen Schuld.) 


Durch höchfied Delret ber t. Staats · Schulden ⸗ Tilgungs Commiſſſon d. d. 2. März l. Is. 
Ar. 1665 it zufolge allerhöchiten Miniſterial⸗Reſtripts vom 23. ej. m. ber unterzeichneten Kaſſe 
ber Auftrag ertheilt worden, von dei vierprotentigen Obligationen au porteur der Wuͤrzburgiſchen 
Schutd cite weitere Auffündung vor 500,000 fl., * nen; iu ſdfmonatuichen Raten lededuai 
zu 100,000 ft, dörzänehmen. * 

In deffen Folge wird hiemit ‚das et Ratum —* od oo⸗ ft, beſehentd ·in. dent:at porteut 


Obligationen 
1) Lit, A. Num. 231 bis 279 einſchließlich per 48,000 fl., 
DD B. u 406 bis 491 y „ 42,500 fl, 
3) u © u 476 bie 573 „ „9,700 fl 


aufgefündet, fo daß die Heimzahlung wach Ablauf der halbjaͤhrigen Kuͤndungsfriſt, naͤmlich am 
1. Oftober 1837 erfolgt, wenn nicht die Glaͤubtger vorziehen, anſtatt der baaren Rüdzaplung 
ihre vierprocentigen Papiere in neue zu 3 1/2 Procent verzinsliche unauffündbare blos verloos⸗ 
bare Obligationen au porteur 'oder nuf Namen amſchreiben zu laffen. 
Mit dem 1. Oftober 1837 hört die weitere Verzinſung der gefündeten Kapitalien auf. 
Würzburg am 5. April 1837. 
‚Königliche "Staats Scyilben » Tilgimgs +» Special + Kaffe, 
Sattes. v. Virtung. 





Notizen. 





Exine Majeſtaͤt der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 20. März 
1. 3. die erledigte Lehrſtelle der erſten Gymnaſialklaſſe zu Dillingen im Ober⸗Donankreiſe provi⸗ 
forifch dem Studienvorbereitungs⸗Lehrer an der lateiniſchen Schule zu Aſchaffenburg, Auguſt Abel, 
zu verleibenz 

unterm 25. März I. 3. den. vrberitlichen Drofeffor der Mathematik un der k. Univerfität 
Würzburg, Dr, Schön, in Berüdjichtigung jeined vorgerädten Alters und feiner phyſiſchen 
Geſundheitsumſtaͤnde, unter Bezeugung Allerhöibiter Zufriedenheit mit jeinen treu geleifteten 
Lienen, in den Ruheſtand zu verjegen, - 

unterm 29. März 1. I. dem bieherigen fuͤrſtlich Leiningen'ſchen Berrfchaftsrichter, Johaunn 
Adam Streng zu Amorbach, die erledigte Stelle eines Vorſtandes des Landgerichts Gemünden 
in Sachſenheim im Unter-Mainkreiſe, zu verleihen, 





Durch Regierungs-Entfchließung vom 277. Februar d, 3. ward die von dem Herrn Grafen 
von Schönborn auf die Pfarrkuratie in Zeiligheim für den Priefter Alerander Rottenhoͤfer auss 
geftellte Praͤſentation; fo mie 

durd; Regierungs:Entichließung vom 9. März d. I. die von dem Freiherrn von Fechenbach 
auf ben Priefter Balenrin Wenzel zur Pfarrei Sommeran ausgeſtellte Präfentation beftäriget. 
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Augsburger Böoͤrſe. 
Den 6. April 1637. 
Courſe der Staatspapiere. 


Vor und auf ber Börfe: | am Schluß. 





— bayeriſche Briefe. Geid. 
4 yr&. mit Coup. prpt. ⸗ 9» | 10%: 
en ä 3 1/2 prẽ. prompt. ⸗ ⸗ ⸗ 100 5/8 
kesfe auf Kanbäictien, pr. Stüd Agio ⸗ ⸗ 28 
aut etien » ⸗ ⸗ ⸗ 532 
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Ne 43, 
Würzburg. Donnerstag, den 13. April, 1837, 
Inhalt. 


Reglement der bayer. Hypotheken · u. Wechſelbank. — Aufſicht auf die mit den Eils u, Poftwägen Reifenden, — 
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Num, praes, 18249. Nrus exped, 15338, | praes. 7, April 1837. 1470. 
An die fürflich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei · Behoͤrden des Kreiſes. 


(Das Reglement der bayeriſchen Hppotheken und ——— für die Darlehen gegen hppothekariſche Sicher heit 
etreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank hat der unterfertigten kgl. 
Stelle das Reglement der bayeriſchen Hypotheken ⸗ und Wechſelbank für die Darlehen gegen 
0) 
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bypothekariſche Sicherheit in fo vielen Eremplaren zugefendet, daß jeder Diſtrikts Polizei, Behörbe 
und jedem Patrimonialgerichte zwei derfelben zugeftellt werden fünnen. Tiefe Exemplare werden 
burch das bdiegfeitige Expeditions-Amt an die Diftrifts-PolizeisBehörden verjendet, weiche jedem 
fuclavirten Patrimonialgerichte zwei derfelben zuzuſtellen haben 

Die Diſtrikts-Polizei Behörden und die Patrimoniafgerichte werben angewiefen, bei besfallſtgen 
Anfragen mit Hinweiſung auf dieſes Reglement die erforderlichen Belehrungen zu ertheilen, und 
überhaupt dieſem Gegenſtande diejenige Thaͤtigkeit zuzuwenden, welche die Förderung des Zweckes 
ber Banf erbeifht, und Seine Majeftät der König mit Beſtimmtheit erwartet. 

Behufs der möglichften Verbreitung wird bad Reglement feibft mit den einfchlägigen Beſtiw⸗ 
mungen der Banfflatuten im Nachgange abgedruckt. 

Würzburg den 31. März 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes. 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rediberg, Präfibent. . 
z eoll. Lommel. 


Reglement der bayeriichen Hypothelen⸗ und Wechſelbank für die Darlehensgeichäfte gegen 
bypothelariſche Sicherheit. Nebſt dem hieher bezuͤglichen Auszuge aus den Statuten. 


In Gemaͤßheit des 5. 6. des Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 und bes $. 43. der Statuten 
von 17. Juni 1835 find von bem Gapitalftode der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank brei 
fünf Theile zu Anlehen auf Grund und Boden zn verwenden. 


Bei dem Verfahren in diejem wichtigen Gefchäftözweige fommen folgende von ber Bauf» Abs 
miniftration bisher fchon eingehaltene, auf die am Schluſſe diefes Reglements beigefügten $. $- 
der Banfftatuten und auf Erfahrung gegründete reglementäre Vorfchriften in Anwendung, auf 
deren puͤnktlichen Erfüllung der Abfchluß diefer Darlehens» Gefchäfte beruhen wird, 


5 1 


Die Gefuche um Darlehen von ber bayeriſchen Hypothefen« und Wechlel» Banf gegen hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit fönnen von Grunds und Realitäten» Befigern unmittelbar muͤndlich oder 
fchriftlich in franfirten Eingaben, — mittelbar aber 

1) durch gerichtlid; oder auffergerichtlich Bevollmaͤchtigte, und 
2) durch beeidigte Senfale angebracht werdet. 

Ueber mündliche Geſuche wird bei der Bank⸗Adminiſtration ein Protofoll — wel⸗ 

ches der Geſuchſteller oder ſein Mandatar zu unterzeichnen hat. 


5. 2% 


Die Bank giebt ihre Darleihen auf hier nachbenannte Hypothek-Objekte entweder im Ge⸗ 
ſammtkomplexe oder getrennt und zwar 
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a) auf Ruflifalien ofne Gebäube, 
b) auf Ruftifalien mit Gebäuden, 
c) auf Domimfalien, 
d) auf Zehenten, 
e) auf reale und radizirte Gewerbe, jedoch nur in fo ferne fie in — mit Realitaͤ⸗ 
ten verpfaͤndet werden wollen, 
5) auf Haͤuſer in Staͤdten und Maͤrkten. 
Jene Gebaͤude, welche als Hypotheh⸗Objekte dienen ſollen, muͤſſen gegen Feners⸗Gefahr 
der inlaͤndiſchen Verſicherungs⸗Anſtalt einverleibt ſeyn. 


4. 3. 


Zur Pruͤfung ber Darlebens⸗Geſuche, in welchen bie gewuͤnſchte Summe, die zu verpfän 
denden Hypothek⸗Objekte und die einschlägigen Hypothefenämter auf Das genauefle 
angegeben ſeyn müffen, bedarf die Bauf-Apminiftration im der Regel folgender Belege: 

a) eined Hypotheken⸗ oder Grundbuchs⸗Extractes; 

b) eined Auszuges aus dem Steuerkataſter, welcher, wenn er mehrere Bögen enthält, ger 
ſchnuͤrt umd gefiegelt, jedenfalld von dem f. Rentamte gefertigt feyn muß, oder weun 
bei dem Hppothel»- Objekte das Steuerproviforium und die altübliche Beflenerung noch 
beſteht, eines amtlichen Zeugniffes über den ganzen ſpeziell vorzutragenden Beſitzſtand 
und die deranf beftehenden Abgaben, fo wie der Nachweilung über die Größe des Steuer, 
Capitals; 

©) einer gerichtlichen Schaͤtzung, deren Datum nicht zu weit zuruͤcgehen darf, oder einer 
in legafer Form gefertigten Nachweifung über die Erträgniffe, Renten Aud Gefälle im 
10 — 1?2jährigen Durchſchnitte; 

d) der Kaufd+ und Uebergaböbricfe, welche die Erwerbung des Hyporbef-Öbjeftes nachweiſen; 

e) des Zeugniſſes, daß und wie die Gebaͤude gegen Feuersgefahr verſichert ſind; 

5) bei Haͤuſern in Städten und Märkten der Nachweiſung über die Miethsertraͤgniſſe ſeit 
ben Iegten drei Jahren ; 

&) bei Bränhäuferu des Zeugniſſes ber Aufſchlagsbeboͤrde, mie viel in den legten 40 Jahren 
(in jedem einzelnen Jahre) an Malzaufichlag bezaplt wurde. 

Die Eonfenfe der Lebenherrn, Agnaten und der Grundherrn ze. mälfen zwar nicht fo fort 

mit dem Darlebendgefuche vorgelegt werden; die Bewilligung des Darlehens erfolgt jedoch in ſol⸗ 
den Fällen nur unter der Vorausſetzung, daß ber Conſens wirklich beigebracht werde 


4. 


Die Banl⸗Adminiſtration prüft die Darlebensgeſuche und ihre Belege mit dem Maßſtabe einer 
auf eine lange Reihe von Jahren benöthigten reellen Eicherbeit. 

Finder fie die Belege unvolftändig, jo werden die Ergänzungen abverlangt. 

Gewähren bie angebotenen PfandsObzefte nicht die genuͤgende Sicherheit, jo wird das Tars 
lehens · Geſuch entweder abgelehnt, oder nach Umftänden vn eine entiprechende Ermäßigung der 
Darlepensjunme augetragen. 

) 
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Bewilligt die Bank das nachgeſuchte Tarfehen in ber beantragten obir einer ermaͤßig en 
Größe, fo erhält ter Gapitalbewerber die desfalljige Zuficherung mit der Einladung, den Tag 
zu bemerfen, an welchem er bad Gapital erheben, fowie die Termine zu bezeichnen, an weldjen 
er die halbjäfrigen Annuität3 Beträge entrichten will. 


8. 6. 


Die von der Bank feftgefegten balbjaͤbrigen Zahlungstermine fine: 
der 15. Februar und 15. Augujt, oder der 15. Mai und 15. November. 


& 7. 


Die Darfehennehmer erhalten zur möglichften Gleichfoͤrmigkeit in den Urkunden ein Formus 
far, zur Aufnahme und Ausfertigung bed nach $. 51. der Bankſtatuten von ben betreffenden 
Hypotheken⸗Aemtern zu errichtenden Schald: und Hypothekenbriefes. 


5. 8. 


Die Auszahlung der Darlehen geſchieht in der Regel bei der Bank in Muͤnchen nach dem 
vollen Nominal⸗Betrage ohne irgend einen Abzug, als jenen für die Koſten des Schuld: Urkunden 
Formulars nebft Stempel, der allenfalfigen VPortos Auslagen und Berpadungsfoften, jedoch nur 
gegen Aushaͤndigung nach benannter Urfunden: . 

1) des amtlich gefertigten Schuld» und Hypothekenbriefes, e 

2) einer befonderen Quittung uͤber den Darleheustetrag und 

3) eines Hypothekenbuchs⸗Extraktes, aus welchem die durch das Bank Darlehen veranlaßten 

Einträge erſichtlich find, 

Dieſe Urfunden werden unter portofreier Zufendnng durch den Poftiwagen mit Werths · Angabe 

des Stempelbetrages gewaͤrtiget. 


9 
Sollte Lie Erhebung des Capitals nicht mit dem Zeitpunfte, an weldyem bie Annuitäten+ 
Zahlung beginnt, zufammentreffen, und auf ausdrüdliches Verlangen des Gapitalbewerberd ber 


Darlehensbetrag früher erhoben werden wollen, ſo werden felbem fär diefen Zwifchenraum bie 
Zinfen zu 4 pEt. berechnet und in Abzug gebradıt. 


5. 10. 


Nur auf ausdruͤckliches Verlangen des Darleheunehmers geſchieht die Auszahlung bed Dar⸗ 
lehens bei dem Hypothelen⸗Amte, welches die Obligation in die amtlichen Bücher einträgt und 
. fertiget. 

Liegt diefed von dem Site der Bank entfernt, fo gefchieht die Gelbverfendung auf Koften 
unb Gefahr des Darlehens⸗Empfaͤngers; auch hat derfelbe bei allenfalls erforberlicher Abordnung 


‚eines zur Darlehens» Auszahlung und Empfang der. Hypothek/Urkunde Bevollmächtigten, die hie» 
burch veranlaßten Unkoſten zu tragen, 
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5,1% . 
Die halbjährigen Anmuitätö: Beträge, fo wie. bie alfenfallfigen Abſchlagszahlungen u in 
Banfvaluta Fofienfrei”au die Banf in irqen eingeſendet werden. 


5. 12. 


Die als (8 Beilage angefügte Tabelle zeigt, wie nach Inhalt der-Statuten-die Schuld ſich hal 
jährig mindert, und endlich nach Ablauf von 43 Jahren in Haupte und Nebenfache abgetragen wird. 

Nach diefer Tabelle findet, unter Hinweifung auf den $. 54, der Banfflatuten für ben Fall 
von geleifteten Abſchlagszablungen oder gänzlicher Ruͤckzahlung vor BnN: der 43 Jahre die Abs 
rechnung mit dem .— ftatt. — 


5. 13. 
Bei Entrichtung von Abſchlags⸗Zahlungen ſteht ed dem Schuldner frei, ob er durch fee die 
Dauer feiner Verbindlichkeit — oder ohne ſelbe zu aͤndern, die Groͤße der Annie ver 


mindern wolle, 
In beiden Fällen erhält der Schuldner die geeignete Beſcheinigung. 


$, 14 
Bei Uebertragung von Emig+ Geld» Briefen an die Bank, ſtellt dieſe vom Schuldner — 
den ae iin da der a — Rent aus. 
or ' — 5. 18 —T a 


Wird ein | Darteefögefuch abgelehnt, fo gehen die übergebenen ° ‚Belege mit dem Ablehnungs 
ſchreiben zugleich zurädz bei bewilligten Darlehen aber werben jene Papiere, welche nicht zut Vers 
vollſtaͤndigung ber! Senlaten ndehig ſind, erſt nach Eintreffen ber .. N reiben 
kunde zuruͤckgeſandt. 

16. rd ( | 


Sollten nad) Abfendung des Darlehensbetraged an has ER ER ra bone Bers 
fchufden der Bank Hinderniffe oder Berhältniffe eingetreten ſeyn, in Folge derer das Darlehens» 
geichäft entweder nicht vollzogen werden konnte oder mollte, fo hat’ „er |Gfpitalbepesber die des⸗ 
ſallſigen Koſten, J wie Kg für Sendung und len zu tragen. e; N 
. ie ne 
Die Banf — ch vor, Aenderungen in dieſen 'regfementägen Beſtimmungen zutreffen, 
welche jedoch feine ruͤ ai ur Kraft jeriepen ſolen |. | x2 = A? 
Münden den 24. Inner 1837. Eu ou, N 


Bayeriſche Hypotheken» und Wechfelbanf. 
Simon Freihr. v. Eichthal, Direktor. v. Langlois, Adminiftrator. 


r 


* 


Nachweiſung 


der Tilgung eines Capktals von Tauſend Gulden innerhalb 43 Jahren durch eine 
Annuit at von fünf von Hundert im halbjäprigen Termfmen zahlbar nach den Statuten 


der Bayeriſchen Hypothefen» und Wechſelbank. 
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Zur Erläuterung nebiger Tabelle. 


1) Am Schluſſe bed in Columne J. ſtehenden Halbjahres und nad; Zablung der in Columne 
11. bemerkten Annuität von 25 fl. beträgt won urſpruͤnglichen 1000 fl. die Schuld noch 
die in Columne 11. befindliche Summe, 

2) Wird diefer letztbemerkte Reft zu derfelben Zeit baar entrichtet, fe iſt die ganze Schuld 
getifgt. 

3) Eine Abſchlagszahlung an demſelben kann fih der Schuldner auf pwei Weiſen gutrechnen 
faffen :: 

«) indem er ben Reſt mit feiner biäherigen Aumuität im Hrgrer Zeit tilgt, 3 8. Einer zahlt 
an 891 fl. 47 fr., vie er von urfpränglichen 1000 fl. am Sıhluffe des 20. Dalbjahres 
(nach Entrichtung der dortfälligen 25 fl.) fchuldig it 97 fl. 9 Er., fo daß er nod 794 fl. 

38 fr, reftirt, fo tilgt er dieje bei Fortzahlung von 25 fl. in 53 Halbjahren, intem er 
ſich ganz in gleicher Lage mit dem befindet, welcher am Ende bed 33. Halbjahres (oder 
nad 16 1/2 Jahren) bei ununterbrochener Zahlung von halbjäprig 25 fl. dieſe Genme 
ſchuldig verblieben ; 

b) indem er den Reſt in berfelben-Zeit tifgt, während welcher ohne Abſchlags zahlung bie ans 
fängliche Annuitaͤt noch fort zu entrichten war, 3. B. Einer zahlt am Ende des 10. 
Jahres nad) Erfegung der 20. halben Annnität an feiner Schuld. von 801 fl. 47 fr. 
ben 5. Theil oder 178 fl. 212/5 kr. ab, fo fchuldet er die — 66. dalbjahre nur 
mehr 20 fl. halbjäprige Annuitaͤt. 


Auszug aus ben Statuten. 
Zweite Abtheilung. 1. Das Darlehen: auf bypothetariſche —2 
5. 48. 

Die Bank giebt ihre Darlehen nur bis zur Hälfte des ermittelten erhes eines Hpporhelen⸗ 
Objektes, in der Regel nur auf erſte Hypothek, und zwar: 

4) auf alle Arten von in Bayern gelegenen Guts-Realitäten, 

2) auf in Städten oder Maͤrkten gelegene, einen. ſichern nachbaktigen Ertrag gewährende Haͤu⸗ 
fer, mit Ausnahme von Schloͤſſern auf dem Lande und unvermiethbaren Gebäuden, in fo 
ferne bdiefelben ohne dem übrigen Gutscomplex verfcdirieben werden wollen. 

Sn jo ferne bad Objekt in einem Rehen® oder Fideifommiß-Berbäftniffe ſteht, bleibt der Bank 
noch inebefondere vorbehalten, die zu ihrer Sicherheit nöthigen fpeziellen Beſtimmungen feitzufegen. 

5. 449.. er 

Darlehen dieſer Art werden nur in busen Gelbe, in runden Summen, und in Minimo 
zu fuͤnfhundert Gulden gegeben. 

 Koften aller Art, fowopl gerichtliche, ale anfergericelihe, bat der Gelbnehmer zu tragen. 

$ 50. 

Darlebenfuchende koͤnnen ſich uamitielbar milndfich ie ſchriftlich ‚ mittelbat aber nur durch 
gehoͤrig Bevokmächtigte, oder durch beeidigte Senſale (welche feiner Vollmacht beduͤrfen) am bie 
Bank wenden. J 

Sie haben auſſer einer genauen Angabe der Summen des Darlehens und der zu verſchrei⸗ 
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benden Dbjetre einen gerichttic; beglandiglen Mhsjug aus dem Hypothekenbuche, dann eine nach 
dem: $: 60. gefertigte Schaͤtzung, ſo niierbie Erklaͤrung darüber beizubr ingen, daß: fie zurıkeitung 
Ber worgeſcht iebenen/ Moaljicherheit ind zurı Erfüllung der übrigen fagungsmsigen Bedingungen 
bereit ea 
3 ' j 5. 51. 

Der EHRE bat der bayerischen Hypotheken ⸗ und Woechſelbant eine, nach ben 
Borjehriften des Hypothelen⸗ Goſetzes & 173. von dem betreffenden: Hypothelenamte verfaßte und 
ausgefertigte Urkunde auszuſtellen, welche alle von der Bank zur Sicherſtellung ihres Darlehens 
ud‘ ver ſtipulirten Zinszahlung verlangten Bedingungen, und uͤberdies auf den Grund des Ge 
— *— 1. Jali 1834 6. 10 eine zu Pretokoll gegebene Erkaͤrung darüber enthält: 

H veßler tie Banks» Shätnten als ausſchließtkĩch verbindende Normen zur — und 
Auslegung ſeines, mit der Bant abgefchloffenen teen —— und be⸗ 
wontrachtet wiſſen wolle, 
re für’ den Fall der’; if Tage nach eingetretener Zahlungeeit, nicht geleiſteten ſtipu⸗ 
lixten Zahlung: 

9 auf die, von der Bank bei bein: Feſeblich zuſtaͤndigen Gerichte geſtellte, und mit dem 
— yothctenbtlefe oder mit einem beglaubigten Auszuge aus dem Hhppothefen Buche bes 
et 2: einigte Klage fogleich, und ohne vorherige Verhandlung Über die Kiquidität des Ruͤck⸗ 

ſtandes, dem, in dem $. 52. Abfag‘ I. und 5. 64. des Shpothefens Geſedes beftimmten 
Erecutivnd Verfahren unterwerfe, 

5) der Banf die Wahl des Erecutiond Gegenftandes, ohne Beichränfung auf die Beſtim— 

mungen der Gerichtdordnung Eap. 184 $: 3. feſtgeſetzte Reihenfolge eincaͤume, 

©) feine Vinrede ceinda modum'etiiardisem 'executionis, die.er. nicht auf der Stelle durch 

Urfunden beweiien fann, vorbringen wolle, und 
vr) an die Suſpeuſiv Wirkung, aller Rechtömittel, fo wie auf Die Rechts» Wohlthaten der 
amtlichen Friften und Nachlaßregulirung der Competenz, der — und auf 
das moratorium rechtsfoͤtmlich Verzicht leiſte, 
H 1a die’ Bank. bei jederdien volle Deckung ihrer Forderung zueifehhaft machenden Deterio⸗ 
ration eines ihr verpfaͤrdeten Objeftes icht allein zu einer neuen Abſchätzung, ſondern 
—* „ nach. vorhergegangener halbjaͤhrigen Auffuͤndigung ausnahimsweiſe zur Zuräcdnabme 
ihres dargeliehenen — ohne un Ruͤckſichtnahme auf die — ——— 
#2 berechtigtſey, - mil... 
A) daß im Falle der Schuldner es RR Intereffe angemeffen finde, — dem von der 
Bf empfangenen Capital noch ein weiteres Anlehen von. fremder Hand aufzunehmen, 
er ſich verbindlich mache, zur Sicherheit der Bank für ulfenfallige Zinaruͤckſtaͤnde und 
Koſten den zehnten Theil des von ihr erhaltenen Capitals vorerſt AB zweitee, jedoch um 
verzinsliche Hypothek fuͤr ſelbe eintragen zu laſſen, 
Fig) Maier ferner alle, durch Nichterfuͤllung der ae — verurſachte 
I fe und Schaͤden der Bank’ verguͤten werde. 


Dieſe Erklaͤrung iſt ſowohl im Hypothelenbriefe, als auch im kypothetenbuhe ſelbſt in der 
Columnfe „Anmetkungen“ ausdruͤcklich mzufuhren. 
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$ 5%, 

Die Tilgung ei einer Hypotheken / Schuld findet zur Zeit nur durch geileigerte Zins ⸗ Annuita⸗ 
ten) Zahlung ſtatt, doch ſteht dem Debitor in jeder Zeit das Recht zu, ſeine Schuld auch durch 
weitere freiwillige Abſchlagszahlungen, oder durch volle Ruͤchzablung des noch ſchuldigen Capitals 
zu tilgen. Cine Abſchlagszahlung darf mie weniger als einen jaͤhrlich gejteigerten Zins (Annuitds 
ten) betragen. * 


Das Marimum ber jaͤhrlichen Annuitaͤtenzahlung iſt veriduſtz au’ ein Prozent feſtgeſetzt. 
Die vertragsmaͤßigen Zinſen werden halbjührig am dem, von der Bank Adminitration beftimmten 


Termine entrichtet. 
54 


Der nach vorftehenben Paragraphen, die gefteigerten Zinfen (Annuitaͤten) zu 5 Prozent der 
urſpruͤnglichen Schuld ununterbrochen zahlende Bankſchuldner tigt in 43 Jahren feine ganze Schuld. 
Unterbricht derfelbe aber burch freiwillige Abſchlags⸗ oder wolle Ruͤchahlung des noch ſchuldigen 
Gapitald, dad Annuitäten-Berhältniß, jo wird mit ihm nach dem Berhäftniffe der ganzen Annui⸗ 
tätensZeit zu den Jahren, in welchen er im ganzen oder theilweiſen Befige des Gapkale war, 


abgerechnet. 
5 » 55. 


Auf Verlangen fann nit nur die-Rechnung über die allmaͤblich fattgehabte Tilgung ber 
urſpruͤnglichen Schuld, durch. Abrechnung der bereits geleifteten. Abzaplung geſchraſſen, ſondern 
auch der Reſt als ein neues Anlehen behandelt werden. 


$. 56. 

Ausnahmsweiſe können andy fünf prozentige, eine hinlaͤngliche Sicherheit gewaͤhrende Ewig ⸗ 
geldbriefe, mittelſt Transportbriefen an die Bank uͤbergetragen werden. 

In dieſem Falle ertheilt die Bank dem Schuldner einen, auch für feine Beſitznachfolger gelr 
tenden Revers über die Zuficherung der gämzlichen Befreiung des treffenden Beſitzthumes von 
dieſer Ewiggilt, für dem Fall einer durch volle drei und vierzig Jahre ununterbrochenen halhjaͤh⸗ 
rig und unverkuͤrzt geleifteten Giltzablung: 

Bei der Heimzahlung, nad) erfolgter Auffündigung von Seiten ded Schuldners oder beffen 
Beſitznachfolgers, werden demfelben die bis dahin bezahlten Annuitäten von dem Gapital nad} dem 
Beitimmungen des $ 54. in Abrechnung gebracht. Bei nicht puͤnktlicher Giltzablung tritt gegen 
den Schuldner das Berfafren nach Emiggeldrecht ein, und bei einem Gantverfaufe genießt der 
Käufer die Rechte und Vortheile des früheren Schulduers. 

5. 7 5 

Nach vollſtaͤndig getilgter Schald erhält der Schuldner die Scjufdurfunde mit der darauf 
gefegten Quittiruug zurüd. Die Vorlage der abquittirten Schuldurkunde allein ermaͤchtigt die 
Hppothefen-Aemter zur Loͤſchung der Schuld in ihren Büchern. 


$ 5% 
Die Bank erkennt ald Beweis ber an fie geleijieten Soplungen | nur bie von ihr ausgeſtellten 
Quittungen am. F 


* Die BaufıAdwiniftration kann einem von unverſchuldeten großen Ungluͤcksfaͤllen getroffenen 
) 
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Gutsbefiger, nach Beichaffenheit der Umſtaͤnde und ji Würdigung ber perfönlichen Verhaͤltniſſe 
anf vorgaͤngige Unterſuchung nicht nur eine laͤngere oder kuͤrzere Nachſicht in Entrichtung feiner 
fchufdigen Leiſtungen, fondern auch weitere geſicherte Anlehen anf einen, zur Erholung angemefs 
fenen Zeitraum geben Der. auf diefe Begänftigung Anſpruch Machende hat der Banf die erlittes 
ne Beſchaͤdigung unter Beilage gerichtlicher Zeugniffe binnen 14 Tagen, vom Tage ber Beſchaͤdi⸗ 
gung anfangend, ARIRTEGEN« 
$. 60. 
. Die Scyägung hat deu, aus der Beruͤckſichtigung ‚aller Uinftände — wahren Werth 
des zu verhypothezirenden Objektes zu ermitteln, und hiebei im Allgemeinen die in dem Hypothe⸗ 
kengeſetze vom 1. Juni 18?2 $ 132. und im der Inſtruktion über deſſen Vollzug vom 13. Mat 
4823 Beilage V. für Gutsfchägungen enthaltenen Borichriften zu beobachten. 
Insbeſondere aber; 2 
r 2 müfen die Dominifal + Nenten and jwar bie ſtandigen mit fünf und zwanzig und die un⸗ 
ſtaͤndigen mir Zwanzig zu Capital erhoben werben, 

9) ‚dürfen von den zu einem Öutscomplere gehörigen Gebäuden | 

a) nur diejenigen in bejondern Anſchlag gebracht werden, welche den Gutewerth erböhen, 
eder einen leicht audzumittelnden Verkaufswerth haben, 

b) auf vem Lande gelegene, mit anderem Grundbefige verbundene Schlöffer aber nur nad} 
ihrem Werthe ald Wohngebäude, umd in der Negel nad) dem Steuer »Gapitale ange 
fchlagen, bloße Lurus +» Gebiude jedoch" nicht in Die IT aufgenommen werden, 
ferner muß 

c) bei Beitimmung ded Gefammtwerthes auf die zum Betriebe einer Wirthſchaft oder eined 
Gewerbes nötbigen Gebäude Die geeignete Nücjicht genommen werden, und es muͤſſen 

d) alle zu einem Veec wyiler⸗ gehoͤrigen Gebaͤude der Brandverſi cherungs « Anſtalt einver⸗ 
leibt ſeyn; 

3: wird bei in Städten und Maͤrkten gelegenen Gebäuden wenigſtens eine doppelte deckung 
der KapitaldsZinfen durch einen, mittelſt glaubwuͤrdiger Urkunden als nachhaltig erwieſe⸗ 

nem Miethsertrag erfordert, 

‚4 find geichloffene Waldungen von verpflichteten Forſtwirthſchafts-Verſtaͤndigen unter Beruͤck⸗ 

: fichtigung des Steuer» Kapitald und ihres nachhaltigen Ertraged nach forſtwirthſchaftlichen 

Grrundſaͤtzen zu fchägen, und ber auf diefe Weije ermittelte Ertrag mit 30 zu Capital zu 
erheben, 

5) fol bei Schägungen anderer Ruftifal» Befigungen der Steuerwertb zum vorzäglichen Ans 
haltspunkte genommen, jedoch; dem Befiger der Nachweis eines hoͤhern Werthes, jo wie 
der Bank das Necht einer neuen ZTaration für den Fall vorbehalten bleiben, wenn durch 
befondere Anzeige die Beforgniß eines, durch Annahme des Steuer» Kapitald drohenden 
Berlufted, Gefahr eintritt. 

61. 
Der Banf-Adminiftration bleibt uͤberdieß das Necht jeder weitern ben Gefegen nicht entgegen 
ſtehenden Anorbnung zur Erhebung des wirklichen Berthes des, bei ihr zu verhypothezirenden 
Objeltes. 


er — 269 — 
NE, praes. 18115. Ni. exped. 15642. praes, 9, April 1837. 1502. 


An die fürftl. Loͤwenſteiniſche Negierungs, und ZuftipKanzlei in Creuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Diftrifee » Polizei» Behörden des Kreiſes. 


(Die Auffiht auf die mir den Eis oder Poltwagen Neifenden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftt des Königs, 


Die von dem kgl. Staats-Minifterium des Fol. Haufes und ded Aeußern im Ein verftändniffe 
mit dem fgl. Staats Minikerium des Innern am 9, v. Mid. an bie fgl. General-Adminiftration 
der Pohen erlaſſene hoͤchſte Entichließung rubrijirten Betreffes, welche im Nachgange abgebrudt 
it, wurde von legtbefagtem fgl. Staats + Minifierhum der unterfertigten kgl. Stelle unterm 17. 
v. M. mitgerheilt. 

Die Diſtrikts⸗ und Polizei-Behörden des Kreifes Haben fi, in vorfommenden Fällen hiernach 
zu achten, und bdenjelben jederzeit die möglichfte allen unnoͤthigen Aufenthalt vermeibende 
Beichleunigung zuzuwenden, 

Wuͤrzburg den 5; April 1837, 


Königliche Regierung des Unter = Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Bräfident. 


Auf Befehl ꝛc. 
Die zwedmäßigen Vorſchlaͤge, weiche die kgl. General⸗Adminiſtration der Poften zur Erhaltung 
ber Orbnung unter den mit den Eil» oder Poftwägen Neifenden in ihrem Berichte vom 14. des 
vorigen Monats niederlegte, und wonach es genÄget, wenn nach worhergegangener fruchtlofen 
Ermahnung von Seite des Conducteurs, dieſer autoriirt wird, die Entfernung derjenigen 
Reiſenden, welche die Ordnung ftören, von der Poligei-Behörde des Orts zu reäuiriren, wo die 
Umjpannung vor fi geht, erhalten einverftändfid; mit dem königlichen Staats⸗Miniſterium des 
Innern andurd; die Genehmigung, und es wird in deren Folge die koͤnigliche General-Adminiftration 
ber Poften ermächtiget, den Reijefcheinen da, wo es beißt: Dagegen darf die Poftanftalt auch 
erwarten, baß dem Gonducteur mit einer feinem Dienfte angemeffenen Ruͤckſicht begegnet und 
deffen auf die Reife Bezug habenden Anordnungen entiprochen werde, den Beilaß: 
"Sollten wider Erwarten Unordnungen und Unanftändigfeiten unter den Neifenden vorfallen, 
"und auf Ermabunen des Conducteurs nicht unterbleiben, fo werden die Ruheſtoͤrer aus dem 
„Wagen «ntfernt werden, wozu der Conducteur die Polizei: Behörde des Umſpannungs ⸗Ortes 
"zu requiriren bat 

beidrucken zu laſſen 

Damit jeder unnoͤthige Reife, Aufenthalt vermieden, und für Beſchwerden, welche wegen 
Rattgefundener Entfernung etwa fpäter angebracht werden, eine Rechtfertigung der verfügten 
Entfernung zu den Alten Fomme, werden von dem Föniglichen Stantd. Minifterium des Innern 
bie Polizei-Behörben ber Orte, mo bie Entfernung ftattfinbet, zu einem furzen, feinen Zeitoufwand 
verurfachenden mündlichen Verfahren, jene der Orte bingegen, wo die Umfpebition der Wägen 
vorgenommen wird, auf das Verlangen des Condueteurs zur Protofollirung feiner, und ber 


coll. Lommel. 
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Übrigen Mitreifenden Ansfagen über des Entfernten unorbentliches oder unanftändiges Betragen 
demnaͤchſtens angewiefen werben. 


Münden den 9. März 1837. 
An bie Königliche General⸗Adminiſtration ber Poften alfo ergangen, 








al Num. E. 2746. KB. 3415. praes. 10. April 1837. 1524, 
(Die theologifhe Anſſellungẽ · Prüfung: im Fahre 1837 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Kofge hoher Ober,EonfifterialsEntfchließung vom 29 v. Mrs. fol die diesjährige theolo⸗ 
giſche Anftelungs- Prüfung der proteſtantiſchen Predigtamts+ Gandivaten am 17. Juli laufenden 
Jahrs ihren Anfang nehmen, und nach Maasgabe der anzuorbnenden Termine in den darauf 
folgenten Wochen fortgefegt werben. Hiezu werden die Gandidaten ang der Eoncuröreihe vom 
Jahre 1832, und diejenigen, welche durch genügende Zeugniffe nachweiſen koͤnuen, daß ſie auf 
eine beſtimmte Mediatpfarrei von dem Patron praͤſentirt zu werden, Hoffnung haben, mit 
Hinweiſung auf die Juſtruktion vom 23. Januar 1809, Abſchnitt II, $$. i, H., Ul Amtshand⸗ 
buch Seite 95 und flg.) einberufen, zugleich aber auch diejenigen Candidaten, die von dem vor⸗ 
hergehenden Concursjahren ruͤckſtaͤndig find, ohne die Anſtellungspruͤſung beſtanden zu haben, zur 
Anmeldung aufgefordert, mit dem Beifuͤgen, daß im Falle ihres Nichterfcheinens und verfäumten 
Diepenfationd : Geſuches die durch $. 7 der Beförderungs» Ordnung (Amtshandbuch Seite 110) 
beftimmte Folge, wonach fie das Recht verlieren, in Berechnung ihrer Warts» und Dienfizeit 
mit ihrer Concursreihe fortzuräden, auf fie werde angewendet. werden. 

Simmtliche Individuen haben ihre Meldung nebit dem. tebenslanfe, Heide in duplo 
and auf Ife»Stempel, von heute binnen 4 Wochen unfeblbar bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen, und denfelben die, blos einfach und auf 15.kr. + Stempel auszufertigenden 
Zeugniffe über ihr Verhalten im der Zwifchenzeit von. den Reftoratem, unter deren Aufficht fie 
als Studienlehrer geftanden, oder von den Defanen, in deren Tifrift fie ald Bicarien fih auf 
gehalten, und von den Familien, in welchen fie etwa. ald Hauslehrer angeitellt waren,. heizufegen.. 

Auf geſchehene Anmeldung, wird fowohl. die Einberufung zu einem beftimmten Termine, als 
auch bie Meittheilung der Terte für die 14 Tage vor der Prüfung einzufendenden- Probepredigten 
fofort erfolgen, und im diefer toppelten Beziehung wird aus Auftrag des f. Ober⸗Conſiſtoriums 
noch ausdruͤcklich bemerkt, daß 4) die nicht rechtzeitig erfoigte, und bisher öfters über alle Ge. 
buͤbr verfpätete Einfendung ber. Probepredigt mit der Zuruͤckweiſung dev Saͤumigen von der 
Prüfung, zu welcher fie fich gemeldet hatten, zw ahnden iſt, und daß 2). eben fo eine verfpitete 
und ungültig befundene Rechtfertigung wegen Wegbleibend von der Prüfung die in ver Beförs 
derungs⸗Ordnung $.. 7 (Amtshandduch Seite 110) ausgeſprochenen Nachtheile für die Säumigen 
zur Folge bat, plöglich eingetretenes Exfranfen aber durch Zenguife van. Arzt und Defanat 
nachgewielen. werden muß. 

Ansbach, den. 4, Aprif 1837. 


Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 


Goͤrner, Ve n. 
— —— 


Butelligeng- Blatt 
u n ter: Ä Rente 


bed Kdnig: 











Würzburg. Samstag, den 15. April, 1837. 


Inhalı " . 

Berlängernng der gegemmoärtigen Sidung der Grände Verſammlung · — Heereb, Ergänzung. — Vorweife für 
berechtigte Wiehhändfer. — Aueſchreibung der Diarrei Srerten. — Holimaß tm Forſtamtsbezirk Ebrach. — 
Zunftiontzeichen der Unteraufſchläger. — Aurfümdung abrojentiger Obligationen — Erledigung einer 
gortofollefte zu Schweinfurt, — Collette für die Stadt Ort. — Rotizen. (Dienſtet Machrichten. @rtreid»‘ 
preife) — Hicju Extra⸗Beilage Nr. 31 an die DiftrifeePrligei Behörden. . u +. a. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral⸗ und Kreisſtellen. 


Koͤnigl. allerh. Reſcript, 
bie Verlaͤngerung der gegenwärtigen Sitzung ber StänderBerfammmlung betr. 
Ludmwi 8, | 
von Gottes Onaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Npein, Herzog von Beapern, 
Franken und in Schwaben x. x. 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände bes Reiches! ‚Wir finden Uns- 


bewogen, bie nach den Beſtimmungen des Tit VIL $ 22 der Verfaſſungs⸗ Urkunde mit dem 10, 
Ü) 
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April 4. I. zu Ende ar Dauer der a UHREN Sitzung Der Brände finferes Reiches 

bis zum 10: Juni J. zu verlängern, u geben) ung ‚dabei dem Vertrauen bin, daß es dem 

eifrigen Bemüben Der Kammern gelingen werde, bist zu dielem Zeityunfte*die auf Unferen 

Befehl durch Unfere Grosteminiger an dieſelben gebrachten Berathungsgegenftände der Erledigung 

entgegen zu führen. 

Wir verbleiben Unſeren kicben und: Geiseue den Ständen des Reiche, ‚mit Koͤnizlicher 
Huld und Gnade gewogen, 


München den 7. April 1837. 
+, Ludwig. 


zine v. Wrede. = v. Gife. Fuͤrſt v. RR Frhr. v. Schrenf. v. Wirſchinger. 
| ia v. Heriling 
un u " Nach dem Befehle 
ee DE Seiner Majeftät des Könige: 
a Geheimer Rath v. Kreuzer. 


— —— — —— — — — 


Nr, praes 20161. Nr. exped. 16070. praes, 13. April 1837. 1572. 
(Die Heereds Ergänzung für das Jahr 1837 aud der 1815er Altersflaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ves Konigss. — 


Rach eingekommenen Nachrichten von ben k. Militär Behörden werben auch bei diegjähriger 
Heeres» Ergänzung ſaͤmmtl i ch e zum Militaͤrdienſte eingereihten Couſcribitten aus Der 
4815er Altersklaſſe alsbald nach ihrer Aſſentirung mit. Urlaubs-Paͤſſen wieder in ihre Heimath 
entlaffen, welches hiedurch in der Abſicht befannt gemacht wird, damit: viele Familien die Koften, 
welche. fie in der Meinung, daß itre Söhne iogleich im Rau verbleiben müßten, für fie een 
verwenben würden, erjparen tönnen. 

- Würzburg ben 13. April 1837. . 


ne, sherfer Netrvtirungs-Rath des Unter-Dainfreifes 


De Gaf von Rechberg / Praſident. —— 
coll. Gemmingen. 





Num. praes. 16708. Nrus, — 16013. * prags, 12. April 1837. , 1570. 
An fämmtliche Difriftd, Poligei» Behörden, 
(Die Ausflellung eigener Vor weiſe für die berechtigten Diehhändler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eines geftellten Antrages wird betannt gemacht, daß die Auspänbigung beſondere r 


——— an die nach dem Kreisausſdh reiben nom 6. Februat l. J. berechtigten iſraeli⸗ 
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tiſchen Viehbändler nicht nur dem Zwecke nicht entgegenſtebe, ſondern zur kegitimatlon der 
Berechtigten und zur Öfkgichterten - Cinjajreirtng yigin Michtberechtigte > biefmit aüdedrdich 
anbefoblen werde. = 3 

Dieſe Vorweiſe fir" in Form- ie Kegitimationen auf die Perſon des Berechtigten 
angzuftellen, und mit feinem Signalement zu verfeben. 

Diefe Vorſchrift findet feine Ausdehnung auf die auf Feldbau angefeffenen Siraeliten, weiche 
außer der noͤtbigen Veraͤnderung in ihrem Viehſtande feinen Viebhandel treiben. 

Würzburg den 8. April 1837. _ 


RE Regierung des — Mainfreifes, 
- Kammer des Innern. 
" Graf von Rechberg, Präfident. _ 
i j coll, Lommel. 





— 


"Nrus, praes 19495. Nr. exp 16001. praes. 12, Ayril’1837. 1571. 
(Dig Erledigung: den katholiſchen Pfarrei Stetten, Landger. Karlſtadt, betr.) 


Ina Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die katholiſche Pfarrei Stetten, k. Landzerichts Karlſtadt, if durch den Zod des bisherigen 
Pfarrers in Erledigung gekommen. 
Dieſe Pfarrei erſtreckt fic außer dem Pfarrorte auf den Marktflecken Thuͤngen und quf das 


Schloß Schoͤnert, beide 1/2 Stunde vom Pfarrſitze entfernt, daͤhlt 909 Seelen , und hat 1 Kirche, 
1 Kapelle, dann 2 Schulen. 


Der Reinertrag derfelben iſt durch die ſuperrevidirte Pfarrfaſſion auf 791 fl. 8 kr. feſtgeſtellt, 
wie nachſtehender Auszug ausweiſet. 


A. Einnahme, Partiaf. 








Total, 
1. An ftändigem Gehalte: fl. kr. A m 
1) von der Gemeinde Stetten am Holz - » 16 16 
2) von Privaten ee ; 
a an Geld Be ne = 6 j 
b.\an Naturalien: Gareid, wart abmg ber e penchronevlen we 3% 3 8 
u. Aus Realitaͤtent — 
ı) an Gebaͤuden . de in T m. 1 Selbst en 
2) an Dienſtgründen A — a Rn 
DI An Rechten: ER BEIN I 
1) grundperrliche Rechte, Rändig re j ee 
a. an Geld - oe rm °* 
b an Raturalien; Setreib,. Wein, Ni om J 1 56 
2) unftändige Gefaͤlle weint dr 
an Geld: Handlopn - . = But 6 8 
>) ‚an ‚Zehnten,, - . 0.00 - . 46 12 9 31m 


IV. Yu beionbers bezahlten Dienfiverrichtungen : , 


a. am geftifteten Gottesdienſten - BE .. #6 28 Ya 
b. für den Flurgang - - - 1 30 

„es Stolgebühten 0 7. - inc 03057 Yuan 6%, 

V. An herkömmlichen Gaben . . . . 25 42 Yın 

| — - Summa ber — 94 53/4 

1. Wegen Staatszwecke '38 32 

U. Wegen des Tidzefanverbandes 9 3614 

UL Wegen beſonderer Verhaltniſſe der Pfarrei - J 10949 Af2 157 57 3/4 

Zafammenftellung u 

Die Einnahmen betragen - - —W 949 53/4 
Die Laften * 3— 157 57 3/4 
Bleibt reiner Ertrag - a - » 791 8 


Die Bewerber haben ihre Gefuche , mit dem worgefchriebenen Beuguifen verfeben, binnen & 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Wärzburg den 8, April 1837. 


Königliche Regierung bes Unter» Daintreifeb, 
Kammer des Innern. 


& Rechberg, Prä 
raf von Rechberg, Praͤſident. — 





Nrus, praes. 16291. Nr. exp. 15631. praes, 10. April 1837. 1523. 
(Das in dem Forſtamtabezirke Ebrach übliche Holuuaß betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


‚ ‚Rad; einer Mittheilung der fön. Regierung des Ober» Mainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
iſt von diefer Stelle angeordnet worden, baß, von bem Etatsjahre 1836/87 anfangend, bie 
Klafterbölzer in dem Gteigerwalde zwar, wie bisher, zu 3 Fuß Sceitlänge, jedoch 7 Fuß weit 
und ſechs Fuß ko gefertigt werden, womit ber baperiiche Klaftergebalt vom 126 Suötiuß 
gewonnen wird. 

Dies wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gehracht. 


Bürdurg den, 5. April 1837. — ie * u 
ir, Königliche Regierung bes Unter, Maintneiſes na md 
| Kammer bed Innern. us.E 
—— Graf v. Rechberg, Präfivent, | — 
SE a — ' "eo, Gemmingeg. 


— SR — 


Nem. pr. 10712. Nam. exp.. 10198, praes, 10. April 1837. 1521. 
(Zunftiondjeichen der Unterauffchläger betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Nah Minifterial»Refeript vom 22. v. M. Wr. 3782 rubr. Betreffs ift geflattet, daß bie 
aufgeftellten Malzaufſeher, gleichwie die Unteraufidiläger, eine mit dem Namenẽzuge Seiner 


Majeftät des Könige verfehene Scirmtappe von denkelblauem Tuche als Funktionszeichen 
tragen duͤrfen. 


Wuͤrzburg den 5. April 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Unter Mainkreiies, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 
v. Weinbach, Director. 
coll, Froͤhlich. 





m 2. praes. 7. April 1837. 1472. 
(Die Huflündung von bierprocentigen Obligationen aa porteur der Würzburgiſchen Schuld.) 


Durch böchfted Defret der k. Staats Schulden-Tilgungs.Commiffion d- d. 29. März I. 38. 
Nr. 1605 ift zufolge allerböchften Minifterial-Reffripts vom 23. ej. m. der unterzeichneten Kaffe 
der Auftrag ertheilt worden, vom den vierprocentigen Obligationen au porteur der Wuͤrzburgiſchen 
Schuld eine weitere Auffündung von 500,000 fl., und zwar in fünfmonatlichen Raten jedesmal 
zu 100,000 fl. vorzunehmen. 

In deffen Folge wird biemit das erfte Ratum von 100,000 fl, beitehend in ben au porteurs 
Obligationen 

4) Lit. A. Num. 231 bis 279 einfchlieglih per 48,000 fl., 

OD u B m. 406 bis 491 ” „ 42,500 fl, 

3) „© „ 476 bie 573 „>> .» 9700 fi. 
aufgefünbet, fo daß die Heimzahlung nach Ablauf der halbjährigen Kändungsfrit, nämlich am 
4. Oktober 1837 erfolgt, wenn nicht die Glaͤubiger vorziehen, auflatt ber baaren NRädzahlung 
ihre vierprocentigen Papiere in neue zu 3 1/2 Procent verzindliche unaufkuͤndbare blos verloos⸗ 
dare Obligationen au porteur oder auf Kamen umfchreiben zu laſſen. 

Mit dem 1. Dftober 1837 hört die weitere Verzinſung der gefündeten Rapitalien re 


Würzburg am 5. April 1837. 


Königliche Staats» Schulden» Tilgungs » Special + Kaffe, 
Sattes, 9, Birtung. 


— 2% —_ 


In Schweinfurt ift eine Lotto⸗Kollekte erlebigt. 

Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stande der Zivil» und Militaͤr Quieszenten und 
Penſioniſten zugelaſſen werden, und jeder Competent hat nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤfts kundig 
und die erfordeeliche Kaution zu leiſten im Stande ſey, wie viel er ald Quieszenzgehalt oder 
Penfion beziehe, bei welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzug 
unterliege, 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerten und Nachweifen find binnen 4 Wochen bei 
der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerkt wird, daß Militaͤr⸗Jndividuen 
ſich nur in dem Falle mitbewerben können, wenn ihnen eine lebenslaͤngliche Penfiou bemilliger iſt. 

München den 30. März 1837. 


Königliche General ⸗ Lotto · Adminſtration. 





Fortſetzung des Verzeichniſſes der Beitraͤge fuͤr die Bewohner von Orb. Siehe Kreisblatt Nr. 26 
3) Bon dem Magiſtrate der Stadt Nuͤrnberg durch das Zaratur » Amt ber fl. fr. 


fol. Regierung des Rezatkreifed vom 6. Februar 1837 - - 1 a 
4) Bon ber fol. Salz» Oberfaftorie Kempten — —— 
und Salinen⸗Adminiſtration 293 53 


mit der Beſtimmung, daß dieſer Beitrag jur momentanen Auöhärfe fofcher 
Familien zu verwenden ſey, welche im niederen Dienfte bei der Saline 
zu Orb befchäitiget find, 


5) Baron von Weig auf Eichen zu Emrichshofen . 2 35 — 
6) Das koͤn. Pfarramt Alzenau auf — 1 5 
7) Ein Ungenannter - . er s ii — 
8) Geheime Finanzratd Menz zu Baflerlos . - - 45 
9) Koͤnigl. Pfarrei Hörftein - » - = - 2 
10) Koͤnigl. Pfarrer Bet in Ernſtkirchen . n — 42 
14) Das kandgerichts⸗Kanlei Perſonale zu — — 35 
AD Königl. Pfarrei Mömbris - = E% J 


13) Koͤnigl. Pfarrei Geiſelbach, auf zweimal 
14) Der E. Landgerichts⸗Funktionaͤr Schmitt = a e 
15) Königl. Landgerichts⸗Altuar Schipp . - “ 
46) Revierverwalter Müller - e 
47) Zwei Iſraeliten von Hörftein und ce % — von Ana . 


1 J I PRERSECHCH CH? 2.) 
— 


I 


18) Wilhelm Niedenthal von Alzenau - - n u 
19) Gemeinde Sommerlfl -  —  - —* . — — 14 
20) Patrimonialgericht Krombach * — 5 


— — — 


— DU — 
Notizen 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt geruht, unterm 31. März I. J. ben kgl. 
Hokrath und Profeſſor Dr. Ruland an der Univerſitaͤt Wuͤrzburg in Beruͤckſichtigung feines 
vorgerückten Lebensalters und ſeiner geſchwaͤchten Geſundheitsumſtaͤnde in den Ruheſtand zu 
verſetzen, und demſelben zum Zeichen ollerhöchfter Zufriedenheit mit feinen treu geleiſteten Dien⸗ 
ſten dem Titel und Rang eines geheimen Hofrathes tarfrei zu ertheilen; 


das Lehrfach der mebizinifchen Polizei an genannter Univerfität, in ber Eigenſchaft eines 
orbentlicyen Profefford der Medizin, dem bermaligen f Regierungs· und Kreis⸗Medizinal⸗Rathe 
Dr. Schmitt Wuͤrzburg; 


die Lehrſparte der materia medica dortſelbſt dem k. Profeffor Dr. Fuchs, 


ws die Profeflur der ambulanten init fammt der bamit verbundenen Funktion eines 
Armenarzted, dem zum außerordentlichen Profeſſor der Medizin ernannten Privatdozenten Dr. 
Rineder zu übertragen; 


und unterm 1. April I. J. ben funftionirenden Rechnungsreviſor bei der Negierungd Finanz 
kammer des Unter-Mauinfreifes, Heinrich Schneidawind, zum Rechnungsfommillär der genannten 
Regierung, in proviforiicher Eigenfchaft zu ernennen, 


- Seine Majeflät der König haben vermdg hoͤchſten Minifterial»Referipts vom 23. März zu 
beſchließen geruht, daß der Landgerichtödiener Georg Herbft in Mellerichftabt wegen phyſiſcher 
Gehrechlichteit unter dem Ausdrucke der allerhöchften Zufriedenpeit mit feinen vieljährigen guten 
und treuen Dienflleiftungen in den Ruheſtand verfegt und biefe Gerichtödienerftelle dem penſio⸗ 
nirten Gendarmerie-Brigadier Andreas Fiſchlein in proviſoriſcher Eigenfchaft übertragen werde; 


ferner vermög hoͤchſten MinifterialRefcripts vom 1. April anf die Gerichtöbienerftelle beim 
Landgerichte Würzburg IM. den Gerichtöbiener Philipp Piez zu Baunach feinem Anſuchen gemäß 
zu verfegen und an deſſen Stelle den penfionirten Gendarmeries Brigadier Michael Weberbauer 
zu Suljdorf zu beflimmen gerußt. 





— — 


Im hoͤchſten 


Kern 
Bm mittlern (Korn 

a. 

* 


Beigen 


Im tiefiten - 
aber 


erfie 


N Getreids 
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— 2% — 


Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 


Würzburg 

am 8, April 
id, Schaͤffel 

Sch] __ 
fl. |: 
41 1215 
16 8 I— 
1 6I— 
284 | 11 ]29 
136 7142 
158 3126 
11 7 150 
31 11 — 
5 71% 
13 5— 








Schweinfurt Ochſenfurt 
ben ſten und Sten ſoom 4. bis 11rem 
April 1837. Asril 1837 

d. Schäffel der Shäf. 
SEM zu Sc, zu 
fl. Ir. fl. I fr. 
11— 11 30 4 10 1 30 
6 817 8 7115 
di 51501 13 4155 
13 — 7130 
911 3 111% 4 10] — 
28) 5 7.59 
18 1 51371 2 4150 
11! 1 7121 
3— 10 30 
5i— 7 145 
di— 4 145 
4 7.10 


Fatelligenz-Blatt 


für den 


Unter: Mainfreis 


des Koͤnig-— reichs Bahern. 

















Würzburg. Dienstag, den 18. April, 1837, 


— 





Inhalt. 


Den Stand dir Shulen. — Anwendung des Stempels bei Zeugniffen über Religions⸗Unterräht. — Kollekte 
für den Schulbausbau zu Obermarfeld, — Kreis⸗Landwirthſchafts und Gewerhfhufe zu Paſſau. — 
Wohlthätige Schenkung. — Notijen. (Pfarrei Verleihung. Schulftellen Ausfchreibung. Courfe dar Staate⸗ 
papiere.) — Hieju Ertra Beilage Rr, 52 an die Diftrikts-PoligeirBehördens 








Befanntmahungen und Verfügungen der F, Central: und Kreiöftellen. 





Num, praes. 19654. Num. exp. 16221. praes, 14. April 1837. 1580. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs+ und Zuftizfanzlei und an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polijzei⸗ 
und Diſtrikts⸗Schulbehoͤrden des Kreiſes. 


(Den Stand der Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da in den mit den Prüfungs, Protokolen und Nachweifungen für 1836. der fol, Kreis⸗ 
Regierung vorgelegten Jahresberichten ber, f. Diftriftd» Schulen » Infpektionen bie Zahl der im 
ganzen Schulbezirke befindlichen Schuͤler nicht angegeben iſt, auch * den Nachweiſungen ſich 
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nicht erſehen laͤßt, welcher Konfeſſion die eine und dieſelbe Schule eines gemiſchten Ortes 
Beſuchenden angehören, fo it in den für 1337 anher zu ſtellenden Jahresberichten genau auzugeben: 
1) Wie viele Schuͤler und wie viele Schuͤlerinnen 
a, bie Werktagsſchule, 
b, die Feiertagsſchule 
im ganzen Schulbezirke beſucht haben, 
2) wie viele Schüler und wie viele Schülerinnen 
a der Werftagdichule und 
b. ber Feiertagsichule 
ber fatholifchen oder der yroteftantifchen, ober der ifraelitifchen Konfeflion ange;ören. — 
Auf das sub 2 Gefagte ift auch in den Nachweiſungen 3. II. „Stand ber Schule und 
des Schulbeſuches / geeignet Nüdfiche zu nehmen. 
Den obengenannten Behörden wirb diefes zur genaueften Nachachtung hiermit eröffnet, 
Würzburg den 9. April 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes. 
Kammer des Junern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


—— — — —— — —— ——— — —— — 


Num praes. 2848. Nrus. exped. 16155. praes. 14. April 1837. 1581. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei und an ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizei- 
und Schnl⸗Behboͤrden des Kreiſes. 


(Die Anwendung des Stempels und Erhebung von Taren bei Ausfertigung bon Zeugniſſen über den 
vollendeten Religions Unterricht derr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sauͤmmtliche Polizei: und Schulbehoͤrden des Unter-Mainkreiſes werden andurch aufmerkſaam 
gemacht, daß die Zeugniſſe über vollendeten Beſuch des Religiond » Unterrichts identiſch mit den 
Schul · Unterrichts Zeugniſſen, legtere aber nach $ 17 des Figanzgejeges vom 28, Drjember 1831 
fiempelfrei find. 

Würzburg den 9. April 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreijes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Redjberg, Praͤſident. 


coll. Gemmingen. 


coll, Lommel. 
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Nrus; praes. 19767. Nr. exp. 16257. praes, 15. April 1837. 4600. 
An die k. Randgerichte, Alzenau, Biſchofsheim, Euerborf, Gerolzhofen, Haßfurt, Hilders, 
Kiſſingen, Koͤnigshofen, Neuſtadt, Orb, Rothenbuch, und an die Herrſchaftsgerichte: 

Miltenberg und Sulzheim. 
(Die Bewilligung einer Kollelte für den Shuihautbau e Dbermarfeld, k. Landgerichts Neuburg im Ober 
Donanfreije, betr.) 


m Namen einer Majeftit des Königs. 


x 


De der im rubrizirten Betreffe erlaſſenen Verfügung vom 18, Februar l. J sub Nro. puoes 


— 
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13209, Kreis Intelligenze Blatt Nro. 23, im fürgefteten Termine von 3 Mochen bieber die 
ſchuldige Folge nicht geleitet worden üt: fo werben die obengenannten Behörden aufgefordert, 
unfeblbar binnen 8 Tagen Über den Erfolg ber vorgenommenen Kollefte berichtliche Anzeige 
ander zu erftatten. . 
Würzburg den 9. April 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Rechberg, Praͤſident. 
coll, Gemmingen. 





praes, 15. April 1837. 1603. 
Die Ernennung eines neuen Lehrers reſp. Rektors der Kreislandwirchfchaftds und Gewerbsſchule zu 
Paſſau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
An ber Kreis» Landwirtbfchaftd» und Gewerbeichule dahier ift bie Stelle eined Lehrers ber 
Mathematik in Erledigung gelommen. u 
Mit diefer Stelle ift der normalmäßige Gehalt von 500 fl. verbunden. 
Gerignete Kompetenten haben ihre Gefuche, mit den nötigen Zeugniffen verfehen, binnen 
A Wochen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen, und zu beachten, daß die Lehrfaͤcher, welche 
zu befegen find, die Arithmetif, Algebra und Geometrie umfaffen, und daß zum Unterricht in 
biefen Gegenftänden 22 Stunden wochentlic; zu verwenden find. 
Pafas am 7. April 1837. 
Königliche Regierung des Unter-Donanfreifed, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenh. des Präfiventen 


enetti. 
8 Sartorius, Sefr. 





Num. praes, 193231. Nrus. exped, 16328. praes. 15. April 1837. 1602. 
(Die Schenfung eines Ungenannten an dad Siechenhaus betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. : 
Ein Ungenannter bat dem Siechenhaufe dahier eine Schenkung von 500 fl. zugewendet, 
melde woplthätige Handlung in dankbarer Anerkennung biermit Öffentlich, bekannt gemad;t wird, 
Würzburg den 10. April 1837. 
Königliche Negierung des Unter Mains Kreiies, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident; 
g, Präfibent ————— 
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Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben unterm 28. März 1.5. alergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die katholiſche Pfarrei Motten, Landgerichts Bruͤckenau im Unter-Maintreife, von dem Herrn 
Biſchofe von Würzburg dem bisherigen Vikar derfelben, Priefter Leonhard Schach verliehen werde. 


praes, 14. April 1837. 1582. 

Die katholiſche Schullehrerftelle zu Windshaufen, koͤnigl. Landgerichts Reuſtadt q /S., feither 
durch Schulverweier verfeben, ſoll nunmehr definitiv befegt werden. Gedachte Fitial-Schulftelle 
ber Pfarrei Burgwallbach zählt gegenwärtig 34 Werktags⸗ und 18 Sonntags» Schliler wit einen 
Gehalte von 200 fl. und 2 fl. Wohnungs» Entfchädigung. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorfchriftmäßig gefertigten Bittfchrifien inuerkalb 4 
Wochen Hieher zu uͤberſenden. 

Neuſtadt a /S. den 11. April 1837. 

Königliche Diftrifts« Schulen» Inipeftions 
M. Stadtmäller. 


praes, 16. April 1837. 162°; 

Die Pfarrſchulſtelle zu Großeibſtadt, k. Landgerichts Königshofen, mit 62 Werktags- und 
45 Sonntags⸗Schuͤlern, und einem jährlichen Ertrag von 321 fl. 48 fe., wovon aber dem in 
Ruheſtand verfegten bisherigen alten Lehrer jährlich 60 fL auf Lebensdauer verabreicht werden, 
ift in Erledigung gefommen. 

Die Bittgefuche um dieſe Schulftelle werben mit den vorfchriftmäßigen Zengniffen binnen 4 
Wochen gewärtiget. 

Großbardorf den 12. Aprif 1834. . 

Königliche Diftriftss Schulen » Infpeftiom 
Morig. 





Augsburger Birfe 
Den 13. April 1837. 
Eovurfe der Staatäpapierm 


Bor und auf der Börfe: 











Königlich dayeriſche j Du Be 
Obligationen a 4 pr@. nit Coup. prpt. - + « 0 102 1/4 12 
d10. "& 3 1/2 vr@. prompt. ⸗ ⸗ J— 100 1/2 
Promeilen auf Kanten, pr. She u ⸗ 27 | 
BanfıActien » ⸗ ⸗ 529 


> 


Bntelligeng-BTaft 


für den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 














Würzburg. Donnerötag, den 20. April, 1837. 





Inhalt, 


Privilegium für den Pf. Hofmaler Stieler. — Statuten der MobilarseuerserfiherungdAnftalt der baver. 
Hyotheken und Wechfeldant. — Diſtrikts.Umlagen Rechnung des Landger, Ochſenfurt. — Mitthalung 
gemifchtsgerichtlicher Erfenntniffe, — Notizen. (Pfarrei · Verleihung. Gewerbs Privilegien.) — Hiezu 
Extra⸗Beilage Nr 33 an die Diſtriktt⸗Polizei · Behör den und Extra⸗Beilage Nr, 34 an die f, Rent⸗ und 
Forſtämter · 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Privilegium 
für ben. k. Hofwaler Joſeph Stieler, gegen den Nachdrud eines von ihm egasin Bildes 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin von Griechenland. 


Ludwi gr 
von Gottes Gmaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ꝛc. x. 


Wir finden Und bewogen, Unferm Hofmaler Joſeph Stieler, feiner allerunterthänigften Bitte ent» 
ſprechend, ein; Privilegium gegen den ganzen oder theilweifen Nachdruck des von ihm lithographirten Bild» 
() 
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niſſes der Königin von Griechenland, Unſerer vielgeliebten Schwiegertochter Majeftät, für den Zei 
raum von fünf Jahren, vom Tage der gegemmärtigen Ausfertigung anfangend , allergnädigft tars und 
fiegelfrei hiedurch im der Art zu verleihen, daß während des beilimmten Zeitrammeg - jede ohne 
Willen und Willen des genannten Hofmalers Stieler oder des von ihm aufgeftellten Verlegers 
verauſtaltete Nachbildung des erwähnten, vom Hofmaler Stieler verfertigten Bildniſſes in 
Unſerem Koͤnigreiche bei Vermeidung einer Strafe von 100 Tucaten, wovon die eine Haͤlfte Unſerem 
Aerar, die andere Hälfte dem Privilegiums-Inhaber zufaͤllt, verboten ſeyn fol. Wir weiſen 
biernach ſaͤmmtliche DObrigfeiten Unfers Königreichs an, dem genannten Hofmaler Stieler, ober 
ben von ihm aufgeftellten Berleger gegen alle Beeintraͤchtigungen Eräftigft zu fchägen, die ihnen 
angezeigten verbotenen Nachbildungen des Kunſtwerkes fogleich. wegzunehmen und jenem zur 
Berfügung ftellen zu laſſen. 
Sp gegeben in Unferer Haupt» und Nefidenzftadt München den 4, April im Jahre ein Taufend 
achthundert fisben und dreißig. A; 28 j 
Ludwig. = 
Fürft von Dettingen + Wallerftein. 
Auf koͤniglich allerhächften Befehl: 
der General» Sekretär 
Franz v. Kobell. 





— — — —— 


(Die Statuten der Mobiliar⸗Feuerverſicherungẽ-Anſtalt der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr.) 


Das unterfertigte Staats-Miniſterium bringt unter Bezugnahme auf das Geſetz vom 1. 
Juli 1834 (Gefepblatt Jahrgang 1834 Nr. 12 & 89 und folg) hiemit zur öffentlichen Kenntniß, 
baf Seine Majeftät der König die Ausdehnung der Immobilar» und Mobilar + Feuerverſiche⸗ 
zungen der Feuerverficherungs» Anftalt der bayeriſchen Hypotheken- und Wechielbant auf das 
Ausland allergnädigft zu genehmigen und ſonach folgenden Zufag- Artikel zu den unterm 8, September 
v. J. kundgegebenen Statuten zu fanctioniren gerubt haben, 

} „Die bayerifche Hypotheken⸗ und Wechſelbank verſichert in Folge des von der AMominis 
"ration dem Bank, Ausichuffe gemachten und von felbem einjtirmmig angenommenen 
„Antrages umd auf den Grund der desfallfigen erhaltenen allerhöchten Genehmigung, 
orbersegliches und umbewegliches Eigenthum im jämmtlichen deutichen Bundesſtaaten, ſo 
„weit ed die Gefege und Berorbnungen derſelben zulaſſen.“ 

„Gebäude werden nach dem verkäuflichen Werthe, den fie vor Ausbruch ded Brandes 
„hatten, abgeſchaͤtzt.“ F 
Muͤnchen den 4. April 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl: 
Detti ⸗Wallerſtei 
———— BER Din ch den Minifter 


ber General» Sekretär: 
Sr. v. Kobell. 
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Srus, praes. 12891. Nrus exped. 11362. praes. 16. Februar 1837. 644. 
(Die DiitritedMlinlagen Rechnung ded Landgerichtd Ochfenfurt für 1834/55 betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Die obenbenannte Rechnung des Landgerichts⸗Bezirks Ddyienfurt wurde 


mit einer Einnahme on - - 8159 fl. 24 fr. 1. ypfo. 
mit einer Ausgabe von 200 fl. St fr. 3 pfg. | 
einem Aktivrezeſſe von —— 208 fl. 32 3/4 fr. ſuperreviſoriſch genehmigt. 


Tie beigedructte tabellarifche Leberficht zeigt das einfache Steuer» Simplum des Dijtrifts, und 
der tiernächit erhobenen Umlagen, welche durchgehends zu notbwendigen Zweden verwendet wurden. 
Würzburg ben 11. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unter Mainfreife, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
eoll. Lommel. 


Zuſammenſtellung ber für 1834/35 — Diſtrikts⸗ Umlagen. 










u KR Ui a - 
der ftenerbaren Gemeinden. des — — ee Gefammt-Betrag, 
Er fr. ». fl. fr. pf. 
Acholshauſen 2 13 st °'2 55 26 1 
Darſtadt des Sei, Zobel 1 — . g — 
ropregut v. 1 — 
a 64% 2 211 5 — 
Eichelſee 9: 54 2 39 38 — 
Eßfeld 37 .:..50 8 .. 51. 3 — 
eidenhauien 6 24 1 230 10: 2— 
uchsſtad 19 -- 30 1 78 1 — 
ie Groß und Redwitz. — allda — 7 3 — 3 — 
Be 11. . 54 1 47 37 — 
Giebeljtadt 16 % 3 656 717 — 
Propregut v. ser Gichelftabter Linie 2.34 1 1 17 — 
Frieſenhaͤuſer Linie O6 — 3 4 7* 
Goßriaunsdorf 25: 4% 48 92 8 3 
——* =} 16 2 — 64 36 2 
ar 5.39 2 nn 3 — , 
as Spital zu Ochfenfurt — 8 2 _-— 4 2 
Hopferftadt 20 37 1 113 32 —“ 
Ingolſtadt 1...23 — 45 32 — 
Kleinochſenfurt 13 46 2 a4 3 —;.n 
Lindelbach 1.3 — 32 338. — 
Ochſenfurt 33 — 329 56 1 
Seegnitz 19 1 1 64 38 2 
Sommerhauſen 30 58 — 61 56 — 
Die Standesherrſchaft allda — 1 2 — 23 — 
Sulzdorf 30 53 3 123 36 2 
Tuͤdelhauſen 5 0 -2 3 2 2 
Winterhauſen 7 4 — 54 48 — 
v. Groß und Redwitz — 2 1 — 4 2 
Zeubelieth 8 2 3 — 3 3 3_ 
1 —o%3 3 1 2060 37 2 
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276 — a praes. 18, April 1837. 1652. 
An die Untergerichte des Unter» Mainfreifes, 
Die Mitteilung gemifhtrgerichtliher Erfenntniffe betr.) j 
Sm Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Der unterzeichnete Gerichtötof findet ſich veranlaßt, die Unterfuchungsgerichte des Unter 
Mainkreifes zur genauen Befolgung der beflehenden Vorſchrift, nach welcher dem Föniglichen 
Militaͤr ⸗ Behörden Abſchriſten der Entichliefungen und Erfenntniffe der gemifchten Criminal⸗ und 
Givilftrafgerichte ohne Verzug mitgetheilt werden ſollen, anzuweiien. 

Aſchaffenburg den 12. Aprit 1837. 


Königl. bayer. Appellationsgericht für ben Unter⸗Mainkreis. 
| — coll Keller. 


TESTER . e — — 


Not 3 en 





Seine Majeftät der König haben unferm 24. März 1.3. auf den Vorſchlag der peoteftantifchen 
Kirchengemeinde in Kigingen in dem Unter» Mainkreife die erſte prot. Pfarrftelle daſelbſt dem 
bisherigen zweiten prot, Pfarrer daſelbſt, Dr. Johann Auguft Chriſtian Kaiſer, allergaaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 





- Verleifung von Gewerbss Privilegien. 

Seine Majeftät der König haben unterm 2, November 1836 dem Muͤller Segt zu Sagmühle, 
Landgerichts Wolfflein im Unter Donaufreife, ein Gtwerbs Privilegium auf Berfertigung einer 
neuen Art’ Refonanzbodenbretter für deu. Zeitraum von zehn Jahren zu ertheilen geruht. 

Seine Mojeftät der König haben unterm M. Jänner [. I. geruht, dem Kammfabrifanten 
Peter Bär aus Nürnberg ein Gewerbs-Privilegtum auf Berfertigung zufammmengefegter elfenbeinener 
Kaͤmme für den Zeitraum von zehn Jahren zu ertheilen. 

Seine Majekät der König haben unterm 5. Februar I. I. dem Klaviermacher Johan 
Eichenauer and Gpeier im Rheinkreife ein Gewerbd+ Privilegium auf deſſen Erfindung eines 
fogenannten Saitenhalterd bei Pinnoforte, für den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 
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anfelligenz- Blatt 


ben 


Mainfreis 


reichs Bahern. 











Würzburg. Samstag, den 22. April, 1837, 





Inhalt. 

Beſſimmungen dei Finangeſehes der Iten Finanzperiode, Erlöfchen der Korderungen des Staattärard und am 
dasſelbe betr. — Stempels und Taranwendung in Gewerbfachen. — Sommerbiertare. — BeirfdrKotens 
Rechnung des fürfil, Herrfhaftsgerihts Rochenfeld, — Notizen, (Dienfled ⸗Nachrichten. Prarrei» Verleihe 
ung. ®erreidpreife.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Den Beitimmungen det Finanzgefiged vom 28. Dezember 1937 gemäß und auf Anordnung der fol. Regierung, 
Kammer der Finanzen, werden die 99 50— 34 dei erwähnten Geſetzes wiederholt zur öffentlichen 


Kenutniß gebradt- 
Lie IM 
Befondere Verfügungen 


$. 30. 

Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Sımi 1822 welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen bat, werden nunmehr auch alle 
Forderungen an die Stantd +, Finanz» und MilitärsKaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
Bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes 

ce) 


— es8s ⸗ F 


bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen waͤren, fuͤr erloſchen 
erklaͤrt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Oktober 1833 bei dem koͤniglichen Staatsminiſterium der 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem angemeldet werden. 

Die Aumeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder "bereits früher ‚bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet 
worden war, und der Petent fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die frühere Ans 
meldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn fräber die Anmeldimg bei anderen AdminiftratiosStellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei dem 
Staateminiftertum der Finanzen erneuert. 

Eine zwar ‚angemeldete, von dem Töniglichen Staatd-Minifterium ber Finanzen aber nicht 
anerfaunte und deßhalb zurächgewiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präffufion Hagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz» Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Praͤkluſton klagbar vor die Gerichte gebracht werden, 

Unter den Forderungen, weldye nach diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feſtge⸗ 
fegten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer far Eigentum bed Staates haften, jedoch mit 
ber Beichränfung, Daß die Nachbolung ruͤckſtaͤndiger jährlicher nicht „weiter, 
als auf drei Jahre zuruͤck ausgedehnt werden foll; 

b) alle in den Hypothefenbächern eingetragenen Forderungen. 


$ 31. 
Bom 1. Dftober 1830 an, amd in gleicher Weife für bie Zukunft, erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatds, Finanz und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren 
von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben werben find 


oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben kann. on 


Ruͤckſtaͤnde an Staatögefälten und andere an die Staatäfaffen geichuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, und ba, 
wo bie Schuldner bupotbefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypotheken⸗ 
buche angemeldet werden find, 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erldichen die verfallenen 
Staatögefäke und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wem ſolche während Dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Umeinbringlichfeit da, wo 
bie Schuldner bypotbefarsiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worben find, 
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Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert. dieffalls. jeden Regreß, und haf 
tet dem Staate für alle hiercus entfpringenden Nachtbeile, 

Pflichtend und haftend für räditändige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder. ihre Erben, 
welche das Objeft, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll: angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypotheken-Befeged und der Prioritaͤts Ordnung. 


5. 3. 

— die nach den Beſtimmungen ber 95. 30, 31 und 32 bed gegenwaͤrtigen Geſehes ein⸗ 
tretende Erldfchung findet eine restituio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedoch 
minder jaͤhrige phyſiſche Perfonen. 

5. 34. 

Die Verfügungen ber 95. 30, 31, 32 und 33 des gegenwärtigen. Geſetzes erhalten im Rhein⸗ 
Peeife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der genannten. Drssgrapfe viermal jährlich 
im Kreis Intelligenz⸗ Blatte befannt zu machen. 

Unfer Staatöminifterium der Finanzen ift mit der Vollziehuug diefed Geſetzes im Allgemeinen, 
indbefondere mit der Ueberweiſung der feſtgeſetzten Fonds am bie betreffenden Kaffen und Minis 
fterien beauftragt. 

Geber Miniſter iſt verantwortlich, die für: feinen. Geſchaͤftskreis feftgefegten Summen zu ben: 
beftimmten Zwecken zu verwenden. 


Gegeben. München. den. 28. Dezember 1831. 
!ıbwi.g. 
Furſt von Wrede, Freiherr von Zentner, Graf von Armansperg: 
u Weinrich v. Stürmer. 


Kad Königlich aller hoͤchſtem Befehl, 
der Staatsrath und General⸗Sekretaͤr, 
Egid v. Kobell. 





Arus. praes. 19672 Nrus exped: 16466 praes, 70: April. 1837. 1675. 
(Stempels und- Taxanwendung in Gewerbtſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das k. Staats⸗Miniſterium ded Innern bat ber unterfertigten: Stelle: nachſtehendes Finanz 
Minifterial-Refeript vom. 25. März.l. J., die Tar» und Stempel Anwendung in Gewerbfachen 
zur Kenntnißnahme mitgetheilt, welches zum Zwede der genaneften. Anwendung ben ſaͤmmtlichen 
Uuterbepörben , dem betreffenden Publifum aber zur Wiſſenſchaft bier veröffentlicht wird. 

„Auf die in dem Berichte vom 27. November 1835 geitellten Anfragen, die Stempel 
und Taranmwendung in Gewerbsfachen betreffend, wird nach vorgängizem Benehmen. mit dem. 
koͤniglichen Staats Minifterium: ded Innern: folgende: Entfchliegung ertheilt :: 

(”) 


| 
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4) Bei Herftellumng der Katafter über die realen und rabisirten Gewerbe findet die Stempel 
anmendung nicht flatt, da mit ber Anordnung biejer Katafter nur ein ſtatiſtiſches 
Elaborat und eine erleichterte Ueberfd,t der erwähnten Gewerbe für bie betreffenden 
Polizei· Behoͤrden und Stellen beabfichtiget wurde. 

2) Eben fo unterliegen die Zufaßicheine für die Fähigfeitd:; Prüfung der Tarı und Stempel, 
pflicht nicht; indem Die Anordnung berfelben nicht im Intereffe des Admittirten, 
ſondern lediglich in def polizeilichen Aufſicht ihren Grund hat, daher bie Ertheilung 
biefer Zulaßſcheine als Dffiginlfache zu behandeln ift. 

3) Die Tarirung und Stempelung der Zeugniſſe fiber bie PrüfungsRefultate, fo wie 

4) die Tarirung und Gtempelung der Freifagbriefe iſt durch die Beftinmungen des $ 74 
ber proviforifchen Tarorbnung vom 8. Oftober 1810 und bes $ 7 bed Stemyelmandat® 
vom 18, Dezember 1812 geboten, und darf demnach nicht unterlaffen werden 

5) In den Öffentlichen Bekanntmachungen der Eonceffiond-Gefuche find Taren und Ötempel 
nid;t anzuwenden, da dieſe Befanntmachungen nicht im Intereffe ded Conceſſionsſuchers 
angeordnet, auch nicht durch Dad“Gemwerbögefeg vom 11. September 1825 nothwendig 
veranlaßt wurden, und mithin nur ald eine rein offizielle Maßregel betrachtet 
werten kaun. 

6) Ueber bie Erhebung ber Tare und bed Stempels yon Wanderbüchern, dann 
7) von ben Verhandlungen bei dem Aufdingen ber Lehrlinge wird befondere Entfchliegung 
nachfolgen. /· 
Wuͤrzburg den 14. April 1837. 
Koͤnigliche Regierung bed Unter⸗NMainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


von R f at, 
Graf von Rechberg, Präfide a8 


Num, 20697. — praes, 21. April 1837. 1684. 
(Den Sommerbierfaß betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach den mit Zugrundlegung der allerhoͤchſten Anordnungen vom 25. Aprif 1811 nnd 
48. Mai 1812 erhobenen Gerften» und Hopfen» Durdfchnittöpreifen wird der Sommerbierfag 

1) für das Gebiet des vormaligen Fuͤrſtenthums Afchaffenburg, dann für bie Bezirke ber 

Herrſchaftsgerichte Amorbach, Kleinheubach und Miltenberg auf 

vier Kreutzer zwei Pfeunige per Maß, 
2) für alle uͤbrigen Polizei⸗Bezirke des Kreiſes auf 
vier Kreußger ein Pfennig per Maß i 
als Ganterpreis, daher mit Ausſchluß des Schenfpreifed und des je bewilligten Lokalauf—⸗ 
ſchlages, feſtgeſetzt. 
Wuͤrzburg am 21. April 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer bes Innern, 


Graf von Rechberg, Präfident. 








coll, Gemmingen. 
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praes. 21. Mär; 1837. 1207. 
(Die Bez ĩrkt / Koftens Rechnung des fürftlichen Herrſchaftsgerichts Nothenfels für 1. Oftober 1835/36 betr.) 
Die rubrizirte Rechnung ift 
mit einer Einnahme u + - 30. 1 fr. 
mit einer Ausgabe u - - s3%9Ff. 23/4 tr. 
mit einem Ref u - -  .- — fl. 58 1/4 fr. 
für richtig befunden und fuperreviforif genehmigt worden. 


Die Einnahme wurde durch Umlage unter den Betheiligten nach dem anliegenden Steuer 
Simplum erboben und verorbnungsmäßig verwendet, 


Greuzwertheim ben 16. März 1837. 
Fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Negierungss and Juſtizkanlei. 
Kahl, Director, 











- Strauß. 
Namen 
Steuer » Simplum. ber beitragspflichtigen Orte. Beitrags » Quantum. 
fl. fr. of fl. fr pf. 
1 > 30 — Anſpach 15 8 1 
2 27 2 Bergoißefeß 9 5 — 
3 9 33 — Birkenfeld 49 40 1 
4 4 26 1 Erlach 4 38 1 
5 a 48 — Eſſelbach 10 14 1 
6 40 — — Greuſſenheim 41 47 — 
7 17 5 — Hafenlohr und Marienbruun 17 40 2 
8 3 458 — Karbach 56 9 3 
9 6 45 — Neuſtadt 7 3 1 
10 12 6 — Oberdorf 12 38 1 
11 5 23 — Ar 5 47 2 
12 18 — Roden 18 51 2 
13 14 15 — Rothenfels 14 3 — 
14 8 29 — Sendelbach 8 51 3 
15 Pr} 37 — Steinfeld 28 50 3 
16 1 3 2 Waldzell 12 23 1 
17 5 14 — Windheim 5» 1 
18 9 37 2 Zimmern 10 3 1 
N 315 54 3 | - . - Gummi 0. ) 330 — _ 
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Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der. König: kaben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunbden, unterm 9; April‘ 
l: 3. das Landgerichts⸗Phyſikat Hofheim. im- Unter-Mainkreife dem bisherigen: Gerichtsarzte des 
Landgerichts⸗Bezirkes Rothenbuch in. bemfelben: Kreiſe, Dr. Joſeph Weber, auf geftellte Bitte zu: 
übertragen ; 
das Landgerichts Phyſikat Rothenbuch dem Kantonsarzte- Dr Friedrich, Medicuszu Reuhornbach 
im Rheinkreiſe, auf ſein Verſetzungs⸗Geſuch, zu verleihen. 





⸗ 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm: 10. April l. J. die Pfarrei Kolitzbeim, Landgerichts 
Volkach im Unter⸗Mainkreiſe, dem Pfarramts⸗Kandidaten Prieſter Friedrich Staͤdler, Kaplan im: 
Gerol hofen, Landgerichts: gleichen. Namens, allergnaͤdigſt zu. verleihen geruht. 


x 





Getreidb» Berfauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt 
am. 15. April F den Sten und 12tem: 
1837. Apri 1837, 


7, Schäfel 
ShM : 





; Getreids id. Schäffel | 
Preife. Gattung. Schffl zu 





fl. I. Kite. 
Beige 65| 12115 +—1| 11189 
Kern | 
Im hoͤchſten /Sorn 4 8150 6— 8 45 
aber 19:/:- 6J— 1— 6 — 
erfie 113 T 145 
— 3535| 18147 x 1119 
* Kern 
Sur mittlern (Korn 184 81 8I 663 810 
aber 158 514 37 4 5:135 
erſte 34 71-1 133 7.127 
eigen: 3 10.130 1i— 9-130 
Kern 
Im tiefſten (Kom 2| 7145 11 4 7 145: 
aber 4 4.145 U 5 1. 
site 7— 7 — 
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gutelligenz-Blatt 


> 
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für den 


Unter: Mainfreis 


des Koͤnig-— reichs Bahern. 














Würzburg. Dienstag, den 25. April, 1837, 





Inhalt. 
Bertgen der Behntfirirung im Jahre 1836. — Ausitellung von Armurbe und ärztlichen eugniffen. — 
ollverbältniffe gegen Dortugall, — Notizen. (Verleihung von Bewerb Privilegien.)— Hiezu Extra · Beilage 
Rr. 35 an die Diſtrikts Polizei Behörden. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der F, Central: und Kreiöftellen. 





Befanntmahung, 
den Fortgang der Zehntfirirung im Jahre 1836 betreffend. 
K. Staats:Minifterium der Finanzen. 

Aus der anliegenden Weberficht gebt hervor, daß das Zehutfirirungsgefchäft in dem Jahre 
1836 einen befriedigenden Fortgang gehatt babe. 

Bon der Thätigfeit der treffenden KreissRegierungen, Kammern ber Finanzen, und ben 
Rentaͤmtern ift zu erwarten, daß auch die Hinderniffe, welche der Zehntfirirung in einigen Gegenden 
entgegen geftanden, auf geeignete Weiſe werden befeitigt werden. ; 

München deu 10. April 1837. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl: 


v. Wirſchinger. 
Durch den Miniſter 
der General» Eefretär 
Gietl. 
() 
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Mäncen ben 10. April 1837. 


Koͤnigliches Staat 
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Nrus. praes, 20665. Nrus exped. 16822. praes, 22. April 1837. 1697. 


An die fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſche Negierungss» und Yufizs Kanzlei zu Kreuzwertheint, an ſaͤmmtliche 
Diftrifte » Polizei Behörden und Phyſikate, fodann an die der k. Kreisregierung unmittelbar un 
tergeoröneten Magiſtrate. 


(Die AHutitellung ven Armuths- und ärztlichen Zeugniſſen ber) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs, 


Nah Tit. I. Art. 1 der allerhöchten Verordnung vom 28. Novhr. 1816, die Bettler und 
Kandftreicher betreffend, fiud als Bettler diejenigen anzufehen, welche aus Urſache, oder unter 
dem Borwande ber Armuth oder fonjtiger unglüdlicher Schikiafe mit Umgehung der ordentlichen 


Armenpflegen für fi, die Ihrigen, ober Andere, wo umd in welcher Art ed immer, 


geſchehen wöge, Almofen an Geld, Nahrungsmitteln und Meidungsftäden u. f. w. einbeifchen. 
Das Selbfteinpeifhen von Allmojen kann nur in dem N. 13 des $ 39 der Inſtruktion über 
das Armenwefen vom 24. Dezbr. 1833 ausdruͤcklich vorgefehenen Zalle, und nur in dem Heimaths⸗ 
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36 vollzogenen Zehentfixirungen. 
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inifterium ber Finanzen, 
Wirfchinger. 
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Der General:Sefretär 
Gietl. 





orte auf einbelligen Wunſch der Orts⸗Einwohner mittels von ber Diftriftspolizei-Behörde beſtaͤtig⸗ 
ten Vorweiſes geftattet werben. 

Diefen- Beftinnmungen entgegen wurbe wahrgenommen, daß vielfach mit Umgehung der 
ordentlichen Armenpflegen dad Publikum durch Leute befäftiget wird, welche durch fürmliche, 
mitunter felbit von den PolizeiBebörden legalifirte Armuths- und Ärztliche Zeugnife das Mitleid 
gu erregen, und Almofen, oder die Unterzeichnung zu folchen zu erwirken fuchen. 

Diele Zeugniffe find in der Regel nicht zu dem Zwecke ausgeftellt, wozu fie mißbraucht werben. 

Indem daher die Polizeibebörben des Kreiſes hierauf aufmerffam gemacht und angewiefen 
werben, gegen derartige Mißbräuche in gegebenen Fällen mit der Strenge des Geſetzes einzus 
fchreiten, wird zugleich weiter verfügt: 

1) Im den Armuthdr und jenen Arztlichen Zeugniffen, welche zum Zwecke der Erlangung einer 
Unterftügung, der Aufnahme in eine Wobltpätigkeits-Anftalt u. dgl. verlangt und ausge⸗ 
ftellt werden; “ift jedesmal Veranlaffung und Grund ausdruͤcklich anzugeben, 

D Diefe Zeugniffe dürfen fortan nur verfchloffen ausgeftellt weden ; 
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3) und find außen mit der Auffchrift derjenigen Behörde, Stelle, Verwaltung ꝛc. zu verfeher, 
bei welcher von den Zengniffen Gebraud; gemacht werden will, 
Würzburg den 17. April 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreijes, 
Kammer bed Innern, 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Gemmingen. 








Notizen 


Verleihung von Gewerbe Privilegien, 


Seine Majetät der König haben unterm 22. Dezember v. 3. dem bürgerlichen, Tiſchlermeiſter 
Leonard Mengele aus München ein GewerbsPrivilegium auf die Erfindung einer neuen Art 
Linir⸗Maſchine für den Zeitraum von fünf Jahren, fo wie dem Friedrih Marks and Konig im 
Königreiche Preußen, dermal zu Münden, unterm 30 Sänner I. 3 auf ein verbeffertes Ber; 
fahren zum Defatiren und Appretiren wollener Tücher und alter Kleider für den Zeitraum von 
acht Jahren zu ertbeilen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben unterm 3. März I. 3 den Gebräbern Beftelmayer zu 
Nürnberg ein Gewerbs ⸗Privilegium auf ein neues durch mechaniſche Kraͤfte bewirktes Verfahren 
zum Roͤſten des Rauchtabaks für den Zeitraum von zehn Jahren zu ertheilen geruht. 


gutelligenz-Blatt 
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Würzburg. Donnerdtag, den 27, April, 1837, 





Inhalt, 

Unzuläffigkeie willfürliher Veränderung jüdifher Namen — Ausfhreibung der prot. Pfarrei Ohrenbach. — 
Staats ſchulden Tilgung. — Notizen, (Shuldienit-Befehung. Courſe der bayer. Stautöpapiere, Getreid⸗ 
preife.) — Hiejzu Ertrar Beilage Ar. 36 an die Diſtrikts Polizei Behörden, dann die k. Rent / und Zorfts 
Ue niter. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num. praes, 20207, Num. exp. 16640. praes, 22. April 1837. 41695. 
(Unzuläffigkeit willfürliher Mbänderung jübifcher Vor⸗ und Zunamen im Hinblick auf die 9 s—ıo des Edikts 
- vom 10. Juni 1813 berr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Was anterm A db. M. vom Fol. Staatd-Minifterium im ansgefegten Betreffe an die fol. 
Regierung des Dber-Donaufreifes, Kammer ded Innern, ergangen ift, wird im Nachdrucke deu 
fammtlihen Poligew Behörden mit der Weiſung zur Kenntniß gebracht, die Aufrechthaltung des 
BVerböted der NamensdAbänderung in zuftändiger Weile und mit Uebung der verordnungsmäßigen ” 
Strafgewalt zu Überwachen, 

⸗Nachdem die Ifraeliten bereitd durch die $5 5—10 bed Edikts vom 10. Juni 1813, die 

Berhältniffe der juͤdiſchen Glaubensgenoſſen betreffend, für verpflichtet erflärt find, den 

9 
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einmal angenommenen: und in hie Matrifel eingetragenen Fawillen⸗N 
Geſſchaͤften zu füren; — fo kann eine in analoger Weile auszuſrrechende Beinil chtung 
derſelben bezuͤglich ihrer, im die amtlichen Geburtöregiter einge chr ebenen Vornan en einem 
gegruͤndeten Zwei el um ſo minder unterliegen, als die willkuͤrliche Abaͤnderung der Vornamen 
die Herſtellung der Identitaͤt der Perſonen erſchwert, und die Veruͤbung ſtrafbarer Unter⸗ 
ſchleife beguͤnſtiget, wie die f. KreissRegierung, Kammer des Innern, mit Recht bemerkt 
bat. — Die £ Kreis · Regierung x. d. 3 wird daber im Einverſtaͤrduiſſe mit dem f. Staus 
Miniterium ber Juſtiz ermaͤchtigt, dieſer Willtär mittelſt polizeilicher allgemeiner Anord⸗ 
nungen und Strafverbote geeiguete Schranken zu legen, woruͤber demnaͤchſt die weitere Ans 
zeige erwartet wird.⸗ 
Wuͤrzburg den 16. April 1837. 


Koͤnigliche Negierung des Unter ⸗Main⸗ Kreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechderg, Präfident, 


— ooll. Bemmingen. 
ad Num. B 28%. °.M. 3560. praes. 23. April 1837. 1712, 
Erledigung der Pfarrei Obrenbath betr.) 

Im Romen Seiner Diajeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Hofmann fam die Pfarrei Ohrenbach, Defanats 
Rothenburg, in Eriedigung, was zur vorfchriftmäßigen, innerhalb ſechs Wochen eimureichenden 
Dewerdung mi dem Bewerten befannt gemacht wird, daß ‚nach der definitiv abgefchloffenen 
Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſion folgendes Einfommen mir d,ejer Stelle verbunden it, ale: 
1, An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen, 

vom Rentamte Rothenburg an baarem Geld 
2) ns Stiftungstaffen dto. 1 15 23 45 
II. An Zinſen von den zut arrei geſtifteten Kapitalien > 
IM. Ertrag ans Realitäten: ' A 
1) Gebäude, | 


amen in allen ihren 


Nutzanſchlag der Wohnung uud Oekonomie⸗Gebaͤude — 30 * 
2) Gruͤnde, Nutzanſchlag und zwar für ee 
15 Mrg. 21/2 Bel. 2° Ruhe Acker 5 58 45 
— Mig 3 Drel; 31 1/4 Ruth. Gemeindetbeile 4 3% 
7 Mrg. — 1/2 Vrtl. 34 7/10 Rth. Wieſen Re 3 — 
— Mg: 2 Vrtl. 43 1/8 Ruth. Baumgarten 6 — . 
— Mg — 1/2 Berl. 32 9/16 Rth. Krautgarten 1:0 
10 Mrg. 2 Bril. 23 1/8 Ruth. Waldun  -. 15 — 
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IV. Ertrag and Rechten: 


1) an giundperrlichen Nechten, 
a. ſtaͤndige Abgaben 


“on Gh - - - .. 3 18 3/4 


— 299 — 


P. an Naturalien, 8 | a. a 7 
10 ige ng - 2 — 
11 Sch. 1 ME 2 D 001835 SO. Jgomnn ER, 
13% Amy 18. Fin eu. —2* sn u Zi 


1% 2 Mg 18 11/3 Sn. Dinfel A A fl Ar. 5 4 
13 Sch. — Miz. — V. 2 Sol. a2 
an. eu. SAUER DIN. 0.22 
b. unftänbige Abgaben, 
Laudemien und Mortuarien  '- — a Be 57 





21 Nusanfchlag des Gemeinderechtd . 1 — 
3) tem Rechte, einige erledigte Kirchenftähle zu RER — 45 372 21 3/4 
V. Aus beſonders bezapft werdenden Dienfesfunttionen . .. 10+ 45 1/2 
incl. 40 fl. an Beichtgeldern, 
VL An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen | - - 10 — 
Summa 654 37 1/4 
Die Laſten abgezogen mit - - - = 16 43/4 
Berbleibt, reiner Dienſtes⸗Ertrag -' 638 32 1/2 
wozu noch die auf 16 fl. angegebenen freiwiligen —— — 
Ansobach den 12. April 1837, 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Lig. 
— Goͤrner, v.n. 





1. praes. 25, April 1837.- 1751. 
(Die Yuffündung don bierpragentigen Obligationen an porteur der Bürzburgifpen Stul,) 
Unter Bezugnahme auf die im heurigen IntelligenzBlatte für dem Unter» Mainfreis Nr. 42 


Seite 257 geſchehene Ausſchreibung im rubrizirten Betreffe werben um weitere 100,000 fl. 
anfgefündet ; und zwar: 


Lit, A. Num. 280-333 einihläfg - - 48,000 fl., 
vB „ 492-577 7 - 42,500 fl, 
n„ & „ .5%-670 7 9700 fl, 
welche nach Ablauf der halbjaͤhrigen Aandungefriſt, naͤmlich am 1. November 1837 nach dem 
Wunſche der Gläubiger entweder baar heimbezablt oder in 31prozentige Mobiliſtrungs · Obligationen 
“u porteur, oder anf Namen umgeſchrieben werden. 
Mit dem 1. November 1837 hört die weitere Berzinfung hievon auf, 
Wirzburg am 25. April 1837. 


Königfiche Etats, Schulden» Tilgungs · Special · Kaffe. 


Für den Kaſſier Für der Controleur 
v. Dirtung: Balienbeiger. 


— 30 — 
Notizen 





Durch Regierungd » Entfchließung vom 14. April 1837 iſt die von dem Herrn Grafen zu 
Eaftell vollgogene Präjentation zur MWiederbefegung der Schuffehrerftelfe zu Rehweiler mit dem 
Schuldienſt ⸗ Exſpeltauten Friedrich Albrecht Hugo Strebel, biöherigem Schulgehilfen zu Reufch, 
fol, Landgerichts Uffenheim, beftätigt worden, 





Augsburger Böirfe 
Den 20. April 1837. 
Courfe der Staatspyapiere 


Bor und auf ber Börfe: am Schluß, 
Königlich; bayeriſche Briefe. 1. Geo. 


Dbligationen ä 4 pr@. mit Coup. prpt. 3 ® ’ 102 1/4| 102 
So. a 3 1/2 pr, prompt. L a 5 100 3/8 
romeſſen auf Bank-Actien, pr. Stuͤck Agio ⸗ ⸗ | 
Actien ⸗ s v . « ⸗ 


527 525 





Getreids Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 22. April den 15ten und 19tenfvom 11. bis 18ten 








837, April 1837. April -1837. 
F Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤffe ber Schaͤff. 
Preie sa zu Sch zu Jean zu 
fl. If. fl. kr. fl. IM. 
Weiten 14 12 130 8 11 145 4 1) — 
Kern ' 4 9/30 
Im hoͤchſten Korn 3! 8130 4— al 36 7130 
—— 7 6— 12) 5 6 I— 16 5115 
erite 1:13 8 30 
Weizen 4793| 11 ]41 84— 11 1191 2% 10 | 30 
Kern 27 911 — 
Sm mittlern Morn 252 8 113 53) 4 8 14 82 71% 
; aber 174 5 141 16/1 5 5 97 20 5 — 
erſte 9 8 — 2011 7 159 
eigen 8 10 i30 3 10 — 10 10 | 15 
Kern | 
Im tiefften Korn 1 7145 31 8sIi-I 21 7 
aber 3 > 115 i-— 5 — 
ie 3i— 7 '30 


Zatelligenz-Blatt 


für den 


Unter: Mainkreis 


des Koͤnig- reichs Bahern. 














Würzburg. Samstag, den 29. April, 1837. 





Inhalt. 


Polizeifiche Aufſicht auf Baugerüſte. — Dütriftdslimfsgen Rechnung ded Landger. Neuſtadt. — Gemeinde 
Kormation im Hl. Tann. — Bollverhäftniffe gegen Portugal. — Advokatur zu Aſchaffenburg. — 
StaattfhuldensTilgung. — Notizen. (Pfarreien Berleipung.- Schulſtelle Verleihung. Privilegien «Vers 
leifung.) — Hiezu EriraBeilage Nr. 37 an die f. Landgerichte, dann die &, Rent: und Zorflänter, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 30478. Nrus exped. 16943. f praes, 75. April 1837. 1749. 
An bie fürfil. Loͤwenſteiniſche Regierungd- und Juſtiz ⸗ Kanzlei in Creupvertheim, an die fol. Baur 
Infpeftionen, und am ſaͤmmtliche Diftriftse und Polizei« Behörden des Kreiſes. 

(Die polizeiliche Aufſicht auf Baugerüfte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftat des Königs, 


Das koͤnigliche Staatd-Minifterium des Innern hat die im Nachgange abgedruckte Alerhoͤchſte 
anmittelbare Entichliefung rubrizirten Betreffes auher mitgetheilt. 
Die ſaͤmmtlichen Baubenmten des Kreifes fo wie die esnfchlägigen Poliget» Behörden haben 
füch in vorfommenden Fällen nach diefen allerhächiten Anorbuungen auf dad Genaueſte zu achten ; 
0) 


fusßefondere Basen letztere bei den Berafforbieungen der Hofbauten die ]Afforbansen anf ' 

allerboͤchſte Entichliefung hinzuweiſen, und bie den elben — zu übertragente Au ſicht er 

zu fontroliren. 

Wärzburg ben 20. April‘ 1837, 
Königliche Regierung bed Unter» Rainfreifee, 
Kammer bed Innern. 
Graf p. Rechberg, Praͤſident. 

coli. Gemmingen. 


L. K. x“ 


Wir finden Uns zur Verhetung von Ungluͤcksfaͤllen bei Herſtellung von Hof⸗Gebaͤuden 
veranlaßt zu befehlen, wis folgt: 


Wenn ein Hofgebänte, es ſey dabier ober anderöwo im Reiche, im Regie gebaut wird, 
fo it derjenige Baub:amte, welchem die Baufuͤhrung Übertragen wird, für bie Sicherheit der 
Gerhie, der Zugmaſchinen, die Anwendung der gehörigen Vorjicht im Gebrauche derfelden x, 
verautwortlih, ed may der Bin ein Neubau, pder eine Ausbeflerung ſeyn. 

II. 

Wird aber der Bau in Aklord gegeben, fo ſoll, wenn Wir nicht augdrädticjdurrch Fenennung 
eined Banaufjeherd auders verfügen, tie betreffende Po’geiftelle die Aufſicht führen, und alles 
Gefahrdrohende augenblicklich abzujtellen beredyriget umd verbunden feyn. Die Hofbau» Iutendanz 
bat daher die Verbindlichleit, von jedem im Atkord gegebenen Bau Die betreffende Polizeiſtelle 
ge in Kenntuiß zu fegen und bleibt, wenn fie dieſe Mitheilung unterläßt, jelöit verantwortiid,. 

. u. 

dieſe Vorſchriften gelten, ſo lange Wir nicht andere verfügen, nicht blos von jedem künftig 
unternommen werbendeu Bau, ſondern auch von den ſchon dermalen im Werke befindlichen 
Hofgebaͤuden. 

Wir erwarten, daß mit aller Sorgfalt zur Verhuͤtung von Ungtädsfällen gemirft, und wo 
durch Fahrlaͤſſigkeit einer" entjiepen follte, die Unterfuchung und Beftrafung aldbald veranfaßt werde. 

Miändyen ven 17. Juni 1836, 

An die f, Hofbau⸗Intendanz alfo ergangen, 





Nr. pr, 10385. Nr. exp. 12521. praes, 27. Februar 1837. 835. 
(Die Dirtrifisslimlagen Rechnung des Landgerichts Weuladt an der Saal für 1835,36 berr.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 
Oben bezeichnete Rechnung wurde 


mit einer Einnahme von 0... 210. 81/6 fr 
mit einer Ausgabe von 24141000 fl. 10 1/4 Ir. 
mit einem Aktivrezeſſe von - - 18) fl. 37 7/8 Er. 


ſur erreviſoriſch genehmiget. 
Die be gedruckte Tabelle zeigt das einfache Diſtrikts Sſeuer Sim lum und der hi⸗raaͤchſt 


erhobenen Umlagen, welche theild zu mothivendigen und theils zu nuͤtzlichen 2 weden werwenbet 
see 


— 38 — 


Wuͤrzburg den 24. Februar 1837. 


Lo 


Söniglihe Regierung des Unter» Mainkreifed, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechderg, Präfident. 


Ueberfidt 


coll, Srumek 


der im Randgerichtös Bezirfe Neuſtadt für 1835/36 erhodenen und verwendeten Umlagen. 


) 


62 33 1/8 | 10 
er 


‚ ®anzer Betrag 
ı Namen der Ortichaften und fonfiige Konkusrenten, | Diſtrilts-Steuer. der 
. erhobenen Umlagen. 
gi — nn — —— — — 
fe fr. plg. fl. fr. yfo. 

4. Brenblorenzen 9 1 — 158 12 2 
2. Dürrbof 17» 23 76 11/8 
3. Eichenbaufen, 12 49 — 34 11 26/8 

4. Herrſchfeld 28 13 2 75 19 

5. Heufiren 67 58 317% 181 25 26/8 
6. Hobnroth 24 — 21/4 64 4 15/8 
7. Hollſtadt 53 2 148 15 33/8 
8 Junkershauſen 8 3 1/2 22 48 36/8 
9. Lebenban 1 42 11f 3 4m 32/8 
40, Leutersbauſen 6 33 11/4 17 4 128 

11. Loͤbrieth 56 3 14 58 ’ 
12. Müplbach 739 32/4 2027 15/8 
13. Neubaus 1 39 3/4 4 24 268 
14. Neuſtadt 107729 1 286 50 218 

15. Niederlauer 25 56 — 71 583 1 
16. Oberebersbady. 14 ıı 21/4 37752 268 

47. Querbad) 2 7 — 59 — 
48. Rödelmaier 10 4 ? 26 53 25% 
19. Salı 4 4 132 36 18 
20. Salzburg - 4 1 149 35/8 
41. Schweinbof 2 31 319/22 6 45 1/8 
22, Unsleben 47 4 11/2 127 18 36/8 
923. Untereberdbadh ı2 47 31/2 34 8 398 
24. Wargolshauſen 95 — 24 14 17/8 
95. Windsbaufen 1 45 258 31 3 5/8 
26. Wollbach 1 34 31/2 57 35 3/8 
97. Das gräfl. von Soden ſche Gut zu Eichenhauſen 212 314 5 54 11/8 
28. Das 84 von Gebſattel. Gut zu Leber han i » 49 11/4 ea 6/8 
29. Das freib. von Meflina’iche Gut zu Neubaus 12 112 2 46 8 

30. Tas adelich won Hirſch'ſche Gut Roͤdelmaier 313 3 8 377 — 
31. Das freih. v. Habermonw’iche Gut zu Unsieben + 14 3 11 19 348 
Summa | 24 348 


. 
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Num, praes, 20878, Num, exp. 17242. | praes, 26. April 1837. 1762. 
(Gemeindes Ferination im Herrſchaftẽ Commiſſariate Tann betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Gemeinde Neuſtaͤdtges im Herrſchafts⸗Commiſſariate Tann wurde auf ihr Geſuch und 
mit hoͤchſter Genehmigung des koͤnigl. Staatsminiſteriums des Innern ald felbfftändige Gemeinde 
anfgeföjt und der Gemeinde Habel in polizeilicher Beziehung zugetheilt. 

Würzburg ben 23. April 1837. 

Königliche Regierung des Linter » Mainkreifes, 
Kammer drs Innern. 
Graf von Nedjberg, Präfident. 


coll, Lommel. 





Num. praes, 20209, Nrus, exped. 16770. praes. 22. April 1837. 1696. 
(Die neueften Auordnungen der k. portugiefifchen Regierung in Zollſachen nah Maßgabe des neueflen konigl 
portugieſiſchen Bolltarifs betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das beigedruckte hoͤchſte Refkript des koͤniglichen Staatͤminiſteriums bed Innern vom 9. d 
Mts. fanrmt feiner Beilage wird zur Kenntniß des Handel» und gewerbtreibenden Publikums 
gebracht. 

„Der k. Kreisregierung, 8, d. J., wird anruhend eine Abſchrift des von dem kön. bay. 
General⸗Konſul in Liſſabon unterm 25. Februar d. Is. mitgetheilten Auszuges aus dem 
neueſten k. portugieſiſchen Zolltarife, in fo weit derſelbe den bayeriſchen Handels⸗ Fabrik⸗ 
und Gewerbſtand intereſſirt mit dem Auftrage zugefertiget, demſelben mit ber beizuſuͤgenden 
Bemerkung die moͤglichſte Veröffentlichung zu geben, daß alle fremde Produkte, ſobald fie 
unter portugiefifcher Flagge in Portugal eingefäßrt werden, mit einer Prämie von 15, 
auf den Betrag der zw bezahlenden Zollrechte beguͤnſtigt werden ſollen.“ 

Würzburg den 17. April 1837. 


Koͤnigliche Regierung bed Linter« Mainfreifes], 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident, 
col. Genmingen. 


— 305 — 
Verzeichniß 


der Zoll⸗Rechte, welche nachſtehende Artilel nach dem neuen Zoll⸗Tarife, welches den 10. April 
- 4837 in Portugal in Aushbung gebracht werden fol, bezahlen jollen, 


En 


Klaſſe 5. 
‚Hörner 


ephantenzähne 
erfenmutter 


aeon 
childkroͤtſchalen 


Klaſſe 12. 
Pappendeckel 


ae 
Papier 


Klaffe 23: 
‚Sol, 


Kaffe 15. 
Bleiftifte 


Gold 


von Dchlen in jeber Arbeit 
von Hirfhen idem 


von Einhorn und Rbinoceros idem - 


Erepferd m jeder Arbeit 
in jeder Arbeit 
in jeder Arbeit 
in jeder Arbeit 
in jeder Urbeit 


in Schachteln And fonftigen Gegenftänben 
Bifitensfarten 

Geograpbiſche Karten ! 
Spielsfarten 

geftochene oder lithographirte 

geftochene oder lithographirte 

vergoldet 

verfilbert 


ordinaͤre vergoldet, verfilbert ober bronzirt 


farbiges, gemalt, gefärbt ober gebrudt 
für Mufit,, linictes 


in Blättern für Kiftchen und Schaditeln 
verarbeitet in Loͤffeln, Gabeln, Kiſtchen, Schachteln 
Nadelbuͤchſen, Kaͤmme dergl. 
Schachteln von Fiihtenholz , weiße, 
- gemalte, 

Marken, oder Formen für Knöpfe 
Rabmen, um: fie zuſammen zu legen, 

vergoldet 

oder nicht vergoldet 


für Schreiner 

ordinäre,. in orbindrem Holz, das Gewicht der” 
Schachteln inbegriffen, , 

feine in Gedernholz, das Gewicht der Schochteln 
inbegriffen, 

in Drath gezogen 

geichlagen,, um zu vergolden, bad Gewicht ber 
Buͤchl inbegriffen, 


in Pofamentier- Arbeiten, ald: Galons, Kantellen, 


Plaͤttl oder anderm nicht genannten, 
einfache Lijouterie » Arbeit mit faljdyen Steinen, 
Gorallen, Apathen oder Emaillen 


Need. 
pr. Pfund 1920 
Arobe 3000 
Arobe 30000 
Pfund 10800 
Pfund 4000 
— 10800 
17} 1950 
” 18000 
Arobe 3840 
* 1200 
‚ 12800 
fund 1600 
robe 23560 
Pfund 3600 
” 1800 
Arobe 1920 
pr 2240 
„ 2560 
Quintal 800 
Arobe 400 
Arobe 800 
Arobe 800 
” 1000 
Pfund 480 
“ von 100 
bis 480 
Arobe 1920 
Arobe 3200 
„ 15360 
Mart 16000 
[73 3600 
” 4800 
» 1 25000 





Klaffe 15. 
r 


Silbe 
Stahl 


Kupfer 


Kupfer 


Eifen 
inn 


lad 


Kriſtallglaͤſer 


Glas Perlen 


BE 





in Trash gezogen 1600 
geidilagen, um zu verfülbern, bas Gewicht der 

Buͤchl inbegriffen, 500 
in Polamentier-Arbeit, Kantillen, Plaͤttchen, und 

allen andern bier nicht genannten Arbeiten 3600 
in Feilen, Sägen und allerband Werkzeugen 6400 
in jeder anders nicht genannten Arbeit, ſey es 

geichmolzen , geichlagen oder gezogen, 12800 
gefchlagen, in Platten, Blattern oder Böden, 


500 
in Dratb gezogen, umd für Inftrumente, auf Röllen, 15000 
auf jede andere Weile verarbeiter, felbft mit Ber 


jierungen von Blei oder Eifen, Arobe 12000 
Meſſingdrotb für Infirumente auf Roͤllch. Brutopem.)| Arobe 15000 
Stefnadeln, das Gewicht der Papiere mit inbes 

griffen * 4000 
vergoldet oder verfifbert, Semilor und Ehrifofaly, 

geichlagen, in Dratb gezogen Pfund 1200 
in Blättern, genannt falſches Gold oder Silber, 

das Gewicht der Büchel inbegriffen, Pr 600 
geiponnen cuf Baummolle n 1200 

auf Seide * 2400 
verarbeitet in Bijouterie Waaren, mit falichen 

Steinen, in Blättern, Plättlein, Kantillen, 

—— und allen Poſamentier. Arbeiten, genannt 

aliche Gold» und Silber-Arbeit, fund 1200 
in allen andern bier * genannten —— robe 18000 

Inſtrumente in Saiten gejogen au ’ 

len, Bruto » Gewicht, : Arobe 12800 
Eiſendrath von jeder Dice Quintal 5000 
Siecknadeln, die Papiere inbegriffen, = 6400 
polirt, und gefirnißt, in jeder Arbeit, pr 12800 
in Blättern für Spiegel zu befegen * 2400 
für Brillen, Medaillen, Upren, mathemat. und } 

Snfirumente, Bruto Arobe 3000 

efchnitten pr 12000 
l für Spi * ur Größe big 00 
polirte, piegel, von jeder Gr zu 1 

Zoll Oberflä Arobe 1440 
Die Glaͤſer von groͤßerem Maßſtabe bezahlen 

pr. Stuͤck, progreſſivement, 

Belegte 
bezahlen die Hälfte mehr Rechte, als auf die vers 

fchiedenen Größen der Unbelegten feſtgeſetzt find, 

und werben die Rahmen in dem Maß begriffen, | 

und bei den fleineren bis zu der Größe von 100 

Zoll Oberfläche, follen die Rabmen, ie: 

rungen und Kitchen im Gewicht inbegriffen 
für Halsbänder, Rojenfränge Yrobe 1500 

n Stiden „ 200 
fir Kronleuchter * 6000 
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—————— — — — — — 


Klaſſe 24. Rees 
Alabaſter in allen moͤglichen Arbeiten Arobe 4800 
Marfifat. Infirumente | Pianoforte umd Fortepianos, vieredig, Jedes 4:000 

lügel-Pianed Jedes 150000 

iano in Buͤfetſorm Jedes 72000 

Flöten von Buchsholz mit einem Schluͤſſel Jede 300 

mit mehreren dto. 1200 

von allen andern Holgarbeiten mit 1 Schläffel „ 1200 

j wit mehreren Schlinjeln er 3600 

[ageolet und Pieifen " 1200 
Inſtrumente I Kür Marhematif, aſironomie, Optik, Schifffahrt 

und Ghirurge bezahlen | 5 pr&t. 
— — — — — — — — 

3649, praes. 25, April 1837. 1750. 


Die Wicderbefegung der bei dem , Kreide und Stadtgerichte Aſchaffenburg erledigten Advokatenſtelle betr.) 
Im Namen Geiner, Majeftit des Königs. 

Seine Majeftät der König Haben durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 10. t. Mts. die durch 
Berfegung des Advolaten von Kersvorf bei dem f. Kreis⸗ und Stadtgerichte Aldhaffenburg ers 
ledigte Advofatenfice dem Atzeſſiſten des unterzeichneten Gerichtshofes Kaspar Stroͤhlein allers 
guädigft zu verleihen geruhet, welches zur Öffentlichen Kunde hiemit gebracht wird. 

Signatum Aſchaffenburg ben 19. April 1837. 

Königl. bayer. Appellationsgericht für den Unter-Mainfreis. 


v. Schmidtlein, Präfident. 
coll. Keller. 





— — —— 


(D 2. praes. 25, April 1837. 1751. 
(Die Auffündung von pierprogentigen Obligationen an porteur der Würzburgifhen Ehuid,) 
Unter Bezugnahme auf die im heurigen IntelligenBlatte für den Unter» Mainfreis Nr. 42 
Seite 257 gefchchene Ausſchreibung Im rubrigirten Betzeffe werben hiermit weitere 100,000 fl. 
aufgekuͤndet, und zwar: 
Lit, A. Num. 280-328 einihläfig - - 48,000 fl, 
[77 B. ” 493-577 * z 42,500 fL, 
[} C ” 574-670 r 173 = = 9,700 fl., 
welche nach Ablauf der halbjäprigen Kündungsfrift, nämlich am 1. November 1837 nad; dem 
Wunſche der Gläubiger entweder baar beimbezahit oder in 33prozentige MobilifrungdDbligationen 
au porteur, ober auf Namen umgefchrieben werden. 
Mit dem 1. November 1837 hört die weitere Verzinſung hievon auf. 
Wuͤrzburg am 25. April 1837. r 
Königliche Staats Schulden» Tilgungs⸗ Special + Kaffe. 
Kür den Kaſſier Für den Gontrofeur 
v. Virtung. Ballenberger. 
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Notizen 





Seine Majeftät ter König haben unterm 11. April [. 3. die Pfarrei Bet. Burkhard in 
Wuͤrzburg im Unter-Mainfreife dem biöberigeu Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektor in Ebew 
haufen, Landgerichts Euerborf, Priefter Jofann Adam Neuland ; 

unterm 15. April I. 3. bie Pfarrei zu U. & Fran in Achaffenburg im Unter-Mainkreife 
dem bisherigen Pfarrer in Schweinheim, Landger. Aſchaffenburg, Priefter Jakob Wollbach; 

unterm 16. April I. 3. die Pfarrei Obervolfach, Landgerichts Volkach im Unter⸗Mainkreiſe, 
dem biöperigen Pfarrer in Ramstpal, Landgerichts Euerdorf, Priefter Lorenz Röder, allergnädigt 
zu verleihen geruht. 


Durch RegierungsEntfchliefung vom 20. April 1837 iſt die Schullehrerſtelle zu Gaͤdheim, 
kön. Landgerichts Haßfurt, dem Schuldienft-Erfpektanten Kilian Huther, bisherigem Schulverweſer 
zu Wiebelsberg, übertragen worden. 








Verleihung von Gewerbs⸗Privileglen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben untetm 2. Mat 1835 allergnaͤdigſt geruht, dem Buchbinder 
Noͤſer zu Nuͤrnberg ein Gewerbsprivilegium auf Einfuͤhrung der Fabrikation von Gold⸗ Semilor⸗, 
Silber⸗ Matt» und Glanz burchbrochenen und undurchbrochenen Papier⸗ Borduͤren für deu Zeitraum 
von zehn Jahren zu ertheilen- 

Seine Majeftät der König haben unterm 4 März L. 38. dem Mechanikus Ehritian Wilhelm 
Schönherr ans Schneeberg, im Königreiche Sachen, ein Gewerlsprisilegium auf feine neuerfuns 
dene Weber und Schlichtmafcine für ben Zeitraum von vier Jahren zu ertheilen geruht. 


Zutelligenz-Blatt 


für » IA e den 











Unter: Mainfreis 
des Könige SANT reihe Bapern. 
Würzburg. Dienstag, den 2, Mai, 1837, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Könige. allerh. Verordnung, 
Muͤnzverhaͤltniſſe betreffend. 
Zudmig, 


von Gottes Gnaden König yon Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ꝛc. x. 


And Beranlaffung der — in einigen Nachbarſtaaten — binfichtlich der Muͤnzverhaͤltniſſe 
getroffenen Anorduungen und Maßregeln, finden Wir Und bewogen zu verfügen, was folgt : 
= 
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. 5 
Der Kurswerth der Viertels Kronenthafer it von 404 Er. auf 39 fr. ſowohl für den 
Privatverfehr, als bei den ſaͤmmtlichen Staatskaſſen des Königreich, herabgefegt. 
II, 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage diefer Bekanntmachung in Wirkfamfeit. 
Gezeben München den 26. April 1837, 





Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Huf koͤniglich allerboͤchſten Befehl: 
der Geueral⸗Sekretaͤr: 
Gieil. 
Nr, praes. 20976. Nr. exped. 17394. praes, 27, April 1837. 1782. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Negierungs» und Juſtizkanzlei, und an ſaͤmmtliche Polizei 
: Behörden des Kreiled, 


(Die in neuerer Zeit ſich mehrenden Wild: und Hol;diedfläple betr.) 
Gr-Namen einer Majeftät des Könige. 


Es iſt neuerlich diesfeits zur Anzeige gelommen, daß in mehreren Bezirken des Kreiſes 
Bild» und Holzdiebſtaͤhle in Rotten verübt werden, Dieſe Anzeigen liefern den unverfennbaren 
Beweis, wie wenig viele Bewohner ded Kreiſes gefinnt find, die beſteheuden Gefege und Verord⸗ 
nungen über den Wild» und Holzdiebſtahl zu beachten, von welch unerheblichem Einfluſſe vie 
jährliche Verluͤndung jener Gejege und Verordnungen iſt. Deshalb ſieht ſich Die unterfertigte f. 
Kreisitelle veranlaßr, von denjenigen Anorbnungen Gebrauch zu machen, welche Derielben durch 
die allerhöct unmittelbare Entichließung von 22. Juni 1823, die zunehmenden Holzdiebſtaͤhle 
und Wilddiebftapl» Exceffe im Unter» Mainkesife betr., eingeräumt find, und hiernach zu verfügen, 
was folgt: 

L Saͤmmtliche Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden des Kreiſes haben ungeſaͤumt nach Empfang dies 
in allen Ortſchaften ded Amtsbezirkes Die Beſtimmung des diegfeitigen Ausichreibeng vorm 
27. Zuni 1823 verfünden zu lajfen, wornach es der ausgeſprochene allerböchitz koͤnigliche 
Wille it, daß diejenigen Gemeinden, deren Angehörige Wildfrevel over Holz 
diebftähfe mit Zufammenrottung oder mit Bewaffnung oder mit Anwendung von gewaltfamer 
Widerfegung gegen das Foriiperfonal veräben, mit angemeffener Militär»Gretution auf 
ihre Koften in fo lange belegt werden jollen, bis die Sicherheit und Ordnung vollfommen 
bergeitellt feyn wird. 

IL Mit diefer Verkuͤndung bat die Belehrung zu erfolgen, daß in Ermanglung eines Polizei⸗ 
Strafgeſetzbuches die Beſtimmungen in Thl. I Art. 50 bis 56 des Strafgefegbuche vom 
Sabre 1813 über Complott und Banden in analoge Anwendung fommen, wornad ein 
Verbrechen in Complott begangen wird, wenn Zwei oder Mehrere basielbe aus 
gemeinichaftlichees Intereſſe wit einander befchließen, und ſich zu deſſen gemeinfchaftlicher 
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Ausfuͤhrung durch Verabredung eines gegenfeitigen Beiſtandes verpflichten, und wornach 
unter Banden, auf welche die geſetzlichen Beſtimmungen wider das Complott uͤberbauvpt 
anzuwenden find, ſolche Complotte verſtanden werden, welche zur Veruͤbung mebtrrer, 
einzeln noch ganz unbeſtimmter Verbrechen einer gewiſſen Art oder Gattung eingegangen find. 

UL Zum Bollzuge obiger Anordnungen find die Gemeinde» Berwaltungen unter Hinweifung auf 
das Kreis» Intelligenz Blatt anzumweifen, daß die Verfündung biejer Verfügung nicht uur 
in jenen Orten, nach welchen bie Randgemeinden benannt find, fondern auch in denjenigen, 
in welchen bie Gemeinde sBorfteher wohnen, fo wie in allen andern, zu der Gemeinde 
gehörigen Ortfchaften und Weilern gefhehen, und daß bie erfolgte Verkündung innerkald 
acht Tagen durch den Gemeinde, Nusfchuß bei Amt genügend nachgewirſen ſeyn muß, 

Unvolitändige oder ungenägende Nachweiſe And: zur Ergänzung zuruͤck zw geben, und 
gegen fäuspige Gemeinde + Verwaltungen it mit Zwangsmaßregeln cinzufchreiten, 
Die ald genügentr erkanuten Bolugs» Anzeigen find bei Amt zw hinterlegen, 

IV. So bald irgend einer der oben aufgeführten Fälle zur Fenntniß einer Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörte gelangt, hat dieſelbe dasjenige Berfabren, welches in Nr. 4 der diesfeitigen 
Ausſchreibung vom 27. Juni 1823 angeordnet it, fchleunigft eintreten zu Laffen und dem 
deöfallfigen Verhandlungen die förderlichite Thätigfeit zujumenden. 

V. Die oben erwähnte allerhöcft unmittelbare Entfchließung vom 22. Juni 1823 fpricht ang, 
daß die damalige Unzulaͤnglichkeit der zur Unterdrüdung, biefer Erceffe angrorbneten Mittel 
vorzäglich in dem Mangel der Energie einiger PolizeirBehörden, und zum Theile in dem 
paffiven Verhalten. derjelben ihren Grund habe. Die unterfertigte k. Stelle erwartet mit 
Zuverficht, dag zu Ähnlichen Bemerkungen feine Veranlaffung mehr gegeben,’ vielmehr 
von allen Palijeir Behörden ded Kreijed dahin gejlrebt werde, dem boͤchſt verber blichen. 
Hange zu Wild» und Holzfreveln wit. entſchiedenem Nachdrucke zu begegnen. 

Wuͤrzburg dem 26.. April. 1837. 
$ Königliche Regierung bes’ Unter Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfivent. 
coll:. Lommel. 





Nrus,. praes. 11917. Nras, exped. 13672.. praes. 15. März 1837. 109%, 
(Die Diftriftds Umlagen Rechnung des Landgerichts Aſchaffenburg pro 1832/35: betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät: des Koͤnizs. 


Dben benannte Rechnung wurde firperrev.forifch 
mit einer Einnahme on « “2 331. 3734 kr. 
mit einer Ausgabe von . ee 5 5: De 
mit einem. Hctioregeß Von > 0. — fl, 203/4 fr. 


genchmiget.. 
el 
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Die beigedruckte Tabelle, zeigt das einfache Steuerfimplum, dann vie hiermächit erhobenen — 
und durchgängig zu netbwendigen Zweden verwendeten Umlagen. 

Würzburg den 9. März 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer ded Innern. 

Graf von Rechberg, Praͤſident. . 

coll. Lommel. 


Ueberfidt 
über die im Landgerichts ⸗Bezitke Afchaffendurg im Jahre 1832/35 erhobenen Umlagen zur 
Beftreitung der DiyirikissBedürfnife. 





Betrag Summa 
Ramen ber Ortfchaften. bes bireften Steuers ber durch Umlagen erho⸗ 
Contingents. benen Steuern. 








kr. pfg- fl. fr. 
Dbernau * 57 3 38 26 vis. 
Schweinheim 61 52 2 4 45 
Gailbach 16 57 1 3/4 1 2% 
Duͤrrmorsbach 5 6 — 26 
Oberbeſſenbach 14 45 
aibach 
ruͤnmorsbach 
Straßbeſſenbach 
Keilberg 
Glaitbach 
Goldbach 
Hoͤsbach 
Winzenhohl 
Schmer lenbach 
Damm 
Mainaſchaff 
Kleinoſtheim 
Dettingen 
Leider 
Stockſtadt 
Steinbach 
Rüderdbad; 
Hohl 
Reichenbach 
Breundberg 
Sohannisberg 
Oberaffenbadh 
Unteraffenbad; 
Weniaboͤsbach 
er 
ottenoerg 
Eichenberg 
Sailauf 
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ad Num. E. 2881. K. 3692, praes, 29. April 1837. 1807. 
(Die Erledigung der Iten Pfarrftelle zu Langenzenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Stadtpfarrers Felbinger kam die Ite Pfarrftelle in Langenzenn, 
Dekanats Zirndorf, in Erledigung, was zur vorfchriftmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzurer⸗ 
enden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß vorläufig bie Auspfarrung 
eines Einzelbofes beantragte worden, uud nach ber — deſinitiv abgeſchloſſenen Faſſion 
mit dieſer Stelle folgendes Einkommen verbunden it, 

L An ftändigem Gebalte: 
1) Aus Staatékaſſen fl. kr. d kr. 
a. an baarem Sch + - . . 165 — 
b. an Naturalien 
233 Schffl. — Me. — V. — Sdl. Konasfl,3dfr 17 2 
2 Schffl. 4 Mtz. — V. 3 1,2 Sol. Haber à 4 fl. tr. 11 7 
16 Klafter weiches Scheitholz uud 


80 Stuͤck weiche Wellen — 73 36 
D) Aus Stiftungsfaffen 
a. au bacrem Geb = “ - — 50 — 


b. an Naturalien 
Sati. 2 Ms — B. — SH. Haber à4 fl. If. 21 235 1f2 
2 Klafter weiched Scheitholz und 








100 Std. dergleichen Wellen 5 - 1 — 529 10 1/2 
IL An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Kapitalien = - — — 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
4) Gebäude, 
Nuganichlag der freien Wohnung - - 50 — 
2) Gruͤnde, 
dto. für 1/4 Tagw. 47 TR, Garten - . 10 — oo — 
IV. Ertrag aus Rechten - . — — 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt — Dientes-Funftionen - 371 53 3/4 
incl. 107 fl. 46 fr Beichtgelder. f 
VL Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - 3% 
Summa - 994 24 1/4 
Hievon die Laften abgezogen mit . - . 7 TıR 
verbleikt reines Einkommen - - 987 16 3/4 


wozu noch die auf circa 20 fl, angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen. 
Ansbach den 19. April 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 
Goͤrner, v. n. 
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Notizen. 





Augsburger Birfe 
Den 27. April. 1837. 
Eourfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: 


Königlich sup rg 
ligationen a 4 p it Coup. — ⸗ 
dto. 431 —* prom ⸗ ⸗ 
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am Schluß. 
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Snfelligeng-Blatı 
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Unter: Mainfreis 


des König reichs Bahern. 
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Würzburg. Samstag, den 6. Mai, 1837. 
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Befänntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus, praes. 20975, Nrus, exped. 17393. praes. 2. Mai 1837. 1850, 
An die fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſche * und Juſtiz · Kanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
renz · Diſtrikts ⸗Polizei⸗Behoͤrden. 
(Die Handhabung der Forftpoligei in den Grenzwaldungen betr.) 
Inꝛ Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da in neuerer Zeit von Seite einiger Regierungs» Stellen angrenzender Staaten die Mit 
theilungen anher gemacht wurden, daß von bayeriſchen Unterthanen häufige und auffallende Forfi» 
Frevel in den angrenzenden ausländifchen Forften begangen werden, ohne daß die Ermittlung ber 

7) 
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Thaͤter erfolgen konnte, — und ba andererſeits die gegränbeteften Vermutungen vorliegen , daß 
in den auf bayer. Gebiete befindlichen Grenzforften viele Exceffe von ausländischen angremenden 
Untertbauen verübt werden, Überdied ‚auch mit den meiften angrenzenden Staateregiernngen wegen 
Beſtrafuug und Berhätüng der Forftfrevel in ben Greuzwaldungen Uebereinfänfte abgeſchloſſen find, 
auf deren Aufrechthaltung unnachſichtlich beitanden werden muß; fo ergeben an die Grenzämter 
des Kreiſes biemit nachfolgende Weifungen: 

1. Die Grenzämter haben mit Sorgfalt zu überwachen, daß die beftehenden Lebereinfünfte über 
Beftrafung und Verhuͤtung der Foriifrevel in den Grenzwaldungen zu allen Zeiten Frrüge 
gehandhabt merden, welche dermalen find: 

1) jene mit dem Großherzogthume HeffenDarmftabt vom 30. Juli 9272. Rggsblatt S. 732.5 

2) die am 1. Dftbr. 1826 bekannt gemachte Uebereintunft jroifchen den Kronen Würtems 
berg und Bayern, Rogsblatt St. 745; 

3) bie zmifchen der herzogl. Sachſen⸗Meininqen'ſchen Randesregierung und der unterfestigten 
k. Stelle am 27. Zuni 1829 abgeichloffene Uebereinkunft, Rggöbl. v. Jahre 1830 @. 795; 

4) jene, welde am 9. Dezbr. 1832 mit dem Großherzogthume Baden getroffen und am 
7. Janr, 1833 durch das Regierungsbl. S. 60 u. f. befannt gemacht wurde; 

5) die mit der churfürfil. heſſiſchen Staatsregierung getroffene Uebereinkunft vom 3 Gurl 
1835, Rggsbl. S. 545; endlich 

6) die Hebereinfunft mit dem Großherzogthume Sachſen ⸗Weimar vom 21. April 1836, 
Rgosbl. S. 249. 

U. Die mit der Handhabung der Forſtpolizei beauftragten Behörden haben im Benehmen mit 
ben betreffenden fgl. Foritämtern und aus Beranlafung der Anzeigen der denfelben unterger 
ordueten Forfibedieniteten, fo wie der Privatfoͤrſter und Waldauficher nicht minder der end 
darmerivrMannfchaft und des Gerichtödienfi-Perfonald die Unterſuchung und Abwandlung der 
zur Anzeige gebrachten Frevel moͤglichſt zu befcyieunigen und gegen Gewohnheitsfrevler nad 
den in Mitte liegenden Beftimmungen einzufchreiten. 

IH. Du die Ermittlung der Thaͤter erleichtert und mit derfelben bie Zahl der Frevel gemindert 
wird, wenn von Seite aller Behörben fo wie ber biebei Bedieniteten ein gemeinſchaftlicheo 
burch feine Mebenrädfichten geſchwaͤchtes Zufammenwirfen Piss greift und wenn jene Ber 
Hörden und Bedienfteten, denen bie Ermittlung und Abwandlung der Frevler obliegt, in 
unausgeſetztem Verkehre bleiben, alle auf Forft- und Wildfrevel bezhglichen Wahrnehmungen 
ſich gegenfeitig mittheilen; fo erwartet bie unterfertigte k. Stelle von den ihr untergeordneten 
Bemtern, daß dieſe Gegenftände im Intereffe der mitunter gefährdeten Öffentlichen Sicherheit 
und im Sntereffe des Schutzes für Ararialifches und Privateigenthum mit Fleiß und Umficht 
behandelt werden und vertraut zu dem Vorftäuden aller Polizeibehoͤrden, daß fie — mo bie 
ſelbſtige Bearbeitung dieſes Gejchäftägweiges nicht zulaͤſſig iſt, die desfallũgen Verhandlungen 
nie aus den Augen verlieren. 

IV. So wie gegenſeitiges Benehmen der Unterbehoͤrden dieſen die Handhabung der Korfipolizei 
erleichtert, eben jo wird ein Benehmen der unterfertigten k. Stelle mit den angrenzenden 
Oberpolizeiſtellen nothwendig, wenn durch Nichterfüllung der in Mitte liegenden Uebereinfünfte 
jene dringend gebotene Erleichterung getört werden ſollte. Desbalb werden die Örenzbehörben 
beauftragt, alle desfalligen Wahrnehmungen unser Vorlage der Alten fogleih zur bier 
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ſeiligen Kenntniß zur bringen, damit bei der betreffenden auswärtigen Stelle bie ſachgemuͤßen 
Anträge gemacht werben können. 

V. Die unerläßliche Gegenfeitigkeit erforberte, daß' zur Zeit bie Oberpolijei« Stellen jener an⸗ 

‚ grenzenden Staaten, von woher bie meiſten Forſt- und Wilderceffe auf dieffeitigem Gebiete 
verübt werben, um Mittheilung allenfallfiger Dienftesnachläßiafeiten oder Verſtoße gegen die 
einfchlägige Uebereinfunft. durch bdieffeitige Behörden. oder Bedienſtete angegangen wurben.- 
Sollten wider alles Verboffen derlei Mittheilungen gemacht, und die denfelben zn Grunde 
fiegenden Handlungen ober Unterlaffungen genügend conjtatirt werben; fo mwirb gegen bie 
jchuldig befundenen Beamten oder andrre Bebdienfiete ſtrenge Einfchreitung erfolgen. oder’ 
veranlaßt werben. 

Würzburg den 26. April 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes;, 
“ Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 
ooll, Lommel, 





Kr. pr. 21314. Nr, exp. 17606. praes, 1. Maui 1837. 1833: 
Autwanderungen nady Rordamerifa refp. die hiezu nöchigen Legirimationen und Nachweiſe nah Maßgabe 


der Entſchließungen vom 8. Diyember 1832, 29. Dezember 1836 und 7, Mär; 1937, hier eime deöfalld vom: 
den großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen Landes, Regierungen getroffene Anerdnung berr-) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mit Beziehung auf die Vekanntmachung vom 6. d. M., bie Auswanderungen nach Nord⸗ 
amerifa ꝛc. betreffend, Kreisblatt. Nr. 42, wird in folgendem Abdrucke eine weitere Entſchließung 
des f. Staatd- Miniteriums des Innern vom 19, d. M. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

„Der fol. Kreis» Regierung, K. d. Innern, wird nachträglich zu den durch Miniſterial⸗ 
Ausfchreiben vom 28: März Rr 19062 im bejeichneten Betreffe Fund gegedenen Berfägungen 
eröffnet, daß erhaltener Mittheilung zufolge nunmehr auch von Seite. der großherzoglich 
und herzoglich ſaͤchſiſchen Landes ⸗Regierungen in gleicher Weile die entfprechenden Anord⸗ 
nungen bezüglich der firengfien Gontroie gegen burchpaflirende Auswanderer getroffen, 
und zugleid; die k. Conſuln zu Hamburg und Bremen von der im Betreff des beizubringe 
enden Nachweiſes über gehörige Verficherung einer leberfahrts» Gelegenheit erlaflenen 
Beſtimmung zu dem Zwede in Kenntniß gefegt worden feyen, um bie befondere Aufmerk⸗ 
famfeit darauf zu richten, daß von Seite der Schiffsmaͤller ıc. bei Annahme und Ausflellung 
der Ueberfahrts⸗Verſicherungen mit Billigkeit gegen die Betheiligten verfahren werbe. 

Wuͤrzburg den 27. April 1837. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


eoll, Gemmingem: 
eo * 
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firos, praes. 21313. Nrus exped. 17605. . praes, 1. Mai 1837. 183. 


Un die fürftlich Loͤwenſteĩniſche Regierung» nnd Juſtizkanzlei Creuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
. Diftrifts- Polizei Behörden des Kreifes. 


(Auswanderung nad Rordamerifa betr.) 
Hm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könize. 


Die. vorgenannten Behörden erhalten im Abdruck bad Minifterial» Refcript vom 24. April 
1. 5. zur Nachachtung. 

„Der k. Regierung des Ober» Mainkreifed Kb. I. wird Übrigens mit Nädfict auf die 
in dem Schreiben des f. Gonfuld zu Bremen vom 4. März d I. enthaltene Anzeige fiber 
wiederholt flattgefundene Fälle unerlaubter Andwanderungen bemerkt, daß, wenn gleich 
nunmehr durch die bei den nörbfidyen deutfhen Bundesjtaaten getroffenen Einfeitungen für 
die Zufunft der hänfigeren Wiederkehr dieſes nachtheiligen Unfuges Fräftig entzegen gewirkt 
werben wird, vorzägfih and; ſchon von Seite der inländifchen Gränzs und übrigen 
Diflrift3» Polizei» Behörden pflichtmäßige Aufmerffamkeit darauf gewendet werden muß, 
daß nicht fchon im Inlande zu den mit der Bewilligung verfehenen meiftentheild in größeren 
Geſellſchaften abziehenden Auswanderern unberechtigte Individuen ſich gefellen, welche auf 
diefe Weije der vorſchriftsmaͤßigen Controle leichter zu entgehen hoffen, und am Ende 
durch ihre Mittellofigfeit den Bollzug der Übrigen Auswanterungen ſeleſt gefährden. 
Hiernach ift unter Ruͤckempfang der Beilagen das Geeignete zu verfügen.“ 

Wuͤrzburg ber 27. April 1837. 


Klaigliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
a) — coll. Gemminger. 





Num. praes. 20874. Num. exp. 17572. praces. 1. Mai 1837. 1832. 


An die fürftl. Loͤwenſteiniſche Regierungd, und Juſtiz ⸗ Kanzlei in Creuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Polizei / Behörden des Kreiſes. 


(Die Tarieung der Beſcheide und Erkenntniſſe in Pelizei⸗Gegenſtänden betr.) 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die unterm 2. db. M. aus dem f, Staats Minifterium der. Finanzen erlaſſene, and von bem 

E Staatd-Minifterium bed Innern auher mitgetheilte hoͤchſte Entfchliegung rubrizirten Betreffd wird 
im Nachgange zur Darnachachtung verdffentlichet. 

Aaf den Bericht vom 27. Auguft v. J., deffen Beilagen zuruͤckfolgen, wirb nach vorgängigem 

Benehmen mit dem f. Staate-Minifterium des Innern die Entichliefung ertbeilt, daß bie 

polizeilichen Beichläffe in Straffachen, dann Über Anſaͤſſigmachungs, - Berehelichungss und 

Gewerböverleifungs« Gefuche, foferne dieſe Beichläffe feldftitändig audgefertigt und nicht 

dem einſchlaͤgigen Protokolle angefügt und ald ein Beſtandtheil desſelben unter der Protokoll‘ 
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tare ſchon tarirt worden, allerdings der Tare unterliegen, wonach die k. Regierung des 
Ober⸗Donaukreiſes, Kammer der Finanzen, ſich zu achten hat.“ 


Würzburg den 97. April 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll, Gemmingen. 





Num. praes. 20776. Nrus, exped. 17782. praes, 2. Mai 1837. 1854. 


An die fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden des Kreiſes. 


(Die Taxirung der Heimathſcheine nah den Vorſchriften der Tarordnung vom 8. Oktoder 1810 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das k. Staats⸗Miniſterium ded Innern hat im Einverſtaͤndniſſe mit den StantsMinifterien 
des f. Hauſes und des Aeußern, dann der Finanzen, durd; Mejfript von 14. d. Mts. verfügt, 
daß die Fegalifirung der Behufg eines beftimmten längeren Aufenthaltes in dem Auslande — ſohin 
im Privatintereffe der Betheiligten — ausgefiellten Heimathſcheine und die amtliche Verfendung 
ber legteren, den Fall obmwaltender Armuth der betreffenden ‘Privaten auggenommen, als Partheis 
fache zu behandeln, daher nach den Vorfchriften der proviſoriſchen Taxord nung vom 8. Ottober 
1810 zu tariren ſey. 

Dies wird ſaͤmmtlichen Diſtriktspolizeibehoͤrden mit dem Beifuͤgen eroͤffet, daß ſich ſowobl bei 
Ausſtellung der Heimathſcheine, als auch bei Vorlage derſelben zur Legaliſirung genan von nun 
an hiernach zu achten ſey, und daß Ausnahmen von der Taxirung wegen obwaltender Armuth 
nur, wenn dieſe durch glaubhafte Zeugniſſe oder Amtskundigkeit dargethan iſt, zugelaſſen werben, 

Wuͤrzburg den 29. April 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 


Kammer ded Innern. 
Graf von Redjberg, Präfbent. 


coll Lommel. 
Nr. praes. 21481. Nr. exped, 17646. praes, 1. Mai 1837. 1835. 
(Das Geſuch des Profefford an dem Lyceo zu Aſchaffenburg Dr. Lohnis mın Entlaffung aus dem Gtaattdienfle 


keır:ffend,) 
Im Namen Seiner Mojeftät de3 Königs. 
Seine Majeftät der. König baden unterm 22. April d. I. gerußt, dem Lyceal⸗Profeſſor 
Dr. Loͤhnis zu Afchaffenburg die Behufs der Annahme eined von der großherzoglich befliichen 


Regierung erhaltenen Ru’ed an bie Univerfität Giefen nachgefuchte Entlaſſung aus den fönigl; 
bayeriichen Staatsdieniten zu bewilligen, und die hiedutch ſich erdffnende Lehrſtelle der Eregefe 
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und hebraͤiſchen Sprache am dem Lyceum zu Aſchaffenburg dem bisherigen Neligiondlerer bes 
dortigen Gymnaſtums, Prieſter I. A. Kuhn, allergnaͤdigſt zu verleihen. 
Würzburg den 29. April 1837. 
Königliche Regierung ded Unter Mainfreifes;, 
Kammer ded Innern. 


G Rechberg, Praͤ * 
raf von Rechberg, Praͤſident — 





Nrus, praes. 20210. Nr. exp. 17496. praes. 2, Mai 1837. 1852. 
An die fürflich Loͤwenſteiniſche Negierungs» und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Difiriftö Polizei Behörden des Kreifes.. 

(Den. vormaligen Franziskaner fayenbruder Ehriftian Schmitt von Hilders betr.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Nachdem die unterfertigte k. Stelle durch hoͤchſte Miniflerial » Entfchliefung vom 9: d. Mts. 
in Kenntniß gefegt worben, daß ſich Epriftian Schmitt aus Hilders, vormals Layenbruder im 
dem fuldaiichen Franziöfaner» Klofter Saalmuͤnſter, beftimmungslos in. dem Königreiche umher. 
treibt , ſich für einen Franzisfaner von Berching im Negenfreiie ausgibt, unter diefem-Bormande 
wahrſcheinlich milde Gaben ſammelt, und nebenbei einen hoͤchſt unfittlichen Lebenswanbel. führt; 
fo werben. ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Kreiſes auf dieſes Individuum mit dem Auftrage 
aufmerffam gemacht, dasjelbe im. Betretungsfalle und bei. Erwahrung jener Thatſachen, oder bei 
Ermanglung der erförderlidien NReifelegitimation in feine Heimath zu verweilen, oder mad 
Umftänden die etwa gefeglich indicirte Arenge Einfchreitung, indbefondere nad; Maßgabe ber aller 
Höchften Verordnung vom 17. und 28: November. 1816 zu verwirklichen, gleichzeitig aber dem 
fgl. Landgerichte Hilders von der getroffenen. Verfügung Kenntniß' zu geben. 

Würzburg ben 27. April‘ 1837. 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Braf von Rechberg, Präfbent:. 
coll, Lommel 





ad’ Num: 236%, E..N, 3099. | praes, 29, April 1837. 1808. 
(Die erledigte Pfarrſtelle in Bernftein a / W. im Defauste Steben betr.) 
Am: Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Da die Pfarrei. Bernſtein a/ Bald durch Enthebung bed Pfarrerd Aurndt in Jobig von dem 
Autritt diefer Stelle wieder in Erledigung gekommen ift, jo wird. diejelbe hiedurch zur Bewerbung 
innerhalb fechd Wochen ausgefchrieben. 
Der Ertrag ift nach der neuften Faflion wom Jahre 1836 folgender. 


n Au ſtaͤndigem Gebalte fü kr. 
1) aus Staatäfaffen baar: - - - 21 18 3/4 
an Raturalien 
4 Schäffel 3 24/32 Mtz. Korn - — 46 30 1f2' 


2 Schäffel 11/32 Me. Haber - - 8 13 3/4 
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A. kr. fl. kr. 
3/8 Klafter Nutzholz an einem Schleißbaum ZZ 9 145 
12 Klafter weiches Scheitho - . a 52 — 

2) aus Gtiftungdfaffen - - . J 117 10 1/4 254 28 1/4 
II. An Zinjen von den zur Pforrei geftifteten Rapitalien - - 2 45 3/4 
JU, Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung nebft dem Genuß der Oetonomie/⸗Gebaͤude 25 — 

8 28Tagu.. Aecker « 54 46 

9 13/16 Tagw. Wieſen = ä Fr 5 4 32 

1 1/8 Tagw. Garten + “ e R 2 

7/8 Tagw. Waldung - — 3% 4 8 

IV, Ertrag aus Rechten -- — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt abe Dlenſtes Funttionen 98 122 
Vı. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 27 38 1/2 

Eumma - 525 1 

Laften > - 12 17 

Berbleiben reine Einkünfte - 512 4 


Bayreuth ben ı9. April 1837. 
Koͤnigliches proteftantiiches Konſiſtorium. 





v. Freudel. 
Hagen. 
ad Num, 358. E. N. 3193. praes. 1. Mai 1837. 1836. 
(Die erledigte Ice vrot · Viarrſtelle mit dem — Diftriftd-Delanate Berneck im Ober Mainkreiſe 
eirefrent, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sn Folge eines k. Dber» Gonjittorial» Referipts vom 21. d. M. wird die erledigte erfte prot. 
Pfarritele nebft dem damit verbundenen Defanate zu Bernet wiederholt zur Bewerbung 
innerbalb ſechs Wochen hiedurch Öffentlich. ausgejchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe dieſer combinirien Stelle find folgende: 
L Au ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen 
a. an baarem Gele - - - 
b. an Roturalien 
9 Klafter weiches Floßholz a 2 fl. 30 fr, - 21 
2) aus Stiftungs-Kaffen : 
a. aus dem Gotteshaus Berne baar - - 25 

b. aus ber Kapelle zu Stein . - 

3) aus dem CommunalBermögen - - 
4) von andern Pfarreien - - - 
5) von Privaten - - - 


MH. Un Zinfen von geftifteten Kapitalien - 


fr. fl. kr. 


En 
* 


w 
115856 





13 
ı& 





freie Wohnung - - - - - u — 
8 27 * Aecker 
1 agwer 
6 Tammerf Wieſen 126 43 
eines Gemäjegärtcheng am Hauſe 176 4 
IV. Ertrag aus Rechten: 
am händigen und unftändigen Abgaben - 9 1f2 
an Zehnten - -, 0% . 2 * * 27 893/405 40 1 
Ei n aus beſonders bezahlt werdenden Dienfledsunftionen 240 35 
— ec ce Gaben und Sammlungen . 22 16 
Summa - 779 50 1/4 
kaſten ._. 27 13 
2 46 1/4 
Hiezu der Defanatd-Funktiond Bezug 135 — 


ergibt- fich für beide Stellen ein jährlicher Ertrag von 
Bayreuth den 27. April 1837. 


Königliches proteftantifches Konfifiorium. 
v. Freudel. 


ne 
877 46 1/4 


Hagen. 


— — —— — — — — — 


Notizen. 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Wuͤrzburg Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 29. Aprit ven 22ten und 26tenſvom 18, bis 25ten 
1837. April 1837. April 1837 
Preiſe Gietreids d. Schaͤffel d, Schaͤffel der Schaͤff. 
z Gattung. Schill zit Sch. Mitz zu Schffl zu 
fl. Ir. fl. fr. Rt. | Er. 
Weiten 9 12 |50 — 11 45 18 11 1 
Kern | 45 9.130 
Im hoͤchſten (Korn 5 8 45 4— 8 150 | 30 7130 
aber 21 6/16] ılıj 6jı2] 10) 5/35 
Gerſte 4— 8 115 
Weihen 587 | 11 134 1 ıl nisl a! 108 
ern 
Im mittlern (Korn 242 8 119 } 121, — 881 A 11% 
Haber 19| 514 31| 3 sa] 7|ı 5|% 
erſte 5— 7153 
Meigen 6 8190 11 4 95 4 IS 
Im tiefſten (Korn 23 8ı— 81 8 9 7145 
aber 4 5 [20 11— 4l— 1 19 5|—- 
site 2ı— 7 115 


u — 
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Zutelligenz-Blatt 


für = BE mo den 
Unter: Mainfreig 


des Koͤnig-— reichs Bahern. 











— —— — — —ñ — — —ñre — — — — 
Würzburg. Dienstag, den 9. Mai, 1837. 


—— — —· — — — —— * 


Inhalt. 

Münverbältniffe. — Bezahlung der Arbeiter am Ludwige ⸗ Kanale. — Praxis Erlaubniß für Dr. Appiano. — 
Erledigung der prot. Pfarrei Pfofeld. — Benützung der Kttribute an der Univerfirät dabier. — Notijen. 
Hiftorifcher Verein, Dienſtes⸗Rachrichten. Pfarrei · Verleihung. Kandwehr Chargen. — Hiezu Ertra Beilage 
Mr. 43 u. Ar, 44 an die Polijei⸗Behörden und f. Rentämtec. Die Ertra Beilaze Nr. 42 an bie k. ande — 
gerichte wurde nachträglich zu Mr. 52 des Kreis Intell. Blattes erpedirt- 





Bekanntmachungen und Berfügungen der E, Central⸗ und Kreisftellen. 


Königl. allerh. Verordnung, 
bie Serabwärdigung der halben Kronenthaler betreffend. 


—Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Banern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. x. 


Im Hinblick auf die — feit dem Erlaſſe Unferer alerhöchften Verordnung vom 26. v. Mis. 
von einigen Nachbarftanten getroffenen Verfügungen binfichtlid des Kurswerthes der 
halben Kronenthaler, fehen Wir Und veranlaßt, zu verfügen, was folge: 

() 
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J. 

Der Kurswerth der halben Kronenthaler iſt von einem Gulden ein und jwanzig Kreuzer 
auf einen Gulden zwanzig Kreuzer, ſowohl für ben Privatderfehr, als bei den 
fänmtlichen Staatskaſſen des Königreichs, herabgeſetzt. 

U. 
Diefe Anordnung tritt mit dem Tage dieſer Vekanutmachung in Wirkſamkeit. 
Gegeben Münden den 4 Mai 1837. 





Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf koͤniglich allerhoͤchſten Befekl: 
ber General⸗Sekretaͤr 
Gitetl. 
Nrs praes. 2{011. Nra. exp, 17576, :praes, 2. Mai 1837. 1853. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei / Behörden des Kreiſes. 
(Die Bezahlung der Arbeiter am LudwigsKanale betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezug auf Kreisausſchreiben vom 4. März I, J., Kreis Intelligenz» Blatt Sir. 29, 
wird den obengenannten Behörden zur weiteren Kundgabe eröffnet ; 

Der gewöhnliche Taglohn eined gefunden und rüfligen Tagloͤhners ‚beträgt nad) feiner 
Brauchbarfeit 24 bis 32 fr., jedoch erhalten die Borarbeiter auch 36 — 40 fr,, und Alkord⸗ 
Arbeiter können fic leicht die Hälfte mehr verdienen. 

Einem Steinbredyer wird dermalen in der ‚Kanallinie 36 — 40 fr., einen Maurer 

4—48 fr. und einem Steinpauer 43—54 fr., nach dem bethätigten Fleiße und ter 
Brauchbarfeit und Gefchilichfeit bezahlt , jedoch koͤnnen auch hier Afkorcarbeiter fich irnnerhin 
bie Hälfte mehr verdienen, und geſchickte Arbeiter toͤnnen anf eine Aroritsdauer von 4 
Jahren rechnen. 

Beſonders gefucht werden Steinbrecher und Steinhauer, welche in der Bearbeitung von 
harten Steinen, 3. B. Jurakalkes ganz barten Sandjtein geuͤbt find, und ſolche Indivionen 
fönnen täglich angenommen werden, weil bereitd ver Bau von 48 Schleußen, und mehreren 
Bruͤcklanaͤlen verdungen it, welche zwiichen Altdorf und Nürnberg liegen. Die Lebensmittel 
fehen in den Gegenden, worin die Bauten vorfommen, in feinem zu hohen Pre, was 
ſich ſchon aus dem Stande des gewöhnlichen Taglopnd ergibt. 

Würzburg den 27, April 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreijes, 
Kammer des unern. 


Eraf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Kr. praes. 20887, Nr, exped, 17928, praes, 6. Mai 1837: 1908. 
Prarids@rlaubniß für Dr. Appiano betr.y 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dem Dr, med. Amand Avpiano zu Aſchaffenburg wurde nad) Erfüllung ber gefeglichen: 
Borbedingniffe unterm Heutigen die Erlaubniß ertheilt, die Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe 
ſelbſtſtaͤndig ausuͤben und feinen Wohnſitz in Aub nehmen zu duͤrfen. 

Wuͤrzburg den 1, Mai 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Unter» Mainkreiſes 
Kammer des Innern. 


Eraf von Rechberg, Präfibent. 
coll. Lommel. 





ad Num. E, 2914. K. 3723. praes. 4. Mai 1837. 1866. 
(Die Erledigung der Pfarrei Pfofeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Mack kam die Pfarrei Pfofeld, kgl. Defanats 
Gungenbaufen, in Erledigung, was zur vorichriftmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung, mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mt diefer Stelle nad) der vorliegenden, 
tefinitiv abgefchloffeuen Faſſi ion folgendes Einiommen verbunden iſt, als: 

L An ſtaͤndigem Gehalte, 
1) aus Staatskaſſen fl. fr. ft kr. 
a. au baarem Gelde - . - — — — 


b. an Naturalien 
26 Schffl. 4 Mtz. 71/2 Big. Dinkel à 3 fl, 52 fr. 103 31 





8 Schffl. S Me. 2 1/4 Big. Korn à 8 fi 49 fr. 793 421R 
39 Schfl. 5 Mg. 3 Big. Haber a3 Hl. 4 fr. 149 10 3/4 
3 1/2 Schbr. langes Stroh à 5 fl. 31 fr. . 19 18 
3 1/2 Schr. Haberſtroh à 3. fl. 36 kr. - 12 36 
2) au& Stiftungsfaffen . 
an. baarem Geld - - . > 13 364 9 3/4 
IF An Zinfen. von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien. - - 1 33 3/4 
U. Ertrag aus Realitäten : 
1) Gebaͤude, 
Nutzanſchlag der Wohnung, und Oekonomie- Gebaͤude - 45 — 
2). Gründe, 
Nuganfchlag und zwar für 
12 Tagw. Aecker - - 58 14 
3 1/2 Tagw. Wieſen . . . 2 — 
5 Tagw. Waldungen. - - — — 
8 — 486: 14 


1/4 Tagw. Garten 


IV. Ertrag and Rechten: 
1) an grundberrrlichen Rechten 
a. Röndige Abgaben 





4 Mr. 1. kr. 
an Geld - . a x 5 9 
v. unftändige Abgaben 
an Handloͤhnen - - — — 1 33/4 
2) an Zehnten, 
a vom großen Fruchtzehnten . - - 757 
b. vom fleinen und Brachzehnten “ - 20 81 
e. vom Heuzehnten - - - « 106 49 
d. vom Hopfenzebnten - — . % 2 
e. vom Blutzebnten - - - - .— 
f. vom Obftzebnten - - “ e 7 — 
3) Nutzauſchlag des Gemeinderechts — — 40 
dto. des Weidrechts 1 15 
dto. des Forſtrechts 4-40 17 in 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben Dienftesfunftionen  - 63 9 
VI Einnahmen aus — — Gaben und Sammlungen — — 
Summa 0 33% 
Die Laſten, umter denen 25 fl. Bauſchilling, daun 72 f 5 k. 
Steuern enthalten find, abgezogen mit - 101 5 
verbleibt Reinertrag 924 13 3/4 


wozu noch die auf cirea 6 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen. 
Ansbach den 24. April 1837. 


Königliches proteftantiiches Aemnfkıchm. 
v. du. 
Goͤrner, r. n, 





m. P. 843. praes. 2. Mai 1837. 1855. 


(Die öffeneie Benügung der Merridute an der fol. Naiverfität dahier betr.) 


Es iſt die Anordnung getroffen worben, daß die Attribute der fin, Univerfität bahier fernerhin 
für das gebildete Publikum geöffnet werben follen, und zwar: 
bie Univerſitaͤtrs⸗⸗Bibliothek am Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag und 


Samstag von 9 bis 12 Uhr, dann am Montag, Dienstag, Donnerstag unb Freitag 
von 2 bis 4 Uhr, 


das Mäünz-Cabinet am Samstag von 2 bis 4 Uhr, 

das Aftbetifche Attribut am Eamdtag von 10 bis 12 Uhr, 

das technologiſche Eabiner am Mittwoch von 10 bis 12 Uhr, 

das vbyſikaliſche Cabinet am Mittwocd und Samstag von 3 bis 4 Uhr, 
die Sternwarte am Samdtag von 2 bie A Uhr, 
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dad chemifche Laboratorium und bie pharmaceutiſche Sammlung am Gamdtag 
von 10 bie 12 Uhr, 

die zoologiſch-botaniſche Abtheilung bes NaturaliensCabinetd am Samstag 
von 9 bie 11 Uhr, 

die mineralogifche Abtheilung desſelben am Mittwoch von 3 bis 5 Uhr, 

der botanifhe Garten täglich, mit Ausnahme ber Sonn» und Feiertage, von 9bid 11 
unb von 3 bis 6 Uhr, 

die anthropotomifhe Sammlung am Montag von 9 bie 12 Uhr, 

die zootomiihe Sammlung am Donnerstag von 9 bis 12 Uhr, | 

das chirargifhe Infirumentarinn am Mittwoh und Samstag von 1 bis 2 Uhr. 

Diefes wird andurd zur Keuntniß des gebildeten Publikums gebracht. 

Würzburg den 29. April 1837. 


Rector und academiſcher Senat der Julius ⸗Maximilians⸗Univerſitaͤt. 
Dr, von Riliani, k. Hofrath und Profellor, 
> 3. Neetor, 
Sambaber. 





Notizen. 





praes. 5. Mai 1837. 1891. 
Hiſtoriſcher Bereim 

Die in dem Hofe Katzenwicker dabier aufgejtellten Sammlungen des biftorifchen Vereines für 
den Unter» Mainkreis werden auch im Fräplinge und Sommer des gegenwärtigen Jahres an jedem 
Mittwoch, Nachmittags von 2 bis 5 Ubr dem Zutritte des gebildeten Publitums geöffnet. 

Indem man fi; der angenehmen Erwartung Äberläßt, daß die theilnefmende Aufmerffamfeit 
für dieſe fait täglich fich erweiternden Sammlungen ſich fortan fo erfreulich, wie bisher, erhalten 
werde, verfichert man zugleich, baß jeder gefällige Beitrag zu dieſem Depot vaterlaͤndiſcher 
Denfmäler der Willenfchaft, Kunft und Geſchichte, ſtets mit größtem Danfe wird aufgenommen 
und bewahret werben. 

Würzburg am 30. April 1837. 


Der Ausſchuß des hiſt. Vereines für den Unter» Mainfreis, 
Dr.&.8.Scharold, 3.3. Direftor. Dr.3.8. Goßmann, 4.3. Sekretär. 





Seine Majeftät der König haben Sich allergmidigft bewogen gefunden, unter dem 22 April 1.9. 
dem Lycealprofeffor Dr, koͤhnis zu Afchaffenburg die Behufs der Annahme eined von der große 
berzoglich heſſiſchen Regierung erhaltenen Rufes an bie Univerfität Giefen nachgefuchte Entlaflung 
aus Allerhoͤchſtihrem Dienfte zu bewilligen, und 
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die bieburch fidy eröffuende Lehrſtelle der Eregeſe und bebräifchen Sprache an dem Lyceum 
zu Afchaffenburg im: Unter» Mainkreiie proviforifcdy dem bisherigen Religionslehrer des dortigen 
Gymnaſiums, Priefter Joſeph Auton Kuhn, zu verleiten. 

Seine Majeftät der König haben unterm 24. April [. I. dem Rathe und Regierungs:-Tefretär 
bei der k. Regierung des Uuters Mainfreifes, Earl Theodor Freiferrn von Gemmingen, die auf 
den Grund legalen Nachweiſes über die Zerrättung feiner Gejundheit alerunterrhinigt erbetene 
zeitliche Quieszenz nach $ 22 lit, D. der IX, Beilage zur Berfaffungs » Urfunde auf die von 
amtlichen Aerzten zu feinen Wiederherſtellung wotzwendig erfaunte Dauer sined Jahres zu 
bewilligen, ſofort 

an, deſſen Stelle ald Sekretär bei der Regierung bes Unter» Mainfreijed, in proviforüicher 
Eigenfchaft, den Negierungs + Sekretär IL, Klaffe bei der Kammer ded Innern, Nikolaus Koch, 
zu befördern, und 

auf die hiedarch bei ber Negierung des Unter Mainkreifee, Kammer bed — erledigte 
Sekretaͤrsſtelle IL. Klaſſe, in proviſoriſcher Eigenſchaft, den Rathsacceſſiſten der Regierung des 
UntersMainfreifed, 8. d. J., Philipp Freiherrn von. ZwRpein, zu ernennen. 





Seine Majetät der König haben unterm 1. Mai I. 3. die katholiſche Pfarrei Burgwallbach, 
kandgerichts Biſchofsheim im Linter« Mainkreife, dem Pfarramid+ Kandidaten Priefter Michael. 
Krug, Kaplan. in, Oberbeſenbach, Landgerichts Aſchaffenburg, zu Äbertragen gerupt.. 





Seine Majeflät der. König: haben unterm 23. April. L. J. den adelichen Gutäpefiger Karl 
Freiberrn von Bodeck zu Klofterheidenfeld, zum Major. und Kommandanten: bed LandwehrBar 
taillons des Landgerichtsbezirls Schweinfurt im Unter-Mainfreife, und 

den adelichen Gutsbeſitzer Georg Freiherrn. von. Waltershauſen zu Walteröhaufen, zum Mas 
jor und Kommandanten des Landwehr⸗Bataillons bed Landgerichtd« Bezirkes Königspofen in. dem⸗ 
felben Kreife zu eruennen gerupt.. 
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Num, praes, 11975. Nam. exp. 18147; pracs, 9. Mai 1837. 1947. 


Gags und Stempel-Adhibirung, gu den Verhandlungen üßer Abldfung dei — von — und 
Stiftungsgütern betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In Folge einer hoͤchſten MinifterialsEntfchliegung vom 24, v. M. wird nachſtehende, an bie 
+ # Regierung bes. Unter» Donaufreifed. ergangene Eutſchließung den. betreffenden Bebdrden pr 
Kenntniß und Darnachachtung eröffnet. 

„Das k. Staatsaͤrar erachtet ſich im. Hiublicke auf. $ 100 | der proviſoriſchen "Xaror zırang 
vom 8. Dftober 1810. und, $ 3 lit. c. des Stempel» Mandate vom 18, Degenuber,, 1812, 
daun in. der Erwägung des Umftandes , daß bei Abloͤſung der. den Gemeinden, und Stiftuugen 

N 
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sütommenden Haudlohnsrechte kineswegs, wie ei Abloͤſung der aͤrarialiſchen Handloͤhne, 
ein Vertrags⸗Verhaͤltuiß zu dem Staate befteht — nicht für ermaͤchtigt, die Communal ⸗ 
und Stiftungs + Handlohns » Abfdfungs » Verträge von der Tax⸗ und Stempel» Enttrichtung zu 
befreien, und findet ſich verpflichtet, auf Anfwendung der Taxe und bes Stempels zu folchen 
Berträgen mit allem Nachdrucke zu beftehen. - _ 
Dies wirb der k. Regierung des Unter⸗Donaukreiſes K. d. 3. unter Ruͤckſſchluß der Beilagen 
bed Berichts vom 31. Juli 1835 mit dem Auftrage eröffnet, der Kundgabe durch das Kreis 
- IutelligenpBlatt die Bemerkung beizufügen, wie es ſich von felbft verftehe, daß die Tax—⸗ 
und Stempelpflicht nur bezüglich ber gerichtlichen Verhandlungen Behufs der Vetragsverlaut⸗ 
barung, nicht aber hinſichtlich der vorausgehenden oder nachfolgenden Verhandlangen der 
Euratelbehörden ſtattfindet.“ 
Wuͤrzburg den 4. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter » Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Praͤſident. 
— coll. Lommel. 


Num. praes. 21394. Nrus. exped. 17620. praes. 3, Mai 1837. 1865. 
(Auswanderungen über Hamburg nach andern Welttheilen insbefondere nach Rordamerifa, reſp. die Mit⸗ 

theilung einer von dem dtathe der freien Stadt — a erlaſſenen Verordnung vom 27. Februar 1837 
etreffe : 7 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Auftrag des k. Staats; Minifteriumd des Innern witd in folgendem Abdrucke die Ber 
ordnung ber freien und Hanfe» Stabt Hamburg vom 27. Februar 1.3, die Verfchiffung der über 
Hamburg nad; andern Welttheilen Auswandernden betreffend, zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Würzburg den 27. April 1837. — 

Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
-. Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
soll. Gemmingen. 


; Berordbnrung 
im Betreff der Verfchiffung ber Über Hamburg nach andern Welttheilen Auswandernden. 
Auf Befehl eines Hochedlen Raths der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
publizirt den 27. Februar 1837. 
Bei der zunehmenden Zahl ber über Hamburg mach andern Welttheilen Auswanbernden, 
ſleſt E. H. Rath ſich veraulaßt, die Grumdjäge, wach’ welchen die Verſchiffung detfelben in den 
Häfen von Hamburg und Cuxbafen zu geſtatten it, vorlaͤufig für die Dauer von fünf Jahren, 
obrigkeitlich feftzufegen. Diefe Grundfäge, ſofern fie nicht der Fremden + Polizei Überkaupt anges 
bören, finden ihre Anwendung jedoch nur bei Schiffen, für welche mehr als fünf und zwanzig 
Zwiſchendecks /Paſſagiere angenommen worden. 


— 


— 331 — 


1) Die Verordnungen, welche bie Anwerbungen ‚für fremden Kriegsbienft zur See und zu Lande 
..verbieten, werben infofern aufrecht erhalten, als dazu nicht abfeiten €. 2 Raths ausnahms⸗ 
weiſe die Autoriſation ertheilt worden. 

2) Nur hieſige Buͤrger oder von E. H. Rath in Folge $. 1. dazu autoriſirte Perſonen, fremde 
Schiffer nur, fofern fie durch hieſelbſt anfäffige, ſelbſiſchuldige Buͤrgen hinlaͤnglich vertreten 
find, dürfen wegen. der Ueberfahrt von Zwiſchendecks-Paſſagieren nach andern Welttheilen 
Contrakte ſchließen. 

3) Unbeſchadet der Befugniß hieſiger Kaufleute ald Rheder, Sciffstorrefpondenten, Befrachter 
und Ausrüfter in ihrem Namen über die Annahme von Paffagieren nad) andern Welttheis 
fen ohne Zuziehung eines Maklers Gontrafte zu fchließen, ſteht mit der Beforgung von 
Schiffsfrachten überhaupt auch tie Vermittlung der Paflagierannahme unter den in ber 
Maklerordnung enthaltenen Bedingungen, mit Ausfhluß aller unbefugten Zwifchenhändfer, 
lediglich; den beeidigten Schiffämaflern zu. Die geſetzliche Courtage von 2 8 Eourant für 
den ſpaniſchen Thaler bat der Schiffsmakler nur von dem Berfrachter, nicht von dem Zwi⸗ 
ſchendecks Paffagier zu fordern. 

4) Der Schiffämafler it verpflichtet, der Polizeibehörde und der GommerzDeputation denjenis 
gen biefigen Bürger zu, bezeichnen, welcher ald Rheder, Schiffsforreipondent, Befradhter, 
Ausräfter oder felbitichuldiger Buͤrge eines fremden Schiſſers, Paffagierkontrafte durch ihn 
ſchließen laffen. Im Fall kein Madler zugezogen wird, hat der Befradhter diefe Anzeige zu 
machen. 

5) Der fo beeichnete verantwortliche Gontrahent oder ber Sciffsmakler hat für die doppelte 
Zeit der als wahrfceinlich angenommenen Dauer der Reife und bid zum Belauf der Paffage 
gelder dem Polizeiperrn von bemielben als genügend anerkannte Gaution dafür zu beftellen, 
daß die in Folge eines mit ihmen abgeſchloſſenen Gontraftes hieſelbſt geduldeten Auswanderer 
uud ihre Familien feiner Unterſtuͤtzungsanſtalt irgend einer Art hier zur Laft fallen, daß 
wenn fie aus irgend einem Grunde hier zuruͤckbleiben, fie in ihrer Heimath wieder Aufnahme 
finden, daß alle in einem folhen Falle der Polizei durch Gorresponden;, Transporte, Bias 
tiea oder fonft auf irgend. eine Weife entftehende Koften derfelben auf erſtes Anfordern fofort 
werben erftatter, auch alle in Folge diefer Verorduung von ihnen fowohl ald dem Schiffer 
verwirkte. Geldbußen unweigerlich bezahlt, auch derfelben in allen Stuͤcken werde nachgelebt 
merben. 

6) Jeder Auswanderer hat fich ſpaͤteſtens am Tage nad feiner Ankunft in Hamburg auf dem 
Polizeiburenn zu melden um gegen bie Stempelgebühr von 4 4 eine nach Ablauf von 14 Ta 
gen zu prolongirende Aufenthaltskarte um die Erlaubniß zur Einfchiffung zu erhalten, wofhr 
er außerdem 8 £ am die Poltzeikaffe zu entrichten bat, 

7) Ieder Bürger und Einwohner, welcher einen fremden Auswanderer ohne Aufenthaltsfarte 
oder nach dem Ablauf derfelben beherbergt, verfällt nach Maaßgabe der beſtehenden Geſetze 
in 10 Rthlr. Strafe, Eine gleiche Geldbuße hat der Schiffer zu bezahlen, welcher einen 
Zwiſchendecks⸗Paſſagier ohne bie Einihiffungs » Erlaubniß bed Polizeiberrn aufnimmt. 

8, Nice mit Aufentbaltsfarten oder der Erlaubniß zur Einfchiffung zu verſehen, vielmehr, for 

fern ihre Auslieferung nicht vertragsmäßig verlangt werben kann, in Anleitung bes Man⸗ 
dats vom 4. Juli 1832 aus Hamburg und deifen Gebiet zuruͤczuweiſen find: 

) 


5 Huswanderer, welchen es an einem Päß ihrer Regierung ind Ausland Fehlt: 
b Diejenigen, welche ſich nicht durch eine, die im 5. Art, erwähnte Gantion imovfvirende, 
‚mit einem hieſigen Contrahenten, defien auswärtigen Bevollmädztigten, oder in Folge 
ber. nach Maaßgabe Art. 1 ausuahmemweife ertheilten Autorifation E. H. Rothe geſchloſ⸗ 
‚jene Bereinbarung legitimiren, 26 fey denn, Laß fie fich über bie möthigen Gelomittel 
zur Bezahlung des Paffagegeldes, ſowie zur Beftreitung anderweitiger Beduͤrfniffe eaͤh⸗ 
e ‚rend ihred muthmaßlichen Aufenthaltes auszumeiien im Stande ſeyen. 
0) Nach Maaßgabe des Bumdescartelld als Defertenre oder entwichene Militairpflichtige 
, anzufehende Perfonen. 
d) Solche, die ſich der Strafe begangener Vergehen ımb Verbrechen zu entziehen fuchen. 
Hiefigen Unmündigen wird die Einſchiffung nur mit Zuſtimmung ihrer Eltern, Vormüͤn⸗ 
der .oder biefer vertretenden Perfonen uud Behörden geftattet. 
5) Jeder einzelne Paſſagier, das Familienhaupt für ſeine Fanlilir, bat das Recht, eine ſchrift⸗ 
er. fiche Ausfertigung des von ihm geſchloſſenen Gontraftes in deutfcher Sprache, fowie die Ein⸗ 
ſicht diefer Verordnung zu verlangen, wovon zwei Abdräde fi am Bord des Schiffes befim 
den muüͤſſen. 
10) Fuͤr den Fall, daß dem Schiff auf der Elbe, in Europaͤiſchen Gewaͤſſern ein Unfall zu 
ſtoßen follte, wodurch dasſelbe an Fortfegung der Reife verhindert wird, hat der Gontrabent 
den Paffagieren nicht bles des Pafjagegeld wieder zn erftatten, jondern auch bis zum Belauf 
vor Bcomp. 40. — für jeden Paffagier bie Koſten für Bergung, Nettung und Unterhalt 
bis zur Weiterbeförberung zu beftreiten, Überdies Diefelben, fofern diefe Koſen den Betrag 
. von Beomp. 40, — nicht ganz abforbirt haben, durch eine mäßige Durchſchnittsverguͤtung 
fuͤr Verluſt zu entfchädigen, auch den Behörden alle ihnen aus Dem gedachten Unfall etwa 
erwachſenden Aueélagen zu erjegen. 

Zu diefen Behuf bleibt es dem Contrahenten überlaffen entweder ber in Folge Art. 5 über 
nommenen Gautıon eine genügende Austehnung von dem einfachen bid zum doppelten Belauf des 
Paſſagegeldes für jeden Paſſagier zu geben, oder die Paffagegelder unter Hinzufuͤgung eined vie 
Erfüllung der auisrfegten Verpflichtungen fichernden Betrages von Bcomp. 40. — für jeden Pal 
fagier bei biejigen Aſſecuranz⸗Compagnien oder befannten Privat» Afecurateurd aus präfumtivem 
Mandat der Paffagiere zu ihren Gunjten in der Art zu Vverfichern, daß ein etwaiger Ueberſchuß 
pro rata unter dieſelben vertheilt werde. — Die der Verfiherungs Polize zu dieſem Behuf einzu 
ſchaltende Clauſel lautet: 

„uf Paſſagegelder, infoferne ſolche bei Ungluͤcksfaͤllen des Schiffs laut obrigleitlicher Ber: 

»fügung in Auſpruch genommen werden,’ 
unb ferner: 

„auf Verweudungsgelder, ald Bcoump, 40 — für jeden Kopf, in ſoſerne joldhe bei Unglücks⸗ 

„fällen des Schiffs laut obrinfeitlicher Verordnung in Anſpruch genommen werden, zugleich 

über auch in fo ferne, als bei Havarie in einem Nothbafen für die Paſſagiere ungewöhn 

liche Keſten für Logis, Bekoͤſtigung u. f. w. aufgewendet werden müffen.“ 

Außerdem ift der. Polize die Clauſel beizufägen, das fie nicht cedirt werden bärfe, und 
eine vidimirie Gorie derſelben auf der Polizei ju deponiren. Nur nad) — jener Caution 
oder Depoſition der Policen Copie darf das Schiff das Revier verlaſſen. 
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411) Bor ber Erpebition eines Schiffes hat der in Gemäßbeit Art. 5 verantwortliche Contra⸗ 
bent oder ber Schiffsmakler der Polizeibehörbe ein vollſtaͤndiges Verzeichniß in duplo der 
fiir dasjelbe angenommenen Auswanderer mit Angabe bed Geburtslanded, bed Berufe, Als 
terd, Geſchlechts und Beſtimmungsortes einzureichen. Das Duplicat diejed Verzeichniffes wird 
anf den Fall, daß das Schiff in Eurbaven anlegt, und durch Die Revifion daſelbſt fein Auf 
enthalt entſteht, zu deren Behuf dem Herrn Amtmann zu Ritzebuͤttel überfandt. Nach Abz 
gang des Schiffs hat der Gontrabent oder Schiffsmakler der Polizeibehörde gleichfalls eine 
namentliche Angabe der Zurüdgebliebenen zu machen, 

49) Zaͤhrlich ernennt tie Gommerzj Deputarion vier oder mehr Sachverfländige, melche vor dem 
Hafenherrn zu beeibigen find: durch das Gutachten zweier derfelben, die für jeden Fall 

beſonders von der Gommerz Teputation bezeichnet werden, oder eined von derfelden hinzu⸗ 
gezogenen Obmanns hat der Contrahent zu erbärten, daß das Schiff fich zur Fahrt mit 
Paſſagieren nicht bloß in einem vollkommen feetächtigen Zuftande befinde, fondern auch mit 
Hinlänglich geräumigen Zwiſchendecken fhr die Zahl der angenommenen Paffagiere verſehen 
fey. Die Anlage A. enthält die Grundfäge, welche für diefe Beicheinigung, unter dem 
Vorbehalt der Umſtaͤnde angemeflener Movifitation, als maaßgebend zu betrachten find, 

Durch ein gleiches Atteftat derielben Sachverſtaͤndigen bat der Gontrabent ferner zu 
beweiſen, daß das Schiff für die wahrfcheinlich Längite Dauer der Reife mit gefunden kebens⸗ 
mitteln, füßem Waffer, einem angemeſſenen, nach Borjchrift des Geſundheitsraths angeichafften 
ArzneisBerrath und ber erforderlichen Kraukenkoſt verjehen ſey. Bei Ausjlellung diefes 
Atteſtats dienen die in der Anlage B enthaltenen Beſtimmungen, unter ähnlichem Borbehalt 
wie ‚bei der Anlage A, zur Richtichnur. 

Für eim jedes diefer Atteſtate haben die beiden Sachverftädigen von dem Gontrabenten 
eines Paſſagierſchiffs feine höhere Gebühr ald 4 Spezieöthaler zu erbeben. Bei Zweifeln 
ber die Einrichtung und Berproviantirung des Schiffs ſteht es dem Polizeiberrn in Folge 
deßhalb angebrachter Beſchwerden zu, außer dem gutachtlichen Bericht der beeidigten Sad 
verftändigen auch denjenigen eines der Herren Physicorum, bed pharmacentifchen oder an» 
derer Mitglicber ded Geſundheitsraths, der Rathschirurgen und Schiferalten einzuziehen ; 
auch den Schiffer ober Gontrahenten zum Beweije, fowie eventualiter zur Beeidigung feiner 
Angaben anzubalten, 

43) Ohne Erlaubuiß des Polizeiherrn dürfen keine Schife mit mehr ald 25 Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagieren dad Revier verlaffen. 

14) Jedem Paſſagier ſteht ed frei, vor bem wirklichen Abgang des Schiffs auf bie Ueberfahrt 
zu verzichten und wieder and Land zu geben, jo ferne er ſich rädjichtlich eventueller Forde⸗ 
rungen den Hamburgiſchen Gerichten unterwisft, 

15) Für jeden Tag bes nicht durch Wind und Wetter verzögerten Abgangsd über 14 Tage 
nach dem im Contract dafür feftgefegten Termin hat der Gontrabent jedem Paffagier, foferne 
er ihn nicht am Bord beherbergt und beföftigt eine Vergütung ven 12 3 zu zahlen. 

16) Auf der Neife muͤſſen die Betten, ſofern das Wetter ed geitattet, täglich und zwar durch 
die Zwiſchendecks⸗Paſſagiere felbft gelhftet, das Zwifchendet zweimal die Woche mit Eifigs 
dämpfen durchraͤuchert werden. 

17) Die Preiſe der aufer der bedungenen Portion käuflichen Gegenftände find an einem, jedem 
Paffagier zugänglichen Ort des Schiffs zu affigiren. 
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18) Am Bord fremder Schiffe muß ein Dollmetſcher den Capitain vertreten, wenn weder die⸗ 
fer noch der Steuermann ber bentichen Sprache maͤchtig iſt. 

19) Bei einer Zahl von hundert Paffagieren und darüber muß für ärztliche Huͤlfe durch eine 
vom Geſundheitsrath zu dieſem Behuf geeignet befundene Perſon geſorgt werden. 

20) Die Paſſagiere ſind an feinem andern als "ar dem in dem Contrakt namhaft gemachten 
Ort zu landen. Sie haben das Recht nach der Ankunft des Schiffs au dem Beſtimmungö⸗ 
ort noch zweimal vier und zwanzig Stunden bie für die Ueberfahrt bebungens Schlafflätte 
und Koft am Bord deffelben zu behalten. 

4) Die in dem Beftimmungshafen etwa zum Beiten der Armenanitalten und Hofpitäler anſtatt 
einer gefeglihen Caution erhobene Abgabe, welche im den Häfen der Vereinigten Staaten 
von Nord» Amerifa 1 1/2 bis 3 Dollars beträgt, fällt, fofern der Gontraft deshalb nicht 
dad Gegentheil verfügt, den Paffagieren zur Laſt. 

22) Befchwerden der Paffagiere über das diefer Verosbnung nicht entfpredhende Berfahren bed 
Scifferd während der Ueberfahrt koͤnnen, falls fie ſich nicht am Beſtimmungsort erledigen, 
entweder bdireft oder durch Vermittelung eines Hamburgifchen Gonfulats bei dem Poligeiherrn 
angebracht werben, welcher dieſelben, fofern fie fich nicht zu eimer rechtlichen Entſcheidung 
durch die Gerichte oder einer dijciplinarifdyen durch die Maflerbeputation eignen, befonderd 
wenn der Schiffer ein Hiefiger ift, zur Unterfuchung verweift, und nach den Umftänden vor 
behaltfich einer fchärferen Ahndung anderweitig gefegridriger Handlungen, ſowie des Regrefr 
ſes an €. H. Rath im den dazu geeigneten Fällen, mir einer Geldbuffe von 10 bis 50 Rthlrn. 
beftraft. Mit einer gleichen Geldbuße wirb nach dem Erfenntniß bed Polizeiherrn jede an 
berweitig zu feiner Kenntniß gelangende Gontravention gegen einzelne Beftimmungen. biefer 
Verordnung, ſey ed durch den Contrahenten, den Schiffer oder Schiffsmakler befegt, ſofern 
überhaupt die Erpedition des Schiffes nad; Reduktion der Paffagierzapl damit verträglich if. 

23) Dem Herrn Amtmann in Rigebättel ſtehen ruͤckſichtlich der von Curharen eppedirten Schiffe 
mit Auswanderern biefelben Befugniffe zu, welche biefe Verorbunng dem Polizeiherrn ein 
räumt. 

24) Aeltere, die Verfchiffung von Auswanderern betreffende Berorbnungen, fofern fie wit der 
gegenwärtigen in Widerfpruch ftehen, find ald aufgehoben zu betrachten. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, Hamburg, den 27. Februar 1837. 


Anlage A 
4) Für Auswanderer beftimmte Schiffe mäffen von untadelhafter Beſchaffenheit feyır. 

2) Kein nach den vereinigten Staaten von Nord Amerika beftimmtes Schiff tarf in Folge dort 
beftehender Gelege mehr Paffagiere als im Verhaͤltniß eined berielben für jede nicht anders 
weitig belabene Laft von 2 Englischen Tonnen; fein nad; einer Engliichen Colonie beſtimm ⸗ 
ted mehr ald 3, inclus, des Gapitains und der Mannfchaft, für 5 Tounen annehmen. 

3) Wo die Gejege nicht, wie in ben Bereinigten Staaten von Nord +Mmerifa, abweichende 
Beftimmungen enthalten, werben rüdfichtlich des Scifferaums, fo wie der Berproviantirung, 
3 Kinder unter 7, 2 unser 12 Jahren für einen Paflagier , Kinder unter 12 Monaten 
überall nicht geredynet, 

4) Die Höhe des Zwiſchendecks über jeher nur langs Schiffs einzurichtenden Kojenreihe barf 
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nicht unter 5 1/2 Fuß, bie Ränge der Kojen nicht unter 8 Fuß im Lichten betragen, Mehr 
als 2 Reiben Kojen übereinander, wovon die unterfte 6 Zoll über dem Zwiſchendeck oder in 
Ermangelung eines Zwiſchendecks über. ber basfelbe erfegenden Bodenlage find nicht zu ger 
“ flatten. Einmannskojen muͤſſen, mit Inbegriff des freien Raumes für jede Kojenbreite von 
8 Zoll, für den Mann 28 Zoll, Zweimanndfojen 27, Drei⸗ und Viermannskojen 26 Zoll 
breit feyn, Mehr als Viermannskojen werben in der Negel nicht geitattet. Auf Schiffen, 
welche die Linie zu paſſiren haben, ift eine Kojenbreite von 2 1/2 Fuß für ben. Mann er 
forberlich. 
5) Der ſich hierand ergebende Flaͤchenraum von 13 bis 15 Quadrat» Fuß für den Mann, fo 
. wie außerdem der Pag unter der Lucke muß von allen Gütern und Provifionen, mit Aus 
nahme der in Fleinen Kiften zu vermahrenden unentbehrlichiten Kleidungsſtuͤcke Waſch⸗ und 


vu @ßgerätbe der Paffagiere, frei bleiben. 


6) Die Kojen find durch Stägen von 4 und 4 Zoll und unter dem Verdeck befeftigte Ratten 
von 4 und 3 Zoll zu fichern. 

7) Für die Trennung der Familien und Gefchlechter durch fchließbare Rattenverfchläge, für 
abgefonderte Eimelfojen der Kranken, im Berhältnif von 3 auf 100 Paflagiere, für bequeme 
Treppenzugänge, Kuͤhlſegel bei heißem, Segeltuchfappen bei regnigtem Better, Erleuchtung 
* Nacht oder verſchloſſenen Lucken iſt gehoͤrige Sorge zu tragen. 


Anlage B. 


1) Die wahrfcheintich längfte Dauer ber Reife beträgt: 

a) nad; der Oſtkuͤſte von Amerifa, Welt»Indien, Para und Maranhao bis zum Gap 
St. Rogue in Brafilien einſchließlich 13 Wochen 

db) mach der Brafitiichen Küfte vom Cap St. Roque bis einſchließlich der Mündung des 
Plataftroms 16 Wochen 

ec) nach dem Gap der guten Hoffnung 18 Wochen - 

d) nad; Auftralien und Ban Dimend Land 27 Wochen 

e) nach andern zur Eofonifirung geeigneten Ländern wird in Gemaͤßheit deßhalb einzuzie⸗ 
hender Gutachten bie wahrſcheinlich laͤngſte Dauer der Reiſe von der Behörde feſtgeſetzt. 

2) Nach dem Gefeg der Vereinigten Staaten von Nord» Amerika find auf der Reife aus Eus 
ropa dahin für jeden Paffagier, ohne Unterfchied des Alterd und ohne Ruͤckſicht auf anders 
weitig verladene oder von den Paſſagieren für ihren eigenen Gebrauch mitgenommene Pros 
vifionen von dem Gontrabenten anzuſchaffen: KO Gallons oder $ Oxhoft Waffer, 100 Pfd. 
Sciffebrod, 100 Pfd. Fleiſch, 1 Gallon Eifig. 

3) Mit Rüdfiht auf die Gewohnheiten der deutfchen Auswanderer it für eine hinlängliche 
Quantität Gemuͤſe, an Erbfen, Bohnen, Kartoffeln, das zum Kochen deffelben erforderliche, 
auf die Hälfte des fonftigen Bedarfs zu fchägende Waffer, ferner für Graupen, Reis, Mehl, 
Butter, Bier, Caffee und Thee Sorge zu tragen, 

4) Die volle Portion befteht in der Negel aus 3/4 Pfd. gefalzenem Rindfleiſch, abwechfelnd 
mit eben foviel gefalzenem Schweinefleiſch und 1/2 Pfd. geräuchertem Speck. 

5) Der wöchentliche Bedarf befteht aus 3 Pfd. Nindfleiih-für 4, 1 1/2 Pfd. Schweinefleifd 
für 2, 1/2 Pfd. geräuchertem Sped für 1 Tag. — Hiezu fommen 7 Pfd. Schiffsbrod, 3/4 
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Hd. Butter, 7 Deffel Kaffee, 7 Oeſſel oe; und biesjeitd bed IR. rar noͤrdlicher Sue, 
7 Deffel Bier. 

67 Alle Schiffe, welche füBTicher als der 32%. Grab nördlicher Breite — haben für ben 
Mann 1 1/2, diejenigen, welche nad Brafilien jenfeits des Cap St. Rogue oder. Buenos 
Apres beftimmt find, 2 Orbaft Waffer einzunehmen. 

7) Ald Krankenkoſt werden Hühner und getrodnete Früchte, ſowie ein Heiner Vorrath von. 
Wein empfohlen. 

8) Rüdfichtlic anderer Spirituofen wird, Enthaltfamkeit zu befördern, eine Verpflichtung des 

Eontrahenten auch zu der mäßigten auf die Männer befchränften tägfichen Austheilung 

“ Überall nicht voraudzufegen, auch eine Beiladung derfelben zum Behuf des Verkaufs an die 
Paſſagiere zu vermeiden ſeyn. 

9) Um die Ueberfahrt in den Bereich auch des weniger Bemittelten zu bringen, üherbiße man 
der Goncurrenz nach Sicherumg des umerläßlichen Bedürfniffes an Waſſer, Kleid, Brod 
und vegetabiliicher Nahrung, ein möglich] niedriges Paffsgegeld mit. der Gewährung, billiger 
Anfprüce der Auswanderer zu vereinigen. 

20) Die gefeglich erforderlichen Provifionen dürfen erft angegriffen. werden, wenn bad Schiff 
in See iſt. Sie muͤſſen bei gehörigem Ruftzug vor einer Beſchaͤdigung durch Seewaſſer ges 
fchägt feyn. Das Waſſer in wohl ausgebrannten und gereinigten Faͤſſern muß. unter dem 
2ten Deck, oder, wenn nur eines vorhanden it, mindeſtens 5 1/2 Fuß unter biefem geſtauet 
werben.. 


CE .. J praes. 8. Mai 1837. 192% 
(Die fünftige Einrollienng der devaldirten 1/2 und 1/4 Krthlr. beim), 


Um eine nothwendige Gteichförmigfeit in der Paquetirung der bezeichneten- Muͤnnorten zu. 
erzielen, werben bierorts, und zwar 

a. die halben Kronenthaler zu 75 Städe, oder — 100 fl: 

b. die 1/4 Sorte zu. 80 Städe, oder = 52 fl, 

c. diefelben zu 40 Stuͤken, oder = 26 fl. 
einrollirt, und ausgegeben, fo wie fle von jegt an — auch nur ſo gepackt — wor bemablieferndem 
Derceptionds Behörden und Privaten, welche Zahlungen hieher zu machen haben, angenommen 





Wuͤr burg den 8. Mai 1837. 
Koͤnigliche Unter» Mainkreis⸗Kaſſe. 
Bogner. Hannwader. 


Bntellineng-BTatt 


für den 


Unter= Mainfreis 


des ködnig- 


reichs Bayern. 














Müpzdurg- Samstag, den 13. Mat, 1837, 





Inhalt 


Biftändigfeie bei Ertheilung der Autwanderungs Bewilligungen, — Dietjährige Katater: Operation. — 
Alten ‚Unternehmen des Mechanitus Mannhardt. — Einrollirung der 1/2 und 1/4 Kronthaler. — 
Notiren. (Verleihung von Hofgewerbstiteln. Shuliteller@rledigung- Stulitelle: Belegung. Betreidsreife. 
Courſe der Baner, Staaidpapiere). — Hieju ErtraBeilage Nr,. 45, an die allgemeinen f. Rentämter und 
t. Berflämter, 





Bekanntmachungen ımd Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Koͤnigl. allerh. Verordnung, 
die Zuftändigkeit: bei Ertheilung der Auswandorungs / Bewilligungen betr. 
ırvwig, 
von Gottes Guaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in’ Schwaben ı. x. 
Bir finden Uns in fortgefegter Durchführung Unferer allerhoͤchten Berorbrung vom 29. 


Deyember 1836, die Gefchäftövereinfachung bei der innern Berwaltung betreffend, bewogen, zu 


9) 
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Art. I [2 
Die nah $ 23 lit. b, — allerhoͤchften Verordnung vom nr denaber 4825 ber Ente 
fcheibum; Unieres Staats» Miniterinms des Innern vorbehaltenen Ein» und Auswanderungs ⸗ 


bannn NRachiteuerfragen, gehen von dem Tage des Erfcheinens gegemwärtiger Berorbnung anfangend 
in den entjcheidenden Wirkungskreis Unferer Kreis⸗Regierung, Kammer des Innern, zuräd, 


Art. IE 
Ang bericytliche Vorlage hat in diefer Beziehung nur fortan Plag zu — 
1) im Falle ergriffener Berufung, und 
2) wenn die zweifelhafte Natur eines einzelnen Falles das in $ 65 Unſerer alerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 9. Dezember 1825 erwaͤhnte Benehmen noͤthig macht. 
Unfer Staats» Minifterium des Innern iſt mit der Bekanntmachung und dem Vollzuge gegen⸗ 
wärtiger Verordnung beauftragt. 


Ru den 6, Mai 1837, RI 
Ludwig. . 


Fuͤrſt von Dettingen» Wallerjlein. 


Auf Föniglich allerböchften Befehl: 
der General» Sefretär 
Er. v. Kobell, 





Mrus, praes. 12285. Nrus, exped. 11783. praes. 10. Mai 1837. 1951. 
(Die diesjährige Kataftersdperation betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Mittheilung der koͤnigl. Steuer + Katafter- Rommiflion vom 17. vor. Mts, Fr. 3342, 
rubrizirten Betreffeö, wird zur Heritelung des definitiven Steuer⸗Kataſters bezüglich der Bonitirung 
die Klafifikation ſaͤmmtlicher Grundftüde in den Aemtern Dettelbah, Volkach, Gerolzbofen, 
Wieſentheid, Ruͤdenhauſen und jener an der Gränge diefer Aemter, naͤmlich bei Würzburg r/R., 
Arnſtein, Werneck, Schweinfurt, Sulzheim und Eltmann im Laufe gegenwärtigen Jahres unter 
ber Oberleitung bed Affeffors Zobel und der Mitleitung des Obertarators Schneid vorgenorrmen. 

Die einfchlägigen Polizei» Behörden und Foritämter werden demnach angewiefen, bie Operation 
zu ımterftügen und bad Unterperſonale ebenfalls geeignet biezu anzumeilen. 

Würzburg den 5. Mai 1837. 

Königliche — des unter⸗Mainkreiſes 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfivent. | 
v. Weinbach, Director. J 
Froöhlich, 
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Nrs praes. 21317. Nrs. exp, 17756 praes, 6, Mai 1837. 1904. 
(Das Aftiensinternehmen des Großuhruracherd und Mechanikus Yohann Manndhardt jur Errichtung einer 
Maſchinen⸗ Werkſtätte betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Der Großuhrmacher und Mechanikus Mannhardt in Münden hat nad) dem Beiſpiele mehrerer 
Nachbarſtaaten ein Aktien «Unternehmen zur Errichtung einer großen Mafchinen Werkitätte in der 
verdienftlichen patriotifchen Abficht ͤbernommen, die großen Summen, welche bisher für Mafchinen 
jeder Art dem Auslande bezahlt wurden und ferner bezahlt werden müßten, in Bayern felbit zu 
firiren. 

Um die Theilnahme am diefem gemeinnägigen Unternehmen zu erleichtern und and; weniger 
Beihittelten, welche fich für das immer höhere Aufbluͤhen der vaterländifchen Induftrie mit Wärme 
intereffirem , möglich zu machen, fofort das Zuftandefommen dieſer Maſchinen-Werkſtaͤtte rafcher 
zu fördern, iſt der Betrag einer Aktie nur auf 100 fl geftellt worden, und Seine Majeſlaͤt ber 
König gerupten auf die Allerhoͤchſtdenſelben erftattete Unzeige dem fo gearteten Unternehmen 
Allerhoͤchſtihr befonderes Wohlwollen und Allerhoͤchſtihren königlichen Schutz zuzuwenden. 

Es wird daber der Mannhardtiſche Plan untenſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
am die Anfmerffamfeit der Kreisbewohner, insbeſondere aber den Geldbeſitzer auf dieſes gemein⸗ 
näsige Untunehmen hinzulenken. 

Würzburg ten 29, April 1837. 

Königliche Regierumg des Unter» Mainfreiicd, 
Kammer des Innern, 
Graf von Nechberg, Präfivent. - 
eoll, Hemer. 


Ankündigung. 
Die Errichtung einer Mafchinen s Werkftätte auf Actien im Vaterlande. 

Langjährige Beobachtungen, die ich in Beziehung auf dei Zuftand unferer Gewerbs⸗Induſtrie, 
und namentlich im neuerer Zeit auf meinen verzweigten Reifen durch das Baterland machte, wo 
ich mit Vergnügen in verfchiedenen Gegenden Bayerns einen gefteigerten Schwung und ein Treis 
ben, fo viel möglich, Alles dasjenige felbft zu erzeugen, was und bisher bad Ausland mit fo 
entfchiebener Bereitwilligfeit lieferte, und dafür unfer Geld an ſich zog — wahrnahm, haben 
mich überzeugt, daß häufig die Unternehmer von Fabrik» Etabliffements genöthigt find, ihre erfors 
derlichen Mafchinen, ja ſogar oft die geringfägigiten Gegenftande vom Auslande zu beziehen, 
weil felbe theil® gar nicht, der befchränften Werkfätten wegen, theifs meil die wenigen Mecha— 
nifer in Bayern die Arbeiten nicht alle-rechtzeitig und zu jenen Preifen, wie felbe vom Auslande 
bezogen werden fümten, zu fertigen im Stande find. 

Diefem Uebelftande kann nun füglich, — da wir im Vaterlande außer München, Nürnberg, 
Würzburg, Lohr und dem Rheinfreife gar feine mechanische Werkſtätten aufzumweifen haben, die 
irgend etwas Großartiges im Maſchinenbau ausführen können, dadurch moͤglichſt abgeholfen wers 
ben, daß man eine, bem immer fteigenden Bebürfniffe ber Zeit angemeffene Mafchinens Werks 
ftätte, in Berbindung mit einer Eifengießerei, auch im Baterlande entweder anf Actien, oder 
mitteld Zufammentrittes einiger großer Kapitaliften, errichte, 

« (*) 


-— wo R 

Zu Chemnis in oe a Een me bereitd auf Actien errichtet, indem 
man auch dert von der Notlavendigfeit des Beftchens eines folchen — überzeugt, 

FR einmal im Waterfande der Unternchmangsgeüt geweckt, und —* 1 derlei ns 
fige Etabliſſements errichtet, fo wird dann in der Folge fein Geld für Dampfwi uw 
mechanische Gegenftände ind Ausland gehen, 8* auch leines mehr ne De 
ftände, wie für rche Eifenbahn Schienen u. zu verſchleudern vorhanden ſeyn. — 
Dat Balerlarh Biaet u” ja Diane age rohe Materialien, wovon —— 
in Bezug auf veredelte — —— im Fönigl, Hüttenamte zu auf 
eine ‚Fehr Aberraſchende Weife jüngit überzeugt habe, indem man dort mit weniger B 
als ſonſt, jest auch befferes, tem Beduͤrffuiſſe entſprechenderes Weicheiſen erzeugt. — Möchte dier 
fer Veredlungsprozeß mehrfaͤltig in Auwendung kommen! 

In der Vorausſicht, daß ein ſolches Unternehmen im Allgemeinen hochſi zeitgemäß, nůblich, 
den Unternehmern vortheilbringend iſt, und der National⸗Induſtrie großen Vorſchub gewähren 
bürfte, bin ih, aus bloßer Vorliebe für die gute Sache, um fo mehr, als ſich bis⸗ 
ber noch Niemand hiefür, wenigſtens nicht öffentlich, intereſſirt hat, ſelbſt erbötig, ee 
gefihlagenen Maſchinen⸗Werkſtaͤtte bebingnißweif e als Reiter vorzuftehen. 

Im Befige einer der größeren, in voller Thätigkeit begriffenen Werkitätten Bayernd; die 
mid; ald Privat-Vefiger in jeder Bezielamg um fo mehr zufrieden ſtellen mıf, als Elbe am Be 
ftellungen momentan fo überhaäuft it, daß ich nenerer Zeit mich fogar veranlaft gefehen habe, tes 
deutende Arbeiten mechanifcher Gegenftände minderen Belanges an andere 
zu überlaffen, kann ich dennoch nicht umhin, einzig der guten Sache wegen, ber vaterländifchen 
Induſtrie durch die angeregte Errichtung einer ſolchen Mafchinen: Werkitätte nach meinen Kräf- 
ten foͤrderlich zu ſeyn. 

Es ſollen die Actien hiezu nicht über 100 fl. per Städt betragen, damit auch jener Gewerbs- 
. freund, der etwa mehr Sinn für das nügliche Unternehmen, ald Geld darzubieten vermag, da 

ran Theil nehmen kann. — Weiteres foll mir bei diefer Mafchinens Werkitätte bloß der tech⸗ 
viſche Theil des Geſchaͤftes vom dereinftigen Ausfhuß der Actionaͤrs, jedoch im volleſten 
Umfairge, übertragen werben. 

Die Kaffa s und Merkantil» Gefchäfte foll die Gefellfchaft, refpective deren Ausfchuß, ledig⸗ 
lich, ſelbſt adminiſtriren, damit ich mic; einzig und allein dem Tedmifchen weihen kann. 

Ich ſelbſt werde eine nicht unanfehnliche Anzahl Actien nehmen, um durch Beifpiel der gu⸗ 
ten Sache voran zu gehen. 

Die Subſcriptions⸗Liſte zu diefer Actions Unternehmung foll bi8 Ende März künftigen Jahres 
bei mir eröffnet bleiben, und wenn bis dahin die erforderliche Anzahl von 1500 Actien um 
törzeichnet fein wird, foll darüber öffentliche Anzeige erfolgen, um im Falle des Zuftandefonumend 
zur Mahl eines Central⸗Comitées fchreiten zu können, das dann die Berathung auf gefeuliche 
Meife vornehmen, das Intereffe der Geſellſchaft vertreten, und die vorläufige Zinfen-Firtrung 
ber Actien bis zum Thätigkeitsbeginn der Werkftätte beitimmen fol. 

Ale Zufchriften und Anfragen fowohl derjenigen, welche privatim mit mir biefed Untermeh- 
men beginnen wollen, fo wie alle Anmeldungen zum ActiensAntheil, erbitte ich mir portofrei. 

Münden im December 1836. 
Sohann Mannharbt, 
Stadt » Uhrmacher und Mechanifus. 
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6) 1. j praes, 8. Mai 1837. 1929, 
. (Die fünftige Eintellirung der deralbirken 1 und 4/a Krthlr. ker.) 

Um eine nothwendige Gfeihförmigfeit in der Paquetisung der bezeichneten Muͤnzſorten zu 
erzieien, werden bierorts, und zwar 

a. die halben Kronenthaler zu 75 Stüͤcke, ater = 100 I, 

b. die 174 Sorte zu 80 Städe, oder = 52 fl., 

<. ditſelben gu 40 Stuͤcken, oder = 2% fl. 
einroflirt, und ausgegeben, fo wie fie von jegt an -- zuchnurfo gepadt — von den — 


Perceptions ⸗ Bchoͤrden und Privaten, welche Zahlungen hieher zu machen haben, angenommen 
werden. 


Würzburg den 8. Mai 1837. 
‚ Königliche Unter Maänkreis, Kaffe. 
Bogner. Hannwader. 





Notizen. 

eine Königliche Majetät Gaben befohlen, daß vom 1. Mai T. J. on Die Befuche, welche 
vie Verleibung von Hofgewerbstitein (wie Hofdrechsler, Hofputmacher u. f. w.) betreffen, nit 
mehr, wie feither bei dem Staats: Minifterium des töniglihen Hauſes und des Aeußern, fondern 
bei dem Föniglichen Dberfthofmzeifters Stabe. angebracht werden. Seine Majeftät haben hiebei 
Ihrem Stats Miniterium des koͤniglichen Hauſes und des Aeußern Ihre befondere allerhöchfte 
Zufriedenheit mit der bisherigen Füprung des Geſchaͤfts der Ausfertigung der Hofdekrete auszuſprechen 
geruht. 


praes, 10. Mai 1837. 1969. 

Auf hohen Befehl F. Regierung de daio Würzburg den 26, Aprit 1837 E N. 17414 fol die in 
"Erledigung geklommene vrot. deutſche Schulftelle in, dem Pfarzorte Mittelſinn, kgl. Landgerichts 
Orb, wieder beſetzt werden. Dieſe Schule zaͤhlt gegen 160 Sonne md Werktags⸗Schuͤler. Der 
Dienſtertrag belaͤuft ſich auf 200 fl. nebſt 8 fl. 30 fr. Wohnungs⸗Entſchaͤdigung. 

Die Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre vorſchriftmaͤßigen Geſuche innerhalb 4 Wochen 
vortofrei bier einreichen. 

Waitzenbach dei Hammelburg den 8, Mai 1837. 

Königliche prot. Difriftd, Schulen » Infpeftion. 
Teubern. 





Durch Beſtaͤtigung der von dem Herrn Grafen zu Caſltell — Praͤſentation iſt die 
proteſtautiſche Schwichrerfielle zu Unteraltertheim, Herrſchaftsgerichts Remlingen, mit dem 


Schuliebret Georg Michael Kleinlein zu Kleinweiſach, k. Landgerichts Hoͤchſtadt, wieder beſetzt 
worden. 


= 342. — 
Gerreid⸗Verkauf auf dem Marfte gu 
Würzburg Schweinfurn IN Odfenfure 


am 6. Mat den 2dten. April und vomn 25. Aprif bis 
1837, 3. Mai 1837, 2. Mai 1837. 


Getreid⸗ d. Schaͤffel 
















j d. Schäffel ber Schäff. 
_ Pre | Gattung |Shit| m [Same] —ze.. ein, m 
fl. |fr. fl. fe. kr. 
Weitzen 61—u 501 36.1 
Kern | 88 | 10] 
Im hoͤchſten Korn 6 8 |18 6— 9 '— #180 gi 
aber il 6161 53 Kerr! te 
Gerſte 1l— 8 24 3 8 — 
Weigen 68411436 114 11 41 1 1383| 111— 
Kern 5 918 
Am mittlern (Korn 334 8 j21 4 102) t 8 31 9 7145 
aber 309 5 41 54 2 5147 7 5 — 
erſte 
Weitzen 2410 — 10 — 10 10 36 
Kern | 5 —9 — 
Im tiefſten (Korn 7 7120 8— 8i— | 1 730 
aber 5; 4104. | 54 
erite 8— 8 — 
Augsburger Börfe 
Den 6. Mai 1837. 
Eourfe der Staatspapiere. 
Bor und auf der Börfe: am Schuß. 





Königlich Em Briefe. | Geld. 
—— ä - . mit — ve : ⸗ + 102 1/8| 102 
a3 pr&. prom . ⸗ 100 3/4| 100 4/2 
— auf dalaas, pr. Sri 2 ⸗ | : 
‚Hctien + a ⸗ 525 
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für ben 


Unter: Mainfreis 


des Königs» reichs Bahern. 








Würzburg. Dienstag, ven 16. Mai, 1837, 








Inhalt. 

Verbreitung des Maulbeerbaumek. — Statiſtiſche Karte des Grabeurs Volkert. — Diſtrikta Umlagen ⸗ Red, 
nung des k. Landgerichts Brückenau. — Hebammen-Prüfung. — Antheilnahme von Gewerkélehrlingen 
an dem Unterrichte in der Landwirthſchafte⸗ und Gewerbsſchule in Schweinfurt. — Wohlthätige Vers 
mächtniffe- — Einrollirung der ı/= und 1/4 Kronthaler. — Notizen. (Dienſteknachrichten, PrarreiBers 
teihung. LandwehrsChargen.). — Hiezu EriraBeilage Rro. 46 an die Diſtrikts Polijei. Behör den. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central» und Kreiöftellen. 





Num. praes. 20558. Num. exp. 18555 praes. 12. Mai 1837. 1979, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts.Poligei-Behörden und Diftrift»SchulersInfpektionen des Kreiſes. 
(Berbreitung des Maufbeerbaums betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Den mehrfachen Anfragen zu begegnen, werben obengenannte Behörden in Kenntniß gelegt, 
daß von dem k. Forftamte Hanmelburg 1000, von dem E. Korftamte Heidingereld 180, von dem ' 
f. Forftamte Mainberg 35: Stüd gleidy verfegbarer Maulberrbäumchen: abgegeben werden koͤnnen. 

Würzburg den 21. April 1837. 

Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präjident. 
eoll, Lommel. 
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Mr. pr. 21775. Nr. exp. 18083. praes, 8. Mai 1837. 1928. 
An ſaͤmmtliche der Kreis-Regierung, Kammer des Innern, untergebene Amtöbehörben. 


(Die ſtatiſtiſche Eharte des Braveurs im k. topographiſch en Bureau Auguſt Volkert für das Rönigreih Bayern 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflit des Königs. 


Unter Beziehung auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 6. Jänner d. J. im 
rubrisirtem Betreffe wird nachfolgende hoͤchſte Entfchließung des f. Staats Minifteriums des Innern 
‚vom 24 v. Mts. den betneffenden Behörben eröffnet: 

„Die 8, Kreis Regierung, Kammer bes Innern, wirb unter Beziehung auf die Minifteriaks 
Entfchliegung vom 7. Dezember v. J, die Anſchaffung der flatiftiichen Sparte von Bayern 
von Auguſt Bolfert für die Schulen betreffend, angewieſen, ſaͤmmtliche untergebene 
Amtsbeboͤrden des Kreiſes anf diefe Gharte, welche bei der Neichhaftigkeit ihrer - aus 
verfäßigen Quellen gefchöpften flatifiifchen Notizen von jedem Geſchaͤftsmanne mit Nugen 
zu gebrauchen it, durch das Kreis» Intelligenz» Blatt mit dem Bemerken aufmerkſam je 
machen, daß bie Anſchaffung aus Negiefonden keinen Anflande unterliege, o 
Bärzeurg ben 4. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 


Kammer des Innern. 
a b 
Graf v. Rechberg, Präfibent, — 





Aum. praes. 19569. Nrus. exped. 16998, praes. 24. April 1837. 1736. 
(Die Diſtrikts: Umlagen · Nechnung des fr Landgerichts Brüdenau pro 1832/33 betra 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die oben bejeidmete Rechnung wurde 
mit einer Einnahme on * 0 6 189 fl. 12 fr. 1 pfg., 


und mit einer Ausgabe von FE er 166 fl. 29 fr. 3 pfa, 
fohin mit einer Mehreinnahme von Per 22 fl. 42 fr. 2 pfg- 
fuperreviforifch genehmigt. | 
Die beigedrudte tabellarifche Ueberſicht zeigt den Betrag des einfachen Steuer-Gimplums und 
der auf deſſen Grund erhobenen und durchaus zu nothwenbigen Zweden verwendeten Umlagen. 
Bürjburg deu 20. April 1837. 
Königliche Negierung des Unter⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Kechberg, YPräftdent; 
wol. Gerningen. 
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Ueberfidt 
Aber bie im Dijtrift Bruͤckenau pro 1832/33 erhobenen Diftrifts-Umlagen und deren Berwentmg. 







Erhobene Umlagen. 













Namen Steuer,-Simplum. 


ber Ortichaften. 





4/2 Simplum. 
uf 








A Ehemald Fuldaifche Gemeinden. 


Breitenbach 41 A — 5 4 — 
Bruͤckenau 4 7 3 3 43 312 
Geroda 6 — 3 3 — 112 
Mitgenfelb 12 31 3 6 15 31% 
Dberleichtersbadk 2 8 2 6383 1 
Römershag 753 3 3.55 31% 
Schondra » 23 2 14 11 3 
Schoͤnderling 2 0 2 1 10 4 
Eingenramı 3 2 —- 10 — 
Unterleichtersbach 17 81 8 34 1/2 
Unterriedenberg 4 38 2 2 19 4 
Speicher; 8 2 2 4 10 4 
Boͤlkers 6 40 2 3 201 
Wernerz 6 39 2 3 19 3 
Modlos 12 6 3 6 3 112 
Zündersbach 7 3 4 3 31 21/2 
Amts judenſchaft — 16 3 — 8 112 
Kotben 138 30 3 9 15 11Q2 
Motten 18 8 — 9 1 2 
Dalberda 3.23 3 1 4 31f22 
Stellber 7 2 — 3 4 — 
Altglashuͤtten 1 8 2 - a 1 
—— — % 2 2 ı3 1 
errberg 12 5 3 27 31 
B. Ehemald Wärjburg. Gemeinden. * 
Oberriedenberg 11 — — 5 30 — 
latz 8 56 3 4 3 112 
ckarts 3 3 — 1 31 2 
Ruppoden 2 19 2 1 9 3 
eitlofs 11 3 2 s 31 3 
oßbach 4 10 — 2 5 — 
Weiſenbach 6 6 — 3 3 — 
Dan : a : 3 3 y. 
eiligfrenz 30 si 
— und Haͤthof — 6 1 _ 3 1/2 
Frhr. v. Thuͤngen 29 82 14 31 3122 
Summa 1 365 3 1 


Ss 
Jn3 
8 
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Num, praes, 22019, Nrus. exped. 18376 1/2. praes, 12. Mai 1887. 1980 
YekammenPrüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die gefegliche Prüfung der Schhlerinnen des diesjäßrigen Hebammen ⸗ Lehrkurſes findet am 
Montag den 29. Maid. J. in tem Lokale der dahieſtgen Entbimoungs +» Anftalt ſtatt z was hiermit 
sur geeigneten Theilnahme befannt gemacht wird. 

-Wörjburg den 3. Mai 1837. 

Könizlihe Regierung des Unters Mainfreifes. 
Kammer ded Innern, 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 





coll, Lommel. 
Nrus. pnaes. 21752. Nr. exp. 18198. praes. 11. Mai 1837. 1070. 
(Den Unterricht im Boſſiren betr.) 
: Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Anzeige des k. Subrettorats der Landwirtöichaftss und Gewerbſchule U, Klaſſe 
zu Schweinfurt haben nachgenannte Gewerbsmeiſter daſelbſt, 

1 Maurermeiſter Heinz, 

2) ” Taubert, 

3) * Muͤller, 

4) Schreinermeiſter Marer, 

5) Schuhmachermeiſter Egelsehr, 

6) Nadlermeiſter Caſius, 

7) Sattlermeiſter Beigel, 

8) Poſamentier Mayer, 

9) Buͤttnermeiſter Schnetter, 

10) „ Schoͤnmann, 

11) Poſamentier Ehmann, 

12) Buͤttnermeiſter Roͤmhild, 

13) Baͤckermeiſter Stepf, 

14) Drechslermeiſter Hahn 
ihren Lehrlingen geflattet, am Unterrichte in ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schule einen 
igren Verhaͤltniſſen angemeſſenen Antheil zu nehmen, 

Dieſe Handlung der genannten Meiſter, wodurch ſie ihre Einſicht von dem Nutzen der 
Schule und das Streben die Ausbildung der ihnen anvertrauten Lehrlinge zu fördern auf unverkenn⸗ 
bare Weiſe beurkundet Haben, wird zur Anerkennung ihres zeitgemäßen Wirkens und zum Zwede 
der Aufmunterung zur Nachachtung hiermit veröffentlicht. 

Würzburg den 5. Mai 1837. 


Königliche Negierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
soll, Lonmel. 
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Sr, praen 21712. Nr. exped, 18013. praes, 8, Mai 1837. 1977. 
(Die milden Vermächtniſſe des verlebten Bäckermeiſters Johann Adam Wottenhäufer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der Bidermeifter Johann Adam Rottenhäufer dahier hat 
a, dem Siechenhaufe dahier 200 fl., 
b. dem Armenfonde 50 fl. 
vermacht, welche wohlthätige Handlung zum — Andenken des Verlebten hiemit betannt 
gemacht wird. 


den 3. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Präfident. 
coll, Lommel. 





8) 3 praes. 8. Mai 1837. 1929. 
Die künftige Cinrollivung der dedalbirten 1/2 und 1/4 Krthlr. berr.), 
Um eine nothwendige Gleichförmigfeit in der Paquetirung der bezeichneten Muͤnzſorten zu 
erzielen, werden bierorts, und zwar . 
a, die halben Kronenthafer zu 75 Stüde, oder = 100 fl, 
b. die 1/4 Sorte zu 80 Städe,. oder = 52 fl, 
c. bdiefelben zu 40 Stüden, oder = 26 fl. 
einrollirt, und ausgegeben, fo wie fie von jegt an — auch nur fogepadt — von den abliefernden 


Perceptions ⸗ Behörden und Privaten, welche Zahlungen „ 3u machen haben, angenommen 
werben. 


Wuͤrzburg den 8, Mai 1837. 
Königliche Unter» Mainkreid+ Kaffe. 
Bogner. Hannwader. 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 5. Mai 1. 9. 
den Regierungd-Rath Heinrich Mark von der Regierungs-Finanzlammer des Unter-Maiufreijes 
zu jener des Unter⸗Donaukreiſes zu verfegen, und den Negierangsrath Wilhelm Hopp von der 
Regierungd » Finanzkammer des Rheinkreiſes zu jener des Unter⸗Mainkreiſes zu berufen, 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, unterm 7. Mai I. 3. ven Leibjäger 
Franz Paul Heiß zum Revierförfter im Unterfchleichach im proviſoriſcher Eigeuſchaft zu ernennen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 6. Mai I. 9. allergnäbigft geruht, bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Michelau, Dekanats gleihen Namens im Unter Mainfreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Enheim, Defanats Uffenheim, Georg Chriſtian Gademann zu verleihen, 
und benfelben zum Dekan des Diftrilts Michelau zu ernennen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 26. April I. 3. dem abel:gen Gutäbefiger Wilhelm. 
Freiherrn von Toüngen zu Roßbach zum Major und Kompianbenten im Landwehrbataillon des 
Eandgerichtöbezirfed Brüdenau im Unter Mainfreife; 

ben adelichen Gutsbefiger Franz Freiheren von Fuchs zu Bimbach zum Major und Komman⸗ 
banten in dem Landwehrbataillon des Landgerichtsbezirks Gerolzhofen, in demſelben Kreife ; 

unterm 28. April I. 3. den Forftmeifter Mar Joſeph Müller in Eltmann zum Major und 
Kommandanten ded Landwehrbataillons des Randgerichtsbezirfd Eltmaun, in demfelben Kreife; 

den fürftlich Leiningen'ſchen Oberforfirath von Ploͤnius in Amorbach zum Major und Komma 
danten in dem Landwehrbataillon des Herrſchaftsgerichtsbezirls Amorbach, in demfelben Kreiſe; 

unterm 30. April [. 3. den Rentbeamten Heinrich Degenhard im Karlſtadt zum Major und 
Kommandanten in dem Landwehrbataillon des Landgerichtsbezirks Karlſtadt, in demfelben Kreife, und 

den Forftmeifter Gottfried Schäfer in Stadtprogelten zum Major und Kommandanten in dem 
Landwehrbatailten des Landgerichtöbezirfed Klingenberg, in demſelben Kreife, zu ermeunen gerupt. 


Augsburger Birfe 
Den 11. Mai 1837. 
Eourfe der Staatspapiere 










Bor und auf der Börfe: am Sant 
Oele ä rY r@. —75 —— 101 50 
it ⸗ ⸗ » 
to a3 re ne. u : ⸗ ⸗ 100 3/4 10 1/2 
promefen auf Banbitien, pr. Bid 2 = | = 





Surellineng-BTatt 


den. 
Unter: Mainfreis 


des 8önig- reichs Bahern. 

















Ne 57. 
Würzburg. Donnerötag, den 18. Mai, 1837, 
Inhalt. 


Areis Umlage von Realitäten ſelbſtſändiger Finanzämter. — Anſtellungk Prüfung der Schuldienſt-Erſpektanten 
im Jahre 1836 — DiſtriktẽSchulen⸗ Inſpeltion Kitzingen. — Beſchlagnahme. — TOR EHEEREen — 
Notizen. ( Kollelte für die Stade Orb, Getreidpreife.) 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Num, praes. 13326. Num. exp. 12138. praes. 16. Mai 1837. 2036. 
An ſaͤmmtliche k. Nentämter des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Kreis / Umlagen von Realitäten ſelbſiſtändiger Finamämter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zufolge des nachſtehenden k. Finanz» Minifterial »Nefcripts vom 29. April d. J. Nr. 1965 
rubr. Betreffs werben bie k. Rentaͤmter angewieſen, von den in ihren Bezirken. befindlichen 
erwähnten Staatd-Realitäten die Kreisumlage von 1836/37 anfangend zu berechnen und in das 
über die Kreisumlage zu fertigende Berzeichniß jedesmal aufzunehmen. Sollten Staats: Realitäten 
ber fraglidıen Art nicht in die Steuer gelegt feyn, fo it die Einfteuerung obne Verzug vorzuneomen 
und zur Genehmigung vorzulegen, bamit das SteuersPrinzipale, von welchem dic Kreis⸗Almlage 
berechnet. wird, ermittelt werden fanı. 

Mm: 


E 
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Bei der Superrevijion bed Rechnungsweſens ber f, Generals Bergwerkds, und Salinens 
Adminitration für 1834/35 wurde bemerft, daß die wenigiten Aemter diefer Branche die 
Kreisumlage von ben zu ihrem Betrieb gehörigen Staats- Realitäten bezahlen, weil bie 
treffenden Rentämter es diesfalls am ber erforderfichen Ausfheidung der hierauf treffenden 
Schuldigkeit und der Anforderung biernach ermangelu laſſen. 

Die f. Kreids Regierungen K. d. F. werden deumach angewiefen, jur Abftellung dieſes 
Mipftandes die yeeiguste Verfügung nicht nur binfichrlich der Staats⸗Realitaͤten des Berge, 
Salinen- und Huͤttenweſens, fondern auch in Bezug auf die Zoll», Poftr, Lotto» und 
Malzaufichlags + Verwaltung zu erlaſſen.“ 


Würzburg den 11. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter Maintreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Nechberg, Präfivent. 
v. Weinbach, Director. 


Froͤhlich 


(2) 1. Vrs praes. 23024. Nrs. exp. 18787. praes, 15. Mai 1837. 2077. 
An die fhrilich Loͤwenſteiniſche Negierungss und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim, danı an die fal- 
Kofal» Schulfommiffionen und an die fänmtlichen koͤnigl. Diſtrikts⸗Schulen-RJInſpektionen 
im Unter» Mainfreife. 
Dad Ergebnis der Auftellungd; Prüfung der SchuldienitsEripeftanten im Jahre 1836 betr.) 


Gm Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die oben benannten Behörden erhalten amdurd den Auftrag, die in ihren Amtöbezirfen 
befindlichen Schuldienft»Erjpeftanten, welche bei der im Sabre 1836 im f. Schullehrer- Seminar 
dahier erftandenen Anftellungs + Prüfung-mit den Ziffern, 2. 4. 5. 7. 8. 9. 12. 13, 14. 18. 23 
25. 27. 29. 32. 33. 34. 35. 37. 38. 39. 40. und 41. bejeichnet worden find, anzuweijen, zum 
Bokzuge des 5 58 des Regulativs vom 31. Januar 1836, die Bildung der Schullehrer betr., 
die diesjährige Anftellungd- Präfung wiederholt zu erſtehen. 

Würzburg den 10. Mai 1837, 

Königliche Megierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 


—— 





coll. Henner. 





Nr, praes. 22728. Nr. exped. 18343 1/2. praes, 16. Mai 1837. 2035. 
(Das Ableben dei k. Diſtriktä⸗Schulen⸗Inſpektors Defan Warttig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Au Kolge des den 7. d. Mts. Mai erfolgten Ablebens des” bisherigen nm das Schulweſen 
vielfach verdienten Ditrifts« Schulen +» Infpeftors Dekans und Pfarrers Warttig zu Marfefiefe ül 
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die Funktion eines proteftantifchen Diftriktd+ Schulen» Iufpeftord im genannten Schulbezirke dem 
f. proteftantifchen Stadtpfarrer Dr. Kaiſer zu Kigingen durch Regierungs» Entichliefung von 11. 
Mai 1837 Übertragen worden, wodurch dieier Bezirk von jegt an die Bezeichnung „Dijtriftss 
Schulen⸗Jaſpektion Kigingen” annimmt. 

Würzburg den 11. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 
coll, Lommel. 





Num, praes, 22296. Num. exp. 18923. praes, 15. Mai 1837. 2026, 


An die fuͤrſtlich Löwenjteinifche Negierungs» und Juſtizkanzlei zu Creuzwerlheim, und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „Geſammelte Schriften von C. Herloßſehn. Cometenſtrahlen J. Band, 
berausgegeben zu Leipzig im literariſchen Muſeum, 3857,” ber.) + » 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fol. Staatd-Miniterium ded Innern hat mit hoͤchſter Entichliefung vom 27. vor. Ms, 
die won der fol, Regierung des Ober Donaufreifes fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 
„Geſammelte Schriften von C. Herloßſohn. Kometenftraplen, I, Band. Herausgegeben zu Leipzig 
im literarischen Muſeum. 1837.’ beftätigt. 

Den fämmtlichen Diftriftd + Polizei» Behörden des Kreiſes wird Died wegen des hiernach 
«intretenden Verbotes dieſer Drudichrift und deren Konfiskation eröffnet. 


Wuͤrzburg den 12. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern, 


Graf von Rechberg, Präfibent. 
: coll, Henner. 





Nrus. praes. 22657. Nrus, exped. 18749. praes. 15, Mai 1837. 2028. 
(Eine Schenfumg von 600 fl. für die Kleinkinder Schule zu Aſchaffenburg ber.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs. 
Ein Ungenannter hat der Kleinkinderſchule zu Afchaffenburg zu deren befferen Begränduhg 


ein Kapital von 600 fl. geichenft. 
Diefe den edlen Sinn des Gebers fo fprechend beurfundende Handlung wirb mit um fo 
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Bögerer. Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da biefeibe eine für bie Jugend⸗Crziehung 
hoͤchſt wichtige, nachhaltiger Fonds aber noch ermangelnde Anſtalt zum Gegenjtande hat, 
Würzburg den. 11.. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Unter » Mainfreifed 
Kammer des Junern. 


Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
coll. Lommell 





Notizen. 





Fortſetzung * Verzeichniſſes der Beiträge fuͤr die Bewohner von Orb; 
S. Kreis⸗Blatt Nr. 44. 


21) Ben dem k. Landgerichte Au. 105 fl.49:1/4 u 
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Würzburg Schweinfurt. Ochſenfurt 
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Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 
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Würzburg. Samstag, den 20. Mai, 1837, 





Iuhalt, 


Umerilanifche Mablmühlen. — Taren und Stempel bei Inftrwirung umd Beſcheidung von Wanderſchafts⸗ 
Ditpenfariend-Gefuhen. — Diſtrikts / Umlagen · Rechnung für den Gerichtd-Bezirf Eltmann. — Anftellungss 
Prüfung der Schuldienſt⸗Exſpektanten im Jahre 1836. — Nürnberger Feuers Berfiherungs-@efellfchafe.— 
Wohlthätige Dermäctniffe. — Pfarrei Erle digung. — Notizen, (LandwehnEhargen. DrdenssBerleihung. 

- SchulftelleBefegung.) — Hienu befondere Beilage Nr. 3, dann ErtraBeilage Wr. 67 an die Diſtrilts⸗ 
Polizei Behörden, 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central und Kreiäftellen.. 


Nrus praea 21708. Nr. exp. 18618. praes. 17. Mai 1837. 2047. 
. (Die Errichtung von amerifanifchen Mahlmũhlen betr;) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige. 


Das autern 22. v. M, ergangene hoͤchſte Nefcript bes k. Staats⸗Miniſteriums des Immern 
wird famms feinen Beilage im nachſtehenden Abdrucke zur —————— 
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„Bebörben ſowohl ald ber Mahlmühlens Befiger gebracht, und bemerkt, daß zu feinem Boljuge 
Auch defondere Anordunngen von der unterfextigten Behörde audgehen werden. 
Würzburg den 10. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainikreifes, 
Kammer ded Inuern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 

soll, Senner. 

Are. 93. 
Königreich Bayern. 

Staatöminiflerium des Innern. 


Die Erfindung ber amerifanifchen Mabls Mühlen zur Fabrikation bed Trocken (Dauer) 

Mehles hat feit kurzer Zeit eine Vollkommenheit erreicht, welche die Aufmerffamteit wicht allein 
Englands, Frankreichs und Hollands, fondern auch det ſaͤmmtlichen teutſchen Staaten bereits im 
hoͤchſten Grade beichäftiget. 

Für Bayern, ald einem ber Getreibereichiten Staaten Europas ift bie Errichtung ſolcher 
Mühlen um fo mehr unabweisliches Beduͤrfniß, ald nur durch die ſchnellſt e Einführung und 
' Berbreitung berfelben der bayeriiche Getreidehandel und die bayeriſche Mehlfahrifation in dem ger 

dörigen Gleichgewichte mit andern Staaten, namentlich des deutfchen Zollvereind erhalten — und 
dem zu Mehl verarbeiteten bayeriichen Getraide jerter überlecifche Markt eröffnet zu werben vers 
mag, welcher alfein den Gerealien noch einigen Preis beizufegen im Stande iſt. Andererfeits aber 
bedroht das Aufkommen der amerikaniſchen Mahlnählen, deren Eine in der Gombination der 
werbefferten Räder-Einrichtung- und der Mahlvortheile felbft, das vier» auch jechefache deffen lei⸗ 
ſtet, was bie jegigen gewoͤhnlichen Mahlmäplen zu leiften vermögen, die bereits beſtehenden Muͤb⸗ 
len, usb mit ihnen den fo achtbaren Stand der Müller, in dem gluͤcklichſten Falle, wenn felbit 
der Bedarf von zahlreichen Malzmühlen in Anfchlag gebracht, und eine Abänderung der gefeglis 
Sen Beſtimmung Über die Privat Malzmühlen wicht in Anſchlag gebracht wird, wenigſtens theils 

wuife mit dem Untergang. 

Um nun den unvermeidlich gewordenen und geſetzlich nicht länger beimmbaren Uebergang von dem 
biöherigen — techniſch veralteten Mühlenfpfteme in diefe neue Fabrikationsmethode mit allen jenen 
billigen MRobalitäten zu umgeben, welche die Exiſtenz der beftehenden Muͤhlanweſen, und deren 
Befiger , fo dringend anfprechen, hat die Kreisregierung ohne Verzug 

1) die ſaͤmmtlichen Müßlenbefiker eutweder Poligeibiftriftöweile bei ihren resp. Diftrifts « Polis 
gei» Behörden, oder mas vielleicht beffer wäre, für je einige Poligeibezirfe unter Borfig eines 
. re Regierangs+ Eommiffärd verfammeln, felbe 
2) über dieſen unabwendbaren Umſchwung in der Technik des Muͤhlweſens umſtaͤudlich unter⸗ 
richten, und unter Benuͤtzung der Beilage J. daruͤber belehren zu laſſen, wie 
3) 86 jetzt noch in ihren Haͤnden liege, durch Selbſterrichtung von amerikaniſchen Mahlmuͤhlen 
den Gewinn der neuen Fabritationg ⸗ Methode fich ſelbſt anzueſgnen, und bie fonft unfehlbaren 
Nachtheile von fc abzuwenden, wie 


"4 diefer Zived durch das Zuſammenſchießen der möthigen Rapitalien in quasi tienformm resp. 
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durch die Errichtung von dergleichen Mühlen für groͤhere Möller» Vereine Teicht erreichbar 
ſey, wie Abrigens 

5) die Sache um fo mehr Eile habe, ald große Kapitaliften bereit? mit Macht anf die And 
breitung diefer Erfindung binarbeiten, und ald einzelne derfelben fogar durch Privilegien im 
ihren Vorhaben unterllägt werden, 

Die f. Kreisregierung wird fich ven feibft berufen fühlen, dieſer Angelegenheit die größte 
Sorgfalt zu widmen, für umfaffente und erfchönfende Belehrung der Müller zu forgen, ken Ein⸗ 
finß bewährter Organe, namentlich auch des landwirthſchaftlichen Kreis-Comites in Anfpruch zu 
nehmen, und bis zu erfchöpfter Verhandlung mit Conzeflions + Berleihungen bezüglich amerifanifcher 
oder fonftiger Kunfimüplen aus dem Standpunkte der beftebenden fehr ftrengen Geſetze und ber 
ausdruͤcklich als Vorbedingung jeder Gomzeffion erklärten Nüdficht auf den Rahrungsſtand fchon 
vorhandener Gewerbeinpaber imme zu halten, jedenfalls aber das Ergebniß der angeordneten Eins 
feitungen, unter Neunung der ſich befonderd auszeichnenden Beamten binnen zwei Monaten ber 
sichtlich vorzulegen. 

Muͤnchen den 22. April 1837. 


Auf Seiner Königlidien Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl, 


Fuͤrſt von Dettingen » Wallerſtein. 
Durch ven Minifter 
der Seneral-Setretär ; 

In deſſen Berbinderung 

der geheime Sekretär, 

Goſſinger. 


Beißage l ad N. 9793. 


Die englifch amerikaniſchen Mahlmählen betr, 


Das Muͤhlweſen hat in neuerer Zeit einen Umſchwung erfahren, mie folcher kaum einen 
andern Induftrier Zweige zu Theile geworden iſt. 
Dieſer Umſchwung ging aus ber Erfindung der engliſch amerikaniſchen Mahlmuͤhlen her⸗ 
vor, welche ſich von den deutſchen Mahlmuͤblen dadurch unterſcheiden, daß ſie 
I, and gleichem Getreide ein unendlich beſſeres Mehl fertigen, 
IL. daß dieſes Mehl jahrelanger Aufbewahrung fähig it, und ben Transport über bad Meer 
erträgt, alfo einen Handelös Artifel bildet, und daß 
DL diefes beffere Mehl überdieß mit weit weniger Aufwand an Waſſerkraft und au menſchlicher 
Beihuͤlfe erzielt wird. 
Zu J. Das Mehl, welches man auf den nach engliſch amerifanifcher Art eingerichteten 
Muͤhlen erzielt, it nämlich unendlich gleicyer und feiner gemahlen und von blendender Weiße. 
Zu I. Das Mehl der englifch amerikaniſchen Muͤhlen wird ungenest, alfo auf trodene 
Meife bereitet. Darum iſt es dem Berberben nicht ausgeſetzt. Die Amerifaner und in neuerer 
Zeit die Preußen, Nheinländer und Würtemberger verführen das auf amerifanifhen Mühlen ge 
mahlene Mehl in großer Menge nach den tropifchen Ländern, und für Bayern indbefondere wÄrbe 
die Verwandlung bed Getreides in trodnes Mehl nach Bollendung der Eifenbahnen und des Kar 
() 
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nales von mölberechenbarem Nutzen ſeyn, da im ent’ernten Weltgegenden nur Waizenmebl und 
zwar Waigenmehl von folher Qualität Abfag findet, die an Weiße und Feinheit das hier befannte 
Königemehl weit übertrifft. 

Waizen bereitet Bayern in großer Zahl und deffen Anbau kann noch wefentlich errieitert 
werben, wirb berjelbe auf trodene Weije zu transportablem Mehl verwandelt, fo wäre dem Ge 
treibehandel eine neue Abfagquelle, und dem Getreidepreife eine Gewähr bikigen Gleichgewichts 
geſichert, welches auf andere Weiſe nicht wohl erzielt werden kann. 

Zu HI. Die engliſch amerikaniſchen Mühlen erfordern größere Sorgfalt in der erſten Am. 
lage. Alle Getriebe muͤſſen vollenbeter, das Geruͤſte folider, die Steine ſehr hart und glatt feyn, 
(die Aınerifaner und Engländer bedienen ſich fait ausfchliegend franzöfifd;er Steine aus fert« 
sur Souarne), Dagegen bringen fie aber auch aus demfelben Getreide eine größere Menge fein 
fien Mehles, und wenig fchwarzes Mehl hervor. Tie Maplvorrichtung ift auf Roggen eben fo 
gut anmendbar ald auf Waigen. Ferner wird durch die zweckmaͤßige Einrichtung diefer Muͤhlen 
dad Betreide fchon beim erfien Durchgang hinreichend gejchroten, und felbft fo ferne man nur 
möglichit feined Mehl für den Handel bereiten will, bedarf der Gried nur eines nochm ligen Aufs 
gebens Die englisch amerikaniſchen Mühlen mahlen auf einem Mühlgange in einem Tag mehr 
Mel, ald bei und, wo 3 bis 7 mal aufgefchättet wird auf mehreren Gängen Man het in 
Franfreic Mühlen diefer Art, welche auf einem Paar Steine von 3 1/2 Fuß Durchmeffer in 
24 Stunden 9 1f2 Schaͤffel Waizen mahlen. Bei größeren Eteinen, und wenn man weniger 
feines Mehl erzielen win, laſſen fit auf einem Gang an 24 Schäffel in einem Tage fertigen. 
Zudem thut die Mafchine beinahe alles feltit, was auf gewöhnlichen Mühlen die Hand des Mens 
ſchen thun muß. Die Mafchine yugt das rohe Getreide, fortirt felbed und ſchuͤttet ed auf, fiebt, 
beutelt und fortirt das Gemahlte, und menſchliche Beihuͤlfe iſt blos zum Dirigiren der Mafchinen, 
zum eriten Einfällen des Getreided, und zum Berpaden des Mebled, ver Kleie u. ſ. w. noͤthig. 
Auf diefe Weiſe find A Menfchen im Stande bad Abmahlen von 70 bis 80 Schäffeln Getreide 
in 24 Stunden zu beforgen. Durch Berbefferungen in der Gonftruftion der Waſſerraͤder endlich 
bat man gewußt, den Wafferbedarf auf die Hälfte, und unter biefelbe herabzubringen, ein Um⸗ 
fand, der für Bayern um fo wichtiger wäre, ald dadurch, unbefchadet bes gegenwärtigen Beſtan⸗ 
des der Wafferwerfe, die jegt audfchließend durch die Mühlen in Anſpruch genommene Waſſer⸗ 
maſſe theilweiie zur Bewaͤſſerung von Wiefen benägt, wohl auch einzelne Wehre zur Erleichterung 
der Schifffahrt gänzlich befeitiget werben koͤnnten. 

Was bie Koften betrifft, fo find diefelben für den Ban neuer Mühlen ca. 25—30,000 fl. 
Die Umwandlung einer gemöhnlinen deutfchen in eine amerifanifche Mühle kann, je nachdem ber 
vorbandene Wafferbau und das Gebäude mehr oder weniger brauchbar ift und je nachdem man 
za den Radkränzen und Wellbaͤumen Gußeifen over Holz anwendet, wenn das Werk auf 5 bis 6 
Gänge gebracht werden will, 8—14,000 fl. koſten. 

Das f. Staatöminijterium des Innern iſt bereit, durch feine technifchen Beamten ben Mäls 
lern, weiche ihre Mühlen in englifch amerifanifche umwandeln wollen, fo wie den Mäller » Einis 
gungen, welche eine engliſch amerifanifche Mühle zu bauen wuͤnſchen, alle Aufichläjfe zu geben, 
Zeichnungen zugehen zu laſſen und überhaupt Allem aufjubieten, um ein fo wichtiges Beginnen 
mit Rath und Anleitung auf das Fräftigfte zu unteritügen. 
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Nom. praes. 22787. Nrus. exped, 18960. praes. 17. Mai 1837. 2050. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-PoligeisBehörben, dann die Magijtrate IL und II, Klaffe 
ded Unter Mainfreifcd, 


(Die Tarın ua) Stempel bei Inſtruirung and Befcheidung von BanderfgafttDiepenfationd-Befuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das fol, Etaatd» Minifterium des Innern bat in Uebereinftimmung mit dem kgl. Staats— 
Miniſterium der Finanzen durch hoͤchſte Entfchliefung vom 1. Mai 1837 Nr, 7978 bezfiglich der 
Zars und Stempel⸗Adhibirung bei Wanderſchafts⸗Dispenſations⸗Geſuchen nachitehende Erlaͤu⸗ 
terungen gegeben: 

1) Die Inftruftiond» Berhandlangen und Befcheidungen der Wanderfchaftd» Disnenfationds 

Gefuche unterliegen nach ben Haren Vorfchriften der befteheuden Gefege der Tare; 
2) Der Stempel dagegen greift nach eben bdiefen- Vorfchriften nur bezuͤglich der primis 
tiven Borlagd» Berichte der Diftrifs+ Poligef- Behörden an die f. Kreid-Regierungen, und 
bezüglich der endlichen Befcheidungen diefer Gefuche, und jwar bei 8egteren nur in dem 
Letrage zu 15 fr. Platz. ’ i 

Died wird hiermit den oben genannten Behörden zur Kenntniß und Darnachachtung befannt 

gegeben. 


Wüuͤrzburg den 13. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


Rechb aͤſident. 
Graf v. Rechberg, Praͤſiden coll. Nenner, 





Num pr. 16694. Num. exp. 17064 praes. 24. April 1837. 1734. 
(Die Diſtrikte Umlagen Rechnung ded f. Landgerichts Eltimmann pro 1835/36 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Die oben benannte Rechnung wurde ſuperrevidirt, und 


mit einer Einnahme von 906 fl. 56 1/2 Er, 
mit einer Ausgabe von 814 fl. 35 fr, 
mit einem Aftiveczeffe von 92 fl. 21 1/2 fr. 


genehmigt. 
Die beigedrudte tabellarifche Ueberficht zeigt das einfache Steuer ⸗Simplum und bie hiernaͤchſt 
erhobenen durchgängig zu nothwendigen Zwecken verwendeten Umfagen. 
Würzburg den 21. April 1827. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Recberg” Präftdent. 
coll. Gemmingen. 
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Heberficht ber Reiftungen ber einzelnen Gemeinden und gie igen bed Diftrifts Eltmann 
zu ben Dijtrifts-Bebürfniffen für 1 
a ee 


Namen der Gontribuenten, Betrag Summa 
8 einfachen Steuer-Simpkum ber 3 Simpfa. 
— — — — —— — — ——— — 
. ri fl. 1 

Biſchoff heim 3 * y 2* 
Dantenfeld > 8. 2 2 33/ 9 5 3 
Frhr. v. Marſchall 3 4 2504 9 13 3 
Dippach 3 45 350/ 1 97 3 
Ebelsbach 3 36 12 10 49 — 
rhr. v. Rotenhan 4 37 340/ 13 53 1 
ltmann 30 26 25/ 9 18 1 
Eſchenbach 8 42 2 11 7 2 
Fallsbrunn 6 4 1 20 9 3 
ie atfchenbrunm 3 4 26% 11 53 — 
uerbach am Bach 2 5 3 6 7 1 
am 8 — 5 — -- 5 — 

Gleifenau 2 52 388/ 8 38 — 
Frhr. v. 2 23 1 6 39 3 
„BGuttenberg — 12 150/ — 37 — 
—— — 15 — — 5 — 
arbach mit Fabril Schle ichach 3 12 274/  — 38 — 
Kirchaich 4 9 3 12 29 1 
dembach ı a — 7 6 —- 
Fimbadı 8 35 237 25 46 2 

Reuſchleichach 1 4 13/ 3 2 1 

Sberſchleichach 3 58 238/ 1 6 — 
Sberſteinbach 4 M1 13 18 3 
Proͤlsdorf 7 49 3 3 » 1 
Mopitadt 4 40 2 14 1 2 
Sand 12 52 1 38 36 3 
Schindelſee — 36 2 1 49 2 
Schmachtenberg 5 10 — 5:5 30 — 
Schoͤnbach 8 2 gef 0 — 3 
Schönbrunn 6 50 2 6% 20 31 2 
Spielhof 1 53 250/ u 
Steinbach 8 48 150/ 26 25 1 
Stettfeld ss 50 267 32 2 
—— 6 36 2 19 4 2 
Tregen ı 85 — 5 3:3 — 
— — 1: 39 50f 4 57 2 
—— 3 6 275 9 20 4 
gr v ſter — 1 2 — 2 
Ne duch 3 4 38/ 0 . 2 — 
Unterkeinbatt 6 353 9 1 1 
Graf v. Schönborn 1 5 50f 3 15 1 
We isbrunu 2 48 8 24 1 
Zeil 34 20 3 103 — 1 
Zell 1 57 30 35 58 3 
Ziegelanger 6 14 18 4 E 
Suumm | 283 6 3/7 | 89 18 3 
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An die fürfllich Loͤwenſteiniſche Negierungss und Yuftizfanzlei Creuzwertheim, dann an die kgl. 
Lokal⸗ Schulfommiffionen und an die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Diſtrikts⸗ Scyulen + Infpektionen - 
| im Unter, Maintreiſe. 
(Das Ergebniß der Anftelungd Prüfung der Shuldienft@gfpeftanten im Jahre 1886 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die oben benannten Behörden erhalten andurch den Auftrag, die in ihren Amtöbezirfen 
befindlichen Schuldienft» Exfpeftanten, welche bei der im Jahre 1836 im k. Scuilchrer- Seminar 
dahier erfiandenen Anftellungs+ Prüfung mit den Ziffern, 2. 4 5. 7.8. 9. 12. 13. 14. 18. 23; 
'95. 27. 29. 32. 33. 34. 35. 37. 38. 39. 40, und 41. bezeichnet worben find, anzuweiſen, zum 
Vollzuge des 5 58 ded Negulativd vom 31. Januar 1836, bie Bütung der Schullehrer betr., 
bie diesjährige Anftelungs-Präfung wiederholt zu erfichen. 

Würzburg den 10. Mai 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainkreiled , j 
Kammer ded Innern. 


Graf von Re Praͤſident. 
— coll, Henner. 





Arus. praes. 23038. Nrus, exped. 18999. praes. 17. Mai 1837. 2051. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger FJeuerverſicherungẽ · Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit Reſcripts des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 8, d. M. wurde ber 
- Bürger und Handelsmann Theodor Valtin Braun zu Aſchaſſenburg als Agent der Nürnberger, 
Mobilar » Feuerverficerungdr Geſellſchaft und zwar für ben Bezirk des Kreis, und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg, dann der Landgerichte Alzenau, Aſchaffenburg, Klingenberg, Lohr, Oberuburg, 
. Drb, Rotheunbuch und der Herrſchaftögerichte Amorbach, Kleinheubach, Miltenberg und Rotheufels 
beſtaͤtigt, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Würzburg ben 13. Mai 1837, 


Königliche Regierung bes Unter » Mainkreifes, 
Kammer bed Junern. 


Graf von Rechberg, Praͤßdent. 
— ne coll, Lommel. 





om. praes 22957. Nous, erped. 13984. praes, 17. Mai 1837. 205%. 
: Wohlthãtige Mermächtniffe der Margaretha Saßner von Kitzingen betr.) 
Km Damen Seiner Majeftät des Königs, 


Margaretha Gaßner von Kiingen Bat in ihrem Xeftamente vom 10. Dezember v. 3. dem 
SofalsArmenfonde dajelbft 50 f., ber Sonder» Giedjenpflege 75 fl., und eben biejer no, 


— 5600 — 
iegtere mit der Beftimmung vermacht, daß mit ben abfallenden Zinfen katholiſche eheliche Waifens 
finder zur Erlernung weiblicher Handarbeiten unterftügt werden ſollen. 
Diefe wohlthätigen Bermaͤchtniſſe werben zum ehrenden Audenfen ber Verlebten hiermit 
befannt gemacht. 
Wuͤrzburg den 13. Mai 1837. 


Königliche Regierung bes Unter » Rainkreifes 
Kammer ded Innern, ’ 
Graf von Rechberg, Präfident, 


praes, 18. Mai 1837. 2065. 
Pfarreis@rledigung betr.) 
Durd) die Beförberung des Pfarrers Lorenz Räder auf bie Pfarrei Obervolkach iſt die Pfarzei 
Ramsthal erledigt. 
Würzburg den 16. Mai 1837. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Frhr. v. Bodeck, Geueral⸗Vikar. 


coll, Lonnuel. 


keinider, Sekrotaͤe. 


NRotizen. 


—— 


| 


Seine Mojeftät der König Haben unterm 21. April [. J. den abelichen Gutsbeſther Alber 


Freiherrn von Seckendorf zu Wonfurt zum Major und Kommandanten des kandwehr⸗Bataillons 
des Landgerichts · Bezirls Haßfurt im Unter⸗Mainkreiſe, und 

ben adelichen Gutsbefiger Herrmann Freiherrn von Rotenhan su Rentweinsdorf zum Major 
und Kommandanten des Landwehr, Batailong des Landgerichts» Bezirtg Gleusdorf in demfelden 
Kreiſe, zu ernennen gerupt. 

Seine Majeſtaͤt der König — Sic, unterm 14. April 1. J. allergnaͤdigſt bewogen 


gefunden, 
bes Magifiratsdiener Epriftian Wrih zu Schweinfurt die Ehrenmänze des & be . Zub 
Ordens zu verleihen, j ERROR 





Durch Regierungs/Eutſchließung vom 10. Mai 1837 it die Schullehrerſtelle m Theinpeim , 
8. Landgerichts Eltmann, dem Schuldienſt / Erfpeftanten Martin Gſchwender bisherigem zweiten. 
Schullehrer zu Schwanfeld, Übertragen worden. 


— — 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
Nrus, praes. 23505. Nrus. exped. 19241. praes. 21. Mai 1837. 2099, 
(Die Anſſellungs Prüfung der Shuldienft Frfpeftanten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Vornahme der durch $ 56 des Regulativs vom 31. Jänner 1836, bie Bildung der 
Schullehrer betr., angeordneten Anftellungs » Prüfung ber Sculdienft » Erfpeftanten werben 
folgende Tage beftimmt : 

1) der 20. Juni I. 5. für die Katholiken, und 

2) der 26. Juni I J. für die Proteflanten und Iſraeliten; fobanı 

3) ber 1. Juli l J für alle jene Schuldienſt /Exſpeltanten, welche durch das Ausſchreiben 
) 
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vom 10. I. M., Kreis⸗Intelligenz ⸗ Blatt Nr. 57, zır wiederholten Erſtehung der Anſtellungs 
Prüfung aufgefordert worben find, 
Hiebei wird weiter verfügt: 

a. die zu Prüfenden haben jedesmal am Nadmittage um 1 Upr vor tem beſtimmten 
Prüfungs» Tage im f. Schullchrer Seminar bei der angeorbnetin Prärungs+ Kommillion 
mit den erforderlichen Zeugniffen fich zu ſtellen; 

b, die ſaͤmmtlichen Lokal» und Diſtrikts ⸗Schulen⸗Inſpeltionen werden wicberholt angewiejen, 
bei Ausſtellung der Zeugniffe für die Schuldienſt / Exſpektanten fi gen zueſt an das im 
vorigen Jahre, Kreis Intelizenz» Blatt Nr. 63 Seite 368, mitztjeilie Formular zu 
halten, und i 

os wenn einem Schufdienit» Erfpeftanten binfichtlich der Sittlichkeit die Note der Iltem ober 

der Ulten Kaffe gegeben werden müßte, auch die Urfahe davon im Zeugniſſe mäper 
auseinander zu fegen. 

Wärzburg den 20. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
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eoll. Henner. 


Num, praes. 22792. Num, exp 18849 praes. 17. Mai 1837. 2048. 


An die fürfttich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, fodaun ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 


ſie Beitragkpflicht der Dominikal Renten⸗Beſitzer zu Zwecken der Armenpflege betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Von dem kgl. Staats⸗Miniſterium des Innern iſt unterm 2. l. M. die nachſtehende Entſchließung 
über die Beitragspflicht der Dominikal ⸗Renten⸗Beſitzer zu Zwecken ber Armenpflege ergangen und 
der unterzeichneten Stelle mitgetheilt worden. 

„Das unterzeichmete Staats ⸗Miniſterium hat die angebliche Weigerung der Dominilal ⸗Renten⸗ 
„Beſitzer des Landgerichts N. an den Pflichtbeitraͤgen zu Zwecken des Armenweſcus nach 
„Maßgabe ihrer Dominikal⸗Steuern beizutragen, und die diesfallſige Beſchwerde der Diſtrilts⸗ 
„Armenpflege auf den Grund der Akten einer genauen Wuͤrdigung unterſtellt, und ſieht ſich 
„⁊a deſſen Folge veranlaßt, der kön. Regierung bed N, Kreiſes, K. d. I, nachſtehende 
„Entſchließung zu eroͤſſuen: 

„Durch Urt, 64 des Geſetzes vom 17. November 1816 iſt explizirt und unpweideutig 
„ausgeſprochen, daß die Pflichtbeitraͤge fuͤr den Zweck der Armenpflege von allen Staͤuden 
„(Alaſſen) nach dem Prinzipe der größten Allgemeinheit und Gleichheit, das beißt nach 
„Maßgabe des Geſammtvermoͤgens und Einkommens ohne irgend eine Befreiung geleiſtet 
„merben follen; die Beitragspflicht der Dominifal-Renten-Befiger ald folder zu den Zwecken 
„des Armenweſens kann daher um fo weniger zweifelhaft fern, ald es ſich 

„W) bier inder Regel nicht von Gemeinde-Umlagen, d.h. von Umlagen Behufs etwaiger Beiträge 
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„der Gemeindekaſſe zn Zweden der Armenpflege (Gef. » 22. Inli 1819 Art. 1, lit. b, Ziff. 
„11) fondern um Pflichtbeiträge im Sinne des erwaͤhnten $ 64 des Gefeges vom 16 Nov. 
„1817 handelt, für welche angeführtermaßen das Geſetz bie gleichheitliche Beitrags⸗ 
„pflichtigkeit alter Klaffen nach Maßgabe ihres Ceſammtvermoͤgens und Einlommens 
„aedrhdlich gebietet; als ferner 

„2 wenn auch dies der Fall nicht wäre, das Gele vom 22. Juli 1819 zeug feiner 
„Metive, und ber feinem Entſtehen vorangegangenen fländifchen Verhandlungen bie 
„Einführung wegen eined damals nicht beftandenen Privilegd in keiner Weile bezwedte, 
„auch als ſpaͤteres generelles Gefeg dem früheren fpeziellen Geſetze, feiner Katur nach, 
nicht derogiren fonnte, und ald endlich 

„d) der Art. VA des Gefeges vom 22. Juli 1819 in feinem Eingange den Steuerfuß 

„mit deutlichen Worten ald gefeglichen Umlagen ⸗Maßſtab erklaͤrt, die Tominifalftener 
„alſo fogar bei wirllichen Gemeinderlimlagen, Behufs gemeindlicher Zufchüffe zu ber 
„Armenpflege (Art. 1, lit. b, Ziff 11des Gefeged vom 22. Juli 1819) eben fo den. 
„Regulator für die Beiträge der Dominikaliften bildet, wie fie auch ſonſt 
„a. die Beiträge der in einer Gemeinde haͤuslich angefeffenen und domizilirenden 
„Beſitzer zu allen örtlichen Umlagen ohne Ausnahme (Geſetz vom 22. Juli 1819, 
„Art 3, Ziff. 2) und 
„b. die Beiträge fämmtlicher Dominikaliſten gu den flets in Lokal⸗Umlagen fih 
„aufloͤſenden Diftriktd+ Umlagen (Gef. vom 22 Juli 1819, Art. IV., und Geſetz 
„vom 11. Sept. 1825, 5 8, im Eingange) regulirt. 

„Die Beicwerde der Armenpflege des Diſtrikts N. würde daher allerdings vollfonnnen 
„begründet ericheinen, wenn wirklich eine Weigerung der Dominifalbefiger jenes Diſtrikts 
„vorläge, und die Entichließung vom 13. November 1836 Fönnte in ſolchem Falle unmöglich 
„aufrecht erhalten werben. Um fo weniger kann biefelbe unter den gegebenen Verhaͤltniſſen 
„eine Wirfung behaupten. ” 

Würzburg den 12. Mai 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Henner 


Nom. pr. 22789. Num. exp. 19117. Ä praes. M. Mai 1837. 2098 
An bie fuͤrſil Cöwenfteiniiche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, und am fänmtliche 
DiftriftsPolige Behörden des Kreiſes. 


(Das Verbot des Wandernd ausländifher aus der Schweiß fommenden Handwerkegeſellen im Königreiche 
Hannover nah Maßgabe einer Verordnung vom 4. Mai ıs35 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich h. Miniſterial⸗Entſchließung vom 3. d. M. befteht 
„in dem Königreidye Haunover eine Berorbnung vom 4. Mai 1835 (Geſetzſammlung des 
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Koͤnigreichs Hannover 1835 Nr. 14, das Verbot des Wanderns ber Handwerksgeſellen 
„in der Schweitz betreffend), worin folgende Beſtimmung vorkoͤmmt: 5 3. „Auslaͤndiſche 
„Handwerksgeſellen, welche ſich ſeit dem 1. Jaͤnner vorigen Jahres (1834) kuͤrzere oder 
„laͤngere Zeit in der Schweig aufgehalten haben, ſollen an der Graͤnze des Koͤnigreiches 
„oder wo fie ianerhalb derſelben betroffen werden, fogleic; angehalten und über die Gränze 
„geſchafft werden. 
„Müffen fie, um auf geradem Wege in ihre Heimat zu gelangen, durch Gebietstheile 
„des Königreich! geben, fo ift in ihren Meifepapieren eine March» Route, welche die zu 
„berährenden Orte und die Zeit für die Reiſe enthält, vorzuſchreiben. Auf gleiche Weiſe 
„find diejenigen auswärtigen Handwerkögefellen zu behandeln, aus deren Neile» Papieren 
„hervorgeht, oder die auf fonftige Weife zu erfennen geben, daß fie nach ber Schweiß 
„ya wäntern beabſichtigen.“ 
Die Difirites+ Polizei» Beldrden des Kreiſes haben die mad dem Königreiche Hannover 
wandernden Handwerksgeſellen hiernach zu verftändigen und zu warnen. 
Würzburg den 16. Mai 1837. 


Königliche Regierung bed Unter Mainfreifes, 
Kammer des Sunern. 


Graf v. Rechberg, Präfident. 
ooll. Nenner 





Notizen. 


In der Sikung bes k. StaatöratbiAnsfchuffes vom 3. Mai l. J. wurden 
der Rekurs des Adam Mainfelber von Maroldsweiſach, Landgerichts Ebern im Unter: Mainfreife, 
wegen einer Malzauffchlag&Defraudationd.Strafe, und 
der Rekurs des Samuel Friedmenn zu Veitshoͤchheim, Landgerichts Würzburg r. d. M., wegen 
Urtheilsvolzug in der Unterfuchuug gegen ihm wegen Weinfchmiereng, 
entichieden, 
Augsburger Börfje 
Den 18 Mai 1837. 
Eourfe der Staatspapiere. 


Vor und auf der Börfe: am Schluß, 
Koͤni glich bayeriſche Brieſe. — 





Obligationen a 4 prE. — —* prpt, ⸗ ⸗ ’ 
dto a3 1/2 pre mem D ⸗ 101 100 5/8 
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Burelligeng- Blatt 


Dem 
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reichs Bayerm 








Würzburg. | Samstag, den 27, Mai, 1837, 
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Belauntmahungen und Verfügungen der k. Central: und Sreiöftellen. 





Num, praes. 23608. Num. exp. 1943# praes, 22. Mai 1837. 2118. 


Un die fürftlich Loͤwenſteiniſche Negierungss und Zuftizfanzlei zu Kreugwertheim, und am jämmt 
liche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Kreiſes. 


(Autwanderungen nach Nord⸗Amerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In folgendem. Abdrucke wird mit Beziehung. auf das Ausſchreiben vom 5. September v. 
5, eine weitere am. bie k. Regierung des Rheinkreiſes ergangene und ber unterfertigtigten Kreide 
1) 


* 
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Regierung zur Nachachtung mitgetheilte Entſchließuug bes k. Staatsminiſteriums bed Innern vom 
12. Mai d. 5, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


„Die k. franzöfifche Regierung geftattet fortan fremden Auswanberern ben Uebertritt fiber 
bie franzoͤſiſche Grenze nur in fo ferne, als fie mit einem von ihrer Regierung andgeftellten, 
und von einer franzöftlichen Gefandtfchaft beglaubigten Paſſe verfeben find. Diefe gefandt- 
fchaftliche Beglaubigung aber wird, inhaltlich der Minifterial + Entfchliefung vom 25. Auguft 
v. 5. nur dann ertbeili, wenn dem Paffe ein förmliches Zeugniß darüber beigefügt ift, daß 
jede in demfelben benannte Perfon von 18 Jahren und barüber, eine Summe von 400 fl. 
und jede Perjon unter 18 Jahren eine Summe von 200 fl. befigt. Um nun dieſen Beftims 
mungen zu entgehen, fchleichen ſich nad) vorliegenden Anzeigen ehr häufig teutiche Auswan⸗ 
derer heimlich nach Franfreich ein, und zwar vorzüglich durch Hilfe von Fuhrleuten, meis 
ſtens Rheinlaͤndern, welche ed auf ſich nehmen, die Auswanderer bid nad; Havre zu brin⸗ 
gen, ohne daß leptere für Päffe oder Auswanderungs » Gertififate zu forgen haben. Bon die 
fen Fuhrleuten verleitet, umgeht der Auswanderer bie franzöfifchen Gränzitationen, wandert 
an den Marfttagen mit den franzöfifchen Randleuten vor Tages-Anbruch in die Thore von 
Meg oder Nancy ein, und fömmt bier wieder mit feinem Fuhrmanne zufammen, der mit dem 
Gepäde umd mit andern Auswanderern, beren Papiere in Ordnung find, entweder ſchon 
voraus eintraf, oder denjelben Tag anfömmt. Auf folche Werje entgebt der Auswanderer 
zwar bis zu dem Seehafen aller polizeilichen Aufficht; da aber, wie gleichfalls in der Minis, 
Rerial» Entichließung vom 25. Anguft 1836 bemerft wurde, die Erlaubniß zur Einfchiffung 
in ben franzöfifchen Häfen durch den Vorweis einer Neifelegitimation und zwar einer ſolchen 
bedingt ift, Melche Überdies ſchon uripränglic die Beſtimmung der Neife über das Meer 
enthält, jo fonımen die heimlich Ausgewanderten nunmehr in den unangenehmen Fall, entwe⸗ 
der in ihre Heimath zuruͤckwandern zu müffen, oder von den franzöfiichen Behörden an die 
Grenze zuräckgeliefert zu werden 

„Die koͤnigl. Regierung des Nheinfreifed Kammer ded Innern wird fich durch diefe Wahr 
nebmungen veranlaft finden, nicht nur bie Bewohner ded Kreifed auf die aus dem bemerk ⸗ 
ten heimlichen Uebertritte nach Franfreich entipringenden Nadıtheile aufınerffam zu machen, 
fondern die Behörden gegen ſolche Fuhrleute, welche etwa zu unerlaubten Auswandern 
gen bayeriicher Staatsangehöriger behuͤlflich ſeyn könnten, zur firengiten Einfchreitung zu ber 
auftragen.” 

„Berner forbert bie k. franzöfifche Regierung an ber Grenze bie wirkliche Borzeigung ber 
von ber Gefandtfchaft atteftirten Baarſumme.“ 

„Liefer Bedingung ſuchen arme, das Einjchleihen vermeibende Auswanderer dadurch zu 
genügen, daß fie das betreffende Geld von Juden, gegen wucheriſche Zinfen an der Grenze 
erborgen, und felbes nach erfolgter Vorweiſung an der Grenze und erbafsener Paßviſa von 
Seite der franzöfifchen Grengbehörben zurücdgeben. Dieſe Taͤuſchung ift nur möglich, wo bie 
Heimathöbehörde unrichtige Bermögenszeugniffe ausgeftellt, und fonac die fönigl. franzöfifche 
Gefandtfchaft hinwider zu unbegründeter Papfertigung imduzirt bat. Die Taͤuſchung felbft 
aber fällt zunichit auf die armen Auswanderer, welche dann ohne Mittel in dem Seehafen 
anfommen und zurücdtransportirt werden, und unmittelbar darauf in die Heimathögemeinden 
zurädfehren, welchen ſolche, des wenigen Vermögens vollends entblößte Familien als Laft 
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des Armenfonbes anheim fallen. Die k. Regierung bed Rheinkreifes Kammer des Innern 
wird fich daher verpflichtet fühlen, auf die gewiffenhaftefle Behandlung der Bermögengzeugs 
niffe alles Ernſtes zu dringen, und minder! achtſame Behördenjdiesfalls forgfältig zu Überwachen.‘ 

„Endlich haben fich gemäß einer weiteren Anordnung der f. feanzöfifchen Regierung die 
nach Amerika auswandern wollenden Perfonen ſchon an der Grenze entweder durch eine Ems 
gagementsurfunde eines Schiffkapitains, worin diefer die Ueberfahrt garantirt , oder darüber 
zu legitimiren, daß der Betrag der Ueberfahrtskoſten fchon nach dem Einſchiffungshafen über 
macht worden fey, und zu Folge biefer Verfügung find durch Mehrere mit Befrachtung von 
Fahrzeugen zum Transporte deutfcher Auswanderer fi beichäftigende Handelshaͤuſer aus Has 
vre, ar der teutfchs franzöfifchen Grenze Agentichaften etablirt worden, bei welchen für die 
über legtern Ort ſich einfchiffenden Auswanderer Empfangsfcheine für die Koften der Ueber 
fahrt, mit Angabe der, die Ueberfahrt leitenden Schiffskapitaͤne, zu haben find; diefe Agent 
fchaften bieten teutfchen Auswanderern allerdings am der Grenze die Gelegenheit zu nady 
träglicher Erfüllung ber obermwähnten Formalitäten bar. Bei dem grenzenfofen Zutrauen 
der unerfahrnen Auswanderer in bie Borfpiegelungen folcher Agenten find jedoch Benachtheis 
ligungen manichfacher Art um fo mehr möglich, als diefe in der den Auswanderern unbe⸗ 
fannten frangöfiichen Sprache abgefaßten Scheine bezüglich ded Anfages ber Transportkoften, 
nicht ſowohl beſtimmten Negeln, ald vielmehr der Willkür der Agenten folgen, ihrem In— 
halte nach den Auswanderern nicht erklärt zu werden pflegen, und vermöge ihrer juridifchen 
Formalitäten vor den franzöfiichen SHandelögerichten al® mit Einwilligung der Auswanderer 
verfaßt, behandelt werben müffen. Um num die Auswanderer vor dem ihnen auf diefe Weile 
zugebenden Nachtheilen zu bewahren, erfcheint es gleichfalls rätklich, diefelben auf die möge 
lichen Uebervortbeilungen von Seite ber bemerften Agenten und darauf durch; Öffentliche Ber 
kanntmachung aufmerkfam zu machen, wie nöthig es fey, bei den Agentfchaften darauf zu 
dringen, daß ihuen die Empfangfcheine über dig Kojten der Ueberfahrt, welche als Bertrages 
Urkunden uͤber die Ueberfahrt gelten, auch in teutfcher Sprache auögeftellt werden. ” 

Die vorgenannten Behörden werden zur genauen Befolgung obiger Entſchließung fo weit 

fie im Untermainfreiie Anwendung findet, aufgefordert. 
Wuͤrzburg den 20. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Nechberg, Präfibent. 


eoll, Lommel, 


— 








Num, praes, 16884. Num. exp. 16916 praes, 26. April 1837. 1760. 
Die Umlagen Rechnung des kandgerichts Marft Steft pro 1835/36 betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obengenannte Rechnung wurde fuperrewiloriich genehmigt und fchließt ab: 


mit einer Einnahme von 703 fl. 20 fr. 
mit einer Ausgabe von 625 fl. 35 1/2 fr. 
mit einem Wätivrezeffe von 7 A. 1/2 ir. 


) 
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Die beigebrudte tabellartiche Meberficht zeigt das einfache Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplüm, und der 
hiernächit erhobenen Geſammt · Umlagen, melde zu nothwendigen Zwecken verwendet worden find, 
Wuͤrzburg den 20. April 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreije, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechber räfibent. 
j 2 EINE soll. Loeamel. 


Sunmarifhe Ueberſicht 
ter Diſtrikts ⸗ Umlagen des foniglichen Landgerichts Marktſteft für 1835/36. 











Ramen ber Steuergemeirden Difriftd, Steuer⸗ —— Summe 
Goncurtenspflichtigen, Simplum. Leiſtungen. 
— It & 68 MD. m ve. 
Srömiokheim, der Ort 6 56 2 10 24 3 
7 Die Gutäherrichait 45 1R 7212 
3 Hohe ün 4381 6 57 11/2 
obenfeld 1732122 25 20 13/4 
5. ainbernheim 55 W 114 83 13 31/22 
6. Markt⸗Steft 43 39 21/2 65 29 13/4 
7. Michelfeld 18 353 27 5 112 
z Obernbreit ae Ragert 57 > — 8 Br F 
mar ericht — 1 — — 
10. Roͤdeiſee, der De . 16 41 1 3 1 312 
11. die Gutsherrſchaft . 2ı 2 386 3 
12. Schwamberg, das Hofgut des v. Hirſch — 33 — 50212 
13. — u Waldung ded Bürgers 
Gudenber 2 1 1ıR 3 1 23 
14. Sideröhaden 14% 17% 239 3% 
15. Stierhoͤfſtetten 3 58 2 373 
Summ | 29 38 13% | 374 9 1 
Nrus, praes. 19568. Nr. exp. 16791. praes. 22. April 1837. 1698. 


(Die Diſtritts / Uenlagen / Rechnung des Herrfhaftsgerichtd Kanlingen pro 1833/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ned Königs. 
Obengenannte Rechnung wurde fuperrevivirt und genehmigt; fie fchließt ab 
mit einer Einnahme von 383 fl. 33 fr. 1 pfg., 
mit einer Ausgabe von 376 fL 35 fr. 1 yfg., 
mit einem Aktivregeffe von 6 fl. 58 fr. 
Die beigedrudte Ueberſicht zeigt das einfache Diſtrikts Steuer ⸗Simplum, dann die hiernaͤchſi 
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erhobene Umlage von 383 fl. 33 Er. 1 pfg., wovon 376 fl. 35 fr. 1 pfg. zu nothwendigen 
Bweden verwendet wurden. 
Würzburg den 18. April 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


Ueberſicht 
der im Etatsjahre 1835/36 erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen im Bezirke des graͤflich Caſtell'ſchen 
Herrſchaftsgerichts Remlingen. 


soll, Lommel. 









Namen Betrag Geſammtbetrag 
der Gemeinden und uͤbrigen ki ber erhobenen drei 
Pflichtigen. Stener⸗Simplums. Simplen. 








1. Gemeinde Billingshauſen 16 12 2 48 37 2 
2. Gemeinde Oberaltertyeim 1 4 — 35 21 — 
3. Hospital au Wuͤrzburg — 22 — 7 314 
4. Wehrere Einwohner des badiſchen Ortes 
Gerchsheim — 15 2 — 46 2 
5. Die. Gemeinde Remlingen 35 53 — 107739 — 
6, Die Graͤflich Caſtell'ſche Standesherrſchaft 21 12 11% 3 37 1ıfR 
7, Die Fuͤrſtlich Lömwenjtein » Nofenberg’iche 
Standesherrfchaft — 4171 — 513 
8. Die Fürfil. Löwenftein, gemeinfchaftl. detto. — 13293 — 53 
9. Tie Gemeinde Steinbach 4 173 231 
10. Die Gemeinde Unteraltertheim 13 16 2 39 49 2 
11. Die Domaine Holzkirchen — 40 2 212 
12. Die Gemeinde Uripringen 52 59 16 3 
13 Herr Graf von Ingelheim 1 3 — 39 — 
14. Die Graͤflich von Jugelheim. Hofbauern 
zu Urſpringen 3 52 9 16 2 
Summa I 19750 3 1 3833 1 
Nrus. praes. 23040. Nr. exp. 19002, praes. 23. Mai 1837. 2133. 


(Die Hufitellung ton Agenten für die Mobiliars Feuers Verfiherungs / Anſtalt der bayerifchen 
Hypotheken / und Wechſelbant Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den nahbenannten bereitd früher beftätigten Agenten der bezeichneten Mobiliar» Feuer⸗ 
Verſicherungs · Anſtalt wurden nad) Inhalt eines Reſcripts des F. Staatsminifteriums des Juneru 
d. d. 7. d. M. zu dem bereits zugewieſenen noch folgende weitere Bezirke zugetheilt: 
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1) dem Kaufmanne Benkert⸗Vornberger zu Wuͤrzburg ber Bezirk des Herrichaftsgerichtd Rem⸗ 
lingen; 
2) dem Gaftwirthe Kaspar Friedrich im Volkach der Bezirk des Herrichaftsgerichted Sulzheim ; 
3) dem Kaufmanne F. 9. Deutſch in Bifchofsheim der Bezirk des Herrfchaftögerichts Gersfeld. 
Dies wird hiemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Würzburg den 13. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


— 


ad Num. E. 3179. K. 4197. praes. 22. Mai 1837. 2110. 
(Erledigung der erſten Pfarrflelle in Windsheim und des hiemit verbundenen Defanatd betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das Ableben des I. Pfarrers und Diſtrikts⸗Schulen ⸗Inſpektors Hagen zu Windsheim 
fam die dortige I. Pfarritelle mit dem biemit verbundenen Defanate in Erledigung, was zur 
vorfchriftämäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, baß hiermit mach der im heurigen Jahre rectificirten Dienftes » Ertrags» Zaffion 
folgendes Einfommen verbunden ift, ale: 

L, An ftändigem Gehalte, 
1) aus Stiftungs » Kaffen fl. kr. fi. ir 
a. an baarem Gelde - - - - 877 49 1/2 
b, an Naturalien: 


4 Sc. 2 2/3 Me. Korn à 8 fl. 51 fr. . 39 0 
9 Sch. 2 Mi; Dinkel à 4 fl. - 37 57 1/4 
1 Sch. 2 Me. Haber a3. 5. - . 4 3 1/4 959 40 
U An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - — —— 
II, Ettrag ans Realitäten: 
Neganfhlag der Wohnung - - ä 5 5 — 
IV. Ertrag aus Nedten - u ana 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt — Dienſteefuntnionen 237 42 
VI. ———— aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlung - — — 
Summa 1362 22 
Die Laſten abgezogen mit - 1 15 
verbleibt reined Dienfted+ Einfommen . 1 7 
Hiezu kommen noch die auf beiläufig 40 fl. angegebenen freiwilligen Gelb» und 


Ratural» Gefälle. 
Ansbach, den 12. Mai 1837. 


Königliches — onſiſtorium. 
v. 


Goͤrner, V. u 
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Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich unterm 30. April l. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
ald Sekretär des Appellationsgerichts für den Unter» Donıufreis in prowiforifcher Eigenfchaft den 
Regiftrator des Kreis» und Stadtgerichts Würzburg, Ludwig Wollichläger, zu befördern, und 
bie hiedurch bei dem genannten Kreis- und Stadtgerichte erledigte Regiftratorftelle in proviforifcher 
Eigenfchaft dem gräflic; von Fropberg’ichen Rentenverwalter Rienecker in Gersfelb zu verleihen, 

Seine Majeſtaͤt der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 9, Mai I. 9. 
ben Amtsſchreiber ded Hauptfalzamtes zu Kiffingen, Johann Gollwiger, zum Materiaiverwalter 
des Hauprfalzamtes in Orb in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, dann dem Salzamtöfchreider 
Gerhard Schramm zu Aſchaffenburg die Ammtsjchreiberftelle bei dem Hauptſalzamte in Kiffingen 
proviforifch zu Übertragen, und dem vormaligen Zollamtöfchreiber und dermaligen Ehauffeegeld» 
Einnehmer Zav. Haraffer zu Gundelfingen die Amtsjchreiberftelle bei dem Salzamte Aichaffenburg 
yroviforiich zu verleihen. 

Seine Majetät der König haben unterm 12. Mai I, 3. die erledigte Univerfitätd-Forftrevier 
Marienburghaufen im Unter» Mainkreife dem um Verfegung auf diefelbe nachg eſucht habenden 
Revierförfter Karl Schaffer zu Kreuzthal zu verleihen, und 

die hiedurch in Erledigung tommende Univerſitaͤts⸗Revier Kreuzthal in demſelben Kreile dem 
bisherigen Funktionär in dem Kreis⸗Forſtbuͤreau zu Würzburg, Franz Anton Weiß, in vrdoiſeriſcher 
Eigenſchaft zu uͤbertragen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 12. Mai I. I. der von dem Herrn Fuͤrſten zu 
Löwenftein» Wertheim» Rofenberg für den Pfarramtd- Kandidaten und biöherigen Nepetenten am 
theologiichen Ephorate ın Erlangen, Georg Peter Heller, ausgeſtellten Präfentation auf bie 
groteftantifche Pfarrei Kleinheubach im Mediatkonſiſtorium Kreugwertheim im Unter» Mainfreife, 
die allerböchft landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 2, Mai I. 3. dem Landrichter Friedrich Krafft zu 
Wuͤrzburg zum Major und Kommandanten in dem Landwehrbataillen des Landgerichtöbezirks 
Würzburg U. d. Maine; 

den Sandrichter Franz Anton Samhaber zu Würzburg zum Major und Kommandanten im 
- Randwehrbataillon des Landgerichröbezirtes Wärzburg r. d. Mains; 

unterm 4. Mai I. 3. den fürftlich Loͤwenſteiniſchen Forſtrath Hofmann in Kreugwertheim zum 
Major und Kommandanten in dem aus den Herrſchaftsgerichtsbezirken Kreugwertheim und Rothen 
fels beftehenden Landwehrbataillond;Bezirfe Kreuzwertheim ; 

den Herrfchaftsrichter Joſeph Theobald Fürft zu Remlingen zum Major und Kommandanten 
im dem aus dem Landgerichtsbezirfe Homburg und dem SHerrichaftögerichtöbegirfe Remlingen 
beftehenden Landwehrbataillonsbezirke Homburg; 

unterm 6. Mai l. %. den Rentbeamten Lorenz Reuß zu Klingenberg zum Major und Kom- 
mandanten ded aus den Herrſchaftsgerichtsbezirken Miltenderg und Kleinheubach beftchenden 
kandwehrbataillons Bezirkes Miltenberg, und 


* 


den Lanbrichter Joſenyh Geßner im Rothenbuch zum Major und Kommandanten in dem 
kandwehrbataillon des Landgerichtsbezirls Rothenbuch zu ernennen gerupt. 





Getreid⸗ Verkauf auf dem Markte zu 





Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am W. Mai Iden 13ten und 17tenſvom 9. bis Aüten 
1837. Mai 1637. Mai 1837. 
Betreids d. Scyäffel d, Schäffe! ‚ber Schäff. 
Preife. Gattung. Schffl zu Sams zu Schffl zu 
fl. |. u fl. Ir. fl. | Er 
Weiten 111 14 — — 12 12] 5353| 114— 
Kern 15 9130 
Im hoͤchſten Korn 21 10 — 39211427 8— 
Der 3 6 |24 8 1 6. — 21 51 
erſte 
i B11412139 851 4 18 139 16 | 10 | 40 
Kern 3 919 
Surmittlern (Korn 132 91193 61) 4 8 139 
— 43 6/1 3 5 133 
rſte 
51 11130 5i— 91453 34! 10 | 30 
Im tiefſten (Korn 3 8I— 3 2 815 
18 > |35 11 4 4 145 
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Würzburg- Dienstag, den 30. Mai, 1837, 
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Aufitellung eined General Agenten für die Feuer / Berficherungss Anſialt der bawer. Dppochefen: und Wechſel⸗ 
Banf. — Anrtrih dir Siulen der Warnungs »Tareln , dann der Stunden» Gäulen und Orts. Tafeln. — 
Anfifigmahungd» und Verehelichungs · Geſuche der praftiihen Aerzte, — Geſuche um Ertheilung einer 
Conceſſien zur PulversFabrifation. — Diſtrikts Umlagen Rechnung des HC Amorbach. — Kollette für 
den Kirchen Bau zu Balderſchwang. — Erledigung der Prarrei Linden. — Konkuré Prürung zur Yun 
nahme von Eleven im die k. Central» Beterinärs Schule, — Unterricht in der f, Central Beterinärs Schule 
für die Hufbdefchlag Schmiede. 


— 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 











Num. praes, 23139. Nrus. exped, 19456. praes, 26. Mai 1837. 2166. 
(Die Aufitellung eines Generals Agenten für die Feuer Verſicherungs Anſtalt der bayerifihen Hypotheken / und 
Wechſelbank betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemaͤßbeit einer Miniſterial⸗Entſchließung vom 7. d. Mts, wird hiemit zur oͤffentlichen 
Keumtniß gebracht, daß die Adminiſtration der bayeriſchen Hpotheken⸗ und Wechſelbank laut 
Anzeige vom 20, v. M. bem 

—R 
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Eduard Eichthal zu Muͤnchen 
die General ⸗Agentur für die MobitiarsFeuer-Berficherungs-Arflatt übertragen babe. 
Würzburg den 19, Mai 183%. j 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer des Innern, 


‚Graf von Rechberg, Praͤſident. 


eoll. Henner. 
— — — — 
Num. praes. 23605. Nrus. exped. 19587. praes. 26. Mai 1837. 2160, 
An die fuͤrſtlich koͤwenſteiniſche Regierungs» und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behoͤrden und Bau⸗Inſpektionen .des Unter⸗Mainkreiſes. 


Anſtrich der Giufen der Warnungdtafeln, dann der Stimdenſänlen und Ortstafeln nach Maßgabe der 
ntihließung vom 6. Zuli 19833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in dem bemerlten Betreffe an tie f. Regierung des Iſarkreiſes ergangene und in Abichrift 
auher mitgetheilte hoͤchſte Miniiteriaf Entichließung vom 41. d. M. wird in nachſtehendem Abdrucke 
zur Kenntniß der obenbenannten Bebörden gebracht. 

„Der fönigh Regierung des Iſar ⸗Kreiſes, Kammer des Innern, wird auf den Bericht 
vom 20. Juli v. J. erwidert, daß bezuͤglich des Anſtriches der Stunden⸗Saͤulen und 
Ortstafeln, die in der Miniſterial⸗Entſchließung vom 6. Juli 1833 ‚gegebenen Haren 
Borfchriften obwalten, daß aber ruͤckſichtlich des Anftriches der Warnungds Tafeln allerdings 
auch die bezuͤglich der Schlagbaͤume geltenden Normen ſonach Die gdewundenen weißen und 
blauen Streifen Anwendung finden.“ 


Würzburg den 24, Mai 1837, 
Königliche Regierung ‘des Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
‚Graf von Rechberg, Praͤſident. 


—— — ————— 
Nrus, praes. 23606. Nr. exp. 19588, praos, 26. Mai 1837. 473. 
(Die Anfäffigmahunges und Verehelichungs⸗Geſuche praktiſcher Aerzte betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bas in Folge einer geftellten Anfrage von hoͤchſter Stelle am eine ber Regierungen ber 


Altern reife ergangen ift, wird nachſtehend ale Erläuterung zu Ziff. 20 litt. a Titel. IX ber 
Minifterial-Entidliegung vom 11. März l. Is. — Beilage Nr. 1 zum 38. Stuͤck des Rreisblattes 
allgemein bekanut gemacht. — 

„Die Anſicht, als habe die Miniſterial /Zuſammenſtellung vom 11. März d. 38. Ti IX, 
Ziffer 20 lit. a praftiiche Merzte unter $. 9 Zifer 1 lit, a, 4, des rewidirten Anſaͤſſigmachungs⸗ 


«coll, Henner. 
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Geſetzes ſubſumirt, ſteht mit dem Wortlaute wie mit dem: Geifte dieſer Zuſammenſtellung in dem 

direkteſten Widerjpruche, indem laut der Haren Eutwicklungen jener Normen 

a) der $, 4 bed rewidirten Anſaͤſſigmachungö-Geſetzes ſich ausdrüͤcklich nur. auf den Eintritt in 
ein Öffentliches Amt des Staates, der Kirche oder der Gemeinden mit definitiver Anitellung 
beziebt, eine definitive Anjtelung ver Art aber bei praftifcyen Aerzten ſchon an uud für fich 
nicht Platz greift, und 

b) der $. 9 desſelben Gefeged unter Ziffer 1 hit, a, ß, eine Eremtion: von dem gemeindlichen: 
Widerſpruchs⸗Rechte nicht. den Öffentlichen Dienern überhaupt, fondern nur deu nod; in dem 
Proviſorio begriffenen Dienern des Staated, der Kirche und der Gemeinden gewährt, legter 
ren aber nur jeue befoldeten Individuen gleichgeashtet. werden fünnen, deren. Dienft. und 
Gehalt durch beſtimmte Geſetze den lebeuslaͤnglichen Charakter behauptet, denen. fonach Die 
einmal erworbene Dienſtes-Eigenſchaft und Befoldung, laut beſtimmter geieglicher Anorde 
nungen, nur mittelft. eines förmlichen Strafr Befchluffes entzogen: werden kann, und dieſe 
Eriterien wohl rucdjichtlic der nach $- 50, Ab”, 7 des revidirten Gemeinde ⸗-Ediltes mittelft 
ZienfisBertrages angefiellten Stadt und Marktſchreiher, daun inpaltfich des $. 29 der allers 
könnten Suftruftion für die Lokal⸗Schul⸗Inſpektoren, dann des allerhoͤchſten Reſtripts von 
3, Ju 1910 — in lie, E Ziff. 6, 7 und 8 ter allerhoͤchſten Berowuung: vom. 6. Kuguf 
815 (Rggsbl. Jahrgang 1815 Et. XXXIIb S.689) und $.. 46. der allerhoͤchſten Formations 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 (Regierungsblatt Jahrgang: 1325 Ar. 54 S. 1049 v. 
Rs.) bei; wirklichen. Schullehrern „ nicht aber. bei ben. — praktischen Aerzten 
vorwalten“ 

Wuͤrzburg den 22. Mai 1837. 
Königliche: Regierunz des Unter» Müinfreijes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent.. 
eoll. Henner. 





Nrus.. praes.. 23812... Nrus; exped.. 19517. praes. 26. Mai 1837. 2170. 
(Die. Geſuche um Ertheilung einer Eonceffion per Yulvırs Fabrikation betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit. des Königs. 


Tas Fünigliche Staats-Miniſterium des Innern bat unterm 12. d. Med. im bezeichneten 
Betreffe eine Eutſchließung erlaffen, welche im Nachdrucke zur Keuntniß der Diftrifts » Polizei⸗ 
Behörden gebracht wird, um fich bei. vorfommenden Gefuchen hiernach zu benehmen. 

„Der koͤnigl Regierung des N.Kreiſes K. d. 9. wird auf die unterm 15. Februar I. Ze, 
geftellten Anfragen rubrizirten Betreffed erwitert was folgt: 

„Rad; der conftanten Uebung und nad; wiederholten Äbereinftimmenden Ausſchreihungen ber 

k. Staatd-Minifterien des Innern und bed Kriegs, ift die PulverFabrikation nicht als Regal, 
fondern ald Gewerb nach den Normen ber jeweils beftehenden Gewerbs-Geſetzgebung zu behandeln. 

Die Beſcheidung folder Conzeſſions -Geſuche fommt nad, Analogie des revivifcirten $. 64 

Ziffer 2 der Inftruftion zu dem Gefege vom 11, September 1825 den koͤnigl. kreic· Reuierune⸗ 
) 
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in erſter Inſtanz zu, welche dieſe Geſuche nach erbolter technifcher Aeußerung der fol. Zeughans⸗ 

Haupt · Direktion nach den für Fabrik Gewerbe beſtehenden Vorbedingungen zu prüfen, und 

ſodann vorbehaltlich des Berufungs/-Rechtes der Betheiligten und insbeſondere der Zeughaus; 
‚ Haupt-Direftion an dad f. Staats⸗Miniſterium des Innern, zn enticheiden baben. 

Der Einvernahme der k Zeughaus-Haupt- Direktion bat jedesmal die zu Protokoll zu conftatis 
rende — an bie fol. Zeughaus» Haupt» Direktion urfchriftlich mitzutheilende Erflärung des Ges 
ſuchſtellers darüber vorberzugehen, daß er 
1) ſich verpflichte: 

a) bie Über Fabrikation und Abſatz von Salpeter und Pulver gegebenen oder noch zu 
erlaffenden allgemeinen Vorſchriften genau zu beobachten; 
b) in jo ferne bie fönigl. Zeugbaus+ Haupt: Direktion für den Bedarf ber intändifchen 
Militaͤr ⸗ Verwaltung es für nothwendig erachtet, das Fabrikat ausſchließend auf iöre 
Beftellung abzuliefern, fic genau nach den Anorduungen der Zeughaus: Haupt-Direktion 
zu richten; 
e) fich aller Abnahme des Salpeterd von inländiichen Saliterern zu enthalten, und 
2) daß ibm ausdruͤcklich eröffnet worden ſey, wie die leiſeſte Lieberichreitung irgend eined_ 
Punktes diefer Vorichriften das ruͤckſichtsloſe Erlöichen der Conzeſſion zur unausweichlichen 
Folge babe. 
Nach vorftebenden Direftiven wirb baber bie koͤnigl. Kreid- Regierung auch da® Geſuch des 
RK. N. behandeln, denfelben in Gemäßeit der Voltzugs ⸗Vorſchrift vom 24. Juni 1835 zu Art, I, 
abi. 1 des Gewerbs-Geſetzes Lit. D. U. am Site einer politechniichen Schule prüfen laſſen, 
und in dieſem Sinne auch deffen Geſuch um Dispenfation wegen- nicht volleubeter Wanderſchaft 
und geſellenweiſer Arbeitszeit beſcheideu.“ 


Wuͤrzburg den 22. Mai 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed unern. 


Graf v. Rechberg, Präfident. 
sol. Kenner, 





Nros, praes. 15489. Urus. exp, 16911. e „praes. 24. April 1837. 1733. 
Diſir ikts. Unilagen⸗Rechnung des Herrſchaftegerichts Amorbach für 1835/36 beir-) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnizs. 


Obenbenannte Rechnung wurde ſuperreviſoriſch 
mit einer Einnabme von —3318 fl. 53 3/4 Mr, 
mit einer Ausgabe von 0... 30. A tr. 
einem Aftiorezeffe von ..- 131.5 fr, 
genehmigt. 


* 
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Die ——— Ueberſicht zeigt das einfache Steuer/Simplum und der biernächft epokenn, 
zu notwendigen Zwecken verwendeten Umlagen. 


Würpburg den 20. April 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kanımer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
| coll, Gemmingen. 


Ueber ſicht 
der in den Gemeinden des Polizeiditrictd Amorbach erbobenen Umlagen pro 1835/36. 


Seuer - Sim] Ausschlag von Ausſchlag vonj Summe des 
plum vom 144 fl. auf 7555442 fl.auf892]) Ganzen zu 

Soncurenzpflichtige. 1. Semefter If. 7 Er 1 pfaft. 31 fr 1 pr nothwendigen 
1835/36. Steuer Simp Steuer Simp. Zweden 


a ee pe kr 








No. 


















l. Bon Privaten. 


{ 
45 414111 289 


UAmorbach 1 3 1111 44 19 2 
ABorbrunm ss 3 31—- 5 3758 — 85 54 2 
Breitenbach 15 3-3 1551 —-6% 1 
Breitenbuch 152-1116 11050 — 12 6 1 
5Buch W 38 —1112 —10 2 1123 1 
ö Doͤrnbach s2 1-53 172-1835 1 
— 9» 3-5 1715-18 6 2 
8Kirchell 70 57 414 8 135 8 1139 16 2 
9Obrenbach 45-1109 -19% 1105 1 
101 Piterbach „sa a—- 3 AAA 1 5.16. 3 
11jOttorfsgell ss 2 3-4 23264 2736 — 
12 Preunichen 24 16 33 1 20 — 12 1 113% 1 
13Reuenthal 7 536 - 7a Kr 27 313 56 — 423 3 
14 MWatterbach 2a 1313 —I 13 35 215 1 2 
15 Weckbach 19 49 41 9 9% 94 110 57 3 
10, Beilbad) 86 31 115 3 —42 50 —4A7 53 — 
17 Wieſeuttal 06 — — 3 5 — 1| 535 3 
8Beuchen 11 4 W— 52 3 8 27 1:9 27 — 
19) Hammbruite 1324 3— 4 | 6 #3 2379235 2 
2 Neudorf 3% — — 4 363% 1173 — 
—— a» 1 — 1 8 —413 52 315 30 3 
2 Schuceberg 78 48 31 4 35 39 1 — 43 36 3 
93 Zitterfeben 25 j1-—4 36827314 


1. Die Stanedesherrfchaften. 


URentamt Amorbach 
ARentev König 





3 
1 
1 


Eumma 502 31 
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Nos. praes.. 22293. Nrs. exp, 19592. praes, 27. Mai. 1837: 2177. 
An die fuͤrſllich Röwenfteiniiche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Ereuzwerthein, an die Gtadts 
Magiſtrate Wuͤrzburg, Aſchaffenburg und. erg ‚dann. an. fümmtliche. Land⸗ und Herrſchafts⸗ 

gerichte. 
(Die Kollekte, für den Kirchentau zu Balderfhwang, Landgerichte Junuenſtadt, betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs, 

Die katholiſche Pfarrkirche der Gemeinde. Balderſchwang befindet ſich in einem ſo baufälligen 
Zuftande, daß bereits im Jahre 1834: die Unvermeidlichkeit eines Neubaues erfannt wurde, 

Die phyſiſchen Verhältniffe diefer im Suͤden des bayeriſchen Schwabens in dem Landgerichte 
Smmenjtadt liegenden Gemeinde find Auferft unguͤnſtig. Tief in das dfterreichifche Gebiet 
vorgeichoben, von Hochgebirgen umringt, find ihre Fluren mindejiens tie Hälfte des Jahres von 
Schnee und Ei bedeckt, und ihre dürftigen, oft bid in das fechere Monat von jeder Verkindung 
mit: Bayern abgeicnittenen Bewohner fehen ſich baͤufig gemötbigt, zur Gewinnung des: Lebends 
unterbaltes mit dem Eintritte des Froſtes ihre Heimath zu verlafen. 

Seine Königlibe Majetät haben: daber in. allergnaͤdigſter Würdigung der Unvermögenbeit 
diefer- Gemeinde, die Mittel zu dem auf 6600. fl, veranfchlagten Kircden» Neubau allein aus fich 
zu fchöpfen, derſelben bereitö in. dem. Jahre. 1834 eine Sammlung in den Fatholiichen Kirchen. 
des Ober⸗Donaukreiſes bewilligt. 

Da jeboch die Nachtbeile der oͤrtlichen Lage auch bei. der Bauflfrung: durch Erhöhung ber 
Preiſe aller Lebensbeduͤrfniſſe, und durch Steigerung aller Handwerker » Phhnungen in einem 
beträchtlichen Mehraufwaude ſich fühlvar machten „ ſo erwieſen fich weder der Ertrag diefer Kolfefte, 
noch. die in den. beiden Jahren 1835 und- 1836. der Gemeinde aus den: Renten-Ueberſchüſſen 
katholiſcher Kultus» Stiftungen zugewendeten Umterfiägungen: ald zureichend und die Gemeinde 

Balderſchwang fieht fi) neuerdings außer. Stande, die noch verbleibenden Koften der bäulichen 
Vollendung. und. der. innern Einrichtung: aus eigenen Kräften zu Aeftreitem;. 

Diefe Gemeinde bat. fich daber wiederhoft Geiner Königlichen Majefiät mit ber allerunterthaͤnig⸗ 
flen Bitte, genabt, allerhuldreichft ihr zu erlauben, ſich an das Mitgefähl ihrer katholiſchen Mit 
bürger des geſammten Reiches wenden und- diefelben unter Darlegung ihrer: Verhaͤltniſſe um milde 
Beiträge für. ihren Kirchenbau anſprechen zu duͤrfen. 

Seine Königliche Majeflät baben diefem Geſuche in Berädfichtigung der ganz außerordentlichen 
Berbäftniffe Balderſchwang's durch Bewilligung einer Kirchenkollekte allergnaͤdigſt ftatt zu geben gerudt. 

In Folge einer hoͤchſten Entſchließung bes. kgl. Staats» Minifteriums bed Innern vom 27, 
v. M. im: bejeichneten Betreffe werden daher die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei ⸗Behoͤrden beauftragt, 
den Bollzng. diefer buldreid;t bewilligten Sammlung. im Benehmen mit den & Pfarrämtern in 
den Fattofifchen Kirchen. ihrer Umtsbezirfe alsbald anzuordnen umd die Ergebniffe diefer Sammlung 
an das ErpeditiondAmt der k. Regierung des Ober-Donaufreifed, K. d. J., einzufenden , zugleich 
aber am die. unterfertigte Stelle Anzeige mit Ueberficht ber eingegangenen.Gelder binnen 6 Wochen 
zu erftatten, 

Wuͤrzburg ben 22, Mai 1837. 

Königliche Regierung des Unter: Mainfreifed, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präjident. 
voll. dommel. 


ad Num. .E. 3399. HK. 4265. praes. 26. Mai 1837. 2161. 
(Die rledigung der Pfarrei Linden betr.) - 
Im Namen :Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Pfarrei Linden, kgl. Dekanats Mit. Erlbach, iſt in Erledigung gekommen, was zur 
vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken bekaunt 
gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nad; der definitiv adgefchloffenen und refp. reetificirten 
Faffion folgendes Dienſt „Einkommen verbunden ift, als: 


I. An fländigem Gehalte fl, Mr. fl. fr. 
1) aus Staatskaſſen — 
a. an baarem Gele - — 41 15 
b. an Naturalien 
19 Sch. 2 8/32 Mtz. Korn & 8 fl. 51 Mr. - 47: 238 
13 Sch. 4 00/32 Me. Haber 3 3 fl. 25 fr. . 7 119 
2 Sch. 4 17/32 Me. Dinkel a 4 fl. Ar. - 11 11 3/4 
'D aus Etiftungs⸗Kaſſen 
an baarem Gelbe . - - - 55 36 1/4 
:3) aus Gemeinde⸗· Kaſſen 
an baareım Gelde - - - 13 — 439 32 122 





"U. An Zinfen von den zur Marreigfüifteten Kapitalien 
UL, Ertrag aus Realitäten: 





4) Anfchlag der Wohnung und Oekonomie⸗Gebaͤude - 35 — 
23 dito, und zwar für 
2 1f2 Tagw, Aecker \ * 
1 1/2 Tagw. Wieſen he ” * — 
3/4 Tagw. Gärten “ R m 10 — — 
IV. Ertrag aus Nechten: 
Nutzanſchlag des Weidrechtẽ a u er 2 3 
V. Einnehmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted- Funktionen — 171 51 
incl. 51 fl. 39 Pr. Beichtgelder. 
VIl. An obfervanzmägigen "Gaben und Sammlungen - - 15 — 
Summa 716 53 1f2 
Laſten bgezogen mitt - 5 3 2 


— — — — 
verbleibt ein rrines eee vien von = 63 13 1/2 


Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Ru. 


Goͤrner, vn 
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praes, 26. Mai 1837. 2167. 

KonkurdPräfung zur Aufnahme von Eleven im die königliche Gentral-Beterinär- Schule. 

Die KonkurdPräfung zur Aufnahme von Eleven in die unterfertigte Schule wird im gegen» 
wärtigen Jahre am 27. Dftober ftattyaben, früh 8 Uhr anfangen, und noch desſelben Tages 
geſchloſſen werben, 

Diejenigen, welche ſich diefer Präfung zu unterſtellen gedenfen, haben fich nach $ 17 des 

‚organifchen Eviftö über das Veterinaͤr Weien vom 1. Februar 1810 (Negierungs» Blatt 1810, 
vu, Städt) vorerfi bei dem refp. Landgerichts: Phyſikate zu melden, und Sorge 
zu tragen, daß die vorgeichriebenen und gehörig andgefertigten Zeugniſſe, nämlich 

41) der Tauffchein, 

2) bie Schulzeugniſſe, 

3) das gerichtäärgtliche Atteſtat, = 

4) das Sitten» und 

5) dad Bermögends Zeuguid 
noch vor der Mitte des Septembers hieher — werden. 

Geſuche ohne dieſe Belege, desgleichen verſpaͤtete nicht genuͤgend motivirte Anmeldungen 
bleiben unberuͤckſichtigt. 


Münden, den 6. Mai 1837. 
Königlich bayerische Central⸗Veterinaͤr ⸗Schule. 


rhr, v. Keslin 
5 e Mayr, k. Stabs-Buchhalter. 





praes. 26. Mai 1837. 216% 
Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede. 
Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt,, daß der durch den 5 24 bes orgamichen Edifts 
über das Veterinaͤr⸗Weſen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für Hufbeichlagichmiede 
am 1. Julius, 
am 2. November gegenwärtigen Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 3. April kuͤnftigen Jahres 
dahier eroͤffnet werden wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchriebenen Pruͤfung und Approbation beduͤrfen, haben 
ſich darnach zu richten, indem nach einmal eroͤffnetem Unterrichte feine Aufnahme mehr Rattfinden 
fan, und bie fpäter Antommenden auf ben nüchiifolgenden Lehrkurs verwielen werben muͤſſen. 

Münden ben 6. Mai 1837. 


Königlich bayeriiche Gentral, Beterindr » Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
Mayr, k. Stabs⸗Buchhalter. 


a — 


Burellinenz-Blatı 


für den 


Unter: Mainfreis 


x 


yes Kö nig> reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag, dem 1. Juni, 1837, 





’ 
Inhalt. 

Sammlung für die kathol. Kircheugemeinde zu Meiningen: — Ausgabe von Promefien auf aufivärtige Staats⸗ 
lorterieanichensloofe und Einſchreitung gegen deren Aakündigung · — Diftriltd « Winlagen Rechnung des 
D-s®, Sommerbaufen, — Erledigung der fe baner. prot, Patronats⸗Pfarrei Wiedersberg in Königreiche 
Sachſen. — Unerhoben gebliebene Gewinnfte, Prämien und Kapitalien des unverzintlichen Lotterie Anlehent 
von 181% — Notizen. (Schulſtellen⸗Beſetzung. Getreidpreife,. Bayer. Staatöpapiere) — Hiezu befonbere 
Beilage Nr. 4. " 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central und Kreiöftellen. 





Num,. praes, 22294. Num exp 19594. praes. 27. Mai 1837. 2176. 
Un die fuͤrſtl. Loͤwenſtein'ſche Negierungs» und Juftizfanzlei zu Kreuzwertheim, an bie Stabtmagis 
rate Wärzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, und an ſaͤmmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte. 
Die Bitte der katholiſchen Kirchengemeinde zu ee * Bewilligung einer Sammlung in dem: König 

. reine beit, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die fatholiihe Kirchengemeinde zu Meiningen bat in einer allerunterthaͤnigſten Borftellung 
vom 6. März I. 38. Seiner Majeftät dem Könige vorgetragen, wie diefelbe ſich ohne eigene 
(3 
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Kirihe, obne Seeliorger und obae Gottesdienſt befinde, wie bie nächfie Fatbolifche Kirche, jene zu 
Eußenhaͤuſen in dem F. bayer. Laudgerichte Mellerichriodr drei Stunden weit entfernt fen, fo daß 
bejahtte und ſchwaͤchliche Perſonen ſowie die Rinder ſich oft das ganze Jahr bindurd; auffer Standfehen, 
einer firchlichen Feier beizuwobnen, wie feleit für den religiöien Unterricht der fatbofüchen Jugend eine 
Fürforge nicht getroffen fey, und wie eine Abbuͤlle dirier Mißitände weder von Seite ber fat 
durchaus unbemittelte Glieder zäbfenden Gemeinde möglich, nech auch bei der Unzureichenbeit 
des vorbandenen Stiftung Dermögend aus Öffentlichen Kaffen zu erwarten fen. 

Hiemit verband jene Gemeinde die Bitte um Bewilligung einer Kollefte in dem Koͤnigreiche 
zum Bebufe der Erbauung einer katholiſchen Kirche in der Reſbenzſtadt Meiningen und der Ser, 
fiellung eines regelmaͤßigen katholiſchen Gottes» Dienftes und katholiſchen Religiond » Unterrichte 
daſelbſt. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben dieſem, aus einem deutſchen Nachbarſtaate an Allerhoͤchſt 
Sie gelangten Geſuche allerhuldreichſt ſtatt zu geben gerubt. 

Die faͤmmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden werden daber auf den Grund einer boͤchſten 
Miniſterial⸗Entſchliefung vom 28. v. M. im bezeichneten Betreffe angewieien, im Beuehmen mit 
den katboliſchen Pfarraͤntern den Vollzug dieſer Sammlung in den kathboliſchea Kirchen ibhrer 
Bezirke anzuerdnen, Die Ergebniſſe der Kollekte von den Pfarreien zu ſammeln und an das 
diesfeitige Erpeditiondgs» Amt einzuſenden, zugleich aber entiprechenden Anzeigs Bericht binnen 6 
Wochen ander zu erftatten. 

Wuͤrzburg den 22. Mai 1837, 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präflbent. 
eoll. Lommel. 





Nam. pr. 22790. Num. exp. 19118, | praes. 27. Mai 1837. 2178. 


An die fuͤrſil. Loͤwenſteinifche Regietungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreupwertheim, und an ſaumaliqe 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behoͤrden des Kreiſes. 

(Den Bellyug der allerhächften Verordnung vom 14. Auguſt 1810 über das Berbot des audwärtigen Lotto— 

ſpiels, indbefondere die Audgade von Promeffen auf auswärtige Staats Lotterie» Anlchend+Roofe, und die 

Einſchreitung gegen deren Ankündigung nah Maßgabe der MiniſterialEntſchließgung vom 23, Febr. 1835 berr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem die unterm 23. März I. Is. im rubrizirtem Betreffe erlaffene hoͤchſte Miniiterials 
Entichliegung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten die ſaͤmmtlichen Riftrifd > Pofigeis 
Behörden den Auftrag, ſich nach den bier ertheilten Borfchriften — es mag eine Einfchreitung 
nach der alferbödrten Verordnung vom 14. Auguft 1810, oder nach der höchiten Miniterials 
Entichliefung vom 23. Februar 1835 zu erfolgen haben — zu achten, mit dem Anbange daß 
nach weiterer hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 2, d Mts. ausgeſprochen wurde, wie ed ſich, 
nachdem im der h. Entſchließung vom 23. März ausdruͤcklich bemerkt ſey, daß die Ausgabe von 
Promeſſen auf auswärtige Staats + Lotterie» Anlehend + Looie nur unter der Vorausſetzung zuläffig 
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fey, daß bie Ausgabe von derglei hen Promeſſen ſchon urigrängkich mit der von ber betreffenden 
Regierung genehmigten Einrichtung des Anlchend verbunden war, von jelbit verfiehe, daß m 
jedem einzelnen Falle eine folche Ausgabe fo lange nicht geftattet werden könne, ale dad Bor 
bandenfeyn der obem bezeidweten Vorausſetzung nicht auf irgend eine Weife genügend nachgeiwiefen 
it, — und wie ed auch keinem Zweifel unterliegen koͤnne, daß dieſer Nachweis dutch die einfache 
Angabe des Emittenrza „die Ausgabe von Promeffen fey ſchon uripränglid mit der von der 
betreffenden Regierung genehmigten Einrichtung des Anledens verbunden geweſen“ wicht herge⸗ 
fielft werde. — 


Würzburg den 22. Mai 1837. 


Königliche Negierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


* 


coll, Lommel. 


Den in oͤffentlichen Blaͤttern enthalleren, von Privaten berruͤhrenden Aukuͤndigungen über 
ben Verkauf auslaͤndiſcher Staats⸗Lottorie-Aulehens⸗Looſe find haͤufig auch Empfehlungen des Ab⸗ 
ſatzes ſogenannter Promeſſen beigefügt, durch welche der Ausſteller derſelben den Erwerbern oder 
Inhabern das Verſprechen gibt, daß fie mit den auf den Promeſſen bemerkten Numern ber 
DOriginalloofe im Gewinnftfalle den planmäßigen Gewinn zu beziehen haben. — In fo ferne die 
Ausgabe von Promeſſen auf auswärtige Staats-Lottorie⸗Anlehens ⸗Looſe ſchon urfprünglich mit 
der vom der betreffenden Regierung genehmigten Einrichtung des Anlehens verbunden war, fteht 
dem Berfaufe ſolcher Promefien und ſomit auch ber Ankuͤndigung des erſtern in Öffentlichen 
Blättern nad Maßgabe der MinifierialEntfchließung vom 22. Febr. 1835, tie Bekanntmachung 
ausländiicher Staats⸗-Lottorie-Anlehen durch inlaͤndiſche Blätter betreffend, sin Bedenfen nicht 
entgegen. Iſt aber bie Ausgabe vor Promeffen auf auswärtige Staats-⸗Lotterie⸗Anlehen⸗Looſe eine 
Spetulction von Privaten, fo fällt felbe unzweifefhaft unter die Beflimmungen der allerhöchiten 
Verordnung vom 14. Auguft 1810, das Verbot bed auswärtigen Votteriefpieles betreffend, 
(Reggsblatt S. 674) und auch die Zuläffigkeit derfelben jubfumirt fi fodann unter die über die 
Ankuͤndigung verbotswibriger Lotterien beftehenden gefeglichen Beſtimmungen. 





Nr. pr. 11343 Nr. exp. 16900. praes, 24, April 1837. 1732. 
Die Diſtrilte Amlagen⸗Rechnung des Herrfhaftsgerichtd Sommerhaufer für 1854/35 ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Oben rubrigirte Rechnung wurbe fuperrevidirt und genehmigt. Sie fchließt ab: 

mit einer Einnahme on - + + 168.4 fr, 
mit einer Ausgabe von 0.0. 147. 1134. 
wit einem Altivrezeſſe vum - - - 49 fl. 32 1/4 fr. 

) 
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Die heigebrudte tabelawifche Ueberſicht zeigt das einfache Ditrilts-Bteuer-Stmplam, und bie 
biernach erhobenen, zu nothwendigen Zweden verwendeten Umlagen. 
Würzburg den 20. April 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Dain+ Kreifed, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rediberg, Praͤſident. 


R coll. Gemmingen. 
Tabellariiche Weberficht 
zur Diftriftöslimfagen Nechnung des gräflichen Herrſchaftsgerichts Sommerbaufen für 1834/35. 





Namen der Ortſchaften. |pinis&teen@ontinen | re » Summe 
der Leitungen, 

fl. fr. pf. fl. tr. pf. 

kindelbach 16 3 — 32 6 — 

Sommerhauſen 39 45 2 70 31 — 

Winterhauſgu 27 46 1 55 32 2 

2 


Summa j 83 3 3 1 10 9 





«il Num. 2603. E. N. 3602. praes. 29. Mai 1837. 2201. 
(Die erfedigte k. bayeriſche Patronatb, Pfarrei Wirderäberg im Königreicht Sachſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte bayer. Patronatd» Pfarrei Wiedersberg in der fächflichen Superintendentar 
Delsnitz, ohnweit Hof, wird andurch zur Bewerbung innerhalb vier Wochen mit den Beifage 
ansgefchrieben, "daß auch Gandidaten, welche bereits zur Auftelung gepräft find, und eine der 


höheren zwei Noten erlangt haben, ſich um diefe Pfarrfielle melden dürfen. Der Ertrag diefer 
Dfarrei iſt folgender: 


1. Un ftändigen Gehalte fl. fi 8 tn 
Beioldung vom ?. Rentamte Hof P) ® 37 3% 
aus der Kirchenkaffe zu Wiederöberg baar + ⸗ 4 23 
Aequivalent der Trankſteuer aus dem 1. Steuer⸗ Amte Plauen baar 18 — 
s 5 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien — — 
IH. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
Freie Wohnung im — * dem ea der Dekono⸗ 
nie» Gebäude ’ 25 — 
5 Tagw. Be u —— Biefen mit Rofen ⸗ 70 — 
. — 


IV. Aus dem Ertrag der Rechte: 
a) Mändige Einnahmen 
Jährliche Erbſiuſen + Fer 5 7ıR 
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2 Schaͤffel 11/32 Min. Korn and dem Reutamte Hof fl. Fr. I. k. 


ä 10 fl per Schäffel , , . 20 41/4 
5 Kifte. Holz nebſt einigen Gtöden nnd Streu mit Abzug 
der Koſten ⸗ ⸗ ⸗ W — 
b) An Zehnten ꝛc. mit Abzug der Koſten B . 17 — 
j j 163 11 3/4 
V. An beſonders bezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen 190 — 
VL Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen — — 
Summa 505 1 
Laſten — — 


Bleibt reines Einkommen 554 3/4 
Bayreuth ben 20. Mai 1837. 


Koͤnigliches proteftantifches Konfiftorium. 
v. Freudel. 
Dagen. 


(Die unerhoben gebliedenen Gewinnſte, Prämien und Kapitalien ded unverzimslichen Loctterie⸗Anlehens betr.) 


Die im nachfolgenden Verzeichniſſe *) vorgetragenen Gcwinnfie, Prämien und Kapitalien des 
unverzinslichen Lotterie⸗Aulehens vom Jahre 1812, zw derem Erpebung die Gläubiger mittels 
Belanntmachung vom 20. Auguft 1834 (Regierungs» Blatt Geite 10061012) aufgefordert 
worden, find bis jet ohne Anmeldung geblieben. 

Die Inhaber der bezeichneten Staatd» Papiere, und bie betreffenden Emittenten ber Gewinnſt⸗ 
looſe werden demnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug bei der koͤnigl. Staat»Sculdentilgung® 
Hauptkaſſe dabier zur Erbebung ihres Guthaben fich zu melden, aufferdem ihre Forderungen 
zufolge des Geſetzes vom 11. September 1825 5 13 (Geſetzblatt Seite 202) mad) Ablauf vom 
fee Monaten zu Gunften der gedachten Kaffe leihen ſeyn würden. 


Münden den 25. Mär; 1837. 


Königlich bayeriſche Staats» Schuldentilgungs. Kommiſſion. 
Budmer. 


Sekr. 
°) Dad Verjeichniß ſiehe im der beſendern Beilage Nr. 4. Pet, 


en — — — 


Notizen 


Durch Regierung Enfchließung vom 18. Mai 1837 ift die Säufielle im Schwartel-Biertel 
za Frammerdbad, f. Landgerichts Lopr, dem Schullehrer Anton Senfert zu Seufferts übertragen 
worden. 

Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 24. Mai 1837 ift die vom ber freiherrlich von Thuͤngen⸗ 
ſchen Butöperrichaft volljogene Präfentation zur Wiederbefegung der erfien katholiſchen Schulſtelle 
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zu Burgfinn mit dem SchulEripeftanten Andreas Interwies, bise.igen bdricen Schallehrer zu 
Mellerichftabt , betätigt worden, 





Getreid»Berfauf auf dem Markte zu 


































Bürzburg Schweinfurt Schienfurt 
am 27. Mai ken 2Oten und Atenſvom 10. bis 23, 
— 337, Mai 1837, Mai 1837 
Getreids | d, Safe], wi d. Schäffel ver Chäff. 
Preife Gattung. Schffl zu m | u Saft zu 
fl, Ir. fl. Ur. fl. | fr. 
Weitzen 5! 15 115 93 13 — 16 | 1.4 — 
Kern | 7: 10115 
Im hoͤchſten /Korm 4; 11— 4—- | 10 —| %| 8) 
Haber 21 615] 3-| 6—I 0! 518 
Ferſte 63 8 —* 
Weitzen 356 14 115 | 17715 12 113] 19 | 10145 
Kern 7110] 5 
Im mittlern (form 15 10 31 92 9171 72 815 
Haber 127 6101 433 5137| 12 5/4 
Gerſte | 
Weitzen 10 ; 12 130 1i— 10 50 10 | 10 10 
Kern | | 30; 10 | — 
Imtiefften  (Sorm 5! 9! 12 8151 231 8l— 
aber 3i 513% a 5—1I 13 5 | 30 
erſte | | 
° Einziger Preis. 
Augsburger Börfe 
Den 27. Mai 1837. 
Eourfe der Staatspapiere. 
Bor und auf ber Börfe: am Schuß. 





Kbniglich bayerifche 
Ofligekienen & 4 pr&@. mit Comp. prpt. : 
bto. & 3 1/2 pr&. prompt. 


der auf Sant, pr. Sch wi 
Päcien ⸗ 


Briefe. ı Geld, 
102 M 102 1/4 
100 3/4 


urn. 
or... 


525 


Befondere Beilage Nro; 4. zum Kreis⸗Intell.⸗Blatt 1837.) 


Berzeibniß 
der 


noch unerhobenen Preife, Prämien und Capitalien aus dem unverzinglichen 
Staats⸗Lotterie⸗-Aulehen vom 2, März 1812, 





I. 
Lotterie-Anlehens- Preife 
a) Bon ben Loofen zu 25 fl. 


1599. ' 
b) Bon den Looſen zu 10 fl. 

94. 953. 

290. 

1109. 

476. 


I, 


Lotterie » Anlchend : Prämien 
wegen Emittirung nachſtehender Gewinnſt⸗Looſe im freiwilligen Lotterie⸗Anlehen. 


a) Von ben Loofen zu 25 fl. 
1962. 

b) Bon ben Looſen zu 10 fl. 
26. 877. 1891. 19%. 
380. 395. 664 795. 
651. 1450. 
1891. 
1626. 





. HL 
Eayitals Zoofe zu 10 fl. 


"AA,| 193. 194. 294. 298. 508, 533, 555. 745. 781. 787. 808. 804. 943. 934. 985. 936. 948, 
963. 1035. 1110. 1178. 1329, 1332. 1350, 1374. 1392. 1401. 1413. 1436. 1444. 1467. 
1516, 1535. 1568. 1623. 16641. 1728, 1740. 1760, 1854. 1863. 1866. 1872: 1879. 1884, 
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Lit. 

AB.| 3, 42. 73. 77. 104. 211. 327. 328. 340. 342. 869. 905. 912. 914. 921. 930. 947. 951. 
956. 965. 966. 967. 1020. 1088. 1089. 1090. 1100. 1110, 1111. 1112. 1113. 1114. 1308. 
1327. 1330. 1331. 1373, 1395. 1397. 1437. 1479. 1491. 1495. 1514, 1538. 1539. 1540. 

11558. 1581. 1593. 1671. 1674, 1675. 1692. 1782. 1976. 1979. 

AC.| 74. 140. 219. 300. 324. 336. 352. 362. 363. 383. 400. 713. 735. dis, 738. 939, 991. 
1196 1216. 1235. 1254. 1268. 1408. 1413. 1441. 1464. 1465. 1485. 1517. 1532. 1553. 
1591. 1610, 1611. 1612. 1662. 1740. 1897. 1910. 1917. 1935. 1939. 1940, 1941. 1984 

AD.| 14. 63. 86. 102 121. 141. 460. 167. 174. 188. 221. 222. 223. 236 238. 239. 244, 
253. 267. 268. 284. 401. 437. 438. 441. 519, 522. 554. 579. 588. 630 74. 828. 829. 
834. 851. 872. 886. 1044. 1126. 1136. 1150 1153. 1157. 1174. 1199 1200 1212. 1276, 
1313. 1354. 1431. 1539. 1611. 1616. 1628. 1639. 1689. 1697. 1726. 1773. 1876, 

AE.| 48. 82. 148. 415. 499. 516. 528. 5%. 547. 558. 572. 575. 578. 596. 638 644. 679, 
693. 700. 731. 784. 908. 910. 983. 991. 1053. 1284 1285. 1291. 1202. 1298 1323. 1324. 
1350. 1351. 1352. 1372. 1395. 1441. 1455 1461. 1473. 1483. 1496. 1515 1574. 1577. 
1595. 1599. 1644. 1667. 1712. 1714. 1715. 1736. 1742. 1791. 1827. 1869. 1871. 1961. 
1988. 

BA.| 7. 18. 32. 38. 81. 231. 312. 316 344. 434. 446. 541. 613. 614. 811. 845. 881. 883. 

897. 898. 1037. 1061. 1098. 1170 1171. 1277. 1302. 1477. 1478. 1481. 1482. 1485. 

1490, 1511. 1524. 1531. 1733. 1804. 1934. 1935. 1936. 1967. 

142. 143. 439 440. 443. 452. 454. 466. 468. 470. 566. 569. 572. 576. 577. 585. 664. 
667. 672. 695. 698. 707. 720. 725. 860. 926. 927. 942. 967. 1003, 1080. 1096. 1097, 
1139. 1141. 1149. 1330. 1331. 1446. 1538. 1546. 1784. _ 

33. 56. 115. 133. 193. 210. 214. 241. 242. 260. 308. 354. 355. 390. 408. 449. 490. 
473. 546. 561. 572. 575. 665 755. 766. 855. 863. 945. 946. 970. 989, 991. 1013. 1080. 
1093. 1174. 1215. 1249. 1399. 1400. 1428. 1475. 1547. 1568. 1579. 1581. 1591. 161. 
1818. 1829. 1871. 1960 1964. 1970. 1990. 

19. 41. 43. 119. 163. 204. 2%66. 280. 358. 361. 452. 545. 625. 732. 743. 799. 815. 
826. 1251. 1271. 1303. 1317. 1353. 1654. 1655. 1656. 1657. 1658. 1659. 1775. 1851. 
1855, 189%. 1931. 1946. 1947. 1948. 1979. 

22. 42. 83. 84. 152. 248. 249 250. 2355. 256. 310. 386. 388. 396. 476. 487. 496. 549. 
584. 618. 619. 685. 689. 707. 709. 713 716. 721. 734. 765, 787. 790. 793. 804., 807. 
824. 827. 878. 953. 987. 997. 1047. 1055. 1058. 1076. 1117. 1188. 1198. 1226. 1227. 
1228. 1229. 1230, 1407. 1408. 1409. 1443. 1479. 1481. 1560. 1589. 1715. 1719. 1722. 
1743. 1794. 1833. 1906. 1923. 1924, 1925. 1939. 1984. 1985. 1986. 

11. 31. 51. 62 92. 187. 221. 277. 31. 300. 311. 318. 320. 423. 580, 589. 592. 613. 
614. 616 617. 634. 736. 869. 900. 1049. 1074, 1086. 1090. 1096. 1100, 1119. 1134, 
1147. 1148. 1248. 127%, 1379.°1381. 1384. 1396. 1397. 1404. 1419. 1420. 1427. 1443, 

.4440. 1450.’ 1506. -4537. 4548. 1562. 1571. 1572. 1592. 1594. 1613. 1652. 1654. 

14657. a660. 4689. -1721. -1744. 4757. 1778. 1784. 1791. 1803. 1818. : 1851, 4886. 1900, 

975006. 












BB. 


BD. 


BE, 


CA. 


B Br 


CD. 


CE. 


DA. 


DB. 


DC. 


DD, 


: DE. 


81. 106 204. 259. 321. 455. 500. 598 613. 615. 633. 809. 810. 957. 958. 1049 1314. 
1407. 1476 1569. 1613. 1:80. 1815. 1835. 1849. 1876. 1963, 

9. 20. 25. 3P. 170. 171. 255. 256. 270. 273. 301 302. 309. 338. 340. 358. 377. 388, 
391. 395. 499. 503. 527. 528, 529. 568. 592. 594. 629. 656. 668. 709. 728. 743. 830, 
905. 906. 912. 933. 939. 950. 951. 967. 995. 1008. 1024. 1027. 1166. 1167. 1345. 1361. 
1364. 1422. 1431. 1502. 1505. 1536 1547. 1552. 1555, 1559. 1570. 1632. 1677. 1790. 
1797. 1798. 1880. 1928. 1955. 1971. 

93. 138.458. 203. 226. 281. 357, 42. 521. 602 614. 640. 642. 651. 659. 683. 714 
769 781. 837. 838. 859..968.- 1016. 1085. 1111. 1398. 154%; 154. 1554. 1603. 1604. 
1605. 1646. 1652. 1672. 1695. 1708. 1710. 1749. 1755. 1760. 1941. 1963. 

299. 300. 405. 446. 455. 481. 482. 503. 606. 741. 748. 753. 754. 756. 845. 886. 926. 
965. 1007. 1009. 1013. 1016. 1019. 1041. 1045. 1053. 1101. 1121. 1150, 1151. 1161. 
1184. 1189. '1199.: 1221. 1232. 1236, 1253. 1270. 1281. 1285. 1324. 1330. 1355. 1358. 
1361. 1368. 1388. 1390. 1413. .15%4. 1525. 1527. 1545. 1555. 1569. 1589. 1600. 1614. 
1648. 1656. 1684. 1686. 1687. 1693. 1717. 1726 1727. 1728. 1731. 1733. 1734. 1735. 
1736. 1737. 1740, 1742, 1743. 1744. 1756. 1757. 1758. 1760. 1769. 1776. 1777. 1778. 
1781. 1782. 1788. 1830. 1833. 1840. 1842. 1845. 1846. 1848, 1849. 1850. 1851. 1858. 
1864. 1866. 1912. 1020. 1975. 1976. , 1977. 1973. 4979. 

21. 22.73. 84 85. 88. 95. 105. 131, 147. 148. 157. 184. 188. 198. 233. 251. 266. 
299. 320. 329. 337. 375. 377. 387. 388. 426. 430. 485. 521. 537. 538. 664. 605. 627. 
651. 676. 699. 714. 723. 731. 757. 764. 820. 849. 904. 919. 994. 1004. 1167. 1193. 1197, 
1199 1205. 4224. 1225. 1286. 3337 134. 1377. 1382. 1383. 1384. 1395. 1401. 1402. 
1487. 1492. 1493, 1495. 1496. 1780. 1804. 1826. 1849. 1920. 1950. 1998. 

133. 161. 173; 204. 408. 431. 514. 532. 626. 715. 763. 882. 885. 887. 890, 808. 899, 
900. 1020. 1043; 1063. 1121. 1125. 1134. 1135. 1136. 1139. 1146. 1157. 1161. 1162. 
1174. 1185. 1186, 1192, 1193. 1230. 1245. 1348. 1349, 1391. 1413. 1622: 1627. 164. 
1706. 1714. 1739. 1829. 1922. 1937. 

41.. 142: 169,266. 404. 478. 525. 566. 572. 608. 660. 762. 772. 777. 795. 819. 846. 
847. 939. 1031: 4060. 1062. 1116. 1168. 1179. 1189. 1215. 1235. 1236. 1265. 1434. 
1435. 1439, 1501. 1546. 1560. 1564. 1572. 1573.. 1578. 1591. 1601. 1604, 1618. 1626. 
1628. 1639. 1670. 1671. 1688. 1716. 1896. 1924. 1953. 1970. 1998. 2000. 

21. 65: 66. 177. 497. 498. 714. 715. 831. 832. 917. 989. 1055. 1115. 1116, 1141. 1145. 
1148. 4155. 1165. 1169. 1186. 1195. 1208. 1216. 1217. 1225. 1228. 1239. 1274. 1275. 
1334: 1342. 1351. 1358. 1387. 1389. 1395. 1400. 1434. 1438. 1439. 1444. 1446. 1450. 
1464 1466. 1478. 1482, 1497. 1498. 1521. 1525. 1532. 1596. 1611. 1627. 1677. 1678. 
1832, 1850. 1851. 1853. 1854. 1860. 1871. 1878. 1881. 1912. 1913. 1925. 1934 1935. 
1974. 1980. 1983, \ 

3, 27. 28. 42. 70. 227. 234. 243. 246. 254. 280. 281. 328. 354. 408. 458. 450. 537. 
687, 7864 757. 805. 807. 858. 947. 1014. 1059. 1174. 1175. 1272. 1273. 1274. 1278. 
1305. 1328. 1364. 1396. 1397. 1401. 4402. 4403. 1404. 1416. 41425. 1431. 1435. 1436. 
1450. 1454. 1463. 1472. 1483. 1497. 1499. 1548. 1549. 1610. 1624. 1670. 1672. 11675, 
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1713. 1723. 1747. 1748, 1757. 1764. 1783. 1788. 1795. 1796. 1800. 1836. 1859. 1860. 
1861. 1898. 1916. 1920. 1951. 1987. 

EA,| 2. 68. 78. 105. 116. 127. 144. 158. 160. 161. 162. 165. 175. 193. 199. 248. 251. 268. 
280. 283. 284. 290. 299. 345. 357. 364. 431. 439. 449, 480. 485. 489. 562. 564. 676. 
680. 733. 783. 797. 815. 862. 892 893. 894. 912. 914. 940. 945. 978 1026. 1027. 1035. 
1132. 1136. 1139. 1164. 1215. 1224. 1234. 1313. 1324. 1440. 1489. 1505. 1509. 1515. 
1518. 1570, 1595. 1626. 1630. 1645. 1650. 1651. 1655, 1692. 1708, 1710. 1730. 1738. 
1740. 1743. 1771. 1796. 1828. 1836. 1837. 1845. 1848. 1882. 1884. 1888, 1889, 1924 
1962. 1963. 1979. 1989, 1993. 

EB. | 43. 82. 83 84. 85. 94. 145. 156. 243. 259. 301. 307. 329. 353. 374. 434. 499, 501. 

514. 597. 641. 642. 700. 704. 746. 786. 835. 840. 885. 891. 946. 972. 986, 987. 1003, 

1020. 1025. 1033. 1054, 1082. 1133. 1134. 1145 1160. 1493. 1409. 1445. 1448. 1454. 

1459. 1474 1483. 1484, 1494. 1495. 1512. 1541. 1719. 1811. 1813. 1864. 1873, 1886, 

1962. 1973. 1989. 

EC. | 66. 132. 142. 217. 247. 254. 263. 294. 332. 423. 524. 542. 582. 585. 613. 630. 668. 
706. 739. 779. 822. 833. 835. 846. 861. 876. 894. 1056. 1105. 1137. 1149. 1211. 1217. 
1287. 1291. 1992. 1306. 1336. 1351. 1365. 1397. 1401. 1438. 1460. 1499. 1506. 1541. 
1556. 1564. 1588. 1619. 1626. 1638. 1648. 1652. 1654. 1660. 1601. 1698, 16499, 1703, 
1713. 1729. 1730, 1734. 1737. 1753. 1754. 1770. 1790. 1820. 1836. 1842. 1844. 1845 

1848. 1850. 1855. 1856. 1876. 1877. 1884. 1885. 1896. 1938. 1945. 1972. 1989. 

ED.| 47. 150, 209. 211. 212. 216. 217. 341. 242. 24. 252 256. 257. 258. 268. 288. 295. 

299. 358. 361. 365. 379 443. 451. 489. 710. 725. 727. 745. 768. 852. 899. 952. 1034. 
1094. 1507. 1427. 1172. 1260. 1279. 1288. 1304. 1306, 1338. 1339. 1341. 1342, 1344. 
1357. 1397. 1398 1430. 1432. 1433. 1434. 1435. 1445 1455. 1458 1510 1528 1530. 
1541 1549. 1551. 1554. 1565. 1567. 1568. 1575. 1583. 1587. 1592. 1595 1659. 1660. 

168%. 1699. 1714. 1721. 1733. 1738 1740, 1803. 1832. 1911. 1983. 2000, 

EE, | 145. 195. 316. 367. 368. 430. 4417. 456. 464 470. 480. 584. 616. 668. 703. 759. TW. 

{ 976. 1002. 1168. 1252. 1265. 1268. 1487. 1488. 1495. 1495. 1591. 1628. 1674. 172% 


— 


- 11724. 1755 1760. 1783. 1789. 1792. 1898 1899. 1921. 1927. 1931. 1948. 

FA.| 344. 399. 471. 472 473. 507. 52%. 525. 532. 553. 556. 560. 561. 592. 603. 645. 646, 
669. 696. 697. 700. 701. 702. 705. 709. 743. 785. 790 822. 830. 846. 870. 893. 896, 
903. 935. 954 970. 1036. 1051. 1054. 1062 1065. 1671. 1079. 1090. 1122. 1193. 1240. 
1241. 1252. 1256. 1280. 1281. 1300. 1301. 1334. 1336 1346. 1366. 1425. 1444. 1473, 
1507. 1510. 1512. 1522. 1524. 1595. 1579. 1595. 1623. 1733. 1794 1812. 1913. 

FB. 9. 44. 192. 123. 124. 184. 208. 228. 347. 249. 309. 316. 322, 351. 356. 417. 428438, 
458. 468. 473. 480. 542. 543. 572. 573. 677. 702. 710. 742. 836. 966. 999. 1006. 1028. 
1050. 1089. 1124. 1165. 1219. 1327. 1364. 1375. 1381. 1401. 1547. 1694. 1753. 1768. 

- 14801. 1999. 

FC.| 123. 180. 194 2314 35. 356. 313. 357. 362. 391. 401. 419. 434. 446. 448. 450. 
452. 458. 473. 479. 494. 500. 569. 573. 833. 928, 1219. 1461. 1481. 1492. 1535. 1659, 
1670. 1762. 1774. 1841. 1874, 1959, 1963, 1993. 





Lit. F 
FD.| 12. 94. 103. 114. 148. 152. 178 205. 209. 210, 211. 212. 215. 233. 365. 273. 279. 
352. 372. 377. 394. 404, 416. 437. 439. 445. 446. 452. 471. 5t1. 517. 566. 573. 605. 
612. 629. 635. 638. 670. 693. 688. 697. 698. 731. 732. 74t. 742. 774. 802. 818. 826, 
838. 850. 857. 868. 889. 893. 895. 954. 963 969. 989. 991. 992. 1032. 1096. 1239. 
4241. 1249. 1262. 1263. 1280. 1282. 1299. 1333. 1334. 1335. 1346. 14235. 1432. 1439. 
1524. 1576 1577. 1608. 1616. 1624. 1655. 1669. 1715. 1755. 1810. 1821. 1843 1862. 
* 14919. 1952. 1994. 

‚ FE.| 156. 157. 180. 222. 225. 228. 236, 241. 307. 310. 312. 366. 384. 388. 405. 458. 481. 
486. 530. 540. 631. 632. 674. 675. 676. 680. 804. 808. 914. 920. 928. 929. 932. 934. 
945. 958. 1098. 1117. 1122. 1150. 1189. 1293. 1338. 139. 1438. 1495. 1503. 1517. 1545. 
1579. 1607. 1611. 1612. 1613. 1668. 1692. 1717. 1732. 1764. 1769. 1775. 1788. 1824, 
1851. 1853. 1864. 1865. 1866. 1923. 1937. 1938. 1939. 1952. 1966. 1976. 

GA.| 8. 16. 19. 70. 74. 96. 103. 109. 122. 127. 129. 132. 133. 135. 154. 159. 162. 167. 172. 
175. 176. 186 188. 202. 223. 225 235. 240. 256. 258. 270. 271. 284. 285 318. 3M. 
339. 349. 370. 371. 381. 383. 384. 385. 393. 405. 410. 525. 582. 590. 6% 621. 62%. 
637. 649. 666. 667. 7%. 843. 882. 895. 949. 963. 1133. 1143. 1156. 1161. 1180. 120% 
12921. 1246. 1257. 1267. 1305. 1308. 1312. 1348. 1359. 1382. 1385. 1404. 1405. 1406. 
1417. 1433. 1437. 1458. 1470. 1634. 1737. 1769. 1815. 1844. 1900. 1903. 1904. 1927. 
1948. 

GB. | 67. 70. 72. 88. 89. 92. 100. 124. 321. 324. 325. 368. 369. 378. 410. 426. 503. 504. 
518. 519. 541. 537 538. 543. 544. 545. 547. 548. 553, 588. 684. 735. 746. 759. 788, 
860. 861. 862. 895. 922. 954. 981. 996. 1074. 1137. 1591. 1606. 1633. 1667. 1673. 1698, 
1718. 1734. 1834. 1956. 1965. 

cc.| 15. 33 77. 103. 162. 171. 405. 416. 593. 605. 622. 628: 816. 853. 924. 972. 975. 
1000. 1041. 1276. 1307. 1392. 1393. 1394. 1395. 1396. 1397. 1398. 1399. 1400. 1416. 
1432. 1435. 1447. 1458. 1464. 1474. 1509. 15239. 1533. 1547. 1564. 1586. 1606. 1607. 
1713. 1768. 1769. 1770. 1787.:1788. 1789. 1792. 1797. 1854. 1872. 1874. 1880. 189. 
1969. Ä 

GD.| 78. 1%. 138. 140. 398. 542. 569. 582. 638. 771. 903. 924. 1023. 1027. 1048. 1107. 
1156. 1170. 1182. 1183. 1192. 1234. 1321. 1337. 1520. 1580. 1619. 1653. 1654. 1670, 
1703. 1834. 1847. 1872. 1892. 1911. 1972. 1974. 1979. 

GE. | 39. 44.45. 59. 60. 63. 69. 73. 74. 75. 96. 200. :101. 108. 135. 136. 137. 154. 259, 
283. 284. 350. 374. 375. 385. 471. 475. 485. 605. 610. 62%. 626: 629. 646. 708. 713. 
716. 719. 747. 805. 808. 822. 838. 850. 858. 895. 914 932. 935. 948. 949. 969. 986, 
1002. 1005. 1039 1079. 1116. 1220. 1224 1247. 1374. 1383. 1385. 1388. 1380, 1482. 
1581. 1647. 1678. 1683. 1684. 1844. 1845. 1846. 1847. 1855. 

HA,| 74. 113. 118. 217. 243. 244. 281. 323. 394. 326. 327. 329. 339. 340. 349, 371. 373 
452. 513. 543. 544. 545. 550. 569. 671. 753. 756. 757. 758..849. 877. 804. 898. 914. 
915. 921. 923. 989. 994- 996. 1026. 1111. 1134. 1160. 1179. 1180, 1205. 1224. 1246. 

. 4272. 1336. 1604. 1605. 1667. 1686. 1699. 1794. 1833. 1840. 1853. 1973. 
HB.! 14. 40, 106. 118.125. 131. 134 138. 150. 157. 164. 171. 172. 231. 232. 240. 248. 
2 


* —* 2362. 278. 379. 423. 444. 481. 497. 503. 513. 519. 537. 538. 548. 552. 555, 559, 
561. 562. 585. 589. 610. 611. 628. 715. 722. 732. 743. 761. 768 771. 784 785. 787. 
827. 833, 843. 850, 888. 890 891. 908. 922. 958. 980, 982. 1075. 1185. 1333, 1337. 
1388. 1433. 1438. 1439. 1440. 1450. 1459. 1461. 1465. 1472. 1513. 1555. 1569. 1695, 
1626. 1629.: 1642. 1646. 1650. 1711. 1714. 1735. 1738. 1743. 1797. 1814. 1827. 1914, 

-  11983.. 1984. 

HE. | 17. 38. 44. 60. 254. 268. 285. 286. 298. 355. 356. 386. 400. 437. 597. 656. 754. 786. 

-. 1794. 795. 829. 854. 860. 926. 953. 1011. 1012. 1068 1201. 1208. 1215. 1271. 1289. 

41290. 1315. 1319. 1320. 1376. 1377. 1440. 1474. 1524. 1529. 1533 1580, 1584: 1589, 

' 11602. 1606. 1638 1677. 1687. 1745. 1785. 1850. 1851. 1864. 1903. 1923. 1924 1931. 

1194. 1949. 1958. I 

un.| 1. 6. 20. 97. 135 127. 149. 151. 164. 175. 215. 217. 240. 249. 252. 265. 2367. 325. 

- 11389. 405. 407. 431. 447. 496. 499. 537. 588. 685. 711. 712. 718. 803. 834. 881. 897, 

‘1898. 921. 936. 943 953. 1003. 1009. 1012, 1014. 1016. 1019. 1026, 1039. 1109. 1114. 
1145. 1235 1281. 1484: 1616. 1806. 1882. 1922. 192%. 

HE;! 19. 32. 114. 135. 137. 152. 153. 198. 243. 252. 279. 285. 290. 320, 322. 332. 355. 
405. 445 465. 492. 509. 561. 624, 635 684. 708. 723. 738. 749. 752..791. 827. 851. 
887. 889. 924. 932. 933. 934. 990 991. 1045. 1065. 1133. 1169 1257. 1323. 1337. 1387. 
1403 1414. 1491. 1532. 1607. 1608. 1644 1652. 1660. 1673. 1841. 1851. 1872. 1957. 
1969. 

Ja. | 63. 235. 245 977. 323. 350. 394.453. 454. 455. 491. 503. 5%. 527. 538. 543, 
555. 558. 569. 583. 647. 670. 685. 694. 704. 734. 756. 758. 761. 775 8%. 8%. 8% 
833. 860 903. 912. 913. 915. 918. 219. 920. 921. 922 925. 937. 982. 985. 1021. :1041. 
1052. 1108. 1157. 1161. 1162. 1489. 1207. 1230. 1231. 1235. 1236. 1277. 1301. 1302. 
14%. 1550. 1584. 1628. 1735. 1774. 1802. 19%. 1925. . 

IB. | 93. 103. 137. 153. 187. 287. 342. 343. 363. 391. 395. 426. 497. 437. 443. 457. 462. 
476. 478. 534. 561. 564. 616. 718. 720. 722. 7%. 781. 896 897. 1025. 1043. 1053. 
1059. 1120. 1147. 1160 1161. 1169, 1170. 1174 1176. 1185. 1254. 1300. 1318. 1334. 
1376 1380. 1389. 1392. 1394. 1396. 1409. 1413. 1417. 1420. 1421. 1428. 1436. 1437. 
11448. 1451. 1453. 1456. 1457. 1463. 1464. 1465. 1466. 1468 1484 1487, 1488. 1490. 
1491. 

JC..| 58. 108. 376. 391. 410 524. 525. 546. 572. 696. 697. 698, 701. 780: 799. 822. 828, 
874. 920, 1013. 1014. 1015. 1021. 1048. 1058. 1069. 1071. 1072. 1073, 1078. 1086. 1087. 
1091. 1152. 1180. 1189. 1207. 1222. 1223. 1327. 1411. 1461. 1465. 1468. 148% 1562. 
1633. 1651. 1683. 1684. 1717. 1758. 1761. 1838. 1839. 1840. 1897. 1963. 1965. 1984. 
1994, 1995. 1996. 1997. 

ID. |: 36. 54. 85. 92. 276. 317. 365 368. 389. 445 479. 500. 501. 518. 553. 567. 6'3. 615, 

638. 645. 670. 687. 704: 726. 785. 804. 805. 812 816. 901 941. 99. 1014. 10%: 1042. 
41045. 1089; 1148. 1237. 1239 1262. 1263. 1267. 1291. 1306. 1316. 1325. 1385. 1439, 

1558. 1691. 1726. 1760. 1774. 1782. 1820. 
Fi.''| - 619..637. 654. 664. 667: 672. 792. 798. 1067. 4073: 1074. 1084 1120: 1180. 1183; 
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Lit, 


KA. 


KB. 


HC. 


KD, 
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1184. 1209. 1233 1280. 1284, 1304. 1307. 1309. 1311. 1318. 1343. 1366. 1385. 1443. 
I 1469. 1496. 1677. 1740. 1768. 1801. 1802. 1816. 1817. 1827. 1882. 1923. 1939, 

22. 55. 140: 155. 163..165. 218. 272. 307. 345, 349. 353. 359. 363. 375. 376. 379. 
392 398. 405 412. 416. 432. 455 481. 483. 492, 496. 533 535. 526. 53% 580. 581. 
583. 590. 595. 616. 653. 664. 665. 672 694. 646. 697. 717. 724. 797. 746. 770. 797. 
828. 864. 914. 959. 976; 1057. 1126. 1140 1333, 1392. 1487. 1539 1583. 1590. 1613, 
Hr m 1708. 1747. 1748. 1754 1791. 1792. 1864. 1867. 1879. 1922. 1923. 1931. 

3 — 1 

20. 25. 36. 40. 147. 159. 197. 291. 317. 364. 401. 403. 477. 443 481. 504. 328. 537. 
633. 649. 654. 656. 666. 668 673. 676. 690 695 719. 729. 733. 759 760. 764. 765. 
771. 774. 775. 779. 780. 784 786. 792. 801. 853 854 871. 887. 886. 900. 910. 1082. 
1111. 1117. 1211. 1214. 1215 1216 1234 1341. 1343. 1345. 1418. 1437. 1454. 1461. 
1471. 1502. 1550. 1552. 1554. 1555. 1565. 1585. 1586 1587. 1588. 1589. 1612. 1617. 
1636. 1748. 1719. 1720 1742 1785. 1811. 1816 1837. 1844. 1867. 1872. 1875. 1905. 
1926. 1948 1949 1993. 

7.26 58. 66. 80 92. 115. 128 148 166. 303. 315. 346. 377. 378. 384. 394. 52. 
574. 811. 1003. 1023. 1053. 1085. 1087. 1100. 110t 1103. 1104. 1139, 1149. 1158, 
ei 1220. 1249. 1359. 1380 1392. 1400. 1434. 1460 1461. 1570. 1738. 1920 1978. 


{00. 102. 103. 112. 199. 200. 201. 202. 803. 204. 205. 247. 248. 249. 265. 286. 287. 
288. 291. 295. 333. 364. 430 432. 447. 467. 579. 580. 586. 623. 690. 718. 754 767. 
768. 818. 874. 837 991. 1002 1049. 1134 1163 1215. 1234. 1248, 129%. 1319. 1334, 


.11338. 1349. 1373. 1439. 1483. 1501. 1502. 1503. 1504. 1525. 1634. 1647. 1774. 1788, 


KE. 


LA. 


1794, 18:2. 1817. 1825. 1829. 1870 1871. 1926 1930. 1938. 1944. 1967. 1972. 

31. 50. 51. 52. 53, 91. 113 122. 143. 175. 196 221. 224. 302. 303. 319 328. 329, 
368. 373. 380. 410. 446, 455. 502. 514. 536. 537. 554. 558 559. 568. 635. 701. 718 
883 940. 950. 1057. 1102. 1103 1184. 1186 1198. 1220. 1229. 1239. 1275. 1412. 1421. 
1422, 1467. :523 1564. 1570. 1578. 1584. 1656. 1674. 1675. 1708. 1722. 1781. 1804. 
1808. 1873. 1898. 1920. 1978. 1979. | 

1.5. 12.27.76. 79. 121.128. 129. 131. 181 182. 186. 199. 206. 212. 215. 216. 224. 229, 
230. 233 269. 277. 279. 302. 334 352. 359. 374, 388, 400 403 418. 452. 484. 578, 
579. 655. 667. 675. 689. 701. 703. 717. 734. 750. 865. 866 885 889. 890. 891.898. 916. 
940. 944, 951. 964. 965. 967. 969. 1006. 1021. 1026. 1035. 1126. 1171. 1189. 1206. 
1243. 1283, 1317. 1319. 1407: 1423. 1446, 1479, 1480. 1539. 1540. 1593. 1597. 1599, 
1600. 1624. 1657. 1682. 1695. 1761. 4665. 1792. 1802. 1832, 1852, 1968, 

4. 10. 29. 75. 108. 109. 110. 137. 154. 163. 242. 330. 331. 344. 346. 396. 411. 432, 
439. 529. 595. 597. 599. 722. 826. 849. 254. 872. 908. 916. 924. 937. 975. 1025. 1028. 
1051. 1052. 1053. 1055. 1063. 1084. 1104. 1105. 1110 1169, 1170, 1171. 1172. 1197. 
1200. 1204. 1205. 1210, 1218. 1240. 1262. 1269. 1302. 1318. 1379. 1401. 1423, 1424 
1425. 1445. 1446. 1447. 1454. 1481. 1486. 1487. 1494. 1495. 1500. 1505. 1570. 1599, 
1604, re 1625. 1630. 1739. 1742, 1800. 1803. 1809. 1834. 1853. 1899.- 1946. 197% 
1977. 1993. 

14. 15. 41. 104. 105. 109. 118. 120. 124. 163. 223. 252. 287. 302. 310. 315. 317. 319, 
351. 358. 366. 369. 385. 401. 455. 458. 461. 465. 487. 492. 541. 552. 571. 603. 606. 
609. 614. 650. 659. 666. 674. 679. 687. 699. 741. 756. 762. 764. 795. 815. 836. 845, 
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© 1. Num. pn 24170. Num, exp. 19785 praes. 1. Suni 1837. 2245: 
(Die dietjährige Prüfung der Schuldienft-Präparanden proteftancifcher Religion betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der k. Regierung des Rezatkreiſes find die Tage zur Vornahme ber Aufnahmd-Prüfung 
in das, Schullehrer- Seminar zu Altdorf auf ben 18., 19. und 20. Zuli 1.3. mit dem Beifage 
Beftimmt worben, baß bie Sculdienft » Präparanden fi am Tage zuvor am 17. Juli bei der k. 
Seminars Infpeftion zu Altdorf anzumelden haben. 

Da aber die Zulaffung zur Aufnahms ⸗ Prüfung in dad Seminar zu Altdorf durch das 
Reſultat der im Schulfeminar dahier vorläufig erflundenen Prüfung bedingt wird: fo werden 
für bie proteſtantiſchen Schulbienft» Präpasanden folgende Präfungstage een 
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A. 
am 13. Juni aus den k. Landgerichten: Alzenau, Biſchofsheim, Bruͤckenau, Dettelbach, Hilders, 
Hofheim, Kitzingen, Koͤnigsbofen, Mellerichſtadt, Macktſteft, Würzburg r. und l. d. M, ver 
Stadt und dem Landgerichte Schweinfurt, und 
B. 
am 15. Juni für die Praͤparanden aus ben uͤbrigen Polizei⸗Bezirken des Unter⸗Mainkreiſes. 
Hierbei wird verfügt, daß fich die Präparanden am Tage vor der Prüfung Nachmittags 
4 Ubr im f. Schullehrer» Seminar dahier einfinden, und folgende Zeugniffe Äbergeben: 
1) Tauf⸗- und Schufentlaffungs + Zeugniß, 
2) ein gerichtsaͤrztliches Zeugniß über Koͤrperbeſchaffenheit und Geſundheit, 
3) ein dergleichen uͤber nochmalige Impfung in den letzten Jahren, 
‚4% ein von der Lokal» Polizei»Behörce ausgefertigted, und in den Landgemeinden von ber 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behörde begiaubigted Bermögend» Zeugniß, und 
5) ein Zeugniß der Diftrifte- Schul» Behörde Über die Dauer der Borbereitungs- Zeit, dann 
über Fleiß, Fortgang und fittliches Verhalten. Dabei wird den Präparanden, welche in 
den Vorjahren die Taufs» und Echulentlaffungs + Zeugniffe ſchon vorgelegt baten, geitatter, 
ſich auf Diefelben zu bezieben. 
Schluͤßlich werden die ſaͤmmtlichen Schulbehoͤrden anf Einhaltung der Borfchriften sub b u, c 
des Außichrebens vom 20, Mai I. 3 , Krobltt. Rr.59, die Anftedung6« Prüfung ber Schuldienft» 
Erfpeftanten betreffend, aufmerkſam gemadıt. 


Würzburg den 24. Mai 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechterg, Praͤſident. 
— coll. Lommel. 


van — — — — —— — 


Num. praes. 23373. Nrus. exped. 19460. praes, 31. Mai 1837. 2218. 
(Die Anwendung der Art. VII, und XIV. der allerhöhten Verordnung vom 17. Jünner 1837 und des 


Art. VI. der VollzugsVorſchriften vbom 20. Jänner d. I, auf Deimarhfiheine, refp. die Viſirung derfelb.n 
dei dem Staats Minifteriumm des f. Daufes und des Aeußern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Das f. Staats, Minifterium des Innern bat im Einverftändniffe mit dem Staatd-Minifterium 

des königlichen Haufes und des Aeußern unterm 9. d. M. nachſtehende Entfchließung erlaffen , 
welde zur Rachachtung hiemit befannt gemacht wird, 

„Heimathſcheine, fo ferne fie zum Zwede des Aufenthaltes in dem Auslande ausgeſtellt 

werben, find bezüglich der Bijirung von jeher den Auslands» Päffen gleich geachtet worben. 

Es verſteht ſich aljo von ſelbſt, daß die Viſtrungsweiſe diefer. Eategorie von Ausweilen ihre 

Form fortan in Art. VIL der Verordnung vom 17. Jänner d, 3. über das Paßweſen, und 

dem Art, VI. der Bollzugd + Borfchriften von 20, Jänner d. J. zu fuchen habe, daß ſonach 

1. die Beglaubigung  ded Staats» Minifteriums des koͤniglichen Haufed und des Aeußern 
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und der betreffenden Geſandtſchaften nur in jenen Faͤllen erholt werden muß, in welchen 
dieſe höhere Categorie von Beglaubigung für die Auslands-Paͤſſe ſelbſt erforderlich ſeyn 
wuͤrde, ſo wie hinwider 

.U die Anerkennung der zum Zwecke des Aufenthaltes in Bayern ausgeſtellten Heimath⸗ 
ſcheine, ſoferne es ſich von Untertbanen eines zu dem teutſchen Bunde oder zu dem 
teutfchen Zollvereine gehörigen Staates handelt, nach Analogie des Art, XIV. ber 
gedachten allerhoͤchſten Verordnung zu bemeifen iſt.“ 

Würzburg den 19. Mai 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifed, 
‚Kammer bed Junern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 


coll. Henner. 





Num praes. 23152. Nrus. exped. 19466. praes. 1. Juni 1837. 2244, 
(Berlegung der BinnentontrolePoftirung von Irtenberg nah Höchberg betr.) 


Im Namien Seiner Majeftkt des Königs. 


In Folge boͤchſter Entſchließung des k. Staat-Minifteriumd der Finanzen vom 8. Mai 1837 
bat die k. General» Zolladminiftration die Verlegung der biöherigen Binnenfontrols« Poftirung von 
Irtenberg nach dem Dorfe Höchberg angeordnet, ımd dad Haupt» Zollamt Würzburg unterm 12. 
desfelben Monats zum unverweilten Bolzuge biefer Anordnung angewieſen, was hiemit bem 
fominerzirenden Publikum befannt gegeben wird, 


Würzburg den 20. Mai 1837. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainfreiies, 
Kammer bed mern. 
Graf v. Rechberg, Präfivent. 
coll, Kenner, 


—— —— — — — — — 


0) 1. praes, 31. Mai 1837. 2232. 
(Die Auffimdung von gprocentigen Obligationen an porteur der Würzburg, Schuld betr.) 
Bon der laut Intelligenz + Blatt für den Unter» Mainfreis Nr. 42 Seite 257 zur Aufkuͤndung 
beſtimmten Summe pr. 500,000 fl., wird hiemit das dritte Ratum zu 100,000 fl., welches 
Lit, A. Rr. 329 )- 380 
B. Nr. 578 | bis 663 | einfchlüßig 
C. Rr. 671 775 
betrifft, aufgefüntet. 
Nach Ablauf der halbjäprigen Kuͤndungsfriſt — nämlich am 1. Dezember 1837 — hört bie 
weitere Verzinfung nad) 4 prEt. auf, und werden die Obligationen nach Dispofition ber Glaͤubiger 


— 300 — 


entweber haar eingelddt, oder in meue 34 procentige Obligationen au porteur oder anf Namen 
umgefchrieben werben. 


Würzburg, am 29. Mai 1837. 


Königlihe Staatefchulden Tilgungs » Special» Kaffı 
Sattes. v. Virtung. 





praces. 31. Mai 1837. 233 
«Die Pol Verbindungen mir Kiffingen während der diesjährigen Kurzeit betr.) 

Vom 1. Jumi am findet für die Dauer der diesjährigen Bade-Saison eine tägliche Eilwagens⸗ 
Verbindung zwiichen Würzburg und Kiffingen auf dem direften Wege tiber Geldersheim ftatt. 

Tiefer Wagen gebt täglich um 8 Uhr früh von Würzburg ab, trifft um 2 Uhr Nachmittags 
in Kiffingen ein, geht von da um 3 Uhr zuräd, und trifft Abends um 9 Uhr wieder in 
Wuͤrzburg ein. 

Außerdeffen gebt am Montag und Donnerstag um 6 Uhr Abends ein Poftmagen von Kiffingen 
nad; Schweinfurt zum Anſchluſſe dafelbft an den Würzburg Bamberger Poftwagen ab, und fehrt 
am Dienstag und Samstag Nachmittags nach dem Eintreffen des Poftwagend von Bamber 
nach Kiffingen juräd. . 
Wuͤrzburg den 30, Mai 1837. 


Königliched Ober» Poftamt.. 
von Sundahl. 


Waldmann. 


— — — n eee e — — — — — 


Notizen. 


Seine Mojeftät der König haben unterm 23. Juli 1836 bie bisherigen außerordentlichen 
Profeſſoren Dr. Rumpf in der philofophiichen, Dr. Fuchs in der mebizinifchen, und Dr. von der 
Pforten in der juridiichen Fafultät an der kgl. Univerfickt Würzburg zu orbentliden Profeſſoren 
in ihren Fakultäten zu ernenien gerubt. 

' Seine Majeftät der König haben Sich unterm 10. Mai 1.3. allergnädigft bewogen gefunden, 
auf die bei dem Appellationggerichte für den Ober» Donaufreis erledigte Nathftelle den Rath des 
Appellationdgerichts für den Unter» Mainfreid, Ignaz Suͤßmaier, entiprechend feiner diesfalls 
wieberholt geftellten Bitte zu verjegen, und 

unterm 18. Mai I. I. das neu errichtete Phyfifat bed Landgerichts Marktſteft im Unter, 
Mainkreife dem bieperigen praktiſchen Arzte zu Zell, med, Dr: Franz Michael Joſeph Seybold, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen. 


— — 
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Befanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Die Zehntfixationen der geiftlichen Pfründen und Stiftungem im Fahre 1835/36 betr) 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Die von den koͤniglichen Regierungen der ſieben Aftern Kreiſe im Jahre 1835/36 vollzogenen 
Zehentfirationen der geiſtlichen Pfründen und Stiftungen werden in der wachltehenden Ueberſicht 
wur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 

dien, ben 15. Mai 1837. \ 
Auf Seiner Königlichen Majeftit allerhoͤchſten Befehl: 


vos Dettingen» Wallerftein.- 
* a “ Durch den Minifier 
der General » Sekretär; 
Sr. v. Kobell. 


0) 


2 | General Eonfpect 
über die 
im Sabre 1835/36 voljogenen Zehentfirationen der geiftlichen Pfränden und Stiftungen, 








Pfarreien, Defa Kirchen, Wohlthaͤtig | Summe 
nate, Kaplaneien, ‚ I Meffen- | Stifter, [Unterricht | feits. der 
Kreiſe. Expoſituren, Rek-| Benefizien Stiſtungen/ Kapellen Stiftungen Stiftungen. Zebnt: 

torate, u. Canto⸗ u. Bruders Firationen. 














rate. fchaften. 
Iſarkreis — — — 91 — 6 97 83 | 14 
Unterbonaufreis — — — 6 — — 6 5/1 
Regenfreis 1 1 — 5 — — 7 #1 83 
S Oberdonaukreis 5 — — 1 — — 6 4| 2 
Rezatkreis — — — 2 1 3 6 1 5 
odberwaintris — * — 2 * 1 3 2| 1 
Untermainfreis 3 — _ 1 1 — 5 1/14 
: ' Summe | 9 | 1 | = | 108 | 2 | 10 | 130 Io |» 


München ben 5. Mai 1837, 
Königliches Staats⸗Miniſterium des Innern. 
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rs praes. 24364. Nrs. exp, 20156. praes, 1. Juni 1837. 2247. 
(Die Theilung des Hauptfteueramtes in Köln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge hoͤchſter Eutſchliegung des k. Staats, Minifteriumd des Innern vom 19. Mai 
1837 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß, insbefondere des Handels, und Schifferſtandes 
gebrad? daß das f preußiide Hauptſteueramt in Köln im Monate März d. J. getheilt, und 
jwar in bag 

Hauptfteneramt für inländifche, und Hauptſteueramt für auslaͤndiſche Eegenſtaͤude, 
dagegen das Hauptſteueramt Bonn zu einem Unterſteueramt reducirt, und dem Haupt 
ſteueramte Köln für inländifche Gegenftände zugetheilt wurde, 

Bürzburg den 29. Mai 1837. 

Königliche Regierung bed Unter Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präfdent, 
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coll, kommel. 





Nr. pr. 19567. Nr. exp. 16096. praes, 26. April 1837. 1761. 
(Die Diitrifet,-Umlagens Rechnung des Herrfhaftsgerihts Sommerhaufen für 1855/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Obengenannte Rechnung wurde fuperrevidirt umd 
mit einer Einnahme on = - - 96 fl. 17 fr, 
mit einer Audgabe von 2441 fl. 20 M tr. 
mit einem Aktivrezeſſe von - .. 84 fl. 56 3/4 Er. 
genehmigt. 
Die beigedrudte Uedericht zeigt das einfache Diſtrikts⸗Steuer ⸗Simplum, und die biermächjt 
erhobenen, durchgängig zu nothiwendigen Zweden verwendeten Umlagen. 
Würzburg den 20, April 1837. 
Königliche Negierung des Unter» Main + Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 





Namen der Ortſchaften. [ort enueieotingen, | Gefammt » Summe 


der keiſtun 
delb 16 3 — 6 — 
ram | 0» 5 2 | „3 _ 
7 6 1 52 2 


—— 


— 2394 — 


VNum. praes, 11116. Num. exp. 18037. praes. 7. Mai 1837. 41913. 
(Die Diſtritts · Umlagen Rechnung für den Gerichts⸗Beiirk @uerdorf pro 1835/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obenbenannte Redinung wurde fuperrepidirt und 
mit einer Einnahme von 820 fl. 6ifk fe. 
„Ausgabe von - - 88 |. 33 1/7 Ar. 
einem Vafliv » Rezeffe zu — 5 8 fl. 27 1/4 fr. 
genehmigt. 2 
Die beigedruckte tabellarifche Ueberficht zeigt bie erhobenen und zu nothwendigen Zweden 
verwendeten Umlagen. 
Wuͤrzburg den 4. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


Ueberfidt 
der im Landgeridjtd-Bezirfe Euerdorf erhobenen Umlagen pro 1835f6. 


eo. Lommel, 








Betrag Sefammt ⸗Summe 
Namen ber Ortichaften. des der Leiſtungen zu nothwendigen 
einfachen Steuer⸗Simplums. Zwecken. 
f: fi.  pf  100tel A: yf. Wbðrel. 
4. Arndhaufen 8 9 3» 27 +" 2 831fR 
2. Yura 23 3 2 36 2 3 — 
3. Ebenhaufen 327 2 »01R 7 MM 1:34 
A. Eiferöhaufen 0 44 1 6 214 2 @ıR 
5. Eitingshaufen 9 9 3 14 4 3 
6. Engenthal 6 De TR on 1 — 1A 
7. Euerborf 54 43 1 5% 82 5 — 
8. Fuchsftadt 37.710 m 55 - 3712 
9. Garitz 2:29 2.0 18 29 1 7% 
10. Greßthal 14 49 1 — 2 2 3 5% 
11. Langendorf 2 2 1 371ıR 3 33 2 61/4 
12. Machtilshauſen 23 12 1 34 4 2 @ıR 
13. Oberthulba 45 4 1 1 63. 39 1 6 
14. Derlenbad 9 43 3 50 Eu u 
15. Poppenbaufen 9-5 2-3 2: 
16. Ramsthal % 43 1. — 4 3 50 
47. Reiterdwiefen | 12 31 — 50 18 46 '=:.:,38 
18, Sulzihal 49 6 3 3% 3-02 —68 
19. Trimber 12 7 — — 18 10 2 — 
20. Waſſerloſen 4 2 75 a1 1 — mın 
21. Wirmsthal 7 4 2 50 1 32 13 
22. Wittershauſen 8 13 15 2 ° 2 RA. 
Summa | 44 1 —- 3212 7 74 1 2 453/ 
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Num praes. 24317. Num, exp. 20976. praes. 1. Juni 1837. 2246, 


An ſaͤmmtliche der k. Kreiss Regierung untergeordneten Behörden, 
(Die allgemeinen Normen üb:r die Formation der Zollgrängwade betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das Civil» Inftitut der Zollgrängwache, in welches — der allgemeinen Bekanntmachung vom 
29. Dezember 1835 Rggsbltt. Nr. 58 gemaͤß — bie bisherige militärische Zollſchutzwache umzubilden 
war, dt nunmehr in Wirffamfeit, und die Mannfchaft ganz aus dem früheren Militaͤr⸗Verbande 
getreten; auch find bie auf den Grund k. allerböchiter Kıferipte vom 7. und 25. Dezember v. J. 
verfaßten Normen und Neglements über die Formation, den Dienft uud die Defonomie der 
Zollgraͤnzwache durch hoͤchſte Finanz» Minifterial » Entfchliefung vom 16. Jänner und 29. März 
I. 3. genehmigt. 

In Folge eines Schreibens der k. General»Z01 + Adminiftration vom 19. Maui l. I. werden 
nun die ſaͤmmtlichen der koͤnigl. Kreis» Re,ierung untergeordneten Behörden angewielen, die 
Zollgraͤnzwach⸗ Mannfchaft in den Aushbungen ihres Dienſtes Eräftigit zu unterflügen. Nicht 
minder hoben nach Maßgabe des 5 38 der Zollordnung die Gendarmerie der Sicherbeitẽwache, 
die Polijei und Forſtbedienſteten die Aufſchlags ⸗ Einnehmer und Gerichtsdiener an der Aufſi icht 
ſowohl im Graͤnzbezirke als im Binnenlande thaͤtigſten Theil zu nehmen. 


Wuͤrzburg den 29. Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Unter Mainfreifes, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 


Graf von Rechberg, Präfident, 
coll Henner. 





0) 2 Nom. pr. 24170. Num. exp. 19785. praes. 1. uni 1837. 2245, 
Die diesjährige Prüfung der Schuldienfl-Präparanden proteftantifcher Meligien betr.) _ 
Hm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


" Bon der k. Regierung des Rezatkreiſes find die Tage zur Vornahme der Aufnahms⸗Pruͤfung 
in des k. Schullehrer- Seminar zu Altdorf auf den 18., 19. und 20. Juli 1. I. mit bem Beiſatze 
beftimmt worden, daß die Schuldienft + Präparanden fich am Tage zuvor am 17. Juli bei der k. 
Seminars Injpeftion zu Altdorf anzumelden haben. 

Da aber die Zulaffung zur Yufnahms» Prüfung in dad Seminar zu. Altdorf burd dad 
Refultat der im Schulſeminar dahier vorläufig erftandenen Prüfung. bedingt wird: fo werben 
für die proteftantiichen Schuldienk» Präparanden folgende Pruͤfungstage feitgefegt: 


A, 
am 13. Juni aus ben k. Candgerichten: Alzenau, Biſchofsheim, Bruͤckenau, Dettelbach, Hilders, 
Hofheim, Kigingen, Königstofen, Mellerichjtadt, Marktſteft, Würzburg r, und 1, d. M,, der 
Stadt und dem Landgerichte Schweinfurt, und 
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B, 
am 15. Juni für die Präparanden aus dem übrigen Polizei» Bezirken des Unter » Mainfreifee. 
Hierbei wird verfügt, daß ſich die Präparanden am Tage vor der Prüfung Nachmittags 
1 Upr im f. Schullehrer» Seminar bahier einfinden , und folgende Zeugniffe Äbergeben: 
1) Taufr und Schulentlaffungs » Zeuguig, 
2) ein gerichtäärgtliches Zeugniß über Körperbefchaffenheit und Gefundpeit, 
3) ein dergleichen über nochmalige Impfung in den legten Jahren, 
4) ein von der Kokal»Poligei»Behörde ausgefertigtes, und im den Landgemeinden von ber 
Diſtrikts/Polijei Behörde beglaubigtes Vermögens» Zeugniß, und 
5) ein Zeugmf der Diftrifts- Schul» Behörde Über die Dauer der. Borbereitungs. Zeir, dann 
über Fleiß, Fortgang und füttliches Verhalten. Dabei wird den Präparanden, melde in 
den Borjapren bie Tauf» und Schulentlaſſungs + Zeugniffe ſchon vorgelegt haben, geflatter, 
ſich auf diefelben zu beziehen. | 
Schläßtic werden die fämmtlichen Schulbehörben auf Einhaltung der Borfchriften sub b u. c 
des Ausichreibend vom 20. Mai I. 3 , Kröbltt, Rr. 59, die Anftelungs» Prüfung der Schuldienſt ⸗ 
Exſpeltanten betreffend, aufmerkſam gemacht. 
Wuͤrzburg den 24. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 


coll, Lommel. 





(Die Auffündung von aprocentigen Obligationen au porteur der Würzburg. Schuld betr.) 
Bon der laut Intelligenz» Blatt für den Unter» Mainfreis Nr. 42 Seite 257 zur Auffündung 
befimmten Summe pr. 500,000 fl, wirb piemit das dritte Ratum zu 100,000 fl., weldes 
Lit, A, Nr. 39 380 
B. Ar. 578 | bis 663 | einſchluͤßig 
C. Nr. 671 775 
betrifft, aufgekuͤndet. 

Naqch Ablauf der Halbjäprigen Künbungsfrit — nämlich am 1. Dezember 1837 — hoͤrt die 
weitere Berzinfung nach 4 pr&t. auf, und werden die Obligationen nad) Dispofition der Gläubiger 
entweder baar eingelöst, ober in neue 3} procentige Obligationen au porteur oder auf Namen 
umgefchrieben werden. : j 

Wuͤrzburg, am 29. Mai 1837. 


Königliche Staateſchulden /Tilgungs » Special» Kaffa, 
Sattes. v. Virtung. 


— — — 
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Notizen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 24. Mai I. I. die Verleihung ber katholiſchen 
Pfarrei Hofftetten, Landgerichts Gemünden, im Unter» Mainfreife, durch den hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchof von Würzburg an den Guratieverweier zu Werne, Priefter Johann Kirſch, und 

die Verleihung der katholiſchen Pfarrei Hirfchfeld, Landgerichts Schweinfurt in demielben 
Kreife, durch denjelben Herrn Biſchof an den bisherigen Pfarrer zu Rölfeld, Landgerichts 
Klingenberg, Priefter Georg Karl Welffenberger, zu genehmigen geruhß 


Seine Majeftät der König haben unterm 8. Mai I, 3. den Nentbeamten Georg Anton 
Gutberlet zu Biichofsheim zum Major und Gommandanten des Landwehrbataillond des Yandger 
richtssbezirks Biſchofsheim, 

unterm 10. Mai l. J. den Weinhaͤndler Kaspar Thaler in Dettelbach zum Major und 
Commandanten in dem Landwehrbataillon des Landgerichtsbezirks Dettelbach, 

unterm 12. Mai l. J. den Gutsbeſitzer Karl Fridl zu Imbach zum Major und — — 
in dem Landwebrbataillon des Lendgerichtsbezirkes Volkach, und 

ben Gutsbeſitzer Job. Baptift Goldmaier zu Kiffingen zum Major und Commandanten des Bande 
wehrbataillond des Landgerichtsbezirks Kiſſingen zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König haben unterm 15. Mai I. 3. den Patrimonialrichter Joſeph 
Schmitt zu Burgprepnach zum Major und Gommandanten bes Landwehrbataillons des kandgerichts⸗ 
bezirls Hofbeim, und 

den Landwehrhauptmann und Gutsbefiger Friedrich Wilpelm Wolf zu Schweinfurt zum 
Major und Gommandanten des Landwehrbataillons des Herrſchaftégerichtsbezirks Sulzheim 
zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben Sic; allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 11. Mail. J. 
dem Schulfehrer Georg Marfcoll zu Aldersborf, Landgerichts Ebern, die Ehrenmünze bed kt. 
bayeriſchen Ludwig ⸗ Ordens zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben die Beſtellung der nachbenannten Bigefonfuld in Braſilien, 
ded Kaufmann Jose Maria de Jezus Muniz für die Stadt Pernambuco und des Kaufmannd und 
Gutsbeſitzers Joaquim Thomas de Faria für die Stabt Campos de Goitacazed allergnaͤdigſt zu 
genehmigen gerubt. 


Unter dem W. Mai 1837 ift ber auf die Pfarrei Sct. Burkard zu Würzburg beförberte 
Pfarrer Neuland von der mit rähmlichem Dienfleifer befleideten Funktion eines katholiſchen 
DiſtriktsSchulen⸗ Inſpektors im k. Landgerichtsbezirke Euerdorf entbunden, und dieſelbe dem 
Dechant⸗Pfarrer Benkert zu Elfershauſen Übertragen worden. 
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Durch Regierungs-Entfchliefung vom 27. Mai L. J. iR dem Schuldienſt⸗Exrſpektanten Friedrich 
Ruͤckert die von ihm bisher als Vermefer beffeidete Knabenlehrerſtelle zu Pleichach zu Würzburg 
definitiv übertragen worden. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 2%. Mai 1837 ift bie erfte Krabenlehrerftelle zu Karlſtadt 
dem Schullehrer Heinr. Kopp zu Seyfriedsburz Äbertragen worden. 

Durch Beftitigung, der von der fuͤrſtlich Leiningen'ſchen Standesherrſchaft vollzogenen Prauͤſen⸗ 
tation iſt die Schufftelle zu Reichartshauſen mit dem Schuldienſt Exſpeltanten Johann Jahrsdoͤrfer, 
dermal zweiten Knabenlehrer zu Amorbach wieder beſetzt worden. 





Augsburger Boͤrſe. 
Den 1. Juni 1837. 
Courſe ber Staatdpapiere 


—— — — — — — — — — — — — t 


Vor und auf der Boͤrſe: am Schluß. 





RKoͤniglich bayeriſche Briefe. ; Geld. 
Obligationen 4 pr&. mit Coup. prpt. 9 ⸗ , 12 42 1m 1/4 
bo. 43 1/2 pre. prompt. ’ ‚ ⸗ 101; 100 3/4 
Proineffen auf Banl-Actien, pr, Stud Agio , Br 
⸗ 


Bank ⸗Actien » 


— 39 — 


ben 
Mainfreis 


reibd Bayern. 








Würzburg. Donnerstag, ven 8. Juni, 1837, 


Inhalt. 

Privilegien für den Lithographen Gottlieb Bodmer in Münden — Beſchlagnahue. — Repertorlunt über 
die Landraths / Verhandlungen und Abſchiede. — Erledigung der fath. Prarreien Nordheim a. M , Eben⸗ 
haufen und Schweinheim. — Rotijen: (Betreidpreife) — Hiezu ErtraBeilage Nr. 51 an die umwittels 
baren Magiftrate und an die Diftrikts-PoligeirBehörden. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Drivilegium, 
für ben dithographen Gottlieb Bodmer dahier, jur Herausgabe von sei lithographiſchen Darſtellungen. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Hetzog von Bapern, 
Franken und in Schwaben ı. x. 


Nachdem der Lithograph Gottlieb Bodmer dahier, am Derleifung eines Privilegiums zur 
Herausgabe nachbenannter lithographiſcher Werke: 
1) Sildniß Seiner Majeſtaͤt des Könige Otto von Griechenland in ganzer Figur nach dem 
Leben gezeichne: von Bedmer, , 
( 
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2) Bildnid Seiner Maieſtaͤt des Königs Dito von Griechenland, Bruſtbild nach dem Leben 
gezeichnet von Bodmer, 

allerumterthänigit gebeten bat, fo finden wir Uns bewogen, demfelben ein gegen ganze oder theils 
weile Nachftiche jener Werke ficherndes Privilegiam für den Zeitraum von zebn Jahren vom 
Tage der gegenwärtigen Ausfertigung aufangend, hiedurch in der Urt zu ertheilen, daß Wir 
ſaͤmmtlichen Unterthanen Unferes Reiches, indbefondere aken darin angefeffenen Kuͤnſtlern, Litho⸗ 
grapfen und Ktunſtbhaͤndlern, bei Vermeidung Unferer allerhoͤchſten Ungnade und einer Strafe 
son einhundert Dufaten, wovon bie Hälfte Injerem Aerar, vie andere den kithographen Bodmer, | 
‚oder dem von ihm aufgefielten Verleger zufällt, verbieten, während des befiimmten Zeitraumes 
otne Wiſſen und Willen ded genannten Bodmer, oder des von ibm aufgeflellten Verlegers, Nach⸗ 
bildungen der von ihm berausgegebenen lithographiſchen Kunſtwerke, weder im Ganzen noch im 
Einzelnen, noch im veränderten Maaßſtabe herauszugeben, und in den Kandel zu bringen, den 
Verkauf foldrer Nachbildungen zu Übernehmen, oder anf irgend eine Weile zu begänftigen, unbe 
ſchadet jedoch der Rechte Dritter und unfürgreiflich Unferem Rechte, auch andern Künftlern für 
ähnliche Kunftwerke Privilegien zu ertheilen. 

Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche Obrigfeiten Unfered Königreiches an, mehrermähnten Bobmer 
oder den von ihm aufgeſtellten Berleger gegen alle Beeinträchtigungen Fräftig zu ſchuͤßen, bie 
ihnen angezeigten verbotenen Nachbildbungen jener Kunftwerfe aber ſogleich wegzunehmen, und 
jenem zu jeiner Berfüzung ftelen zu laſſen. 

Diefes Privilegium fol zu Jedermauns Nachricht und Warnung durch bad RegierungsBlatt 
befannt gemacht werden. 

Zu deffen Urfunde haben Wir dieſen Bricf eigenhändig unterzeichnet, und Unfer geheimes 
Kanzlei⸗Inſtegel beivruden laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Refivenzftadt Münden den fünf und zwanzigſten Mai 
Eintaufend Achthundert Sieben und dreißig. 


Ludwig. 


Fuͤrſt von Dettingen⸗Wallerſtein. 
Auf Koͤniglich Allerboͤchſten Befehl: 
der General ⸗Si kretaͤt: 
Fr. v. Kobell. 





Privilegium, 
für den Kithograpken Gottlieb Bodmer dahier zu Herausgabe einer lithographiſchen Darftellung. 
Zudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc. | 
Nachdem der Lithograph Gottlich Bodmer dahier um Verleihung eines Privilegiums zur 


Herausgabe einer lithographirten Darſtellung: 
„die italieniſche Fiſcher⸗Familie, gemalt von Riedl, lithographirt von Bodmer —“ 
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alferuntertbinigft gebeten bat, fo finden Bir Und bewogen, bemfelbei ein gegem ganze oder theil⸗ 
weile Nachitiche jenes Werkes ficherntes Privilegium für den Zeitranm von zehn Jahren, vom 
Tage der gegeumäztigen Ausfertigung anfangend, hiedurch in der Art zu ertbeilen, daß Wir 
ſaͤmmtlichen Unterthanen Unſeres Reiches, insbefondere alten darin augeſeſſeuen Kuͤnſtlern, bei 
Permeidung Unferer aberböchfen Ungnate und einer Strafe von Einbundert Tukaten, woven 
die Hälfte Unferm erar tie andere dem Lithograrfen Botmer, oder dem von ihm aufcee 
fiellten Verleger zuiällt, verbieten, während des beſtiumten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen 
tes genannten VBobmer, oder des von ihm aufgefieiiten Verlegers Nachbildungen des von ihm 
berauggegeben lithograpbiichen Kunſtwerkes weder im Ganzen noch im Einzelnen, noch im veraͤu⸗ 
derten Maafftabe herauszugeben, und in den Handel zu bringen, din Berkauf folder Nachbildun⸗ 
gen zu uͤbernehmen oter auf irgend eine Weile zu degünftigen, undeſchadet jetoch der Rechte 
Dritter und unfärgreiflic Unferem Rechte, auch anderen Künftlern für ein ähnliches Kunſtwerk 
ein Privilegium zu ertbeilen. 

Hiernach weifen wir ſaͤmmtliche Chrigfeiten Unſeres Körigreiched an, mehrerwihnten Bchmer 
oder den von ihm aufgeftellten Verleger gegen alle Beeinträchtigungen kraͤftig zu fd,ögen, vie 
ihnen angezeigten verbotenen Nachbildungen jenes Kunftwerfes aber ſogleich wegjunehmen, und 
jenem zu feiner Verfügung: ſtellen zu laſſen. 

Dieſes Privilegium foll zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch dad Negierungs Blatt 
befannt gemacht werden. 

Zu deffen Urfunte baben Bir Diefen Brief eigenhändig unterzeichnet und Linfer geheimes 
Kanzlei⸗Inſi egel beidrucken laſſen. 

Gegeben in Unſerer Hanpt» und Reſidenſtadt München am und zwanzigitien Mai im 
Jahre Eintaufend acht Hundert Dreißig und Sieben. 





Ludwig. 
Fuͤrſt von —— 
Koͤniglich Allerboͤchſten le 
* 
Fr. v. Kobell. 
Nrs praes. 24903. Nrs. exp. 20580. praes, 6. Juni 1837, 2308. 


(Die Beſchlagnahme der Schrift „Ungelegenheiten Remd von F. v. La Mennais, Überfept von Sindemitt, 
Bafel, 3. ©. Neulich Buchhändler, 1837 betr.) 


Gm Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die auf den Grund der $$. 6 et 7 der IH Berfaffungss Beilage von dem f. Statt Commiſ⸗ 
fariate Würzburg verfügte, und durch Beſchluß ter unterfertigren Kreisſtelle fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift 

Angelegenheiten Roms von F. v. La Mennais, überjegt von Hinbemitt, Bafel, 3. ©. 

Neukirch, 1837, 
Sat durch Refcript des k. Staats-Minifteriums des Innern vom 26, v. Mts. unter Anordnung 
der Koufisfation und des Öffentlichen Verbots biefer Druckſchrift die Beitätigung erhalten, was 
— () 
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zur allgemeinen Nachachtung und zum geeigneten Benehmen fämmtlicher Poligeis Behörben hiemit 


befannt gemacht wird, 
Würzburg ben 4. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Maintreifes, 
Kammer ded Innern, 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 


ooll. Pommel. 


Nrus, praes. 24574. Nr. exp. 20180. praes. 6. Juni 1837. 2310. 
An bie fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und RER: dann an fämmtlice Poligeibehörden 
des Kreiſes 
(Dis Keperrerium über die Eandrachb-Berfandlungen und Ubfchiede von Ferdinand Zifcher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unterm 20. l. M. it vom k. Staatsminifterium des Innern verfügt worden: 

„Das Mitglied des Landraths für den Oberbonaufreis Gutsbefiger Ferdinand Fiicher von 
Wettenhauſen hat die Bitte gefiellt, ſaͤmmtliche Gemeindebehörben zur Anfchaffung des von ibm 
berausgegebenen Repertoriums über bie Ranbraths+ Verhandlungen und Abichieve aufjufordern und 
zugleich erfißet, auf 10 Prozent des zu 3 fl. 36 Er beiläufig feiigefegten Preifes eines jeden von 
einer Gemeindedehörde abgenommenen Eremplard zu Gunften bes Diſtrikts⸗Armenfonds verzichten 
zu wollen. Da dieſes Werk einem von den Landräthen mehrerer Kreiſe ausgeiprochenen Wunſche 
der moͤglichſt allgemeinen Verbreitung ber Landraths⸗Verhandlungen in hoͤchſtpraktiſcher Weiſe ent 
gegen kommt, indem ed mit den Hinweiſungen auf die amtlichen Abdruͤcke der Landrathsprotokolle 
und Abſchiede eine kurze Anzeige ihres Inhalts verbindet, dasſelbe daher auch für jede Gemeinde 
verwaltung von unverfennbarem Nugen iſt, um ihr die Kenntnißnahme der ihre Intereſſen 
fe nahe berührenden Landrathsverhandlungen zu erleichtern, jo wird die k. Kreidregierung K. d. 
I" biemit beauftragt, bie fänmtlichen Gemeinbebehörden des Kreifes auf diefed hoͤchſt gemein 
nuͤtzige Werf aufmerkfam zu machen, und dasſelbe allen mit ben erforderlichen Mitteln verfehenen 
Gemeinden zur Anfchaffung auf Nechnung der Gemeinde», Kaffen unter dem Bemerfen anzuempfeb- 
len, baß die Beftellungen und Zablungen unmittelbar an den Herausgeber zu richten find, 

In deffen Gemaͤßheit wird verfügt: 

1) die Beftellungen und Zahlungen haben durch bie Diftrikts „Polijeibehoͤrden an den 
Herausgeber zu geſcheben; 

2) diefe Behörden die dem Diſtrikts- Armenfonde beſtimmten 10 Prozent bes Kaufprei⸗ 
ſes fogleih in Abzug zu bringen und den Betrag am die Diftrikts + Armenkaffe gegen 
zu ben Akten zu bringende Quittungen abzuliefern. 

Würzburg den 29. Mai 1837. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Loumel. 
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Num, praes. 21366. Num. exp. 20075. praes. 6. Juni 1837. 2304. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Nordheim a, M. Landgerichts Volkach betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholiſche Pfarrei Nordheim a. M., Landgerichts Volkach, iſt durch das Ableben des 
biöherigen Pfarrers erledigt worden. Diefe Mfarrei, im Sandgerichte Volkach und Defanate Stadt 
ſchwarzach gelegen, erſtreckt fih nur über den Pfarrort, zählt 1180 Seelen und hat 2 Schulen. 

Der Reinertrag beſteht nach dem nachſtehenden Auszuge der ſuperrevidirten Pfarrfaſſion in 
699 fl. 48 kr., nämlich: 


A, Einkünfte, 
I. An fländigem Gehalte a fl. kr. fl. kr. 
a. an baarem Geld . “ & “ 175 — 
b. in Getreib - - - - . 83 47 3/4 
e. an Hl  - - - - - 55_ 10 313 57 3/4 
1. An Zinfen von — — 161 243/4 
I. Ertrag aus Realitaͤten .- - . - 5 9. 
IV. Ertrag aus Rechten - R = 
V, Einnahmen aus beſonders bezahlten Dienfles, ‚Bersictungen - 161 22 1/4 
VI. Einnahmen aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen - 23 471/22 
Summe ber Einkünfte 717. 1 1/4 
B. Laſten. 
L. Wegen des Staatszweckes 10 36 1/2 
II. Wegen bed Diozeſan⸗Verbandes — 6 181/4 
III. Wegen der beſonderen Verhaͤltniſſe der Pfarrei — 181/2 


Summe der Laſten 13 1/4 
Abgleichung. 
717 fl. 11/4 kr. Einkünfte. 
17 fl, 13 1/4 kr. Ausgaben, 
699 fl. 48 fr. Reinertrag 
Bewerber um Diele Pfarrei baben ihre Gefuche, mit den vorſchriftsmaͤßigen . — 
binnen 4 Wochen am die unterfertigte Stelle zu uͤbergeben. 
Würzburg den 29. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unter +» Rainfreifee , 
nn 2. Innern. 


d. Pr. 
v. —*8 Director. 
eoll, Lommel. 





Num. praes. 24853. Nrus. exped. 20189. praes, 6. Juni 1837. 2305. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ebenhauſen, dandgerichts Euerdorf, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Befoͤrderung des biäßerigen Befigers iſt die katholiſche Pfarrei Ebenhaufen, 
Landgerichts Euerdorf und Dekanats Gelderöheim, zur Erledigung gekommen. 


. 


Dieſe Pfarrei umfaßt auffer dem Pfarrorte die Dörfer Eltingsbauſen 1 Stunde, Hıin 1/2 
Stunde, Poppenbaufen 3/4 Stunden, ben Hof Altenfelden 3/4 Stunden, dann die Mäblen 
Stengelsmuͤhle 3/4, Hainermähle 1/2, Fuchſenmuͤhle 1, Weirenmühle 1 1/4 Stunde vom 
Pfarrfige entlegen, gäplt 1114 Seelen, hat 4 Kirchen und 4 Kapelle, 3 Schulen, und ift mit 
einem ftändigen Hälföpriefter verfehen. 

‚ Rad; der fuperrevidirten Pfarrfaſſion beitehet der Neinertrag in 614 fl. 27 5/8 fr. und 
pyar in nachflefender Weile: 
A. Einkünfte, 


L An fländigem Gehalte: fl. ktr. it tr. 
4. aus Stiftungslaffen RS ‚ ’ 106 15 
2, aus Gemeindefaffen: 
a) in Gelb D) N) e ⸗ 3 45 
b) in Raturalien und zwar an Ho + . 32 18 3/4 182 18 3/4 
m. Abzinfen von Aftivfapitalieu , ⸗ 32 30 
Il. Ertrag aus Realitäten ’ ⸗ 123 18172 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1. grunbberrliche Rechte: 
a) fthndige: 
«) in Geld ⸗ ⸗ ⸗ 15 36 
P) in Naturalien (Getreidgätt) D » 46 55 
b) unfländige: : . 
Handlohn ⸗ ⸗ D . 414 14 3/4 
2 Gemeinde⸗Rechte . ’ . 6 16 1/4 
3, Forſtrechte ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 11 45 
4, beſondere Rechte . D ‚ 2 15 #7 2 
V. Einnahmen aus befonders bezahlten Dienfl-Berrichtungen 191 54 1)4 
VI. Einnahmen aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen 15 — 
VIE Beſondere Neben ⸗Bezuͤge zur Suſtentation des Häffspriefters. —B— 
Summa 1072 31/f2 
B. Laflen, 
L Wegen ber Staatözwede ⸗ ‚ 40 46 
1. Wegen des Didzefan-Berbandes 5 ⸗ 8 34 M 
UL, Laſten wegen beſonderer BVerbäftniffe ber Pfarrei: 
4. jährliches Baugeld an’d Rentamt ⸗ ⸗ Rs 
2. auf Unterhaltung des Höffspriefterd , 30 — 
3. Paſſiv⸗Reichniſſe ⸗ ⸗ ⸗ 2 30 
4 grundherrliche Abgaben » . » 71038 
5. Fuͤhrloͤhne ıc. ⸗ a ⸗ N 0 — 332 55 3/8 
IV. Nebenbezuͤge des Huͤlfsprieſters . ⸗ 25 — 


Summa der Laften 457 35 /B 


Abſchluß. 
10728. 3 ¶M Mr. Einkuͤnfte. 
__457 fl 35 7/8 tr. Laſten. 

614 fl. 27 5/8 fr. Reinertrag. 

Bittgeſuche um die benannte Pfarrei find, mit den vorgefchriebenen Zeugniſſen verfehen, binnen 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle ja übergeben. 
Würzburg den 29. Mai 1837. 
- Königliche Regierung bed LUnter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. - ’ 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 
coll, Lonmel. 





Sr. pr. 24854, Nr. exp. 20190. praes, 6. Juni 1937. 2306. 
(Die Erledigung der Pfarrei Shweinheim , Ldandgerichtt Aſchaffendurg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fatholiiche Pfarrei Schweinheim, Landgerichts und Dekanats Aſchaffenburg, iſt durch 
die Beförderung des bisherigen Beſitzers erledigt worden. 

Dieſelbe umfaßt außer dem Pfarrorte noch die 1 Stunde hievon entlegenen 3 Dörfer Haibach, 
Gailbach und Gruͤnmorsbach, dann den Weiler Eiterfof, amd dem Hof Duͤrrhof, beide 1/4 
Stunde entfernt, zählt im Ganzen 2864 Seelen, hat 3 Kirchen, 3 Schulen, und it mit einem 
ſtaͤndigen Hilfsprieſter verfehen. Die fuperrevidirte Pfarrfaſſion weifet einen Reinertrag von 
889 fl. 42 1/2 Er. in nachftehender Weile and; 





A. Einfänrte, 
1. In fländigem Gehalte R fr. A. fr. 
1) aus Stiftungs · Kaſſen .. * a 832 1 
2) aus Semeinde,Raffen - . . 91 — 1 
11. Aus dem Erirage der Realitäten - - - . 69. 32 1/2 
1. Aus dem Erträge ver Rechte: 
1) aus grunderrlihen Rechten  - - - 45 4 
2) aus zehentherrlichen Rechten . - * u m 
3) aus Weiderechten - - . 4 — 
4) aus Forſtrechten - E 7 = 5 % sı 
IV. Aus beſonders bezahlten Dienfl-Berrichtung . . 169. 25 
V. Aus perfömmlichen Gaben und Sammlmger . - 20 — 
VL Nebenbezuͤge zur Suſtentation der Hilfsgeiſtlichkeit 89 56 
Summa ber Einkünfte 1336 55 1/2 
B. Laften. 
1. Wegen ber Staatöjmede - - . . = 2 4 
II. Wegen bed Didgefan» Berbanded - - - * 1 30 
43 2 


II. Wegen fonftiger Verpältniffe der Pfarrei - er — 
Summa ber Laſten 447 13 


Abgleichung. 
1336 fl. 55 1/2 fr. Einfünfte, 
447 fl. 13 fr. Laſten. 
889 fl. 42 1/2 fr. Reinertrag. 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit dem vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Würzburg den 29. Mai 1837. 
Königliche Negierung ded Unter⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. yr. 
v. Weinbach, Director. 
coll, Lonnnel. 


— — — —— — — — 


Notizen. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zn 


Würzburg Schweinfurt | Odienfurt 
am 3. Juni lden 27ten und Zitenfoom 23. bie 30, 
1 








837. Mai 1837, Mai 1837. 
- | Gene | m Gase 0 
__Preife | Gattung. |ShMt| au ehe] u JSchrt m 
fl. Ik. fl. Ir fl. Ik. 
136 15 |— 12!—- 13 115 24 12) — 
Kern 41 10 
Im hoͤchſten Korn 10 11115 5/5 10 WwW 54 9115 
ber 7 71l— 2— 6 112 21 5145 
'Gerfte 1—- | 8|- 
Weiten 162111 1a] oJ ıraa| las] A| 1 
: ern 4| 10/15 
Im mittlern (Korn 310 10 |47 99 4 0,1 25 91 — 
71 6/21 26 5 5 |46 
9I m/—-I ı5| is] 9) 1018 
Im tiefiten Kom 91 10 I— 1i— 8 145 8/10 
18 6I— 10/— 5 115 
1i— 6 112 


— 4107 — 


Butellineng-Blatt 














für ben 
Unter Mainfreis 
des Köoͤn reichs Bahern. 
Würzburg | Samstag, den 10. Juni, 1837, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


— —⸗— 


Koͤnigl. allerh. Verordnung, 
bie Fortdauer der Binnenkontrole betreffend. = 


Zubwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayer, 
Franken und in Schwaben x. x. 


Nacdefir bie Boraudfegungen , welche in dem Rheinkreiſe und im dem längs der vormaligen 
Bol Linie gegen dad Großperzogthum Baden binziebenden Theile bed Graͤnzbezirkes diesſeits des 
(N 
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Nheind, Kraft des Geſetzes vom 1. Juli 1834, die Einfuͤhrung ber Binnenfontrofe veraulaßt 
Haben, noch unverändert beftehen; To verordnen wir hiedurch, daß biele Binnenfontrole dafelbft 
auch nach dem Abfluſſe ded unterm 7. März d. 3. (Regierungsblatt Nr. 10 Seite 153— 155) 
verlängerten Termined weitere brei Monate fortzubauern habe, 

Gegenwärtige Verordnung iſt unverweilt durch dad Regierungsblatt, fo wie durch das 
Amtsblatt für den Rheinkreis, zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

München, den 3 Juni 1837. 





Ludwig. 
von Wirſchinger. 
Auf koͤniglich allerhoͤchſten Befebl, 
der General ekretaͤr: 
Gieil. 
Num, praes. 24786. Num, exp. Wat9 praes, 6. Juni 1837. 2309. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs» und Juſtizkanzlei zu Kreuzwerthheim, und an bie 
ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Kreiſes. 


(Die Aufitellung von Korreſpondenten des landwirthſchaftlichen Kreis⸗Comits in den einzelnen Polizeis 
| Bejirten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterfertigte Stelle bringt ben nachgedruckten Erlaß des landwirthſchaftlichen Kreis 
Eomites zur Kenntniß der ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, und rechnet auf eine dien 
freundliche Willfahrung in dem geftellten Erfuchen um ba mehr, ald die Förderung der Landwirth⸗ 
{haft opmehin ſchon in dem Gefchäftstreife diefer Verwaltungs »Behörden liegt, und ber vom 
Kreis » Eonfitd betretene Weg eine Erleichterung derfelben zur Folge haben wird. 

Wärjburg ben 2. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unter Muinkreiled, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weindach, Director. 
coll, Lommel. 


Wenn der Nutzen erreicht werben fol, der bei Stiftung tes neuen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins allerhoͤchſten Orts beabfichtigt wurde, fo fcheint eö dem nnterzeichneten Eomite nothwendig, 
daß zwifchen biefem umd ben Vereins » Mitgliedern anf dem Lande, von denen die Landwirthſchaft 
yraftifch betrieben wirb, eine wechfelfeitige Korrefponbeng in ber Art einzuleiten, und zu unters 
halten fen, daß nicht nur ber gebildete, ſondern auch ber in fchriftlichen Mittheilungen weniger 
erfahrne, gleichwohl aber praftiiche Landwirth feine Erfahrungen dem Eomit& mittheilen, und von 
diefem die Erwiederung hierauf wieder erhalten koͤnne, ohne erſt die 8. Bandgerichte und andere 
Polizeiſtellen durch diefe Mittheilungen belaͤſtigen zu muͤſſen, und ipmen. dadurch einen Theil ihrer 


’ 
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fo koftbaren Zeit zu ranben. Das unterzeichnete Gomite glaubt num, biefe Abficht nicht beffer ers 
zeichen zu können, als durch Auffiellung eines Korrefpondenzfährers im jedem Gerichtsbezirke, und 
von möglich, in dem Drte bed Gerichtsſitzes ſelbſt, damit die Mittheilungen durch die Poft und 
im Amtsbezirke wieder weiter am einzelne Mitglieder mit dem wenigfien Koften erfolgen koͤnnen. 

Wir erſuchen baber diefe verebrlichen Behörden, im ihren Bezirken ein oder das andere 
biezu am beiten geeignete Gubjelt ald Korrefrondenzführer vorzuſchlagen, uud forderm zugleich jene 
Mitglieder des Bereind, welche aus Liebe für die gute Sache fich diefem Geſchaͤfte unterzieben 
wollen, auf, ſolches der einfchlägigen Poligeibepörbe zur fernerem Mittheilung kund zu geben. Dar 
bei glauben wir im Voraus bemerken zu muͤſſen: 

1) Die Eintaffirung der jährlichen Beiträge, neiche jederzeit in ben erflen Monaten des Jah⸗ 
res einzuheben ſind, wird vor der Hand noch auf die zeitherige Weiſe durch die verehrlichen 
Polizeibepördem ſelbſt zw geſchehen haben, und zwar um fo mehr, weil ein Theil derfelben 
nicht einmal unſerer Verfügung unterworfen iſt. 

2) Diejenigen, welche dieſe Mühe auf ſich zu nehmen aus Liebe zur guten Sache ſich erbieten, 
verfprechen wir nicht nur für ale wirkliche Auslagen dabei zu entichädigen, fondern ihnen 
auch noch angemeffene Schreibgebühren,, und mac) ber Größe ihrer Bemähungen Honorare 
zuʒuſichern, die entweder in guten laudwirthſchaftlichen Schriften, oder auch in Geld nach 
ibrer eigenen Auswahl beftchen jollen. 

3) ind einmal in allen, oder doch in den meiften Bezirken bergfeichen Eorrefpondireude Mita 
glieder aufgeſtellt, fo werden wir nicht ſaͤumen, denſelben unfere Wänfche entweder durch die 
Quarsal » Zeitichrift, ober auf andere Art mitzutheilen, und diejenigen Gegenftände näher zu 
bezeichnen, über welche wir entweber monatliche oder jährliche Anzeigen zu erhalten wuͤnſchen. 

Würzburg den 25. Mai 1837. 


Dad Kreiscomits des Ianbwirthfchaftlichen Tereins für den Untermainkreis. 
Stöhr, I. Vorſtand. 
P. Ungemady 


Xrus. praes., 15107. Nrus, exp 16908 praes. 25 April 1837. 178. 
(Die Umlagen Rechnung des Landgerichtäa Münmerfladt für 1835/56 bern 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Odengenanute Rechnung wurde ſuperrevidirt und 
wit einer Einnakme a8 = - 3092 fl. 35 1/4 Fr. 
mit einer Ausgabe von. 264 fl. 16 1/2 ir. 
einem Aftiorezeffe von oo. 398. fl 18 3/4 fr. genehmigt. ’ 
Die deigedruckte Ueberſicht zeige das einfache Diſtrikts ⸗Steuer⸗Simplum und bie hiernaͤcht 
enhobenen, theils zu nothwendigen, theils zu nuͤtzlichen Zwecken verwendeten Umlagen. 
Wuͤrzkuirg den W. April 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes‘, 
Kammer des Juneru. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 





coll, Gemmingen. 
7 
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Ueberrfidht 
ber Diſtrikts ⸗· Umlagen des k. Landgerichts Münnerftadt für 1835/46. 





| Geſammt⸗ 




















Betrag Davon für 
Namen bedeinfahen , Summe 
ber Drte und Steuerpflichtigen, Steuern | der notbwendige |  nügliche 
Sünplums. Leiſtungen. Zwede, Zwede. 
m] Al 
1. Altbanien 18 18 5 
2. Bildhaufert und Rindhof 5 81/4 5 31/4 
3. Brünn 8 2 8 | 
4. Burghaufen 5 1514 Sl 5 11/4: 
5. Burglauer 33 50 1/2) 186 3 #ıf2 
6. Friedritt 6 7 3 31/2 27 311fi 6 
7. Sroßwentpeim 39 161/2 216 Aı ya 176 3 1/4 .39. 18 1/2 
8. Haard 8 33 1/4) AT "27/8 38 W568 8 33 1/4 
9, Kie inwenkheim 1 52 65 16 53 24 11 
10. Mafbadı 28 43 1/2) 157 59 1/4) 19 15 3/4 28 43 1/2 
1 u zn Propregnt 
4 49 ss 312 1 0ıR! 4 
1. „ — Allodial⸗ | 
Erben allda — 13 m — 81/2 — 13 
13. Münnerjtabt 78 20 1/2) 430 52 3/4 352 32 1/4 78 012 
14. Nickersfelden 4 412 8% 434 1 Wif 4 Mıf 
15. Rüdlingen 48 T1fal 264 39 7/8 216 325/89 48 71/4 
16. Frhr. von Heuß allda — 414 1 1 — 1 
17. Poppenlauer 59 51 10 1/2) 269 19 1/2) 59 51 
18. Rannungen 17 56 1/4 98 39 3/8 80 43 1/8 17 56 1/4 
1 „ Müniter. Gut alda 1 5 52 4 38 14 
DD u „» Gut zu Euer 
bach — — 5 —- af — ı 
MH. Ramsbachsmuͤhle — 141) 1 193/44 1 51A — 14122 
22. Reichenbach 4 wDıfl 23 523% 19 PMıfll A 81/2 
23. Nheinfeldspof 3 17 41/2 14 BAR] 3 
24. Roth | 9 24 3/4 51 1/8 42 2ı 38| 9 24 3/4 
25. Rotbhaufen 8 97 #4 Bıf) 8 1ıfl 8 
26. Rotterabaufen 42 521/4 70 473/58) 57 551 12 52 1/4 
27. Seuorigehaufen 16 12 3/4 89 10 1/8| 72 57 3/8] 16 12 34 
3. Steinach 25 34 3/4 140 41 1/8 115 63/8 25 34 3/4 
29. Strablungen 18 101 23 82 57 18 
30. Theinfeld 6 57 1/4 38 14 7/8 31 175 6 57 1/4 
31. Thunderf 12 68 171) 5 if 12 3 
32. Bölfersbaufen 3 41 3/ 0 195/88 16 37 7/8 3 M 3/4 
33. Weichtungen 13 56 1/4| 76 4 62 4 13 56 1/4 
34. Bermerichshaufen 14 30 1/2} 79 47 3/4 65 17 1/4 14 30 12 
35. Windpeim 4 17 1fal 3 34 7/8 19 1758| 4 171% 
Summa | 546 16 1/2)3004 30 : 2/4) 2458 14 1/4 546 16 ıf2 


— 41 — | 
Nrs praes. 25195. Nra. exp. 20647. | praes, 8, uni 1837. 23%. 


(Die XAuffiellung von Agenten für die Mobili 8 al bayer, 
ffiellung 9 für die Eon Bauens Derfhernugd nf t der bayer, Hypotheken⸗ und 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Als Agenten für die Mobiliar» Feuer» Verficherungs » Anftalt der bayer. Hppothefens und 
Wechſelbank wurden beftätigt: 
1) Kaufmann Reinhard Roth, jetzt Gottfried Hübner in Kitzingen für ben Bezirk der Lands 


gerichte Kigiugen, Marktſteft und für das Herrſchaftsgericht Marktbreit durch Miniſterial⸗ 
Reſeript vom 7. Mai d. J., 


2) Kaufınaun Earl Schoͤller in Kiffingen für ben Bezirk der Landgerichte Kiffingen und 
Euerdorf durch Miniferial-Refeript vom 28. Mai d. J., 
was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg ben 4. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
NKammer bed Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 
ooll. Henner. 


Num. praes. 22753. Num. exp. 19444. praes, 25. Mai 1837, 2154. 
(Die Rechnung über den Straßenbau von Kifingen nah Wiefentheid für 1833/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dbenbezeichnete Rechnung wurbe nach vorgängiger Superrevifion 


mit einer Einnahme on - - 37851. 51/4 Mr. 

mit einer Ausgabe von - = 25602 fl. 20 fr. 

mit einem Altivrejeffe von - - 182 fl. 45 1/4 fr. 
genehmigt. 


Die beigebrudte tabellariſche Ueberſicht zeigt den Betrag ber erhobenen und verwendeten 
Umlagen. 


Wuͤrzburg den 20. Mai 1837, 
Königliche Regierung ded Unter Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
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Ueberſicht 
der erhobenen Diſtrikts · Umlagen zum Straßenbau von Kizingen nach Wieſentheid für 1833/36. 


ET — — — 


Betrag Geſammt · Summe 
Namen des einfachen Steuer⸗ der Leiſtungen an Difie» 
der Gemeinden und Gutsherricha'ten. Simplums. Umlagen 


vor jeter Gemeinde. 


l. Mr.  yfe. ll. &. pfg. 
1. Biebefrieb 9 46 139% 146 36 21/4 
3. Groplaugh 22 | Win 

roßlaugheim 7 1 

* Ka Zugang für 1835/36 — 13 — ı 0 — 
4. Haid 4 16 3 3/4 64 14 1/4 
5 Kigingen 7 19 7/8 3409 48 11/8 
.» dt. Zugang für 1835/36 — 4 31fR 3 54.3 
6. Kleinlangbeim 34 30 13/8 517 35 5/8 
7. Die gutöberrliche Zehntſcheuer allda — 4 — 1 — — 
8. Mannbof ı 11 15 13 3 
9. NReubelshof — 25 — 68 15 — 
10. Repperndorf 17 14 35/8 258 43 238 
41. Stepbansberg 3 49 13/4 57 a1 21/ 
12. Sulzfeldgue Hälfte an 48 fl. 59 fr. 1/5 pfg- 24 29 2 1/10 7 2 3ifl 
13. Weftheim ehr 1833/34 19 = z R 294 = — 

uͤr u 1 2 1 
14. Bom fol, Nentamte | für 1834/36 3 10 31141 de 
15. „ Zollamte — 5 4 7333 
16. F Gendarmerie — 32 2 15— 
11. Salzamt — 331/22 24 3 3 





TotabSumma | 47 3 1A 1 6110 36 7/8 





Sras. praes. 23622. Nrus expeh 20116. praes, 7. Juni 1837. 2315. 
Die Aufflellung von Communal ⸗· Anwãlten betr.) 
Zur, Namen, Seiner Majeität des Königs, 

Nachdem theild durch Todesfälle, theils durch Berfegungen mehrere Stellen von Communal⸗ 
Anwaͤlten für die Landgemeinden erledigt worden And, fo murben zur Bersretung. dieſer Lands 
gemeinden in vorfommenden ftreitigen Rechtöangelegenheiten des Gemeinde» und Gtiftungde 
Vermögens bei dem betreffenden Gerichten wieder aufgeſtellt, und zwar: 

4) der k. Advokat Kaiſer zu Würzburg bei dem Kreis» und Stadtgerichte Würzburg und dem 
t. Landgerichte Würzburg. I. d. M., 

2) der k. Advofat Will zu Afckaffenburg bei dem k. Landgerichte daſelbſt, 

3) der k. Advotat Frofch zu Aſchaffeuburg bei den dgl. Landgerichten Alzenau, Klingenberg , 
Lohr und Obernburg, 

A) der E. Advokat Mehler zu Haßfurt bei den k. Landgerichten Ebern, Eltmann, Gleusdorf, 
Haßfurt, Hofpeim und Königshofen, 


* 
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5) ber k. Abvokat Fifcher in Würzburg bei dent. Randierichten Homburg, Ochfenfurt, Röttingen 
und dem Syerrfchaftsgerichte Nemlingen, 

6) der f, Advofat Enderlein in Kisingen bei den k. Landgerichten Tettelbach, Kitzingen, 
Markefteft, Volkach und den Herrichaftögerichten Marftbreit, Rüdenhaufen, Sommerfaufen 
und Wieſentheid. 

Zugleich wird madhträglich befannt gematht, daß ber k. Advolat Hertling zu Klingenberg 
bereitd durch Regiermmgs» Entfchliefung von 28. April 1828 ald Communal⸗Anwalt bei diefem 
Gerichte ernannt worden jey. 

Würzburg den 29. Mai 1837. FR 
Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 


v. Weinbach, Director. 
coll, Lommel. 





Num. pr. 21244. Num, exp. 20074. praes. 6. Juni 1837. 2307. 
Die Briedigung der katholiſchen Yfarrei Aura, Landgerichts Euerdorf, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die latholiſche Pfarrei Aura, Landgerichts Euerdorf und Dekanats Kiſſingen, iſt durch ben 
Tod des bisherigen Pfarrers zur Erledigung gefommten. ‘ 

Diefelbe untfaßt den Pfürrort, und das 1/2 Stunde hievon entlegene Filialdorf Wittershau⸗ 
fen, zäblı 844 Serlen, hat zwei Kirchen und zwei Schulen, if ohne fändigen Hifspriefter und 
‚gewährt nach der fuperrevibirten Pfarrfaffion einen Reinertrag von 742 fl 6 fr., wie nachſteheud 


angegeben ift: 
a. Eintänfte 
1 an fländigem Gehalte. 


1) aus der Staatölaffe: fl. 9. fl. fr 
a) an bagrem Geld . . * . . ei 2) 412 30 
b) in Grab 38 35412 
en Str . . Far SE ae u Sa 24 — 
d) an Wein . 0 . . 5 ‘ . . 215 17 
€) an Holz . 2) « . . . - D) “ 67 47 1R2 508 10 
u. Ertag aus Realitäten D . . ” . . . D 64 58 3/4 
1. Ertag aus Recheen.. 53 38 3/4 
IV. Einnahme ans befonderd bezahlten Dienfiverrichtungen : = 00 1 
V. Einnahme aus herfömmlichen Gaben und Sammlun — 3 5 
Summa der Einfänfte 751. 52 7 
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B. taftenm A kr. 
I. Wegen der Staatöjwede 3 * 18 50 1f2 
U. Wegen des Diögefan-Berbanded . . - ; . 5 32 3/4 


IU. Wegen der befonberm Zwecke und VBerbältuiffe ber Pfarrei 35 3 1ı/ 
Summa de kalten 39 46 


ı Abgleihung. 
751 fl. 52 1/2 fr, Einkünfte, 
39 fl. 46 1f2 fr. Ausgaben, 
12. 6 fr. Reinertrag. 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche, mit ben vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen 
belegt, binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle zum Einlaufe zu bringen. 
Würzburg den 30. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Inmerm. 
B V. d Pr. 
v. Weinbach, Director. 
voll. kommel. 


— — —— — — De [17 — —— — — 


Notizen. 


* 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 26. Mat I. 34. allergnaͤdigſt geruht, den Julius⸗ 
Ho epit al · Apotheker Mayer zu Würzburg auf fein allerumterthänigfted Geſuch, von der umentgeld 
lichen Stelle eines praktiſchen Chemikers in dem Arztlichen Ausichuffe für den Untermainfreis zu 
entbeben und am beffen Stelle in den bezeichneten Ausſchuß den ordentlichen Profsffor ber 
Mineralogie an der Hochſchule Würzburg, med. Dr. Rumpf, zu berufen. 


Vermoͤge koͤniglicher Kriegs⸗ Minifterial» Entihliefung vom 6 Mai I. Jahres murbe ber 
f. Lieutenant Joſeph Hoͤggenſtaller von der 7ten jur Sten, dagegen 
der k. Lieutenant Joſeph Diehl von der Be zur 7ten Gendermerio-Compagnie verfegt. 





Durch Negierungd» Entfhließung vom 79. Mai 1837 ift der erfie Schullehrer Andreas 
Ledermann zu Haibach, Be Landgerichts —— au Genliprerfcke zu Seyfrieböburg, 
f. Landgerichts Gemänden, verfegt worden. 


Futelligtuz-Blatt 


für den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 











— — — — — — e — — — ————— — — — — 
Würzburg. Dienstag, den 13. Juni, 1837, 





. Inhalt. 


Diedjährige Prüfung der Schuldienſt ⸗ Präparanden Behufs der Aufnahme in das k. Schullehrer Seminar 
dabier. — Beförderung größerer Auts Paquete an die f. baver. Geſandtſchaften durch die Fahrpoſt. — 
Diftriftt:liinlagen Rechnung des k. Landg. Gerolzhofen. — Ausgleichungs ⸗ Abgabe bon dem aus den Zoll 
BereindStaaten eingehenden Malz, Bier und Brantivein. — Erledigung der pret, Pfarreien Buch am 
Forſt und Brud. — Rotijen. Eandwehr⸗Chargen . DrdendiBerleihung. Gewerbfprivilegiumds@inziehungen. 
GewerböprivilegiumsWerleifungen.) — Hiezu Ertra Beilage Nr. 52 an die k. Londgerichte, die k. Rent⸗ 
Ämter, k. Forftämter, k. Landgerichts, dann Kreis: und Stadtgerichts · Aerzte umd an die kathol. und 
und prot DiſtriktsSchul · Inſpektionen. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nrs praes. 25677. Nrs. exp. 20855. praes. 9. Juni 1837. 2345. 
(Die diesjährige Prüfung der Schuldienſt Präparanden Behufs der Aufnahmt in das f, Schullehrer Seminarium 
zu Würzburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Bornahme ber Prüfung der Schufdienft»Präparanden Behufs ber Aufnapme im das 
ibn. Schullehrer ⸗ Seminar zu Wuͤrzburg werde fonlgende Tage beftimmt: 
* 
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A; 
fir bie Schuldienft « Präparanden tathollſcher Religion 

der 1. Auguſt aus bem on. Landgerichts⸗Bezirken Neuſtadt, Koͤnigshofen, Ho’jeim und 
Muͤnnerſtadt; 

der 3. Anguſt aus den Gerichtsbezirken Gerofspofen, Haßfurt, Sulzheim, Ebern, Eltmann 
und Gleusborf; 

der 5. Auguſt aus dem Gerichtsbezirken Bollah, Schweinfurt, Wieſentheid, Dettelbach, 
Kigingen und Marttiteft ; 

der 8. Auguft aus den Berichtöbezirfen Kleinheubach, Creuzwertheim, Miltenberg, Remlingen, 
Rotbenfels, Homburg, Karlkadt und Amorbach; 

der 10. Auguft aus den Gerichtsbezirken Marftbreit, Ochſenfurt, Röttingen, Würzburg rechts 
und links des Mains; 

der 12. Auguß aus der Stabt und aus dem Fön. Landgerichtsbezirke Aſchaffenburg, aus ber 

Stadt Würzburg, dann ans den kön, Landgerichtsbezirfen Klingenberg , Obernburg und Werneck; 

der 14. Auguft aus den koͤn. Fandgerichtöbezirfen Orb, Rothenbuch, Alzenau, Gemünven und 

Lohr; 

— 17. Auguſt aus den koͤu. Eandgerihtöbejirken Hammelburg, Arnſtein, Brüdenau und 
uerdorf; 
- ber 19. Auguſt aus den Gerichtöbezirfen Werber, Mellerichitabt, Gersfeld, Biſchofsheim, 
Hilders und Kiſſingen. 
für die Praͤparanden iſraelitiſcher Religion. 
ter 22. Auguſt aus allen Gericktöbezirfen des Kreiſes. 

Hierbei werden jämmtliche Sculdienft-Präparanden angewieſen, bie im $15 des Regulativs 
vom 31. Jannar 1836, die Bildung der Schullehrer betreffend, vorgejchriebenen Zeugniffe und 
zwar verſchloſſen ſtets am Tage vor der anberaumten Präfung Nachmittags 2 Uhr im Schuliehrer 
Seminare» Gebäude abzugeben, und die £. Schufbehörden werden wiederholt aufmerlſam gemacht 
bei Ausſtellung der Zeugniſſe die vorgeſchriebene Form der Bezeichnung durch Ziffern und bei 
geringen Noten in den Verhalts-Zeugniſſen durch Anfügung des veranlaſſenden Grundes genaucit 
einzubalten. 

Würzburg den 7. Juni 1837. 

Königliche Regierung des Unter · Meinkeeiſes, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 


v. Weinbach, Director. * 
coll. Heiner. 


— — — — 





Num. pracs, 24832. Num. exp. 20773. praes. 9. Junt 1837. 2346. 
An ſaͤmmtliche ver k. Kreis ⸗ Regierung untergeordnete Behörden. 
(Die Beförderung größerer Amtt · Paquete an die 7, baverifchen Geſandtſchaften dur die Fahrpoſt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Erpalten die fämmtlichen der koͤnigl. Kreis « Regierung untergeordneten Behörben 


_ 41 — 
hierunten Abdruck eines unterm 23. Mai d. J. ergangenen Miniſterial Reſtriyts jur Nach⸗ 
achtung. 

Wuͤrzburg den 7. Juni 1837. 


Königliche Negierung des unter ⸗Main⸗ Kreifes, 
Kammer bed Innern, 


B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. ° 
| coll, Kenner. 
Ar. 1929; Königreih Bayern 


| Staatd:Minifterium ded Innern. 
Die k. Kreid-Regierung wird aus Beranlaffung einer Mittbeilung ded Staats⸗Miniſteriums 
des F. Hauſes und des Aeußern beauftragt, bie größern, bejonderer fihleuniger Beftellung nicht 
bebärfenden. AmtssPafete am die k. bayerifchen Gefandtichaften, zu Verminderung der geſandt⸗ 
Ichaftlicyen Negie-Ausgaben auf auswärtige Poftyorti, nicht durch die Briefpor, fondern durch 
die Fahrpoft befördern zu laſſen; hiernach find auch die Unterbehörben geeignet anzuweiſen. 
Münden den 23. Mai 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerboͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt von Dettingen + Wallerftein. 


Durch den Minifter: 
a General,Sefretait. 
In deffen Verhinderung: 
der gebeime Sefretär: 
Goſſinger. 





Nom; praes, 13937. Nras. exped. 18039 1/2. praes. 9, Mai 1837. 1946. 
(Die DiftrifchUmlagen Rechnung des f, Eandgerichtd Beroljhofen pro 1834/35 betr) 


Im Nanıen Seiner Mafeftät des Könige. 


Dbenbenannte Redmung wurde fuperrevibirt und genehmigt; fie ſchließt ab: 
mit eirer Einnahme von 2497 fl. 19 4/8 kr. 
mit einer Ausgabe von 2013 fl. 35 fr. 
mit einem Altivregeffe von 483 fl. 44 4/8 Fr. 
Die beigedruckte tabellariſche Ueberficht zeigt das einfache Steuerſimplumm, und bie auf defr 
fen Grund erhobenen Umlagen, welche zu nothwendigen und EINER Zweden verwendet wurden, 
Wärzburg den 4. Mai 1837. 
Königliche Regierung bed Unter, Wainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Graf von Nechberg, Präfdent. 


coll, Lomuei. 
) 


Ueberficht der erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen iu Landgerichts 
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Bezirk Gerolzhofen für 1834/35, 





Namen Betrag des einfachen Geſammtbetrag Fuͤr Für 

‚ber Reuerpflichtigen Orte, Steuer Simplums. der Leiſtungen nothwendige Zwecke. nuͤtzliche Zwecke 
an Diſtr⸗Um agen. 

NS Eee cn fl. Er pf fl m pe If. Er pre. If. Fr. i 
1. Abtswind 20 12442 1 1 21 3 20/100 4 202 9— 
2. Altenſchoͤnbach 6 33 49 2 31/100] 13 48 3 66/1 
3. Altmannsdorf 2 14 22 2 15 2 8/10 5 6 3 92/1 
4. Bimbadı 2 1429 1 20 2 71/1) 5 8 2 %/100 
5 Biſchwind 3 21 39 3 47 6 
6. Breitbach 6 38 15 3 39 2 609/100] 13 36 31/100 
7, Brünnsu 5 365 — 45 9 12 59 3 91/100 
8. Dingelspaufen 23 12 21 — 44 1 20/100] 50 2 80/10 
9. Duͤttingsfeld 2 13 56 1 58 3 6/10 57 1 93/10 
10, Franfenwienheim 26 157 36 3 38 1 d0/100| 55 1 68/100 
11. Gerofzhofen 93 563 9 3 135 3 81/1001198 50 3 19/10 
12. Geesdorf 4 29361 12% 88/100) 10 21 62/100 
13. Geußfeld 5 31 36 — 387/100 12 18 43/100 
14. Handthal 3 20 30 3 2 56/1000 7 4 44/10 
15. Heinachebof — — 8381 3 59/100) — 13 1 41/100 
16. Hundelspauien 1 6 15 3 68 1 80/10] 2 33 1 95/100 
17. Ilmbach — 5 21 6/8 3 49/1001 1 1 26/400 
18. Kammerforit 2 17 13 2 20/101 6 7 1 80/100 
19. Kirchſchoͤnbach 6 36 58 3 1/2 19/100] 14 8 3 31/100 
20, Luͤlsfeld 10 61 21 3 1 71/100) 19 3 1 29/10 
21. Michelau 12. 7 63 1 3/100] #7 254 97/189 
22. Mutzenroth 3 20 40 2 340/00) 7 29 2 60/100 
23. Neubaufen 2 131393 — 2 60/100 51 140/108 
24. Neudorf — 5141 3 52/1001 1 40 1 48/100 
25. Neufes a/S. 2 16 26 3 31/1 5 50 2 69/100 
26. Oberfchwarzach - 21 19 52 2 2 42/100) 46 18 3 58/100 
27. Oberfambach — 1 55 2 68 1 75/1001 — 4 
28. Prichlenftadt 18 109 28 1/2 3 16/100] 38 55 _1 347100 
29. Prüßberg 2 3 1515 — 2 72/0 523574 29/100 
30. Rüdern 1% 8 46 3 1 2 51/100] 3 997/100 
31. Saudrachsbof 1 70 — 2/1 2 30 3 98/100 
32. Schallfeld 18 44 127 — 58/100] 39 58 42/100 
33. Schoͤneich 3 58 351 — 86/1000 8 28 14/100 
34. Siegenvorf 8 13 4222 81/100) 17 32 ws 
35. Unterfambach 4 24 31 2 71000 6 59 A 
3. Waldichwind 1 — 6— — 2/100 2 T 
37. Wiebelsberg 4 51 29 7 3 12% 2 4/100) 10 4 4 46/100 
38. Wuſtviel 83 42 31 2 1 42/100 15 7 58/100 
39. Zabelitein — — 31 394100 — 81 6/10 
40, Gutsherrſchaft zu Alten 

ſchoͤnbach 4 17 25 4 1 1 74/100) 9 35 3-26/1 
m. Gutöherrjchaft zu Vimbach 2 96 14 41 1 37/100) 5 13 1 93/100 
A „ zu Dingolshaufen| 4 23 8m 2 1 62/1 2 15 2 98/100 
43. * zu Franfenwien: 

heim mit baͤls eld u. Neufes 1 752 3 5/10 2 4809 95/100 
44, Die Gemeinde Ebersbränn 8 4 40 2 2 70/1001 17_18 3 32/406 

Summa 1367 32 21857 14 2 33/901297 0 — 1889 





34 2 38/40 


— 


| 


| 


— 
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Nrus, praes. 11479. Nrus exped. 1492. praes.: 10. Juni 1837. 2362. 


Die AusgleihungdsMbgabe von dem aus den — «Staaten eingehenden Malz, Bier und Branutwein 
etreffend) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch dad Reſcript des koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 18. März d. J. 
Nro. 16305 wurde beflimmt, daß zur Handhabımg des $ X. des Malzaufſchlag⸗Geſetzes vom 28. 
Juli 1807 zu ver Einfuhr an geſchrotenem Malze, an Bier und Branntwein aus den Zollvereinds 


Etaaten im Borand bei dem bayerifchen Unteraufichläger eine Cinfuhrpolette erholt 
nerden muͤſſe. 


Würzburg den 5. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unter, Mainfreijes, 
Kammer der Finanzen. 





B. V. d. Pr, 
v. Weinbach. 
Fuͤr den Director. 
Schmidt. 
Froͤhlich. 
ad Num, 2738. E. N. 3886. praes. 9, Juni 1837. 2347. 


(Die erledigte prot. Pfarrfielle in Bud am Fort, Dekanats Michelau, betr.) 


Sm Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die durch den Tod des Seniors und Pfarrerd Rrepper erledigte proteftantifche Pfarrei im 
Buch am Forjt wird hiermit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich audgefchrieben. 
Der Ertrag derfelben it nady vorgenommener Reduction der Getreidpreife ꝛc. folgender: 

1. An ftändigem Gehalt: fl. fr. Ä kr. 
1) aus Stantefaffen - 


2) aus Stiftungskaffen baar - - - 16 23 1/2 
3) aus Gemeindefaffen - - - — 
4) von andern Pfarreien — — 
5) von Privaten: 
aus dem herzogl. Sachſen⸗Koburg. Amt Sonnenfeld baar 10 — 
1 Schi. 3 My. 2 Vrl. 1 Sechz. Weitzen, Muͤnchner Gemaͤß, 18 43 1/2 
3 Schfl. 1 Ms. — Vrl. 3 3/7 Sedy. Kom, ” x 24 75 31 
N. An Zinfen von Aftiofapitalien - - - - 6 15 
MI, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im ——— webit 2a Gem der — 
Gebaͤude 3 — 
5 1/2 Morg. 93 Rth. Heder . 47 57 
— Morg. 158 Rth. Wieſen co auf bayer. ertori, 18 45 
1/4 Morg. Garten 5; — 
4 Morg. Wieſen auf herzogl. — Territorio 1 12 


| — 20 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 





1) aus grundherrlichen Rechten L fr. f. fi. 
a am ftänbigen Abgaben ' 
e. in Geld . . . . 1%» 
P. in Naturalin - - - - 3 — 
b, unftändige Abgaben an Handlohn -, — 
2) von Zehnten 
ber Fruchtzehnt - . - - 145 7 
der Henzehnt - - - - 141 — 
der Blutzehnt — 54 

3) an Gemeinderechten - . - . — — 

4) an Weiderechten - - - - — — 

5) an Forſtrechten — — 160 1 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen - 4 10 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . - . — — 
Vi, Freiwillige Geſcheuke - — 

Summa - 557 58 1/2 
kaſten 31 11 1f2 
Bleibt reines Einfommen re 326 47 
Baireuth ben 1. Junius 1837. 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 
v. Freudel. 
Dagem, 
ad Num. E. 3577. K. 4498, praes. 9. Juni 1837. 238. 


(Die Erledigung der Pfarrei Bruck, Dekanate Erlangen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben bes Pfarrers Schäfer kam die Pfarrei Bruck, Defanatd Erlangen, 
in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb fechs Wochen einzureichenden Bewerbung 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Gtelle nach dem wen hergefteliten TH 
ſions · Abſchluſſe folgendes Einfommen verbunden it, ale: 

1. An Rändigem Gehafte: 


1. Aus Staat»Kaffen und zwar an Naturalien k fr A kr. 
5 Maͤß weiches Scheitholz a5 fl. 53 kr. ⸗ 933 
500 Stüf Wellen a 2 fl, - . .. B 10 — 
5 Maͤß Stöde a2 fl. 30 kr. » .. s 41 3 


2. An Stiftungs-Kaffen 


a) von der befondern Stiftungs · Adminiſtration des Landalmoſen⸗ | 
Amtes Nürnberg 








«) in baarem Geld , . “ = hi ‚;e8& 
) an Naturalien j 
4 Schäffel 2 5/32 Metzen Kom ag lim + 39 19 1/4 
b) aus dem Gottedhaufe Brud 
an baarem Geld ⸗ ⸗ ⸗ 7 — 
28 91/4 
H. Un Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien — — 
III. Ertrag aus Realitaͤten 
Nutzanſchlag der Wohn und Oekonomie · Gebaͤude, dann 1/8 Tagw. 
Garten E ⸗ 30 — 
detto. 2 Tagw Aecker⸗ 20 — 
detto. zWieſeun⸗— ⸗ ⸗ ⸗ 30 — 
80 — 
IV. Ertrag aus Rechten » 5 ⸗ — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 297 17 
incl. 127 fl. 32 fr. Beichtgelder. 
FL Einnahmen aus obferwanzmäßigen Gaben und Sammlungen 5; — 
| Summa 602 2% 1/4 
Hievon bie Laften abgezogen mit » B 2 — 
Verbleibt ein reines Einkommen von 579 26 1/4 


wozu noch die auf 46 fl 30 fr. angegebenen freiwilligen Geſchenle kommen. 
Ansbach den 3 Juni 1837. . 
Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 
v. kuz. 


Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 19. Mai I. I. den Landgerichts⸗Attuar Theodor . 
Kirchgeßner zu Aichaffenhurg zum Major und Commandanten im Landwehrbataillon bed Lande 
gericht sbezirks Aſchaffenburg; 

den Gutsbeſitzer Auguſt Beruard zu Kronungen zum Major und Commandanten des Landwehr⸗ 
bataillons des Landgerichtsbezirks Werned, 

und den penflonirten Hauptmann Ignaz Gnau zu Obernburg zum Major und Conmandauten 
im Landwehrbataillon des Landgerichtsbezirls Obernburg, zu ernennen geruht. 





Ordens⸗Verleihung. 
Seine Majeſtaͤt der König haben Stich unterin 18. Mai 1. J. allergnaͤdigſt bewogen — 
dem Schullehrer und Kirchner Adam Willmy zu Kirchheim, Landgerichts Würzburg I. d. M., die 
Ehrenmuͤnze des koͤnigl. bayeriichen Ludwig + Orbend zu verleihen. 


— 


Einziebung von Gewerbs⸗Privilegien. 
Bon dem Magiſtrate ber Haupt- und Reſidenzſtadt Muͤuchen wurden unterm 16. September 

v. 3. nachſtehende GemerbsPrivilegien eingezogen. 

Das GewerbsPrivilegium > 

1) des Joſeph von Baader, Afademiferd und Oberftbergrathed in Münden, auf eine neue 
Art von Dampfmafchine, privilegirt am 18. September 1826; 

2) des Abraham Mofes Herzog, Buchhalter in Münden, auf eine neue Wachsbleich-Methode, 
privilegirt am 29. November 1828; 

3) des Nepomuk von Kurz, Gonfervatord bei dem k. m.litäriich-topogropbiicden Bureau, 
auf ein neued Verfahren zur Verfertigung —— Gegenſtaͤnde ıc., privilegirt am 14 
Dezember 1823; 

4) des Anton Anguſt Cholet in Thallirchen, auf Bereitung eined Deles aus Colophonium 
und Harz, privilegirt am 24. Juli 1829: 

5) des Salomon Weinmann, Defateurs in München, auf eine neue Vorrichtung. zur Appre⸗ 
tirung neuer Tücher und alter Kleider, privilegirt am 29. April 1831; - 

6) des Anton Gerl, Büchlenmachers im Prien, Herrichaftsgerichts Hohenaſchau, auf deſſen 
neue Art von Verficherung bei Perkuſſions Gewehren,. privilegirt am 13. Mär; 1832. 


Gewerbs + Privilegien» Verleihung. 

Seine Majeflät der. König, haben unterm 9. März l. 3. dem Joſeph Freiherrn von Cronegg 
aus München ein Gewerbss Privilegium auf deſſen Erfindung. einer eigenthuͤmlich konſtruitten 
Linir» und Raftrirmafchine für den Zeitraum. von fünf Jahren, fo mie dem Gemehrfabrifanten 
E. Rebbichler aus München unterm 19. März I. 3. ein Gewerbe » Privilegium auf deſſen nenefle 
Berbeflerung bed. Perkuffionds Hands Feuergewehres, namentlich an dem Schloſſe, dem Patent, 
fchrauben, dem Abdruͤcker und der Sicherheitd« Vorrichtung für den Zeitraum von vier Jahren, 

und unterm 19. April l. I. dem Theodor Efcherich, Portefeuilles-, Etuis- und Galanterie» 
Arbeiter zu München ein Gewerbds Privilegium auf ein verbeffertes Berfahren, ſowohl ein» als 


mehrfärbig en relief mit oder ohne Goldgrund auf Sammt zu bruden für den Zeitraum. von. 
fünf Jahren zu ertheilen gerußt. 


Bntelligend-Blatı 
Unter: > Mainfreis 


des König⸗— reichs Bahern. 














Würzburg. Donnerötag, ven 15. Juni, 1837, | 





Inbhbalt. 


Rol, allerh. Reſkriyt, die Berfingerang der gegenwärtigen Sitzang der Stände⸗Verſammlung betr, — Ber 
ſchlagnahme. — Schenfung an das Siechenhaus dahier, — Erledigung einer Lehreritelle an der Kreis 
Landwirts ſchafts und Gewerbs⸗Schule dahier. — Erledigung einer Fehrerftelle am der Landwirthſchafté⸗ 
und Gewerbs⸗Dchule in Aſchaffendurg. — Erledigung der. prot. Pfarrei Gteindfeld. — Erkedigte Lortos 
Collekte. — Notizen. (Miarreiv Verleihung. Königl. allerh- Genehmigung zur Annahme einer fremden 
Dekoration Schulſtelle⸗Erledigung. Bayerifhe Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Koͤnigl. allerhoͤchſtes Reſcript, 
bie Verlaͤngerung der gegenwärtigen Sitzung der Staͤnde⸗Verſammlung betr. 


Ludwig 


von Gottes Gnaben König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben m. x. 


Unſern Gruß zuvor, kiebe und Getreue Staͤnde des Reichs! Wir finden Uns bewogen die 
*) 
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von Uns nad) ben Beſtimmngen des Tit, VIE $ 23 der BerfaffungssUrkunde bis zu dem 10. 
des laufenden Monats verlängeite Dauer ter gegenwärtigen Sigung der Stände Unſeres Reiches 
noch bis zum 10. Augu®. J. zu verlängern, ‚und geben Uns dabei dem Vertrauen bin, daß es 
bem eifrigen Bemühen der Kammern gelingen werbe, bis zu biejsm Zeitpunfte ‚die auf Unferem 
Befehl durd; Unſere Staatsminiſter an diejelben gebrachten Beruthungsgegenftände der Erledigung 
entgegen zu führen. 

Wir verbleiben Unfern Lieben amd Getreuen, ben Ständen des Reiches, ‚mir Königlicher 
Huld und Gnade gewogen. 


München ‚ben 8, Juni 1837. 
"Ludwig. 


Fürkt von Wrede. Freiherr v. Giſe. Für v. Dettingen Wallerfteit, Freiherr 9. Schreuf, 
9. BWirfchinger. Freih. v. Hertling. 


"Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs, 
‚geheimer Rath von Kreuzer. 





Num. praes. 24063. Num. «exp. 20916. praes. 12. Juni 1837. 2387. 
An die fürfll. Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Ereugwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Diftritts,Polgew Behörden des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drusffchrift: „Entwurf zu einem republifaniihen Strafgeſehbuche won Dr, Ludwig 
Frey, Docent des Rechts an der Univerfität zu Bern, Bern 1355, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das 1. Staatd-Minifterium des Innern bat mit hoͤchſter Entfchfiefung vom 16. v. M. bie 
auf ten Grund des $ 7 ber II. Verfaſſungs⸗Beilage von der kgl. Regierung bes Rbeinkreiſes 
verfügte Beichlagnahme der Drudichriit: „Entwurf zu einem republifaniichen Strafgeſeßbuche 
von Dr. Lubwig Frey, Bern 1835, Verlag von .E. A, Jenny Sohn”, mit dem Beilage betätigt, 
daß die Ronfisfation der angeführten Druckſchrift einzutreten habe, und die oͤffentliche Ausfchreibung 
anzuordnen ſey. 

Diefe hoͤchſte Verfügung wird baber ven oben ‚bezeichneten Behörden zur Darnadjachtung 
befannt gemacht, 


Würzburg den 8. Juni 1837. 
Königliche Regierung bed Unter Mainfreifes, 
Kammer des Junern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 


voll. Fommel. 
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Num, pr; 23709. Num. exp. 20788. praes. 12. Juni 1837. 2388; 
(Die weitere Schenfung eines Ungenannten an dad: Siechenhaut betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. | 
Derfelbe Ungenannte, welcher nach dem Ausfchreibem vom 10; April 1. J. Nr. 45 des 
Kreis» Intelligenz» Blotred dem Siechenhaufe dahier 500: fl. geichentt: hatte; hat eben dieſer 
Stiftung ‚eine weitere Scenfung von 500 fl. zugewendet, welche edle: Handlung: in. dankbarer. 
Anerkennung hiermit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg den 7. Juni 1837: 
Königliche Regierung: des Unter» Mainfreifes;, 
Kammer bed Innern. 
B. V. P: 
% Weinbach, Director: 
cool. Lommel. 


Lee — — — — 


Nre praea 25%01. Nre. exp: 21027. praes, 13. Juni: 1837. 2403: 
Das Ableben des Zeichnungẽ · und Drodefllvstehrers Nickel betr.) | 


Im Ramen Seiner: Majeſtaͤt des Königs. 


Mit dem Tode: des: Bildhauers und: Lehrers an ber Kreislandwirtbichaft® und Gewerbsſchule 
Anton Nickel dahier ift die Stelle eined Lehrers im Zeichnungee, Modellir» und Boſſir⸗Unterrichte 
an. ber gedachten Schule, mit: welcher eine jährliche Remuneration von. 300 fl. verbunden war, 
in. Erlebigung gefommen- 

Die Geſuche um Verleihung diefer Stelle find mit dem in ben nachgedruckten 55: 53 a u. 57 
der hoͤchſten Inſtruktion vom 4 April vor. Irs. über die techrifchen Unterricytss Anftalten vor 
geichriebenen Nachweiſen innerhalb vier Wochen Sei unterfertigter Stelle zu übergeben: 

Bemerft wird, daß auch die Unterrichts⸗Ertheilung an der Handwerfi-Sonns und Feiertage 
Schule mit diefer Stelle verbunden iſt, und daß naͤhere Aufichläffe Über den Umfang des Unter 
richts bei dem: koͤnigl. Reftorate: der Kreis »Randwirtpfchafts«- und Gewerbsͤſchule dahier erholt 
werben fönnen. 

Würzburg den 9. Juni 1837. 

Königliche Negierung des Unter⸗Main ⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
© Weinbach, Director. 
coll. Kenner. 


er 
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5. 53. 
Die Uebernahme eines Lehramtes an kLandwirthſchafts ⸗/ und Gewerbeichufen ſetzt nebſt dem 
genügenden Beftehen der Prüfung vom Jahre 1840 anfangend 
a) für Lehrer der gewerblichen Richtung mindeſtens das Abfolvirtfaben 

aa) des gewerblichen Unterrichts an einer Landwirthſchafts und Gewerbsſchule, daun 

bb) einer politechniſchen Schule und 

ec) ein Jahr Befuches der techniſchen Hochſchule Coder bei Zeihnungsstehrern zwei Jahre 

Elevenſtandes am der F. Akademie ber Hildenden Känfle.) — — voraus. 


5. 57. 
Dispenfirt vom ber vorgefchriebenen Prüfung find fraft ihrer höheren Bildung 

a) Überhaupt diejenigen, welche den betreffenden Gegenſtand an einer Univerfität als förmlich 
immatrifulirte Hochſchuͤler mit ausgejeichnetem Erfolg-Zeugniffe abſolvirt Haben und 

b) mas indbejondere ben Zeichnungs»Linterricht betrifft, die mit günftigen Zeugniffen entlaffenen 
Schüler der f. Atademie ber bildenden Künfte. Ferner wird von dem k. Staatsminiſterium 
des Innern auf Anfuchen dispenfirt, wer durch Literäre Gelebrität oder ausgezeichnete 
praftüche Leiſtungen unzweifelhafte Beweiſe eminenter Befähfgung abgelegt hat. 





Num. praes, 25953. Num, exp. 21030. praes. 13. uni 1837. 2402. 


Die Wirderbeiegung der Schrerftelle im landwirthſchaftlichen Unterrichte an der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerboͤſchule in Afchaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnizs. 


Die Berfegung des fol. Hofgärtners Heller von Aſchaffenburg nach Werne hat die weitere 
Bergebung des Unterrichtes in der Landwirthſchaft am der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs ⸗Schule 
1, Kaffe zu Aſchaffenburg zur Folge. 

Die etwaigen Bewerber um diefe Stelle, für welde eine Nemuneration von 300 fl kei 
allerhöchiter Stelle in Antrag gebracht war , haben ihre Geſuche innerhalb A Wochen bei der 
ynterfertigten Stelle einzureichen unb biefelben mit bem im nachgedrudten $ 53 der doͤchſten 
Inſtruktion vom 4. April v. J., über die techniſchen Unterrichts» Anftalten vorgeichriebenen 
Nachweiſen zu belegen. 

Bei vorzäglicer Befähigung, Uebermahme bes ganzen landwirthichafrlichen Unterrichted und 
entfprechender Dienſtesleiſtung wird die unterfertigte Stelle eine Nemunerationd»Frböhung bei 
allerboͤchſter Stelle in Antrag bringen, N 

Würzburg den 9. Juni 1837. 

Koͤnigliche Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 
eoll. Heuner. 
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er % 53. 
Die Uebernahme eined Lehramtes an Landwirthſchafts - und Gewerbs⸗Schulen fett nebit dem 
genügend:n Beftehen der Prüfung vom Jahre 1840 anfangend 
a) für Lehrer der gewerblichen Richtung mindeftens das Abſolvirthaben 
aa) des gewerblichen Unterrichts am einer Landwirthſchafts und Gewerbsſchuſe, dann 
bb) einer politechnifchen Schule, unb 
ce) ein Jabr Beſuches ber techniſchen Hochſchule Coder bei Zeichnungslehrern zwei Jahre 
Elevenſtandes an der k. Akademie der bildenden Künfte), 
b) für Lehrer der Landwirthichäft mindeſtens 
aa) did Wbjolvirthaben des Landwirtſchafts⸗Unterrichtes an einer Landwirtbichaftss und 
Gewerbsſchule, a i 
bb) ein Jahr Befuches der techniſchen Hodhfchufe, und 
cc) drei Jahre Betriebes einer Landwirthſchafts⸗Complex oder foͤrmlicher Praxis an ratios 
nel verwalteten größeren Gütern voraus Bis zu dem Sabre 1840 genägt das ent, 
ſprechende Befteben der Prüfung und äberbich bei Landwirthichafts,Rehrern der Nachweis 
einer Bandwirthichaftd-Praris, 





ad Num E, 3661. K. 4571. | praes. 12. Juni 1837. 2589. 
(Die Erledigung der Marrei Steinsfeld, Dekanats Rothenburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Lozbeck kam die Pfarrei Steinsfeld, Defanats 
Rothenburg, in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen einpureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken befannt „gemacht wird, daß hiemit nad) bem neu bergeftellten 
Faſſions-Abſchluß folgendes Einkommen verbunden it, als: i 


1. An ftändigem Gehalte . jr 
1) aus Stiftungs-Kaffen A. fr. . fr. 
a an baarem Geb - - 5 — 83 39 
b. an Naturalien 


3 Schffl. 2 Mtz. 3 Big. 1/4 Sdol. Korn a 8 fl. 55 fr. | 30 51 1/2 114 30 12 


Il. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - E u 
III. Ertrag aus Realitäten, 
1) Gebäude: 
Nusanichlag der freien Wohnung - Een 3 — 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag und zwar für 
5 3/4 Mron. Yeder 


4 „ 3% De Wieſen = 171 55 


1/2 Biert. Mrgn. Garten 


» 
8 





29 Dez. Waldung - — 24 209 39 
IV. Ertrag aus Rechten: 
4) an grundherrlichen Rechten. 
a. fländige Abgaben 
a, in Geld - - i = 9 sfr 
8. in Naturalien 
1 Sch. A Me. 1 B 21/4 SH. Kom asi.5 fr. 15 36 1/4 
2 Sch. 4 Me. 298. 22/3 St. Dnffd!4l.i. 1 233 1/2 
5 Sch. 3 Me. 1 8. 1 1/3: Sdl. Haber A3 fe 2 u 18. 37 
b. unftändige Abgaben 
Landemien - - - - W ?2 
2) Zehnten : 
a, vom großen Zehnten - - - 148 34 
b, vom feinen Zehnten - - - 5 42 1fR 
ec. vom Blutzehbnten - - - - —_ 3 
3) Nuganfclag des Weidrechts - — 9 — 237 54 3/4 
V. Einnahmen ans befonderd bezahlt: werdenden: Dienftesfunftionen, incl. 
40 f.:22 Ari Beichtgelder, . - - -. 108 33: 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen: - — — 
Summa. - 670. 37 1/& 
kaſten - - — — 


Kae ” Summa der reinen Einfänfte 670: 37 1/4: 
wor noch die Auf circa 50 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe lommen. 
Ansbach, den 3. Juni 1837. | 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 


v. kuj. 
* Goͤrner, v. ni 





praes. 14. Juni 1837. 2416. 


In Kitzingen ift die kotto⸗Einnehmeröſtelle erledigt: 

Bewerber um biefelbe können wur aus dem Stande der Eivil» und Militaͤr⸗Auieszenten und 
Penfioniften zugelaſſen werden und jeder Kompetent bat durch Zeugniſſe nachzuweiſen, ob er des 
Seſchaͤfts kundig, und die erforderliche Kaution zu leiſten im Stande ſey, wie viel er ald Quies⸗ 
- jenzGehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzug unterliege ? > 

Die Geſuche mit den entiprechenden Offerten und Nachweiſen find binnen 4 Wochen bei di 
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unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerft wird, dad Militär Gndividuen 
fi; nur in dem Falle mitbewerben können, wenn ‚ihnen eine lebenslaͤngliche Penfion bewilligt ift. 
Münden den 26. Mai 1837. 
Königliche General,Rotto-%bminiftration. 


Trautner. 
Wuͤhr. 





Notizen. 
Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 30. Mai I. J. bie kath. Pfarrei Arnſtein, Landg. 


gleichen Namens im Unter-Mainkreife, dem biöherigen Bibliothefar an der Univerfitäit Würzburg, 
prieſter Dr Anton Ruland allergnädigft zu verleihen gerubt, 


"8. allerh. Genehmigung zur Annahme einer fremden Dekoration. . 

Seine Majeſtaͤt der König haben mittelft allerboͤchſter Entichliegung vom 29. Mai 1. I. dem 
fürfilich Leiningen’ichen geheimen EonferenyRathe Heres die Annahme und Tragung des ihm vom 
Seiner Durchlaucht dein regierenden Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha verlicehenen Verdienſt⸗ 
„Kreuzes des herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens allergnaͤdigſt zu geftatten geruht. 





praes. 12. Juni 1837. 2390. 
Die erfte Filialſchulſtelle zu Haibach, kgl. Landgerichts Afchaffendurg, mit 80 Werk: und 
57 Sonntogs ⸗Schuͤlern iſt durch Verſetzung des bisherigen erſten Schullehrers in Erledigung 
efommen. . 
R Die Erträgniffe berechnen ſich mit Ausschluß der Gemeindefhreiberei auf 264 fl. 48 Fr. 
Der künftige Schuflebrer erhält bei Anhoffung des bezeichneten Neinertrages nach Aöleben 
des alten penfionirten Schultehrerd und nebſt freier Wohnung als einftweilige Beſoldung 
a 114 fl. 53 1/2 fr. an baarem Gelde mit Inbegriff der auf 19 fl. fejtgeftellten Remuneration 
für Gemeindefchreiberei, 
b. 59 fl. 20 fr. an Korn, und. 
e. 25 fl. 46 1/2 r. an Hol, in Summa 200 fl. rhn. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorfchriftsmäßig nn und belegten Gefuche binnen 
vier Wochen anber zu uͤberſenden. 
Alchaffenburg den 11. Juni 1837. 
Königliche Diftrittsr Schulen » Snfpeftion. 
Illig, Prof, 
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Augsburger Börfe 
Ten 8. Juni 1837. 
Eourfe der Staatdpapiere 





Bor und auf der Börfe: am Schluß. 





Königlich bayeriſche 


Diligaienen d 4 pr. mir € ar a | 1 
m . ⸗ ⸗ 

2. ; 3 172 vr& * * ⸗ ⸗ 2 100 —9 

omeſſen auf Bank —* pr. — un ‚ 

——2 — m » ⸗ 327° 153 


Futelligenz-Blatt 
u nte 1J = | Mainfreis 


Dei König: 





reichs Bahern. 











Würzburg. Samstag, dem 17. Juni, 1837, 
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Belanntmacdhımgen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 
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Nun; prees, 25235. Nrus. exped. 20933. praes, 16, Juni 1837. 405: 
(Die Fabrifation des Runkelrüben ⸗Juckert betr)” 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs: 

Nadiftehend abgebrudte Allerhoͤchſte Berfägung Geier Majeftär des‘ Koönigt wird jur 
allgemeinen Kenntniß des Publikums ſowohl, als insbefondere auch ber fämmtlichen Polijei⸗ 
Behörden gebracht, und am letztere die Aufforderung: gerichtet, fm Volljuge des Allerhoͤchnen 
Willens bemüht zu ſeru, daß auch bie einzelnen Randwirtpe von dem Gimme biefer Anordnung 
unterrichtet, und den Zwech derſelben möglichit: ausgebreitet erreicht werde. 

ee: 
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Die Diſtrikts PoligeisBebörden haben alsbald die mötbigen Anordnungen zu treffen, um auf 
ergebende Weiſung die .befriebigetden Reſultate ihres Wirkens, oder doch wenigſtens die Nachweiſe 
ihres ernſtlichen Beſtrebens für den bezeichneten Z veck alsbald vorlegen zu koͤnnen: 

„Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben allergnaͤdigſt gernht, mach vorgaͤngiger Einvernahme 

Allerhoͤchſt Ihrer Staats Miniſterien des Innern und der Finanzen, im Betreff der Fabris 

kation des Ruukelruͤben »Zuders Aller znaͤdigſt feftzufegen wie folgt : 


. 'J; 
Die Fabrikation‘des Runkelruͤben + Zuderd ijt in Gemaͤßheit Art. 8 Ziff. 2 der gefeglichen 


Grundbeſtimmungen für das Gewerböwefen vom 11. September 1825 in allen Theilen . des 
Reiches der freien ‚Ronfarrenz ber: Landwirthe uͤberlaſſen. 


Ul. 

Lebhafter Wunſch Seiner Königlichen Majeſtaͤt iſt es, daß das erſte Fabrikations⸗Stadium, 
nämlich die Extraktion des Zuckerſtoffes möglich lokal ſtattfinde, damit das als Dünger 
Mittel zu verbrauchende Reſiduum, ſo weit dies nur immer thunlich erſcheint, dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Betriebe des Ruͤbenproduzzenten ſelbſt zu Gute gehe. 

AII. 

. Dagegen werden Allerhoͤchſt⸗Dieſelben⸗es fehr:gerue ſehen, wenn die Landwirthe einzelner 
Diſtrikte oder ganzer Kreiſe fich Behufs der ſpaͤteren, koſtſpieligeren, einen groͤßeren Apparat 
und erweiterte Technik vorausſetzenden Fabrikations Diomente, in foͤrmliche Geſellſchaften, 
und zwar nach Umſtaͤnden unter Mitbetheiligung ichtguͤt erbeſitzender Kapitaliſten vereinigen, 
damit die bayeriſche Zuderfabrifation neben der moͤglichſten Lokaliſirung des Lokaliſirbaren, 
auch die erforderliche Concentration bed mit vereinten Kräften leichter Durchfuͤhrbaren 


darbiete, und auf ſolche Weiſe, mit den zum Theile koloſſalen Societaͤten des Auslandes, 
volle und nachhaltige Concurrenz zu halten vermoͤge. 


IV. 

Seine Königliche Majeftät werben folchen Geſellſchaften die nach ben Geſetzen des Reichs 
jede Vereinsbildung bedingende Königliche Genehmigung auf erfolgendes Anfuchen und bei 
entfprechendem Befunde der mitvorzulegenden Statuten mit Vergnuͤgen erthellen. 


Uebrigens verſteht ſich von felbft, daß ſowohl die in folder Weiſe ſich bildenden Bereine, 
ald auch die ihre Nüben bis zur gänzlichen Bollendung des Zuckers felbft verarbeitenden 
einzelnen ®utöbefiger ſich in der Folge allen jenen Beſteuerungs⸗ und Controls⸗Anorduungen 
zu fügen haben, welche etwa auf dem durch Tit. VII. $ 2 ber Berfafungs- Urkunde 
vorgezeichneten Wege feflgefeßt werden könnten, 


Würzburg den 8. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Directop 
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Rrus. praes, 24902.. Nrus. exped.: 20989: praes, 13. Juni 1837. 2406.. 
(Dad: revidirte Anſaſſigmachungẽ Geſetz betr.) 
mr: Namen : Seiner: Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachſtehendes an diesft Regierung dedi Negenkreifes unterm. 22. v. MM, ergangene Reffrivt” 
des koͤn. Staats» Miniiteriums: des Innern, wird. hiemit; zur: Keuntnißs der Betheiligten und der: 
PolizeirBehörden gebracht. - 

Wuͤrzburg den 9. Juni 1837. 


Königliche. Regierung des Unter» Mainfreifes;, 
Kammer bed. Innern. 
B. Bd. Pi 
v.Weinach-,. Director- 
eoll. Henner. 


Aus: den mit Bericht” vom: 13. März vr 34. im-untenftehenden Betreffe vorgelegten anbei 
ırädfolgenden Akten ift zu. entnehmen, daß. es fidy: in- dem: vorliegenden Falle nicht um. die Er⸗ 
folung eines. grundperrlichen Veraͤuſſerungs⸗Conſenfes, ſondern einer: gerichtäberrlichen Zuſtimmung 
zur. Anſaͤſſigmachung handelt. Da. nur. bezüglich des: grundherrlichen Conſenſes, ald eines rein 
civilrechtlichen Berhältniffes- die. gefeglichen. Beſtimmungen über gerichtliche Supplirung in Anwen⸗ 
bung fommen ,. während. dem. Gerichtsherrn, als ſolchen, gemäß 8. 9 Ziffer 1 des rewidirten 
Anſaͤſſigmachungs/ Geſetzes Tediglich“ dad. Einmwiltigungsredyt, und im Nichtbeachtungsfalle dieſes 
Rechtes, dad Berufungsrecht an die höhere: Polizeiſtelle eingeräumt ift, und in diefer. Beziehung 
die: Offizial⸗Vorlage an dem- betreffenden. Gerichtöperrn durch die inftruirende Vchörde:nad. Maß 
gabe. des Minifteriak Ausfchreibens- vom 3. März 1835 das: ftandes+ und gerichtäherrliche Eins 
willigungs⸗Recht betreffend, und. unter Anberanmung. der. bamit: feftgefegten Friften nicht nur 
geflattet, fondern fogar: geboten ift, fo. erfcheint das gräflich v. Seinsheim'ſche Patrimonialgericht I, 
Suͤnching allerdings. verpflichtet „, die. gerichtsherrliche. Erinnerung, vom Amtswegen zu erholen. 





Nrus; praes; 21714,. Nr. exp. 19479. j praes: 26. Mai 1837. 2171. 
(Die Diſtrilts / Umlagen ⸗Rechnung des Landgerichts‘ Würzburg I. d. M. pro 1835/36 betr.) 
Im: Namen. Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Obenbezeichnete Rechnung ' wurde: fuperrevibirt umb genehmiget. Die beigebendte Tabelle 


zeigt das. einfache Steuer⸗Simplum, und- die hiernaͤchſt erhebenen, theils zu nothwendigen, theils 
zu nuͤtzlichen Zwecken verwendeten Umlagen. 


Wuͤrzburg den 22. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
* coll, Henner. 
c7 
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1J— — 
der im königlichen kLandgerichts⸗Bezirke Würzburg I. d. M. —— 1835/36. 

















Namen Betrag Summa 
Steuer» 
ber Gemeinden und Steuer ver Leiftung | der beim 
Simplum. für nothw. fir, er — 
pflichtigen. Zwecke. 
fr. pf. fl. 2 nr fl. fl. fr. pf. 
Albertdbaufen 1 7 3% 14 11 ee 25 55 1 
—— v. Wolfskeel 11 26 37/8) 13 8* 11 27 24 49 1 
fingen 652 2 8 59 2 6 2 2I 15 52 — 
Erbachshof — 40 14 — 47 41— 41 1714 
Eriabrunn 31 — — “252 — 31 — 4 71 52 — 
Herſtadterhof 5 31 ı2) 67 — 53: — 1 8 — 
Heidingäfeld 19 92 192-1 N 19 21210 941 2 
Das Spital allda — 81 — 9 31 — 81 — 18 — 
ettſtadt 16 Ar 13/4 21 47 3 16 4 2 38 294 
öchberg A 0 49 7/81 14 11 1| 10 9 1|235 — 2 
irchbeim 2 31-3 29 31 31 2 31 31-352 7372 
Handelsmann Ziegler in Wir. — 3 — — 3231-3 -—-| 1-3 
a Fiederling zu Kiſt — 23 — 311 — 231 — 6 — 
10 33 21/2] 3 0 1] 0 33 21 4.233 
eikriuberfetb 14 40 31/22] 19 13 1] 14 0 31 354 — 
Limbachshof 2 73 22391 2 73 4 37 — 
Lindlur 6 ır 11a 8 13 — 617 1] 1 01 
Mädelbofen 7193 9932 7193 16 49 41 
Maifenbachshof — 58 3341 19 -—-I1— 9 — 28 — 
Margetshoͤchheim 18 31 ia 22 0» 2] 18 31 — 42 51 2 
Moos 9 38 23/4 12 3 — 9482] 2 42 
Oberleinach 24 9 11/4) 31 39 3 24 94 55 49- — 
Reichenberg 6 3 23/ıl 8 46 2 6 3 21 15 0 — 
Roßbrunu 9 47 1ıfal 12 9 9 4714 22 361 
Rortenbauer 6 46 — 8 49 1 6 46 — 15 35 1 
Freiberren v. Groß u. Redwitz 4 17 21 5 1 — 447 2 9.8 1 
Ungershaufen 0 13 23/41 13 3 2] 10 3 313 371 
er v Bobel — 3141 — 337 —- 3 11 — 7 — 
ulius Spital — 332 — 39 — — 33 2 5% 
Unterleinadh 49 34 ı1/dl 64 57 1 49 34 1 | 114 31 2 
Waldbrunn 9 12 ya ı2 51 9 12 1-17 _1 
Molpbärtelbrunm 14 24:2 183492 14 24 2 3 14 — 
Zeil 3% 7 234 — 2330 1153:8 41 
Banquier v. Hirſch 3 18 1 3.51 3 3 181 709 — 
Fabrifanten König und Bauer 239218 3 62 23902 5 46 — 
Bürger Spital — 631/21 — 3 — — 63] — 143 
Hof⸗Spital ——————— IE 
Summs 144 39 1/4576 35 31 37 20 31 j1021 13 1 
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Nras. proes. 25952, Nrus. exp. 21032: prass, 13. Juni 1837. 2404. 
An ſammtliche Polgei-Bepörben und Phyfifate bes Kreiſes. 
Ompfberihte betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mach vollendeter Impfung find die Impfr Berichte der Phyſilate init den Geterals Tabellen 
der allgemeinen Ueberſicht über den Erfolg der Schugpoden Impfung jedesmal direlt von dem 
Phyſikate anher einzubeförbern. ‚Der Kofienbetrag über die Impfung ift von den Phofifaten den 
Polizei Behörden zu übergeben, und non dieſen mit einem Begleitungs ⸗ Berichte anber vorjufegen, 
worauf ſodann die Genehmigung und Zahlung&Anweifung an die PoligeisBehörden verfügt werbey 





wird. 
Würzburg den 8. Iumi_1837. | F 
Königliche Regierung des Unter « Mainkreiſes, 
—2 Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
von Weinbach, Director. Far 
coll, Henner. 
Nom. pr. 25008. Num. exp. 21243. Ä praes. 15. Juni 1837. 2430. 


An die fürfit. Loͤwenſteiniſche — und Juſtijkanzlei zu Creupvertheim, jo mie an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behoͤrden des Kreiſes. 


Die Ueber ſichten vorgefallener-Sicherheitsflörungen. und Unglüdsfälle, dann der Ergebniffeder BEN 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem das kgl. Staatd-Minikerium ded Innern mittelft h. Entfchliefung vom 25. Mai 
ausgeſprochen hat: 
„wie ed feinem Zweifel unterliege, daß bie unterm 15. Juni 1833 angeordnete Borlage 
monatlicher Ueberſchten der vorgefallenen Sicjerheitäftörungen und Ungluͤcksfaͤlle, dann ber 
Ergebuiffe der Frendenpolizei durch Art. L u. VE der allerboͤchſten Berordnung vom 29, 
Dezember 1836, die Befchäftsvereinfadhung bei ber innern Verwaltung betr., in fo ferne 
außer Birfamfeit gefeg: zu betrachten üft, ale diefen Berzeichniffen auch Meldungen einverleibt 
“werden mußten, weldenicht nach $ 98 Mit. ce, 'd und e der allerhöchften Formations⸗ 
Veromnung vom 17. Dybr. 1825 jedenfalls eine außerordentliche Berichts. Frftattung erheiſcht 
hätten, und daß fünftig diefe Ueberſichten Lediglich auf guartalmweife tabellarifche Anzeigen 
jener Ereigniffe der angeführten Gategörien zu befchränfen find, deren vertagt füglich bis 
zum Schluffe des Quartals verſchoben werden’ faun,” 
fo erhaltn fämmtliche Diftriftd» Polgeis Behörden des Kreifes die Beilung, die nach 5 18 
hir. e, dund e der allerhoͤchſten Formations ⸗Verordaung zu erflattenden Anzeigen jedesmal fogleich 
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zu. machen, bie Ueberſichten über Sicherheitsſtoͤrungen und Ungluͤdsfaͤlle aber, fo. wie jene über - 
Ergebniſſe der. Fremdeupolizei von mun.an.vierteljährig, und zwar die erſte für das IV, Quartal 
des laufenden. Etatsjahres zu erflatten. und- jedesmal beren Vorlage unfehlbar bis zum 10, des 
erften. Monats im nächftfolgenden Quartale zu bewirken. . 
Würzburg den 13..3umi 1837.. _ ne ed vi 
Königliche. Regierung: des: Untere Main + Kreifes,, 
- Kammer. bed Innern, 
B. 8. d. Pr. 
2. Weinbach, Director. . 
eoll: Henner. 





Num, praes,; 25835... Num. exp. 21150; praes; 14. Juni»1837.. 2415. 


An die. fürftlich, Loͤwenſteiniſche Regierungd» und Juſtizkanzlei in Kreutzwertheim, jo. wie an ſaͤmmt⸗ 
liche. Diſtriktspolizeibehoͤrben des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „„Katehiemus der Münchner Welt’* betr.) 
Im. Namen: Seiner, Majeftät. des. Koͤnigs. 


Nachdem durch hoͤchſte Minifterial» Entfchließung- vom- 3. d. Mts. die: von- der F; Polizeis- 
Direftion Münden verfügte und von der E, Regierung bes Iſarkreiſes forsgefegte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift: „Kate chismus der Münchner Welt” mit dem Motto: „Tpätigkeit greift den Körper, 
Denfen die Seele an’, beſtaͤtigt wurde; fo hat das Verbot. und. die Confiskation- dieſer Drude 
ſchrift einzutreten. 

Die DiftriftöpofigenBehörben des. Kreifes haben: fich hiernach zu achten... 

Würzburg ben 11. Juni 1837, 


Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes ,, 
Kammer ded Innern. 
B. B. d. P. 
v. Weinbach, Director. 
“ eolk. Henner.. 





Num, praes, 25321. Nrus. exped, 21128, praes. 14. Juni .1837. 2414, 
(Das von dem f. Pfarrer und Dechant Ratvar Gans zu Königkhefen ausgefepte Legat ven 100 fl. brtr.)-: 
Inm Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Der yenfenirte Pfarrer Gays zu Koͤnigsbofen Hat in feinem Teſtamente für die 40 bravſten 
und aͤrmſten Bärgerfamilien zu Koͤnigehofen nach Vertheilung des ArmenpflegihafttrRathıs 
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100 fl. vermacht; welche wohlthaͤtige Handlung zum ehrenden Andenken des Verlebten bekanut 
gemacht wird. 
Wuͤrzburg den 11. Juni 1837. 
Königliche "Regierung ded Unter» Mainkreiied, 
Kammer des Junern. 
B. B. d. . 


v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 


— — ——————— — — — — — 


Noti zen. 





praes. 14. Juni 1837. 2417. 
Bermoͤge hoͤchſten Negierungs «Refcripts vom 18. Mai l. J. Nr. pr. 23323 exp. 19219 
wurde die. biöherige Schulverweſerſtelle im Pfarrorte Poppenroth, f. Landgerichts Kifingen, zu 
seiner. befimitiven Schulſtelle erheben und foll nun als folche befegt werden. Behufs ter Bewerbung 
wird bemerft,"daß: die Schule 49 Werktags⸗ und 26 Somntags» Schüler zählt, mit einem reinen 
Dienft » Ertrage von 223 fl. 29 1/2 fr., welcher aus dem Bezuge an baarem Gelde und Naturalien 
» gewonnen wird. 
Die Bittgeſuche um diefe Stelle find binnen vier Wochen under vorzulegen, 
„ Kiffingen den 12. Juni 1837. 


Königliche Diftrifts Schulen ⸗ Infpeltion. 
Juͤngling, D. Sch. Infp. 





Durch Regierung Entfchließung vom 8. Juni 1837 if dem zweiten proteftantifchen Knaben⸗ 
Schullehrer Friedrich Weber zu Kipingen das Definitioum -an ‘der won ihm bisher bekleideten 
Schulftelle verliehen worden. 


Durch; RegierungsEntichliegung vom B. "Juni 41837 ift die proteſtantiſche Schullehrerftelle zu 
Siceröbaufen, kgl. Landgerichts Marktfieft, ‘dem Schullehrer Wilhelm Martini zu Hettenhaufen 
äbertragen worben. . 
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Getresib+ Derfauf auf dem Markte zu 
ö— — ——— REEL 


Wuͤrzburg Ochſenfurt J Ochſenfurt 
am 10. Juni vom 30. Mai bis 64v. Hten bis T3ten 


1837, mi 1837. Juni 1836. 
R Getreid⸗ d. Schäffelf der Schäff. d. Schäffel 
Preiſe. Gattung. ESchffl zu WESchffl u. WBGchffl) zu 
. — fl, k. fl. fr. fl. fr. 
Weigen m| 5laof ol a!-I vi a|— 
Rern 4 1?) —]I 18 1 
Im boͤchſten Zorn 29 11 130 28 10: | 10 15 10 5 
m. 21.744. -6110 4 15) 6/15 
Weihen 425 14411 76 |- 13 | 30} 107 | 1a 30 
Kern 7 11 — 4 1445 
Im mittlern Korn 284 181101 HI 40 — 19100— 
* 146 63 113 6— 13 6 | 10 
Weitzen 8 17ı — 29 42 | 10 93 12 | 45 
ern. 25 10 | 20 19 1: U 
Im tiefſten Korn 5 10 — 19 9/1451 76 9,45 
aber | 6|-| 7] 5 | 2] 8| 6/-— 
räe i . ) 


Berihtieum. Si S. ar Zeile 4 won unten (Sr. Int. Blatt Nr. 66). fies. Ratt Joſeph * 
„JE 


Bntelligeng- Blatt 


für ben 


Unter: Mainkreis 


des Koͤnig reichs Bahern 





— 











Würzburg. Dienstag, ven 20. Juni, 1837, 





Inhalt. 
Diſtrits.Umlagen / Rechnunq des Landgerichts Mellerichſtadt. — Erläuterungen zu der allerh. Paß · Verordnung 
vom 17. Januar 1837. — Erledigte prot. Pfarrflelle. — Rotizen: (Bayeriſche Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral- und Kreisſtellen. 





Nrus, ptaes. 13157. Nr. exp. 19097. praes, 25, Mai 1837. 2153 
(Die Diſtrikto/ Unlagen Rechnung des f. Landgerichts Mellerichſtadt für 1834/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs: 
Die beiden Diftriftö» Rechnungen bes k. Landgerichts Mellerichſtadt wurden, und zwar: 
A, bie Allgemeine 

mit einer Einnahme von 1330 fl. 38 fr. 

» nm. YAusgabe.von 1043 fl. 33 fr. 1 pfg- 

„ einem Altiobeftande von 287 fl. 4 fr. 3 pfg. 

1) 
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B. bie Spezial» Rechnung 
mit einer Einnahme von 11185 fl. 1 fr. 1 pfe- 
„ m Ausgabe von 9332 fl. 26 fr. 
mit einem Aftivregeffe von 1852 fl. 35 fr. 1 pfg- 
fuperreviforifch genehmigt. 
Nach dem hier beigedruckten tabellarifchen Weberfichten beträgt 
ad A . 
das Diftriftds Stenerfimpfum 551 fl. 44 fr. 1 pfg- 
auf deffen Grund im Gangen 1103 fl. 28 1/2 fr. 
durch Umlagen, ergoben und zu nothwendigen Zweden verwendet wurben ; 
ad B 
beträgt das Steuerfimplum 325 fl. 13 fr. 2 1/2 pfg , wornach 2928 fl. 12 fr. 2 1/2 pfg. erbo⸗ 
ben und ebenfalls zu nothwenbigen Zwecken verwendet wurden, was hiemit vorichriftämäßig be 
Fannt gemacht wird. | 
Würzburg ben 16. Mai 1837. 


Königliche Regierung ‚ ded Unter» Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 


v. Rechberg, Präfldenk 
Graf chberg, Praͤſid — 


ueberſicht 


zur Difrikts-Concurenz ⸗Rechnung bes Landgerichts Mellerichſtadt pro 1834/35. 
A. Allgemeine Diftriktd» Concurrenz+ Gaffe. 


Tr — — —— 





Namen Betrag des ein⸗ Die Geſammt⸗ 
ſumme der Leiſtun⸗ 
der Gemeinden und ſonſtigen Concurenz⸗ fachen Steuer | gen für nothwen ⸗ 
— dige Zwecke an 2 
Pflichtigen. Simplums Simplen. 
fl. fr. +. fl. fr. pf. 
1 Babra 10 7 31/2 20 15 3 
Baſtheim 13 4 3 27232 
2) von Baftpeimiiches Rittergut allda 4 12 21/2 8 235 1. 
Simonshof, Weiler 3 4 792 
3 Braidbach 3% 312 68 3 
| -Gedenau (Beiler) 2353 5 11 2 
4 Brüche 3 Mm — ı 2 — 
5  Euffenhaufen 2 8 1122| 3 36 3 
6 Fiadungen mit ber Wuͤſte Bolferd 3623 2358| 72 47 6/8 
7 Hilfe (Ober u. Unter) 571 10 14 2 
8 rickenhauſſen 7 28 1/4 14 46 1A 
inbof, Weiler 24 1 52 2 
9 en mit dem Weiler re! 1153 ıYı5 8 46 24/is 
Sreiperrlich v. Tann’iches Gut daſelbſt 15 3 39 — 
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J u ' 








Namen Betrag des ei | Die Gefammtfumme 
ber Gemeinden und fonftigen Coneurenz · fachen Steuer, | der Feitungen für 
RE nothwendige Zwecke 
Pflichtigen Simplums an 2 Simplen 
J . fr. pfa- 
10 Hendungen % 31 1141 3 8 9 1/2 
411 Heufurt 11 49 41 3 2 
"Ze IE RE 
u — — — 
— v Boyneburgiſches Rittergut 332 6 — 
13 — — —— 71 55 2 143 s1 — 
246 —— 
15 I, — Seefriediſches Pat. Rittergut 3 ın - a 21 
i 
46 Hofmännifcher Wald allda — 12 — - 1 — 
Hübnerlam Wald allda — 17 2122| — 35 1 
—— v. Soden'ſches Rittergut Mi ” - e2 1 — 
orbheim 1 2235 2 
17 8 Grip, © Gebfattelifces Rittergut Sondpeim 2 14 11/10 4 8 22/10 
a EEE 
19T Srknmehor 4- 28 — 
20 Dberrialdbehrungen 98 3 1817 2 
21 Dſtheim Freib. yon Steiniſches Rittergut. 330 112 1.— 2 
22 — mit Uttenhauſen 17 * 2 F 35 4 — 
eyersbach 81 15/8 16 32 
= $ — v. Baſtheimiſche Judenhof daſelbſt 2 . i 1 A F * 
1/2 2 3 
Hot 6 81 
25 ! Sondheim vom Hoͤhlwa — 1 1/2 = g 3 
Stetten vom Ruppers a Höhlwald 21738 435 2 
37 — 2 11 87 : 
ı 5 — 
28 1383 1134| 2% | 
dee v. Steinifdie Befigungen allda 156 2 In 3 53 39 
—— im Grabfelde 16 24 1 325802 - 
tockbeim 32 4 — 4 8 — 
31 Uuterwaldbehrungen 2 5 3588| 39 51 2/8 
30 eg 56 — 3 52 — 
33 —— —— 33 3 8* 9 4 3% 
34 Weimarſchmieden mit den Meblerfchen und von — v. 
—— Guͤtern, dann vom Bauernwald und 
ichelberg 21 17 25 
35 Billmars 16 20 32 8 





Summa [si 4 1 11103 28 2 


B. Specielle Diſtrikts⸗ Eoncurrenz» Kaffe pro 1834/35. 








Namen ber Gemeinden Betrag Die Gefammt: 
Summe der kei⸗ 
und bes einfachen lungen für noth⸗ 
wendige Zwede 
fonftigen Goncurrenzpflichtiger. Steuer-Simplumd.| an 9 Simpeln. 
| 
— — — — — — 
fl. fr. pig- fl. fr. : 
1, Babra 1 7 312 | 91 10 * 
vaſiheim 3 4 3 | 13 5 3 
2:2 von Baſtheim'ſches Rittergut allda 4 12 212 31 53 1 
Weiler Simonshof 34 3 3 36 1 
3 Eußenhauſen 2? 3 11f2 115 12 11/2 
4 | Fridenbaufen 723 1/4 60 14 1/4 
Weiler Hainbof 24 1 2+ 11 1/& 
5° Hendungen % 34 1144| 99 8 31/4 
6 WMellerichſtadt 135 2 644 19 1/2 
7 Mittelitreu 27 35 1/2| 248 16 1/2 
8) Mühifeld 2 3 2 13 1 1/2 
Freiberrlich v. Seefried’iches Nittergut ı 32 31/4 13 55 11/4 
y  DOberüren 3 48 3768| 304 20 27/8 
NMoͤnchshof 114 3 ii 12 3 
Freih. v. Gebſattel ſches Rittergut dafelbit 335 11% 32 7 -3 1% 
10 Dſtheim, freib v. Steiniſche Bejigungen 3 30 ı1/2 31 33 11/2 
11 Rappershauſen mit Uttenhauſen 17 50 2 160 34 2 
12 Rbodles 4 12 1122|. 37 5ı 119% 
13 Roßrieth 65 1/2 4 5 - 12 
14 Sondbeim im Grabfelde 6% 14 148 13 1/4 
15 Stockheim 32 4 — 2883 36 
16 Bölfersbaufen * 1 36 — —X = a — * 
reibertlich von Stein'ſches Ritter zut 37 | 
17 se * 7 3 338 63 34 238 
Summa 1335 13 217212938 12 217% 
Num, praes. 25608 Neus. exped. 21426. praes. 18. Juni 1837. 2466 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierung und Zuftizfanzlei in Ereuzwertheim, dann an ſaͤmmtliche 
mit Handhabung der Paßpolizci beauftragte Behörden des Kreiſes. 
(Den Bollyug des Art. XIV. der allerböchiten Berordnung über dad Paßweſen vom 17. Zänner 1837 in DE 
auf das Kömgreih Mannover, die Großhersogthümer Medlenturg und Sachfen Weimar, die herzoglich ſa 
ſchen und braunſchweigiſchen Linder, und die Gebiete der 4 freien Städte betr.) 


| Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Nachſtehend wird ein im rubrizirten Betreffe bieher erlaffenes hoͤchſtes Neftript bes koͤnig. 

Btaats-Minifteriumd des Innern zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. . 
Wärzburg den 17. Juni 1837. 

Königliche Regierung des Lnter» Main + Kreifeb, 

Kammer ded Innern, 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
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Nr. 12736. | Königreich Bayern 
Staats; Minifterium des Innern. 


Der t. Kreid-Regierung K. d. 3. wird unter Bezugnahme auf die Miniiterial » Entichließung 
vom 9. März d. 38. Nr, 5644 im unten angeführten Betreffe eröffnet, daß, nachdem auch in 
dem Königreihe Hannover, dem Herzogthum Braunfchweig, den großberjoglich und berzoglich 
ſaͤchſiſchen Ländern, den beiden Großherzogthuͤmern Medlenburg und in den Gebieten ber vier 
freien Städte zur Bewilligung des Eintrittes reifender bayerijcher Unterthanen das Paßviſa einer 
Sefandtichaft oder eines diplomatifchen Agenten dieſer Länder micht erfordertich iſt, hinwieder 
in Gemößbeit des Art XIV. der gedachten Verordnung vom 17. Jänner d. 38. auch bie nach 
Bayern reiienden Untertbanen jener Länder zum Cintrittte nach Bayern des Paßviſas ber bei 
‚ihren Regierungen ascrebitirten bayeriſchen Gefanbtfchaften nicht bedürfen. 


Muͤnchen, den 30 Mai 1837. * 





Num. praes. 26334. Num. exp. 21430. praes. 18. Juni 1837. 2467. 


An die fuͤrſil. koͤwenſteiniſche Regieruugs · und Juſtizkanzlei in Ereuzwertheim, dann an ſaͤmmtliche 
Diſtritts⸗Polizei ⸗ Behoͤrden des Kreiſes. 


(Den Bo des Art. XVII. der allerhöchſten Verordnung über das Pabwelen dom IT — d. 
Uns refp. die Formulare für die Paſſe der Ausländer zu Reifen im Inlande betr 3 > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit einer hoͤchſten unterm 8. Juni hierher. fundgegebenen Minifterial« Entfchliegung 
wird den genannten Behörden biemit eröffuet, daß, nachdem die Beilage I. zur allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 17. Januar d. Is. dad Formular zu den Legitimationd» Urkunden bei Reifen im 
Inlande überhaupt enthält, dieſes Formular auch bei den Päffen in Anwendung komme, welche 
nach Art 17 biefer Verordnung, Ausländern zu Reifen im Innern von Bayern von den koͤnigl. 
Kreisregierungen oder den Diftrifts «Polizei» Behörden ausgeitellt werben. 

Würzburg den 17. Juni 1837.- 

‚Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifed, 
Kammer ded Innern, 
B. V. d. P. 
v. Weinbdach, Director. 
coll Mayer. 


Num. praes. 26175. Num. exp 21428. | praes, 18. Juni 1837. 2469 


An die fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtij ⸗ Kauzlei in Kreuzwertheim und am ſaͤmmtliche 
Diftrifte » Polizei» Behörden des Kreiſes. 


Den Vollzug der Art. XXXHE und XXVIL der aller höchſſen Verordnung vom 17. Jänner 1837 üter 
das Paßweſen, insbefondere die Toſten der Paß⸗-Formulare und die Päffe der Gchiffimannfhaft betr.) 


5 Zr Mamen Geiner Majeſtat des Könige, 
Zu Folge einer hoͤchſten im Einverfländniffe mit dem Staats ⸗Winiſterium des f. Danfed und 
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des Aeußern getroffenen, und unterm 7. d. M. anher mitgetheilten Entſchließung best. Staats⸗ 

Miniſteriums des Innern wird den genannten Behoͤrden eröffnet: 

4) zu Art. 33 der allerhöchten Verorbnung vom 17, Jänner d. J., dad Paßweſen betr, daß 
die Koſten der Paßformulare kuͤnftighin aus den nad dem allegirten Art.33 zu erhebenden 
Paßtaren zu beitreiten, und hiernach den Paßempfängern neben biefen Taren feine befonderem 
Gebütren für die Pußformulare abzufordern jeyen ; 

9) zu Art, 28 der erwähnten Verordnung — Daß, wenn die Schiffsmannſchaft theilweiſe nur 
auf gemiffe Streden mitgenommen werde, auf der Nüdreije aber nicht mit dem Schiffe 
Eigenthuͤmer, ſondern je auf die wohlfeilfte Weife, oft einzeln reife, oder unterwegs wieber 
von andern Sciffämeiftern gebungen werde, es für Fälle dieſer Art jedem einzelnen Schiffer 
äberfaffen werden müfe, fi einen eigenen Paß zu verfchaffen, Übrigens aber eine Ermaͤ⸗ 
figung der ohnehin nur geringen Tare von 24 fr. für derlei Päfle nicht bewillige werben 
könne, 


Würzburg den 17. Juni 1837, 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. P. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Mayer, 





Nrus; praes. 26176. Nr. exp. 21429. praes. 18. Juni 1837. 2468. 
An bie fürftt. Loͤwenſtein ſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, dann an ſaͤmmt⸗ 
liche Diftrikts » Polizeis Behörden des Kreiſes. 


(Den Vollzug ded Art. XX Ziffer ı der allerhöchften Verordnung über das Paßwefen vom 17, Januar 1837 
ingbefondere die Bifirung der mir dem Eilwagen nah Bayern reifenden Freuden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehend wird ben in Rubro benannten Behörden eine unterm 6. d. M. hierher eröffnete 
hoͤchſte Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern zur Wiſſenſchaft und Nachady 
tung mitgetheilt : 
„Im Art. XX Ziffer 1 der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar d. Is., das 

Paßweſen betreffent, iſt beſtimmt, daß die Paͤſſe der mit Eilwagen nach Bayern reiſenden 

Fremden von der erſten bayeriſchen Diſtrikts-Polizei⸗ Behörde, am deren Amtsſitze ter Eil⸗ 

wagen nach dem Eintritte in das Königreid; anhält, vifirt werden muͤſſen. Es ifi num die 

Anfrage geftellt worden, ob unter der Diſtrikts-Polizei /Behoͤrde, welche nady den vorer⸗ 

waͤhnten Beſtimmungen die Paͤſſe der mit Eilwagen reiſenden Fremden zu viſiren hat, jene 

zu verſtehen ſey, am deren Sitze ber Eilwagen bloß zum Umſpannen anhält, oder jene an 
deren Site er anhält um laͤngere Zeit bafelbt zu verweilen. - 

‚Im Einverftändniffe mit dem Staats» Minifterium des k. Hauſes und bed Aeußern wird 
hierauf grwiedert, daß, nachdem die Verordnung vom 17. Januar db. Is. einen Unterſchied 


zwiſchen bem Anhalten zum Umfpannen und zum Zwecke bed laͤngern Verweilens nicht aufs 
geftellt, unter der im Frage flehenden Diftrifts s Polizei Behörde jene verftanden werden 
müffe, am beren Amtöfige ber Eilmagen überhaupt zum erſtenmale anhält, fey ed nun zum 
bloßen Zwede des Umſpannens oder um längere Zeit daſelbſt ju verweilen.“ 

Würzburg den 17. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unter „Maintreiie, 
Kammer des Junern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
eoll, Mayer. 





ad Num, 2860. E. N. 4033. praes. 17. Juni 1837. 452. - 
(Die erledigte 2te prot. Pfarrſtelle gu Kafenderf im f, Defanate Kulmbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch bie Beförderung bes IL Pfarrerd Goering auf die Pfarrei Oberndorf iſt die IL. prot. 
Pfarsftelle zu Kafendorf in Erledigung gekommen, welche hiermit zur Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen öffentlich ausgefchrieben wird. ;, 


Der Ertrag ift folgender: 


1. An ftändigem Gehalte fl. kr. fd. m 
1) aus den Staatdfaffen i 
22/9 Klafter Holz, bayer. m Te - 842 
20 A/T Schock Neifig - 2 - 4 819% 


9) aus Stiftungsfaffen: 

and dein Gottestaus Kafendorf badr 
3) aus Gemeindefafien - . “ — FR 
4) von andern Pfarreien: 


& 
& 





von ber I. Pfarrei Kaſendorf baar - 0 - | 
5) von Privaten - - . u — 183 35 1/8 
WM. An Zinfen von geftifteten Kapitalien . . . — 371/72 
I, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebft dem — der ———— 2 — 
1 Tagw. Acker wW — 4— 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a, ſtaͤndige Abgaben 
520/32 Mg. Guͤlt Korn - - - X mınR 
b. unftändige Abgaben - - . R — 


2 an Zehnten: 


fl fi. kl 
vom Fruchtzehnten - - - - 69 46 1/4 
‚ 3) an Gemeinderedhten - - - . —— 
4) an Weiderechten - - - . — 
5) an Forſtrechten — 2/4 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden EIER - 9 
VL Einnahmen and obſervanzmaͤßigen Gaben ıc. . 2 — 
VIL An freiwilligen Gefchenfen . m E Re SEE 
Summa 409 30 1/& 
gaften  - . — 


Bleibt reiner Ertrag TR 16 1 
Bayreuth den 12. Junius 1837. 


Konigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Gabler V. M. 





Notizen 





Augöburger Börfe 
Den 15.- Juni 1837. 
Eourfe der Staatödpapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 


—S mit ER prpt. an ee: 4 
* [2 . s 
H 31 2 pr&. prompt. D ’ . 1 vr 
romeſſen * pr. are 2 5 
. 526: 524 


Sntellineng-Blatı 


für den 


Unter: Mainfreis 


des Kdnig: reichs Bayern. 








Würzburg. Donnerötag, den 22, Juni, 1837. 


— 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Privilegium 
für den Kithograpben Johann Georg Schreiner in München zur Herausgabe der von ihm lithe- 
_ graphirten Nachbildungen der Freslogemaͤlde in der Allerheiligen + Kapelle, 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei — H von Bayern, 
Franken und in en = en 
Nachdem der Lithograph Johamm Georg Schreiner dahier um GABEN eined Privilegiums 
zur Heransgabe der von ihm lithographirten Nachbildungen der Freskogemaͤlde in ber Allerhei⸗ 
ligen » Kapelle, allerunterthänigft gebeten hat, fo finden Bir Und bewogen, demfelben ein gegen 
’ [9] 


# 


ange oder theilweiſe Nachgiche jener Nachbiſdungen ficherndes tarfreied Privilegium für den 
, von zebn Jahren, vom Tage- der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, hiedurch in 
der Art zu ertbeilen, daß Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen Unferes Reiches insbeſondere allen 
darin angefeffenen Künftlern, kLithographen und Kunſtbaͤndlern, bei Vermeidung Unferer aller 
hoͤchſten Ungnade und einer Strafe von Einhundert Dukaten, wovon bie Hälfte Unferem Ar 
rar, die andere dem Pithographen Schreiner, oder dem von ihm an’geftellten Verleger zufältt, 
verbieten, während des bejtimmten Zeitraumes obne Willen und Willen ded genannten Schreiner, 
oder des von ihm aufgeftellten Verlegers, Nachbildungen der von ibm herausgegebenen Lithogras 
phiichen Kunſtwerke, weder im Ganzen, noch im Einzelnen, noch im verinderten Maafftabe bes 
rauszugeben und in den Handel zu bringen, ten Verkauf folder Nachbildungen zu übernehmen, 
oder auf irgend eine Weiſe zu begünfiigen, unbejchabet jedoch der Nechte Tritter und unfuͤrgreif⸗ 


lich Unierem Rechte, aud) anderen Künftlern die Nachbildung der erwähnten Driginalien und 


deren gleichmäßige Herausgabe zu geitatten. Hienach weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrigteiten U us 
feres Königreiches an, mehr erwähnten Schreiner, cder den von ihm aufgeftellten Berleger 
gegen alle Beeinträcktigungen Fräftig zu ſchuͤtzen, Die ihnen angezeigten verbotenen Rachbildungen 
jener Kunſtwerke aber ſogleich wegzunehmen und jenem zu feiner Verfügung ftellen zu laffen. 

Diefes Privilegium fol zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch das Regierungs« 
Blatt befannt gemacht werben. Zu defen Urkunde haben Wir biefen Brief eigenhändig unters 
zeichnet und Unſer gebeimes Kanzlei» Infiegel beioruden lafien. 

Gegeben in Unſerer Haupt» und Reſidenzſtadt Muͤuchen den fechiten Juni im Jahre Eins 
tauiend Achthundert ſieben und dreifig. 


Ludwig. 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein. 
Auf koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretär: 
Fr. v. Kobell. 





Num. praes. 26236. Nrus. exped. 21321. praes. 17. Juni 1837. 2451. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts Polizei-Behoͤrden des Untermainfreifes. 
(Das Armenweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes eingekommenen Nachweiſe uͤber 
die Verwaltungs⸗Reſultate der Diſtrikts- und kokal ⸗Armenpflegen pro 1835/36, ſodann über die 
Berhandlungen der Diftriftd Pfenarverfammlungen, und deren vorbereitende Ausichußs Teratbuns 
gen, find der Einficht und dem Beirathe des KreißssArmen-Gomiteed bezuͤglich ihrer Präiung und 


Beſcheidung unterfiellt worden. 


Nach den Berathungen diefes, und auf den Grund der geprüften einzelnen Vorlagen ſieht ſich 

die unterzeichnete Stelle Nachflebendes zu kuͤnftiger Beobachtung zu verfügen veranlaßt: 
1) in den Berichten, womit die Jahres +Borlagen einbegleitet werten, find ſtets diejenigen Pfar+ 
ver namentlich aufzuführen, welche als Vorſtaͤnde der Lofalarmenpflsgen, ald Mitglieder 


— 


2 


— 49 — 


der Diftriftöplenarverfammlung, ober des Ausichuffet, überhaupt im der Armenpflege in 
dem betreffenden Jahre durch ihre Thaͤtigkeit fich ausgezeichnet haben, oder durch Unthätige 


feit und Theilnahmsloſigkeit bemerkbar geworben find. 


— 


Gleiches gilt hinſichtlich der ſich als thaͤtig erwieſeuen oder paſſiv gebliebenen Gemeinde⸗ 
Vorſteher. Siehe lithographirtes Ausſchreiben vom 26. Dezember 1835 N. 7857, den Voll⸗ 
zug der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. November 1816 über das Armenweſen betr. 

Nicht minder haben diefe Vorlagen den jededmaligen Auffchluß Aber die amtliche Thaͤ⸗ 

tigfeit der in den betreffenden Bezirken befindlichen Patrimonialbeamten bezüglich der Ars 
men« Poligei zu enthalten. 
Das Inftirut der Sparfaffen wurde bereit in mehreren Beirfen des Kreiſes ind Leben 
gerufen. Die mohlthätigen Wirkungen dieſer Anftalten auf den ſittlichen und materiellen 
Zuftand der Kreisbevölfesumg machen es jedod im hohen Grade wünfcenswertb, daß auch 
jene Bezirke , welche fid) eines ſolchen Juſtitutes noch nicht erfreuen, bald möglichit hiezu⸗ 
gelangen Mit Bezug auf $. 12 des vorgeſchriebenen Schema zu den Protofollen der Pie 
narverſammlungen werden daher die betreffenden Polizei» Behörden und Diftrifts: Armıens 
Pflegſchafts⸗ Raͤthe hiermit aufgefordert, die Bildung von Bezirfdr Sparfaffen in reifliche 
Erwägung zu nehmen, den Gegenitand gehörig vorbereitet an die Picnar » Verfammlung 
zu bringen, und die Erfolge mit der nächiten Jabres» Vorlage hierher nachzuweiſen. 


3) Nachdem da, wo Sparfaffen bereits beftchen , biefelben oft nur deshalb weniger benügt 


werden, weil ihre Einrichtungen nicht allgemein befannt find, fo haben die betreffenden Por 
ligeis Behörden periodiiche Bekanntmachung der Statsiten zu veranlaffen, ncbft dem aber 
bei Ausftellung von Dienft- und Wanderbuͤchern ausdruͤcklich auf jene Boribeile aufmerkſam 
zu machen, welche nach $. 2 Nro. 2 ded revidirten Anfäffigmachungsgefetes denjenigen zu 
Stätten kommen, welche nambafte Erfparniffe bei den Sparkaſſen nachweiſen. 

Daß diefes gefcheben fey, it in den Dienſt- und Wanderbuͤchern felbit zu beurfunden. 


4) Wefentliche Aufgaben der Armenpolizei it die Befeitigung des arbeitsſcheuen Muͤßigganges 


beſonders bei der arbeitsfähigen männlichen und weiblichen Jugend. Sowohl die allerhöchfte 
Verordnung vom 17. November 1816 über das Armenwefen Art, 26 et seq. Art. 45 et 
seq als die Inftruftion hiezu 5. 39 umd das Minifterial+ Ausfchreiben vom 24. Septem⸗ 
ber 1835 zu Nro. 5. Abſch. VI (16. beiondere Beilage zum Kreis + Intelligenzblatt von 
1835 ) enthalten daher Über das einzuhaltende Verfahren ausführliche Vorſchriften und bes 
zeichnen zugleich die Art und Weife ber zu gewäbrenden Fürforge, Art.26 mit 30 der am 
geführten allerboͤchſten Verordnung, $. 20 der Inſtruktion. 


Wenn diefe Grundfäge nicht überall eine alljeitige Durchführung gefunden haben, fo war 
diefed zum Theile in der Anficht begründet, daß die biftriftive Fuͤrſorge für Armenbes 
fhäftigung nur in förmlichen Beſchaͤftigungs⸗Anſtalten ſich zu äußern habe; während beffen 
dieſe Fürforge im Geifte der Armengelege und Verordnungen vorzugeweiie in Ermittlung 
von Dienfts und Arbeitögelegenheiten fidy geltend machen fol. Um daher in obiger Bezies 


" hung gleichmäßiges Berfahren zu erzielen wird unter Verweifung auf obige Beftimmung 


weiter verfügt: 
a) Die Diftrittös Polizei» Behörden und Tijiriftss Armenpflogfchafteräthe haben ſich in 
fteter uͤberſichtlicher Kenntniß der im Bezirke befindlichen ledigen Burſche, welche in 
es 


— 0 — 


feinen Dienft treten, und doch zu Haufe nicht nothwendig find, fobamm ber im gleiche 

' Kathegorie gebdrigen ledigen weiblichen Individuen, befonders aller derer, welche feine 
regelmäßige Beichäftigung haben, ihren Angehörigen zur Laſt liegen, dem Muͤßiggange 
ober der Unſittlichkeit ſich ergeben und dgl. zu erhalten, und barüber zu wachen, ba 
folche Judividuen zum Eintritte in einen fländigen Dienft ftrenge angehalten werden. 
Bei den periodifchen Bifitationen wird die Art und Weile des Vollzugs befonders ind 
Auge gefaßt werben. 

b) Mütter unehelicher Kinder wiffen öfters unter dem Borwande des Kinderpflegens 
der Auflage zum Eintritte in einen fländigen Dienft auszuweichen, und finden biebei 
bisweilen felbft in den Ortsbehoͤrden, welche die Laft der Kinderalimentation fürchten, 
Unterftügung oder Nachſicht. 

In diefen Fällen ik es Aufgabe der Difirifts + Polizei + Behörden und der Diſtrikts⸗ 
Armenpflegichaftsräthe nachdrädlichit auf dem Bollzuge ded Mr. 15 in $. 30 der am 
geführten Inſtruktion zu beftehen. 

ce) Damit übrigens die Auflage, in ordentlichen Diemft zu tretem, micht ohne Schuld des 
Betheiligten vereitelt werde, beſtimmt ſchon Art. 27 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
17. November 1816, daß die Armenpflegen fortwährende Kenntniß derjenigen beſitzen 
folfen, welche Dienft » und Arbeitsleute fuchen, und zu diefem Zwede einen Kundſchafts⸗ 
Anzeiger zu eröffnen, und ſich mit den Borftänden Öffentlicher Arbeiter mit Unterneh» 
mern von Fabrifen und Bauten, mit Gutsbeſitzern und Zün’ten, mit Dienftberrichafs 
ten u. dgl. zu benehmen baben 

Dieſe Grumdfäge find in $. 20 und 69 der Inftruftion noch näher entwickelt, und 
insbefondere macht $. 75 Nro 8 und 9 die Haltung eines ſtets fortgeſetzten Rund. 
Ichafts-Anzeigerd den Diftrifts » Armenpflegs » Ausichäffen ausdrädlich zur Pflicht. 

Es werben daher diefe Borjchriften zum genauen Bollzuge Giemit in Erinnerung ge 
bradıt. 

Wuͤrzburg den 11. Inni 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes , 
Kammer des mern. 
BB. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 





BER — coll. Lommel · 
Num. praes. 26183 Nrus. exped, 21409. praes. 18. Juni 1837. 2464. 
An die fuͤrſtl. Lömenfteinifche Regierungs, und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fämmtfiche 


Diſtrikts⸗Polizei Behörden 


(Auswanderungen nach Nordamerika, imsbefondere den Volljug dee $. 67 des Merreraängungt Ge ſedes vom 
15. Kuguit 1828, des $. 96 der Vollzugs Inſtruktion hiezu rom 13, Mär; 1831 und des Miniſterial Aus: 
fchreibens vom 27. Mai 1834 Nr. 8393 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. s 
Yan Abdrude folgt die Entichließung des f. Staats ⸗Miniſteriums bes Inmern vom 3. d. Mm, 


Rr. 10722 im begeichneten Betreffe mit dem Beifage, daß die fhr ſolche Söhne, welche im Jahre 
1817 geboren, und deren eltern mit dbeufelben ausgewandert find, beſtellten 
Kautionen freigegeben werden. . 


Würzburg den 15. Juni 1837. | 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weindach, Director. 
coll. Henner. 


Das k. Landgericht Euerdorf fragt in dem von der k. Regierung des Untermainkreiſes 
Kammer des Innern vorgelegten, Berichte vom 19. April I. 3. an, ob der Abſatz 2 der Minifte, 
rial» Entichließung vom 27. Mai 1834 Nr. 8393 auch auf jene Fülle Anwendung zu finden babe, 
in welchen einzelne in dem Vorjabre der Gonfcriptiong + Pflicht ftebende Individuen nicht indivis 
duell die Auswanderungs +» Bewilligung nachfuchen, fondern ald Familien» Söhne die Auswandes 
rung in Gefellihaft ihrer Familie beabfichtigen ——— | 

Diefe Frage kann nur verneinend geldft werden, indem das Minifteriaf- Ausfdreiben vom 
277 Mai 1834 ( Doflinger’fcye gebrucdte Verordnungen Sammlung Band IL p. 128) in dem erften 
Abjage darauf aufmerffam macht, daß nur dem bereits confcriptionspflichtig gewordenen Indivi⸗ 
duen die Verpflichtung obliegt, vorerft ihrer Militairpflicht zu genügen und in dem zweiten blos 
Vorfichtömaßregeln gegen foldye Individuen vorzeichnet, melde in dem Borjahre der Eonferips 
tionspflicht ſtehend, fich der nahenden Pflicht durch individuelle Auswanderung — ent⸗ 
zieben trachten, eine ſolche abſichtliche Umgebung der Conſeriptionspflicht aber. bei Juͤnglingen 
nicht angenommen werden kann, welche nicht einzeln, ſondern in Geſellſchaft ihrer Familien, die 
Heimath verlaſſen und des bayeriſchen Indigenats ſich begeben. 

Die k. Regierung des Untermainkreiſes K.d. J wird, das genannte Landgericht hienach 
belehren, und in Gemaͤßheit gegeuwaͤrtiger Entſchließung in kuͤnftigen Faͤllen verfahren laſſen. 





Nrus. praes. 26219. Nrus exped. 21528. praes, 19. Juni 1837. 2480. 
(Die Unterflügung der Hinterlaffenen proteitantifcher Schullehrer im Untere Mainfreife fiir das Jahr 1836/37 
betreffend.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Hinterlaffenen proteftantifcher Schwfebrer im Unter» Mainkreife, welche eine 
Unterftägung aus dem den Unter, Mainfreid treffenden Antheile des allgemeinen Unterſtuͤtzungs⸗ 
Fondes zu Ansbach anſprechen zu können glauben, werden aufgefordert, ihre desfallſigen Geſuche 
nad, Anleitung des Ausichreibeng vom 27. April 1835, Kreis-Intelligeny Blatt Nr. 50, ſpaͤteſtens 
binnen 4 Wochen darch bie betreffenden Polizei-Behörden um fo gewiffer anber gelangen zu laſſen, 
als fpäter nach Bertheilung ber Unterſtuͤtzungs Summe eingehende Geſuche nicht berädfichtigt 
werben können. 

Wärjburg den 16. Juni 1837.- 

Königliche Regierung des Unter - Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
B. 8. d. Pr. 
von Weinbach, Director. 
coll. Kenner. 


— 452 — 
ad Num. 2885. E,N. 4043. praes. 17, Juri 1837. 2453, 
(Die erledigte prot. Pfarrei Arlesried im Dekanate Memmingen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung bes Pfarrers Hannemann auf die Pfarrei Tauben iſt die Pfarrftele 
zu Arlesried in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bewerbung binnen f echs Wochen 
ansgefchrieben wird, und folgenden Ertrag gewährt : 








1. An ſtaͤndigem Gehalte fl. kr. fl. fr. 

1) aus Staatöfaffen . 2 r 2 —— 

Maus Stiftungskaſſen 

an baarem Gelde 216 24 
6 Shfl. 1 Me. 3 Vrl. 1 84/100 Sedy. Ken - 83 3 
6 Schffl. 1 Mg. — Bıl. 3 Sechz. Roggen 56 48 
— Shfl. 5 Mt. 3 Vrl. 83/100 Sechz. Veeſen 4 % 1/2 
— Schffl. 3 Me. — Bri. 58/100 Sedy. Gerfte 3 49 
— Schffl. 4 Mg. — Vrl. 2 31/100 Sedy. Haber 2 411/22 
3 Schober Roggen» 
3 Schober Beejen» | Stroh - . - 3 33 
3 Schober Haber⸗ 
3 Hennen - - - - - — 4 
5 Habe - . . - - 1 — 
21.1/4 Klftr. Buchenfcheithog - . - 172 39 
6 Klftr. Tannenſcheitholz - 31 57 
6 Klftr. Buchenabholz 13 30 
5 Pfd. Guͤltflachs 1 35 

3) aus Gemeindefafen - - - - — — 

4) von andern Pfarreien — — 

5) von Privaten 623 11 
1, An Zinſen von geſtifteten Kapitalien 4 — 
U, Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhaufe - . - 40 — 

43/4 Tagw. 29 Rth. Wieſen 10 30 

— Tagw. 15 Rth. Garten 3 — 53 30 
"IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten - .. ; — — 
2) an Zehnten: 
Schmaliaatzehnten - - . - 5 4 
Blutzehnten - - . . — 
3) an Gemeinderediten - Ri 5 e ——— 
4) an Weiderechten = . 5 — 


5) an Forſtrechten 





— — 
„arm N — Ne 
Bi 1 
“ 


V. Einnahmen and befonbers bezahlt werdenden Dienfeöfuntionen 
VI. Obfervanzgmäßige Gaben . e 39338 
vu, Freiwillige Geſchenke - - - - ; — 
Summa .. > 3 
Laſten 3 m12R 
Reiner Ertrag - . - 7 816 301% 
Bayreuth den 13. Junius 1837. 


Koͤnigliches eroteſtantiſches Konſiſtorium. 
Gabler, v.n. 


8 





Notizen. 





dandrath des Unter⸗Mainkreiſes. 


Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 11. Zum: I. J. zu Mitgliedern bes Landrathes des 
Unter » Mainfreifes zu ernennen gerubt : 


J. 
1) den erblichen Reichsrath Herrn Fuͤrſten Karl Friederich von Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗Freu⸗ 
benberg, 
2) den erblichen Reichsrath Herrn Grafen Friedrich Lubwig zu Caſtell, 


IL, 
3) den adelichen Gutäbefiger Ehriſtian Friedrich Freiperrn von Crailsheim zu Würzburg, 
4) den abelichen Gutsbeſitzer Philipp Freiherrn von Bechtolsheim, 
5) den adelichen Gutöbefiger Joſeph Heinrich von Habermann zu Undfeben, 
ur, 
6) ben Profeffor an der Hochichule zu Würzburg, Dr. Peter Philipp Gever, 
IV, 
7) ben katholiſchen Pfarrer Georg Biedermann zu Karlftadt, 
8) den kath. Pfarrer ımd Dekan Eduard Lillbopp zu Orb, 
9) den proteftantifchen Pfarrer und Defan Dr. Friedrich Wilpelm Fabri zu Würzburg, 
V. 
10) den Holzhaͤndler Alois Grimm zw Lohr, 
11) den Kaufmann Herrmann Hartlaub zu Schweinfurt, 
12) den Kaufmann Karl Leo zu Kitzingen, 
13) den Weinhändler Franz Marzell zu Alchaffenburg, 
44) den Lichterfabrikanten Chriſtian Gaudy zu Würzburg, 
15) den Apothefer und Magiſtratsrath Chriſtoph Klinger zu Würzburg, 


VI. 
16) den Fabrikanten Andreas Friedrich Bauer zu Obetzell, Landgerichts Würzburg links des Mains, 
17) den Gutsbefiger Eprift. Adam Schmitt auf dem Waldſchwinderhofe, Landgerichts Gerolzhofen, 
18) den Poſthalter Loren; Horn zu Roßbrunn, Landgerichts Würzburg I. d. M., 
19) den Apotheker Franz Biſſing zu Karlſtadt, 
20) den Pofpalter Karl Rambour zu Münnerftadt, 
A) den Dekonom Michel Reichert zu Herbftabt, Landgerichts ——— 
22) den Kaufmann Konrad Eyrich zu Dettelbach, 
23) den Kaufmann und Gutebefiger Ernſt Günther zu Mit. Steft, 
24) den Apothefer Georg Hofmeifter zu Marftbreit, 
25) den Defonom Wolfgang Kriennes zu Mellerichitadt, 
26) den Bierbräuereis und Gutbefiger Johann Baptiſt Goldmaier- ia Kifiingen und 
27) den Müller Kaspar Aumäller zu Faldbrunn, Landgerichts Eltmann. 


— — 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Schweinfurt 
am 17. Juni | den ‚ten umd Tten den 10. u. 14. Juni 
1837. 
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für den 


Unter: Mainfreig 


des Koͤnig— reichs Bayern. 











Würzburg. Dienstag, den 27. Yuni, 1837, 








Indelt 


Zortgang der DandlohndFirirung und Ablöfung im 3 1835/36, nebft Weberficht der Firirungen und Ablöfungen 
nad der Berordn, v. 19, Runi 1832 did zum Schlutj 1835/36. — Prüfung der Handwerkslehrlinge, — 
Ertheilung der Bereheligunge =» Bewilligung an Militärverfonen. — Empfehlung von Schriften. — 
Wiederbefegung der Lehrerſtelle der franz. Sprache am Loceum ꝛc. zu Aſchaffenburg. — Erledigte prot. 
Pfarrfielle. — Notigen: (Dienfted:Rahrichten. Erledigte Shhulſſellen. Bayer. Staatöpapiere.) — Hiezu 
Ertra Beilage Nr. 35 an die Maagiftrate und an die Kirchen Verwaltungen in Afchaffendurg, Schweinfurt 
und Wiürgburg, an die DiitriftdPolizeis Behörden und Rentänter- 








Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


. Bekanntmachung, 
den Fortgang ber Handlohns⸗Fixirung und Abloͤſung im Berwaltungsjahre 1835/36 betr.. 


K. Staats: Minifterium der Finanzen. 


Die in ber Beilage entFaltene Ueberficht der Handlohnefirirungen und Ablöfungen, welche 
| O 
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im Sinne der allerhoͤchſten Berorbmung vom 19. Juni 1832 bis zum Schluſſe bed Ber waltungs⸗ 
jahres 1835/36 herbeigeführt worben find, gewährt die Ueberzeugung, daß dieſe — ſowohl in 
flantswirtbichaftlicher als finanzieller Ruͤckſicht wohlthaͤtige — Operation auch während des 
Berwaltungsiahres 1835/36 im allgemeinen einen befriebigenden Fortgang gehabt habe, 

Seine Majeſtaͤt der König haben auch in huldvollſter Wärdigung und Anerkennung bes Eiferd 
und ber Thätigleit, wodurch fich mehrere Rentbeamte in Behandlung diefer wichtigen Aufgabe, 
befonders bemerfbar gemacht, alergnädigft geruht, am 11. d, M. 

dem Nentbeamten Dettl zu Landbau im Oberbonanfreife und 

dem Remtbeamten von Kirchbauer zu Kelheim im Regenfreife, 
die goldene Clvilverdienſt ⸗Medaille zu verleipen, zugleich aber zu beftimmen, daß die Rentbeatuten 

Gietl in Günzburg, 

Niebermapr in Rain, 

Geiger in Schwabmuͤnchen, 

Wegmann in Negenöburg, und 

Reus in Klingenberg, 
durch eine Öffentliche Belobung —*— werben ſollen, wie hiemit geſchieht und durch bat 
Regierungsblatt verkuͤndet wird. 


Muͤnchen, den 15. Juni 1837. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl: 
Ä v. Wirſchinger. 
Durch den Miniſter 


der Generalſekretaͤr: 
Gietl. 
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Num, praes. 26172. Num. exp. 24613- praes. 21. Juni 1837. 2500. 

An ſaͤmmtliche Difirikts Polizei» Behörden des Kreiſes. 
(Die Brüfung der Handiwerkölchrlinge betr) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach einem hoͤchſten Referipte des k. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 3. d. M. folfen 
die Prüfungs» Kommillionen für Lehrlinge aus jenen Gewerben, für welche ſich in einem Poligeis 
diftrifte die in Ziffer VII. der BVolljugsvorfchriften vom 24. Juni 1835 Lit. a zum Art. 7 
Nr. 2 und 3 des Gewerbsgeſetzes vorgefchriebene Meifterzahl nicht vorfindet, nicht durch Beirufen 
fremder Meifter ergänzt, fondern bezügig des betreffenden Gewerbe der Polizeidiſtrikt in fo lange 
einem andern, an deffen Amtsfige fich die nöthige Zahl intelligenter Genoſſen dieſes Gewerbes 
befindet, beigefchlagen werden, bis dasfelbe in jenem Polieidiftrifte ſelbſt den noͤthigen in» und 


extenſiven Aufichwung erhalten bat. De 
Die Polizei⸗Behoͤrden haben fich hiernach zu beuchmen, 


Würzburg den 16. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreiles, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 


Rrus. praes, 26171. Nrus exped. 21612. praes, 21. Juni 1837. 2501. 
An die fämmtlichen Polizei» Behbrden des Kreiſes. 
Die Ertheilung der Bereheltungs Bewilligung an Militär-Perfoncn betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ved Königs. 

Im Nachtrage zu dem durch das Kreisauefchreiben vom 31. Mai 1835 veröffentlichten 
Minifterial» Referipte bezeichneten Betreffs vom 19, ejusd, (Kreisblatt ©. 372) wird ein weiteres 
hoͤchſtes Reſcript bes k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 3. d. M. mit einem ſolchen des 
$. Kriegs Minifteriunnd vom 20. Mail. 3 zur Kenntnißnahme der Polizei» Behörden, VBerfläns 
digung der Gemeinden und zum genaueften Bollzuge bekannt gegeben. 

Würzburg den 17. Suni 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes , 
Kammer des Innern. 
B. V. d Pr. 
9 Weinbach, Director. 


i 


eoll, Lommel. 





. ol. Fommel. 

„Rr. 12739, 
Königreih Bayern. 

Staats⸗Miniſterium des Innern 


Die k. Kreis⸗ Regierung K. d. Innern empfaͤngt auruhend die Abſchrift einer von dem 1, 
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Kriegs» Minifterio im Betreff ber Verehelichungs + Bewilligungen an Militärperfonen unterm 20, 
v. Mis. erlaffenen Ausichreibung zur Kenntnißnahme und Verftändigung der Difrifts , Polizei⸗ 
und Anfäffigkeits » Behörden, dann zu deren Belehrung darüber, daß 
1) bei den nicht unter Ziff, 1, fondern unter $ 2 Ziff.. IV. des revidirten Anfäfigmachungs 
Geſetzes fich fubfumirenden Verehelichungs-Geſuchen aftiver Militär» Perfonen die Gemeiuden 
auf die den Nahrungsftaud der Militärperfonen nachbaltig fichernden Momente gerignet 
aufmerffam zu machen, und 
2) In tem Fall erfolgter gemeindlicher Zuflimmung ber nach $ 9 desfelben Eeſetzes zu faſſende 
Beſchluß uͤber die polizeiliche Bewilligung der Verehelichung auf die Erwaͤgung des Erfuͤllt⸗ 
oder Richterfuͤlltſeyns der geſetzlichen Vorbedingungen und Vorausſetzungen zu beſchraͤnken 
ſey, ohne im die dem Cognitions⸗Kreiſe der Militärbehörde anheimfallende Frage ber dienſt⸗ 
regulativmaͤßigen Beftimmungen uͤberzugreifen. 
Muͤnchen den 3. Juli 1837. 
Auf ee. x. 


Ar 264. Rriegs » Minifterium, 

- Dem N. R. Commando wird in der Anlaze des von Seite des Föniglichen Staats⸗Miniſte⸗ 
riums des Innern unterm 19. Mai 1835 an fämmtliche k. Kreisregierungen dieffeitd des Rheines, 
Kammern des Innern, ausgefertigte Reftript mit der nachfolgenden weitern Erläuterung 
mitgethtilt. 

Die Titel zur Anſaͤſſigmachung und Verehelichung, am weiche das revidirte Geſetz 5. 8 
Nr. 1 und 2, jede Verehelichungs⸗Bewilligung unbedingt knuͤpft, find in dieſem Miniſterial . Re⸗ 
ffripte der Bollfiändigfeit wegen fänmtlich aufgezählt; da es fich von ſelbſt verſtebet, daß 
nicht jeder Ermerb eines derſelben mit den dienftlichen Verhaͤltniſſen eines im Miliaͤr⸗Verbande 
ftehenden Individuums ſich vereinbare, fo folgt, daß MilitärsDerionen während ihrer Dienftzeit 
nicht auf den Grund der mit ihren Dienft + Verpflichtungen unverträglichen Anfäffigfeitd s Titer, 
fondern nur auf den Grund eines der Übrigen, mit vorbehaltener Bewilligung der Militärs Behörde, 
ſich verebelichen koͤnnen, und’ es fommt hier bezüglich der Unteroffiziere und Soldaten außer dem 
Erwerbe eines den Steuer⸗Cenſus erreichenden Grundvermögend oder eines radizirten Gewerbes, 
deren Bebauung refp. Aushbung durch Stellvertreter zuläffig iſt, hauptfächlich der Titel eines 
auf jonftige Weiſe vollftändig und nachhaltig gefiherten Nahrungeftandes CH 2 Ziff. IV. des 
revidirten Anſaͤſſigmachungs⸗Geſetzes) in Betracht. 

Der Nachweis des nachhaltig geficherten Nahrungs» Standes kann, wie dieſes in Ueberein⸗ 
flimmung des Eöniglichen Kriegs⸗Miniſteriums mit dem koͤniglichen Staat» Miinifterium des Innern 
das beſagte MinifteriatReftript vom 19, Mai 1835 audfprict, anf eine den Militär Dienftesr 
Verbhaͤltniſſen zufagende Weife durch die Reaugagements⸗Vortheile, die Heiraths⸗Kaution u. f. w, 
verbunden mit gutem Leumunde, geliefert werden, und es if braven und gutgedienten Unter⸗ 
Offizieren und Soldaten weder durch das Gefeß, noch durch deffen Vollzugsweiſe die Moͤglichkeit 
der Verehelichung entzegen. 
Die bejabende Loͤſung ber Frage, ob der Nabrungsſtand folder Perſonen nachhaltig geſichert 
ſey, ift durch das Beleg ($. 9 Ziff. L) an bie Zuftimmung der mit einem abfolut hindernden 
Widerſpruchsrechte bekleideten, wefentlich betpeiligten Gemeinden gebunden. 
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Diefe Zuftimmung wird aber ben Militärd, nach Zuficherung bed k. Staats , Minifteriums 
ded Innern, auf Betreiben eben fo zn Theil werben, wie fie z. B. den revocablen Angeftellten im 
Eivildienfte in ihren Heimaths » Gemeinden, oder fubfidiär in dritten Gemeinden täglich zu Theil 
wirb, und um fo füglicher noch, da nach bem allerhoͤchſten Verordnungen vom 15. November 
1820, und vom 9. März 1825 den Unteroffizieren und Soldaten in den gegebenen Fällen ber 
ſtimmte Anrecte auf Beibehaltung im Militärftande, auf Penfion, und Verſorgung, und ihren 
Familien zu Folge der Verordnung vom 15. Dejember 1812 unter Erfüllung der obliegenden 
Verpflichtungen, auf Wittwen » und Weifen» Penfionen und Unterftägungen eingeräumt find, fie 
demnach; in Beziehung auf geficherten Nahrungsftand gegen die revocablen Civil» Angeftellten im 
offenbaren Vortheile fliehen, und nur felten, während ihrer Dienfizeit gar nicht, und am bäufigften 
nie, ihren Heimaths Gemeinden zur Laſt fallen werden, Übrigens die Gefege eine vorzägliche Ber 
ruͤckſichtigung treu und gut geleifteter Militärdienfte beabfichtigen und verordnen, von ben mit 
einer Garnifon verfehenen Stadt» Gemeinden fchiklich nicht außer Augen verloren werben mag, 
wie viel der Befis der Garniſon und der verfchiedenen Militär » Etabliffements zu ihrem verbeſ⸗ 
ferten Nahrungs» und Wohlitande beitrage, und dieſe Betrachtungen fie bei der dienftlich ohnehin 
gebotenen großen. Beichränkung der Soldarenr Ehen nothwendig zur gegentheiligen willfährigen 
Aufnahme wärbiger Soldaten Familien in ihren Gemeinde » Verband durch Verleihung der erfor 
derlichen Heimathsrechte beftimmen muß. 

In diefem Sinne hat, nachdem der SHeiraths +» Eautionspumft bem neuerlichen Berichte 
vom 16. ds. zu Folge nunmehr berichtiget erfcheint, das Commando ſich mit dem 
Magiftrate der Stabt NR. wegen ber dem Gtabs » Horniften R. und dem Scpeur⸗ 
führer N. verweigerten Grtheilung der Heimathrechte zum Behufe ihrer beabfichtigten 
Verehelihung in ermeuerted Benehmen unter Mittheilung der zu verlangenden Auf—⸗ 
ſchluͤſe zu feken, und den Erfolg mit Wiebervorlage ber hier rädgehenden drei magiftratifchen 
Befcheide, und Beifügung der übrigen auf die beiben Heiraths-Geſuche bezüglichen Attenftäde ber 
richtlich nachzumeifen. 

Beigefügt wird endlich, daß die Ertheilung der Heiraths+ Bewilligung an Militär s Perfonen 
nach den gefeglichen und den bienftvorfchriftmäßigen Beſtimmungen nur der oberfien Militär + Les 
hoͤrde, nicht aber zur Beeinträchtigung der Dienftes » Subordinationg und Disziplinars Erforder« 
niffe den Polizei» Behörden und Gemeinden zuflebe, deren gefegliche Einwirkung bei Heiratbe : Bes 
willigungen der Militär» Perfonen fich nach der beiftimmenden Erklärung des k. Staats» Minie 
fteriums des Innern lediglich auf den Ausſpruch Über bie Erfüllung der erforderlichen Vorbedin⸗ 
gungen und fomit auch nur auf die nach militärdienftlichem Erforderniffe gemäß der Militär. 
Verordnung vom 18. Juni 1823 zu ertheilende Befcheinigung Über die zugeflandenen Heimathrechte 
für den beduͤrfenden Fall befchränft, ohne in die Militär» Dienft+ Regulative ſelbſt Übergreifen zu 
follen, fo wie, daß die jebenfalld nur eventuelle Aufnahme einer Militär »Perjon ald Ins Ober 
Beiſaß in einer Gemeinde niemalen an beren wilitärdienftlichen Verpflichtungen im Geringften 
abbrechen koͤnne. nn 

Münden den 20. Mai 1837. 
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Nam. pr. 26021. Num. exp. 21465 praes. 18. Juni 1837. 2465 
— An ſaͤmmtliche koͤnigliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte. 
(Die von dem k. Advokaten Freiher ru du Prel brrausgegebene Sammlung auserleſener Rechtéfälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im obigen Betreffe an fämmtliche Appellationdgerichte ergangene Entſchließung des Fol. 
Staats, Minifteriumd der Iuftiz vom 23. März d. J. wird in Folge höchfter Entichliefung bes 
Königlichen Staatd-Minifteriumd des Innern vom 3. d. M. durch nachfolgenden Abdruck 
ſaͤmmtlichen Land» und Herricaftsgerichten und zwar ben föniglichen Landgerichten mit dem 
Beilage eröffnet, daß denſelben die Anfchaffung der von dem F. Advofaten Freiherrn du Prel 
herausgegebenen Sammlung auserlefener Rechtöfälle auf Rechnung ihrer Regiefonde, fo weit fie 
Dadurch nicht Äberfchrittem werben , geftattet ſey. 

Würzburg den 15. Juni 1837. 

Königliche Regierung ded Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. P. 


v. Weinbach, Director. 
eoll. Henner. 


m Verlage der Joſeph Thomann'ſchen Buchhandlung zu Landéhut erſcheint eine Sammlung 
auserleſener bayeriſcher Rechtsfaͤlle, Praͤjudizien und anderer intereſſanter Erfeuntniffe, heraus⸗ 
gegeben von dem k. Advokaten Freiherrn du Prel, wovon bereits 2 Bände in 6 Heften erſchienen 
find. Da diefe Sammlung zur Bildung einer Fonflanten Jurisprudenz von unverfennbarem 
Nutzen ift, fo wird die Anfchaffung dieſes Werkes aus dem Regiefonde, in fo ferne die Pofition 
dadurch nicht Überfchritten wird, genehmigt. 
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Num. praes. 26232. Num. exp. 21315. prass, 46. Sul 1837. 240. 
An ſaͤmmtliche Phyſilate und Nerite des Kreiſes. 
(Dr. Oeggẽ Schrift über Phyſikats · Geſchaͤfts ⸗Fuhrung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Auf die Schrift: „Verſuch einer Darftellung der geſammten Phyſtkats » Gefchäfts Führung 
nach den Verordnungen uͤber dad Medizinalweſen im Königreiche Bayern, bearbeitet von 
Dr, goſeph Degg, f. b. Gerichtdargt zu Bopenftrauß ıc., Sulibach im der T. €. v. Geibel’iden 
Buchhandlung, 1836, werben hiemit bie Gerichts / und praktiſchen Werzte des Kreiſes aufmertjam 
gemacht. 

Börzburg den 10, Juni 1837. | 
Königliche Regierung bes Unter» Maintreiies, 
Kammer ded Innern. | 
2882098. 
v. Weinbach, Directon * 


a 


Num, praes. 25885. Nrus. exped. 21693. praes. 22. mi 1837. 23515. 
Die Wicderb der durch den Tod des bisher Sprachlehrers erledi & i 
OR een Feamöfgsen Gerade ee er 2 a ul Br) RER Oral debeere der 
Im Nanien Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. | 


Die Lehrerſtelle fuͤr die franzöfifche Sprache am dem kgl. Lyceum, Gymnaſtum und an ber 
lateiniſchen Schule zu Afchaffenburg ift durch das unterm 31. Mai I. I erfolgte Ableben des 
biöperigen Sprachlehrers Adam Kieſel in Erlebigung gefommen. — 

Die Bewerber um dieſe Stelle, welche mit einem jährlichen Funktions-Gehalte von 500 fl 
verbunden ift, werben daher aufgefordert, ihre desfallſigen Bittgefuche mit allen zu Begründung 
derfelben mothwendigen Belegen über erftandene Prüfung, ihre bisherige Verwendung, fo wie 
den Erfolg derfelben, dann über das fittliche Betragen — binnen jede Wochen bei dem kgl. 
Lyeeal⸗Rektorate zu Alchaffenburg zu übergeben, und weitere Beſtimmung zu gewärtigen., 

Wärzburg den 17. Juni 1837. 

- Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifed, , 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 





eon. Lommel. 


ad Num. 2933. E. N, 4086. praes. 21. Juni 1837. 250%. 
(Die erledigte erſte proteftantifche Pfarrfielle zu Berg im Defamate Mof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tob des Pfarrers Scherber in Berg if die dortige erfte proteſtantiſche Pfarrftelle 
in Erledigung gefommen, welche biemit zur Bewerbung innerhalb 
fehs Wochen 

mit nachſtehendem Ertrage ausgefchrieben wird. 
L An fiändigem Gehalte: 

41) aus Staatdfaffen - 

2) aus Stiftungsfaffen baar 

3) aus Gemeindefaffen - 

4) von andern Pfarreien 

5) von Privaten - 
n. An Zinfen von geflifteten Kapitalien 
HL. Ertrag aus. Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhaufe 3 = r 

5/8 Tagw. Garten 

31/4 „ Aecher Diefe Grundftäde find ſaͤmmtlich nebſt 

19 „Wieſen den Oekonomie⸗Gebaͤuden verpachtet 

2 „Dut und gewaͤhren an Pachtgeld 293 30 
34 12 WBaldung 
uf 


’ Gemüsgarten D — = 4 
12 ., Meder g in eigene Wege 7 * 
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ı ı tr 1 93 
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ee fl. fr. fl. fr. 
Unkultivirter Autheil an ben vertheilten Gemeinbegränden 1 45 
13 1/2 Klftr. weiches Brennholz aus dem Parrwalde - . 45 54 
63/4 Klftr. weiche Stöde ebendaper . . 97 21 
IV. Ertrog aus Rechten: \ 
1) an grundherrlichen Rechten 
a. fländige Abgaben 
«. in Geld 
8. an Raturalien | u ö s so 54 1/2 
b, unftändige Abgaben 
an Laudemien - — 45 — 
2) an Zebuten: 
a, vom großen Fruchtzehnten - - . 24 0 3/4 
b. Sadzehnten . . - - 1a 212 ° 
. ©, Zehntgelder - - - - 4 30 ° 
9) au Gemeinderehten - - - - — — 
4) an Weidrechten - - - . — — 
59) an Forſtrechten J— — — — 309 37 3/4 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienflesfunftionum  - 181 37 3/4 
VI. Einnahmen von obfervanzmäßigen Gaben ıc, - - s—. 
Yu, Un freiwilligen Geſchenken - - - . — 
Summa 1004 48 1/2 
Eaften - - 45 10 1/2 
Die reinen Einkünfte beſtehen demnach noch im - 959 38 
Bayreuth den 17. Junius 1837. . . . 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Gobler, v.n. 
| Hagen. 





” 


Rotiygen 





‚+ Gehe Majeftät der König haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 8. Juni 1. J. 
die erledigte Oberinſpektors⸗Stelle am Hauptzöllamte Bamberg dem Oberinfpeftor des Hauptzollamtes 
Kitzingen Joſeph Adam Bauer zu verleihen und ‘an deffen Stelle den quieszirten Doerinipeftor 
des ehevorigen Hauptzollawtes Schirmding, Johann Michael Gottlieb Bauer, zu reaftiviren. 
Seine Majeftät der König haben Sich unterm 13. Juni I. 3. allergnädigft bewogen gefum 
den, zum Gefretär des Appellationsgerichts für dem Rezatkreis in proviforiicher Eigenfchaft den 
Protofolliften des Kreis⸗ und Stadtgerichts Wuͤrzburg, Raspar Schweller zu befördern. 


(7 
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praes. 22. Yuni 1837. 2516. 

Die Schulſtelle im Parrdorfe Ramoͤthal, k. Landgerichts Euerdorf, womit ein Gehalt vom 
322 fl. 43 1/4 fr. verbunden iſt, iſt durch den Tod des deutſchen Schullehrers Georg Sell in 
Erledigung gefommen, und fol nad; hoͤchſter Weiſung bis zum Dftober 1,9. wieder befegt werden. 
Die Schule befuchen 93’ Werks und 42 Feiertags + Schüler. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorichriftsmäßig gefertigten Bittgefuche binnen 4 
Wochen (über Hammelburg) bieber zu ſenden. 

Elfershauſen den 20. Juni 1837. 


Königliche Diftriftd- Schulen » FR 
Bentert. 





praes. 24. Juni 1837. 25483 

Da zufolge böchiter Entſchließung der Bl. Regierung vom 10. d. M. durch Quieszirung des 
Sculiehrerd Balentin Jahn von Wartmannsroth, kgl. Landgerichts Hammelburg, bie dafige 
Pfarrſchulſtelle in Erledigung gefommen iſt; fo wird folches Behufs der definitiven Wiederbefegung 
berfelben biemit befannt gemacht.. Die Dient-Erträgniffe belaufen ſich nach der Faffiom, einfchl. 
des Wohnungsgenuffes im Geldanfchlage zu 10 fl., auf 232 fl. 29 1/2 fr., wovon jedoch der 
nene Schullehrer jäprlich 15 fl. ald Penfiondantheil am ben alten Lehrer auf deſſen — zu 
verabreichen bat. 

Die Schule in Wartmannsroth zaͤhlt 54 Werktags⸗ und 16 Feiertagsfchäler. 

Bewerber um diefen Schuldienft baden ihre Gefuche nebit Zeugniffen binnen 4 Wochen anher 
einzufenden. 

Thulba ben 23. Zunius 1837. 


, Koͤnigliche Diftritts« Schulen» Iufpeltion. 
j O. Ramminger. 





Ungsburger Bbrie 
Den 22. Juni 1837. 
Eourfe der Staatspapiere 


Vor und‘ anf der Börfe: am Schuß. 





Königlich bayerifche Briefe _; Gelb. 
nen a 4 prE. mit Coup. prpt. © ⸗ 102 nl 102 1/4 
to. a 3 1/2 pr@. prompt. ⸗ ⸗ 100 4 
promeiien auf Band-ictien, pr. — Se . | * 
Actien + a Eve 


— — 
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Würzburg. Samstag, den 1. Juli, 1837, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der Eentral= und Kreiöftellen. 


Num. praes, 15881. Nrus. exped, 14371. praes. 28. Juni 1837. 2594, 
(Die Annahme der Banknoten bei den f. Kaſſen betr.) 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Könizs. 


Unter Beziehung auf die Ansichreibung vom 15. November v. 3. (Sreis, Intelligenz» Blatt 
Fol. 781) wird das Nefeript des Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 15. d. durch ben 
Hachfolgenden Abdrud veröffentlicht. 


Wuͤrzburg den 22, Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unter Mainfreijes, 
Kammer der Finanzen. 
B. 2. dv. Pr. 
v, Weinbach. 
Schmidt, 


V. LP 


roͤblich. 
—V 5 
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Ru 8127, 
A Königreich Bayerm 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Das unterzeichnete Staatd- Minifterium der Finanzen fieht ſich veranfaßt, Die genanefle 
Befolgung der Entichliefung vom 15. November vor. I. Nr. 16058, unter dem Anbhange in 
Erinnerung zu brirgen, Daß diejenigen Kaflenbeamten, welche die Annahme der Banfnoten der 
baperichen Hypotheken⸗ und Wechſelbank dabier, fey ed an Zablungsjtatt — oder im Wege ver 
Zulieferung, nur im mindeften beanfiänden oder wohl gar verweigern, die ftrengite Einjchreitung 
ju gewärtigen haben. 

München ben 15. Juni 1837. 

Auf Seiner Majeſtaͤt ded Königs allerhoͤchſten Befehl. 
v. Wirfchinger. . 
Durch den Miniiter 
ber Generals Sekretär 
Bietl. 





Nrus, praes. 26600. Nrus. exp. 21936. praes. 26. Juni 1837. 2566. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Vom 9. d. M. anfangend it die Verwaltung des k. Damenſtifts ad S. Annam bahier an 
ben aufgeftellten Berwefer, Stiftungsamtmann Bauer, übergegangen, mas zur Wiſſenſchaft 
derjenigen, welche mit dieſem Rentamte in Gefchäftsberäprung zu kommen haben, oͤffentlich 
befannt gemadjt wird, 

Würzburg den 21. Juni 1837. 

Königliche Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer bed nern. 
B. V. d. Pr. 


von Weinbach, Director. ü BE. 
eoll, Eomınel. 





Mcus, praes. 21101. Nr. exp. 20906 1/2 praes. 11. Juni 1837. 2376 
° (Die Diftritetslimlagen:Rechnung pro 1835/36 des Herrfchaftögerihts Miltenberg betr.) 
Gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Obenbenannte Rechnung wurde fuperrevidirt und genehmigt; fie ſchließt ab 
mit einer Einnahme von - - 53561 fl. 38 1/2 kr., 
mit einer Ausgabe von - = 4679 fl. 35 kr., 
mit einem Aktivcezeſſe on - - 672 |. 312 fr 
Die beigedrudte tabellarifche Ueberficht zeigt die auf den Grund des elnfachen Steuer⸗ 
Simplums erhobenen, durchgehends zu nothwendigen Zweden verwendeten Umlagen. ° 
Bürzburg den 8. Juni 1837. 
Königliche Negierung des Unter» Main » Kreifes, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
soß, Loumet. 
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Ueberſicht 
der im fuͤrſtlichen Herrſchaftsgerichte Miltenberg erhobenen Diſtrikts-Umlagen für 1835/30. 





Betrag Geſammtſum me Betrag der Ausgaben 
Benennung der Ortſchaſten. des einfachen der Diütrifrs Umlage 











Steuer» Simplumed, 1: Gemeinde, nothwendige Zwecke. 
fs. Mr pf . fr pie fl. fr. pfg. 
1. Miltenberg 301 43 3 2011 30 3 2011 30 3 
2. Bürgitadt 137 18 2 694 31 64 31 
3. Eichenbuͤhl 8 10 3 456 33 2 456 38 2 
4. Berndiel 6 19 — 4 31 4 314 
5. Schippach 1747 2 119 42 2 119 42 2 
6. Breitendiel 25 39 — 171 20 3 171 20 3 
7. Suggenberg -23 4 1 80 58 1 80 58 1 
8. Hepndiel 2 — 1 134 56 3 | 4134 56 3 
9. Monbrunn 1 3 2 57-49 11/2 57 49 11/2 
10. Mainbullan 737 2 39,55 11/2 39 55 1 4/2 
411. Neukirchen 5952 — 205 19 11/2 205 19 11/2 
42. Richelbach 65 8.3 219 — 21 9 — 
43. Rüdenau 323 7 — 140 44 21% 104 217 
414 Riedern 12231 42 52 1f2 4 52 ıf2 
45. Wenſchdorf 7 56 — 184 22 1 14 2 41 
16. Windiſchbuchen 10 — 176 47 2 176 47 2 
Eumme I wo3-1| a8 2 212 ı 72 3 N. 

Num, praes, 23755. Num. exp, 19892, praes, 31. Mai 1837. 221. | 


CDie Diftrifts-Umlagen Rechnung des Landgerichts Alzenau für 1835/56 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die oben bezeichnete Rechnung wurde fuperrevibirt und genehmigt; Fe ſchließt ab 


mit einer Einnahme von - - 607 fl. 16 1/4 fr. 
mit einer Ausgabe von - . .-. 551116 fr. 
mit einem Aftiorezeffe von - - 56 fl. 1/4 fr. 


Aus der beigedruckten tabelarifchen Ueberſicht kaun die Größe des einfachen Etenerfimpfums: 
anud die biermächft erhobenen zu nothwendigen Zweden verwendeten Unilagen ———— werden. 


Wuͤrzburg den 26. Mai 1837. 
Koͤnigliche Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. om. 
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Zuſammenſtellung 
über bie beim k Landgerichte Alzenau im Jahre 1835/36 erhobenen und verausgabten Diſtrikts⸗ Umlagen. 








Einfaches Erbobene | Bermendet 
Ramen ber Drtichaften. Steuer » Simplum, | Beiträge. lauf notbwen« 
| dige Zwede. 
fl. tr. pfg. fl. & 
1. Albitadt 108 59 1 _ 36 14 
2. Alzenau „918 — 40 290° 
3. Prifchog 34 52 1 8 4 
4, Geiſelbach 83 36 1 32 39 
5. Großwelzheim 76 17 1 23 57 
— emsbach 25 15 — 11 54 
ofſtetten 51 18 — 18 55 
AR Hl 190 56 1 64 12 
9. Kahl a/M. 81 37 2 23 2 * 
10. Kälberau 48 35 2 1715 = 
11. Hohemarf 45 — 1 15 * 
12, Micelbadh 18 81 45 59 E 
13. Ommersbach 57 17 1 19 46 ö 
14, Bafferlos 107 22 3 35 31 
15. Blankenbach mit 16. Erlenbach 14 16 1122 8 2 E 
17. Edelbach 11 8 218 715 K 
18. Darberg 3 54 11/2 5 34 2 
49. Reinfahl 7552 5 32 £ 
* Kleinlauterbach 6 46 33/4 5 56 * 
1. Moͤmbris mit 7 Nebenorten 24 12 31/2 25 4 5 
22. Niederſteinbach 9323 7 51 = 
Schimborn 47 11f2 10 53 5 
2 —— 10 53 — 32 
Schoͤllkrippen 32 71 1. 18 32 a - 
2 Sommerfahl 24 54 23/4 10 57 5 
Groß⸗ 5 7 1/4 —- 2 
28. Dörnfteinbady 5 21 21/4 1 18 
29. un 17 27 21/4 3 54 
ahl, Großer, 7 15 21/2 15 
3. Königspofen 4.45 31/4 3 15 
32. Krombadı 23 46 33/4 79 
33. Lautenbach, Broßr, 10 — 2 1 31 
34. Menfengefäß 6 16 217% 2 10 
35. Obermweltern 13 33 34 23 
36. Unterwehern 9 n 2 a — 1.57 
Suomma | 1381 17 1/2 | — 


— 49 — 
Nem, praea 26411. Nrus. esped. 21877. praes, 26. Juni 1837. 2564, 
(Die Befegung eines Freiplapes in dem von Aufſeet'ſchen Seminar zu Bamberg betr.) 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem Schluffe dieſes Schuljahres koͤmmt in dem von Aufſees'ſchen Seminar zu Bamberg 
ein Freiplag für den Würzburger Antheil und eben fo ein Freiplag für den Bamberger Antheil 
in Erledigung. 

Unter Hinweiſung auf das vorjährige Husfchreiben (Kr. BI. Nr. 84 S. 481) werben bie 
Bewerber um ben erlebigten Freiplag aufgefordert, ihre Gefuche, verfeben mit dem Taufr, 
Sitten» und StudiensZeugaiffe, dem Impficheine und dem Zeugniffe eines amtlichen Arztes Äber 
ben Gefundpeitäzuftand bed betreffenden Individuums, wenigſtens acht Tage vor dem Prüfungstage, 
weldyer auf den 17. Julius d. I. feftgefegt ift, bei dem kgl. Studien» Rektorate zu Wärjburg 
einzureichen. " 

Jenen aus dem ehemaligen Hochſtifte Wärzhurg gebärtigen Competenten, welche fich dermal 
an Lehranſtalten zu Bamberg befinden, iſt geftattet, ſich der daſelbſt fattfindenden Prüfung zu 
urterziehen, gleichwie auch den an biefigen Lehranftalten befindlichen Gompetenten um bie für das 
ehemalige Hochſtift Bamberg geftitteten Zreipläge gleiche Bewilligung zur Erftehung der bahier 
Rattfindenden Prüfung ertheilt ift. 

Würzburg den 21. Juni 1837. 


Königliche Regierung bed Unter Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weindach, Director. 
coll, Lommel. 





«ad Num. E, 3784. K. 4873. praes. 29. Juni 1837. 2608. 
(Eriedigung der Pfarrei Welbhaufen, Delanats Uffenheim, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch das Ableben des Pfarrerd Schumann -fam die Pfarrei Welbhaufen fol. Defanats 
Uffenheim im Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen eingureicheuden 
Bewerbung mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nad; dem neu 
bergeſtellten Faſſions⸗Abſchluß folgendes Einkommen verbunden if, als: 





1, An ftändigem Gehalte fl. kr. fl. kr. 
1) aus Stiftungsfaffen 
a, an baareıı Gelde - - - - 1.45 
b, an Naturalien 
— Sch. — Mtz. 2 8. 1 Sodl. Korn à 8 fl. 14 &r.- — 46 1/4 
— Sch. — Mi 3 V. 2 Sol. Haber a3 fl. 25 fr. — % 
n and Gemeindefaffen 
an baarem Gelde - - - 8 3 — 


6 11/4 


- 410 — 


m. An Zinsen won den zur Pfarrei geflifteten Kapitalin - . 
I. Ertrag aus Realitäten: 
4) Gebäude, Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomiegebäude "45 
2) Grände, Nuganfchfag für 
3/8 Tagw. 19 4/25 Rth. Krautfeld - 8 
3/4 Tagw. 94 16/25 Rth. Wieſen 18 


3/8 Tagw. 11 19/40 Rth. Gärten . 
1/2 Tagw. — 27/50 Rth. Gemeindetheil 
IV. Ertrag aus Rediten: 
1) an grundberriiden Rechten, 

a. fländige Abgaben und zwar an Naturalien 

1 Sch. 3 Mi — B. — El. Weigen 110 30 fr. 15 45 

854.3 ME 3 V. 284 Korn a 8 fll 14 fr 71 11 

1Sch. 4 Mtz. 2% — ©. Tinfel A 3 fl. 52 fr, 6 46 


— Sch 1 Mi. 3 V. — Edi. Gerfie 3 6 fl. 58 Er. 22 
10 Sch. 3 Me — V. — Sdl. Haber à 3 fl. 25 fr. 35 32 1/2 
— Sch. 1 Mtz. — VB 2 ©. Erbin a 7 f. 39 fr. 1 25 1/4 
eine Faftnachtöhenne im Geldanfchlag - - - % 
b. unftändige Abgapen und war 
an Handlöhnen = 000 . 37 12 
9 an Zebnten: 
1) vom großen Kruchtsehnten - - . 202 18 1% 
2) vom kleinen Zebnten zu Welbhaufen - R 13 — 
3) von Blutzchnten - - . * 5 
4) vom großen Fruchtzehnten zu Uffenheim . 233 ı8 1/2 
8) an Forirechten und zwar 
and dem Welbhauſer Gemeindewald 
7 1/2 Klftr. halb hartes Stammholz A $ fl. - 0 — 
7 12 Kite. baib hartes Abtolz & 5 fl. . ji 30 
1000 Std. Wellen a 5 fl. pr. Hundert - - _ 73 4 3/3 
V. Einnahmen aus bejonverd bejaht werdenden Bingen 
inch. 10 fl. 23 Er. Beichtgelder - . 4 56 1/% 
VL Einnahmen aus obferwanzmäßigen Giben und Sammlungen - — — 


⸗ñꝰ—— ⸗ 
Summa A 61% 
Hievon die Faflen abgezogen 1 mit 34 36 


verbleibt reines Dienfed-Einfommen 876 20 1/2 
wozu nech bie anf 50 fl. berechneten freiwilligen Geichente fommen, 
Ausbach den 16. Juni 1837. 


Koͤnigliches — Konſiſtorium. 
v. fu, 
Gbruer F. u 
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Notizen. 





Gemerbs » Privilegiums » Verleibungen, 

Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 10. November 1. 9. bem Dr. Walburger aus 
Muͤnchen ein Gewerbs⸗Privilegium auf Verfertigung eines neuen Leder⸗Lack-Firniſſes für den 
Zeitraum von fünf Jahren zu erteilen gerubt. 

S:ine Majeſtaͤt der König haben nachfichende Gewerbs; Privilegien zu ertheilen gerußt: 

1) dem Guisbeſitzer Alois von Flefinger aus Herrnwerth, k. Landgerichts Troſtberg im Iſar⸗ 
freie, auf Verfertigung und Anwendung eines meuerfundenen Walzwagens nebſt dazugehöris 
gen Wegpfluges und Walze unterm 17 Dftober 1836 auf den Zeitraum von fünf Jahren; 

2) dem Architekten Stetmann Wpitwell aus London auf Einführung einer von ihm verbeſſer⸗ 
ten hydroſtatiſchen Preffe zu Buchdruderei, Litbographie, Zinkographie, zum Kupferdruck und 

Brieffopiren,, unterm 1. September 1835 auf die Dauer vom 1, September 1835 anfam 

gend bis zum 9. Mai 1843; 

3) dem Spaͤnglermeiſter Karl Jak. Marold zu München auf eine verbefferte Konftruftion der. 
Dellampen ſammt dem biezu nörbigen Arparat t. i. auf 

a) einen Brenner (Lampe) der den färfften Luftzug ausgelegt werben kann, ohne audjw 

loͤſchen, 

b) einen bis in die kleinſten Theile zerlegbaren Rampen + Cylinder, 

e) hellblau gefärbte die Augen jchügende Lampenglaͤſer, dann die Apparate, 

d) einen das Füllen ungemein erleichternden und dad Schuͤtten verbindernden Trichter, 

e) eine neue Art von Delflafchen, _ 

f) eine Scheere zum fihern Ebenfchneiden der Dochte, 
unterm 2, Dezember 1836 auf die Tauer von drei Jahren. 


Gewerbs: Privilegiums » Berlängerung. 

Seine Majeſtaͤt der König haben das dem Glaſermeiſter Weitenbuͤller In Eichſtaͤdt im Negens 
freife unterm 20. Juli 1623 ertpeilte, und von demfelben an die Gemeinde der Stadt Eichſtaͤdt 
eedirte Gewerbs⸗Privilegium auf Berfertigung weißer und ſchwarzer Schieferziegel zum Eindecken 
ber Gebäude für den Zeitraum von weiteren fünf Jahren, vom 20. Juli 1838 anfangend, zu 
verlängern geruht. 

s Gewerb3, Privilegiums +» Einzlehung- 

Bon dem Magiftrate zu Kaufbenern murde die Einziehung des der Eupbrofine Brudböd 
von Negendburg unterm 12 Juli 1827 verlichenen, unterm 16. Juli 1827 ausgeichriebenen und 
an bie Großhändler Heinzelmann und Wieland zu Kaufbeuern am 5. Yuni 1828 cedirten zehn⸗ 
jährigen Gewerbds Privitegiumd axf deren eigenthuͤmliches Verfahren beim Schnellbleichen durch 
Beſchluß vom 1. Mai I. 3. verfügt, 


| Durch Regierungs» Entichliegung vom 4. Juni 1837 it die Schulſtelle zu Großeibſtadt, kgl. 
Landgerichts Königshofen, dem Schullehrer Sebaſtian Bauer zu Ingolſtadt, gl. Landgerichts 
Dchſenfurt, Übertragen worden. 





Gerreids Bertauf auf dem Maerkte zu 
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Würzburg. Diendtag, den 4. Zuli, 1837, 








Inhalt 


Den entlaufenen Knaben Bowid Schmiedel aus Annaberg betr. — Die bei f, & öſterr. Staatölaffen angelegten: 
Gemeinder und StiftungsKapitalien betr. — Auswanderungen nad Nordamerika. — Erledigre Lehrſtelle 
der Mathemarif an der KreissBandwirthichaftts und Gewerbs: Schule in Bapreuth. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der F. Eentral= und Kreiöftellen. 


Num. praes, 27220. Num, exp. 22439 praes, 1. Juli 1837. 2635. 


An dis fuͤrſil Cöwenfteinifche Regierungs ⸗ und Juſtizkauzlei in Ereugwertheim, und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 


(Den entlaufenen Knaben Louis Schmiedel aus Annaberg betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Beigehend folgt der Abdruck einer vom Stabtrathe Annaberg im Böhmen anher gelangten 
Beichreibung des. feit geraumer Zeit vermißten Knaben Louis Schmicbel zur entſprechenden 
c) 
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Rachforſchung mit dem Auftrage, im Falle eine Spur von dem Entlaufenen entdeckt werben 
follte , ungefäumt bieher Unzeige zu erflatten. 

„Louis Schmiedel, im Jahre 1823 geboren, der Sohn bes hiefigen Zwirnhaͤndlers Friedrich 
Auguſt Schmiedel, ein geiſtesſchwacher Knabe, iſt am 23. November 1835 Mittags mit 
zwei andern Knaben, welche Bäderwaaren getragen, zum Jahrmarkte nach dem nahe gelegenen 
Städtchen Buchholz gegangen und hat fi von da verlaufen. 

Der Nachforſchungen feiner Eltern und Verwandten obngeachtet ift berfelbe bis jegt nicht 
wieder · zu erlangen, noch Über deſſen weiteres Schickſal und Aufenthalt etwas Zuverlaͤſſiges 
zu erfahren geweſen 

Der Knabe iſt gut und gerade gewachſen, gut gebildet, hat blondes Haar, ſchwarze oder 
braune Augen, ein rundes Geſicht und geſundes Anſehen, friſche Farbe mit rothen Wangen, 
eine offene freundliche Miene und freundliches Benehmen, in der obern Kinnlade etwas 
weitſtehende, uͤbrigens geſunde Zaͤhne, er ſpricht deutlich und den gemeinen obergebirgiſchen 
Dialekt, gibt oft richtige, oͤfter aber wegen ſeines ſchwachen Verſtandes ungeraͤumte Antworten 
und geraͤth, wenn er gehoͤhnt oder ſonſt gereizt wird, leicht in Hitze, wo er gewoͤhnlich ſich 
in die Kleider reißet. 

Er ſchweift gern außer dem Haufe herum, iſt neugierig und aufmerlſam, wo es etwas zu 
fehen gibt, bat fich aber im elterlichen Haufe zu leichten Arbeiten, zum Hin, und Hertragen, 
und zum Berfchiden gebrauchen laffen. 

Er genießt gerne Kaffee und Brod’, ungerne ganze Kartoffeln und bat einen auffallenden 

Widerwillen gegen Käfe. 

Am Tage feiner Entfernung von bier it derjelbe mit einer ſchwarzen, abgetragenen und 
audgebefferten Tuchjacke, mit Knöpfen von Perlmutter mit geibem Rand, graublauen, 
ebenfalls ausgebefferten Zeugbeinkleidern,, über die Jade herauf gefnöpft , darüber einen weißen 
Hofenträger mit rothen Streifen, langen, weiß wollenen Struͤmpfen mit rothen Zwideln, 
langen Stiefeln von einem Ältern Bruder, einem icinenen, auf ber Bruft ausgebeflerten 
Hemde mit einem 8. roth gezeichnet, befleidet, jedoch ohne Halstuch und Kopfbebefung, bie 
er gewöhnlich nicht gelitten, geweſen“ 

Würzburg den 27. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes , 
Kammer bed Innern, 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Henner. 


Num, praes, 27166. Num. exp. 22311 praes, 30. Juni 1837. 2620. 


(Die bei £, f. öfterreihifhen Scuatökaffen angelegten Gemeinde und Stiftungd:Rapitalien , hier die jededmalige 

Beibringung eined amtlihen legaliiircen Zeugniſſes Über den Zeitpunkt des Zinfenbezuges verloogter Obliga⸗ 

tionen, fo wie eined gleihmäßigen ErutenzZeugniffes bei Erhebung der Antereffen der biefür aufgewechfelten 
neuen 5projentigen Staatsfihuldberfihreibungen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei Geſuchen um Bewirfung der Umfchreibung verlooster & k. oͤſterreichiſcher Stantöfchuld- 
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Obligationen der Gemeinden und Stiftungen iſt zufolge Reſeripts k. Staats/Miniſteriums 
des Innern vom 14. d. M. Behufs der Erhebung der Zinſen erforderlich, daß jedesmal dem 
desfalfigen Berichte ein amtliches legalifirted Zeugniß über den Zeitpunfr beigefügt werbe, 
bis zu welchem die Zinfen ber verloosten Obligation erboben worden find. 

Die der k. Kreis? Regierung unmittelbar untergeordneten Verwaltungen haben diefe Zeugniffe 
nur auszuftellen und vorzulegen; worauf fie mit ber möthigen Legalifation werden verfehen 
werben. Sinfichtlich der übrigen Gemeinde» und Stiftungss Verwaltungen find diefe Zeugniffe 
durch bie Diftrittss» Poligeis Behörden vor der Einfendung zu legaliſiren. 

Bezüglich der Erhebung der Zinfen von den umgewechielten neuen 5prozentigen Öfterreichifchen 
Staatefchuldverfchreibungen it eben fo, wie bei den unverloosten jedesmal gehörig legalifirtes 
Eriftenzs Zeugniß erforderlich, die Quittungen Aber die verfallenen Zinfen koͤnnen aber von ber 
betreffenden Gemeinde» oder Stiftungs+ Verwaltung felbft ausgeſtellt werden. 

Wuͤrzburg den 26. Juni 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von NRechberg, Praͤſident. 
— — coll. Henner. 
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Nrus. praes, 27522. Nrus. exp, 22590 praes, 2. Juli 1837. 2645. 


An die fürflich kLoͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Yuftizfanzlei Creuzwertheim, an die Magiftrate 
der Städte Würzburg, Schweinfurt und Afchaffenburg, an die Land» und Herrfchaftsgerichte uud 
das Commiffariat Tann. 


— — nah Nordamerifa bier insbeſondere die Umtriebe des unberechtigten — ®8% F. 
Blank in Coburg berr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Kreis-Regierung gefommen, daß ein in ber Gtabt 
Coburg Iebender ehemaliger Kaufmann Namens G 8. F. Blank feit einiger, Zeit ein Gefchäft 
darand machte, Agenturen für Feuer⸗, Lebens, und Handels⸗-Verſicherungsbanken, fo wie auch 
für Auswanderer nach Amerifa zu unterbalten,; und insbefondere in legterer Beziehung 
gedrudte Etreulare im Königreiche Bayern und Herzogtbume Sıcjen Meiningen zu verbreiten 
gefuccht bat, im welchen er ſich den Charafter eines Conſuls beigelegt hatte, und in welchen bie 
‚Bebingungen enthalten find, unter welchen die Ueberfahrt nach Amerika von ihm eingeleitet wird, 

Nach offizieller Mitteilung mangelt indeffen diefem ꝛc. Blanf die erforderliche Soliditaͤt zu 
Betreibung eines ſolchen Geſchaͤftes gänzlich, und es ſteht zu beforgen, daß er die Agentur für 
Auswanderer zu eigennägigen Abſichten benäge, und da ihm ber angemaßte Charokter eines 
Conſuls keineswegs zufteht, Überhaupt auch deffen Thun und Treiben in diefer Beziehung feldft 
in dem State, deflen Angehöriger er ift, nicht gebufdet wird, derfelbe vielmehr bierwegen nicht 
allein mit Strafe angefehen, fondern ihm auch ber Betrieb von Agentur » Geichäften gänzlich 
unterfagt worben ift; fo erhalten bievon die obengenannten Behörden mit dem Anhange Kunde, 
gegen ıc. Blank auf Betreten in jolhen Geſchaͤften nach Maßgabe der Ausfchreiben vom 27. 
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Februar 1836, Kreisblatt Ar. 27 Geite 143, und 7. Mail. J., Extras Beilage Nr. 46, 


einzufchreitem, und zur Warnung gegenwärtigen Erlaß in deu Gemeinden ihres Amts» reſp. 
Mediat Bezirks noch befonderd bekannt machen zu laſſen. 


Wärzburg den 1. Juli 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präflbent. 


—— 


coll. Henner: 





praes, 30, Juni 1837. 2629: 
(Die Ernennung eines neuen Erhrerd der Mathematit am der Kreid Landwirthſchafts, und Gemerhöfchufe 
zu Bayreush betr“ | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An der Kreis Landwirthſchafts und Gewerbsſchule dahier iſt durch ben Tod bed. bisherigen 
Lehrers die Stelle eines Lehrers der Mathematik in Erledigung gekommen. 
Mit dieſer Stelle iſt der etatmaͤßige Gehalt von 500 fl. verbunden. 
Geeignete Eompetenten haben ihre mit den noͤthigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche zur unter» 
fertigten Stelle 
binnen 4 Boden 
‚hei dem Stadt» Magiftrate dahier einzureichen. 
Bayreuth, ben 13. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
iherr vom Andbriam 
Fre * 
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Würzburg. Donnerstag, ven 6. Juli, 1837, 
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Inhalt. 

Upothekerordnung. — Alphabetiſches Megifter über die Kreistlätter feit 1820 bis 1836, — Borlage der SchulBiritas 
tiondprotofolle und der alphabetiichen Berzeichniffe der im 9. 1836/37 pifitirten Schulen. — Entlaffung 
vom Schulfache- — Erledigung der prof, Pfarreien Weilheim und Auernheim. — Prüfung zur Aufnahme 
in das Glericab Seminar. — Auffündung von 4procentigen Obligationen der Würzburgiſchen Schuld. — 
Rotizen. ( Dienſtes Nachrichten. Dfartei· Verleihung. Grofjährigfeitd Erklärung. Getrtidpreiſe. Bayeriſche 
Staate papiere.) — Hitzu Extra⸗ Beilage Rr. 57 an die k. Rentämter und beſondere Beilage Nr. 6. 
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Bekanntmachungen und Verfugungen der k. Central⸗ und Kreiöitellen. 





Num. praes. 26332. Nrus. exped. 21876. praes. 26. Juni 1837. 2565. 
Die im Wolljuge des $ 4 Tit, I. deb organtfcen Ediktes dom 8. S:ıptember 1809 erlaffene Apotheker ⸗Ordnung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rachſtehende Verordnung *) wird hiermit zur allgemeinen Kenutnig und Darmadhadtung 
— — 


*, f die beſondere Beilage Wr. 9. 
Oo 
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‚befannt gemacht. Ueber die Prüfungs, Commiffionen der Apotkefer Lehrlinge wird die geeignete 
weitere Verfügung naͤchſtens an bie treffenden Behörden erlaffen werben. 
Würzburg den 20. Juni 1837, 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifed. - 


4 Kammer des Innern, — 
B. B. d. P. 
v. Weindach, Director. 


Num, praes. 27368. Num. exp 22313. praes. 1. Juli 1837. 2633. 


Die Herausgabe eines alphabetifchen Regiſtere Über die Kreids Intelligengs Bläser und den Auftrag jur 
Unfhaffung derfelben ben.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem’ längft gefühlten dringenden Bedürfniffe des Befiges einer Fortfegung des von dem 

" verfiorbenen Regierungss Sekretär Weber im Jahre 1821 herausgezebenen alpbabetifchen 
Regifters Über die Kreis-Intelligenzblätter wird demnächſt durch die Herausgabe 
einer Fortfegung dieſes Regiſters mit gebrängter Angabe des Inhalte der ergans 
genen Berfügungen durd; den Rechnungs, GCommiffariats Funktionär bei der unterzeichneten - 
Stelle Georg Hemmerich abgeholfen werden 

Dasfelbe umfaßt die Jahrgänge 1820 bis 1836 inclusive und wirb im eigenen Verlage bed 
Verfaſſers erfcheinen, eine befondere Bekanntmachung desſelben hierüber aber Das Nähere enthaften, 

Saͤmmtliche k Landgerichte und Landgerichts, Phyfitate, die k. Kreiskaſſe, die k. Nentämter 
und das Oberaufichlaganıt, dann das Rektorat des Lyceums in Aſchaffenburg, die Reftorate der 
Opmnafien und lateinischen Schulen, die Nektorate der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen, 
danu die Bezirföbauinfpeftionen werden auf den Grund eines unterm 20. Mai d. I8. ergangenen 
Miniſterial Reſkripts autorifirt, und angewiefen, das fragliche Negifter auf Koſten der Regie 
bei Zureichenheit ber verfügbaren Mittel anzufchaffen. 

Ferner werden fämmtliche Magiftrate, die Herrfchaftsgerichte, das Herrſchafts⸗Commiſſariat 
Tann, faͤmmtliche Patrimonialgerichte, die Patrimonialämter,, die Herrſchaftsgerichts · Poyſilate, 
ſaͤmmtliche der k. Regierung unmittelbar untergeordnete Stifts-Rentaͤmter und Stiftungs-Verwal ⸗ 
tungen, die Gemeindeverwaltungen in den Landgemeinden, oder die betreffenden Pfarraͤmter in 
denfelben, je nachdem hierüber zwiſchen beiden binfichtlic der Haltung des Kreid-Intelligenzblattes 
das Uebereinkommen beftehet, und die Kirchen Verwaltungen in den Städten zu Anjchaffung diefes 
für die Zwecke des Dienftes aller Abftufungen unentbebrlichen Werkes ermächtiget und angemiefen. 

Würzburg den 20. Yuni 1837+ 


Königliche Regierung ded Unter Maimfreijes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfivent, 
v. Weinbach, Director. se 
eolk Denner. 


“ N — 479 — 

Num. praes, 27561. Naum. exp. 2571... praes, 3. Juli 1837. 2659, 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Negierungs» und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann an bie f. 
Lofal» Schul» Kommifionen und an bie k. Diftritts- Schul » Infpeftionen, 

(Die Borlage der Schulvifitationd« Protokolle und der alphabetifchen Verzeichniffe der im Jahre 1836/37 vifitirten 

ä Schulen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Schulbehoͤrden, welche die durch Ausſchreiben vom 9. März 1836, Kreisblatt 
Nr. 29, angeordneten Schulviſitations⸗Protokolle, und bie alphabetiſchen Verzeichniſſe der im 
Jahre 1836/37 vifitirten Schulen noch nicht vorgelegt haben, werden andurd) aufgefordert, die. 
Vorlage diefer Produkte fpätefteng innerpalb 4 Wochen zu bethätigen, 

Wuͤrzburg den 27. Juni 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Unter, Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident, 
eo Lommel. 





Nrus, praes. 26659. Nrus. exp. 22467 1/2. praes 4, Juli 1837  2667.. 
Die Entlaffung des Schullehrere Michael Keſtler zu Ginolis vom Schulfache betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fgl. Regierung hat ſich veranfaft gefunden, ben wegen durchaus unwuͤrdigen Beuehmens 
mehrmal unter Praͤjudiz verwarnten und sum Berfuche der Beſſerung auf Schuljtellen mit ge 
ringerem Gehalte verfegten Schullehrer Michael Keftler zu Ginolfs bei wiederholt gegebener Vers- 
anlaffung zu gegrändeten Befchwerden vom Schulfache auszufchliegen, 

Würzburg den 23. Juni 1837, 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll, Yommeli 
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sd Num, 460. E. N, 4225. praes. 1. Yuli 1837.. 2636.. 
ADie erledigte proteſtantiſche Pfarrei Weſtheim im k. Defanate Rügheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Königs, 


Zurch die Beförderung des Pfarrers Schmaͤlzlein auf die Pfarrei Engelthal iſt die proteftam- 
Hiche Pfarrſtelle in Wefipeim, Defanats- Ruͤgheim, erledigt. worden , welche hiermit sur Bewerbung. 
innerhalb ſechs Boden 
Öffentlich ausgefchrieben wird, Der Pfarr⸗Ertrag it aach dem. neueften Faſſions ⸗ Abſchluß folgender :: 
) 


f 








I. Ya ftändigem Gehalte fl. fr. A. k 

1) aus Sraatdfofen  - - - “ — 

2) aus Stiftungskaſſen 

a. an baarem Gelde - — J 40 37 1% 
8. an Naturalien 
STERNE - - 13 42 

3) aus Gemeinbefaflen - - - — — 

4) von andern Pfarreien - - - - — — 

5) von Privaten 

a. an baarem Gelde - - - - 10 3 
8. an Katuralien 
5 Saft. 4 Me. 3 Vierl. 2/16 ©. Korn - 50 56 1/2 
5 Schffl. 5 Mg. 2 Vierl, 3 1/2 ©, Haber - 24 61/2 448 52 1/4 
I. An Zinfen von geftifteten Kapitalien - - - 5 3812 
It. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebit dem Genuſſe der Defonomie 
Gebäude - 8 2 — 

6 Tagw. 34 Ruthen 7 Schyh 69 Zou Aeder 

2 Tagw. 104 Ruthen 6 Schub 86 Zoll Wieſen 19 15 

— Tagw. 101 Ruthen 8 Schub — Zoll Grad und Gemädgarten 

— Tagw. 31 Ruthen 19 Schub 39 Zoll Hopfengarten 149 15 
IV. Ertrag aus Rechten: 

a. fländige Geldgefälle - . - - 13 35 3/4 

b. Naturalien - - - & - 9 717% 

c. Harblöhne - - i ä 5 > = 

d. Fruchtzehnten - - - - 29 — 

e. Schmalſaatzehnten - - - - — — 

f. Weinzehnten = " - 2— 

g · Weidrecht - 1 15 55 41 1/4 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen - - - - 48 55 1/2 
v1. Obfervanzmäßige Gaben - R R £ 35 — 
VIl. Freiwillige Geſcheuke - -. -. - - — — 

Summa 46 22 1/2 

-  Raflen - 5 — 
Bleibt reiner Ertrag - - 41 21/2 


z—n den 26. Junlus 1837. 


Koͤnigliches proteftantifches Lon ſiſtorium. 
Gabler, v.m 
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ad Num, E, 4056. H. 4940. praes. 3. Yuli 1837. 2653. 
(Erledigung der Pfarrei Auernheim, Defanats Dittenbeim, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 2° 
Durch Beförderung des Pfarrers Helfseich kam die Pfarrei Anernheim, fönigl. Dekanats 
Dittenheim, in Erledigung, was zur vorfchriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit biefer Stelle nach dem meu 
bergeftellten Faflions» Abfchluß folgendes Einfommen verbunden ift, als: 


1. An ftändigem Gehalte: ' fd. fr. 1. kr. 
1) aus Staatskaſſen 
a. an baarcım Geb - — 7 30 


b. an Naturalien 
5 Schffl. 5 Me. 3V. 1/2 So. Korn à B fl. 59 fr. 53 34 1/4 
12 Schfl. 5 Me. 3 V. 3 3A Sdl. Dinfel à 3 fl. 49 fr, 49 36 1/4 
18 Schffl. 1 Me. 1 2. 3 1/2 Sr. Haber as fl. af 62 2 
2 Scober langes und 
2 Schober kurzes Stroh - - - 175 

2) aus Stiftungäfaffen 

a. an baarem Gelde - - - - 2 111/4 

b. an Naturalien 
6 Klafter weiches Scheitholz nebſt Abhol; - 22 — 
2 Klafier Etöde - - - - 6 — 20 45 3/4 


II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Rapitalien — 17 
I. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude, 
Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomiegebäude — 35 — 
2) Gründe, 
Nuganfchlag und zwar für 
23 3/4 Tagwerk Aecker - - - i70 30 
3 1/4 Tagw. Wieſen - - - 39 — 
1/2 Tagw, Gärten Pr . - 7 — 
Gemeindetheile und Krautgarten 6 — 257 30 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grunpherlichen Rechten, 
ftändige Abgaben 
a. in Geld m Be — 
A. in Raturalin - — 
7) an Zehnten, un — WET 
a. vom Kleinen Zehnten - — 
b. vom Heuzehnten ⸗ en, oe 
06 vom Biutkeinten — ..  - ER - 
2, vom Doilishnten. u - REGEN 7 2* 








1 
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I. kr. f. ir. 
3) Nutzanſchlag bed Weidrechts — 15 
4) Forſtrecht in der Gemeindewaldung 
3 Klitr. weiches Scheitholz nebſt Abholz 1 — 
die Waldſtren aus dieſer Waldung — DM 133 13 
— Am 
V. Einnahmen and befonderd bezahlt werbenden Dienfledfunfrionen - 64 14 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben nnd Sammlungen - . 0 — 
Summa - gar 
Hievon bie Paften abgezogen mit - 22 31 
verbleibt ein reined Einfommen on - - 663 38 3/4 


wozu voch die auf 12 fl. berechneten freiwilligen Gefchenfe kommen. 
Ansbach den 22. Juni 1837. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium.. 
v. Luz. 


Goͤrner, vr. n. 





Be; praes, 4, Juli 1837. 2668. 
(Die Prüfung zur Aufnahme in das Elerifals Seminar betr) 

Zur Aufnahme in das Clerikal ⸗Seminar dapier für die Candidaten der Theologie, und dier 
jenigen, welche fi bem Stubium an einem Lyceum zwei Jahre oder einer Univerfität ein Fahr, 
gewidmet haben, ift der Prüfungs, Anfang auf den 21. Auguft I. 3. früh 8 Uhr im Lokale des 
Glerifal» Seminars dabier feftgefegt. 

Jeder Candidat bat wenigitend drei Wochen vorher fein Aufnahms-⸗Gefſuch in Tateinifcher 
Sprache bei dem Borjtande des geiftlichen Seminars dahier einzureichen, und demfelben folgende 
in fegaler Form ausgeftellte Zeuguiffe beigulegen: 

4) Ueber Taufe und Firmung. 

2) Ueber Bermögends Berhäitniffe. 

3) Ein Sitten» Zeugniß von der Pfarrei, in welcher der Candidat während feines Etudirens 
wohnte oder noch mohnt. 

4 Ein Zeugniß von ber Polizeiftelle, und dem Univerfitäts« oder Pycenmd+Neftörate, daß er 
a) feined polizeilichen Vergehens fchuldig befunden worden, und feiner ©trafe für Stw 

bierende unterlegen, und a 
b) feiner Theilnabme an gebeimen Gefellfchaften verdaͤchtig fey, . 

5) Ein Zeugniß über feinen Gefundpeitd+Zuftand von dem Diſtrikts⸗Phyſitus feines Aufent 
balts» Orte. 

6) Ein Gymnaſial/ Abfolutoriuur, ein Zeugniß der Befähigung zum Mebertzitte in: ein Spezial⸗ 
fach an der Univerſitaͤt, dann Atteſte der betreffenden theologiſchen Profeſſoren über den 
Fleiß und die Fortſchritte bei dem Beſuche ber theologiſchen Vorleſungen. * 

7) In dem an den bochwuͤrdigſten Herrn Biſchof gerichteten Bittgeſuche ſiud folgende Punkte 
anzumerken: a) Bermögend »Berpältniffe, b) Leben oder Tod der Aeltern, €) Zahl der 
Geſchwiſtrige, d) Name des Hausperru, Hausnummer und Dieilt, ©) DOW Geite der 
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tbeologifchen Candidaten, Benennung ber frequentirten theologiſchen Eollegien mit Angabe 
der Semeſterzahl, k) Inſtruktionen oder ſonſtize Nebenbeſchaͤftigung waͤhrend des Studirens 
an der Univerſitaͤt oder dem Lyceum, g) Gegenwart bei dem fonntägigen Fruͤh⸗ und Nach⸗ 
mittags + Gottesdienſte in der Michaelskirche und bei den wöchentlichen Defenfionen im Cle⸗ 
zifal» Seminar von Seite der tbeologifhen Gandidaten. 
Würzburg den 3. Juli 1837. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Fr. von Bodeck, Generalvicar. 


— — — 
21. praes, 3. Juli 1837. 2654, 
(Die Auffündung vom gprogentigen Obligationen au porteur der Würjburgiichen Schuld betr.), 
Bezuͤglich auf das Intelligenz» Blatt für den Unter» Mainkreis Nr. 42 wird an der Summe 
von 500,000 fl. das vierte Ratum pr. 100,000 fl., welches 
Lit, A. Nr. 3831 —428 
” B. Rt 664— 751 | einfchtäffig 
”„ C. Nr. 775—873 
betrifft, hiemit bie 1. Januar 1838 aufgefändet. Nach Ablauf diefer balbjäprigen Kändungsfrift 
hört die weitere Verzinſung nach 4 pr&. auf, und werden die Obligationen nach Dispofirion der 
Gläubiger oder bar eingeldtt oder auf 3 1/2 prE. umgefchrieben werden, 
Würzburg den 30. Juni 1837. 
Königliche Staats Schulden + Tilgungs Special Kaffe, 
Für den Kaflier: Für den Gontrcleur: 
v. Birtung. Ballenberger. 


———— ñññññññ————— — — 
Notiz en. 


Leinicker, Sekretär. 





Seine Majeſtaͤt der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 11. Juni 
l. J. den Beſitzet der Mannsritterlehen «Güter im Ober und Unter» Mainkreiſe Trabelsdorf und” 
Dankenfeld Emil Freiperrn Marfchalt von Ofipeim auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen in Die 
Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufzunehmen , x i 

und unterm 22. Jumi l. I. die bei der Defonpmie des aͤrarialiſchen Weinbaues in Würzburg 
erledigte Eontroleuröflelle dem Kellereigehilfen Ludwig Oppmann in previſoriſcher Eigenfchaft ju 
verleihen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 19. Juni [. J. die Pfarrei zu Engelthal, Dekanats 
Altdorf im Rezatfreife, dem bisherigen Pfarrer zu Weſtheim, Dekanats Rägheim, Gottfried 
reonhard Schmaͤlzlein allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





% 





Seine Majeftät der König haben Sich unterm 26. Iuni 1. I. allergnädigft bewogen gefunden, den 
305. Georg Kunfel, Sohn des Johann Georg Kunfel sen. zu Steinmark, as: allerunterthänigiten 
u. aufolge, für großjährig au erflären. 





— auf dem Markte zu 








Würzburg Schmeinfurt | Ochſenfurt 











am 1. Juli den 23ten Juni fo. Wten bis 27ten 
1837. _ 1837, Juni 1837, 
Getreid⸗ — Schäffel d. Schaͤffel d. Sdaͤffel 
preiſe. | Gattung Sqſ zu [SH.me| u Sam iu 
fl. if. fl. ſtr. Häl«fr. 
Weitzen 15 15|— 3i— 13 145 4| 121 — 
Kern > 105% 
Im boͤchſten Rom 1 10 130 g— 10 (15 10 9 1.40% 
aber 4 71— 23 6 124 4 6 | 15 
Gerſte 
469 | 1311 7a 3 12 i36 
Kern 
Im mittlern (Korn 309 91461 40- 149] 10 9 
ber 45 | 6,35 5 4 6 115 20 6 | 10 
re | 
gen 3ı 12|— i 4 9140 
Im tiefſten (Korn 12 9 — 3— 9 115 
aber 22 6:15 91 5 36 
erſte | | 
Augsburger Börfe 
Den 1. Juli 1837. 
Eourfe der Staatdpapiere 
Bor und auf der Börfe: am SchInß. 
” tie he Briefe ı Ge, 
Du ad ‚re . mit Coup. prpt. ⸗ . ‚ 102 3/8| 102 
—— —37 pr@. prompt. ⸗ 101 100 3/4 
Brent : anf Santsictien, pr. etia "io D ⸗ F | 
’ ’ 


— — 


(Fünfte befondere Beilage zum Kr.Int.Bl.) 


Nro, 35554. Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Da die wohlthätigen Wirkungen des F A im organiichen Edifte vom 8, September 1808 
befanntlich zum Theile durch das Erfcheinen ber dort verheißenen Apotbefers-Drbnung bedingt find, 
und Seine Königliche Majejtät demzufolge mit Nüdficht auf die dießfalls ın den Stände, Ber 
fammlungen und in ben Landraths-Verſammlungen laut gewordenen Wuͤnſche das unterfertigte 
Staats Minitdrium mit unverzüglicher Feſtſetzung und Kundgabe diefer Ordnung zu beauftragen 
geruht haben, fo wird hiemit im Einklange mit den eingeforderten Gutachten der k. Kreid-Regier 
rungen, 8. d..%., und der Kreis Medizinal⸗Ausſchuͤſſe verfügt, was folgt : 


Abtheilung I 
Bon der Befähigung zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe einer Apotheke. 


Abſchnitt 1. 
Allgemeine Beitimmungen, 


$ 1. 
Der felbitftindige Betrieb einer Apotbefe feßt neben den allgemeinen gefeglichen Borbebingungen 

jeder Gonzeffion, dann neben dem Abfolutorio einer volltändigen lateinischen Schule 

1) das Zuräcigelegtbaben der vorgeichriebenen Fehrzeit, 

2) das Entlaffenwordenfeyn aus der Lehre, 

3) das Erjiandenbaben der erforderlichen Servier-Zeit, 

4) dad Gehörthaben der vorgefchriebenen Wiffenfchaften an einer Univerfität ($ 9), 

5) die Approbation eined Medizinal⸗Comitoͤs (F5H 10 und 11), und 
6) den Beflg eines entiprechenden Vermögens ($ 8) 


voraus. } 
Abſchnitt II. 
Bon der Lehrzeit. 
$ 2 
In. die Lehre kann nur aufgenommen werben, wer mitpurchans unwiderſprechlichen Zengniffen 
über ein durchaus gutes fittliched Betragen, leichte Faſſungskraft und mit dem Abſolutorio einer 
volfiändigen lateinischen Schule 
1) ein Alter von nicht weniger ald 14 und nicht mebr ald 20 Jahren verbindet, und 
2).auf den Grund diefer Vorlagen von der Diſtrikts-Polizei⸗Behoͤrde nach Maßgabe der 
Bollzugs +» Borichriften vom 24. Juni 1835 zu Art. 7 Ziff. 2 und 3 der Grund-Beftimmungen 
für dad Gewerbs ⸗Weſen Lit. A, Ziff IV. ben erforberfichern Lehrlings⸗ Vorweis erlangt. 
(1) 


Abfchnitt TIL, 
Bon der Entlaffung aus ber Lehre. 


$ 3 
Die Freilaffung aus der Lehre ift bedingt: 
4) durd; eine Rebrzeit von wenigſtens 3 Jahren, und 
2) durdy den BefäpigungsAusipruch der einfchlägigen Prüfungs-Comniffon . 


$ 4 


Solche Pruͤfungs ⸗Commiſſionen werden von der f. Krei®-Regierung in den größeren Staͤdten 
des Kreijed niedergelegt und gebildet aus dem k. Gerichtsargte des Ortes ald Borland, und aus 
2 mit der erfien Note approbirten Apothekern. 

Jeder Commiſſion wird ein beſtimmer Diſtrikt und mit dieſern bie Competenz zur Prüfung 
ber in dieſem Diftrifte gebildeten Lehrlinge zugewieſen. 


$ 5 
Die vor — Commiſſion zu beſtehende Prüfung umfaßt: 
a. eine Ueberſetzung einzelner Stellen aus der Pharmacopoa bayarica , 
b, bie mündliche Beichreibung mehrerer rohen Arznei⸗Stoffe, 
c, bie Erörterung der chemijchen Zufammenfegung einzelner Präparate, ber Merkmale ihrer 
Güte und ihres Berhaltens gegen Neagentien, 
d. das Ablejen einiger in der Apothele vorhandınen Necepte unter Erflärung ihrer Bereitungs ⸗ 
Art und Specifgirung ikrer Tare, und 
e. die Bereitung eines pharmazentiichen Präparates. 


$ 6. 


Bei genhgend beftandener Präfung wird ber Lehrbrief durch ben Borftand und die Commiſſidns, 
mitglieder unterzeichnet, mit dem Amtsſiegel des Phyſikates gefiegelt , umd die nöthige Eröffnung an 
die Diſtrikts⸗Polizei · Behörden Behufs der Abfchreibung des Geprüften aus den Liſten der Lehrlinge 
nach Inhalt der oberwäpnten Vollzugs⸗Weiſung zu den Grundbeſtimmungen für das Gewerbs⸗ 
weſen eröffnet. 

Dei ungenügender Prüfung wird der Geprüfte zu einer Verlängerung der Lehrzeit von 3—12 
Monaten, und einer neuen Prüfung verurtheilt, und viefer Beſchluß durch gemeinfamen Bericht 
des Phyſikus und ber Diftrifts-Poligei Behörde der k. Kreiöregierung, K. d. J., angezeigt, damit 
von Seite der letzteren, im alle etwaiger Untuͤchtigkeit oder Fahrläßigfe des Lehrherrn das 
Nöthige wegen zeitlichen oder bleibenden Einzuges der Befugniß zum Unterrichte von Lehrlingen 
werfügt werben könne, 


5. 7. 
Für bie Prüfung hat der Gepruͤfte eine Tare von 5 fl. 30 kr. zu entrichten. 


Abſchnitt IV. 
Von der Servier » Zeit. 


Der aus der kehre Entlaffene ift gehalten, noch zwei Fahre als Gehuͤlfe in einer unter kei⸗ 
tung eined approbirten Pharmazeuten ftependen Apotheke zuzubringen und ſich hierüber durch ein 
von dem Gerichtsarzte mit Unterfchrift und Amtöfiegel beglaubigted Zeugniß auszuweiſen. 


Abſchnit't V. 
Bon der Univerſitaͤts⸗-Zeit. 


9. 9% 

Nur nach vorfchriftinäßiger Vollendung der Lehrs und Serviers Zeit ift ber Uebertritt mr 
eine Univerfität getattet, an welcher der Pharmazeut die fogenannte Heine Matrifel erhält und 
verpflichtet ift, binnen eines mindeit einjährigen Aufenthalres die Borträge über Arithmetik, Mines 
ralogie, Botanif, Zoologie, allgemeine und analytiiche Chemie nebſt Stöciometrie Phyſik, Phars- 
macie und Torifologie zu hören, und fich hierüber mit FrequenzZeugniffer, fo wie über fein ſitt⸗ 
lies Betragen an der Hochichule mit einem SchlußrZeuguiffe nach den. Satzungen der bayeri⸗ 
ichen Hochichufen zu verfehen. 


Abſchnitt VE. 
Bon der Approbationd +» Prüfumg. 


G 10 

Die Vorlage der im $. 4 erwähnten Zeugniſſe giebt den Pharmazenten das Recht der An⸗ 
meldung zur Final» Prüfung. 

Diefe Prüfung wird zur Zeit noch von einem ber beiden gegenwärtig bejtehenden Medizinals 
Somitöcn in Gemaͤßheit des $. 3 der allerhöchften Berordnung von 8. Dezember 1808 (Negier 
sungsblatt Seite 2900-2903) und der diefem $ durch gegenwärtige Apothefer » Orbnung gemors. 
denen Erläuterungen beftanden: 


$. 11. 
Das Prüfungs» Ergebniß wird ausgeſprochen, wie folgt: 

4) die erjte Pruͤfungsnote erhält derjenige, welcher nicht nur in dev Pharmacie, fonbern auch 
in der chemifchen Analpſe, in der fchriftlichen Erdrtirung hierüber und in den Ratur- Willens 
fchaften ausgezeichnete Kenntniffe bewieſen hat; 

2). die zweite Note derjenige, weldyer in der Waarens Kunde und pbarmazeutifchen: Chemie 
vollfommen, in Beſtimmung der Naturalien oder in der chemiſchen Analyfe oder. in der 
fehriftlichen Ausarbeitung darüber nur maͤßig genügte ; 

- 3) die dritte Note: derjenige, welcher zwar in ber tbeoretiichen und praftifchen Pharmazie, 
nicht aber im ber chemifchen Analyfe und in den Naturwiſſenſchaften Genüge leiftete 
‚Geringere Befähigung hat die Zuruͤckweiſung des Gandidaten auf längere oder fürzere ‚Zeit: 
nach den Beſtimmungen der erwähnten Verordnung vom 8. ir „803 jur Folge. 
3 


64. 12 

Nur ein mit der 1 und 2. Note approbirter Pharmazeut iſt befugt, Apotheken — 
oder als Proviſor zu verwalten. 

Die dritte Note befaͤhiget nur zum Proviforat unter Leitung eines Vorſtandes. 

Die Wirkung der Prüfung erliſcht jedoch, wenn ber Gepruͤfte vor Erlangung einer ſelbſt⸗ 
ftändigen Apotheken » Conzeſſion mindeſtens fünf Jahre hindurch ber literärifchen ſowohl, als prafs 
tifchen Beſchaͤftigung mit der Pharmacie entzogen war, und deſſen Zulaffung zu der Gonzeffion 
fowohl, ald zu tem Provilorar ift in folchem Falle durch eine neue, nach den Vorausſetungen 
der 55. 3 und 11 erſtandenen Prüfung bedingt. 

Die Üörigen Vorbedingungen zu Erlangung einer Apotbefer » Gonzeffion bemeffen fich aus— 
fchließend nach den Grund» Beftimmungen für dad Gewerböwefen vom 11. September 1825 und 
den im BVolljuge des Art. 10 Ziff 1 dieied Gefeges unter dem 24. Juni 1835 ertheilten Vor— 
ſchriften. 


Abtheilung II. 
Bon den Obliegenheiten des Apotheken » Borftanbes. 


$. 13. 
Dem Vorftande einer Apotheke liegt ob: 

'4) Seine Apothefe gemäß den Beflimmumgen ber $. 15—21 gegenmwärtiger Inſtruktion einzu⸗ 
richten und zu verwalten, und alle bezuͤglich des Apothekenweſens beſtehenden oder noch er» 
gehenden Verfuͤgungen innerhalb ſeines Wirkungs⸗Kreiſes auf das genaueſte zu beobachten 
und zu vollziehen; 

2) allen am ibn geſtellten amtlichen Requifitionen ſchleunige und puͤnktliche Folge zu leiſten; 

3) bei Verhinderung durch Krankheit oder Geſchaͤfte zu der Leitung der Apothefe einen appro⸗ 
birten, in alle Verpflichtungen des Vorjtanded tretenden, dem vorgefegten Phyſikate ange: 
zeigten Pharmazenten als Geſchaͤftsfuͤhrer zu beſtellen; 

4) die zum ungeſaͤumten Vollzuge oller an die Offizin geſtellten begruͤndeten Auforderungen 
noͤthige Anzahl von Gehuͤlfen zu halten; 

5) den Ein- und Austritt von Gehuͤlfen und Lehrlingen jederzeit ſogleich zur Kenntniß der 
Diftrifts » Polizei» und Phyſikats-Behoͤrde zu bringen, über Religioͤſitaͤt, Sittlichkeit, Treue, 
Ordnung, Reinlichkeit, literäriiche und praktiſche Fortbildung dieſer Zöglinge zu wachen, 
daruͤber ein Buch zu führen, und die ihnen zufommenden Zeuguiffe mit ſtrengſter Gewiſſen 
haftigkeit auszuſtellen; 

6) feine pharmazeutiſchen Vorraͤthe, Behaͤltniſſe und Bücher auf Verlangen der Pruͤfung der 
amtlichen Viſitations⸗Commiſſion zu unterſtellen; 

7) ſich alles Selbſtordinirens, 

8) aller Geſchenke am Aerzte, nnd 

9) aller verfleinernden Bemerkungen über Aerzte fich zu enthalten; 

10) die ftrengite Verfchwiegenpeit felbft gegen die Hausgenoffen in allem zu Seobadhten, was 
Ehre und Ruf der Kranken und Aerzte gefährden koͤnnte; 

41) alle außerordentiichen, dad Leben eined Menichen — — bei Gericht anzu 


zeigen. 


Abtheilung IN. 
Bon den Befugniffen des Apotheken: Borftandes. 


$. 14. 

Der BVorftand einer Apotheke ift befugt: ‚ 
1) anf Requifition der Gerichte oder Polizei⸗Behoͤrden chemifche Unterfuchungen mit — 

chem Glauben anzuſtellen, und 
2) Lebrlinge bis zur Zahl feiner Gehuͤlfen anzunehmen. 

Bon diefen beiden Befugniffen find jedoch die gegenwärtig ſchon congeffionirtem, mit ber 

iten und ten Note nicht verfehenen Borflände in fo ferne ausgeſchloſſen, als ihnen bie 

Qualiftfation hierzu nicht von dem Öerichtsarzte oder im Berufungs⸗Falle von dem Kreis: 

medizinaf-Ausichuffe ansdrädlic, bezeugt wird. 


Abtheilung IV. 
Bon den Theilen einer Apothefe. 


Abſchnitt J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


I 
Die Apotbefe muß auffer den —— des Beſitzers enthalten: 

a) eine Ofiin, 

b) ein Raboratorium, 

e) die Vorraths⸗Kammern. 

Alle diefe Raͤume dürfen lediglich nur ihrer fpegiellen Bekimmung ($. 16—21) gewidmet 
werden, und mitffen ſaͤmmtlich verſchließbar fepn. 

Gifte und andere gefährlich z. B. draftüch wirfende Arznei⸗Koͤrver find in jeder mit den dazu 
gehörigen Neibichalen, Löffeln, Wagen, Gewichten, Sieben und Seihtuͤchern von den übrigen 
gefondert, und unter dem Verſchluſſe des Apotheken-Vorſtandes forgfältigt zu verwahren. — Die 
Vorraͤthe ſelbſt muͤſſen jährlich zweimal und zwar im Fruͤhlinge und Herbfte durch den Apotheken, 
Vorſtand genau durchgegangen und ergänzt; bie inländiichen Pflanzen dagegen alljährlich, die aus— 
ländifchen von zwei zu zwei Jahren erneuert werden. — 

In jedem der genannten Räume it ein Verzeichniß ihres Inhaltes niederzulegen. — 


Abſchnitt II. 
Bon der Officin 


$. 16 
Die Officin foll mit einem gejonderten Eingange verichen, hell, trocen, luftig, reiulich, ge 
gen Staub, Hitze und Kälte geſchuͤtzt ſeyn, und muß entyalten: 
1) einen geräumigen ReceptirTifch, 
2) veinliche, freigeftellte, größere und kleinere, wenigend ein Achtel Gran amjeigende Wagen 
mit Schalen ſowohl aus Meſſing ald aus Horn oder Knochen, Elfenbein, Schildpatt, neh 
faubern, nicht abgenützten, volltontmen richtigen geftempelten Gewichten, 


3) — — und Reibſchalen verſchiedener Groͤße, ſowohl aus Metall, als aus Glas 
oder Stein; 
4) Loͤffel aus Meſſing, ſo wie aus Knochen, Horn oder Schildpatt, 
5) zinnerne, porzellanene oder glaͤſerne Maaße, 
6) Ebene glatte Pulver Schiffen aus Silber, Meſſing oder Horn, und eine meſſingene, befe 
fer noch Räßferne, filberne oder boͤlzerne Pillen-Maichine ; 
7) Die verfchiedenen Arznei-Behältniffe und zwar: 
a) genau ſchließende Gefäße aus Glas, Gteingnt oder Porzellan, nie au Mes 
tal für die Sale, Ertrafte, Eleftuarien, Saiten und Pflafter ; 
b) Er mit eingeriedenen Stöpfeln für bie nicht fehr flüchtigen, ſowohl feften als 
fluͤſſigen, 
e), Glaͤſer mit eingeriebenen Stoͤpſeln und. eng anliegenden Blaſen für die fluͤchtigen, ſo— 
wohl feften als fluͤſſigen Körper; . 
d) gut nefchloffene, aus gerudyofem Holze gefertigte Büchlen und Schubladen für die troßs , 
fenen, nicht zerfließenden Arzneien. 


17. 

Die im vorhergebinden F. 16. lit. a—d ermäbnten Stoffe und Praͤparate find in jeder der 

4 Abtbeifungen alyhabetiich zu reiben; alle Bebältniffe äußerlich, und die mit boͤlzernen Dedeln 

verfebenen noch uͤberdieß an der innern Seite des Dedeld mit deutlichen Auffchriften zu bezeich® 

men, über welche bei allen heftig wirkenden in ber Apotbelertare mit dem Zeichen + unterfchieder 
nen Stoffe und Präparaten noch ein Kreug zu fegen iſt. 


. 18. 

Der Arzneyens Vorrath muß in größeren Städten fämmtliche in ber Pharmacopoea bara- 
rica verzeichnete Etoffe und Präparate, in fleineren Orten mindeſtens diejenigen, welche durch 
eine, mit dem Phyſikus und den praftiichen Aerzten bed Diftriktes zu treffende Lebereinfunft oder 
im Nichtäibereinfunftsfalle durch einen, auf Antrag des Kreis, Medizinal» Ausichuffes zu erlaffens 
den bureaufratiichen Regierungsbeſchluß als noͤthig erklaͤrt find, enthalten. 

Jeder Körner, er ſey aus Fabriken bezogen, oder in der Apotheke ſelbſt gefertiget, darf nur 
wach genauer Prüfung in der Offisin aufgeftellt werden. 


Abſchnitt TIL. 
Bon dem Laboratories 


s. 19. 

Das Laboratorium muf, wo möglich, von der Offizin und Wohnung ganz getrennt, beträcht 
fich hoch, bel und trocken, babei feuerfeſt, daber gemölbt, mit einem Fußboden aus nicht brenn⸗ 
barem Stoffe, einem unten weiten, binlänglich hoben, gut ziebenden Raucfang und, wo moͤglich, 
theils zu den erforderlichen Arbeiten, theils zur Erhaltung der Reinlichteit, mit laufenden Wap 
fer verjeben ſeyn. 2 

%. W. 
Im Laboratorio einer jeden vollſtaͤndig eingerichteten Mpothefe müffen fich befinden : 
ein großer, ſtarker, wohlbefeftigter Tiſch, wo möglich in der Nähe des Fenſters, mehrere: 


7 
Heerde, unbewegliche und tragbare Defen, Sandkapellen, eine innen verzinnte, mir einem . 
Abfühlungss Gefäße verfehene Deftillir» Geräthichaft, ciferne oder gut verzinnte Fupferne 
Pfannen und Keffel verfchisdener Form und Größe, fteinerne oder gutgebrannte irdene Abs 
rauchſchalen, gläferne Scheidetrichter, eine Dreffe, Seibtuͤcher, Tenafeln, Filtrir» Körbe, Trich 
ter, Retorten, Kolben, Glasroͤhren, Glasſtaͤbe, Löffel, Spatel, Schmeiztiegel, ein Reibftein 
mit porphyrenem Yaufer, eiferne und fleinerne Mörfer, Yerometer, Thermometer, Haare, 
Dratb» Bentel» Siebe, ein Reagentiens» Käftchen nach Vorfchrift der bayeriſchen Pharma- 
ropoch 
In Apotheken mit geringerem Abfage kann die Zahl diefer Gegenftände auf den vom Ger 
richtsarzte umd im Verufungss Falle auf den von der k. Kreidregierung im Einklauge mit 
dem Kreismedizinal-Ausſchuſſe feitzufegenden unentbehrlichen Bedarf beichränfe werden. 
In der Nähe des Laboratorium‘, wo möglich von ihm gejondert, muß ſich ein gutgeſchloſ⸗ 
feues and gewölbtes Kohlen⸗Behaͤltniß befinden. 


Abſchnitt IV, 
Bon den Vorrathd » Kammern, 


$. 21. 


Die zu den Borratbd + Kammern gehörigen Räume find: der Wafferkeller, die Materialkam⸗ 
mern, der Sränter» Boden, und wo möglic;, eine Eisgrube, 
15 Der Waffer» Keller 
muß von dem die haͤuslichen Bebürfniffe enthaltenden Seller gefondert, troden, fühl, nicht” uͤber 
9 Grad Neaumur erwärmt, durch Feuſter erhellt, und durd; Bentilatoren geläftet ſeyn, und ent 
Hält in verichiedenen Abtheitungen auf feſten Beftellen in fteinernen oder gläfernen, mit großen 
deutlichen Aufichriften verſehenen Gefäßen mit alphabetifcher Ordnung der verfchiedenen Sorten: 
die deſtillirten Wäffer, Eſſige, Beine, Branntweine, Weingeiſt, Atheriiche Dele, Tinkturen, 
Geifter, Minerals Säuren, Kampfer, Phosphor, fette Dele, Salben ıc. 
2) Die Material» Kammer. 


In dieſem Inftigen, trodnen AufbewahrungssDrte der rohen von ven Apothekern bereiteten, 
ber aus Fabriken bezogenen Arznei» Körper befinden ſich: 

ein fefiftehender Zifch mit großer flarfer Taras und Feiner Handwaage, die erforderlichen 

Gerichte und Löffel, dann die vorhandenen Vorraͤthe auf deutlich und alpbabetifch ſignirten 

Geftellen und Schrärfen in eben fo bezeichneten Schubladen und Gefäßen, außerdem bie 

noͤthigen Schachteln, Glaͤſer, Kapfeln ıc. ıc. 

3) Der Kräuter» Boden 

it zum Trodnen und Aufbewahren der Pflanzen oder ihrer Theile beftimmt, und muß daher hell 
troden, luftig, gegen Thiere, Wind und Regen volltommen gefichert feyn, und enthält die bereits 
getrocneten Kräuter in geſchloſſenen, deutlich bezeichneten und alphaberifch gereibten Kaͤſten, Faͤſ⸗ 


ſern und Schubladen; 
4) mo moͤglich rine Eisgrube. 


: Abtheilung V. 
Bon der Geichäftsfährung in den Apothefen. 
22. 
Die Gefchäftsführung einer Apothefe darf nur burch einen approbirten Pharmazeuten beforgr 


werden — Ein Individuum diefer Kategorie: muß daber von 6 Uhr Morgens bis Abends 10 

Uhr in der Offizin; außer den erwähnten Stunden bergeftalt in der Nähe der Offizin feyn, daß 
er von den Arzneifuchenden mitteljt eines Glockenzuges jeden Augenblick herbeigerufen werden 
fönne. 


ı 33. 
Bei der Receptur find folgende Vorſchriften puͤnktlichſt zu —** 


1) Rur Recepte approbirter, in ihren Unterſchriften durch das Chiffernbuch bekannter Aerzte 


— 


und Ehirurgen- dürfen gefertiget werben; 

2) Bei gleichzeitigem Eintreffen mehrerer Recepte find vor allem Diejenigen, auf welchen bie 
Gefahr des Verzuges bemerkt it; alsdann die für entfernt wohnende Kranke beitiminten, 
hierauf die übrigen nach der Ordnung des Einlaufes zu vollziehen; 

3) Die angefangene Fertigung eines Receptes fol niemald dur andere Arbeiten unterbrochen 
werden; 

Die Bereitung heftig wirfender Arzneven darf nur auf ausdrädliche Anordnung des ordini- 
renden Arztes wiederholt werden; auch ift 

der Vollzug in der Negel jenem Pparmagenten zu überlaffen; welcher die erſtmalige Fertis 
gung beiorgt bat; 

: Der Pharmazeut iſt zur pänftlichjten Ausführung der ibm vorgelegten Ordination verpflich⸗ 
set; auch die geringfte Abmeichung von derjelben bleibt ihm bei ſtrengſter Eimfchreitung uns 
terfagt,, und in Zweifelöfälfen ift die Weifung des ordinirenden Arztes zu erholen; 
Mangeln auf einem Recepte blos das Datum oder der Name des Krauken, jo find dieſe 
in der Apotbefe nachzutragen; bei fehlender Gebrauchds Formel ift aber die Weiſung des 
Arztes zu erbolen; 

Jedes wichtige Necept erbält bei feiner Präfentation eine Nummer, unter weldyem dasſelbe 
in dad Neceptenbuch eingetragen wird; 

Nach genauer Fertigung der Ordination wird bie Signatur (der Name des Kranfen, das 
Datıim und der Gebrauch) bei Arzneien zu innerem Gebrauche anf weißes, bei jertem zu 
Außerem Gebrauche auf hellblaues Papier gefegt, umd deren Inpalt überdieß dem 
minder gebildeten Ueberbringer auch muͤndlich genügend erörtert. — Bei Nepetitionen ift 
eine neue Signatur mit dem Datum der erſten Ordination umd der Repetition anzufügen. 
10) Bei aldbaldiger Bezahlung ber Arznei it der Preis, und zwar unter anddı hdlicher Ba 
merkung der Tare eines jeden Beſtandtheiles, dann der einzelnen Beträge für Verrichtung, 
Gefäße, Signatur und Berband, gleichlautend mit dem Nezeptbuche unter Empfangs: Bes 
fihtigung auf das Rezept zu Schreiben; entgegengeiegten Falles aber in dem Contobuche vors 
zumerfen. 

113 In dem Handverfaufe, d. i., in dem Verkaufe ohne aͤrztliche Verordnung darf der Phar⸗ 
mazeut nur gelind wirkende, nie aber Gift enthaltende — Brechen erregende, jtarf abflhrende, 
urintreibende Mittel, noch auch Emenagoga verabreichen ; 


— 


— 


9 


12) Der Berfauf dee Gifte insbefondere richtet fich nach dem hierüber beſtehenden Verordnun⸗ 
gen, wörnach felbe nur zu techmiichem Gebrauche umd auch zu dDiefem Zmede in wohlver - 
wahrten Gefäßen nur an jene Perjonen abzugeben find, weiche fich über die Befugniß zur 
Abnahme durd; Zengniſſe der Polizeibehoͤrden ausweiſen — Ueber Benennung und Gewicht 
des verabreichten Giftes, fo wie Mber Jahr, Monat und Tag der Abgabe und Äber den 
Namen des Empfängers müffen genaue Auffchreibungen ( Giftbuch » geführt, die Giftfcheine 
geheftet und forgfältig aufbewahrt werben. 


gs 24 m 

Jeder Apotbefer ift verpflichtet, außer den in jeder einzelnen Abtheilung der Apotheke auf« 
liegenden Berzeichniffen des Inhaltes derfelben (F. 16—21) die nachfolgend — Buͤcher 
zu fuͤhren: 

a) Dad Inventar * 

Dasielbe zerfällt in 2 Theile, in deren erſtem auf fo viel Blaͤttern als Geräthe vorhanden 
find, alle Apotbefergeräibe, Tag und Preis ihres Ankaufes, die Verbefferungen und Radıfchaffun 
gen verzeichnet werben. 

In dem zweiten Theile find in alpbabetifcher Ordnung die Warren mit Angabe ihrer verfchieder 
nen Behältniffe, ihrer Menge, Preiſe und der Tag, an welchem fie defeft, und derjenige, an 
welchem fie erfegt wurden, mit Hinweiſung auf das entiprechende Blatt des Beſtelluugs- oder 
Elaborationsbuches nach der Norm der Beilagen Ziff. 1 und 2 aufzuführen. 

b) Tas Elaborationsbuch 

Ein genaues journaliſtiſches Verzeichniß aller pharmazeutiſchen Arbeiten nach Form der An. 
Inge Ziffer 3. 

c) dad Beitekungsbud). 

nach der Anlage Ziff 4. 

d) Das Recepturbuch 

Es regiftriet in chronologischer Ordnung mit laufenden Ziffern, alle eingelaufenen und vers 
fertigten wichtigen Recepte in Original oder vollſtaͤndigen Abſchriften nach Norm ter Anlage 


Ziffer 5. 
e) Das Coutobuch. 
bezeichnet alphabetiich geordnet die Namen der im Ruͤckſtande gebliebenen Abnehmer unter 
Ruͤckbeziehung auf die entiprechende Ziffer des Receprbuches nah Norm der Anlage Ziff 65 oder 
ſtatt eines bejonderen Buches eine Sammlung der tarirten Recepte, gereibt nach alphabetiſcher 
Ordnung der Namen, der Drte, und Abneömer. 
fr Das Giſtbuch, 
deffen Inhalt bereits 5. 23 Ziff. 12 näher bezeichnet it, im Form der Anlage Ziff 7. 


Abſchnitt VI. ı 
Bon der Fortbildung und den dazu erforderlichen Huͤlfsmitteln. 
$. 25 
Zur Receptuc, zur Fortvildung der geprüften Pharmazeuten und behuſs des Unterrichtes 


der Lehrlinge und Gehälfen muͤſſen in jeder Apotheke vorhanden fein: 
(2) 
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a) wenigfiend ein Eremplar ber Pharmacopoea bavariea, 
b) wenigftend eim vorzligliches Handbuch über 
aa) Mineralogie, 
bb) Botanif, 
cc) Zoologie, . 
dd) Arzneimaaren» Kunde, 
ee) Phyſik, 
ff) Chemie, 
gg) Pharmacie, 
ey wenigftens ein gute pharmacentliche Zeitfchrift, 
d> ein Herbarium, und 
e) eine Arzneimaaren» Sammlung mit bejonderer Ruͤckſi cht auf ſich aͤhulich ſehende, leicht 
verwechſelbare Körper. * 


Münden den 17. Februar 1837. j 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt v. Dettingen» Wallerfiein, 
Durch den Minifter: 
der General-Sefretair. 
In deſſen Berbinderung: 
der gebeime ? Sekretaͤr: 
Goſſinger. 


Beilage 1- 


Inventar 
der 


Arznei: BD aaren 
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Beil. 4, Beitellunge » Buch. 
| Name 
Namen | - Preis 
der „.i8 2 * u. erhab| der Bemer⸗ 
beſtellten Arzneiwaaren © | J Ei 3 1,5 | Kaufmannes |; tem —— 
6565*1 oder ans] fangen 
einfade | Mammen | Fabrifanten |" | ren 
| | A. fr. 
| 
I 
| 
| | | 
Beil. 5. Recepten» Buch. 


Wichtiges Originale Recept ober deffen Abfchrift. 





Fortlaufende 
Ziffer 


Jahr 





Monat 


— — — — 
— — — — 


Name 
des 
Giftes 


— — — — — — 








Tag 





Namen 
der 


Abne hmer 


— — — — — — 


Conto⸗ Buch. 


Giftbuch. 





Zeit der Abgabe 


* 
— — — — — —— 


ums 
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— — — — — 2 2 2** 





Rezept in Original, Abſchrift — Namen 
bie Beziehung anf das Dris 
ginalrezept. 


ber 
Kranken 
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— — — — 








| — NMro. dei peliuelv⸗⸗ 
I, | Monat Tag] 
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—— — — rg a 


willi.eng 


Futelligenz-Blatt 
Unter» J—— Mainkreis 


des König⸗ reichs Bahern. 
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Würzburg. Dienstag, den 11. Zuli, 1837. 





Inhalt. 


Sonnen-⸗Uhren des Steingraveurs Aufteger. — Stempelpflicht in Bejug auf Anſaͤſſigmachungẽ⸗ Geſuche. — 
Unbefuates Wandern preußiſcher Handwerkegeſellen in die S hweih.· — Erledigte Pfarrſtelle zu Wunfiedel, — 
Hieu Ertra Beilage Nr. 58 an die Diſtrikts. Polizei⸗Behorden. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num. praes, 26181: Nrus, exped. MD. praes, 1. Juli 1837. 25356 
(Die Sonnen⸗Uhren des Steingradeurd Aufleger von: Münden: betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Köniz. 


Rach einer Eröffnung des fgl. Staats-Minifteriumd bes Innerm vom 2. d6. Mis, hat ber 
Steingraveur Yufleger zu Münden SonnensUhren neuer Art fonftauirt, welche burch das 
Direktorium der f. Sternwarte zu Münden und durch ben Central · Verwaltungs ⸗/ Ausihuß des 
volitechniſchen Vereins gepruͤſt und von denſelben hinſichtlich ihrer ſtreug wiſſenſchaftlichen 
Degruͤndung nicht minder als bezuͤglich ihrer techniſchen Ausfuͤhrung vollkommen eutſorecheud 
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befunden wurden, unb welche Überdies fo eingerichtet find, baß fie, was bei den bisher gebräuch⸗ 
lichen nicht der Fall war, bie wahre und bie mittlere Zeit angeben. Die Behörden und Gemeinden 
werden auf‘ dieſe Erfindung für den Fall ber Herfiellung neuer Gonnen»Upren aufmerkſam 
gemacht, zugleich werben auch Ubbräde der vorerwähnten Gutachten, einer Beſchreibung — 
Sounen + Uhren, und bed Preis⸗Verzeichniſſes beigefuͤgt. 

Würzburg ben 26. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unter « Mainfreifes , 
2 Kammer bed nern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
eolL Heuner. 


Koſten⸗Anſchlage über einige Sonnen⸗ Uhren. | 
Sollte mir die Gnabe ertheilt werden, daß ich für- bie Stiftungs+ Gebäude oder Private 


Sonuen-Upren zu machen beauftragt würde, fo theile ich machträglich die mir jest möglichen 
Koſten · Anſchlaͤge mit 


a. z 
1) Für eine Sonnen⸗Uhr nach vorgelegtem Mufter, fammt einer Säule vom bartem 
blauen Bandflein, aus bem EEE nr ober ——— nach beiligender 


Zeichnung ⸗ 120 A. 
2, Eine dergleichen Inhalt mit einfachem, jo vergl Be, fanmt einer 
fteinernen Säule 0 ⸗ Sfl 


3) Eine gleicher Groͤße mit einfachem nicht — Zeiger , ‚ nur bie wahre 
Sonnenzeit von 9 bis 3 Uhr in Minuten, die übrigen Stunden in Biertel 
gegeben, ohne Säule und Stativ, für horizontale oder vertitale Ebenen 24 fl. 

3) Eine gleicyer Größe, alle Stunden der wahren Sonnengeit in Bierteln gegeben 18 A. 
Daraus ergiebt fidy der Preis zu Nr. 3 und 4 für das Flächenguantum, wie folgt: 


b. 
nah Rr. 3 für ben erften Quadratfuß ⸗ ⸗ 12 A, 
nad; Nr. 2 für dem erften Quadratfuß . . D 94, 


Für jeden Quadratfuß mehrerer Größen ſteigt der Preis um 1B 


Bei dieſen Preiien wird der Zeiger (nach ber erforderlichen Länge) bie 18 Zoll Ränge ein 
Dreied von Mefling, von 18 bis 24 Zoll eine Stange von Meffing, für weitere Länge eine 
eiferne Strange gegeben. 

Sollte ein großes Quantum zu liefern ſeyn, fo daß bie geeigneten Werkzeuge geſchafft umd 
die Arbeit in gehörigen Gang geſtellt werben fönnte, dann wärden ‚bedeutend billigere Preife 
folgen. 

Für die Aufftellung umd Drientirung der Sonnen ⸗Uhr kann ber Preis nur nach ber Entfer- 
wm. des Ortes deſtimmt werden, indeffen werben hiefür auch auf Verlangen die nöthigen Auf: 
fdlüffe, die bei der Drientirung zu beobachten find, mitgetheilt. 

‘ Der Preis für gerhalte Sonnen »Ühren an Mauern wird — aus der m Eutfernung, den 
denen der Mauern * * noͤthigen Geruͤſte ergeben. 
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Erklarung über mitfolgende horizontale Sonnen⸗Uhr. 

In den äußeren Linien find die Stunden von Fruͤh IV Uhr bis Abend Vm Uhr in Die 
wuten, nady wahrer Gonnenjeit getpeilt. Um eine genauere Scattenlinie zu erbaften, ift diefe 
Uhr nach zwei Gentrum conftruirt, fo daß bei der Eufmination der Sonne, des Zeigerd Schat- 
ten zwiſchen die zwei parallelen Meridian» Linien fällt; folglich die Scyatten » Gränze der weſtli⸗ 
hen Kante vor XI Uhr und die der Öfllichen mach XII Uhr die wahre Sonnenzeit zeigt. 

Der bewegliche Theil des Zeigerd, deffen Schatten in der Früh wor und Abend nach VI 
Uhr noch die Uhrebene treffen fan, it Votmittag auf die Weſtſeite und Nachmittag auf die Dit 
feite zu ftellen ; damit die Strablen, wenn die Sonne im norböftlichen oder weſtnoͤrdlichen *) 
dimutal⸗Quadranten ſtebt, ungehindert auf die entgegengelegte Kante fallen. 

Die zwei Punfte zwiſchen den gegeneinander fiehenden Spigen bei ben Einjchnitten ober dem 
beweglichen Theile am Zeiger, vertteten die Spitze einds ſenkrecht ſtehenden Kegels; fie bezeichnen 
- auf der Uhrebene alle Scyatten»Gurven für das game Jahr, welche durch die Deklination der 
Sonne befliimmt werden, 

Für die Eintritte der Sonne ik die zwoͤlf Zeichen bes Thierkreiſes, find diefe Schatten⸗Cur⸗ 
ven auf der Uhr bezeichnet, ferner ift der Iſte und 1äte für jeden Monät, am Mittage, zwiſchen 

ben zwei parallelen Meridian⸗Linien gegeben. 
Die punftirten und gezogenen Rinien, welche die Xte, Xlte, XII, Ite, Ilte Stunde umgeben, 
jeigen für biefe fünf Stunden die mittlere Sonnenzeit, im der. Art, daß, wenn jener Lichtpunft, 
zwiſchen oben bemerften Spitzen, auf eine biefer Tinieh fällt, es nach mittlerer Zeit 10 Ubr, 14 
Upr, 12 Uhr ze. iſt; im dem Augeunblicke findet man jugleich durch die Schatten» Örenze von der 
—— des Zeigers, in der wahren Sonnenjeit, die Differenz in Minuten, zwiſchen dieſer und ber 
ittleren. 

Die Minuten der wahren Sonnenzeit im den Früh umd Abendſtunden mögen zur Beobady 
tung der Refraction dienen. - Das eiſerne Stativ dient zur bequemen Stellung in die Horizontale 
ebene, ferner kaun baburch die Ube auf einige Grabe inclinirt, und unter einer andern geogr. 
Breite gebraucht werden. Das kälzerne Geſtell fol beim Gchrauche durch eine fteinerne Säule 
erfegt werden, 





Ich habe eine von Herrin Yufleger, Steingravenr in München, verfertigte Sonnen» Upr, 
weiche nebft der wahren Zeit auch, für die Mittageftunden, mittlere Zeit angiebt, unterfucht, und 
fie fehr forgfältig ausgeführt befunden Aus der Erklaͤrung der Weile, nach welcher Herr Auf⸗ 
leger diefe Uhr confirnirt hat, konnte ich mich überzeugen, daß er bie möthigen theoretiſchen 
Kenutniſſe befige, To wie anbererfeitd das vorgelegte Mufler feine techniſche Gejchidlichleit wolle 
kommen beweiſt. Diefes wird demfelßen auf Berlangen hiemit bezeugt. 

Kogenhaufen den 31. Mär; 1837.. | 

Dr. 3. Lamont, 
Eonfervator der Königl. Sternwarte. 











= Bou den Michen oder nach dim wehlichen Wertifal ı Bröife- 
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München ben Wſten April 1837; 


Der Tentrals Verwaltungs: Ausſchuß des polytechnifchen Vereins für Bayern 
on bie. . 2 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 
Die Sonnenuhren des Gteingraveurs Aufleger betr. 
Tem gefälligen Unfinnen vom 16. d. Mts. Nr. 8906 zu Folge beebren wir und in — 
tem Betreffe, ſowobl binſichtlich der Brauchbarkeit, als auch hinſichtlich der Preife dieſer Sonnen⸗ 
Uhren, Nachfolgendes zu eröffnen: 

Die Kun, Sonnen+Uhren zu verfertigen, ift fo alt, als die Aftronomie felbft. Allein fie 
geben alfe, wenn fie richtig fonftrwirt find, nur die wahre Zeit ded Punktes an, ben der Fuß 
bes Zeigers einnimmt. Da aber diefe wahre Zeit won der ungleichen Gefchwindigfeit abhängt, mit 
welcher fich die Erde bewegt, oder die Somme ſich zu bewegen fcheint, fo hat man bei weiter 
Fortfchritten der Aftronomie bald die Notkwendigkeit der mittlern Zeit gefühlt. — Diefe mittlere 
Zeit beruht eigentlich auf einer Fiktion; man muß fich nämlich zwei Sonnen am Himmel vor 
ftellen, die wirfiid, vorhandene, welche ſich mit ungleichförmiger Geſchwindigkeit bewegt, und dann 
die erdichtete Sonne, welche ſich das ganze Jahr hindurch mit aleichförmiger, vielmehr mit eins 
foͤrmiger Gefchwindigfeit bewegt. 

Diefe zwei Sonnen treffen nur zweimal im Sabre znfommen, und bleiben in dem übrigen 
Zeiten bald in größerer bald im Fleinerer Entfernung von einander. Wären nun beide Sonnen 
zugleich wirklich vorhanden, fo würde ein ſenkrecht aufgerichteter Stift, ein fogenannter Gnomon, 
immer zugleich zwei Schatten werfen, nämlich einen von ber wahren Sonne, und einen von ber 
fingirten. — Bor diefen zwei Schatten wiirde bald der eine bald der andere früher die Mittags—⸗ 
fiunde angeben, der von der fingirten Sonne immer genau zu der nämlichen Zeit, der von ber 
wahren Sonne aber nicht. — Da aber nur die wahre Sonse am Simmel ſtebt, fo hat man 
auch nur den einen Schatten, und ed gibt biöer feine Sonnen⸗Uhr, welche zugleich die Stellung 
des. zweiten Schattens durch irgend eine Vorrichtung amzeigte, 

Auf Der andern Seite fönuen die Raͤder⸗Uhren oder vielmehr die Pendel⸗Uhren, keine andere 
Beit angeben, ald die mittlere, wenn fie genau fonftruirt find. Da aber feine Mafchine auf Er 
den vollfoinmen ift, ſo müffen bie Pendel⸗Uhren doch durch die wirkliche Sonne am Himmel kon⸗ 
trolirt werden. Diefed it num zwar auf einer Stermmarte leicht, und ein tänliches Gefchäft, 
ws aber feine Sternwarte ift, kann nur ausſchließlich allein eine gut Eonftruirte Sonnen» Uhr 
beifen. 

Da nun bie Sonnen⸗ Uhren nur wahre Zeit angeben, ſo war es im buͤrgerlichen Reben immer 
gebraͤuchlich, alle Raͤberuhren nach der Sonnen⸗Uhr zu richten, und fie alfo durch tägliche Cor⸗ 
reftionen zu jreingen, wahre Zeit anzugeben. 
> Es ill alan geleugnet werben, dap dieſes ein Hcheffland At, allein abgefolfen kann mut anf 
folgende zwei Arten werden, nämlich 

4 Man muß die'wahrd Zeit von der Sonnen⸗Uhr nehmen, und aus einer Tabelle oder eier 
gerdeilten Scheibe mit einem beroegfichen Zeiger bie eittfprechende mittſere Zeit, oder 

N man muß auf der Sonnen ⸗ Uhr Man ir ae Bi Gh des — der — 
te angeben wiſſen⸗ 
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Das pweite Mittel hat offenbar den Vorzug, weil hier ein Blick auf die Sonnen ⸗Uhr allté 
auf einmel gibt, ohne eine weitere Operation. 

Diefes feiften nun vie Somen ⸗ Uhren des Stein, Gravenrd Aufleger. Nachdem die Bude 
einmal erfunden und gemacht iſt, erfcheint fie freilich fo leicht umd einfach, daß man ſich wundern 
muß, warum man nicht ſchon Lingft dieſen Einfall gehabt hat. Aber gerade dieſer Umftand fcheins 
das Verdienſt der Erfindung zu erhöhen, denn auf jemer Eigenichaft der Leichtigkeit und elemem 
taren Einfachheit berubt weſentlich die praftifche Ausfuͤbrbarleit. Das Prinzip ber Eonfiruftion 
it mit gleichem Erfolge auf Horizontals, Vertikal, Equatorial und inflinirende Uhren anwendbar. 

Aufmunterung und Empfehlung verdient die Sache daher ſowohl in Bezug auf ihre ſtreug 
wiffenfchäftliche Begründung, als in Bezug auf ihre bürgerliche Brauchbarkeit. 

Der Steingraveur Aufleger hat die Guomonif auf dem muͤhſamen Wey ihrer gebräuchlichen 
Darftellung ſtudirt, und ift darin volltändig unterrichtet. Er mußte zuvor alfo noch Algebra, 
Geometrie, Trigonometrie und einen Theil der iphärifchen Aſtronomie ftndiren. Im Frankreich 
wird die Gnomonit ald eine leichte Anwendung der defcriptiven Geometrie vorgetragen. Dielen 
anfchägbaren Vortheil hatte Aufleger nicht, und in Deutfchland können deſſelben erft ganz junge 
Menfcen, die noch die Gewerbe⸗-Schulen befuchen, theilbaftig werden. Auch diefer Mangel ded 
leichtern Hilfemitteld bat feine Erfindung mühfamer gemacht, aber wohl ohne ifrem Verdienſte 
etwas zu entziehen. J 

Die techniſche Ausführung des vorgelegten Muſters einer Horizontal⸗Uhr it gleichfalls von 
jebem Zabel frei. , 
In Bezug auf die angegebenen Preiſe ift eigentlich nichts anzumerken. Bom erften Anfange 
bis zur gänzlichen Vollendung einer folden Uhr liegt viel Arbeit, die doch wohl auch bezahlt wer 
den muß, Wenn viele zu machen find, wird bie Arbeit fchom dadurch erleichtert, daß ber Rif 
auf dad Steinblatt von einer Papierpaufe genommen werden kann. 
Dir verharren mit jchuldigfter Hochachtung 


Freiherr von Welven, d. 3 Borandı 
Dr. €. ©. Raifer, d. 3. Gectetair. 





Mrus. praes. 27164, Nrus. exp, 22707. - praes. 6 Juli 1837. 2692. 
| \ miſeian 
cden Volhug db $ 9 des ——— ge A —— Entſchliefung dem 11. Mär; 1897 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
. Rachgebrudtes allerhoͤchſte Reicrivt vom 16. ds, Mis. wird zur Nachachtung biermit 
veröffentlicht. 
‚ „Auf bie berichtliche Anfrage der koͤn. Regierung des R. Kreifes, Kammer des Innern, 
„vom 31. vorigen Monate: 
9b die Minifterial »Entjchliefungen vom 26. Mai 1834 und 2. Mai 1835, bezüglich ber 


‚un Gtempelpflicht ber Verhandlungen Über Anſaͤſſigmachungs⸗ und Berehelicungs-Gefi 
„„durch das fpätere Refcript des koͤn Staats⸗ Minikteriums der Finanzen vom 29, —* 


„ud. I, witgetheilt den Kreis, Regierungen, K. d. J., mittelſt Ausſchreibens vom 49. 
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vuMovember besielben Jahrs, und durch bie Entfchliefung vom 17. Februar d. J. als 
u mobifizirt zu betrachten feyen? 
„wird erwiebert, daß bie jüngfte Ansfchreibung allerdings als Mobdififation der früheren 
„im betrachten fey, und ſonach auch die Ziff. 41 der unter bem 11, März diefed Jahre 
„andgegangenen lieberficht der zum Bollzuge des revibirten Gefeges über Anfäffigmachung 
„und Berehelihung erlaffenen Weifungen zw berichtigen und refp. zu vervollſtaͤndigen iſt.“ 
Würzburg ben 2. Juli 1837. 
Königliche Negierung bed Unter»Main + Kreifes, 
Kammer bed Innern. 


6 Nechberg , Präffdent. 
raf von Rechberg, P — 





Num. praes. 27803. Num. exp. 22873. - 2 praes, 6. Juli 1837. 2693. 


Ya die fürfl. Loͤwenſteiniſche Negierungs und Iuftizfanzfei in Creuzwertheim, und an ſaͤmmtlich⸗ 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behoͤrden bed Kreifes, 


(Das unbefugte Wandern preußiſcher Handiwerfögefellen in die Schweig betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterm 26. v. M. in rubrizirtem Betreffe erlaſſene hoͤchſte Miniſterial ⸗Entſchließung 
wird den Diſtrikts⸗Polizei /Behoͤrden des Kreiſes zur puͤnktlichſten Nachachtung in vorkommenden 
Faͤllen eröffnet. 

Würzburg den 4. Juli 1337. i j F 


Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Henner. 
„Ungeachtet des auch in Preußen Jeich den uͤbrigen deutſchen Bundesſtaaten beſtehenden 
Verbotes unautoriſirten Wanderns von Handwerksgeſellen in die Schweitz, begibt ſich nach gemachter 
Erfahrung dennoch eine nicht unbetraͤchtliche Anzahl preußiſcher Handwerksgeſellen nach jenem 
Lande zu kuͤrzerem, eft auch längerem Aufenthalte daſelbſt. Da dieſe Umgehung landesherrlicher 
Verfügungen nur dadurch möglich wird, daß die deutſchen Polizei» Behörden, beſonders jene an 
der Schweizer» Gräme fein Bedenken tragen, wandernden Dandwerfögefellen auf deren Verlangen 
Bas Bifa zur Reife in die Schweig aud dann zu ertheilen, wenn die Wandererfaubniß in bem 
beigebrarhten beimathlichen Wanderbuͤchern oder Piffen ausdruͤcklich auf die deutſchen Bundesftaaten 
oder einzelne derfelben beichränft ift, fo it ſtrengſtens baflır zu forgen, daß nur dem nadı Inhalt 
ihrer Pälfe oder Wanderbücher zum Wandern in die Schmweig auddrädlic, ermächtigten preußiſchen 
and fonftigen deutfchen Handwerkögefellen das erbetene Bifa bahin zu Theil werde, 
Münden den 26 Juni 1837.” 
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ad Num, 3105, E3,49. praes. 5. Juli 1837. 2686. 
(Die erledigte dritte Pfarrflelle zu BSunſiedel berr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch die Beförderung bes dritten Pfarrerd Moſchenbach auf die II. Pfarrftelle zu Wurnfleder 
erfebigte fich dortſelbſt die dritte Pfarrfielle, welche hiermit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Boden 
nad ihren Erträguiffen auf den Grund bes — Faſſions⸗Abſchluſſes oͤffentlich ausgeſchrieben 
wird, wie folgt: 





J. An ftändigem Gehalte : fl kr. A. fr. 
2) aus — 
baar 1 — 
19 7/27 Alftr. — Scheitholt, ‚ bayer. Mag, - 65 48 
2) aus Stiftungsfaffen 
an baarem Gelde - - - - si % 
3 11/32 bayer. Mg. Korn . A ii 4 53 
3) aud Gemeindefaffen 
an baarem Gelde - + - ; 36 27 
5 Schffl. 1 26/32 Me. Kom - - - 44 58 3/4 
4) von andern Pfarreien 
am baarem Gelde - - - 37 30 
5 Schffl. 23/32 Me. Korn - . - 4 50 1/2 
5 Schffl. 2 22/32 Mg. Gerfie - - - 36 32 1/2 3223 53/4 
IL An Zinfen von Aftivfapitalien  - - - - 7 81/8 _ 
II. Ertrag aus Realitäten; | 
freie Wohnung - - - - 50 — 
IV, Ertrag aus Rechten: — — 121f2 
V. Einnahmen an Dienſtfunktionen 133 37 ıf2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben - .: - - 5 33 
VII. Freiwillige Gefchenfe - - . R R s — 
Summa 520 5 
Raften - ur 
| — 
| Reiner Ertrag. — » - 520 15 
Bayreuth deu 30, Zunius 1837. 
Königliche® proteftantifches EEE: 
Gobler, YD 
Dagen. 


— 
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Futelligenz-Blatt 


Q 
—8V 
* 


für den 


Unter: Mainfreis 


des Kdnig- reichs Bapern. 











Würzburg. Donnerstag, den 13. Juli, 1837. 





Inhalt 

Tarirung der Erfenmtniffe in Polizeigegenftänden und der Heimathſcheine. — Stiftung des verflorbenen Dfars 
rerd Klinger zu Marktheidenfeld, — Difteiktösiimlagen «Rechnung des k. Landgerichts Mellerichſtadt. — 
Erledigte prot. Prarrfielle in Regensburg. — Auffündung von Aproc. Obligationen der Würzburgifchen 
Schuld. — Rotigen. ¶ Dienſtes ⸗ Nachrichten. Erledigte Schulſtelle in Sangenprogelten, Baperifhe Gtaarı 
vapiere. Getreidpreife.) 

—— am — — nu sic —— 

Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central und Kreiöftellen. 





Num, praes. 16173. Num. exp. 15027. praes, 8. Juli 1837. 27299. 
(Die Tarirung der Erfenntniffe in Polizeigegenftänden und der Deimathfcheine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 


Nacträglich zu dem von der kön. Regierung, Kammer des Innern, in Rr. 47 und 52 des 
biesjährigen Kreisblattes bereits bewirkten Anschreiben der Finanz « Minifterials Entſchließungen 
vom 25. März, dann 2. und 14. April I, J., Stempel» und Taxanwendung in Gewerböfadyen, 
die Karirung der Befcheide aus Erfenntniffen in Poligeigegenftänden, endlich die Tarirung der 
Heimathicheine nad; den Borfchriften ber Tarorbnung vom 8, nn betr., wird ben 


— 4134 — 


ſaͤmmtlichen Unterbebörben das aus dem vorgebahten En. Staats» Minifterium in vorwärfiger 
Sache am 17. v. M, ausgefloſſene hoͤchſte Neſcript nachfolgend eröffnet: 
„Der koͤnigl. Regierung des Unter» Maintreif 3, K. d. Finanzen, wird auf ihren Anfrage 
„Bericht vom 10. v. M. eröffnet, daß die Entichlishungen vom 2. und 14. April d. J., 
„in fo fern fie ausſprechen: 
„„daß die polizeitichen Beichläfe in Straffachen, dann über Anſaͤſſigmachungs⸗, BVerehes 
„„lichungs- und Gewerbsverleihungs-Geſuche nur dann zu tariren feyen, wenn fie 
„„ſelbſtſtaͤndig ausgefertigt werden, umd nicht einem ſchon tarirten Protokolle angefügt 
„„ſind, dann dap die Logalifrung und amtliche Verſendung der SHeimatbicheine als 
„„Parteiſache zu betrachten ſey““, 
„allerdings auc für den Unter» Mainfreis gelten, nur daß daſelbſt, wo nach obigen 
„Beſtimmungen Überhaupt eine Tarirung ftattfindet, ſolche nach deu für den Unter-Mainfreis 
„geltenden Tarnormen und Sägen erfolgt. 7 
Würzburg den 6. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unter Dainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Nechberg, Präfident. 
v. Weinbach, Director. 





Froͤblich. 
Nam. pr. 28158. Num. exp. 23023. praes. 9. Juli 1837. 2730, 
(Die Beftätigung der Stiftung des Pfarrerd Klinger zu Marktheidenfeld für arme Mädchen und Bürger daſelbit 


birreifend-) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der unlaͤngſt zu Marftheidenfeid verkKorbene Pfarrer Klinger hat in feinem Teſtamente vom 
9, Februar 1830 

-a, dem Armenfonde dafelöft 75 fl. vermacht; vnd 

b. 2000 fl. zur Begründung einer Stiftung zur Unterftügung, refp. Ausftenerung von armen 

Bürgern und Mädchen in Marktheidenfeld, 

mit der Beitimmung ausgeſetzt, daß die hievon abfallenden Zinfen alle zwei Jahre abwechfelnd 
einem armen, aber.in feinem Lebenswandel tadellofen Maͤdchen zur Ausftener, dann einem braven 
ohne jeine Schuld verarmten Bürger und Familienvater verabreicht werden follen. 

Diefe wopftpätigen Bermädmiffe werden zum ehrenden Andenken des Berichten hierdurch 
befannt gemacht. 


Wärzburg ben 5, Juli 1837. 
Königliche Regierung. des Unter Mainfreiies, 
- Kammer ded nern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
ech, Lommel. 
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Nrus; praes. 23408. Nr. exp. 19462. praes, 26. Mai 1837. 2172. 
(Die Ditrifeds Umlagen- Rechnungen des k. Landgerichts Mellerichſtadt für 1935/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die beiden Diftrifts, Rechnungen bed k. Landgerichts Mellerichftadt wurden, und zwar: 
A. die Allgemeine 

wit einer Ginnabme von 1120 fl. 41 fr. 
r nr Ausgabe von 963 fl. 10 1/4 fr. 
„, einem Aftivregeffe von 157 fl. 30 3/4 Er. 

und B. die Spezial» Rechnung 

mit einer Einnahme von 4781 fl. 12 1/2 fr. 
vn Ausgabe von 4403 fl. 34 fr. 

mit einem Aftioregeffe von 377 fl. 38 1/2 fr. 

— genehmigt. 

Die hier beigedruckten tabellariſchen Ueberſichten zeigen das einfache Diſtrikts Steuerſimplum, 
und die hiernach erhobenen, durchgehends zu nothwendigen Zwecken verwendeten Umlagen, was 
vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht wird. 

Wuͤrzburg den 20. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Rechberg, Präfivent. 
coll, Henner. 
1. Ueberfidt 


ber Umlagen und ihrer Berwendung in ber allgemeinen Mellerichſtadter Dijtrikts » Eoncurenz. 
Rechnung pro 1835/36. 


Betrag bed eins Die Geſammt⸗ 








Ramen — ng ber — 
— achen Steuer⸗ gen fuͤr nothwen⸗ 
der Concurenz⸗Pflichtigen. dige Zwede an 14 

Simplums. Simplen. 

fl.“ fr. pf. fl. kr. pf. 

1 Ben 10 7 31f2 | 15 11 314 
fiheim 13 48 3 | 20 1/2 
2 © von Baſtheimiſches Rittergut allda a 2 212 6 3 33/4 
imonshof, Weiler 3 3 5 37 122 
3 | Braidbadı 335 3122| 5 10 114 
| Gedenau (Beiler) 2 3 35 21/2 

4 Brüche 3 41 — 5 31 2 
5 Euſſenhauſen 2 48 1122| 19 12 214 
. — 3 2 54 35 112 
ilke 57 1/2 7 40 31/22 
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Namen 
der Coneurenz · Pflichtigen 


8 rickenhauſſen 

ainhof, Weiler, 

Hauſen mit Hillenber 

Freiherrüch v. Tann’ ſoes Gut daſelbſt 
endungen 
11 eufurt 
wu Leubach 

12 5Huflar [. ©. Berarbaraches Mi 
eiherrl. v. Boyneburgiiches Rittergut 

13 A chſtadt 6 s 
14 —— 


hlfeld 
15 | Frei von Seefriediſches Rittergut allda 
6 Neuftädtles 
Graf v. Soden. Rittergut allda 
47 Nordheim 
Ä ! Freib. v. Gebfattelifches Nittergut alldı 
18 Oberflabungen 
419 Oberſtreu 
Freih. v. Gebſattel. Rittergut allda 
20 Sberrraldbehrungen 
21 Dſtheim, Freih. von Steiniſche Beſitzungen 
— — 
2: Reyersba 
Ki v. abein, — 
rg 


25 —* vom Hobhlwald 

von Ruppers von Stetten Hohlwald 
26 Roßrieth 
27 EDER 
98 Sande 

Freih v. Steiniſche Befigungen allda 
29 Sondheim im Grakfelde 
30 Stockbeim 
31 Unterwaldbehrungen 
32 Bölkershaufen 

reib v. ar ru Rittergut allda. 

33 ° echterömwinfel 
34 : Weimarfchmieden 
35 Willmars 


— 


Summa 


Betrag des * Die Geſammtſumme 
fachen Steuer⸗ der Leiſtungen 
zu 11/2 Simplen 


Simplums 
A. pf. br. pig- 
7 1/4 1 12 3/8 
2 4 4 1 31/2 
153 1188| % 9 334 
155 2592 2 
26 34 1122| 951 2 
1 9 41 1783 31% 
3a 2 11 17 4 
ET — 31 312 
332 435 i 
ıı 37 3141.17 65 217 
27 35 ı2| 4 22 23/4 
udn BD m 
1 
152 3 2 49 1/2 
3%0 02 5 15 
4 12 3 61 49 1/2 
2 14 11/4 3 21 13% 
4 5 2122| 2 8 134 
>: 21 52 35 21/4 
335 114 52 1/2 
98 3 13 43 1/2 
330 112% 515 21% 
752 %6 465 3 
8 16 11R| 12 a 2Afi 
— 41 2! — 1 1/4 
4.12 1122 ">18 21/4 
68 1 9.12 11/2 
— 1: 112! — 1 312 
47-8 3% 21/2 
65 1/2 97 234 
558 2 8573 
113 168 1350 122 
156 2172 | 2 54 33/4 
169 14 4 3 31f2 
2502 | 8 6 — 
14 55 3 22.23 3 1f2. 
Tal a 
i 1/ 
3 2388| 1035 3 * 
s 4 298 3 3 31/4 
10 16 EL 15 2% a 


1 551 44 |827. 35 16 


— ——— —— —— 
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I. Ueberſicht 
der Umlagen und Une Verwendung in ber SpecialDiftrikts-Eoncurrenz Rechnung des Landgerichte 
Mellerichitadt pro 1835/36. 








Namen Betrag Gefammtiumme 
der — bes einfachen zu 
Goncurrenzpflichtigen. Steuer-Simplums. 9 Simplen. 
fl. Er. pfg- ft. yfg, 
1 , Babra 10-7 812% 51 10 312 
Baſtheim 13 48 3 124 18 3 
aid rn v. Baſtheim'ſches Rittergut allda 4 2.212 377 24 3 
imonsbof Weiler 34 3 3 36 3 
3 . Eußenhaufen 12 8 11%) 115 15 11/2 
4 rickenhauſen 7 W ia) 67 14 1/4 
Yainbof Weiler 24 1 4 1 1 
5 Hendungen 5 3+ 1 2398 31/4 
6 ellerichitadt 71-37 3 644 49 3 
7 Mittelftreu 27 35 12) 248 97 1/2 
Mühifeld 2 3 2 ws 12 
Freiberrlich v. Seefried’iches Rittergut allda 132 3 13 55 11/4 
| Oberſtreu 35 3 1 315: 3 1 
Sreih. v. Gebſattel ſches Rittergut 335 11/4 3217 1/2 
Oſtheim, freib. v. Steiniſche Beſitzungen 3390 11/2 31 32 — 
11 Rappersbauien 171% 2 160 34 2 
12 Roͤdles 412 112 37 51 11/2 
13 Roßrieth 65 1/2 54 46 1/2 
14 Sontheim im Örabfelde 16 39 1 14823 1 
15 Stodheim 22 5 2 288 49 21/4 
416 4 Bölferebaufen . 135 — a um — 
t Kreiberrlich von Stein'ſches Ritter zut 31 2 28 16 3/4 
17 Wedhterswinfel 33 63 34 2 
1 


Summa 1335 234 1/4 | 2928 37 





= Num. R. 480. E. N. 4362. praes. 10. Juli 1837. 2738. 
(Die erledigte Zte Piareitelle in der ober Stadt zu Regensburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die durch die Beförderung des Pfarrerd Kohlus auf die Pfarrei Dornhauſen erledigte dritte 
proteft. Pfarrftele an der obern Pfarrkirche zu Regensburg wird hiermit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen mit bem Bererfen ausgefchrieben, daß mit diefer Stelle die Inipeftion im 
Waiſenbauſe, welche außer einer Einnahme von 85 fl. 24 fr., eine freie Wohnung im Anſchlage 
zu 70 fl, gewährt, verbunden ift. Die Gefammt,Erträgniffe diefer Stelle find nad; ver neneften 
Berechnung folgende: 
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1, An ftändigem Gehalte 


1) aus Staatöfaffen fl. fr. R. fr. 
an kaarem Gelbe - - 375 30 
10 Schffl. A Mi. 3 Vlg. 4 1/5 Shy. Korn - 90 50.3/4 


2) aus Gtiftungsfaffen 
an banrem Gelde inch. der Einnahme für die Waiſenhaus⸗ 





Iufpeftion - - - - 315 39 1/4 
3) aud Gemeindefaffen - E — — 
4) von andern Pfarreien - . se - — — 
5) von Privaten — — a — 
U. An Zinfen von geflifteten Rapitalien - — — — 
III. Erträgniffe aus Realitäten . . J — u 


IV. Ertrag aus Rechten 
V. Einnahmen ans beſonders bezahlt werdenben Dienſtes ⸗ Funktionen 


incl, 40 fl. für den Gonfirmandewlnterricht und Beichten - -149 16 3/4 
VI Obſervanzmaͤßige Gaben - . - - — — 
VII. Freiwillige Geſchenke - — — 
Summa 931 16 3/4 
Laſten = —— —— 
Bleibt reines Einkommen - 931 16 3/4 


Bayreuth den 5. Julius 1837. 


Königliches Aroteftantifches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 
Hagen. 





(2) 2. praes, 3. Sufi 1837. 265% 
(Die Aufkündung von gprogentigen Obligationen au portenr der Würgburgifchen Schuld Fetr.) 
Bezüglich auf das Intelligenz» Blatt für den Unter» Mainfreis Nr. 42 wird an der Summe 
von 500,000 fl. das vierte Ratum pr, 100,000 fl., welches 
Lit, A. Nr, 381 — 428 
„B. Nr 664— 751 einſchluͤſſig 
v C. Nr. 775—873 
betrifft, hiemit bis 1. Januar 1838 aufgefündet, Nach Ablauf diefer halbjaͤhrigen Kimdungsfrift 
bört die weitere Berzinfung nadı 4 pr&. auf, und werben die Obligationen nach Dispofition ber 
Gläubiger oder baar eingelddt oder auf 3 1/2 pr&. umgeſchrieben werden. 
Würzburg den 30. Juni 1837. 
Königliche Staats⸗ Schmiden » Tilgungs + Special » Kaffe. 
Für den Kaffier: Für den Gontroleur: 
v. Virtung. Ballenberger. 





— 49 — 
Notizen 





Seine Majeſtaͤt der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden vermöge allerhöchfien 
Reicriptd vom 26. Juni 1. J. die bei dem Kreis» und Stabtgerichte Schweinfurt erledigte 
Protofelliften-Stelle dem Acceſſiſten des Kreis» und Stadtgerichts Würzburg, Franz Then, zu 
verieihen. 





praes, 7. Juli 1837. 2705. 

Die erfte Schulftelle im Pfarrorte Langenprozelten, koͤnigl. kLandgerichts Lohr, Fam durch 
dad Ableben des deutſchen Schullehrers Amor Muͤller in Erledigung, und fol nad hoͤchſter 
Verfuͤgung koͤnigl. Regierung bis zum 1. Oktober I. J. wieder beſetzt ſeyn. Die Schule zaͤhlt 
57 Werktage» und 58 Sonntags⸗Schuͤler. Der reine Dienftgehalt entziffert ſich aus folgenden 
Ertragd+ Theilen : 


I, aus dem eigentlichen Schulbienfte fl. tr. 
an Geld . - — a #6 11/2 
an 7 Klafter Buchenfcheit» und 7 Klafter Buchenaſtholz 73 39 
an Wohnungsgenuß e . 6 — 
aus 23 1/4 Tagwerf Dienftgränden E . * 74 56 
Anſchlag des Weiderechtes x — 1 3% 

I, aus ftändig verbundenen Nebendieniten: 
als Kirchendiener an 3 1/2 Schäffel Kom - ie 2 W — 

” an Accidenzien - & a . 22% 

ald Kantor und Organift - J 15 45 
von der Gemeindeſchreiberei J 54 161% 

Summa 322 28 


Die Bewerber um dieſe Stelle werden aufgefordert, ihre Suppliken binnen 4 Wochen 
portofrei hieher einzuſenden. 
Langenprozelten den 4. Juli 1837. 
Königliche Diftriftss Schulen » Snipeftion. 
Balling. 


Augsburger Börfe 
Den 6. Juli 1837. 
Eourfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: am SchIuß. 





Königlich bayerifche Briefe, 8 

Dbligarionen a 4 prG, mit Gong. prpt. ⸗ 102 j en 
dto a 3 1/2 prẽ. prompi. . ’ . 101 
———— auf Bauf⸗Actien, pr. Stuͤck Agio J 15 
anbictiin + . D D D 5 520 


— 
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Getreld⸗Verkaunf auf dem Markte zu 


— Schmeinfurt | Ochſeufurt 
ar den 1. u. 5. Juli fo, 27. Juni bie 4. 
1837, Juli 1837. 


Getreibs d Saifel d. Schäffel d. Schäffel 
Gattung. Schffl zu Sch. Mitz u IS zu 





— 





fr fl. Ir. fi. | fr 
2| 14130 g— 13145] 15 121 — 
Im hochlen = 12 | 10 140 3 — 10 |40 
— 1i— IT 21 530 
Sa | 
Weitzen 422 13121 555 12 153 
Kern | 
Im mittlern (Rom 225 9 155 | 104,.— 10|2 
aber 172 6 138 23 — 6 14 
erite ! 
‚Beigen | 1/5] 45| 12|- 
Kern ) | t 
Im tiefften Korn 12 9 20 13, — 9 115 
aber | 3 5:01 1-| 52% 
rſte i A | 





— 


Futelliaenz-Blatt 


für den 


Unter: Mainfreis 


des Koͤnig-— reihb® Bayern. 














Würzburg. Samstag, den 15. Juli, 1837. 





Inhalt. 

Das Beſeitigen des Straßenkothes auf den Staatdiiraßen, — Dittrifttslimlagen Rechnung des H. C. Tann — 
Sthenfung an die Kleinkinder» Bewahranftalt dahier. — Diſtrikte · mulagen / Rechnung des Landgerichts 
Hofheim. — Notigen: (Landwehr Offiriere) — Hiezu Erira» Beilige Nr. 58 an das Erpeditiontame 
der k. Regierung, 8. d- 3, und an ſämmtliche Diſtrikte PoligebBehörden des Kreifet. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral- und Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 27169. Nr. exp 23053 praes. 12. Juli 1837. 2755. 


An die fuͤrſil. Loͤwenſteiniſche Negierungs und Juſtizkanzlei zu Grengwertheim, an ſaͤmmtliche 
Difirittö» Polizei Behörden und am bie drei Baus Infpeftionen des Kreiſes. 


¶Das Beſeitigen des Straßenkothes auf den Staatäftraßen nad Mußgabe der aller hoͤchſſen Verordnung vom 
16. Uuguſt 1805 $ 9, der Zuſtruktion für die Wegmacher vom 26. Auguft 1819 $$ 17 und 18 und jener für 
die Wegmeifter vom 31. März; 1831 $ 20 ketr.) 


Im Ramen Seiner Majeftkt des Königs, 
Nacfichende Verfägung des %, Staats -Miniſteriums des Innern vom 10. Juni I. 9. wird 
5 


ſaͤmmtlichen Polizei» und Banbehörden des Kreiſes zur genauen Nachachtung und Sicher es 
kuͤnftigen reelen Vollzuges hiemit bekannt gemacht. — 


Wuͤrzburg den 6. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
‚Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
eoll. dommel. 


„Da ſich über die Urt der Beſeitigung des Straßenkothes auf ben Staatsſtraßen, fo wie ber 
aus den Straßengräben ausgehobenen Erde, in neuerer Zeit mehrfältige Anftände erhoben und 
zu Beſchwerden von Seiten der adjacirenden Grundeigenthuͤmer Veranlaſſung gegeben haben, fo 
werben, um dieſe für die Zufunft zw vermeiden, und eine gleichmäßige Behandlung in allen 
"reifen zu fihern — die gegenwärtig darüber befichenden Vorfchriften, welche in der allerboͤchſten 
Verordaung vom 16. Auguft 1805, $ 9 in der allerhöcht genehmigten Inſtruktion für vie 
Wegmacher vom 26. Auguft 1819, $5 17 und 18 und in jener für die Wegmeifter vom 31. 
März 1831, $ 20 enthalten find, in folgenden Beſtimmungen zufumnengefaßt und ergänjt. 


I. 


Das Straßen» Unterhaltungs + Material fol niemald auf die Straße geworfen, nod ‚zur 
Ausfüllung der Geleife verwendet werden, ehe der früher entftandene Straßenfoth oder Schlamm 
abgeräumt worden üjl. 

II. 

Der abgejogene Straßenfoth it vor allem zur allmaͤhligen Einebuung der aus früheren Zeiten 
neben ber Straße vermöge verlaffener Kieegruben und font befindlichen Vertiefungen — dann 
gu dem Zwecke zu verwenden, um beftebende Kiesgruben von der Straße ſelbſt, durch einen 
volfommen geebneten und der Eultur zuruͤckzugebenden Raum von mindeſt 40 bis 50 Schuh 
Breite zu trennen, wie denn in Zukunft Feine Kiesgrube in geringerer ald mindeft einer Entfernung 
von 80 bis 100 Schuhen von der Stroße anzulegen iſt; mo feine foldhe vorhanden, oder wo 
almäplige Ausfuͤllung erzieft it, uud feine Nothwendigkeit obwaltet, den Korh zur Erweiterung 
ber Straße an die Straßenboͤſchungen anzuichlagen, ift diefer Abraum ben Beflgern der anliegenden 
Grundſtuͤcke zu uͤberlaſſen, und falls dieſelben fich zur Annahme verſtehen, die ungejdumte Abfegung 
auf ihre anliegenden Felder zu bewirken, woibrigenfalld aber die Aufiegung auf die Fußbänfe in 
Haufen in der Wır zu vollziepen, daß den Fußgängern der nöthige Raum zum bequemen Gehen 
verbfeibe. 

Machen die Umftände ausnahmsweiſe nöthig, daß der Koth von der Mitte der Straße weg, 
momentan ın deren Rand gebracht wird, mas vorzüglich eintreten fann, menn der Koth bei 
Regenwetter beinabe fluͤßig iſt, weswegen er nicht fogleich in Hauſen aufgelegt werben kann, fo 
muß der jo an den Rand abgejogene Schlamm mit jener Zahl von Zwifchenräumen verfehen 
werben, welche nötbig ift, damit der Abfluß des Waflers von der Straße ungehindert Platz 
greifen koͤnne. Auch mup die Aufſetzung desſelben in Haufen eintreten, ſobald die einigermaßen 
erzielte Conſiſtenz ed irgend möglic; macht, 
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It 
"Die Borfchriften ber Ziffer II. Abſatz 1 gegenmärtiger Weifung finden auch auf bie, bei 
Räumung der Straßengräben audgehobene Erde Anwendung, falls folde nicht dort, wo ber 


jenfeitige Rand des Grabend, fo noch zu der Straße gehört, auf diefen aufgefegt, oder zur 
Erweiterung der Straße mittelſt Anſchlagen au die Straßenböichungen erforderlich erſcheint. 


IV. 


Hauft ſich bei anhaltend trodenem Wetter der Staub auf der Straße, fo muß diefer gleichfalls 
abgezogen und in Haufen auf den Straßenrand audgejegt werben. 


V. 


Dieſe Arbeit, fo wie bad Abzieben des Kothes und Schlammes bei naſſem Wetter, muß 
immer mit den dazu beftimmten Kruͤcken der Wegmacher gefcheben. 


VI. 

Den angränzenden Eigenthuͤmern, und falls dieſe feine Geneigtheit zur Annahme zeigen — 
den ſonſtigen Grundbeſitzern, find die aufgeſetzten Koth- und Erdhaufen ohne allen Verguͤtungs⸗— 
Anſpruch an Staat oder Wegmacher, und blos gegen die Verbindlichkeit ſtets alsbaldigen Abfuͤhrens 
zu überlaffen. Da der Straßenforh und die aus den Gräben ausgehobene Erbe in der Negel 
fchr gutes Düngungs, Material darbieten, und bei: gehöriger Benägung zu der Berbejferung- der 
adjacirenden Grundjtüde weſentlich beitragen können ,. fo wird es bei ernfiliher Mitwirkung der 
Polizei» Behörden nicht: ſchwer halten, Abnehmer zu finden, und mit diefen ſolche Uebereinfänfte 
zu treffen, welche die rafche Abräumung der abgezogenen oder ausgebobenen Maffer unbedingt 
fichern. Den zu Bewerkſtelligung folcher Uebereinfünfte mitwirfenden Wegmadern ift eine ange 
mefjene Belohnung zu fihern. Die Uebereinfunft jeibit aber iſt jietd auf eine beftimmte Zeitbauer 
zu befchränfen, darf ohne alle Weitläufigkeiten und Formalitäten, — wo ſolches fichernd genug 
erfcheint, aum auf mündlichem Wege hergeftellt werden, und es ift den Abnehmern dabei zu 
überlaffen, ob fie die aldbaldige Ausbreitung auf ihr Eigenthum oder die vorläufige Ablagerung 
auf einem mit der Straße in feiner. Verbindung ſtehenden Punfte vorziehen. 


vi, 

Sollte fich wider Erwarten dad rechtzeitige Befeitigen der zu den Zwecken des Ziff. IT, 
Abf. 1 nicht erforderlichen Koth+ und Erdhaufen von der Straße, auf feine der unter Ziff. IT 
Abi. 1 und Ziff. VI. angeführten Weiſen bewerkitelligen laſſen, fo ift die Abfuhr auf Koften des 
Straßen-Unterhaltung®Etatd zu bewirken, biebei aber Sorge zu tragen, daß ſolche Ablagerungss 
Punkte gewählt: werden, welche einerfeits nabe genug liegen, um die Koſten nicht unnöthig zu 
erhöhen und andererfeitd wicht unmittelbar an die Straßenbanfette anjtoßen , und nicht das bisherige 
Bild eines die Straße begrängenden Maulwurf» Syitemes im Großen darbieten. 


VIII. 


Den Wegmachern bleibt ſtrengſtens unterſagt, den Abraum von der Straße, oder die aus 
den Straßengraͤben ausgehobene Erde, ohne Zuſtimmung der betreffenden Grundbeſitzer, auf die 
anſtoßenden Privat⸗Grundſtuͤcke zu werfen. 
Müncem den. 10. Juni 1637.“ 
(”) 
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_ Nre praes. 10284. Nrs. exp, 16898. praes, 4. Juni 1837. 2776. 
(Die Diſtrikts · Umlagen· Rechnung des Herrfcaftd;Commiffariat® Tann pro 1834/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Obenbenannte Rechnung wurde mit einer Einnahme von 13789 fl. 30 fr. 1 5/8 pfg., mit 
einer Ausgabe von 9215 fl. 27 fr. 1 pfg., und einem Aftivrezeffe von 4574 fl. 3 fr. 5/8 pfg. 
füperreviforifch genehmigt. 

Die beigedruckte Ueberficht zeigt die erhobenen und zu nothwendigen Zweden verwendeten 
Umfagen auf den Grund des ebenfalls nachgewiefenen einfahen Steuer-Simplums, 

Würzburg den 20. April 1837. 

| Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 
coll. Gentmingen. 
Ueberiid 


t 
der erhobenen Diſtrikts Umlagen in dem Herrichafts » Commifariate Tann pro 1834/5. 











ai Geſammt » Summe 
Namen Direftes . 
— der Leiſtungen von 164 
der Gemeinden und Konkurrenzpflichtigen. Steuerfontingent. |" Spener. Simpien, 
fl. fr. fg. fl. fr. - pfg. 
Altichwambach | 1382 29 50 r 
Aura mit der Thorwieſe 252 31/2 47 32 13/4 
Dietgeshof 1 38 3 7 911% 
Dippach 5 3 — 94 19 2 
Esbachsgraben — 45 1 12 % 212 
Guͤnthers 9 38 — 158 57 — 
Dabei 117 — 120 10 2 
abelgraben 115 — 2 37 2 
rdatburm 38 — A N — 
dundsbach 58132 85 39 3 
Kleinfiſchbach ı 97 — 435 552 
Knottenhof 141 37 142 
Meerſchwinden 1591 32 47 212 
Mollartsbof 151 — 30 31 2 
Neuſchwambach 2 2 31f2 4 47 1 3/4 
Neuswarts 1027 3 172 37 3172 
Neufädtges 3 10 2172 | 52 35 11/4 
Oberruͤckersbach 2 14 — 360 581 — 
Schwarzenborn 148 — 23424 — 
Schlitzenhauſen 1 — 118 31 2 
Sinzwinden 33 — 50 19 2 
Taun, das gelbe Schloß 14 422 2 242 4114 
das blaue Schlof 49 17 1A — 21/4 
bad rothe Schloß 4 44 — 77 16 2 
der Sammtbau 755 2 130 45 3 
das Städtchen 123 — 350 4 2 
Theobalbehof — 3 21% 10 4 11/4 
Unterruͤckersbach 2 48 — 46 12 — 
Wenderéhauſen 13 72 216 33 3 


Summa uI 33/0 
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Num, pracs. 28318. Num. exp 3197. ° , praes. 13. Juli 1837. 2763. 
(Die KleinkindersBewahranftalt zu Würzburg, hier eine Shenfung an diefelbe von 200 fl. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein Ungenannter hat dem Fonde ber Klein» Kinder » Bewahrs Anftalt dahier eine Schenfung 
von 200 fl. zugewenbet. 


Diefe menichenfreundliche Gabe zu einem für die Jugendbildung fo wichtigen Zwede wird im 
dankbarer Anerkennung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Würzburg den 7. Juli 1837. 
f Königliche Regierung bed Unter» Mainfreijes, 
Kammer bed Innern. 


6 Rechberg. Präfdent. 
raf von Rediberg, Präfib eoll, Lommel, 





Nrus, praes. 21806. Nrus. exp, 21450. praes, 19. Juni 1837. 2479. 
Die Diſtriktẽ⸗ Umlagen⸗ Rechnung des Landgerichts Hofheim pro 1835/36 betr.) 
Im Namen Seine Majeftät des Königs. 
Die oben bezeichnete Rechnung wurde nach einer am das koͤn. Landgericht Hofheim unterm 
Heutigen ergangenen Entfhließung mit 
einer Einnahme von 15874 fl. 44 1f2 fr., 
einer Audgabe von 11666 fl. 34 kr., 
einem Rezeſſe von 4208 fl. 10 1f2 fr. 
fuperrevifsrifch genehmigt. 
Die beigedructe tabekartiche Ueberficht zeigt den Betrag des einfachen Steuer⸗Simplums, 
dann bie auf deffen Grund erhobenen — und burdgängig zu nothwendigen Zweden verwendeten- 
Umlagen. 


Würzburg ben 15. Juni 1837. 
Königliche Negierung bed Unter Main s Arelfed, 
Rammer des Innern. 
8.8. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
coll, Henner. 


wur. BO 











Ueberfiht 

ber in. & Landgerichts⸗Bezirke Hofheim erhobenen Diſtrikts ⸗ Umlagen pro 1835/36: 
ö —— — — —— — 
Namen Betrag tes Geſamms⸗Betrag 
ö der, einfachen Steuer ⸗ —— 
Steuergemeinden und einzelnen Beſteuerten. Simplums. kagenzu 16Spin. 
’ fl. Er. pfg. fl. fr. ypf. 

1. Aidhauſen mit dem Antheile der Urleswüͤſte 33 34 /B 537 

2. Altenmänfter 563 81 8 — 
3, Aurachsmuͤhl — 20 — 5 20 — 
4. Bettenburg 152 13/4 23 59 — 
5. Birka 2 44 11/4 43 1 — 


ch 
6. Birkenfeld bad Propregut mit Dippach, Ermershauſen 


31. Happertébauſen mit Haßberger Reben und dem Antheile 


und Winnhauſen 715 312 116 14 — 
7. Birkenfeld der Ort 2 43 —., 43383 — 
8. Birnfeld, Karl Frhr v. Truchſeß vom Schloß, d. 

erk. k. Realitäten und Zuwachs an Wieſen, — 37 33/4 17 — 
9. Birnfeld der Drt mit Haßberger Leben, dem Schäferei, 

gebäude und erf. berrich Grundftücen 13 9 33/8 213 3 2 
10. Bramberg der Ort mit Waldwieſen 552 928 353 — 
11. Brettermüble — 9 12 26 — 
12- Bundorf das Propregut 3 51 36/8 61 51 — 
13. Bundorf der Ort mit den Gemeindes und Privat 

gütern , 22 4 228 | 31 13 — 
14. Burgpreppad) das Proprezut mit Schweinshaupten 73 2278 112 57 — 
15. Burgpreppad der Ort 353 31% 62 2 — 
16. Dippadı der Ort j 1 12 48 114 — 
17. Ditterswind das Propregut mit Parzellen 2 24 3 36 — 
18. Ditterdwind der Ort 4 52 21/4 18 1 — 
19. Eichelsdorf mit Bettenburger Afterlehen, 4 38 17/8 74 15 2 
20 Ellertshauſen die Wuͤſte — 33 8 56 — 
21. Erlsdorf Freiherr v. Truchſeß — 24 48 6 26 — 
22. Ermersbauſen der Ort 6. I — 98 24 — 
23 Fitzendorf der Ort mit den Bramberger Waldwieſen 24 3 448 3 10 — 
24. —— das Propregut 5381 837 37 — 
25 Friefenbaufen der Ort 8302 136 8 — 
26. genen mit dem Antbeil von der Urleswälte 6. 39 1 7/16 | 106 29 3 
27. Semeinfeld mit der erfauften Zehutſcheuer 7 52 — 15 2 — 
23. Goßmannsdorf der Ort mit Waldwiefen 24 41 16/8 35 3 — 
29. Greffelgrumd a + 32 14/8 4 383 — 
30. Großenbauien die Wuͤſte — 12 11/4 3 17 — 

an der Urleswuͤſte 1 — 23/161 m 8 

32. Hellingen vom Thereſer Riethantheile — 8 — ⸗ 2 8 
33. Hofheim mit Rabelt und Bettenb. Afterleben 30 59 3 495 56 — 
34. Hofſtetten der Ort mit Bramberger Waldwiefen. 56 1/2 58 — 
35. Hohnhauſen j 3 37 — 7 52 — 
36. Humprechtshauſen vom Antheile der Urleswäite — 919/16 2 30 1 
37. Ibind 2 34 15Bß I 41102 
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Namen Betrag des Gefammt-Betrag 


; der Leiſtungen 
ber einfachen Steuer Dil itee, 
Steuer-Bemeinden und einzelnen Beftenerten. an DitifteUms 








Simplums. (agen zu 16Spin. 
fl. fr. yf fl. =. pf. 
38. Junkersdorf 6 31 1 14 0 — 
39, Kerbfeld mit den v. Dalberg. Lehenſtuͤcken und dem 
Antheif von der Urleswäfte 15 2 11/i6 | 40 1 
40. Kimmmelsbach | 12 203 72 — 
. —— der —— Dieſen * — 6 — 16 — 
+ Kauringen von den erfau iefen und andern 
berrich. Grundftäcden 4 — 1/4 640 1 — 
43. Lendershauſen 5 50 158 3% 2 
44. Mailes 4 13 2122 67 38 — 
45. Manau | 132341 0 7 — 
46. Veuſes der Drt mit Gemeinde und Gotteshausguͤtern 9422 15 20 — 
AT. Nenſes die Wüfe 44 12 76 34 — 
48, Niedernaſſach die Wuͤſte 1% 2 3» 4 — 
8). Oberlauringen Die Immediate mit den erfauften herrſch. 
Grundftäden 393 12 214 10 — 
5. Dberlauringen Freih. v Drachsdorf vom Schloß 1— 23 — 44 — 
51. Dberlauringen die v. Truchſeß. Allodial ⸗· Erben vom 
Propregut nnd ven erkauften Grundſtuͤcken ı 5-1 7A — 
52. Oſtbeim 23 40 1/4 378 41 — 
= — — —— — 79318 114 36 2 
- Reinhardöhauien bie Wuͤſte, Alt⸗Wuͤrzburg., Dalberg. 
u. Wetzhauſer Lehen 139 2 % 32 
55. Rothenbühl — 63 ı 48 — 
ze —— ae De * 17 12 17 54 — 
Ruͤgheim mit d. Riethanth. ainengut und Zehent 
53* * 20 37 214 | 44 1 — 
58. Reichmannshauſen — 7 9/16 ı 541 
59. Schweinsbaupten der Ort 629 12 13 6 — 
60. Speckenmuͤhl und Au — 45 ı1jR 12 2 — 
61. Stoͤckach das Propregut 2 39 2 35 — 
62 Stödadr die Mediate 1 31 33% 24 31 — 
63. Sulzdorf von den Gemeindeghtern 14 9 334 | 26 39 — 
64. Sulzbach s 2 5 80 32 2 
65. Unfinden mit den Bramberg. Waldwieſen und riner 
unbeſteuerten Scheuer 65 78 111 47 2 
665. Urlesbach die Wuͤſte 1 13 3/4 19 31 — 
67. Ueſchersdorf mit Bramberg. Waltwielen 6 10 1/4 34 — 
68. Walchenfeld das Propregur 232 — 22 — 
69. Walchenfeld die Mediate 252 46 383 — 
70 Weiſenſee die Wülte 1382 26 16 — 
‚74. Wettringen mit d Gemeindegätern und dem Antheile 
ber Urleswuͤſte 47 12 13/6) 975 15 1 
72 Wetzhauſen das Propregut 7 2 112 34 — 
73. Wetzhauſen die Mediate 3 31 54 12 — 


Summa I 502 21 3 378 18037 49 2 
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Vermoͤge nachbezeichneter Beichläffe der koͤnigl. Kreis Regierung und des k. Landwehr Kreids 
Kommandos wurden folgende LandwehrrDffiziere ernannt, und zwar: 
am 10. März I. 3. beim Bataillon Marftbreit, für die Divijion Markthreit , Daniel Glas 
zum Zeugwart, Michael Wirthmann zum Oberlieutenant, David Eichhorn, Gottlob 
Klug und Leonhard Hofold zu Unterlieutenints; 
am 6. April beim Bataillon Hammelburg Advofat Mann zum Aubitor, Joſeph Schultheis 
zum Zeugwart, Andread Kirchner und Korenz Hannawacker zu Unterlieutenante; 
am 17. Mai beim Bataillon Kigingen, Karl Otto Deufter zum EavallerierUnterlicutenant ; 
am 18. Mai beim Bataillon Marftbreit Dr. Chriſtoph Meſch zu Marftbreit zum Bataillonsarzt; 
am 19. Mai bei demfelben Bataillon, für die Divifion Marftbreit Georg Dalch zum Hauptmann ; 
beim Bataillon Amorbach Dr. Karl Singer zum Bataillondarzt, — Kittuer zum 
Oberlieutenant; 
beim Bataillon Lohr, Friedrich Martin zum Unterlieutenant; 
am 5. Juni beim Bataillon Schweinfurt Georg Balthaſar Appel zum Hauptmann, Heinrich 
Bleden und Karl Reininger zu Unterlieutenants; 
am 5. Juni l. 38, beim Bataillon Köuigshofen Georg Wenzel zum Oberlieutenant, Philipp 
Merkel zum Unterlieutenant; 
am 23. Juni beim Bataillon Marktbreit Johann Heinrich Schwarz zu Marktfleft zum Zeugwart 
daſelbſt; 
beim Bataillon Schweinfurt Heinrich Trothe zum Oberlieutenant; 
beim Bataillon Lohr Georg Breitenbach zum Unterlieutenant; 
beim Bataillon Miltenberg Philipp Madler zum Oberlieutenant, Advokat Krafft zum 
Bataillond-Auditor ; 
beim Regiment Würzburg Kaspar Mäller und Johann Weber zu Unterlieutenants ; 
ferner zu Unterlieutenantd nnd Adjutante 
beim Bataillon Rimpar, Anton Zlini zu Thuͤngersheim, 
beim Bataillon Karlſtadt Gottfried Maffı zu Karlſtadt, 
beine Bataillon Dettelbach Georg Herrmann zu Dettelbach, 
am 10. Suli beim Bataillon Marktbreit Friedrich Groß zum Aubditor und Friedrich Nötter pam 
Uuterlieutenant und Adjutanten, beive von Mainbernpeim, 


Die Mehrzahl der zu Nr. 76 bes Int.» Bl. ausgegebenen Exemplare der Ertrabeila 12 
unrichtig bie M ung 53 anjtatt 57, was biemit berichtiget wird. . 


Butelligenz-Blatt 


für den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 














Würzburg. | . | Dienstag, den 18. Juli, 1837, 





'g nbalt 
Karen für die Wanderbücher, — Lumpenhandel durch Zwiſchenhändler. — gubiacur in Malaufſchlage⸗ 
Defraudationsfachen. — Rotizen: (Erfedigung der Filiaſſchulſtelle zu Müdern. Baverifche Staatspapiere.) — 
Hiezu ErtrarBeilage Nr, 59 an die f. Lowenſt. Rags. m. Juſt.-Kamlei, an die Magiſtrate und. Lofals 
SchulsEomiffionen zu Afhaffenburg, - Schweinfurt und Würzburg, an fünmtlihe Diftriked, Polizei, und 
Diſtritts⸗Schul. Behörden, dann an die ſaͤmmtlichen t, Forſtämter des Kreifes. 





Bekanntmachungen und Berfügungen ber k. Eentral: und Kreiöftelen. 


' Nrus, praes 28552. Nrus. exp, 23376. un r praes, 16, Juli 1837. 2795, 
* bie — Loͤwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtijkanzlel tin — und an die 
Diſtritts· Polijei · Behoͤrden des Kreiſes. 


(Die Taren für die Banderbüger der "Handiverfgefellen, ref. * — der generellen Weiſung 
som 16. Dezember 1833 b 


Im Namen Seiner Majeftät des Röniab. 


Das t. Stantöminifterium bes Innern hat mit h. Entfchließung vom 1. . M. ausgeſprochen, 
dat es im Betreffe der Tarerhebung für die Wanderbuͤcher der Handwerksgeſellen bei folgenden, 
902 
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"die generelle Weiſung vom 16. Deyenker 1833 (yid. lithogr. Ausfchreiben vom 10. Januar 1834 
ad Num, 8170— 6864) erfegenden Anorbaungen fein Bewenden habe. 

L Die Tare für die amtliche Ausfertigung eines Wanderbuches ift zufolge des Art. 11 der 
geieglichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen durch $ 74 der proviforifchen Tarorbuung. 
vom 8. Dftober 1810 auf 30 Er. fefigeftellt. 

MH, Neben biefer Tare koͤmmt nur noch der Stempelbetrag mit 3 Kreuzer zu entrichten, 

HL Diefer Tarbetrag fließt durchgebends den zur Tarerhebung Berechtigten, fobin bei ben 
Landgerichten und ber k. Polizeidirektion München dem Staatsaͤrar, bei den Herrſchafts⸗ 
gerichten dem Gerichtsberrn, und bei den einer Kreis-Regierung untergeorbneten, ſohin zur 
Ausuͤbung der Diftrifts» Polizei befugten Magiftraten, den einfchlägigen Gemeinden zu. 

IV. Die Beifhaffung des vorfchriftsmäßigen Wanderbuches zum amtlichen intrage Liegt ben 
betreffenden Sandwerfögefellen und im Unvermögenheitsfalle ber. betreffenden Diſtritts· Polizei⸗ 
Behoͤrde ob. 

Die Koſten der von den k. — und der Eöniglichen Polizeidireftion München an 
arme Handwerksgeſellen unentgeldlich abgegebenen Wanberbüdjer find auf bie entipredende 
Pofition des Sicherheits, Etats für Wanderbuͤcher und oehuche Formularien fuͤr den 
Polizeidieuſt zu verrechnen. 

Die Diſtrikts⸗Polizei Behörden des Kreiſes haben ſich mach dieſen Beſtimmungen zu achten 
und. deshalb alsbald Sorge zu tragen, daß an ihren Sitzen unausgefuͤllte Wanderbuͤcher um einen 
mäßigen, von der Diſtrilts⸗Polizei · Behoͤrbe — ſomit amtlich feſtzuſetzenden Preis fuͤr das in ſteifem 
Pappendeckel blau gebundene und mit einem weißen Schilde verfehene Eremplar zu haben jeyen. 

Bürdurg ben 11. Juli 1837. 
"se: Königliche Regierung bes Uner»Daitrefe, Kr 
ee Sammer ded Innern. | * 


Gr , Yräfdent. . 
es ae * * ‚coll, Lomel. 





Num. praes. 28550. Nrus, exped, 2343 prres. 15. Suft 1837. 2780. 


| An. die — ——— Regierungs · und Juſtizkamlei zu —— ann de — 
Diſtrikts⸗ Poligeis Behoͤrden des Kreifee. 


(Den Yumpenhane dur —— insbefondere den Vollzug der Peiniferial@futfgreiden * =. 
Deseniber 1835, und 29, Auguſt 1836 betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


In Folge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts som 1. b. R wird nachſtebende tnndaug pm 
geuaneften allgemeinen Boljuge — — 


2 


11* „23 


„Durch $ 20 des Eviftes Über bie Verhaͤltniſſe der juͤdiſchen Glaubens Gcnoffen vom 10, 
Suni 1813 ift für die Zukunft allen bisher nicht ſchon ausnahmsweiſe dazu Berechtigten und obne 
ſolchen Erwerb nahrungslos werdenden Juden jede Art des Haufirs, Kotb» und Schacher» Handels 
gänzlicd; verboten. Unter dieſe Gategorie muß aber auch das Lumpenſammeln durch Juden gezechnet 
werden, da dieſes nur durch einen Auflauf der Rumpen in den Häufern bemwerfftelliget werden 
fan, auch nur einen nothbärftigen Erwerb gewährt, fomit als ein Noth» umd Hanfır » Handel 
erfcheint. Demnach fonnte ſchon bisher feinem inländifchen Juden eine Ermächtigung zum Lumpen ⸗ 
fammeln ertheift werben, Es fommt aber neuerlich öfter vor, daß auslaͤndiſche, indbefondere 
märtembergifche Juden an den Gränzen erfcheinen, und als Gommiffionäre von Papierfabrikanten 
eines zum Zollvereine gehoͤrigen Staates auf den Grund der Entſchließung des kgl. Staates 
Miniſterlums des Innern vom 29. Auguſt v. J., die Ausfuhr der Lumpen aus dem Königreiche 
Bayern in die Bereind-Staaten betreffend, (KreissIntelligenz-Blatt S 632), ein Wanderbuch zum 
Eumpeniammeln im Inlande in Anfpruch nehmen. In der gedachten k. Minifterial-Entfchliefung 
find jedoch ausdrädlich den Commiffionären conceflionirter: Papierfabrifanten aus zollverbrüberten 
Staaten nur jene Befugniffe zugeſtanden, deren fich die Gommiffionäre inländifcher Papierfabrifen 
erfreuen, und es find ifre Geſuche um Erteilung eines Wanderbuches bei der Diſtrikts-Polijzei⸗ 
Behörde der Eintrittd- Station ganz nach gleichen Normen zu behandeln, welche für die Commiſ⸗ 
fondre infändifcher Fabriken beftehen. Da nun als folche, wie oben bemerkt wurde, Juden nicht 
zugelaſſen werben fönnen, fo verfteht es fich won felbit, daß auch ausländifchen Juden feine 
größeren Rechte eingeräumt werben bürfen, Demzufolge werden die Diſtrikts⸗Poltzei⸗ Behörden 
an den Gränzen beauftragt, keinem ausländifchen Juden ein Wanderbuch zum Lumpenfammeln im . 
Julande zu ertheifen, fo wie ſaͤmmtliche Diftriftö, Polizei» Behörden, in deren Bezirk dennoch ein 
Er jüdischer Lumpenſammler erfcheinen follte, dieſen Über die Graͤnze zurädzmeifen ‚ und 
als er mit einem Wanderbuche verfehen feyn follte, folches ihm abzunehmen haben.“ _ 

Würzburg den 12. Juli 1837. . 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
. Kammer des Innern, 
Graf von Rechberg, Präfident. 


— — 


coll, Hemmer. 





3007. tel praes. 14. Juli 1837. 2772. 
e An die Untergerichte des Unter» Mainkreifes. 
(Die Juditatur in MalauffhlagerDefraudationsfaden betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtat des Königs, un 

Es Haben ſich Anftände darüber ergeben, welche Behörden zur Unterfuchung und Aburtheilung 
der Malzauficlags» Defraudationsſachen Cbei der Einfuhr von gefchrotetem Malze oder von Bier 
aus dem nicht zum Zollvereine gehörigen Staaten nad Bayern) dann kompetent feyen, wenn fie 
mit Zofldefrandationen konkurriren ? 

Zur Befeitigung dieſer Anftände hat das k. Staats» Minifterium der Juſtiz Aa Einverftändniffe 


- 
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mit dem k. Staats ⸗Miniſterium des Innern und der Finanzen bem wuterzeichneten Gerichtshofe 
durch hoͤchſtes Nefeript vors 1. dieſes Monats bemerft, daß in Füllen der genannten Art in 
analoger Anwendung der Verordnung vom 12. September 1815 (Reg. »DBlatt 1815 ©. 771) 
und da die Strafbarfeit der Zollgeſeh ⸗ Ucbertretungen ohnehin im Durchſchnitte größer ift, als 
die Strafbarfeit der Malzaufſchlags Defraudationen die Gompetenz der Gerichte über dem 
Seſammtreat der Angeſchuldigten als begründet anzunehmen jey, wovon bie Untergerichte des 
Unter-Mainfreifes verftändigt werden. 
Signatum Afchaffenburg ben 10. Juli 1837. 


Könige. bayer. Appellationdgericht für den Unter-Mainkreis, 
v. Schmidtlein, Praͤſident. 


Keller. 





Notizen. 
praes. 16. Juli 1837. 2796. 
Durch das Ableben des Schullehrers Rumpel ift bie Filial⸗Schulſtelle zu Rädern, koͤnigl. 
Landgerichts Gerolzhofen, in Erledigung gefommen. Diejelbe zaͤhlt 20 Werktags⸗ und 15 Feiertags⸗ 
Schuͤler, und hat einen Gehalt von 200 fl. | n 
Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Bittgefuche mit dem vorgefchriebenen Zeugniffen 
binnen 4 Wochen Über Schweinfurt hieher zu ſenden. T 
Puſſelsheim am 14. Juli 1837. 
Königliche Diftrikts- Schulen» Infpektion. 
Wirfing. 





Yugssurger Böͤrſe. 
Den 13 Juli 1837. 
Eourfe der Staatöpapiere 


Bor und auf ber Börfe: am Schluß. 


Königlich bayeriſchẽ Briefe. ı Geld. 
a Ayr&. mit Comp pp. #008 ’ 101 7/8| 101 1/2 
dtp. a 3 1/2 yr@, prompt. ⸗ ⸗ ⸗ 100 3/4 
romeffen auf Bank-Actien, pr. Stuͤc Agio ⸗ ⸗ 
em + 4 ⸗ € ⸗ 515 


Bnfelli un Blatt 


für den 


* 


Unter: Mainfreis 


des König-— reichs Bahern. 

















Næo 80. 
Würzburg. Donnerstag, den 20. Juli, 1837. 
Inhalt. 


Zuftändigfeit zu Ertheilung von Conceſſionen zum Großhandel und zum Schifffahrtöbetriebe. — Die am 
41. Juni 1837 verloosten & f. öſterreich. Banfobligationen berr. — Den Berfauf einer angeblih zum 
Bierbrauen geeigneten harzigen Subftanz betr. — Erneuerte Wahl eines rehtefundigen MagütrardıRarhs 
in Würzburg. — Die erledigte prot, Pfarrei Arlesried betr. — Rotizen: (Dienfted Nachrichten, Gewerbd, 
Privilegium®Berleihung, Getreidpreife.) — Hiezu ErtrasBeilage Nr» 60 an die Diſtritts ⸗ Polizeibehörden, 
und Patrimonialgerichte, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central und Kreiöftellen. 


Num, praes. 28549. Num. exp. 23488. praes, 17. Juli 1837. 2808. 


Un die fürfllich Lowenſteiniſche Negierungss und Juſtizkanzlei, dann an die fͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
und Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrden bed Kreiſes. 


(Die Zuftändigfeit zur Ertheilung vom Eonceffionen zum. Großhandel und zum Gchifffahrtöberriebe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das unterm 1. d. M. ergangene und nachſtehend abgedruckte hoͤchſte Refcript wird ſaͤmmtlichen 
Polizei» Behörden zur genaueſten Darnachachtung mitgeteilt und bezuͤgig des legten Abſatzes 
19) 
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bemerft, daß bienach rar die ſogenannten Rangſchifffahrts⸗Conceſſionen der Tompeten; der 
unteren Vermaltungsielle entzogen find, weil fie in die Categorie der Botengewerbe gehören, 
deren Verleihung nach der Land» und Waſſerboten⸗Ordnung vom 16. November 1822 ben Kreis. 
Regierungen zugewieſen ift. 2 

Würzburg den 12. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unter Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. a 
ooll. Heuner. 
Nr. 14421. 


Köuigreih Bayerm 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Auf den von Seite einer kgl. Kreis-Regierung geftelten Antrag, daß Gefuche um Ertheifung 
von Großbandeld» und Schiffer-Conceſſionen in I. Inſtanz der Zuftändigkeit der fönigl. Kreis⸗ 
Negierungen überwiefen werden möchten, wird hiemit Nachfolgendes verfügt: Nach dem Geile 
der gejeplichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen vom 11. September 1825 mb aller 
bisherigen zum Vollzuge derielben erlaffenen Anordnungen it die Zuftändigfeit der Unterbehörben 
zur Verleihung von Gewerbs s Gonceffionen in allem den Fällen begründet, wo fich die Abſatz⸗ 
Gelegenheit auf einen kleineren Diſtrikt befchränft. Im jenen Fällen hingegen, wo dem Abfage 
ein größerer und erweiterter Rayon eröffnet erjcheint, wo allgemeine commerziele und ſtaatswirth⸗ 
ſchaftliche Ruͤckſichten in Betracht fommen, überhaupt wo es ſich um die Vegrändung einer 
größeren Gewerbd, oder Handels» Unternehmung frägt, if die Zuftändigfeit zur Würdigung 
ſolcher — ſtets mehrere Gerichtöbezirfe, ja oftmals mehrere Kreife in manchfachen Berpältniffen 
berährender Conceſſions ⸗Geſuche, fo wie die Competenz zur Ertheilung folder Conceſſionen tm 
1. Inftanz den k. Kreis-Regicrungen zugewieſen. Ta nun Großhandlungen offenbar in bie 
legtgenannte Gategorie von Gewerbsrechten zu zählen find; jo ergibt ſich von ſelbſt, daß allein 
bie k. Kreis Regierungen 8. d. Innern zur Verleihung ſolcher Eonceffionen in I. Inſtanz befugt 
feyn können, wie diefed Verfahren auch bisher ſchon von den meilten der fgl. Kreis Regierungen 
beobachtet wurde. 

Was die Verhaͤltniſſe des Gewerbed der Schiffer betrifft, fo bedarf es hier um fo weniger 
neuer regeluden Beflimmungen, ald da, wo nicht durch Örtliche Schiffer» Ordnungen die Gewerbs⸗ 
Befugniffe und fonitigen Borbedingungen zur Ausübung eines ſolchen Gewerbes bereits normirt 
find, — je nachdem der Gemwerböbetrieb in bie Categorie ded Gewerbes der Boten oder der 
Frachtführer und Mierbfuhrwerke fällt, lediglich die bezuͤglich dieſer Erwerbsarten bereits beftehenden 
Belimmungen in Anwendung zu kommen haben. 

Mändyen den 1. Juli 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein. 
Durch den Minifter der General:Sefretär. 
In deffen Verhinderung 
ber geheime Sefretär 
Gofinger, 
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Nrus. praes 28849. Nr. exp, 23659. praes. 17. Juli 1837. tt. 
(Die am 1. Juni 1837 verloosten f. k. öfterrenhiihen arr®. Bant:Obligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rah Erdffnung vom F. Staats» Minifterium bes Innern vom 7: d. M. werden die am 4. 
9. Mts. in der Serie 140 verloodten vierprogentigen k. £. ‚öfterreigiichen Banfobligationen 
and zwar: 

Ar. 43229 mit einem Achtel der Kapitalſumme, 
52523 ,„ der Hälfte, 
52524 „ einem Drittheile, 
52525 ,„ einem Drittbeiie, 
52535. „ der Hälfte, 
”„ 52536 ,„ einem Viertel 

gegen meue mit vier Procent in Comu. » Münze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfet. 

Die etwa betheiligten Gemeinden und Stiftungen werden hierauf aufmerkfam gemacht, um 
gegebenen Falls die möthige Vorlage zu bewirken, 

Wuͤrzburg den 14, Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unter ⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechderg, Präfivent. 


De ze 


eoll. Henner, 





Nrus, praes. 21674, Srus, exp. 23633. praes, 18. Suli 1837. 2824. 


Un die fuͤrſtlich Löwenfteiniiche Negierungd» und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim, uud an 
ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 


Den Verkauf einer, angeblich zum Bierbrauen geeigneten harzigen Subſtauz betr.) 
| Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Auf die Anzeige, daß in einigen Gegenden bes Kreiſes der Verkauf einer harzigen Subſtanz 
verfucht wird, welcher von den Verfäufern die Eigenichaft beigelegt wird, daß fie dem Biere einen 
bitteren, hopfenartigen Gefchmad beibringe, wurde die chemiiche Unterfuchung dieſer Subſtanz 
angeorbnet, und auf ben Grund deren von dem Kreid-Medicinal» Ausichuffe das Gutachten 
abgegeben: „daß die fragliche Subftanz in gemeinem, mit Quarziand vermifchten Peche beftehe, 
und daher, wenn fie mit Bier verlocht wird, diefem wohl einen Pechgeſchmack, keineswegs aber 
nur irgend eine der dem Hopfen eigentphmlichen Eigenfchaften mittheilen kann.“ 

Die Diſtrikts⸗Polizei Behörten des Kreifes haben die ihrem Bezirkefangehörigen Brauerei⸗ 

) 


mer 
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Befiger vor dem Anlaufe dieſes Hopfenſurrogates im warnen, und auf Anzeigen Über deſſen 
Berfauf Unterfukung und Strafe eintreten zu laſſen. 
Vürzburg den 14. Juli 1837. k 
Koͤnigliche Regierung des Unter» Mainfreifed, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rediberg, Präfident, 


nen 


coll. Rommel, 


Num, praes, 28698. Num. exp 23496. praes. 17. Juli 1837. 2809. 
(Die ernewerte Wahl eines rechtöfundigen Magiftratd:Karhes der Stadt Würjburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majetät der König haben durch allerhöchite Entichliefung vom 2. d. M. ben für bie 


Stelle eines rechtöfundigen Magiſtrats⸗Raths der Stadt Würzburg wiederholt gewählten bisherigen 


Wagiſtrats⸗Rath Fran Groß, unter Bezug auf $ 50 Abjak 2 des revidirten Gemeinde⸗Ediktes 
allergnäbigft zu betätigen gerupt. 


Würzburg ben 12. Zufi 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes , 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Vräfident. 
. TER soll, tommel. 





ad Num. 3229 u. 3248: E. N, 4509. praes: 17. Juli 1837. 2812. 
(Die erledigte prot, Pfarrei Mrledried im k. Defanate Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund des neueften Faſſions⸗Abſchluſſes von der Pfarrei Arlesried ſtellt ſich der 


Ertrag derſelben anders bar, als er in dem Ausſchreiben vom 13. Juni I. 5. angegeben if, 
und wird daher für diejenigen Geifllichen, welche als Eompetenten ſich anzumelden gedenfer, 
Öffentlich befannt gemacht, wie folgt: 
1 Un ftändigem Gehalte fl. kr. fl &., 
1) aus Staatdfaffen - - - 
» aus Stiftungstaffen 


am baarem. Gelbe —*8 216 24 

6 Schffl. 1 Mtz. 3 Vlg. 1 84/100 Sch. Keru— 83 3 

6 Schffl. 1 My. — Big. 3 Sechz. Roggen - 56 48 

— Schffl. SM. 3 Blg. 83/100 Sechz. Verfen - 4 36 1/2 
— Schffl. 3 Mtz. — Big. 58/100 Sechz. Gerfe - 3 49 


— Schffl. 4 Mi — Blg 2 31/100 Sec. Haber 2 41 1/2 
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3 Schober Roggen: 
3 Schober Veeſen⸗Stroh - - r 
3 Schober Haber⸗ 
3 Hennen - - 
5 Haͤhne - 
91 1/4 Klftr. Buchenfcheitfotz 
6 Klftr. Tannenfcheitholz 
6 Klftr. Buchenabholz - 
5 Hd, Guͤltflachs 
3) aus Gemeindefofen - 
4) von andern Pfarreien - 
5) von Privaten - 
11. An Zinfen von geftifteten Kapitalien 
11. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe 
4 3/4 Tagw. 29 Rth. Wieſen - - . 
— Tagw. 15 Rt. Garten - - - 
IV. Ertrag aus Rechten: Zu 
1) an grundherrlichen DRAN - - — 
2) an Zehnten: 
Scmalfaatzehnten - 
3) an Gemeinderechten - 000 





4) an Weidrechten 
5) an Forftrechten 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 
yı. Obfervamzmäßige Gaben B z R 
VII, Freiwillige Geihenfe - i e z 
Summa 
Laften R 
Keiner Ertrag - = 
Bapreuth den 13. Julius 1837. 


Königlicyes oroteſtautiſches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 
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Notizen. 








Seine Majeſtaͤt der König haben Sich; allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 7. Zuli [. J 
zum HauptfalzamtsKaffier in Traunſtein in proviforifcher Eigenfchaft den zur Stefle eineg Sılp 
fertigerd in Rofenheim beſtimmt geweſenen vormaligen Hauptfalzamts-Materialverwalter in Drb, 

Maximilian v. Thoma zu ernennen,, 

unterm 8. Juli l. 3. dem bisherigen Randgerichts«Aftuar Heinr. Weber von Euertorf die 
nachgejuchte Entlaſſung aus Allerhoͤchſt Ihrem Dienfte Behufs der Uebernahme der fuͤrſtlich 
Leiningen’fchen Herrfchaftärichterftelfe zu Amorbach zu ertheilen, und auf die dadurch in Erlebigung 
fommende Aftuarftelle bei dem Landgerichte Euerdorf in dem UnterMainkreife den Rathsacceſſiſten 
der Regierung ded Unter-Donaufreifes, K. d. J., Gottlieb Truth, zu ernennen. 


Hahn aus Nürnberg ein Gewerbd, Privilegium auf feine Erfindung in BVerfertigung von Dofen 
aus Papiermadye, mit Eharnieren von Horn und Geitentheilen aus einem Stuͤcke für ben 


Zeitranm won vier Jahren zu ertheilen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 27. Mai I. I. dem Dofenfabrifanten Johann Paul 


Getreid»Berfauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt | Ochfenfurt 
am 15 Juli | den 8. u. 12. Juli ſv. Atem bis Iiten 
1837, .. 1837. Juli 4 
Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤffel Id Schäfel 
Preiſe. Gattung. Schffl zu Sch. Ne u f Schill pe: 


aa SEE De ES el Ta 
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für 





Unter: Mainkreis 


des Koͤnig- reichs Bahern. 








Würzburg. | Samötag, den 22, Zuli, 1837, 


Inhalte 


Münchner⸗Augẽburger Eiſenbahn. — Konkurs Prüfung für die katholiſchen Vfarrantts Kandidaten, — Den 
Bollzug des $ 9 lit. d des revbid. Aaſaſſigmachungsgeſehes betr. — Entfernung vom Schulfache. — 
Erledigung der prot- 3ten Pfarrſtelle in Beuchtwangen. — Hiezu befondere Beilage Nr, 6, 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 





Bekanntmachung, 
bie Muͤnchner⸗Augsburger / Eifenbahn betr. 


Ladwig, 


Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfal bei Rhein, ven Bayern, 
= Granfen und In cab m m 9 55 vn Cape 


Dir haben die Berhäftmfe der Poflanflalt zn der Mänduer + Augsburger + Eifenbahn » Ger 
fellichaft, nachdem Uns das verbindliche Anerlenntniß der Iegtern vorgelegt worden if, feſtgeſtellt 
wie folgt: 

c 
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Beflimmungen- 
Über die Benägung ber Eiſenbahn zwiichen Münden und Augsburg zum Betrieb der koͤnigl. Poften, 

Die nad Urt. XI. der Fundamental - Beſtimmungen für die Eifenbafnen im Königreiche 
von dem Staate vorbehaltene Benuͤtzung der Eifenbahn zwiichen Mänchen und Augsburg zum 
Betrieb der föniglichen Poftanftalt richtet ſich nach dem folgenden Beſtimmungen, deren Wirkſam⸗ 
keit durch bie verbindliche Anerkennung und Beobachtung von Seite der Eiſenbahn Giſellſchaft des 
dinge übe. 

$. 1. 

Die Eiſenbahn Gefellichaft hat von der koͤnigl. Poftanftalt alle Gegenſtaͤnde, welche ſich zur 
Beförderung mit der Briefpoſt eignen, namentlich alle Felleifen wit Brief» und Zeitungspafeten, 
daun Eitafettal, Sendungen, welche anf die Richtung und den Abgang der Eifenbahnfahrt ims 
fluiren, zum umentgeltficen Transporte zu Öbernehmen. 

Für fichere Aufbewahrung während des Transportes, durch gute Verpadung in einem ver⸗ 
ſchloſſenen Raume hat die EifenbabnsGefeltfchaft zu jorgen. Die zur Aufgabe bei den Briefpoften 
geeigneten Gegenjtände dürfen nur durch die fönigl. Poften zum Transporte auf die Eiſenbahn 
und von diejer ebeno mur durch die künigl. Poften zur weiteren Beförderung und Abgabe gelangen. 

Uebertretungen dieſer Vorfchrift unterliegen den Normen uͤber Poflfontraventionen. 

5. 2. 

Der Eiſenbahn⸗Unternehmung wird die Beförderung ber zur Verſendung mit der Fahrpoſt 
Beeigneten Frachtſtuͤcke gegen eine der Königlichen Poſtauſtalt zu leiſtende Averfal» Bergätung für 
ben nad; bem Durchſchnitts⸗Ertrage der Jahre 1833/36 approrimative berechneten Entgang an 
Poſtgefaͤllen nach den folgenden Beftimmungen Iberlaffen: 

a) unmittelbar wird bie Eiſenbahn⸗-Anſtalt übernehmen alle Lofal-Aufgaben, mit alleiniger 

Ausnahme derjenigen, welche freiwillig den königlichen Poſten Übergeben werben. 

b) Rofal-Aufgaben, welche zur WBeiterbeförberung mit der Pot an dem End» oder an einem / 
Zwiſchenpunkte der Bahn geeignet find, muͤſſen allda der Föniglichen Poſtanſtalt Äberger 
ben werben, wenn der Asfender nicht ausdruͤcklich Über die weitere Spebition auf am 
dere Weiſe disponirt hat. 8 


Die koͤniglichen Poſten werben alle nad; ben Beilimmungen bed vorhergehenden $. 2. a. 
übernommenen, fo wie alle weiter berfommenden Fahrpofifendungen,- fo weit ſolche nach den bes 
ſtehenden Influenzen zur Beförderung auf der Eiſenbahn ſich eignen, gegen Vergütung von 3/4 
des für den Waaren- Transport auf der Eifenbahn tarifmäßig feſtgeſetzten Portos auf der Eiſen⸗ 
bahn verfenden. Diejer Waaren⸗Transport⸗Tarif darf in feinem Falle den Tarif für die Fönigl. 
Poſten Überfteigen, und mindert ſich für die vorbejeichneten Pof-Sendungen verhältnißmäßig da, 
wo nad allerhöchfter Beitimmung oder nach Berträgen mit fremden Pof+Anftalten, Poftportos 
Moderationen beftchen. | Ä | 

Die nad; den befichenden Normen oder mach Berträgen von ben Föniglicen Poften unent⸗ 
geitlich zu verfendenten offiziofen ‚und befreiten Sendungen möäffen im gleichen Umfange von der 
Eifenbapn + Anftalt zum umentgeltlichen Transport übernommen werben. 


5. 4. — a 
Die Eiſenbahn /⸗ Geſellſchaft iſt verbunden, für bie Beförderung dieſer Poſtwagen ⸗Sendungen 
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zweckmaͤßig konſtruirte Wägen berguftellen, und ben beigegebenen Poſt⸗Condukteur unentgeltlich zu 
befoͤrdern. — 

Auch hat die Geſellſchaft die von den koͤniglichen Poſten zur Befoͤrderung uͤbernonnnenen 
Fracht: Sendungen am Ends oder treffenden Zwiſchenpunkte der Bahn auf ihre Koſten in dad Poſt⸗ 
local zur Wiederabgabe bringen zu laſſen. 

$. 5. 

Für die von ten koͤniglichen Poften zum Traneport übernommenen Gegenftände hat, bie 
zur Wieberabgabe an die. tgl. Poſten die Eiienbahns Gefellichaft bie derzafen den Fol. Poſtſtall⸗ 
meiſtern wegen der Poſitransporte obliegende Haftung zu Übernehmen, wenn bie Pojigäter der 
Obbhut eined Poflbegleiterd anvertraut verbleiben, außerdem tritt die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in die 
Berbindtichkeit der königlichen Poftanftalt und haftet diefer für Berluft und Beſchaͤdigung von der 
Uebernahme bis zur Wiederabgabe, fo weit ald die Fönigliche Poſtanſtalt ſelbſt den Aufgebern oder - 
fremden Poit-Quftituten haftbar iſt. : 

In Reklamationsfaͤllen, bei welchen bie Eijenbakns Gefellichaft negen des Transportes auf 
der Bahr und wegen Haftung für bie von den koͤnigl. Poften übernommenen Güter betheiliget if, 
findetsdas in Poſt-⸗Reklamationsfaͤllen vorgefchriebene Verfahren flatt, und die General ⸗Admini⸗ 
ſtration der Föniglichen Poſten eutſcheidet im Adminiſtrativwege über die Forderung der Reffaman, 
ten und über die Erfagpflichtigfeit des Poſt⸗Aerars oder der Peitbedienjteten, oder der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft vorbehaltlich der Beſchwerde bei den buͤrgerlichen Gerichten. 


5. 6. 
Ueber bie Perfonen-Beförberung auf der Eiſenbabn wird insbeſondere folgendes feftgejegt: 


a 

Das Perfonengeld anf der Eiſenbahn fol mindeſtens für zwei Elaffen von Wägen befimmt 
werben. 

Es darf für die erfte Claſſe die bisherige Cilwagens /Taxe von 32 fr. per Meile und für 
die zweite Elaffe von 24 fr. per Meile als bisherige Poſtwagenstaxe nicht überfchritten werben 

In jeter dieſer Claſſen haben Reifende, die mit ten Eil⸗ oder Poſtwaͤgen angefomuen And 
den Vorzug vor allen andern. ; 

Die Annahme der mit den Eilwägen Angefommenen it unbedingt. 


Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ift verbunden, dafuͤr zu forgen: \ 

a) daß die auf der Eiſenbahn anfommenden Reifenden, welche an demſelben Tage die Reife 
mit den Eil⸗ oder Poftwägen forrfegen wollen, fofort nad; der Anfunft nebft den miss 
gebrachten Gepaͤcke ohne befondere Koften an das Voftbureau gebracht werden; 

P) daß die mit den Eils und Packwaͤgen anfommenden Reifenden, die an demfelben Tage 
die Reife auf der Eiſenbahn fortfegen wollen, gegen Bezahlung des Bahngeldes nad 
der Ankunft fogleich für die betreffende Eiſeubahnfahrt vorgemerkt werden. 


$ 7. 

Die Zeit jeder Abfahrt an den Endpunften ver Babn, fo wie das allenfallſige Anhalten an 
Zwiſchenſtationen ſoll mit der erforderlichen Ruͤckſicht auf die Zwecke der — * — 
unser Müuwirtung der konigl. PoRbepörden feftgefegt werden, i 
; () 
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5. 8. 
Den Poſten koͤmmt bie Befugniß zu, auf der Eiſenbahn ⸗Route als Anhang an die Trans 
porte unentgeltlid, den allenfallſigen Bedarf an leeren Eil- und Padwägen auf den Brüdenmägen 
ber Auſtalt transportiren zu laſſen. 9 

Zu Bunften der Eifenbahn » Unternehmung zwifchen München und Augsburg wird in den er, 
ſten drei Jahren nad Eröffnung der Bahn die an die koͤnigliche Poftanftalt von ber Ei Jjenbabn⸗ 
Geſellſchaft jährlich zu leiſtende Averſal⸗Entſchaͤdigung: 

1) wegen der zur Befoͤrderung uͤberlaſſenen Frachtſtuͤcke auf Dreitauſend — Gulden, 

2) wegen des Perfonen-Transportes auf Sechstauſend Gulden beſchraͤnkt; wenn bie Rente der 
Aftien jährlih 4 1/2 yproßt. beträgt aber um ein Fünftel diefer Summe, und wenn biefe 
Rente bis auf 5 proßt. fteigt, um die Hälfte derjeiben erbößt. 

Bei Berechnung diefer Prozente wird der nach Abzug des erforderlichen Aufwandes, bie der 
koͤniglichen Poftanftalt zu leitende Vergätung in diefen einbegriffen, verbleibende Neinertrag, jes 
doc; diefer einſchließlich des dem Reſerveſonde zu überweifenden Antheiles zum Maafjtabe ges 
kommen, ia a 


Eine neue Feftfegung der Vergätungd-Beträge für die Fönigliche Poſtanſtalt ſowohl in Aus 
febung der Frachtſtuͤcke als der Perfonen» Beförderung bleibt, unter Vernehmung ber Eifenbahn- 
Geſellſchaft, für alle Fälle vorbehalten, wenn mit der Eilenbahn eine andere in Verbindung 
fommt, und bei Beräudernngen in den Influenzen, bie mir der Richtung der Eiſenbahn in ums 
. mittelbarer ober wmittelbarer Verbindung ftehen. 


5. 11. 

Die königliche Poftanftalt fol die hienach für fie feftgefegten Vergütungen und die nach $ 
5 zu leitenden Erfagbeträge unmittelbar aus den Einnabmen der Eiſenbahn-Anſtalt empfangen, 
fofort die Zahlung diefer Vergütungen aus den Einnahmen für die Traneporte auf der Eiſenbahn 
vorweg ſtatt finden 

Die Verwaltung iſt in dieſer Beziehung ebenſalls unter die Aufſicht und Sontrofe bed koͤnig⸗ 
lichen Bahn⸗Commiſſaͤrs geftellt. 

Die Abrechnung hat mit den koͤniglichen Poſtbehoͤrden vierteljaͤhrig zu geſchehen. 


$. 12. 

Auf die poſtaliſchen Zwiſchenpunkte, zu deren Errichtung die Verwaltung der koͤniglichen Po⸗ 
ſten ſowobl im Intereſſe der koͤniglichen Poſten als der Eiſenbahn-Anſtalt fi koͤnnte bewogen fin. 
den, find die vorſtehenden Beſtimmungen mit den etwa erforderlichen Modifikationen ebenfalls in 
analoge Anwendung zu bringen. 

. 13. 

"Die Unterhaltung ven Eilwägen» und Poſtwaͤgen⸗Curſen auf den bisherigen, im Zuge der 
Eifenbahn gelegenen Poftrouten, ift durch die vorfiehenden Anordnungen zu Gunften der Eifen- 
bahn Anftalt sticht ausgeſchloſſen. 

" 4. 14. 

Die Regierung behält fi vor, nach Ablauf von zwanzig Jahren von ber wirflichen Eröff- 

unng der Bahn an gered;net, die Verhaͤltniſſe der Löniglichen Poftanfalt zu der Eiſenbahn⸗ Ge- 
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ſellſchaft mit Ruͤckſicht auf die im der Zmifchenzeit gemachten Erfahrungen und mit Beachtung ber 
beiderjeitigen Intereſſen neu zu reguliren, auch die Eifenbahn weiter unmittelbar zur Beförderung 
der Poſten mittelft eigener Transport-Finrichtung gegen Bezahlung eined Bahn Geldes an bie 
Gefellichaft zu benügen. 

Das Bahn⸗Geld wird in dieſem Fall nach Bernehmung der Geſellſchaft regulirt werden, Es 
fol bei diefer Regulirung der Ertrag des auf die Bahn und deren Zubehör verwendeten Anlages 
Kapitals nad; dem Durchfchnitt®-Betrage der vorbergegangenen legten drei Jahre, mit Abredye 
nung ded an bie königliche Poſtanſtalt entrichteten Aequivalentd, in der Art zu Grumde gelegt 
werben, bad, wenn darnach die Rente des erwähnten Kapitals den Betrag von zehn Prozent ers 
reicht oder überfeigt, dad Bahngeld für die königliche Poft wur nach dem Ertrage der Rente von 
zehn Prozent feftgeiegt wird, 
$. 15. 

Für rechtsbegruͤndete Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche, welche den Poftpaltern wegen Verluſtes aus 
ber Errichtung der Eiſenbahn etwa gegen die fönigliche Poftanftalt zuftehen könnten, hat derfelben 
bie Eiſenbahn · Geſellſchaft zu haften. 

$. 16. 

Im Falle einer momentanen Unterbrediung in dem Gebrauche der Eiſenbahn, ift bie Eiſen⸗ 
bahn Sefeltichaft verpflichtet für die rechtzeitige und ungeftörte Weiterbeförderung der von ten 
toͤniglichen Poften nadı den getroffenen Beflimmungen übernommenen oder zu übernehmenden 
Gegenftände und Perfonen obne Aufrechnung befonderer Koften zu forgen. 

Wenn eine längere Unterbrechung in der Benuͤtzung der Eiſenbahn vorausjufehen if, fol 
auch davon durch die Verwaltung derfelben fogleich Anzeige an die königlichen Poftbehörden ers 
flattst werden, damit wegen ununterbrochener Beförderung der zum Transporte durch die koͤnig⸗ 
lichen Poften geeigneten Perjonen and Sachen rechtzeitig Vorſorge getroffen werben könne Für 
etwaigen in diefem Falle aus ben Anftalten zur temporären Wiederherftellung ded regelmäßigen 
Poftverkehrs ber Föniglichen Poftanftalt erwachienden Schaden hat die Eifenbapn, Gefelichaft Er⸗ 
fag zu leiſten 

Zugleich haben Wir den von ber Gefellichaft vorgelegten Spezial-Statuten auf den Grund 
ber von Uns unterm 28. September 1836 für fänimtliche Eifenbahn» Unternehmungen feftgefeg« 
ten Zundamental»Statuten in der Art Unfere Allerhoͤchſte Königliche Genehmigung ertheilt, wie 
foldye aus der Anlage 1 zu entnehmen find, und beauftragen nunmehr Unfer Staatsminifterium 
ded Junern, und zwar, fo weit ed verordnungsgemaͤß die Wirkungsfreife Unferes Staatöminis 
ſteriums des Königlichen Hauſes und bes Aeußern dann Unferes Staatöminifteriumd der Fi 
nanzen beruͤhrt, benehmlich mit den erwähnten Minifterien, mit dem Bollzuge Unferer gegen 
märtigen Verfügung. *) 

Schloß Berg den 3. Juli 1837. 
Ludwig. 
Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen» Wallerftein. v. Wirfchinger. 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, der Generals» Sekretär: 
Gr. v. Kobell. 





*) Die Statuten der Eiſenbahn Geſellſchaft ſ. in der 6ten beſ. Beilage. 
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Nrus. praes. 29491. Nrus. exp. 23951. proes 20 Juli 1837 2851. 
(Die Abhaltung der Kenkurs Prüfung für die katholiſchen ParramtdKandidaren im Unter Dainfreife betr.) 
. gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da nad; der aflerhöcten Verordnung vom 30. Dezember 1806, die Konkurſe zur Befegung 
der Pfarreien betr. (Kr. Int. BL. 1818 Nr. 38 &.363 u. fl.) alle zwei Fahre für die katholiſchen 
Pfarramts ⸗ Kandidaten eined Kreiſes ein Konkurs abgehalten werben foll, fo wird dieſe Konkurs⸗ 
Pruͤfung für das laufende Jahr auf den 17. Dftober d. I. und die folgenden Tage feſtgeſetzt 
und hiemit befannt gemacht, 

Hinfichtlich der Erforderniffe zur Zufaffung zu diefer Prüfung wird im Allgemeinen auf die 
angeführte Normal» Verordnung vom 30, Dezember 1806, dann auf die allerbächte Verordnung 
vom 28. März 1827 (Rggsbl. 1827 Nr. 13 S 217 u. fl) hingewieſen, insbefondere aber noch 
bemerkt, daß meben den legalen Nachweiſen über die gefegmäßige Vollendung der Studien auf 
inlaͤndiſchen Gymmaflen, Lyceen, Univerfitäten, und neben den verfchlofi jenen Zeugniffen 
des bifchöflichen Ordinariats, der betreffenden Diftriftd» Polizei» Behörde, ber i. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektion, oder Lokal⸗Schul⸗Kommiſſion nach einer allerboͤchſten Vorſchrift vom 16. Juni 1829 
von jedem Konkurs/⸗Kandidaten auch noch ein Zeugniß über fein Benehmen in Anfehung der 
unerlaubten Verbindungen an der Hochfchule beigebracht werden mülfe, in fo ferne eim ſolches 
nicht ſchon bei der Aufnahme in dad Klerifal» Seminar vorgelegt worden feyn follte, in welchem 
Falle ed genfgt, auf das ſchon vorgelegte Zeugniß fich zu berufen. 

Diejenigen katholiſchen Geiftlichen, welche den verorbnungsmäßigen Bedingungen genäget 
haben, und nun der Konkurs-⸗Pruͤfung ſich unterziehen wollen, werben daher aufgefordert, ihre 
Gefuche mit den erforderlichen Belegen, welche legten wie erhen auf gefeglihem Gtempelpapier 
andgefertigt ſeyn möffen ; laͤngſtens bis zum 1. Dftober d. 5 bei der unterfertigten Stelle an 
uͤbergeben. 

Wüuͤrzburg den 17. Juli 1837. 

Königliche Negierung des Unter-Main + Kreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
eoll. Heuner. 





Nom. pr. 28743. Num, exp. 23453 praes. 17. Juli 1837. 2840 


An bie fürfil. Loͤwenſteiniſche Negierungs und Iuftigfanzlei zu Greuzwertheim, und die ſaͤmmtlichen 
Diſtrikts⸗ und Lokal» Polizei Behörden bes Kreiſes. 


(Den Vollzug des $ 9 Nr. 1 lie. d des revidirten Anfäffıgmahungts@efeges betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das unterm 1. d. M. ergangene Reſcript des kgl. Granit. Minifteriums des Junern im 
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— Betreffe wird den davon beruͤhrten Polijei⸗Behoͤrden zur Kenntniß und Nachachtung 
eröffnet. 
Würzburg den 12. Juli 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Gräf von Rechberg, Präfident. 
> - = coll. Hennet. 


Die in dem Berichte der kgl. Regierung des N. Kreiſes K. d. Innern vom 25. Jaͤnner 
vor. 3. untenſtehenden Betreffed ausgeſprochene Anficht, daß bie durch $ 9 Nr. 1 bed revibirten 
Gefeged Über Anſaͤſſigmachung umd Verehelichung vorgefchriebene Veruehmung ber betreffenden 
Gutsheren nur dann flattzufinden habe, wenn der Gutsbeſitzer zugleich Grund» und Gerichtsherr 
it, ſteht weder mit dem Wortfaute noch mit der Maren Abſicht des Geſetzes im Einflange. 
Bielmehr raͤumt das erwähnte Gefeg ben Grund» und. den Gerichtäberrn, aljo jedem biejer 
Eategorien im einzelnen das Einwilligungs⸗ und Berufungsrecht ein, und bie Motive fowohl als 
Berhaublungen bereifen deutlich, daß bei Feitfegung dieſes Rechtes nicht nur bie privatrechtlichen 
Berpältniffe der Grundheren, fondern auch das politifche Intereſſe der Gerichtöheren in das 
Auge gefaßt und der verfaffungsmäßigen Zuftändigfeit der Iegtern i in feiner Weiſe nahe getreten 
werben wolle, 2 

Münden den 1. Juli 1837. 





Sum. praes. 17290, Nrus, exped. 23693, 0 praes 48. Juli 1837. 2823. 
(Den Schulverweſer Ludwig zu Weimarſchmieden betr.) | 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Wegen Fortfegung eined unordentlichen und ummärbigen Betragens it der — 


Elias Alexander Ludwig zu Weimarſchmieden zum Bollzuge bed ihm fruͤber geſetzten Praͤjudizes 
vom Schulfache entlaſſen worden. 


Wärpurg den 12. Juli 1837, | 
Königliche Regierung des Unter Mainkreifes, 
Kaumer des 


a a ag coll, Lommel. 





ad Num. E, 4462. KH. 5390, ‚ praes. 19. Juli 1837. 2835. 
(Die Erledigung der Iten Pfarrflelle zu Feuchtwang betr) 
Im Ramen Seiner Majeſtat des Königs, 
Durch die Beförderung bed Pfarrer Glandorf Fam die britte Pfarrſtelle in Feuchtwang, 


Detauats gleichen Namens, in Erledigung, was zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
mit dem Bemerken bekaunt gemacht wird, daß mit diefer Pfarrftelle nach der im Jauuar d. J. 
vorgenommenen Fafiond » Berichtigung folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

L An fiändigem Gehalte 

L etr. 











4) aus Staatskaſſen vom l. Rentamt Feuchtwang fl. kr. 
a. an baarem Gele + .- a nem . 81 15 
Fiſchgeld - - - - . 31 ı 
b, an Raturalien : 
41 Schäffel 5 Mi. — Brig. Koru a 8 fl 32 fr. 100 58 1/2 
5 Schäffel 2 Ms. 2 Brig. Dinkel 3 4 fl. 13 fr. 2 H0ı1f 
416 Schäffel 1 Mg. 2 Brig. Haber A 3fl. 26 fr. 55 47 3/4 
45 Alaſter weiches Scheitholz a 4 fl. 20 Fr. .. 5 — 
"5 Std. Wellen das Hundert & 2 fl. 30 fr. - ı 21 

2 and Stiftungslaflen - - ı ® . — 

3) aus Gemeindefaffen und zwar Fiſchgeld u = 85 31 50 1/a 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalen = . ——— 
IL, Ertrag aus Realitäten: | 
» Gebäude, 0 

Nusanfchlag.der Wohnung mit Hof und Walhhaud - 50 — 
2) Gründe, 
Nutzanſchlag von 18 Mron. Krautbeet . “ 1 — 
” 2 Tagw. Wieſen 39 20 
m 1/16 Tagw. Garten 22 92 44 
IV. Ertrag aus Nechten - . - - ei a Ca 
Y. Einnahmen ans befomberd bezahlt werdenden Dienftesfunktionen  - % 35 
v1, Einnapmen aus obfervanmäßigen Gaben und Bammlungen - _—— 
ZZ . Summa - 66 Yıfı 
Hievon die Laſten abgezogen mit . 8 55 fa 
bverbleibt ein reines Einfomimen von - N 677 14 
wozu noch 5 fi. 18 3/4 fr, an freiwilligen Gefchenfen kommen. 
Ansbach, den 12. Juli 1837. oz 
Königliche proteſtantiſches Konſiſtorium. 
In Segaler Abweſenheit des Vorſtandes. 
Goͤrner V. n. 


Butelligenz-Bları 


für ven 


Unter» Mainfreig 


des Kdnig> reichs Bahern. 














Würzburg. j Dienstag, den 25. Juli, 1837, 





Sandale 


Veredlung des ländliden Bauftoles. — Gtand des Peuſions Inſtituts für die Wittiven und Waifen der 
deurfhen Schullehrer im Kreife. — Den unmittelbaren Suljverfauf an einzelne Gemeinden ber. — 
Diesjährige Landgeſtüt / Prämien» Vertheilung, — Notizen: (Erledigte Schulſtellen, zu Ginolfs und 
Abtsrod. Bayerifche Staatt papiere.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
Ei 


Num. praes, 28697. Num. exp. 23739. praes, 20. Juli 1837. 2848. 


An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim, am ſaͤmmtliche 
Landgericht, am bie kgl. Bau⸗Inſpektionen, an die Herrſchafts⸗ und ir ai 
und an fämmtliche Magiitrate. 


CDie Veredlung des Ländlichen Bauſtyles betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Man eröffnet durch nachfolgenden Abdruck das von Seiner Majeftät dem Koͤnige Über bie 
1%) 
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Veredlung bed laͤndlichen Bauſtyles am 2. d. M. erlaſſene Reſcript zur vorläufigen Kenntnißnahme 
und Nachachtung mit dem Beiſatze, daß ruͤcſſichtlich der nach Inhalt dieſes Reſeripts auf aller⸗ 
hoͤchſte Anordnung zu fertigenden Mufterblätter, fo bald biefelben anher gelangt ſeyn werben, 
weitere Verfügung erfolgen wird. 
Würzburg den 15. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Rechberg, Präfident. 


* 


coll. Lommel. 
Nr. 11202. 
Ludwig, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 


Franken und in Schwaben ꝛc, ꝛc. 


Wir vernehmen aus mannigfachen an Uns gelangten Beſchwerden, daß die baupolizeiliche 
Einwirkung auf Privatbauten haͤufig uͤber Nothdurft ausgedehnt werde. Insbeſondere erſehen 
Wir ungerne, daß die nur in Abſicht auf Staͤdte gegebenen Vorſchriften auch auf kleinere Maͤrkte, 
Doͤrfer und Weiler erſtreckt, und Dorfbewohnern ja ſogar Beſitzern einzeln gelegener Hoͤfe ohne 
alle Ruͤckſicht auf Örtliche und bezirkliche Verhaͤltniſſe, dann ohne alle Beachtung bes in ber 
Gegend vorhandenden Materiald, Bauarten angefonnen werden, welche von dem Bauſtyle ber 
Gegend gänzlich abweichen, und oft neben dem landwirthlichen oder gewerblichen Betriebs⸗Kapitale, 
auch einen namhaften Theil des geſammten Grund » Vermögens aufjehren. 

Um diefem Uebelftande Einhalt zu tun, und die nothwendigen Erforderniffe einer geordneten 
Baur und Sicherheits Polizei mit der billigen Rädficht auf das Wohl Unferer Unterthanen, 
insbefondere aber auf die Lage ber fo wichtigen aderbauenden Klaffe zu vereinbaren, haben Wir 
befchloffen und verordnen wie folgt: 

Art. I. 

Der herkoͤmmliche Bau» Styl jeder einzelnen Gegend foll durch baupoligeiliche Anforderungen 
weber verdrängt, noch weiter mobdifizirt werden, als folches die Erforberniffe Öffentlicher Sicherheit 
gebieteriich erheiſchen. 
Art. I. 

In Städten ift auf bie d. die einſchlaͤgigen Feuer Ordnungen gebotene maflive Bauart 


obfervanzmäßig zu halten 
Art. I, 


Gleiches Hat in jenen größeren Märkten einzutreten, deren Gebäude durch ihren unmittelbaren 
Zufammenhang förmliche Häufer: Reihen bilden. 
Art. IV, 


Namentlich find in letzteren Schindeldächer nur in foferne zuzulaffen, als fie durch Maffen 
von Lehm cher anderen das Feuer abhaltenden Materials von dem Gebäude» Körper ſelbſt und 
durch Feuermanern von den Nachbar ⸗Gebaͤuden entfprechend getrennt, und fonach für letztere 


unfchädlich gemacht werben. - 


En EHE 
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Art. V. 


Auf Heinere Märkte, Dörfer, Weiler u. f. w. find bie firengen Vorſchriften der Bau⸗Ordnung 
um fo weniger auszubehnen, als eine ſolche Ausbehnung weder im Wortlaute, noch im Geiſte 
der dießfallſigen Beroronungen ihre Begründung findet. 


Art. VL 


Um biefer Unferer mwohlmeinenden und väterlichen Anordnung einen beftimmteren Vollzug 
zu fihern, haben Wir von dem verichiedenen landesuͤblichen Bauweiſen nad) vorgängig erholten 
techniſchen Gutachten nähere Einficht genommen, fofort die Schranfen baupofizeilich zuläffiger 
Aenderungen wmittelt der Unſerem Staats, Minifterio des Innern heute zugebenden Muſter⸗ 
biätter feftgeftellt und es it Unfer entichievener Königlicher Wille, diefelben unter feiner 
Borausfegung uͤberſchritten zu willen. 


— 


Art. VII. 


Unſer Staats⸗-Miniſterium des Innern iſt mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Anordnung 
beauftragt. Dasſelbe wird demgemaͤß das weiter Geeignete verfuͤgen und Sorge tragen, daß den 
gegenwaͤrtigen mildernden Vorſchriften von Seite der Behörden ſowohl, als der Betheiligten genau 
entſprochen, daß durch moͤglichſte Verbreitung der Muſterzeichnungen in den Gemeinden und 
namentlid; durch Benügung derfelben als Borfagblätter in allen Elementars Zeichnungsichulen 
des Reichs das Achte Verſtaͤndniß diefer Vorfchriften moͤglichſt gefördert und daß insbefondere 
durch ein herzliches, freudiged Mitwirken ber Gebäudebefiger, der große Doppelzweck einer 
Befeitigung Iäftiger Anforderungen einerfeitö, und der Erhaltung und entſprechenden Veredlung 
ber uralten, den Bevoͤllerungen werth geworbenen Bauformen anderfeitd, wirkſam und lebendig 
erreicht werbe. 


Schloß Berg den 2. Juli 1837. 


Ludwig. 
Fuͤrſt Dettingen Wallerftein. 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl 
ber General» Seeretaire 
5. v. Kobell. 
Nrus, praes, 29005. Nr. exp. 23802 praes. 19, Juli 1837. 2833. 


(Den Stand des Venfiont-Inftiturs für die Wittwen und Waifen der deutſchen Shullehrer im Unter: 
Meainfreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachfolgend wird ein Auszug aus ber für das Jahr 1834/35 ee und genehmigten 
( 
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Rechnung über das oben benannte Penfiond» Inftitnt mit einer Nachweiſung des Bermögensflandes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wuͤrzburg den 16. Juli 1837. 
Königgiche Regierung ded Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent, j 
coll, Henner. 
1 RT fl fr. pf. 
1) an Attivrezeß and dem Borjahre 4 D D 2208 57 2 
2) an heimgezahlten Kapitalien ⸗ ⸗ ⸗ 7063 20 3 
3) an Kapitalzinſen ⸗ ⸗ ⸗ 307 3 — 
4) an Stüdzinfen ⸗ J ⸗ D P ss a0 2 
5) an fländigen Beiträgen . ⸗ 5824 W 3 
6) an freiwilligen Beiträgen . ’ “ v 2—- — 
T) au Taren von Anftelungen, Beförderungen und Derchelichungen 2168 53 2 
Surmma der Einnahme 20643 38 — 

u. Ausgabe 

1) auf Penfionen an 173 Teilnehmer - ⸗ 853 N 1 
2) auf bingeliehene Kapitalien ’ « * . wo 4 — 
3) auf Amtsfoflen und Berlufte ⸗ ⸗ 64 2 
4) auf angefaufte Staatöpapiere mit BR ⸗ ⸗ 26 2 1 
5) auf Stüdzinfe D ⸗ D 25 51 1 
6) auf Regie + N) ’ ⸗ . D 21 14 — 
T) auf Stempelpapir + _ ⸗ B ” v 25 2 
8) auf Ruͤckverguͤtung » , . ⸗ 81— 
9) auf Poſt⸗ und Botengebühren + P) . ‚ 3914 — 
Summa der Ausgabe 16293 26 3 


Die Einmahme beträgt + 20643 fl. 38 fr. — pfg. 
Die Ausgabe beträgt .» 16293 f.26 fr. 3 pie _ 
Aktivrezeß A350 fl. 11 fr. 1 vi 


Bermdgendfand. 


Der Kapitalftod für 1333/34 beftund n + ⸗ 73862 49 — 
Hievon wurden im Jahre 1834/35 abgetragen ‚ ⸗ 6863 -20 3 

Reſt u 6699 28 1 
Hiezu fommen an bingelichenen Kapitalien » D . 900 4 — 
befteht ſouach der Kapitalſtock in . J ⸗ 76599 52 1 
und mit dem Aktiv⸗Rezeß zu . ’ 450 11 1 
der ganze Bermögensftand in ‚ ’ D D 8090 3 2 


Die Summe der Ausgabe auf Penfiowen beträgt für 1821/22 mit 183435 54981 6 2 
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- Wem, prass, 27997. Num. eap 23785; praes, 23. Juli 1837. 2879. 
An fäumtliche der k. Kreis, Regierung untergedrdnete Poljeiv Behoͤrden. 
(Den unmittelbaren Salz Verkauf bei dem f. Haupt-Salzamte Deb betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift jur Anzeige gefommen, daß von den rädjichtlich der Salzpreiſe begünftigten Gemeinden 
durch den Ruͤckverkauf des um die geringeren Preife begogenen Salzes in jene Gemeinden, weldye 
fi diefer Begänftigung nicht zu erfreuen haben, zum hödhften Nachtheile des allerhoͤchſten Aerars 
ein grober Unfug getrieben und demfelben bei den einfchlägigen Polizei» Behörden durch die noͤthige 
ernfte Einfchreitung gegen die betretenen Frevler nicht kräftig begegnet werde, 

Da die Begünftigung der niedern Salzpreife den betreffenden Gemeinden nur ruͤckſichtlich ihres 
eigenen Bedarfd zugeftanden worden it, fo erſcheinen dieſe Unterjchleife als ein ſehr fräflicher 
Mißbrauch und muß ſich daher die unterfertigte kgl. Kreis-Regierung zu ſaͤmmtlichen Polieir 
Behörden verfehen, daß diefem Unweſen durch Beranfaffuny forgfältiger Spähe auf dergleichen 
Frevel und im Falle von Betretungen unter ernſtem Einfchreiten mit, aller Kraft entgegen getreten 
werde, wonach die genannten Behörden ſich daher genaue zu achten haben. | 


Wuͤrzburg den 15. Juli 1837. 
Königliye Negierung des Unter» Maimnfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechbe dent, 
f echberg, Präfl — 





Ss pracs. 28350. Nrs. exp. 23729. praes. 19. Juli 1837. 2832. 
An fänmtliche der koͤniglichen Kreisregierung umtergebene Poligeibehörden. 
(Die diesjährige Landgeſtut; Prämien · Vertheilung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


„Die Prämien s»Bertheilung zur Beförderung der Pferdezucht ingleichen die Mufterung der 
Zuchtituten und Ganreiterbengfte betreffend. 
In Gemäßteit der königlichen allerhöchften Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. 
April 1831 wird über die dießjährigen PreiferBertheilungen bei dem Landgefikte Rach⸗ 
ſtehendes zur Öffentlichen Keuntuiß gebradit. 


L 
Die Beichälftation des Untermainkreifes bildet für das gegemmärtige Jahr einen Verirf und zwar 
VNMeuſtadt a/Saale. 
u. 
Tie Prämienvertheilung und Stutenbefchreibung findet flatt: 
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a) die Prämienvertheilung b) die Stutenbefchreibung 
am 12, September in Neuftabt a / Saale. am 12. September. 


Il, 


Die aus ber Anzahl der befchälten Stuten fich ergebenden und der Bewerbung auszuſetzenden 
Prämien werben folgende ſeyn; 
j 6 für Stuten und 1 für Hengite. 


IV, 


Der Eigenthämer eines ald preiswärdig anerkannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch 
em Dritttheil der treffenden Prämie; die zwei Übrigen Dritttheile werden aber erft nad, 
Erfüllung der hieräber aufgeitellten Bedingungen zahlbar, d. 5. bei den Stuten- für das Ite 
und 2te Fohlen, und bei den Hengften für den fogenannten Gauritt innerhalb der dafür 
angewiefenen Bezirke. 

V. 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Praͤmien zugeſprochen worden ſind, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Praͤmien⸗ 
Vertheilung ihres Bezirks auf bie bisher uͤblich geweſene Art geltend zu machen, und ben 
treffenden Betrag von der koͤniglichen Landgeſtuͤts Commiſſion in Empfang zu nehmen. 


VI. 


Wer im kuͤnftigen Fruͤhjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤler belegt zu 
erhalten wuͤnſcht, hat dieſelben der koͤniglichen Commiſſion zur Muſterung und DO 
Approbation vorzuführen. 

Vu. 

Auch dieHengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen biejenigen, melde zum 
erftenmale biefür gebraucht werben follen, müffen, wie es bisher gefchehen if, ber — zur 
Muſterung und Approbation vorgefuͤhrt werden. 


Muͤnchen den 5. Juli 1837. 
Der koͤnigl. bayeriſche Oberſtſtallmeiſter /Stab als Tireltion des allgemeinen Lanbgeftütes.r 


Unter Bezug auf vorſtehende Befanntmchung des koͤniglichen Oberſtſtallmeiſter Stabed als 
Direktion des allgemeinen Landgeſtuͤtes, und auf Zufchrift diefer Stelle vom 5. d. M. werden die 
fänmtlichen Polizeibehörben angewieſen, nicht akein die fonkurrirenden Stationen bievon zu vers 
fländigen und für weitere zweckmaͤßige Anfündigungen zum Bortpeile entlegener Ortſchaften und 
Höfe, um eine möglichit zahlreiche Konkurrenz zu erzielen, die gehörige Sorge zu tragen, fondern 
auch die Stuten ber Unterthanen, welche bei Gelegenheit ber Preifevertheilung nicht vorgefägre 
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und für bie5®efchäfung approbfet werden kͤnnen, gu eimer fchicflichen Zeit und mit Beiziehung 
von Sachverfiändigen zu muftern und zu approbiren. 
Würzburg den 15. Juli 1837. 
Königliche Regierung ded Unter Mainfreifes, 
j Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
— coll, Lommel. 





2 mn. 


praes. 20. Juli 1837. 2858. 
Die deutfche Schulftelle zu Abtsrod, einem Filialorte der Pfarrei Poppenhaufen, k. Landgerichts 
Weyhers, ift erledigt. 
Bei einem Gehalt von 200 fl. nebſt freiem Wohnungsgenuffe zaͤhlt biefe Schule gegenwärtig 
47 Werktags⸗ und 23 Sonntags» Schäfer. i 
Bewerber um diefe Schufftelle haben ihre Gefuche, mit dem vorichriftsmäßigen Zeugniffen 
belegt, binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 
Oberleichtersbach den 19. Juli 1837. 


Königliche Diftrifts+ Schulen + Iufpetion. 
Schultheis. 


praes, 20, Juli 1837. 2857. 

Durch; Entlaffung des feitherigen Schulfehrerd vom Dienfte ift die Schulftelle zu Ginolfs, 
£. Landgerichts Biſchofsheim v. d. Rhön, mit 40 Werktage, und 14 Sonntags ‚Schülern, und 
einem Ertrage von 200 fl. nebft freier Wohnung, erlebiget worden, 

Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Gefuche nebſt Zeugniffen binnen 4 Wochend anher 
einzufenden. 

Biihofsheim am 16. Julius 1837. 


Königliche Diſtrikts ⸗Schulen ⸗ Infpeftion. 
Endres, D.⸗Sch.⸗Inſp. 
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Augabarger Börfe 
Den %0, Juli 1837. 
Courſe ber Gtaatöpapiere 


Bor und auf der Boͤrſe: 





’ 
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Futelligenz-Blatt 


den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bapern. 

















—— 
N” 83. 
Würzburg. Donnerstag, den 27, Juli, 1837. 
Inhalt. 

Die Autgate von Banknoten kei öffentlichen Kaſſen betr, — Beſchlagnahme. — Marſch⸗ und Verpflegungs⸗ 
Koſten vaterländiſcher Truppen. — Den Getreide⸗Aufſchlag betr. — Die gemeindeweiſe Hands 
lohnefirirung betr. — Agenten für die Mobiliar-VFeuer-Verſicherungs Anftalt der baver. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank. — Poſi⸗Einrichtungen. — Notizen: 1GchulftellesErledigung zu Jehannesberg. 


Getreidpreife.) 





Bekanntmachungen und Berfligungen der F, Central- und Kreiöftellen. 





Num. praes, 17271. Num, exp, 15891. praes. 25. Juli 1837. 2899. 
An die k. Kreiskaſſe und an ſaͤmmtliche allgemeine und befondere Rentämter des Kreiſes. 
(Die Ausgabe von Banknoten bei öffentlichen Kaffen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Beziehung auf die Ausichreibungen vom 15. November v. I. und 22 Juni I. 3. wird 
das im anliegenden Betreffe ergangene Reſtript ded k Staatöminifteriumd der Finanzen vom 8. [. 
Mts, Nr. 9029 zur genaueften Beachtung in nachſtehendem Abdrucke veröffentlicht. 

15 
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„Aus Anlaß eines von der Adminiſtration ber bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
eingefommenen Geſuchs werben hiemit ſaͤmmtliche Staatskaſſen ermächtigt, die bei denfelben 
an Zahlungsftatt oder im Wege der Zufieferung eingehenden Banfnoten zu amtlichen Zahlungen 
verwenden zu dürfen, infoferne von den Empfängern dieſe Zabhlungsweiſe 
ausdruͤcklich verlangt wird. 

Auch iſt den Aemtern und Kaſſen geſtattet, dieſe Banknoten gegen baaren Erlag der Valuta 
auf Verlangen an Private zu verabfolgen. Münden am 8, Juli 1837.“ 

Würzburg den 18. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unter Mainkretjes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Rechberg, Präfident. 
v. Weinbach, Direltor. 


— — — — — — 


Froͤblich 


Num pr. 29582. Num. exp. 24134 praes. 25. Juli 1837. 2901 


An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Negierungsd, und Juſtizkanzlei im Ereuzwertheim, und am 
fämmtliche Diitriftd» Poligeir Behörden des Kreiſes. 


(Die Beihlagnahme der Drudfchrift: „Menzel der Framoſenfreſſer bon Ludwig Börne, Parid dei Theopkile 
Barrois-fils, Niue de Richelien, Nr. 14, 1837“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das koͤnigliche Staatsminifterinm des Innern hat mit h. Entfchliefung vom 14. d. M. die 
von dem Pandeonmiffariate Bergzabern verfügte, und von ber k. Regierung des Rheinkreiſes fortges 
fegte Beſchlagnahme der Drudichrift: „Menzel, ber Franzofenfreffer, von Lubwig Börne. Paris 
bei Thcophile Barrois-üls, Rue de Richelieu, Nr. 14, 1837 beftätigt. 

Inden dieß den Diſtrikts Polizei-Behörden des Kreiles eröffnet wird, erhalten dieſelben den 
Auftrag, wegen fofortigen Eintrittes des Verbotes und der Gonfisfation dieſer Drudichrift das 
Geeignete vorkommenden Falls zu verfügen. 

Würzburg den 22. Juli 1837. 

Königliche Regierung bed Unter Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


bent. 
Graf von Rechberg, Präfben coll. Kenner. 





Nr. praes. 20505. Nr. exped. 24200. praes, 25. Juli 1837. 2902. 
(Marſch⸗ und Verpflegungsfoften vaterländifher Truppen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Nach Entichliegung des f. Staatsminiſteriums des Innern vom 15. d. M. üt die Haupt 
Kriegskaffe angewiefen worden, bie in dem beigefügten Berzeichniffe angeführten Marfch» und Ber: 
pflegsfoften im Betrage von 67 fl. 30 fr. an die Betheiligten gegen Schein auszuzabfen. 

Die in dem Anhange genannten Behörden werden demnach angewiefen, die fie treffenden 
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Beträge vorichriftämäßig zu erheben, ‘an bie Betpeiligten fogleich auszuzapfen und das Aus zah⸗ 
Iungsprotofoll hierher einzuſchicken. 
Wuͤrzburg den 22% Juli 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 


' Verzeichniß 
über die nachbenannten, von Marſch⸗Commiſſariaten des Uuter- Mainkreiſes liquidirten Marfche, 
Verpflegs⸗ und Vorſpannskoſten. 


coll. Henner. 
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Marſch⸗Commiſſariate. | Auf welche Periode, E * 5 Summa. 
—517 
& & =) 
ö— —— nn — — —— — 
ft. ifr. fl. Itr. Jfl.ſtr. Ifl fr. 
Magiſtrat Wuͤrzburg 1835/36. 1550 | —!— 1 —— | 15150 
„Aſchaͤffenburg 1836/37. 520 I ——, 5% 
Zn dto. Aes Quartal, 125 —— aa Sa 1— 
kLandgericht Volkach 1835/36. 30 — — —— 3} 3/40 
„ Karlitadt ſtes Quartal 1836/37] 20 10 1 —— | 4 
= dto, ME o „ 1-f 107 —-! al 
„ Dchfenfurt es 101 —-1—1-1} 1 
Herrichaftögericht Rothenfels 1ted „ — 40] -!— i— 1 —[40 
„ Sommerhauſen ites r 27 — — ——2— 
a dto. Aes 110 | —— 1- 2:10 
Randgeriht Homburg Ates Quartal 1835/36) —30 —-— I —— | — 
2 Sachſenheim 4 —— | 25/40 | — '— | 2540 
Ebern „ —101--] 1ı— 170 


\ Summa 1 3630 | 21-1 A-1670 
München den 22. April 1837. I 36130 1 201-1 21— | 67, 


Don RechnungsRevifionswegen ber Gten Section des f. Kriegs» Minifteriums, 








Nrus, praes, 27802. Nrus. exp. 23982, praes. 25. Juli 1837. 2903. 
(Die Einführung des Getreide Muffchlage in Negensburg betr,) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem k. Staatd-Minifterium des Innern an die Ein. Regierung des Regenkreiſes 

erlaſſene Entſchließung vom 25. v. M. Nr. 13357 folgt im Abdrucke zur Kenntniß. 
Würzburg den 19. Juli 1837. " 
Königliche Negterung bes Unter» Main Kreifeg, 

Aammer des Innern. 

Graf von Nechberg, Praͤſident. 

j coll. Henner. 
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‚Unter det beſondern, den Gemeinden geſetzlich bewilligten Hilfsmitteln zur Beſtreitung der 
Gemeinde, Bedärfniffe bezeichnet dad Gejeg vom 22. Juli 1819, die Gemeinde + infagen betreffend, 
vorzugsweile und im erſter Stelle den Getreide» Auffchlag. In Ermanglung fpäterer Beftimmungen 
mäffen aber in Bezug auf die Perception desſelben jene Normen Geltung behaupten, welche 
bierüber in der allerhöchiten Verordnung vom 12. May 1815 aufgeftellt find, — wenn auch bie 
auf birefte Gemeinde »Umlagen bezüglichen Verfügungen diefer Verordnung in Folge des Art. XV. 
bes ermähnten Geſetzes ald erlofchen zu betrachten find; — jenes aus dem einfadien Grunde, 
weil es font an einer legalen Grundlage über die Erhebung des Getreid-Aufſchlags gebrechen 
wärde, und von ber pofitiven Geſtattung des Gefeges fein Gebrauch gemacht werden könnte. 

Mit dem gefeglichen Begriff des Getreide, Aufichlage, als einer Abgabe von dem zum 
Vermahlen beftimmten Getreide Cdaher auch Mehlauficlag genannt) Art. 2 der allerhöchiten 
Verordnung vom 12. Mai 1815 ift ed aber fchlechthin unvereinbar , auch das zur Bereitung bes 
Dierd dienende Getreide biefer Abgabe zu unterwerfen, beſonders da, mo folches vermöge bes 
Lokal⸗Malzaufſchlages fchon einer Beſteuerung für die Gemeinde unterliegt, und die Erhebung des 
Getreide» Aufichlags für letztere offenbar eine doppelte Befteuerung für ein und denielben Zweck 
und einen und denſelben Erhebungs⸗Berechtigten involviren würde 

Eben deshalb wurde auch die Ausdehnung des Kofal-Betreid,Aufichlaged auf bie zum Branen 
verwendete Gerſte bieher in feiner Gemeinde des Königreich beabfichtiget, und hiernach erfcheint 
auch die Beſchwerde der Bierbrauer zu Regensburg wegen Erhebung des Getrei»Auffchlages von 
dem zum Brauen beilimmten Getreide als vollfommen gegrändet, und es iſt denſelben die 
gebährende Arpilfe ohne weitern Aufichub zu gewähren. 

Wuͤnchen den 25. Juni 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl.” 





Num. praes, 17792, Num. exp 15856; praes, 25. Juli 1837. 2900. , 
| An die k. Nentämter. 
(Die gemeindeweife Handlohns / Firirung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen k. Nentämter, welche mit bem in $. 5 des Ausſchreibens vom 28. April: v. 38. 
Nr. 13647 rubrizirten Betreffes angeordneten Ausweiſe noch im Ruͤckſtaude fich befinden , haben 
denſelben Iängftend in 8 Tagen unfehl bar zu liefern. . 

Würzburg den 18. Juli 1837. 

Königliche Regierung bed Unter-MainKreifes, 
Kammer der Finanzen. 
— von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Director. 
Froͤhlich. 
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* _Num. praes. 29488. Nrus. exped. 24117. praes, 25. Juli 1837. 2004. 
(Aufitellung von Agenten für die Mobiliar ı Feuers Berfiherungd » Unftale der bayeriſchen Kppotbefens und 
o . Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, | 
Nach Inhalt eined Reſeripts bes fgl. Staats, Minifteriums des Innern d. d. 14. I M 
werben ald Agenten für die Mobiliar + Feuers Verficherungs» Anftalt der bayerischen Hyvotheken⸗ 


uud Wechielbanf anfgeftellt und beftätiget : 
4) Ehriſtian Geyer, kandgerichts / Seribent in Haßfurt für die Bezirke der Landgerichte Haßfurt, 
Hofheim und Ebern, F 
2) C. 3 Huberti, Landrichtersſohn in Marktheidenfeld, für das k. Landgericht Homburg. 
Man bringt dies hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Würzburg den 20. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Henner. 





praes. 24. Juli 1837. 2891. 

Zu Baunach wurde zufolge boͤchſter Genehmigung eine Poſtexpedition ohne Pofiftall errichtet, 
welche mit dem 1. Anguft I. 38. eröffnet wird. 

Ferner wurden zur Benuͤtzung der Straße vom Bamberg nad; Reufiabt a / S. ıc. für Ertras 
yobReifende in Ebern, Ermerspaufen und Königepofen Poſiſtaͤlle errichtet, welche mit dem Item 
Auguf [. 38. in Wirkſamteit treten. 

Die Entfernungen find feftgefegt: 

von Bamberg nach Ebern auf 1 1/2 Poft, 
„Ebern nach Ermerdhaufen auf 1 1/4 Poſt, 
„Ermershauſen nad) Koͤnigshofen auf 1 Poft, 
„Roͤnigshofen nad; Neuſtadt q/S. auf 1 Poſt. 
Dieſe neuen Einrichtungen werben hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wuͤrzburg den 23. Juli 1837. 


Königliched Oberpoftamt- 
v. Sundahl. 
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Notizen. 


praes, 24. Juli 1837. 2890. 


Die erfte Pfarrfchulftele zu Johannesberg, F. Landgerichts Ajchaffenburg, mit 78 Werk und 
45 Sonntags» Schlilern it durch die wegen phyſiſcher Dienfted+ Unfähigkeit erfolgte Penfionirung 
des bisherigen Schuifehrerd in Erledigung gefommen und fol wieder definitiv beſetzt werden. 

Bon dem Reinertrage des Dienfted zu 282 fl. 26 1/2 fr. find durch hohe Negierungss 
Entfchliefung vom 17. d. M. der Penfiondquote ded in den Nubeftand verfegten Schullehrers 
64 fl. aus dem Schulgelde zugewendet worden; cd. verbleiben jonach für wie Befoldung des 
Fünftigen Schullehrerd theild am baarem Gelde, tbeild an Naturalien und dem Ertrage der 
Dienfigründe mit Einfchluß der Wohnung noch 218 fl 26 4/2 fr. nebſt 10 fl. Entſchaͤdigung für 
den Wohnungsgenuß, diefe jedoch nur auf Lebenkdauer bes penfionirten Schullehrers. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche in vorgefchriebener Weile binnen vier Wochen 
anher vorzulegen. 

Aſchaffenburg den 23. Juli 1837. 

Königliche Diftriftss Schulen » Infpeftion, 
Sig, Prof. 





Getreids Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schmeinfurt | Ochſenfurt 
am 22. Zuli Eben 15. m. 19. Juli;v. Uten bis 18ten 
1837. 837, Juli 1837. 


; Getreids d. Schäffel d. Schäfel dv Schaͤffel 
Preiſe. Gattung. Schffl zu Sch.Miz zu ESchrffl zu 


m— — — — — — — — — — ſ — —— — — ——— — 


‘ 


fl. If. . je fl.: fe 
Weiten 6 14/40 | 13/3 13 |45 5.|..12.| 45 
Kern | 112] 111 — 
Im hoͤchſten Korn 15 | 10 140 15, & 10 30 + 9 — 
aber 1 7 — 15 615 5 0 6 | 30 
Gerſte 
Weitzen 379 | 13 135 | 166) 5 42 151 ] 149 1154 
Kern 13! 101380. 
Im mittlern (Korn 385 | 10|1 711555 10197 10 8 | 30 
ame 183 61231 30/3 61275 18 6,410 
erſte 
Weitzen 211— 3 3 10145] 21] 10!45 
ern 10 9130 
Im tiefſten (Korn 2 9115 24 9 |30 4 8115 
en 3 4 130 3 5145 | 30 5 | 30 
r 
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Futelligenz-Blatt 


ee, 
x 


für den 


Unter: Mainfreis 


bes König-— reichs Bayern. 














Würzburg. Samstag, dem 29, Zuli, 1837. 





Inhalt 


Beſchlagnahme. — Diſrikte · Uulagen / Rechnung des Landgerichts Nöttingen. — Erwerbung der Patrimonial⸗ 
Gerichtsbarkeit Schernau det Freiheren vom Romann. — Wuffündigung von gpr@tigen Obligationen 
au porteur der Würzburgifihen Schuld, — Notizen: CDienſtes / Nachrichten. Pfarreien ⸗Verleihungen. 
präfentationdsBeftätigungen.) — Hiezu Ertras-Beilage Nr. 6r an die Stadt; Commiſſariate, Stadrgerichte, 
Diftrikeöpoltgeibehörden und an die fr Rentämter. 





Belanntmahungen und Verfügungen der k. Eentral= und Kreiöftellen. 





Num: pr: 29884. Num: exp; 24398: praes. 27. Juli 1837. 2930, 


An die fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungs ⸗ und Zuffgfanzlei in Creuzwertheim, und an 
ſaͤmmtliche Diſtrikts /Polizei Behörden: des: Kreifes.. 


(Die: Beſchlagnahme der‘ Druckfchrift „Borfhungen über die Verfaffungen: der freien Wölfer, von Simonde 
bon: Sismondi, Überfegt und mit Anmerkungen begleitet‘ von: Auguſt Schäfer‘ betr.) 


Im, Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den "(äimmtfichen Diftriftö: Poligeis Behördem des Kreiſes wird aumit eröffnet, daß das fol. 
c 
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Staats» Minifterium des Innern mit boͤchſter Entichliefung vom 15. d. M. die von dem Fol. 

Landkommiſſariate Speyer verfügte und von der fol, Regierung des Rheinkreiſes fortgefegte 

Beſchlagnahme der Drudichrift: „Forſchungen über die Verfaffungen der freien Völker, von ' 

Simonde von Sismondi, überfegt und mit Anmerkungen begleitet von Auguft Schäfer ” beftätigte, 

wornad; wegen Verbots und Konftsfation diefer Drudichrift dad Geriguete zu verfügen iſt. 
Würzburg den-25. Juli 1837. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Sraf von Nechberg, Präfibent. 


coll Kemmer. 





Nrus. praes. 24660. Nr. exp. 21679. praes, 24, uni 1837. 2512. 
(Die Diſtrilts / Umlagen · Rechnung des Landgerichts Nöttingen pro 1832/33 und 1333/34 betr) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Diftrifts- Umlage Rechnung pro 1832/33 ift 
mit einer Einnahme von 3682 fl. — fr. 1 3/8 yfg, 
mit einer Ausgabe von 2745 fl. 36 fr. 1 7/8 pfg-, 
mit einem Rezeffe von 936 fl. 23 fr. 3 4/8 pfg., 


dann jene pro 1833/34 


mit einer Einnahme von 3044 fl. 44 fr. 1 6/8 pfg., 

mit einer Ausgabe von 2420 fl. 14 fr. 3 7/8 pfg., 

mit einem Rezeſſe von 624 fl. 29 fr. 1 7/8 pfg., 
nach beendigtem fuperreniforifchen Verfahren geuchmigt worden.‘ 


Die hier beigedruckten tabellariſchen Ueberfichten zeigen das einfache Diftrikts- Steuerfinfum, 
fo wie die auf deifen Grund erhobenen, durchgängig zu nothwendigen Zwecken verwendeten Umlagen. 


Würzburg den 18. Juni 1837. 
Königliche Negierung des LUnters Mainfreiles, 
Kammer ded nnern. 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 


eoll, Henner. 
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L Ue b erfigt 
ber im Landgerichts: Bezirke Nöttingen erhobenen Umlagen pro 1832/33. 






Gefeammt-Summe 











Namen . ! 
der Direftes Steuer-Eontingent. , ‚ver Ceiftungen an 
Ortſchaften. Diſtrikts⸗Umlagen. 
| fl. Mo pfg fe kr. yfg 
Alleröheinr 3 13 33/4 98 9 314 
Aub 41 51 3/4 132 9 3 
Aufftetten 8 4 31fR 353 0 21% 
Baldersbeim 35 19 4 111 2 ji 
Bieberebren 31 29 33/4 8 35 31/4 
Bolzhaufen 17 7 33/4 54 4 31/4 
"Bud 6 11 1/4 19 31 3/4 
Burgerroth ı 3 2 3 29 2 
Bütthard 60 18 2 190 24 - Dur 
Euerhaufen 4 5 312% 193 46 217% 
Gaubuͤttelbrunn 40 31 13/4 128- 2? 1344 
Gaurettersheim ‚94 2 29 5 2 
Gelchsheim 38 41 3 12 90 1 
Gütingen 1 5 4 8 57 3 
Öttingen 25 15 312% 93 4 219% 
lingen 5 16 2 16.39 3 
Koͤnigshofen 36 58 2172 16 49 31/2 
genzenbrunn ;5 ı 214 5 5+ 23/4 
Oberhauſen 2 83 3 s a 1 
Dellingen 22 4 31/4 656 20 13/4 
. Dedfeld 22 5 25/8 65 57 /B 
Sſthauſen 6 52 21/4 21 40 23/4 
Kiedenheim a 52 23% 15 17 1/4 
Rittershauſen 15 20 21/8 48 5 238 
Roͤttingen 49 40 3 156 52 1 
Saͤchſenheim 15 41 210/2 9 16 3142 
Sonderhofen- 4 19 1 1393 33 3 
Stalldorf 1 26 11/ 39 18 33/4 
Strüth 10 52 11% 34 19 
Zauberretteröheim 22 372 3 .7 ®» 
Tiefenthal 7 7 13/4 2 30 11/4 
Wolkshauſen 2 42 25/8 71 3 3 
Summa I > 2 17/8 1 RM NR 278 


— 54 — 


Ueberfidt 
der im Landgerichtd-Bezirfe Röttingen erpobenen Umlagen pro 1833/34. 







Namen i Befammt-Summe 
. der Direkte Steuer-Eontingent. ber Leiſtungen an 
Ortſchaften. Diſtrikts⸗Umlagen. 








pfg. pf. 
Aller sheim 3 31/2 
Aub 112 
Aufftetten 3 3 
Balderdbeim 1 2 
Bieberehren 3 31/2 
Bolzbaufen 3 3/ 3 1/2 
Bud 1/4 12 2 2/4 
Burgerroth 2 141 491 — 
Buͤtthard 2 10 37 — 
Euerhauſen 3172 2 1 3 
Gaubuͤttelbrunn 1 3/4 81 2 31722 
Gaurettersheim 2 29 — 
Gelchsheim 3 7 9302 
Gäsingen 1 3 m 2 
Höttingen 31f2 0 3 3 
Klingen 2 11 3 — 
Königshofen 21R 357 4 
Lenzenbrunn 21/4 10 3 1/2 
Oberbaufen 3 5 17 2 
Deflingen 1/4 41 2 1/2 
Desfeld 25/8 4 4 q4ip 
Oſthauſen 2 1/4 13 45 1/2 
Riedenheim 2 3/4 85 45 1/2 
Rittershauſen 2 1/8 30 4 1/4 
Röttingen 3 „” 1 2 
Soͤchſe nheim 2 1/2 723714 
Sonderbofen 1 8 33 2 
Stalldorf 11/4 4 52 21 
Struͤth 11/2 21 3 
Tanberretteröheim 2 4 133 — 
Tiefenthal 13/4 14 14 312% 
Wolkshauſen 2 5/8 3 3 11/4 
Summa 1 75 5 278 I Gi 3 168 
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Nrus, praes, 29334. Nr. exp, 24256. praes. 26. Juli 1837. 2915. 
{Die Erwerbung der Datrimonialgerichtöbarfeit Schernau ded Freiherrn von Romann betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem der adelige Gutsbefiger Freiherr von Romann zu Schernan auf bie Patrimonials 
gerichtöbarkeit 1. Klaffe zu Schernau freimillig verzichtet, und die Erwerbung diefer Gerichtsbarkeit 
für den Staat tie allerhoͤchſte königliche Genehmigung erhalten hat, fo wurde das genannte 
Patrimonialgericht am 9. d. M. aufgelöst, und die Gefammtgerichtsbarkeit mit dem Landgerichte 
Dettelbach vereinigt. 

Würzburg ben 22. Juli 1837, 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreies, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 


— 


3— 


coll, Lommel. 





(2 1. praes. 26. Juli 1837. 2919, 


Die Auffündung von Apr@tigen Diligationen au porteur der Würzburg. Schuld betr) 

An der im Intelligenz» Blatt für den Unter» Mainfreis Nr. 42 zur Auffündung in fünf, 
monatlichen Raten bezeichneten Summe von 500,000 fl. wird hiemit das fünfte Ratum pr. 
100,000 #., welches 

Lit. A, Rr. 429 475 

„:B. Ar. m | bis 836 | einſchluͤſſig betrifft, 

„ ©. Rr. 873 0). 
bis zum 1. Februar 1838 aufgekuͤndet. Nach Auslauf diefer Halbjährigen Kuͤndungsfriſt hört bie 
Berzinfung nach 4 pr&. auf, und wird nach dem Wunſche der Glaͤubiger entweder baare Ruͤckzahlung 
oder die Umichreibung auf 3 1/2 pr&, erfolgen. 

Würzburg den 28. Juli 1837. 

Königliche Staatd» Schulden» Tilgungs + Specials Kafla. 
Für den Kaſſier Für den Controleur 
v. Birtung. Ballenberger. 





Notiyen. 


Seine Majeität der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 15. Zuli 1. 3, 
bie erledigte Stelle eines Rebenzollamts»Gontroleurd in Schirnding dem quieszirten Weggeld⸗ 
Einnehmer, dermal bei dem Hauptzollamte Würzburg fungirenden Affiftenten Chriſtian Lehmann 
ist proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen, und 
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unterm 19. Juli k I, bie bei dem Wechſelgerichte exfter Juſtanz zu Schweinfurt erledigte 
Rathitelle dem Affeffor des Kreis- und Stadtgerichts zu Schweinfurt, Chriftopp Freiherrn-von 
Tucher zu übertragen. 


Seine Majeität der König haben folgende Fatholiiche Pfarreien im Unter -Mainkreife aller 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unterm 13. Juli I. 3. die Pfarrei Breitenfee, Landgerichts Koͤnigshofen, dem Pfarramts⸗ 
Kandidaten Priefter Kilian Weiß, 5.3. Kaplan in Wermerichshaufen, Landgerichts Muͤnnerſtadt, 

unterm 15. Juli l. 3. die Pfarrei Sulzfeld, Landgerichts Kigingen, dem bisherigen Pfarrfurator 
in Homburg am Main, Landgerichts gleichen Namens, Priefter Joſeph Auding, und 

die Pfarrceuratie in Homburg dem Pfarramts- Kandidaten Priefter Matthäus Stäblein, z. 3; 
Kaplan in Nöttingen, Landgerichts gleichen Namens, 

unterm 17. Juli l. J., die Pfarrei Wülfersbaufen, Landgerichts Königshofen, dem Pfarramtds 

Kandidaten Priefter Adam Hohn, z. Z. Pfarroifar in Kolitzheim, Landgerichts Volkach, 
bie Pfarrei Stetten, Landgerichts Karlftadt, dem bieherigen Pfarrer in Brebersdorf, 
Landgerichts Arnftein, Priefter Kaspar Schaller, und 

bie Pfarrei Brebersdorf dem Pfarramts-Kandidaten Priefter Michael Schwab, % 3. Kaplan 
in Baunach , Landgerichts Gleusdorf. 

Seine Majeftät der König haben unterm 13- Juli zu genehmigen geruht, daß bad Frühmeß 
Benefizium zu Kiffingen, Landgerichts gleichen Namens, von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe 
von Würzburg dem bisherigen Pfarrer zu Breitenfee, Landgerichts Koͤnigshofen, Priefter 
Georg Joſeph Gerber, und 

unterm 16. desjelben Monats, daß die Pfarrei Ramsthal, Landgerichts Euerdorf, durch ben 
Hochwuͤrdigen Herrn Biſchof von Würzburg dem Pfarramts⸗Kandidaten und Pfarrvikar 
bortfelbft, Priefter Kaspar Roft verliehen werde. 





Bnfelligeng-Bları 


für BER 





den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 








Vürzburg. Dienstag, den 1. Auguſt, 1837; 


Inhalt. 
Die Tanzmuſiken betr. — Die Holzfällung pro 1837/33 betr. — Ditrifts » Umlagen- Rechnung des 9:6. 
Suljheint. — Die QuartaldAnzeigen über die Anfäffigmachung der Jiraeliten betr. — Notizen: (Schule 


Neller Erledigung zu Königehoren, Baverifhe Gtaatöpapiere.) — Hiegu EptrasBeilage Nr. 62 an die f, 
Stadt⸗Commiſſariate, Diſtrikts ⸗Polizei⸗Behörden und f, Kentämter. 


nn 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und $reiöftellen. 





Nrus, praes, 30118. Arus. exp, 24304, praes, 28. Juli 1837. 2941. 


An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Ereugwertheim, und an 
ſaͤmmtliche Difritts» Polizeiv Bepörden des vormaligen Großperzogthumg Würzburg. 


— 


(Die Tanınufifen berr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Es iſt zur Anzeige gefommen, daß eine jener Difriftö, Polizeiv Behörden des Kreiſes, in 
ie) 
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welcher bie großherzoglich wuͤrzburg'ſche allerböchfte Landesverortnung vom 27. Mai 1813 über 
die Einſchraͤnkung des allzuhäufigen Tanzens in dem Öffentlichen Wirthshäuiern auf dem Lande 
(Br. W. Rggs.⸗Bl. Stk X. S 39) Gültigkeit hat, in dem (aufenden Monate Juli bei Gelegenheit 
eines Jabrmarktes eine Tanzbewilligung ertbeilt hat. 
Damit die allegirte allerböchite Verordnung in den einschlägigen Poligeibezirfen für die Zufunft 
in ihrem Geifte und gleichmäßig gehandhabt werde, wird den betreffenden Behörden hiemit jur 
genaueſten Nachachtung eröffnet : 
Die in $ 3 der Verordnung enthaltene Ausnabme erſtreckt fich lediglich auf den vorbers 
gehenden $ 2, micht aber auch auf tem $ f, durch welchen in den Erntemonaten Juli und 
Auguſt alle Tanzmuſiken in Öffentlichen Wirthsbaͤuſern unterfagt find , fo daß Bewilligungen 
zu ſolchen in den Erntemonaten Juli und Auguſt auch aus Veranlaſſung einer Kirchweih 
oder eines Jahrmarktes nicht ertheilt werden dürfen. 


Wuͤrzburg den 21. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 


Graf von Redjberg, Präfident. 
coll, Henner. 





Num. praes, 29410. . Nrus, exped. 24454; ‚praes, 28. Juli 1837. 2942, 


An die fuͤrſilich Loͤwenſteinifche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei, dann an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizei Behoͤrden des Kreiſes. 
Die Holjfällung für 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Maitftät des Königs, 

Die Difiriftör Poligeis Behbrden des Kreifed werden auf bie am 14. d. M. vom der kgl. 
Regierung Kammer der Finanzen dahier am ſaͤmmtliche koͤniglichen Forſtaͤmter des Kreiſes im 
Betreffe der Holzfällung in den Staatswaldungen für 1837/8 erlaffene Ausichreibung (vide 59te 
ErtrasBeilage) mit dem Anhange aufmerkſam gemacht, dag fich bezuͤglich der Gemeinde» und 
Stiftungs »Waldungen nach den dort enthaltenen Direcriven, jedoch immer unter 
genaueſter Beobahtung ber über deren Betrieb befiebenden allgemeinen 
und befondern Anordnungen geachtet werden fann. 

Würzburg den. 26. Juli 1837, 

Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 


Graf v. Rechberg, Praͤſident. 
sch coH, Loumel. 





Num. praes, 28832. Nrus. exped. 24095. praes. 25. Juli 1837. 2905. 
Diſtrikts · Umlagen / Rechnung ded Herrſchaftoͤgerichts Sulzheim für 1835/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die obenbenannte Rechnung wurde nach erTandener Superreviſion 


mit einer Einnahme on - — - 1440 fl. 43 3/4 fr. 
mit einer Ausgabe von 212212 fl. 13/4 kr. 
mit einem Aftioregeffe von - - 238f.42 . Mn, 


enehmiget. 
\ 7* beigedruckte tabellariſche Ueberſicht zeigt das einfache Steuer⸗Simplum und die hienach 
erhobenen durchgängig zu nothwendigen Zwecken verwendeten Geſammt-Umlagen. 
Wuͤrzburg den 21. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
eoll, Henner. 


Uecberfidt 
der im Diſtrikte Sulzheim für 1835/36 erhobenen Gefammt + Umlagen; 


Namen der Gemeinden. Einfaches Steuer » Simplum.| Betrag an 3 1/3 Simplen. 





fr. pfg fl fr. pfg. 
Alitzheim 21 37 318 72 6 1 
Bruͤnnſtadt 24 58 13/4 8 15 2/4 
Dampfach 11 59 31/4 39 59 21/7 
Dormersporf 27 51 31/2 92 53 1 
Duͤrrferd 12 19 — 41 3 2 
Faltenſtein 3 331 1 51 — 
Srettſtadt 43 38 2 145 3 2 
He ribeim 34 3 31/2 113 33 1/2 
Stleinrheinfeld 9 1 1 30 4 14 
Moͤnchſtockheim »2 3 1_ 8 31 — 
Oberſchwappach 17 35 13/4 58 38 13/4 
Dberſpießbeim 15 50 1 92 47 3 
Puſſelsbeim 9 16 1 2 54 4 
Sul;heim 7 20 217 9 9 1/2 
Trauftadt 6 3 112 2 1 112 
Tugendorf 7 5 1/2 3 37 112 
Unterichwappadı 5 49 1/4 19 23 31/4 
re 35 57 21/4 19 52 11/4 
Vögnig 4 1 1 3° 24 1 
eier 15 56 1/8 53 7 18 
Wobnau 2 8 3 .» 2.23 
* Fuͤrſt v. Taxis 3 57 3 9 3 
err Graf von Schoͤn born — 6 — — — 
Summa 4 2 3 
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Nrs praes. 30237. Nrs. exp, 24503. ae praes, 25. Juli 1837. 2943. 
An die fürfllich Löwenfteinifche Regierungss und Juſtizkanzlei, dann an die ſaͤmmtlichen Dijtriftss 
: Polizei Behörden, 
(Die Quartals Anzeigen über Anfäfigmahung der Iſraeliten betr, 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

No immer treffen dem Ausichreiben vom 25. März l. I. entgegen Duartalds Anzeigen 
babier ein; es werben daher die DiftriftdsPolizeis Behörden nochmals auf die Anordnung dieſes 
Ausichreibend Cpag. 234 des Kreisblattes) hingewieſen und deſſen genaue Defolgung für die 
Zufunft gewärtigt. 

Würzburg den 26. Suli 1837. 

Königlicye Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Inner. 


Graf von Rechberg, Präfibent, 
coll. Lommel. 





Notizen 
praes. 30. Juli 1837. + 2961. 

Durch den Tod des Schulfehrerd Wirfing zu Königshofen, k. Landgerichtd gleichen Namens, 
iſt die Knabenſchulſtelle alltort mit 68 Werktags-, 40 Sonntags⸗Schuͤlern, und einem jährlichen 
Dienftertrag zu 397 fl. 11 fr. in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Pfarrfchulftelle mögen ihre Bittgefuche mit den vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniffen binnen 4 Wochen anher vorlegen, R 

Großbardorf den 30, Juli 1837. 

Königliche Diftriftd« Schulen» Infpektion. 
Moritz. 


Augsburger Börſe. 
Den 97. Juli 1837. 
Sourſe der Staatspapiere. 


Vor und auf der Boͤrſe: am Schluß. 





Koͤniglich bayeriſche Briefe. | Geld. 
—— a A ypr&. mit Coup. prpt.⸗ ⸗ ⸗ 1013/4 101 1f2 . 
t0. #3 1/2 prG, prompt. ⸗ ⸗ 100 3/4 

4 ⸗ ⸗ ⸗ "TEE D ⸗ 515 510 


— — 
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VJntelligenz-Blatt— 


Sr; 
FT 


für ben 


Unter: Mainfreis 
reichs Bahern. 


* 


des ködnig- 














Würzburg. Donnerötag, den 3. Auguft, 1837, 





Inhalt. 


Den Vollzug dei Art. XIV. der allerh, Verordn, über das Paßweſen d. 17. Jänner 1837 betr, — Das im 
Kinigreihe Sachſen erlaffene Verbot der Kunahme, Ausgabe und des Einbringen der Brabanter 
1/2 und 1/4 Krthlr. herr, — Notizen: Dienſtes Nachticht. ZTitel-Berleihung: Erledigte Schulſtellen. 
Berreidpreife) — Hiejzu ErtrarBeilage Ar. 63 an die Diftriktd,PoligewWehörden und an die Magiftrate 
Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. | 


i Befanntmadhung, 
ben Vollzug des Art. XIV. der allerhoͤchſten Verordnung über das Paßweſen vom 17. Jänner 1837 
betreffend, 


Staatd-Minifterien des fönigl. Hauſes und des Aeußern dann des Innern. 


Die allerhoͤchſte Verordnung Äber das Paßweſen vom 17. Jänner J. J. ſetzt in ihrem Art. XIV. 
feſt, daß die Unteithanen der zu hem teutſchen Bunde oder zu dem teutſchen Zollvereine gehoͤrigen 
Staaten für die von ihren vorgeſetzten Behörden zur Reiſe nach Bayern ausgeftellten Paͤſſe das 
Dia einer bayeriſchen Geſandtſchaft nur im foferne beduͤrfen, als die betreffende Regierung dieſelbe 

) 


Foͤrmlichkeit bezüglich der aus Bayern nach ihrem Gebiete reiſenden Bayern fordert. — Nachdem 
nun die Kömigreiche Preußen, Sadfen, Ganover, Würtemberg und ber Niederlande wegen 
Luremburg, die Großherzogthuͤmer Baden, Helfen, Sadıfen» Weimar und die beiden Großherzog⸗ 
thuͤmer Mecklenburg, das Churfuͤrſtenthum Heffen, bie Herzogthaͤmer Sachſen, Braunfdyweig und 
Naſſau und die vier freien Städte erflärt haben, daß für die font den allgemeinen Guͤltigkeits⸗ 
erforberniffen entiprechenden Paͤſſe reiſender Bayern dad Viſa eines Gefandten oder diplomatischen 
Agenten ald Erforderniß nicht ferner werde betrachtet werden, jo können hinwieder in Gemäßbeit 
des angeführten Art. XIV. der Verordnung vom 17. Zänner 1. I, and die Päffe der nad 
Bapern reifenden Unterthanen der obengenannten Ränder ald bed Viſas einer Lönigl. bayeriſchen 
Gefandtichaft bebärftig nicht erachtet werden. 
München, den 15. Juli 1837. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr v. Gife. Fuͤrſt von Dettingen, Wallerflein. 





Durch den Minifter 
der zen + Scfretär: 
v. Kobell, 
Nam, pr. 30376. Num, exp. 24899, praes. 31. Juli 1837. 2975 


An die fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungs / und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim ‚ und an 
ſaͤmmtliche Diftrifts+ Polizei» Behörden des Kreiſes. 
(Das im Königreihe Sachſen erlaffene Verbot der Annahme, Ausgade und ded Einbringend der Brabanter 
1/2 und 1/4 Sironenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach einer am 9. d. M. dem k. Staat Miniterium des Innern mitgetheilten Bekanntmachung 
bed k. ſaͤchſiſchen Miniſteriums ded Innern dd. Dresden den 6. Mai d. J., die Brabanter 
1/2 und 1/4 Kronenthaler betreffend, wurde Sebermann vor Annahme und Ausgabe ber von 
mehreren deutſchen Regierungen theild ganz verrufenen, theild auf einen geringeren Werth herab⸗ 
gelegten 1/2 und 1/4 Brabanter Kronthaler bei Vermeidung der in dem kurfuͤrſtlich ſaͤchſiſchen 
Muͤnz ⸗Edikte vom 14. Mai 1763 angebrohten Strafe der Konfisfation verwarnt, zugleich aber 
in Erinnerung gebracht, daß im dem vorerwähnten Muͤnz ⸗Edilte $ 22 insbefondere das verbotene 
abfichtlihe Einbringen folder Münzen, um fie im Lande auszugeben, und davon gefegwidrigen 
Vortheil zu ziehen, nicht nur ebenfalld mit der Konfisfation und Erlegung des vierfachen Werthes, 
fondern auch mit Gefängnig und nach Befinden fogar mit Zuchthaugjtrafe bedroht worden ift. 

Indem diefe Anordnung zur, Warnung ded gefammten, insbefondere des handeltreibenden 
Publitums veröffentlicht wird, werben bie betreffenden Diftrifts» Poligeiv Behörden des Kreifes 
angemwiefen, die fchleunige Aufnahme diefer Ausſchreibung in den je beſtehenden Lokalblaͤttern zu 
bewirlen. 

Wärjburg den 29. Juli 1837. 

Königliche Regierung des Unter Mainifreifes, 
. Kammer bed Innern. 
Graf von Rediberg, Präffdent, 
ech, Rommel, 
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Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 22. Juli J. J Sic; allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
ben Revierförfter Franz Edel von Schmalnau in gleicher Eigenfchaft nach Goßmannsdorf zu 
verjegen und den Forſtamts-Aktuar Heinrich Ball zu Hammelburg in proviforifcher Eigenfchaft 
inn Revierförfter in Schmalnau zu ernennen, 





Beine Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 13. Juli 1. J. 
dem Apotheker Epriftian Zahn in Aſchaffenburg den Titel eines Hofapothekers zu verleihen, 





praes, 31. Juli 1837. 2983, 

Durch die meitere Beförderung bed bisherigen Schulfehrers ift die Schulftelle Danfenfeld, 
koͤnigl Landgerichts Eltmann und Filial der Pfarrei Priefendorf im Ober Mainfreife, in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe zäpft gegemwärtig 56 Werltags und 27 Sountags⸗Schuͤler, und ift ber Reinertrag 
auf 200 Gulden feftgeftellt. 

Bewerber um dieſe Schulftelle haben ihre Bittgefuche mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen an 
die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Knetzgau den 24. Zuli 1837. 

Königliche Diftriftss Schulen » Snfpeftion. 
Reininger, Diſtr.⸗Sch.Inſpektor. 


| praes. 31. Juli 1837. 2984. 

Durd das erfolgte Ableben des biöherigen Schullehrers Roth iſt die Schulſtelle Karbach, 
Filial der Pfarrei Unterſteinbach und koͤnigl. Landgerichts Eltmann, in Erledigung gekommen. 
Diefelbe zähle gegenwärtig 44 Werk» und 32 Sonntags» Schäfer. 

Die Erträgnife diefer Schulſtelle find nach der neueſten fuperrevidirten Faffion auf 200 
Gulden rb. feftgeftellt, 

Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Bittgefuche mit den gefeglichen Zeugniffen binnen 
4 Wochen ander einzufchicen. 

Knekgan den 24. Juli 1837. 

Königliche Diftriktd» Schulen» Infektion, 
Bal. Reininger, Diſtr.Sch.⸗Inſpektor. 


praes. 31. Suli 1837. 2985. 
Durch die Penfionirung des bisherigen Schuffehrerd Valentin Amend zu Oberſchleichach iſt 
die Pfarrſchulſtelle Oberſchleichach, koͤniglichen Laudgerichts Eltmann, in Erledigung gekommen. 
Dieſe Schulſtelle zaͤhlt gegenwärtig 78 Werktage» und 49 Sonntagsſchüler. 
Die Erträgniffe diefer Schulftelle, wit Einfluß freier Wohnung, telaufen fih auf 207 fi. 
40 3/4 fr. in nadjfolgenden Bezuͤgen: 2 
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1) aud dem Kreisfonde _ — — — 54 fl. 36 fr. 
2) aus Gemeinde und Stiftungsfifen — — 74 fl. 12 fr. 
3) aus Realitäten — — — — — SI fl. 33/4 fr. 
4) aus Schuligelertrag — — — — 26 fl. %9 fr. 
5) aud Nebendieniten — — — — 17 fl. 49 fr. 


Ganzer Ertrag 232 fl. 9 aA 
Laften 24 fl. 29 kr. 
Neinertrag 207 fl. 9034 
Bewerber um dieſe Schullehreröitelle haben ipre Bittzejuche mit dem vorſchriftsmaͤßigen Zeugs 
niffen binnen 4 Wochen anher vorzulegen. e 
Knetzgau den 24. Juli 1837. 
Die fgl. Diftrifts » Schul» Infpeftion. 
Neininger, Diſtriktsſchulinſpektor. 


Die deutiche Schulftelle zu Waflerlod, einem Filialorte der Pfarrei Alzenau, iſt erledigt. 
Diefelbe erträgt faſſionsmaͤßig 191 fl. 23 1/4 fr, einfchlüflig des Wohnungsgenuſſes zu 20 fl. 
Hiezu fommt noch ein gnädigft bewilligter Gongrualbeitrag von 8 fl. 36 3/4 fr. und eine 
WobnungsEntfchädigung von 20 fl. Die Schule zaͤhlt dermalen 103 Werk und 37 Sonntage 
Schüler. Bewerber haben ihre vorichriftsmäßig verfaßten Bittgeſuche binnen 4 Wochen portofrei 
hieher einzujenden. 

Alzenau den 30. Juli 1837. 

Die königliche a — 
entil. 





Getreid»Berfauf auf dem Martte zu 





Würzburg Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 29. Juli den 22. u. 26. Juli ſv. 18ten bis 25ten 
1 





—— 87. — nr BT. Juli 1837. 
j Getreid» d. Schäffel d. Schäffel d. Schäffel 
__Preie | Sutung Sam wm jean] m jean m 
fl. |. fl. | fl. | fr. 
Beigen | 12102] 5— | 13130] 10| 12] 40 
Kern | ı2| 11 
Im hoͤchſten Korn 29! 101— 35 10 30 8 — 
* 3) 61421 3— 65] 4 6/30 
Gerſte 
igen 720 13 14 189 21 1240 1000 2|— 
ern 
Im mittlern Morn al 9135 115611 10171 851 8/80 
rad 172 6 i28 445 “ 51 6 — 
2 9 30 u— 11 — 13 | 11/0 
ern 
Im tiefſten (Korn 8 71151 215 9,55 
—* 4 5 |30 1i— 5 * 
r 


Butellineng- Blatt 


ven 
Mainfreig 


reichs Bayern. 
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Würzburg. Samstag, den 5. Auguſt, 1837. 





Inhalt, 

Eentralstandwirthfchaftsfelt. — Die landger. Geſchäfts TAushülfe betr, — Kollefte zum Baus einer prot. 
Kirche in Karlshuld im Donaumooſe. — Notizen: (Hiftorifcher Verein, Schulitello@rledigung. K. allerh. 
Genehmigung zur Annahme einer fremden Dekoration, StulftellensBefegung. Gemwerbe-Privilegien.) — 
Hiezu ErtrasBeilage Nr. 64 an die f, Kreitkaffe, das Oberaufſchlagamt, die Difteifed, Polizei Behörden 
und am die f. Kent und Zorflämter, und an ſämmtliche Communal, und GtiftungskuratelBehörden 
und befondere Beilage Rr. 7- 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Weas, praes. 30219. Nras. exp, 24736. praes. 29. Juli 1837. 294%, 
Das Eentraistandwirthichafte- refp. Dftoberfet betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


-- Im Rachdrucke wird das Programm zum GentrabLaudwirtäfchaftöfefle zu Mänchen *) affgemern 
befonnt gemacht, und mit Bezug auf bas in der Befanntmacung vom 81. Auguſt v. I. megen 





e) f. die befondere Beilage Ar 7- “ 
/ 3) 
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der Zeugniß⸗Ausſtellung Geſagte noch ferner bemerkt, dag auf nad dem Terinine überreichte 
Zengniffe keine Ruͤckſicht mehr genommen werten ‚könne, 

Würzburg den 28. Suli 1837. 
‚Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer des mern. 
Graf non Rechberg, Präfibent. F 
seoll, Henner. 





Nr. prass. 30079. Nr. exped. 24850. ‚praes, 3, Auguft 1837. -3014. 
An die mit Funktionaͤren beſtellten Landgerichte des Unter Mainkreifed. 
LDie landgerigtlihe Gefhäfrd;Aushälfe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bei mehreren der bis zum Schluffe des gegenwärtigen Etatsjahres mit Funftionären beſtellten 
Tandgerichten ift die Beſorgniß rege geworden, ‚daß durch bie an die Nentämter von Seite der 
t. Regierungs-Finanzfanmner ausgefchriebene Kreditsbefchränfung zugleich eine Einziehung ber auf 
die Dauer dieſes Berwaltungsjahrs bewilligten Gefchäftd Aushälfe ſelbſt verfügt worden ſey. Allein 
diefe Beſorgniß ift nicht begründet und jene Maßregel nur durch die Unzuldnglichkeit der diesjährigen 
Etatömittel der Landgerichte hervorgerufen worden, was den betreffenden Landgetichten mit bem 
Beijage eröffnet wird, daß eine Kredits-Erweiterung für den Zweck der Tandgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Aushälfen für 1836/37 bei dem gl. Stand» Minifterium des Innern bereitd beantragt und 
willjährige hoͤchſte Eatſchließung hieruͤber demnaͤchſt zu erwarten iſt, worauf wegen Auszahluug 
der Funktionsgehalte geeignete Verfügung an die f, Rentaͤmter ergehen wird. 

Würzburg den 29. Juli 1837. 

Königliche Regierung ded Unter ⸗Mainkreiſcs, 
Kammer des unern. 


.Braf von Re Afident. 
raf v chberg, Praͤſid 





Num, praes. 30230. Nrus. exped. 24866. praes. 2, Auguſt 1837. 2093. 
An faͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei ⸗ VBehoͤrden des Unter» Mainkreifes. 
Die Bewilligung einer Kollekte für den Bau u Kirhe zu Karlöpuld in Donaumoofe 
r 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nachdein Seite Majefthr der Knig für Erbauung einer nenen Prötekantifchen Eitche zu 
arlehuſd iin Donaunrofe eine in ſaͤmmtlichen yroteftuntifchen Kirchen des KönigreichE vorzuneh ⸗ 
mende Kirchen» Rollefte allergnädigft zu bewilligen gerupt haben, fo wird -Diefes ; 
Diftriktör Polizei Behörden mit dem Bemerken kundgegeben, daß die k. protefl, Konſiſtorien requirirt 
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Mund, ‘die Erhebung der Sammlung durch die proteſtantiſchen Pfarraͤmter und deren Einfenbumg 
durch die Diſtrikts⸗Dekanate an das‘t. Landgericht Neuburg an der Donau anzuordnen. 
Würzburg den 29, Juli 1837. 
‘Königlüche "Regierung des Unter» Mainfreifes., 
Kammer des Innern. 


(Graf von Rechberg, Präfident. 
‚coll, Kenner. 





Notizen. 





G) 1. praes. 2, Auguft 1837, 2994, 
Die diesjährige flatutengemäße Generafverfammlung und fiebente Stiftungsfeier des hiflorfcheh _ 
Bereines für den -Unter-Mainfreis wird, zufolge Beichluffes vom Hentigen, als eine wärbige 
Nachfeier des Allerhoͤchſten Geburts» und Namensfeſtes Sr. Majeſtaͤt unferes EIERN 
‚Königs, des «erhabenen Stifters und Beichügerd der Hiftorifchen Rreisvereine 
am Montag den 38. Auguf 
Am Vereinslokale Hof zum Katzenwicker) ſtattfinden, und morgens um 9 Uhr begimen. 

Bei derfeiben werden nach vorheriger Vertheilung des gedruckten Jahresberichts einige Fuge 
Abhandlungen aus der waterländijchen Geſchichte vorgetragen, nachher die Wahlen ſowohl eines 
neuen Vereins⸗Ausſchuſſes ald auch neuer Bereindv Mitglieder, wenn desfallfige Anmeldungen 
oder Vorſchlaͤge geſchehen, wprgenommen werden. | | 

Auf diefe Verhandlungen folgt und beſchließt das erfreuliche Feſt ein gemeinfanes Feſtmahl 
im großen Harmonie» Saale, 

Indem der unterzeichnete Borftand ſich beehrt, dieled hiermit befammt zu machen, Tabet er 
zugleich die ſaͤramtlichen ſehr geehrten Vereins» Mitglieder dahier und answärtd, auch jeden 
Freund der waterländifchen Gefchichte zur gefälligen Theilnahme an dieſem Fefte ganz ergebenſt eit, 
und fordert ‚diejenigen verehrlichen Vereins Mitglieder, welche geneigt find, irgend eine Abhandlung 
and dem Fade der sing Gefchichte vorzutragen, auf, ihn davon baldmoͤglichſt in 
Kenntniß zu fegen. 

Würzburg den 29. Juli 1837. 

Der Borfland des Ausſchuffes des hiſtoriſchen Vereines fär den Unter⸗Mainkrels. 


Dr. K. G. Scharold, Dr, J. B. Goßmann, 
+ 3. Dir, + 3. Sefretär, 





praes, 3. Yuguft 1837. 3018. 
Durch das Ableben des Schulfehrerd Lorz if die Filial⸗Schulſtelle zu Bruͤnnſtadt, Derrſchafts⸗ 
gerichts Suljpeim, mit 28 Werktage» und 19 Feiertags⸗Schuͤlern und mit einem Ertrage von 
295 #. 7 3/4 fr. erledigt worden, 
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' Bewerber um biefe Schulſtelle haben ihre Bittgefuche mit den vorfchriftdmäßigen — 
innerhalb 4 Wochen über Schweinfurt hieher zu ſenden. 
Puſſelsheim den 1. Auguſt 1837. 
Königliche Difrifts» Schulen, Infpeftion. 
Wirſing. 





Seine Majeſtaͤt der König daben unterm 6. Juli l. J. dem fuͤrſtlich Leiningen ſchen Domainens 
Kanzlei» Direktor Steinwarz die Annahme und Tragung des ihm verlichenen Ritterkreuzes des 
perzoglich fächfifchen Erneſtiniſchen Hausordens allergnaͤdigſt zu bewilligen gerußt. 

\ f 7 ⸗ 

Durch Regierungs Entſchließung vom 25. Juli 1837 it die erſte Schullehrerſtelle zu Haibach, 
fl. Landgerichts Aſchaffenburg, dem Schuldienf-Eripeftanten Adam Nöder, bisherigen zweiten 
Schullehrer zu Goldbach, übertragen worben. 

Durch Regierungs · Entſchließung vom 29. Juli 1837 iſt der zwiſchen den Schullchrern Anton 


Hornung zu Erlabrunn und Joſeph Hübner zu Rohrbach verabrebete Dienfiedwechiel beſtaͤtigt 
worden. 








Seine Majeftät der Koͤnig haben unterm 20. Auguſt 1836 dem Buchhändler Joſeph Reitmaier 
und dem Zeugichmied Johann Georg Winter and Regensburg ein Gewerbd, Privilegium auf 
Berfertigung ihrer neu erfundenen Buchbruderprefie für den Zeitraum von fünf Jahren zu 
ertheilen gerußt. 

Bon dem Magiſtrate der Stadt Augsburg wurde bie Einziehung des bem Tabakfabrikanten 
Joh. Ferdinand Schmidt und Comp. aus Augsburg unterm 3. Januar 1829 verlichenen fuͤnfzehn⸗ 
jäprigen GewerböPrivilegiums auf deſſen eigentpümliches Verfahren bei Bereitung einer Sorte 
Rauchtabak, Cumana genannt, unterm & Juni henrigen Jahres beichloffen. 


(Siebente befondere Beilage zum K.J.⸗Blatt. Jahrgang 1837.) 


Programm 


zu bem 
Central = Landivirtbfchafs - Fefte in Münden am 1. Dftober 1837. 


Das Central⸗Landwirthſchaftsfeſt wird am 
eriten Dftober d J. in München gefeiert. Der 
Zwed dieſes Feites it, die Landwirtbfchaft uns 
ferd Baterlandes dadurch zu födern, daß alle 
Bewohner Bayerns für ihre Leitungen in ir 
gend einem Zweige der Landwirthichaft unter 
den Bugen bed erbabenen Monarchen bie ger 
bührente Öffentliche Auszeichnung und Anerken⸗ 
nung finden, damit durch diefe Beilpiele überall 
ber Sinn für das Beſſere gewedt, und Eifer 
zur Nachahmung beöfelben hervorgerufen werde. 
Es liegt nicht in dem Zwede, auch nicht in der 
Macht ded Bereind, alle ausgezeichneten Leis 
ftungen der Landwirthe und Freunde der Land 
wirtbichaft, welche mittelbar oder durch Beis 


fpiele ober Opfer zur Emporbebung der Pands 
wirtbfchaft beitragen, durch große Geldſummen 
zu belohnen, weil diefe Leitungen in ihrem gluͤck⸗ 
lichen Erfolge und in dem Bewußtſeyn, zum 
Nutzen feiner Mitbürger gewirkt zu haben, felbft 
die fchönfte Belobnung in fih tragen, fondern 
die verthrilten Ehrenpreife haben bei allen Nas 
tionen der Altern und neuern Zeit immer einen 
weit höhern Werth, als alle Geldpraͤmien genofs 
fen, weil Ehre und Auszeichnung dauernder und 
der menfchlichen Würde entiprechender ald Bes 
lohnungen in Geld find, Es werben daher nad 
ſtehende Beſtimmungen über die Ertheilung der 
Preife zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 


TI. 


Ausgezeichnete Leiftungen, welche Durch Medaillen die verdiente 
Anerkennung erhalten. 


5. 1. 

Fünf große goldene und zehn große filberne 
Medaillen jind für die verichiedenen ausgezeich 
nneten allgemeinen Leiltungen derjenigen Land» 
wirthe beſtimmt, welche 

1) ſich durch eine vorzuͤgliche und zweckmaͤſ⸗ 
fige Bearbeitung ihrer Felder, durch Eins 
Führung neuer brauchbarer Ackergeraͤthe, 
JB des Schäufel» und Häufelpfluges ıc. 
durch Auwendung neuer Dingermaterias 

lien, — Bereitung des Stall 
miſtes und Benuͤtzung der Gülle, durch 


den Anbau der Brache zu Futter⸗, Fa⸗ 
brik und Handelspflanzen ausgezeichnet, 

2) welche —— Grundſtuͤcke ver⸗ 
beſſert, z. B. Moore und Suͤmpfe ent 
waͤſſert, Anlagen zu Bewaͤſſerungen ge⸗ 
macht, neue Pflanzungen z. B. Hopfen⸗, 
Weingaͤrten ıc. angelegt, 

3) welche durch zweckmaͤßige Anlage neuer 
Gebäude, durch Erfindung ober Verbef— 
ferung der Geraͤthe, durch beffere Bers 
werthung ber Produkte, durch Heritellung 
guter Wege, Anlage von Alleen und Ber 


— 


fhönerung überhaupt ein belehrendes Bei, 
fpiel gegeben haben. 


. 2. 

Zwei Fleine goldene und acht Feine ſilberne 
Medrillen jind für alle k. Staatsbeamten und 
Gemeindevorfteber ausgeſetzt, welche zur Einfuͤh⸗ 
rung einer anerfannt näglichen Verbeflerung in 


Dörfern oder Gemeinden im Allgemeinen beige⸗ 


tragen und indbeiondere zur Aufrechthaltung 
der Keldrolizei uud Kulturverordnungen, zu all 
gemeinen Arrondirungen, jur Ausführung nügs 
licher gemeinfamer Unternebmungen, z. B. Her 
fellung guter Wege, Bepflanzung derfelben mit 
Bäumen, zur Schlichtung von Kulturfireitigfeis 
ten tätig gewirkt haben. 


$ 3 
An diejenigen zum Betriebe des Landbaues 
verwendeten Dienftboten, die fich durch vieljähr 
rige treue Dienfte und gute Aufführung aus 
gezeichnet haben, werden zwölf filberne Vereins» 
Medaillen an die männlichen, und eben fo viele 
an die weiblichen Individuen vertheilt, 


$, 4. 
Außerdem werben noch: 
a) eine große filberne und brei Fleine filberne 
Medaillen für den NRunfelrübenbau, 
b) dergleichen für den Flachs / und Hanfbau, 
c) dergleichen für den Aubau von Delfamen, 
d) derglethen für die Maulbeerbaumpflans 
zungen und Seidenzucht vertheilt. 


$ 5. 
Da die Viehzucht der wichtigite Zmeig der 


Pandwirttichaft it, deren Förderung ald das 


dringendſte Beduͤrfniß betrachtet werden muf, 
fo werden für dieſen Gegenjtand nicht nur Geld» 


2 


— 


preiſe, ſondern auch Medaillen für die ausge 
zeichneijten Leitungen ausgeſetzt, uud zwar: 

Zwei grope goldene und zehn große füberne 
Medaillen werden denjenigen ertbeilt, welche die 
größte Flaͤche mit Fünftlichen Futterfräutern, 
als Klee, Eſparſette, Luzerne, Rüben, Mais 
und Grünfurter überbaupt gebaut, das mente 
Zugvich zur Nachzucht aufgeſtellt, und die beiten 
Zuchtthiere eingeführt haben, 


6. 

Außer den Medaillen werden nad dem 
Beifpiele der Induftrieausftellung noch Auszeich⸗ 
nungen durch chrenvolle Erwähnung mittelit 
Diplemıen ertbeilt werden, deren Zabl: mit der 
Zahl der Konkurrenten und der Wichtigkeit des 
Gegenjtandes im Berkältniffe fiehen wird, 


+$. 7. 

Alle Bewerber für die bisker ausgeſetzten 
Medaillen und Ehren» Diplome müffen vie ber 
treffenden Zeugniffe bi zum 1. September ar 
dad Gomite ibred Kreiſes, die bes Iſarkreiſes 
an dad Genercl»-Gomite des landwirthſchaſt⸗ 
lichen Vereins einfenden. Alle diefe Zeugrijfe 
find in der Weife nach beifiegendem Formular 
18. 12 zu verfallen wobei nur noch bemerft 
wird, daß für diejelde Leitung nur einmal vom 
General» Gomite eine Auszeichnung durch die 
Medaille oder ein Diplom ertheilt werden könne, 
Daß aber folche, welche bereits Medaillen an 
den Kreisfeften erlangt haben, von der Eoncurs 
renz beim Gentraliefte in Mimchen nicht aus— 
geichloffen feyen. Alle Bewerber, deren Zeuge 
niffe nicht in der „vorgeichriebenen Form oder 
nach dein feilgefegten Termine eingeſendet wers 
den, haben fid) von der Concurrenz ausgefchlofe 
en. 


IT. 
Audgezeichnete Leitungen in der Landwirthichaft, welche Durch Geld: 
preife belohnt werden. 


Da alle direfte Beitrebungen zur Förde 
rung der Landmwirtbfchaft mit Audlagen verbun⸗ 
den find, welche nicht felten durch ungünftige 
Ereigniffe einen guten Erfolg nicht haben, 5 
werden wie bisher auch Geldpreile ertheilt: und 
gwar: 


A. Für die beften Ajährigen Zuchthengſte: 
a) 6 Hauptpreiſe mit Fahnen: 


1. Preis: 50 bayer. Thaler. 
2. — 30 —— — 
3. — 24 — re 
4. — 16 — ⸗ 


— 


5. Preis: 12 bayer Thaler. 
6 0 


— 10 — — 

b) 12 Nachpreife. Jeder befieht in der Ber: 
einsdenfmiänge, ſammt Fabne und einem Buche ⸗ 

Diele Nachpreie werben ohne Entgong 

an der für die Hauptpreife biöber beſtimmten 
Summe ertheit, und zwar für diejenigen Land» 
wirthe, die font fuͤr ihre preiswuͤrdigen Vieh⸗ 
Rüde feine Preife erhalten würden, die man 
alfo nicht unbelobnt davon zieben laflen will. 
Aud) erfieht das General-Eomite dabei die guͤn⸗ 
ftige Gelegenheit, nuͤhliche landw. Schriften un⸗ 
ter bie Landieute zu bringen. Solche Bücher 
werben fich mit der Jahresreihe in den Tor» 
fern häufen, und einen Gamen ausjireuen, der 
die Ichönfte Ernte erwarten fügt 

B. Für die beften Ajährigen Zuchifuten. 
a) 6 Hauptpreife mit Habnen: 


1 Preis: 50 bayerifihe Thaler. 
2. — 30 — — 
3 — 24 — — 
ı — 16 — — 
5 — 1412 — — 
6. — 10 — 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereindbenf- 
- münze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 


C Kür bie beflen 1 1/1 und zweijährigen, zur 
Zucht taugtichen Stiere, bei welden bie vier 
Schau elzaͤhne noch nicht vollſtaͤndig gebildet find. 
a) 4 Hauptpreife mit Fabnen; 

Preis: 2 bayttiſche Thaler, 

— 1 — — 

10 
8 
auf obige Art. 


-— — — 


pp. 


b} 6 Nadhpreiſe 


D. Für die beiten Zuchtfäpe mit dem erflen 
Katbe, welches zugleich dabeiſtehen muß. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 


1. Prls: 20 baperiche Kal, 
» —- wöü — 
1 — — 


8 
b) 6 Rachpreife auf obige Art, 


B. Für die Zucht der veredelten Gchafe im 
Blter von 2A Jahren. 


3 


a) 4 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
. Preis: = bayerifche Thaler. 
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4. 10 

b) — ne Bereinddenfmänze, 
einer ne einem Buche und ei 

fcheere beſtehend. 


F. Für die Schweinszudt. 
a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 
r Preis: ai bayerifche Thaler. 


— — — 


— — — 


3. — 4 —— — 

b) 1 Rachprels in der Vereinsdenkmuͤnze, einer 
dm und einem Buche beftebend Die Schweine 
ammt den Jungen mäffen auf ben Pla ge 
führt werden, und es reichen micht die nur 
vorgegeigten —— Zeugniſſe zu. Es 
gelten daber die Haupt und Nachpreiſe 
nur für die Schweindmätter, — 


G. Um auch die fuͤr die Landwirthſchaft ſo wich⸗ 
tige Maſtung zu ermuntern, werden auch heuer 
folgende, jedoch lediglich fuͤr Landwirthe und 
Oekonomie⸗Guts⸗Beſitzer, welche allein zur Kon⸗ 
kurrenz zugelaſſen werben, beſtimmte Preiſe das 
für angeorduet. 
a) Maftochien, 
die nämlich in Fürzefter Zeit und auf die wohl 
feilſte Art am fchwerjten gemacht find. Den 
Thatbeftand hierüber muß auf die richtigen Ans 
gaben des Gemeinde» Vorfiehers und Eigenthuͤ⸗ 
mer des Maſtviebes eim obrigfeitliches Zeug. 
wi nachweilen, welches auch bei der Preis, 
reg Ar —— zu beobachten ift; 
i-fed obrigfeitliche Zeu mu 
jedem Stuͤcke genau — —— 
1. Farbe des Thieres, 
2 Höhe und Länge, 


3 Ulter, 

4. Gewicht vor der Maft, 

5. gegenwärtiged Gewicht, 

6) Dauer der Mafl, 

7, Art der Fütterung, 

8. Koſten der Majluma 

9 Entfernung von Mönchen. 

Auch wird in Anfehung des Maflviches 

neh welter — dag ein Städ Maitvich, 


das ſchon im vorigen Jahre einen Preis erbielt, 
heuer feinen weiteren empfangen fann. Um aw 
deren Klagen abjubelfen, und damit entferntere 
Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern 
der Maitung Tonkurriren fönnen, werden nad 
ben verſchiedenen Entfernungen bes bergebrady# 
ten Maftviehes noch Benefizin von Gewichte 
. sachlaß für dem durch das Hertreiben verur⸗ 
ſchachten Gewichtsverluſt bei den Maftochien 12 
Pfund per Tagreiſe — zugeſtanden, welcher 
Sewicht snachlaß unter gleichen Berhältniffen in 
Rechtung koͤmmt. 


Preiſe für bie Maſtochſen der Landwirthe. 
1. Preis: . bayerifche Thaler. 
Be Were 
4 — 6 — 

fammt Fahnen. 
‚„. Vier Nachpreife, ein jeder aus ber Per 
—— einer Fahne und einem Buche 


Bei dieſen Preiſen koͤnnen nur ausuͤbende 
Landwirthe, keineswegs aber Wetzger Überhaupt, 
insbeſondere nicht die von München und daſi⸗ 
gen Borftäden konfurriren. 


b. Maſtſchweine. 
: Preis: 5 bayeriſche Thaler. 


.—.4 
— a 


5. 9. 


Jedem nechte oder jeder Dirne, welche 
ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine 
Dentmünze zum Lohne ihres Fleiges 
gu . 


Das General Gomite wuͤnſcht die Veran 
laffung treffen zu können, daß die Viehſtuͤce, 
welche bei den Bezirks Landwirihſchaftsfeſien die 
erften Preife erhielten, wenigitens groͤßtentheils 
bei dem Gentralfeite erfchienen, woburd das 
ketztere feinem Zwede als ren 
chafts n; entſpre w a 
* * * = bee, um u noͤthi⸗ 

d en beftreiten zu koͤmen, zur 

**x* werben, wie bisher, bie Bes 

iger von preiöwerbeuden Pferden, welche we⸗ 


4 


= l 


nigfien® 25, und von Stieren, Kuͤhen, Schwei- 
son und Schafen, die wenigftens 15 Stunden 
weit herbeigeführt werben, in fo ferne die Vich» 
ſtuͤcke uͤbrizeas zur P-eitewerbung geeignet (ind, 
fognannte Weitpreife erhaiten, und jwar felbit 
dann, ‚wenn ‚ihnen einer ber vorausgefegten 
Dreiie zu Theil geworden iſt. Vielleicht möchte 
biefed noch ven Ehrgeitz fo mandhen entfernten 
Landwirthes auregen. Die größeren Entfernun 
en, melde nach den an den Fandjtraßen be: 
ndlihen Stunderjäulen auf dem fürzeiten Wege 
nad München berechnet werden, umd welche 
in ben beisubringenden Zeugniffen genau bes 
merkt ſeyn muͤſſen, beftimmen den Vorzug, fo 
wie unter einer andern Entfernung für die Vieh» 
——— fein Anſpruch auf einen folchen Preis 
tatt finden kann. 


a) Weitpreiſe für Hengfte und Stuten. 
! Preis: ” baveriſche Thaler. 


3. — 6 
4. — 4 


b) Für die tiere, Kühe und Schaft. 


e) Für Schweine. 
1. Preis: 6 Bayer. Taler 


d) Weitpreife für Maftochfen. 
. Preis: : bayeriſche Thaler. 
=: vs 
— 1 
e) Für die Maftfchweine. 
. Preis: r bayerifche Thaler. 
of ei mit der 
— —— 


$. 11. 
die Bertheilung der Preife werben fol, 
gebe Beflnmungen ecke 


—-5 


1) Um alle Preiſe koͤnnen nur inlaͤndiſche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden des 
Koͤnigreiches, und zwar vorzüalich ſeibſt 
jene werben, welche bei irgend einem Kreide 
fee ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke 
und Zuerfennung der Preife wird ein 

- Edhiedögericht von ſachverſtaͤndigen und 
unpartheiiſchen Männern beſiellt. 

Das General⸗Comitoͤ, um den entfernteſten 
Auſchein einer Partheilichkeit und dles fallſige 
Klagen zu beſeitigen, will, daß bieräber eine 
foͤrmliche Juri beftebe, und daß feiner davon 
ein Mitglied feyn könne, welcher feibft ein Preis, 
werber ift. Zur fchmelleren und befferen Bes 
urtheilung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche Juri 
oder Preisgericht : 

1) für die Hengfte und Stuten, 

2 für Stiere, Kuͤhe und Schweine, 

3) für die feinwolligen Schafe und emblich 

4) für dad Maflvich 

aufgeftellt 

Erfteres befteht aus 8 Preisrichtern, von 
den übrigen dreien jedes aus A Preisrichtern, 
von denen überall dad General « Gomits die 
Hälfte, die andere Hälfte der hieſige Magiftrat 
wählt. Jedes folche Preisgericht erhält zugleich 
ein leitendes Mitglied des G · neral Comitẽ, wel 
ches auch das Protofoll zu führen, und von 
ben Preisrichtern die Erfiä:ung abzunehmen hat, 
daß fie nach ihrer beflem Uebe⸗ zeugung ganz uns 

partheiiſch ihr Urtheil ausfprechen. 


3) Zur Preisbewerbung können nur foldye 
Biehftäde konkurriren, deren Befiger durch 
erforderliche Zeugniffe nachweifen: 

a) daß k felbft aushbende Landwirthe find, 
daß fie 


b) bas preiswerbende Bich entweder bis gm 
bem bedingten Alter ber Preiswuͤrdig⸗ 
feit ſelbſt erzogen, oder bie Erzieh 

ftend feit der erften Hälfte die 

Alters übernommen haben, und daß die 

nämlichen Viehſtuͤcke beim Gentralfeite 
noch nicht Preife erhielten, 
©) daß die Dekonomieen der Eigenthämer 
überhaupt gut beflellt, und das preis 
werbende Viehſtuͤck nicht mit vernachlaͤſ⸗ 
figung ber übrigen beſonders gepflegt 
worben fey. 


d) Mad) bei dem Maftvieh oder Mafger 


fhäfte iſt die Kigenſchaft eines wirkli⸗ 
hen Landwirthes erforderlich. N 


Diefe Zeugniffe find bis zum 15. Septem⸗ 
ber zum @eneral» Comite des landwirtbichaftlis 
dien Bereind cinzuienden; jpäter einlaufende 
werden micht mehr beachtet. 


4) Landwirthſchafts Anftalten des Staates ber 
ge fib der Bewerbung um bie Preife 
in dem Maße, daß fie zwar am ihrem 
Orte genannt werden, wenn ihnen ein 
Preiß gebührt, der Preis ſeibſt aber dem 
näcftfolgenden Privat: Dekonomen zu Theil ° 


wird, e 


5) Reiner Tann mehr als einen Preis für 
biefelbe Viehgatzung erhalten; wenn baber 
Jemand mebrere der ausgeſetzten Preiſe 
wärdige Stuͤcke zur Ausftelung gebracht 
baben follte, fo wird die Preiswärbigfeit 
ber übrigen Stuͤcke und der ihnen nebübe 
sende Platz ausgeſprochen, auh dem Ei 
enthümer die treffende Dentmänze zuge⸗ 
heit. ber Gelbpreid aber und die Fahne 
dem naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten Städe eines 
anderen Landwirthes zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengite, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller am 
dern Tbiere, gefchiebt am Tage vor ber 
—— auf dem Zeughauspl 
vor der neuen Neitfchule ; fie fänge fr 
7 Uhr an, und diejenigen Stüde, weldye 
um 10 Uhr Morgens noch nicht eingetrofs 
fen ſeyn follten, können nicht mehr zur 
Konkurrenz gelaſſen werben. Weil a 
bie vielen Pferde die meiften Gefchäfte vers 
anlaffen, und daher bis jege oft Berzöger 
rung und Verwirrung entftanden, fo if 
ugleich feſtgeſetzt worden, daß fidy das 

reißgericht für die Pferde fchon Freitags 
Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, damit 
bie ſchon vorhandenen Pferde um diefe 
Stunde fogleic; auf den neuen Schauplatz 
efuͤhrt und * werden koͤnnen, um 
o eine Vorarbeit fuͤr den Samstag Mor⸗ 
gens zu bezwecken. 


7) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 
Upr, werden die Freitags und Samstags 


— 6 


zuvor auf dem befagteit Zeugbansplage zur 
beitimmten Zeit erichheuenen und von den 
Richtern befchriebenen Stuͤcke auf die The 
reſenswieſe gebracht, und in die für bie 
verfchiedenen Viehgattungen bejtimmten Ab» 
theilungen geführt, worein nur diejenigen 
gelaffen werben, deren Beſitzer fich durch 
die auf dem Zeughausplage erhaltenen Zei⸗ 
chen fegitimiren fönnen. 
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Wie die Zeugniffe für bad Zucht» und Mails 
vieh beichaffen feyn muͤſſen, darüber geben nad» 
folgende Vorſchriften und Formularien gen&gende 
Auskunft, und ed muß jih von den Preisbe⸗ 
werbern ebenfo wie von den Sfellen pünftlich 
bienach gerichtet werben. Es muß alfo für je 
des Grüd Vieh ein eigenes ſolches Artejtat ein» 
eſchickt werden Die von der f. b. Landgeſtuͤts⸗ 
mmiffon auggeftellten Zengniffe find nicht 
zureichend, fondern Mur die, nadı unten bemerk⸗ 
ten Formalien ausgefertigten als iltig ge 
Den Atteftaten für die Schafe ind noch bejons 
ders Wollenmufter beizufügen, weil die Feinheit 

der Wolle den Hauptausſchlag giebt. 


Formularien für Zeugniſſe. 
1. Zeugniſſe fuͤr Bewerber von Medaillen und 
Ehrendiplomen. 


Borzeiger dieſes, Ramend . » - 

Eigenichaft, Landwirch, Ortövorfland, £. Beamter, 

Wohnort : j 

bewirbt fich um die nad. . - des Programms 
audgejegten Ehrenpreiſe für nachſteheude Lei⸗ 
fiungen: 44 

(num werben die Leitungen einzeln und genau 

aufgezählt, wie fie in $.1, 2, A, 5 im Als 

gemeinen ermähgt fund, wobei auch die Zeit ame 

werden —* in welcher das Geleiſtete 

gonnen und voufuhrt worden if.) 

Daß das in diefem Zeugniffe Aufgefuͤhrte der 
Wahrpeit gemäß durch ung Unterzeichuete bes 

den worden iſt, bezeugen 
Unterfchriften des Drtövarflanded - umd 
zweier zu Zeugen — Gemeinde» Mit 
glieder. 


1. Zeugnig für einen Zuchthengſten, (Zuchtſtute, 
* — Kuh,) 
Vorzeiger dieſes, Ramens 
gar haft, als ausüdender Landwirth: 
opnort : 


Fuͤbret zum biepjäßrigen Centtal · Landwirt 
ie ie gen ral⸗ Landwirthſchafts 


welch 

on Farbe: 

Abzeichen : 

Alter : 

Höbe : 

Abftammung : Vater: » 

Hat dasfelbe felbft erzogen : 
z * re ber : 

) oder erfauft, und wie lange ſelbſt gepflegt: 

Des Eigenthuͤmers Dekonomie befindet. > 
genwärtig iM... u. « Zuftande. 

Deffeilben Wohnort iſt von Münden entfernt 
. . geometrifche Stunden. 


UN. Zeugniß für bie vere delte Schafzucht. 


Vorzeiger dieſes, Namens: 

Eigenſchaft, als ausuͤbender Landwirth: 
Mohnort : , 

Fuͤhret um dießjährigen Central» Laudwirth · 


fchaftöfefte : 
Zahl .* Midver, 
al . » Mutterfcha'r, 
all . . Laͤmmer. 
a) deffelben Heerde von gleicher. Veredlung 


ift ftarf : 
b) re feit dem 4. Dftober 1836 .. 
Laͤmmer erhalten, 
e) der gegenwärtige Gefuntheitszuftand ber 
eerde iſt zu Folge thierärgtlicher Unter⸗ 


. + Mutter : PR 


uchung: 

d) von dieſer Unterfuchung werden Woll⸗ 
proben verſiegelt beigeſchioſſen · » » 
Paͤckchen, 

e) der Eigentbümer if im Befige dieler 
verebelten Heerde ſeit - + 
Desfelben befindet ſich gegenwärtig 

ande - 


mm * ” “ * 
gIſt von München entfernt - - - geowetrilche 
Stunden. 

IV. Zeugniß für Schweindjudt. 


Vorzeiger dieſes Namens, Ramens: 
Eigenſchaft als augäbender Landwirth: 


Wopvort: 

Fuͤbret zum diepjäprigen Ceuttal⸗ Landrotrtde 
ichaftöfente: 

Zıl . - Schweinsdaͤr, 

Zahl . « Schmeinsmütter, 

Zahl » Ferkeln. 


Dee Eigenthuͤmers Schweinszucht beſtand uͤbri⸗ 


gend dieſes Jahrbindurd in... Schweins⸗ 
bir... Schmeinsmätter. _ 
Zavon feit 1. Dft. 1836 erhalten . . Ferfein. 
‚Desjelben Tekonomie befindet ſich gegemwärtig 
im. . Zuftande. 
Iſt von Wuͤnchen 
Stunden. 
V. Zeugniß für das Maftvieh. 
Borzeiger dieſes, Namens: 
Seines Gejchäftee: 
Wobnort: 
Dreier die Maflung vorſtehender Thiere ſelbſt 
vorgenommen bat, führt zum dießjährigen Gens 
tralsFandwirtbichaftstefte nachfolgende Stüde: 
(Benennung berfelben) welde 
a) au Karbe: 
b) Siehe und Länge: 
e) Nlier: 
“ d) Haben vor der Maft gewogen : 
e) und wiegen gegenwärtig: 
f) die Maftung hat Bess feit : 
g) die Fütterung während der Maftung bes 
ftand in: 
h) die Kofien der Maftung betrugen per Tag : 
Ted Eigenthuͤmers Wohnort it von Münden 
entfernt . . » geometriiche Stunden. 


Die Zeugniffe mülfen alle von dem Orts. 
vorfleber gewiſſenhaft aufgrftelt und von ber 
einich Agigen Obrigfeit über den garzen Thatbe⸗ 
Rand legalifirt feyn. Mebenbei werben aber 
ſaͤmmtliche Sellen erfuht, über bie Thatfachen 
genaue Emſicht zu nehmen, weil nach vorgefoms 
menen Anzeigen bereits mchrere Unterfchleife 
eingetreten find. Zugleich werden aber auch bies 
jenigen Til. Hrn. Preisbewerber, die mit Par 
trimonialgerichten verfehen find, erfucht, die 
Zeugniffe von den benachbarten Gerichteftellen 
audfertigem zu laſſen, welches auch auf ‚Güter 
Adminifrationen ꝛc. Bezug bat. Bezüglich dies 
fer Atteſtate wird nochmal bie gefegliche Ver⸗ 
fügung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jah⸗ 
sen vorfam: „Sehr unangenehm drang fich 
im vorigen Jahre wieder die Bemerkung auf, 
daß mit Ausftellung ber Zeugniffe, fomohl in 
Anfchung der Viehzucht und Maftung', als der 
Kultur-Leiftungen und Beförderungen, die &a 
die noch nicht im gehöriger Ordnung ift, und 
dadurch bie Preisgerichte in große Verlegenheit 
gerathen, auch aus Mangel volltändiger Zeug. 
n fe manche Preisbewerber unſchuldig zu leiden 
haben Es find doch durch die Intelligenzblätter 


entfernt . . . geometrifche 
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ber ?. Rreidregierungen bie Formulare für bie 
Zeugniffe genau vorgefchrieben worden, mund 
wenz bei jeder Gerichtftelle die Formwlarbiücher, 
wie ed die Drbnung mit fih bringt, vorhanden 
find, fo koͤnnen für diefe Zeugniffe alle Sahre 
bie Rubriken genau ausgefüllt, und fo alles bes 
zichtiget werben. Die Vorfleber der Gemeinden 
mögen auf diefe Art nicht fehlen bei dieſen Auss 
fersigungen, und fo aud die Gerichteftellen 
nicht, welche nicht bloß die Unterfchrift des Vor⸗ 
fiebers, fondern ſtets den Inhalt des Zeugniffes 
au beftätigen, und dadurch dem ft zu legalifis 
sen haben, weil aufferdem jede Preiswerbung 
zur uͤckgewieſen wird. Es iſt auch ſchon wieder 
holt bemerkt worden, daß in Anfehung der Pfers 
be die Zeugniffe der f. kandgeſtuͤis Commilfion 
nicht zureichen, fondern auch noch die orbent- 
lich vorgefchriebenen Zengniffe wit übergeben wer» 
den müffen, auch für jedes Viebſtuͤe mach den 
Gattungen abgefonderte Zeugniffe erforderlich 
find, Einzelne, und zwar nur wenige Stellen 
erlaubten ſich, bei diefen Zeugniffen aud; Taren 
gu nehmen, und Stempelboͤgen zu ſo dern. Es 
kann biejed nur einem Irrepume zug ſchrieben 
werden, indem aus der Natur der Sache für 
ſolche Fäle feine Taren, wie feine Steinpeibös 
gen zuiäffig find, vielmehr Alles zuſammenwir⸗ 
fen muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, 
wie bie Ermunterung der Randwirtbfchaft bes 
Reiches vorftellt, möglichft zu erleichtern und 
zu fördern, wie auch nur fo der allerböchiten 
Regierungsarficht bei dieſem Feſte eatſprochen 
werden kann.’ 
$. 13. 

Nachdem Beine Majefät der König das 
Heft durch Ihre Gegenwart beglücden, fo wer» 
ben Allerhöchkdiefelben bei Ihrer Ankunft von 
einer befonbern Abordnung, dann von dem ge 
wählten Schiedsrichtern ehrerbietigft empfangen. 


$. 14 

Nach der von Seiner Majelät dem Koͤni⸗ 

& genflogenen Befihtigung der durch gedachtes 

chieds gericht getroffenen Wahl beriunt die 

feierliche, von Mrufitchören begleitete Preifevers 

tbeilung aus der Hard Seiner Durchlaucht des 
Hrn. Staatsminifterd des Innern, 


$. 15. 


Sowohl für die Befegung des Pages durch 
Wachen, und für andere gemöhn:iche Sichers 
heitömaßregeln, als für den Fropfium und die 


Bequemlichkeit der Zufeher, wird von dem eins 
— alle nöthige Fü:forge ger 
troffen werben. 

5. 16. 


Am andern Tage, Montag ben 2., beginnt 
des Morgens der Viehmarkt. Diefer Marutag 
dient me zur Einfiht aller Säure eien, 
Piss, laudwirthſchaſtiicher Bücher, Gerärpe 
und Mafchinen , wofür auch die nö:zıgen Bou⸗ 
tiquen aufgefchlagen werben, 

$. 17. 

Die durch $. 21 der Satzungen angeorbnete 
Öffentliche Sigung, welcher alle zur Zeit bes 
Feſtes anmefenden Mitglieder beijwwohnen ber 
rechtigt find, wird am andern Tage Montag 
ben 2. zur Beiprechung allgemeiner Verelns ⸗In⸗ 
sereffen in einer noch zu beitimmenden Stunde 

ten werden. Das General-Eomite hält es 

x zwedmäßig, daß auffer den allgemeinen, 
durch die amwefenden Vereinsmitglieder ange 
regten Berathungs ⸗Gegenſtaͤnden noch einzelne 
beſtimmte Materien zur oͤffentlichen Beſprechung 


vorgezeichnet werben, und wuͤnſcht, daß in ber 


dieß jahrigen Verſammlung: 

4) über die Einführung und Verbreitung bes 
Runfelrübenbaued und deren Verwendung 
ra Zucerfabrifation, 

2) über den gegenwärtigen Zufland der Bie 
nenzucht in Bayern recht vielfeitige Mit 
theilungen gemacht werben. 


München ven 12. Juli 1837. 


8 — 


Diejenigen Mitg: eder, welche über brefe 
bezeichneten Gegenftände öffentliche Vorträge zu 
balten wuͤnſchen, werben eingeladen, die Anzeige 
bievom beim General» Comite einige Tage vor 
der Öffentlichen Verfammlung zu machen. 


$. 18, 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokal des landw Vereins. in der Türfenfiraffe 
Nr: 2 Jedermann geöffner, um alle Sımmlungs 
en, landw. Mafchinen und Gerärbichaften,, die 
Modelle, Bücher, Sämereien ıc. einzufeden, und 
man wird fi Mühe geben, Über Alles befons 
dere Auskunft zu ertheilen. 


$. 19. 

Die übrigen Feſtlichkelten, ald das Pferde 
rennen, Vogel⸗, Hirſch⸗, Piftolen, und Scheiben 
Schießen werden wie alle Jahre Statt finden, 
und ed wird von dem Magiftrote der k. Haupt 
und Refidenzftadt München noch das Geeignete 
bieräber befannt gemacht werden. 


$. W. 


Dieſes Program wird in ben Kreifen durch 
bie Imtelligenzblätter und andere öffentlichen 


‚Blätter fobald ald möglich gemaweft befannt ger 


macht werben. Ebenſo werden alle Orts» Bor 
Rände erſucht, für die Bekanntmachung in ih⸗ 
rer Gegend, befonderd auch in dem Dörfern be, 
ſtens zu forgen. 


Dad 


General: omite 


. des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, 


Bntelligenz- Blatt 
Mainfreis 


reichs Bahern. 








N 88, i 
Würzburg. Dienstag, den 8. Auguft, 1837. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


re praes. 9851. Nre. exp. 10,222. 
(Statuten der Rreichülffaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßbeit des allerhoͤchſten Landraths · Abfchieded vom 28. November I. J werden bie 
. Statuten der Kreishilfskaſſe vom 6. Juli 1828 in nachitehendem Abdrnde zur Öffentlichen Kennt 
. wiß gebradıt. 
Wuͤrzburg den 12. Januar 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreife®, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 
© con. Gemnringen. 


Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Den von Sr, Koͤnigl. Majeſtaͤt errichtrten Stiftungsbrief einer Hilfkaſſe für jeden der 8 Rreife 
betreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ıc. 
Geruͤhrt von der Noth, in welche Wir nicht felten einzelne Unferer Unterthanen gerathen 
feben, weil fie auffer Stand find, die zu ihrer Erhaltung nöthige Kapitalſumme aus Mangel 


einer hinreichenden Hypothek aufzubringen, haben Wir Uns alergnädigft bewogen gefunden, zu bes 
Schließen, wie folgt: 


J. 

Wir errichten in jedem der 8 Kreiſe Unſeres Reiches eine eigene Huͤlfskaſſe, und dotiren 
jede derſelben aus Unſerer Kabinetskaſſe mit zehntauſend Gulden in der Art, daß vom 
Monat Auguſt angefangen, jeder Kreis monatlich Eintauſend Gulden in ſo lange empfange, bis 
jeder die ihm beſtimmte Summe von 10,000 fl, erhalten haben, alfo die Geſammt ⸗Summe von 
80,000 fl. nach Verlauf von 10 Monaten bezahlt ſeyn wird. 


II. 

Die Beſtimmung diefer Hilfskaſſen ift, Kandeigenthämer und Gemwerößbefiger in unverſchul⸗ 
beten Nothfaͤllen mit den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darlehen gegen geringe Ders 
sinfung und leibliche Ruͤchzahlungsfriſten allenfalls auch ohne die oft fchmierige Befellmg einer 
Hypothek zu unterfiägen Diefe Kaſſen werben ale Rechte und Borzüge allgemeiner Landesſtif⸗ 
tungen genießen. 

m. 

Welche Fälle dazu geeignet ſeyen, Unterſtuͤtzungen aus den Huͤlfskaſſen zu erhalten, kann 
zwar im Allgemeinen nicht beſtimmt, und muß dem Ermeſſen der leitenden Behörden anheim ges 
ftellt werden; Beifpieldweife werden jedoch angeführt: Viehfall, Mangel an Saamen oder Brod⸗ 
Früchten, Verluſt des Handwerkögeräthes durch Brand u. dgl., nöthige Hauptreparaturen von 
Wohn, und Wirtbfchaftsgebäuden u. dgl. * 


Die Anleihen aus den Huͤlfskaſſen geſchehen gegen Tilgung durch Annuitaͤten nach einem 
der in der beigefuͤgten Tabelle beſtimmten Maße; dieſelben ſollen nicht unter 100 fl., nicht uͤber 
300 fl. betragen. Im welchem Zeitraume und nach welchem Zinsfuße bie Tilgung zu geſchehen 
babe, wird bie leitende Behörde nach der Natur ded Falles jedesmal beſtimmen. 

J 

Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiſten haben, kann zwar, wenn es bie Umſtaͤnde 
erlauben, in einer ordentlichen Hypothek für den Kapitald+ Betrag befteben, wo aber eine folche 
nicht geleiftet werden kann, fol nur bie jährlich zu zahlende Rente anf irgend eine ſchickliche 
Beife gefichert werben. 


VI. 
Zu Anleihen aus jeder Kreishuͤlfskaſſe haben nur ſolche beduͤrftige Bayern Anſpruch, wel⸗ 
che in dem Kreiſe als Landeigenthuͤmer oder Gewerbsbeſitzer anſaͤßig ſind. — In dem Untermain⸗ 
kreiſe tritt noch die beſondere Ausnahme ein, daß die Einwohner des Fuͤrſtenthums Aſchaffenburg 
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welche aus der von dem Churfuͤrſten Friedrich Karl Joſeph, verehrungswuͤrdigen Anden⸗ 
kens, im Jahre 1780 geſtifteten Landes⸗Nothdurfts⸗Kaſſe die noͤthige Unterſtuͤtzung erhalten koͤn⸗ 
nen, auf dieſe Unſere Stiftung keinen Anſpruch haben. 


VI 
Jeder Bewerber um ein Darlchen hat neben feiner Anſaͤßigkeit im Kreiſe noch darzuthun: 
a) feine rechtliche und fittliche Aufführung, Erwerbjamfeit und Thätigfeit; 
b) die Gefährdung feines ferneren Erwerbſtandes durd; einen unverfchulteten Nothfall und die 
Möglichkeit, ſich durch ein Darlchen zu erhalten: 
e) die Unmöglichkeit, fich auf anderem Wege die nötbigen Mittel zu verſchaffen. 

Unter mehreren Bewerbern ſoll demjenigen der Vorrang gegeben werden, welcher ſich in 
ter dringendſten Noth befindet, auch ſoll bei der Vertheilung die moͤglichſte Ruͤckſicht auf die Ers 
weiterung und Vervielfältigung der zu gebenden Unterfiägungen genommen, baber mehrere Heine 
Farlehen größeren vorgezogen werben, — 

Die Verwendung der erhaltenen Aushuͤlfe hat unter einer von der leitenden Behoͤrde am 
zuorbnenden Aufſicht zu geichehen. 2“ 

Stirbt ein Schulöner vor Ruͤckzahlung des erhaltenen Anlehens, fo follen deſſen Wittwe 
und Erben in aufs oder abſteigender Linie dasfelbe, wenn dad Beduͤrfniß fortbeftehet, nach dem 
urfpränglichen Plane zu tilgen fortfahren; hat aber dad Bebärfniß aufgehört, oder treten Teſta⸗ 
ments oder Seiten» Erben in den Nachlaß ein, fo foll der zu berechnende Kapitalreft baar abges 
füprt werben. 

. X 

Die Leitung diefer Anftalt übertragen Wir der Regierung eines jeden Kreiſes; da Wir 
jedoch wuͤnſchen, daß ſich im jedem derſelben Unterftägungs+ Vereine bilden, fo behalten Wir Ung 
bevor, diefen einen Theil der Gefchäfteführung nad) dem Umfange und den Sagungen, welche 
fich diejelben etwa geben werden, au übertragen, fobald Uns diefe zur Genehmigung werben vor« 
gelegt ſeyn. en | j 

. Bir hoffen, und werben ed mit befonderem Wohlgefallen jegen, Chaber auch vor, langjaͤh⸗ 
rige Dienjte durch Auszeichnung zu belohnen,) daß ſich ein mit binfänglichem Vermögen angeſeſ⸗ 
fener Einwohner Unferer Kreishauptftädte zum unentgeldlichen Rendanten der Huͤlfskaſſe verfichen 
werde; aufferdem wollen Wir, daß die Koflen für Remuneration des Rendanten und bie Regie 
möglichft beichränft, und Unferer Genehmigung vorbehalten werden. 


XII, 

Zur Vermehrung der Fonds follen nicht nur alle Zinfen admaſſirt werben, fo weit nicht 
ſolche zur Beſtreitung der Ausgaben erforderlic find, fordern Wir vertrauen auch zu den Lands 
räthen jedes Kreifes, welchen jährlich die revidirte Rechnung nebit Belegen vorgelegt werben fol, 
diefelben werden bie Mittel finden, dieje Anftalt möglichkt zu erweitern, fo wie ſich ohnehin, wenn 
Hülfer Vereine fich bilden follten, die möglichfie Veförterung des Zweites nicht bezweifeln laͤßt. 


XIII. 
Wir behalten Und und Unſeren Regierungs ⸗Nachfolgern bevor, —— wo etwa in der 
*1 
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Kreis-Eintheilung Aenderung ftatt finden würbe, über bie Nustbeilung des won Lind geftifteten 
Kapitals und des Zinfen» Zumachled weitere Verfügungen zu treffen, wobei jedoch die geänderte 
Vertheilung desjenigen Stittunge-Bermögend, welches fich aus der Wohlthätigkeit Einzelner, oder 
ben Beiträgen der Gemeinden bilden wird, nach dem Willen der Geber, nach Uebereinkuuft, und 
in Ermanglung anderer Normen, nad) ber Bevoͤllerung ungebindert bleiben ſoll. 
XIV, 

Die für die Geſchaͤftsfuͤhrung nöthigen Inftruftionen werben Wir nachträglich ertheilen. 

Gegenwärtigen Gtiftungsbrief einer Hüälfökaffe, und die darin enthaltenen Sagungen bes 
lätigen Wir mit Unferer Unterfchrift, und laffen Unſer geheimes Kabinets » Siegel beivruden. 

Gegeben in Unferer Haupt» umd Refidenzftadt München den 6. Juli 1828. 


Ludwig. 
(L. 3.) 


Auf Königlich Allerboͤchſten Befehl: 
der Kabinetd » Sekretär: 


Grandaur. 
Uueberſicht 
was jährlich vom Hundert zu zahlen iſt, um ein Kapital in einer beſtimmten Zeit abjutragen, 
„Sineiuß. Ba nu dl der Yahre | zur zur Abzaplung. 
5 10 Bemerkung. 
fl | fr. I fl. | fr. | — Die Renten muͤſſen in Vierteljabre-Katen bezahlt, 

1 A pet. 7 20137]10| 351 7 | 43 lund immer zindtragend erhalten, daber, wenn fein 

2 y&t EINETSEIE | 8] 714 Huͤlfeſuchender —— iſt, gegen 2 pCt. und 
_2 vet. | 21 1 44 * aͤugenblickliche Ruͤckzahlung an eine Sparkaſſe oder 

3 rc. | 2150111144] 81 Schulpentilgungef € gegeben werden. 

426. 122 138J12ı 3] 91 — 





Inſtruktion zur Behandlung und Verwaltung der Hülfskaffen. 


L Bon denjenigen, weldhe ein Anleben aus der Hülfstafe aufnehmen 
wollen. 


$. 1. Der Mrtifel II des Stiftungsbriefes beftimmt im Allgemeinen, daß nur jene, melde 
ſich in unverfchuldeten Notbfällen befinden, Auspülfe von ben Hülfskaffen zu hoffen haben ; das 
raus folgt, daß von ſelbſt ausgeſchloſſen ſind: 

a) Alle, welche ſich nicht ſowohl in einem beſonde ren Ungluͤckefalle befinden, ald vielmehr 
durch unkluge Wirthfchaft, Spelulationen, die allgemeinen Zeitumftände u. dgl, in Vermoͤ⸗ 
gend, Abnahme und Mangel gelommen find; 

b). Me, welche nicht ſowohl zur Erhaltung, als vielmehr zur Erweiterung ihrer Gewerbsfaͤhig 
feit Unterftägung fuchen. 

Nach Art. VII des Stiftungsbriefes find ferner ausgeſchloſſen: 

e) Alle, welche den Vorwurf der Untpätigeit, der Unfittlichkeit, der Unrechtlichkeit gegen ſich 

baben ; 
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d; Diejenigen, benen noch andere Mittel, ihrer Noth abzubelfen, entgegen ftehen, daher alle, 
welche. noch im Stande find, Anleihen im gewöhnlichen Wege zu erbalten 
$.2. Die Ungluͤcksſaͤlle, welche einen Anſpruch auf Unterſtuͤtzung begründen, follen nicht 
fm Wege der gewöhnlichen Attcftate, fondern, fo weit immer möglich, durch Notorietät dargethan 
werben, wie denn überhaupt ein eigentlicher Ungluͤcksfall, z. B. Brand, Weiterfchlag, Biebfall u, 
dal. der Notorietät nie entgehen fann — Auf blofen Zeugniffen begründete Angaben von Um 
gluͤcksfaͤllen follen nicht berüdjichtiget, doch koͤnnen einzelne Nebenumſtaͤnde eines übrigend noto⸗ 
riichen Ungluͤcks, 3. B. der Betrag der Beſchaͤdigung von Hänfern u. dgl. durch Atteſtate darge 
than werden, wenn es auf diefelben anzukommen bat 
$. 3. Auch das weitere Erforderniß der Sittlichkeit, Nechtlichfeit und Thaͤtigkeit fol mehr 
nach dem allgemeinen Rufe eines Mannes bemeffen, als durd; Zeugniffe Einzelner bargethan 
werben; einzelne Thatiachen jedoch, welche nur ben Behörden nach ihrer Natur befannt feyn 
koͤnnen, follen von diefen im Laufe der Inftruftion eines Geſuches gewiffenhaft beigefügt werben. 


U, Bon der Inſtruktion der Gefuhe um ein Anlehen. 


$ A Seder, der ein Anlehen aus ber Huͤlfskaſſe fucht, bat fein diesfallſiges Geſuch bei 
dem Armenpflegratbe der Gemeinde, oder in Stäbten des Diſtrikts, wozu er gehört, im Rheins 
freije bei dem VBürgermeifter vorzubringen Hiebei it der veranlaffende Unzluͤcksfall anzuführen, 
daß durd; ein Anleben gebolfen werden könne und wie auseinander zu fegen, die Ruͤckzahlungs⸗ 
friſten zu beflimmen, bie zu leiftende Sicherheit zu benennen. Wach Abtritt des Bittjtellerd bay 
ber Armenpfleg ⸗Rath — ob wirklich Huͤlfe nöthig fen, ob der Fall für die Huͤlfskaſſe geeignet, 
die Sicherheit hinreichend, von Seite der Rechtlichkeit und Sittlichkeit des Bittftellerd fein Ans 
ftand vorbanden ſey — zu berathen, und wenn alles gegründet, die Hülfe durch ein Anlehen für . 
nörhig und möglich erachtet wird, ein Protofoll darüber, und zwar ald Armenjache tar» und flems 
pelfrei aufzunehmen, und ſolches unterzeichnet und befiegelt, jedoch offen, dem Bittfleller einzus 

ndigen. 
R $. 5. Findet aber ber Armenpflegrath den Antrag aus irgend einem Grunbe ungeeignet, fo 
if der Bittſteller ohne Schreiberei nur mündlich abzuweiſen, dieſem ftebet aber frei, zu verlangen, 
daß fein Geſuch nebft dem abweifenden Beichluffe des Pflegrathed und deffen Gründen zu Protos 
koll gebracht, und ihm dasſelbe zur etmaigen Führung einer Beſchwerde eingehändiget werde. 
Solche Protofolle find jedoch nicht, wie die $. 4 bemerften, tar+ und ftempelfrei. 

$.6 Die Armenpflegrärhe find für die Richtigkeit diefer Protokolle in der Art verantworts 
lich, daß, wenn fich entdeden follte, daß im benfelben etwas Unwahres angegeben, oder etwas 
Wahres verfchwiegen würde, das auf ein ſolches Protofoll etwa ausgeliehene Kapital nebft Zins 
fen ohne meiterd erhoben, und benfelben ber Regreß an ben eigentlichen Schuldner überlaffen 
werben foll. 

8. 7. Das nach $. 4 ausgefertigte Protokoll des Armenpflegratbes ift dem Landgerichte, im 
Städten Ir Klaſſe dem Magiftrate, im Rheinkreiſe dem Landfommiffariate vorzufegen , welches, 
wenn wegen der Sittlichkeit und Rechtlichkeit des Bittitellerd and Aften etwas zu erinneen, oder 
in Beziehung anf die zu leiſtende Sicherheit auf den Grund des Hypothekenbuches oder anders 
amtliche Erfahrungen etwas zu bemerken iſt, die obmwaltenden Anftände durch ein kurzes muͤndli⸗ 
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ches Bereden mit bem Bittiteler, wo möglich zu befeitigen, außerbem aber dem Protokolle folche 
zu infcribiren, und dieſes jedenfalles zu beglaubigen hat. 

5. 8. Saͤmmtliche Protokolle der Art werden jedesmal am 10ten, 20ten und Z0ten jebes 
Monats von den Unterbehörden am die Kreiöregierung mit einer boppelt gefertigten Lieberficht 
nad; dem Formulare Nr. 1.*) vorgelegt. 


IL Von der Würdigung der einfommenden Anträge durd bie 
Kreidregierungen. 


$ 9. Die ſaͤmmtlichen ſolchergeſtalt eingefommenen Anträge müffen innerhalb der naͤchſten 
10 Tage von den Kreis Regierungen geprüft und verbeſchieden werden, Hiebei folen dieſelben 
im Auge bedalten: 
a) "Mehrere Heine Anlchen find größeren, wenn übrigens bie Umftände gleich find, vorzu⸗ 
„sieben; 

b) Fälle, wo die Hälfe durch ein Anlehen gewiß it, follen wor jenen, wo Zweifel barüber 
obwaltet , berädfichtiget werben ; 

c) Bei Äbrigend gleichen Umfiänden it auf zahlreiche Familien, vorzäglich wenn noch mehrere 

unerzogene Kinder vorhanden find, mehr als auf minder zahlreiche zu fehen, vorzüglich, 
wenn leßtere von der Art find, daß die Mitglieder bereiten ſich allenfald durch Diencn, 
Anfchließen an andere Familien u, dgl. belfen können; 

d) Verungluͤckte Familien, die fhon früher ihre Erwerbfamfeit dadurch erwiefen haben, daß 
fie durch eigene Emfigfeit fich zu ihrem Anskommen, oder gar einigem Wohlftande aufge 
ſchwungen haben, follen vor folchen, welche dad Ererbte, Erpeirathete u. ſ. w. nur ers 
halten haben, Serüdfichtiget werden. 

$ 10. Die gefaßten Entfchliefungen werben bei der Regierung in bie von ben Landgerich⸗ 
ten vorgelegten Ueberſichten eingetragen, bie eine davon der Unterbehörbe nebft denjenigen Ges 
ſuchen, welche unberüdfichtiget bleiben, zurädgefchloffen, die andere mit den bewilligten Gefuchen 
dem Kafa-Rendanten zur Auszahlung ded Anlehens zugeftellt.. Den wegen Mangels an Fonds 
Abgewieſenen, bleibt unbenommen, ihr Gefuch auf dieſelben Protokolle zu erneuern. 

$. 11. Werden den Regierungen Beſchwerden mit Protofollen, welche nach $. 5. gefaßt 
find, vorgelegt, fo find diefelben zu prüfen, die ungegründeten auf Koften des Refurrenten alds 
bald abzuweiſen, die gegründeten aber allenfalls auf Koften des Armenpflegrathed, wenn ber 
felbe pflichtwidrig dabei gehandelt haben ſollte, zur gehörigen Inſtruirung umd Wiedervorlage in 
den nächften 10 Tagen zuruͤckzuſenden. 


IV. Bon der zu leiftenden Sicherheit. 


842% Die zu leiftende Sicherheit kann 
a) in einer wirfliden Hypothek, 
.b) in einem Fauſtpfande, 
e) in einer Bürgichaft beſtehen. 
ae ee 


D Siche am Ende 
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$. 13. Bei Beftellung. einer Hypothek iſt nicht auf die Sicherung bed Kapitals, ſondern ber 
jährlichen Nente zu ſehen; daher können Objekte, welche den Kapitalwerth auch nicht deden, ans 
genommen werden, wenn biefelben nur bie Rente fichern, desgleichen follen Gegenftände ange 
nommen werden, welche Übrigens zu einer Hypothek nicht geeignet wären, weun nur biefelben 
eine Rente abwerfen, bie genügt. 

5. 14. Faufpfänder fünnen nur dann angenommen werben, wenn folche bem Verberben 
ober einer allzufchnellen Werthsabnahme nicht ausgejegt find, und ben vollen Werth ber zu zah⸗ 
lenden Rentenfumme decken. 

$. 15. Buͤrgſchaften, welche nach den geſetzlichen Vorſchriften beſtellt werden, find in allen 
Fällen genügend, und es wird beſonders bemerkt, daß auch die Huͤlfs⸗Vereine, wenn ſich ſolche 
bilden, Bürgichaften zu übernehmen befugt find. 


- 


\ ; 
V. Bon den andzufertigenden Urkunden. 


$. 16. Sobald die Entfdjliegungen der Kreisregierungen an bie betreffende Unterbeboͤrde 
gelangen, bat diefe die Schuldurfunde ſogleich abzufaffen, reip. deren Abfaffung und Ausfertis 
gung zu veranlaffen, fo daß biefelbe innerhalb der erften 10 Tage bei der Rendantur der Huͤlfs⸗ 
taffe eintreffen könne, weiche fpäteftend drei Tage, nachdem verfelben die Schuldurfunde präfens 
tirt ift, die Zahlung zu feitten hat. Die Schuldurkunden werben bei der Rendantur aufbewahrt, 
dardber ein Inventar nad; Formular Nro. 1.*) gehalten, und machen einen vorzäglichen Gegen, 
fand der Bifitation ber Nendanturen aus. 

$ 17. Die Ausfertigung der Urkunden gefchieht tar» und fiegelfrei. 


vi. Bon Eintreibung ber Zahlungen. 


$. 18. Daß bie Zahlung der ftipulirten Rente jedesmal in ben beflimmten Bierteljahress 
friften gefchebe, darauf muß unnachſichtlich beitanden werden. Es foll daher innerhalb der erfien 
adıt Tage nadı Ablauf des Termind auch ohme vorgängige beſondere Mahuung die Erecution ger 
gen den Zaflungsfäumigen eingeleitet werben. 

$. 19. Damit aber hiebei jede Weitlaͤufigkeit, und fo viel möglich alle Schreiberei vermie 
ben werde, ſollen die Unterbehoͤrden, welche die Geſuche inſtruirt haben, bie Execution, wen 
nicht binnen der erflen adıt Tage die Zahlung am fie win geſchieht, oder der Zahlungsfchein 
probucirt wird, ungeſaͤumt einleiten. 

$. 20. Die Erecution gefchieht nach den Gefegen, FR Natur ber beftellten Sicherheit, und 
ber obwaltenden übrigen Berhälmiffe auf die promptefte Weile, und die vollziehenden Behoͤrden 
bfeiben der Kaffe dafuͤr verantwortli Die Bürgen follen daher fogfeich adeitirt, und feinem 
doppelten Verfahren Start gegeben werden. Muß ein Fauftpfand distrahirt werden, fo iſt das 
ganze Kapital zugleich mit abzutragen. Die gerichtlichen Verhandlungen unterliegen den gewoͤhn⸗ 
lichen Taxen und Stempelgebuͤhren. 

$. 21. Wer bei den Zahlungsfriſten ſich ſaͤumig bezeigt, gegen den iſt auf Abtragung des 


Rapitald oder Kapitalreſtes zu beſtehen. 





⁊ 


*, Dieſe und die folgenden dornmulare ſ. & 1995. u ff. det Kreis IntelligenBlattet v. J. 1826 
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x. VI. Bon ber Aufficht uͤber die Berwenbung ber gegebenen Anlchem 


659. Die aus der Huͤlfskaſſe gegebenen Anleben follen beftimfat und ausfchließfich zu dem 
Zwede, wozu biefelben gegeben wurden, verwendet werden. Die Empfänger follen zwar in ber 
* Art der Verwendung zu dem beflimmten Zwecke nicht beſchraͤnket, wohl aber darin, daß nicht 
andere frembartige Ausgaben von ben Anlehensgeldern beftritten werden, controlirt werden. 
Dieſe Aufſicht ſteht den Armenpfleg · Raͤthen (im Rheinkreiſe den Buͤrgermeiſtern) zu. 

5. 23 Dieſe Aufſichts⸗Behoͤrden ſollen den Huͤlfsbeduͤrftigen bei Verwendung ber Gelber 
mit Rath und That an die Hand geben, bie möglichft mwohlfeilften und beten Materialien im 
Einfaufe u f. w. denfelben zu verfchaffen, und folche überhaupt fo zu unterflügen fuchen, daß 
diefelben von den Anlchend- Summen ben möglich größten Nugen ziehen. 


VIE Bon ben Häülfe-Bereinen, 


6. 24 Wenn ſich Hüffß-Tereine bilden, fo fol denfelben die im $. 9. angeordnete Wirdi 
gung der Gefuche Äberlaffen werden, biefelben find aber jchuldig, ihre Berathungs-Protofolle der 
Regierung vorzufegen , welche die Entichließungen ertheilt und ausfchreibt. 

$. 25. Bei Bifitation der Rendanturen haben die Huͤlfs-Vereine das Recht, zwei Mitglieder 
aus ihrer Mitte abzuorbnnen, welche dem Geſchaͤfte beimohnen, und ihre Erinnerungen dabei abs 
geben. Eben fo find die Rechnungen vor der Revifion ben Hülfes Dereinen zur Einſicht und 
Monirung vorzulegen, 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer oder der andern Beziehung unberuͤckſichtigt, ſo ſteht den⸗ 
ſelben der Rekurs an das Staatsminiſterium des Innern frei. 

5. 26. Auſſerdem geboͤrt zur Befugniß der Hälfe-Bereine alled, was bie Vergrößerung und 
zwedmäßigere Bermendung ber Fonds fo wie alles, was bie Erleichterung der Unterftägten in 
zweckmaͤßerer Verwendung der Anlehen®Suninen,u. f. w betrifft. Im erfter Beziehung handeln 
dieſelben ald beratbende Behörden, und die Entfcheidung fommt den Kreisregierungen zu, in der 
zweiten Eigenſchaft handeln biefelben als Beiſtaͤnde der Unterftügten, zeigen denfelben die Gelegen⸗ 
heiten zu den wohlfeilften Einkaͤufen, zweckmaͤßigſten Einrichtungen, ſchicklichen Gewerbsverbeſſe⸗ 
rungen u f. w. an. Die Unterflägten find zwar an folhe Andeutungen nicht gebunden, men 
jedoch diefelben dem Zwecke geradehin zuwider handeln, fo find die Hälfsvereine ermächtigt und 
verbunden, den Kreidregierungen Anzeige zu erftatten, damit biefe eine engere Aufjicht anordnen 


IX, Bon den Rendanten der Hälfetnffen. 


$. 27. Die Rendanten der Hälfstaffen werben auf Ruf und Widerruf. angeftellt, von den 
Kreisregierungen vorgeichlagen, von dem Könige beftärigt, und haben weder auf eine Perpetuität 
ihres Dienfted, noch auf pragmatiiche Rechte einen Auſpruch. Diefelben haben aber eben darum 

die Befugniß, ihr Amt nach Belieben niederjulegen, muͤſſen jedoch fo Lange, bis ein neuer Reu⸗ 
dant angeſtellt und eingewieſen iſt, ihre Funktiouen forſetzen. 

6. W. Zu Rendanten können nur ganz unbeſcholtene, im Rechnen wohl erſahrne, mit bins 
reichendem Bermödgen angefeffene Männer ernannt werden Diefelben follen Gaution leiten, koͤn, 
nen jeboch in dem Falle davon befreit werden, wenn biefelben mit einem befonders bedeutenden 
Bermözen angejefen find, und ihr Amt unentgeltlich verjehen. 
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| g. 29. Diefelben find verbunden, alle Gelder ſtets nugbringend zu erhalten, daber diejenigen 
welche nicht ausgeliehen werden können, entweder bei Leihkaſſen oder den Schufdentitungsfaffen 
u. ſ. w. unterzubringen. 


* 


$, 30. Ueber alle Eiunabmen und Ausgaben it ein Manual uach Formular Nro. II und 
ein Tagbuch nach Formular Nro. IV zu halten, und fortlaufend in Reter Bollftändigfeit zu füte 
ren, fo daß deſſen Abſchluß jeden Augenblick den Kaſſabeſtand nachweiſe. 


$. 31. Die Rechnungen werden nach Formular V angefertigt, und muͤſſen unfehlbar am 1. 
November jeden Jahrs geitellt ſeyn. Diefelben umfaffen ven Zeitraum vom 1. Dftober des Jah⸗ 
red mit letztem September deö folgenden, im gegenwärtigen Jahre aber vom 25. Auguft bis 30: 
September 1929, 


6. 32, Die Revifton ber Rechnungen geſchieht bei den Kreis» Regierungen nach vorheriger 
Monirung der Hilfs Vereine. Der Pendant erhält darüber ein förmiiches Abtolutorium, wenn 
die Rechnung richtig befunden wird, außerdem find die Anftände in Eürzeftem Wege zu heben, 


$. 33. Die Viſitation der Kreishuͤlfslaſſen fol dreimal im Jahre nach eben den Normen, 
welche bei andern verrechnenden Aemtern Gtatt finden, vorgenommen werben, 


$. 34. Damit bie Kreisregierung in fieter Kenntniß, welche Anleihen gegeben werben koͤn⸗ 
nen, bleibe, find derfelden von 10 zu 10 Tagen Auszüge nach Formular VI vorzulegen, 


$. 35. Als Regie» Ausgaben dürfen nur folgende, und zwar in befonders zu genefmigenden 
Beträgen verrechnet werben: 
a) Befoldung ded Rendauten, wenn ihm eine bemilligt ift, 
p) die Miethe, Beleuchtung und Beheitzung des Lokals, wenn nicht bie Gemeinde der Kreid 
hauptftabt oder der Huͤlfsverein ein ſolches unentgeltlich üderläßt, 
c) dieAnfchaffung der nöthigen Schreibmaterialien und Utenfilien. 


Da der Rendant am Site ber Kreidregierung wohnt, mit ben Unterbehörben aber nur 
im Falle ber Zablungsſaͤumigkeit der Unrerflägten correipondirt, welches auf Koften der Saͤumi⸗ 
gen zu gefchehen bat, bie Geidverfendungen auf Koften der Unterftügten geichehen, fo können feine 
Boten« noch Poftgelder verrechnet werden. 


Ein Diener wird fuͤrs Erſte nicht erfordert werben, zumal wenn. bie Geſchaͤfte in den Ge 
meindehäufern verrichtet werden. 


Münden, am 29. Auguſt 1828. 
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Formular I für 
— 







—— 


Namen, Stand und 


ins⸗ 
Wohnort + 








Num, praes, 21885. Num. exp. 24925. praes. 4, Auguft 1837. 3025, 
‘ (Merztlihe Keifeftipendien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehende allerhoͤchſte Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 31. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifed, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lommel. 
Ar. 9593, 


„Geſuche um Ärztliche Neifeflipendien können nur in fo ferne Beachtung finden, als felbe 
L bei der einfchlägen kgl. Kreis-Regierung ſpaͤteſtens am 1. September eingereicht werben, 
als felbe 
1, belegt find 
1) durch Segalifirte Abichrift des vollſtaͤndigen Univerſitaͤts Abſolutoriums, 
2) durch Zeugniffe Über dad gamz oder theilweiſe erftandene biennium practicum, dann Über 
die etwa ſchon beflandene Proberelation und Concurs-Pruͤfung, 
3) durch ein Zeugniß der einfchlägigen Difrifts-Polizei-Behörde über das bisherige Berbalten, 
und ale 
U. in dem Gefuche der Ort, wohin der Arzt zw reifen beabfichtet, und die generelle oder 
spezielle Richtung der beabfichteten Beobachtungen auf das Beſtimmteſte ausgebrädt erfcheint: 
Die L. Kreide Regierungen find verpflichtet, die Gefuche dem Gutachten des Kreis: Mebizinals 
Ausſchuſſes zu untergeben, und die Borlage dergeftalt zu befchleunigen, daß felbe mit biefem 
Gutachten und indbefondere mit den Borfchlägen über etwaige, dem reifenden Arzte beſonders 
zu ertheilende Aufträge und Direftiven, fpäteftens am 15. Dftober Den Sahret bei dem Einlanfe 
bes unterfertigten Staats» Minifteriums fich befinden. 
Gegenwärtige Anordnung tft durch das Kreis-Iutelligenzr Blatt zur allgemeinen Kenntniß 
wm bringen. 
München den 25. April 1837,” 
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bie Ueberſichten. 





Bewilligung 





Entfhließung 
ter Eöniglichen Kreisregierung. 





- Unterpfand 









Num. praes, 6310, Num, exp, 24752. praes, 3, Yuguft 1837. 3015. 
(Das "Verbot ded Tragené zugefpißter Tafchenmeffer betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Ra hſtebendes Ausichreiben der Fön. Regierung ded Dber-Mainfreifes, Kammer des Innern, 
wird auf deren Erfuchen zur Kenntniß und Warnung der diesſeitigen Kreisbewohner gebracht. 
Wuͤrzburg den 29. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Eraf von Rechberg, Präfivent. 
coll, Lommel. 


„Bon allen Seiten mehren fih die Wahrnehmungen, daß durch das im vielen Gegenden bei 
den Landienten üblich gewordene Tragen von in dem Griffe feftitebenden, fpigigen, mit einer 
langen Klinge verſehenen Meffern, insbefondere der fogenannten Befledmeffer, melde in einer 
eigenen Kleinen Seitentaſche in den Beinfleivern getragen zu werden pflegen, die Körperverlegungen 
anf einen hohen Brad fid vermehren und Raufhaͤndel häufig in Mordthaten ausarten. 

Die nächte Beranlafung zu der gefahrbringenden Benägung dieſer Meffer gibt wohl unftreitig 
bie Leichtigkeit, mit welcher diefelben jeden Augenblick als Angriffe» oder Bertheidigungswaffen 
angewandt werben können. J 

Die Erfahrung belegt ed nur mit zu vielem traurigen Beiſpielen, daß beim Beginne von 
Streitigkeiten die erhigten Streitenden, wohl oft unwillfürlich und ohne es ſich bewußt zu ſeyn, 
nad; dem an der Geite befindlichen Meffer greifen und daß öfters die toͤdtliche Waffe von dem 
Blute des Gegners gefärbt ift, ohne daß ed der Thäter wirklich gewollt, oder geahndet hat, 

Nachdem nun bereisd durch das in einem Theile des Ober: Moinfreifes gültige Preußifche 
kandrecht, Th. II, Tıt. XX, 6 746—748 dad Tragen von Gtilettd und dreifantigen Meflern 
bei Strafe verboten iſt, nachdem bereits im Bezirke der f. Negierung des Regenkreiſes has Tragen 
von diefen fpigigen Meſſern feit mehren Jahren mit großem Erfolge verboten wurde, nachdem 
endlich von den meilten Dijtriftd+ Poligeis Behörden im Dbermainfreife ein dergleichen Verbot für 
den bdiesfeitigen Regierungsbezirk als zwedmäßig und nothwendig erachtet wurde, fo werben nun 
folgende allgemeine Beitimmungen für den Obermainkreis erlaffen: 
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4) Das Tragen von in bem Griffe feſtſtehenden, fpigigen Meſſern, mit laͤngerer Klinge, weldye 
gewöhnlich als Beſteckmeſſer in einer offenen Geitentafche an ben Beinfleidern getragen 
werden, fo wie derjenigen Schnappmeffer, welche mit einer Weder geöffnet werden, wird 
und zwar imdbefondere bei dem Beſuche von Wirthebänfern, Tanzmuſilen, öffentlichen 
Zufammentänften und Beluftiguugen ꝛc. biemit firenge verboten; - 

2) eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Perfonen ein, melde folche Meffer zur Ausübung 

ihrer Gewerbe, oder in Folge ihres Standes bedürfen, wie Metzger, Gerber, Korbmacher 

Fuhrleute, Jaͤger ıc , aber auch nur in fo lange, als fie ihrem Gewerbe nacıgeben, ap 

bei Reifenden während ihrer Reiſe; bei dem Befuce von Wirthehäufern, bei den andern 

sub Nr. 1 am Ende bezeichneten Öffentlichen Gelegengeiten findet auch bei diefen Perfonen 
obiged Verbot vollfommene Anwendung. 

Das Zumiderhandeln gegen biefed Verbot zieft im Aften Betretungsfalle Konflefation des 

Mefferd, im zweiten uud weiterem Falle mit dieſer eine Gelofirafe von 1—5 Thlr., zu 

Gunften des LofalsArmenfonds, oder angemeſſene Arreſtſtrafe nach ſich. Dei gewohnten 

Raͤufern find diefe Strafen zu verdoppeln. 

Die Gemeindevorficher und Wirthe find verantwortlich, dafür zu machen, daß bei dem 

Befa he der Wirthöhäufer, bei Tanzmuſiten oder fonftigen Öffentlichen Beluftigungen dieſes 

Verbot gehandhabt und jeder Uebertreter ſogleich der vorgejegten Polizei-Behörde amzeseigt 

werde. 

Fremde find von-folchen gleichfalls über das Beſtehen diefes Verbotes gehörig zur beichren. 

5) Das BVerfertigen und Öffentliche Feilbieten dieſer Beſteckmeſſer it bei Bermeibung ber 
Konfistation verboten. 

Lie VPorijeibehörden im Ober⸗Mainkreiſe werben zur firengen Aufrechthaltung biefer Verfügungen 
hiermit angewiefen, die Diftrifte-Polizei-Behörden haben ſolche in ihren Bezirken zur Öffentlichen 
Kenntmiß zu bringen und für beren Affigirung in den Wirthehaͤuſern quf dem Lande, im ben 
Märkten und Fleineren Städten geeignete Sorge zu tragen. 

Nach Verlauf von 6 Monaten iſt über den Erfolg gegemmwärtiger Anordnungen Bericht hieher 


zu erſtatten. 
Bayreuth, den 29. Juli 1836.” 


3 


De 


4 


— 


Notizen. 


praes. 5. Auguſt 1837. 3038. 
Die dentfche Schufftelle in dem Pfarrorte Ingolftadt, k. Landgerichts Ochſenfurt, iſt durch 


Beförderung des bisherigen Lehrers erledigt. 
| Die Schule zählt 28 Werk» und 31 Sonntags» Schüler. Der Gehalt beträgt 205 a. 27 fr. 
Sofches wird zur vorfhriftmäßigen Bewerbung innerhalb 4 Wochen, andurd) zur Offenlunde 
gebracht. 
Sulidorf am 3, Auguft 1837, 
Die Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Steinbach. 


ur 


gatelligenz-Blatt 


für den 


Unter: Mainfreis 


des König-— reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag, den 10. Auguſt, 1837. 
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Beſchlagnahme. — Erledigung der prot. Pfarrei Muggendorf. — Aufkündigung von 4Cprtigen Obligationen 
au porteur der Würzburgifhen Schuld. — Notijen: (Getreidpreife. Baperifche Staattpapiere.) — 
Hiezu Ertra Beilage Nr. 66 an die Diftriftd-Poligen Behörden, kgl. Rente und Forſtämter und Bezirks 
Bau · In ſpeltionen. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nam. pr. 30623. Num. exp. 25219. praes, 7. Auguft 1837., 3058. 
An die fürftich Köwenfteinifche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei in Greugwertheim und an 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizei Behörden des Kreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchriſt: „Merkwürdige Eingabe eines Pfarrers an den Landtag 1837, heraus 

gegeben von Pfarrer Königsberger“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem das k. Staatd,Minifterium des Innern mit hoͤchſter Entichliefung vom 25. v. M. 
die von dem fgl. Landgerichte Miesbach verfügte, und von ber kgl. Regierung des Sfarkreifes 


fortgejegte Beſchlagnahme der Druchſchrift: 
() 
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„Merkwuͤrdige Eingabe eines Pfarrers an ben Landtag 1837, herausgegeben von Pfarrer 
Königäberger”, ; 
beftätigte, fo wird dies fAmmtlichen Diftriftös Poligei»- Behörden bes Kreiſes eröffnet, um wegen 
Verbots und Konfiskation diefer Drudichrift vorkommenden Falles das Geeignete zu verfügen. 
Würzburg den 4. Yuguft 1837. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Präfibent. 
coll, Kenner. 





ad Num, 518. E. N, 4832. i praes 6. Auguft 1837. 3049. 
(Die erledigte protetantifhe Prarrei ""uagendorf im Dekanate Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch ben Tod des Seniors und Pfarrers Kraußold erledigte proteſtantiſche Pfarrei 
Muggendorf im Dekanats - Difrifte Bamberg wird hiermit zur Bewerbung innerhalb ſe ch s Wochen 
unter folgenden 2 Bemerkungen ausgeichrieben : 

1) daß dieſe Stelle an jährlicer Einnahme für Stolgebuͤhren 49 fl. 48 fr. and dem Filiafe 
Wöüftenftein verlieren werde, wenn dafelbft nach dem geftelten Antrage ein ftabiles Bifariat 
errichtet werben follte, wogegen jedoch die in den Laſten der Pfarrei angefegte Summe von 
SOfl. für Haltung eines dann Überflüßig werdenden Dienjtpferdes wegfallen würde, jo daß 
ber Ertrag der Pfarrei in dem angegebenen Falle nicht vermindert wird, und 

2) daß es vielleicht möthig werden könnte, einen Dekanatd+ Bezirk aus den umliegenden Pfarr 
ſtellen zu bilden, demnach mit der Pfarrei Muggendorf ein Dekanat zu verbinden; im 
welchem Falle der Pfarrer auch die Verpflichtung ber Dekanatsfuͤhrung zu übernehmen hätte, 
aber auch zugleich eine den beftehenden Berorbnungen entiprechende Auswahl unter den 
—— ſtattfinden wuͤrde. Die Ertraͤgniſſe dieſer Pfarrei find nach der neueſten Faſſion 

gende: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 

1) aus Staatöfaffen 
in Geld - & J 
3 Schffl. 4 Mtz. 2 Vrl. 1 Sehr. Kom 
4 Schffl. 1 Mtz. 2 Bıl: — Sechz. Haber 
6 Klftr. weiches Scheitholz - - 

2) aus Stiftungsfaflen: j 
aus dem Gotteshaus Muggendorf 

an baarem Gelde - 

3) aus Gemeindefafen - 

4) von andern Pfarreien 

5) von Privaten . 


U, An Zinfen von Aktivfapitalien 


ı En 8 
sg" 


10%, 
ıı to 
iiis 

| 


tt. 





| 
& 
» 
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TI. Ertrag aus Kealitäten: ® fi: kr. ſl. tr. 
freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt dem REM — — 35 








5 Tagwerk Weder - - 50 
13 3/8 Tagw. Win - - - - 191 40 
— 5/8 Tagw. Garten - - - - 2 — 
4 Tagw. Waldungen - - - - 4 — 319 30 
-IV. Ertrag aus Rechten: 
1) am grunbherrlichen Rechten ’ 
a, an ftändigen Abgaben . 
a, in Geld - - 30 83/4 
ß. in Naturalien: 
2 Schffl. 2 Me. 2 Vrl. 3 3/8 Sechj. Weitzen W 3 
9 Schffl. 4 ME. 2 Vrl. 1 Schr. Korn - 84 46 
1 Schffl. — Me. 1 Bıl, — Sech. Habr  - 2 46 3/4 ° 
— Shfl. 2 Me, 1 Vrl. — Sedy. Hanflörner 3 15 3/4 
b, unftändige Abgaben : 
an Handlöhnen . - . . 52 46 1f4 
D an Zehnten: - a 
vom Fruchtzehnten - - . . 1 10 3/4 
3) an Gemeinderehten - - - - — 
4) an Weidreqten - - - - 4 — 
5) an Forftrechten - - - . 205 31/4 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen  - - - 18758172 
VI. Obfervangmäßige Gaben — 20 15 





Vo. An freiwilligen Gefchenfen . r 2 — — 
Summa 798 49 1/4 
Laſten — 69 33 3/4 
Neiner Et + - - 729 15 1/2 

Bayrenth den 1. Auguft 1837. | | 

Koͤnigliches proteftantiiches Ronfiftorium. 
Gobler y VD 
2) 2. — praes. 26. Juli 1837. 2919. 


(Die Auffüntung von 4prCtigen Obligationen au porteur der Würgburg. Schuld betr.) 

Ar der im Intelligenz Blatt für den Unter⸗Mainkreis Nr. 42 zur Aufkuͤndung in fuͤnf⸗ 
monatlichen Raten bezeichneten Summe von 500,000 #. wird hiemit das fünfte Ratum pr. 
100,000 fl., weldyes ' 

Lit, A, Nr. 429 475 
„ B. Ne. 752 | bis 836 ) einfchläffig betrifft, 
„» €. Nr. 873 970 
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bis zum 1. Februar 1838 aufgekuͤndet. Nach Auslauf dieſer halbjaͤhrigen Kuͤndungsfriſt hört bie 
Vetzinſung nach 4 pr. auf, und wird nach dem Wunſche der Gläubiger entweder baare Ruͤckzahlung 
oder die Umfchreibung auf 3 1/2 pr&, erfolgen: 
Würzburg ben 28. Juli 1837. | 
Königliche Staats» Schulden» Tilgung + Special» Kaffa, 
Für den Kaffier Für den Eontroicar 
v. Birtung. Buallenberger. 





Notizen 


GetreidsBerlauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt JOchſenfurt 
am 5. Auguft | den 29. Juli u. 2. fs, 25. Juli bis L, 
837, Auguſt 1837; Auguſt 1837. 


i Getreids d. Schäffel d. Schäffel d. Schäffel 
Preiſe. Gattung. ESchffl zu Sa. Me zu Schffl zu 





fr. fl. kr. ER" 
Weiten 9 5a 611 alas 2365| 13130 
Kern ’ 63.) 1 — 
Im hoͤchſten Kom 11 | 10 125 6— I: 10-145 | 25 9130 
ie 6 6 140 45 6 |40 9 6115 
erfte 
. -390 | 14) 21 711 12 158 | 371-.12.1:36 
ern 
Sm mittlern (Korn 2331| 10154 891 10 111 76 9— 
aber 84 62001 1213 6 30 
erſte 
eitzen 9 12301 134 1j—1I 12| 21 — 
Kern 
Im tiefſten (Korn 4 9 115 115 9 130 8 8 | 30 
aber 7 5/45 u 6 l— 


erſte 





Augsburger Börſe. 
Den 3. Auguſt 1837. 
Gourfe der Staatspapiere. 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 


— — —— — ar Geld. 
ten a 4 pr@. mi prpt. ⸗ 2 101 

a 3 1/2 pr&, prompt. ⸗ ⸗ 100 3 * 

BankActien » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 514 sou⸗ 


— — 
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Füutelligenz-Blatt 


für den 


Unter- Mainfreisg 


des König: reichs Bahern. 














Wurzburg. Samstag, den 12. Auguſt, 1837, 





— 


Inhalt. 
Verlãnaerung der gegenw. Sidung der Stündeberſammlung. — Diſtrikte-Umlagen Rechnungen der Landgerichte 
Lohr und Gemünden, — Rotizen: (Diſtoriſcher Verein, Schulſtelle Befegung) — Hiegu Ertra Beilage 
Nr. 67 an die Diſtriktẽ Polizei Behörden. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Koͤnigl. allerhöchites Reſcript, 


die Verlaͤngerung der gegenwaͤrtigen Sitzung der Staͤndeverſammlung betr. 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getrene Stände des Reichs! Wir finden Uns bewogen 
die von Uns nach den Beflimmungen des Tit. VII 5 23 der Verfaſſungs⸗Urkunde Bis zu dem 
40. diefed Monats verlängerte Dauer der gegenwärtigen Gigung der Stände Unferesd Reiches 
noch bis zum 30, September I, 3. eimfchläßig zu verlängern, und geben — dem beſtimmten 


— 516 — 


- Bertrauen bin, daß es beiben Kammern werde möglich; werben, innerhalb diefer Frift die auf 
Unferen Befehl an diefelben gebrachten Gegenjtände vollftändig zu erledigen, 
Münden, den 5. Auguf 1837. | 
Ludwig. 
Fuͤrſt von Wrede. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt von ODettingen ⸗Wallerſtein. Frhr. von Schreuk. 
von Wirſchinger. Frhr. von Hertling. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
gebeimer Rath vou Kreuzer. 





Num, praes, 21805. : Num. exp 24163, praes, 26, Juli 1837. 2918, 
(Die Diſtrikts Umlagen: Rechnung des Landgerichtẽ Lohr rür 1835/38 betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Königs, 
‚Obenbenannte Rechnung wurde nach vorgängiger Superrevifion mit 


einer Einnahme von - = .1209 fl. 34 3/4 fr. 

einer Ausgabe von -  - 1157 1.58 fr. 

einem Altioregep von - = 51 fl. 36 3/4 Er, 
genehmigt. 2 


Die beigebructte tabellarifche Ueberficht zeigt das einfache Steuer» Simplum, bamı die biernadh 
erhobenen, theild zu nothwendigen, theild zu näglichen Zwecken verwendeten Geſammi⸗Umlagen. 
Würzburg den 22. Juli 1837. | 
Königliche Negierung bed Unter⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
eoll. Henner. 


Ueberſicht 
der erhobenen Diftriftd-Umlagen im k. Landgerichte Lohr für 1835/36. 





Namen der Gemeinden Direktes Geſammte Summe Hievon fuͤr 
und Steuer» Eimplum. der nothwendige | müäßliche 
Konkurrenzpflichtigen, Leiftungen. Zwede, . 
=, fl. Er. pf m ee yf 
1. Frammersbach 2 — — 90 12 — ı5—|13 — 
2. Langenprozelten 53 59 1 25 57 — 2 — — 3 57 — 
3. Lohr 338 13 3 14 2 22 2 2121 30 — 
4. Neuendorf n. Nantenbach > 7 3 1552 — 13 4 — 2383 — 
5. tenſtein 58 36 2 25 48 — 2157 — 3 51 — 
6. Rechtenbach 737 — 3 16 — 2 49 — |— 17 — 
.NRodenbach 43 31 3 19 5 — 16 17 — 2 48 — 
8, Ruppertshuͤtten 14 W 3 6 27 — 52 — I 5 — 
9, Sackenbach 242 — 502 - 6 2|I\— 7 — 
10, Wieſen 41 1 3 »3— 1523 — 2 40 — 
11. Wombach 2 56 — 113 — 8 — 1 30 — 
Nr "PT Var T- — — — — m — — — 
Summe | 812 8 — I 359 9 — ı35 9 <— [53 U — 


— | 
Nrus, praes. 26707. Nrus. exped. 24076 1/2. praes. 26. Juli 1837, 2916, 
(Die Diſtrikts Umlagen ⸗Rechnung des f. Landgericht? Gemünden für 1835/36 betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Könige, 
Dbengenannte Rechnung wurde nach erſtandener Sunerrevifion 


mit einer Einnahme von - - 3731 fi. R 
mit einer Ausgabe von 28 fl. 32 1/2 fr. 
mit einem Altivrejeffe von - 848 fl. 3 17% kr. 


genehmigt. Die beigedrudte tabellarifche Leberficht zeigt das einfache Steuer» Simplum, dann bie 
biernach erhobenen, durchgängig zw nothwendigen Zweden verwendeten Geſammt⸗Umlagen. 
Würzburg den 21. Juli 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Redyberg, Präfibent. 
coll. Henner. 


Ueberfi ht 
der erhobenen Umlagen zur Diſtrikts⸗Kaſſe des k. Landgerichts Gemünden für 1835/36. 








Einfaches Steuer. Simplum. Betrag der 6 Umlagen. 





. + P g. 
5 112 Adelöberg 47 236- 1 
7 2 1 Aſchenrod 43 13 3 
a 2 3 Bühler 8 16 2 
2 8 — Eidenbach 15 13 — 
39 3 1/2 Gemünden 234 18 3 
35 37 2 Goͤſſenheim 213 5 — 
19 1 1 Gräfendorf 114 7 2 
14 2 25/8 alsbach 4 16 — 
5 2 2 er 30 15 — 
0 7 3/10 hdo 62 42 2 
8 15 1 oͤllrich 49 31-2 
3 3 11/4 ofſtetten 81 3 3 
29 30 2 arsbach 177 3 3 
3 27 13/4 Maſſenbuch 4 2 
13 51 1 3/4 Michelau 83 8 2 
8 16 — Muͤnſter 49 36 — 
2 9 2 Reichenbuch 12 57 — 
5 35 2 Sachſenheim 3 33 — 
3 % 1 Schoͤnau 20 36 3 
2 #3 21/4 Schunderfeld 6 21 2 
8 35 31/4 Seyfriedsburg 50 35 — 
6 34 2 BWeidersgräben 3.7 — 
22 59 1/10 Wernfeld 15 4 — 
14. 7 1/% Weyersfelb 4 42 2 
10 W 31/2 Woifsmuͤnſter 62 5 1 
1 —- 37/0 2 Binder 6 5 2 
= 6% — homb Benef. DE 1 — 
- 0 2 Sul. Spit. Amt Thuͤngen 1 3 — 
s a 2 Jul Spit. Amt Welfsmänfter 5 9 3 
2 8 3/4 Frb. von Thüngen 9. 2, 12 4 2 
9 55 21/2 Seh. von Thängen 8, 2. 59 233 3 
Br TTV 0° Summa .420 9 
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Notizen. 


8) 2. praes. 2, Auguft 1837. 2994. 


- Die diesjaͤhrige flatutengemäße Generalverfaunmlung und fiebente Stiftungsfeier des hiftorifchen 
Vereines für den Unter» Mainfreis wird, zufolge Beſchluſſes vom Heutigen, als eine wärtige 
Nachfeier des Allerhöchften Geburts» und Namensfeſtes Sr. Majefiät unſeres allergnädigften 
Königs, bed erhabenen Stifterd und Beichügerd der biftoriichen Kreiövereine 

am Montag ben 38. Auguft 
im Bereinslofafe (Hof zum Kapenwider) ftattfinden, und morgens um 9 Uhr beginnen. 

Bei derfeiben werden nach vorheriger Verteilung des gedrudten Jahresberichts einige Furze 
Abhandlungen aus der vaterlaͤndiſchen Gefichte vorgetragen, nachher die Wahlen ſowohl einge 
neuen Vereins⸗Ausſchuſſes ald avdı neuer Vereins» Mitglieder, wenn desfallſige Anmeldungen 
oder Vorſchlaͤge geichehen, vorgenommen werden. 

Auf diefe Verhandlungen folgt und befchließt das erfreuliche Fer ein gemeinjames Feſtmall 
im großen Harmonie» Saale. 

Indem der unterzeichnete Vorftand fich beehrt, dieſes hiermit befannt zu machen, abet er 
zugleich die fArmtlichen ſehr geehrten Bereinds Mitglieder dahier und auswärts, auch jeden 
Freund der vaterlaͤndiſchen Gefchichte zur gefälligen Tpeilnahme am diefem Felle ganz ergebenft ein, 
und fordert diejenigen verehrlichen Vereins» Mitglieder, welche geneigt find, irgend eine Abhandluug 
aus dem Face der vaterlaͤndiſchen Geſchichte vorzutragen, auf, ihn davon baidmöglichit in 
Kenntniß zu fegen. 

Würzburg den 29. Suli 1837. 

Der Vorſtand des Ausfchuffes des hiſtoriſchen Vereines für den Unter» Mainfreis. 


Dr, 8. ©. Scarold, Dr, 3. 8. Goßmann, 
3. 3. Dir. i- 3. Sekretaͤr. 





Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 5. Auguſt 1837 ift die zu einer definitiven Schulſtelle 
erhobene Schulverweferftelle zu Poppenroth, k. Landgerichts Kiffingen, dem Schuldienſt / Exſpektanten 
Peter Dil, zweitem Schullehrer zu Burgſiun, Übertragen worden, 


Bntellineng-Blatı 











für ven 
Unter: Mainfreis 
Des Könige RT reihb Bapern. 
Würzburg. | Donnerötag, den 17, Auguft, 1837, 
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Mrüfung der Zorfls und JagdsEleven für 1838/37. — Diftriftg Umlagen; Rechnung des Landgerichts 
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Mr. 68 an die Stadtfommiffariate und ummitterbaren Magiſtrate, Ditriftö Polizei Behörden, k. Rent⸗ 
und Forftämter, 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Nr. > 19341. Nr. exped. 17140. praes, 14. Muguft 1837. 3148. 
An fämmtli.he Forſtaͤmter bes Unter/Mainkreiſes. 
(Prüfung der Forſt⸗ und Jagd⸗Eleben für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zur Abhaltung ber Prüfung der Forſt⸗ und Sagdlehrlinge Behufs der Ertheilung des 
Abſolutoriums uͤber erfiandene Lehrzeit wird Termin auf den 28, er l. 3. feſtgeſetzt. 
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| Die kgl. Forftämter haben die in äbren Amtsbezirken befindlichen Forſt und, Jagd⸗Eleven, 
welche dieſes Eramen zu erſtehen gedenken, .hievon in Kenntniß zu jegen, "und von denfelben 
binnen 3 Wochen Zeuguiffe über 
1) erflandene zweijährige Lehrzeit, 
2) über fittliches Betragen, 
3) über Nichttheilnahme an unerlaubten Verbindungen in duplo (Original und Abſchrift) 
zu erheben und anber vorzulegen, worauf Aber die Admiffion Entſchließung erfolgen wird. 
Die hienach admittirten Eleven find auf benannten Tag früh 8 Upr iin das Lokale des 
Kreis, Forfibureau der unterfertigten Stelle zu beordern. 


Würzburg den 9. Auguſt 1837. 
Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Braf von Rechberg, Präfibent, 


Fuͤr den Direktor. 
Schmidt. 
Froͤhlich. 





Nrus, praes. 28831. Nr. exp. 24176. praes. 26. Juli 1837. 2917. 
«Die Diſtrikts / Nulagen· Rechnung des Landgerichts Gleusdorf für 1835/36 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. | 
Die der Superrevifion unterftellte Diſtrikts Rechnung des Bezirfes Gleusdorf wurde 


mit einer Einnahme on - - 6077|. 12172 fr 

mit einer Audgabe von - + 6312 fl. 39 1/4 fr. 

mit einem Paſſivrezeſſe von - 235 fl. 16 3/4 fr. 
genehmigt. 


Die beigedruckte tabellariſche Ueberficht zeigt das einfache Steuer-Simplum und die hienach 
erhobenen, durchgängig zu nothwendigen Zweden verwendeten Geſammtumlagen. 


Würzburg ben 22, Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifed, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
| sol. Henne. 
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VUeberſicht zur Diſtrikts⸗Kaſſe / Nechnung des k. Landgerichts Gleusdorf für 1835/36. 
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Benennung Betrag Geſammtſuume der xeiſtung 
der konkurrenzpflichtigen Gutsherrſchaften des einfachen E teuer an 
‚und Gemeinden. Simplums. Dikrifte Umlauen. 





fl. ‚fr. rfg. fl, kr. pig. 
Freiherr v. Rotenban in Reutweinsdorf 12 53 33/4 35 23 13/8 
„», 0. Guttenberg in Kirdjlauter 5 14 25/8 4 35 138 
von Hirfch in Gereuth — 46 2 2 7 3 — 
Gemeinde Appendorf 2 37 4/8 2 17 178 
„Baunach W 41 3 1 3 54 31/72 
„» "Breitbrumg 15 3 6 30 18 
’»  Dafchendorf 4 53 11f 2 13 118 
Deusdorf 3 48 — 3 16 317 
— 3 2 8 2 39 23/4 
„ Eoelbrunn mit Herrmannsberg 2 38 3 2 38.8358. 
— — A 28 3 1 1 31% 
* odeldorf — 56 148 — 49 128 
„Gerach 7 51 1 6 52 138 
Gleusdor 3 13 
A f 16 43 13/8 40 3 
„» Graͤfenholz 2 3 — 7 6 1 
vr Gogelgereuth 1 4 2 1383 328 
Pr seen — 58 22/8 2 41 2/8 
r elfenroth 1 $ 2 2 3 3 
»»  Hemmendorf 3 4 312 59 22 3/4 
7 en 7% 1 8 35° 5/8 
„ Öfenneußig 7 % 3 6 31 317% 
» Kirchlauter 6 9 16/8 3.3 118 
vr Kottendorf 3 35 308 3 — 6/8 
» Reimbad) 3 40 2 10 6 11/2 
Lauter 6 3 6/8 5 37 1/8 
„ Lepneldborf 3 7 14/8 3 1 168 
vr Leucherhof 1902 4 6 NR 
„Lußberg 3 3 3 3 2 a8 
„ Dbermunndorf 1.48 312 4 59 15/8 
* Untermaundorf 1 48 317 4 59 15968 
„ Maufchendorf 3 2 — 2.390604 
„Muͤrsbach 21 33 21/4 3 53 358 
Neubrunn 9 11 3 8 2 318 
= ettſtadt 5 37 3448 5 3 5/B 
* riegendorf aA 87 33/8 4 3 A/B 
nr ; Nedendorf 14 57 % 41 8 1/2 
„ Redenneußig 4 8 41 ı3 ı2 23/4 
pa Rentweinsdorf 6 23 312 135029 5/8 
» Rudendorf 7 40 1 % 42 278 
„ Salmsdocf 3 35 399% 3 9 2778 
Sendelbach 3 17 218 9% 3 /8 
» Treinfeld 5 8 3ı/ı 14 9 1 
„» Weikbartslauter 1 8 3481 1 — 1 
Zaugendorf 2 35 3 1% 29 11? 
Zeizeuhof - 8 1151-90 1 
Sum | 47 40 27 | 9 m 318 


wor — 


ae Fr 
Rus, praes. 31433. Nrus. exped. 25537. praes. 14. Yuguft 1837. 3137. 
di ich Foͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Zuſtizkanzlei in Creuzwertheim 
* NR Ey di — ion ee peftionen im en * 
— (Die Bildung der Schullehrer betr.) 
. Zr Mamen Seiner Majeftät des Königs, ’ 
Da es weckmaͤßig erſcheint, daß dem fol. Pruͤfungs ⸗ Kommiſſaͤren der Pruͤfungsalt über die 
Aufnahme unter die Schuldienſt ⸗Praͤparanden nebſt den Pruͤfungs-Arbeiten und Zeugniſſen von 
der treffenden Lokal⸗Schul · Kommiſſion oder Diſtrilkts⸗Schulen ⸗Inſpektion zugeſendet werde, damit 
jene aus ber Vergleithung der Arbeiten die Fortſchritte der Zoͤglinge im erſten Jahre bemeſſen, 
und aus dieſen wieder auf die Faͤhigkeit und dem Fleiß derſelben einen Schluß sieben können, fo 
werden die ſaͤmmtlichen Rofal» Schul» Kommiffionen und Diftrikte » Schulen » Infpeftionen angemiefen, 
in Zufunft jedesmal ben At der nadı $ 3 des Regulativd vom 31. Januar 1836 im rubrüirten 
Betreffe vorzunehmenden Prüfung nebſt den Prüfungs» Arbeiten und Zeugniffen den k. Prüfungs 
Kommiffären verfchloffen durch verläßige Präparanden zur Einfichtnahme zuufertigen. 
Wuͤrzburg den 9. Auguft 1837. u’ 
Königliche Regierung des Unter » Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechber rä . 
f berg, Präfident en. — 

— —ñ— r e——— e ee e e — — ——— 

Notizen. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


— — 








— — 








Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
‚am 12. Auguf | den 5ten u. Otem FW len bis Bten 
BEEEDER TERN GER, WOREFE BER: 1837. Auguſt 1837. | Wagult 1837. 
, Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤffel dv Schaͤffel 
| Oang Sat u jenme| m lan m 
IR. ik. fl. |fr, fd. If 
eigen >| 15 130 3— 14 — 8I| 2) — 
Kern 2| 1ji— 
Im hoͤchſten /Korm 13 10115 1i— 1113 9 9115 
Haber 15 6155 ti— 6 55 2 6.1 — 
(Gerfte | | 
— itzen 414 13 33 J— 12 * 
ern 
Im mittlern (Korn 180 9158] 64 51 10371 g.ı.— 
ei 38 6334 1715 6127 
* | 
eigen 11 |. 10 I — { 5 12 
ern 
Im tieffien Korn 7 9 I3%0 2— 9 130 
get 3/1.6|— j- 6 | 
Tr W 
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Unter: Mainkreis 


des Kdnig: reichs Bahern. 











Würzburg: - Samstag, den 19. Auguft, 1837. 
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Die auf die Kur and Verpflegung erfranfter Staatdangehörigen ded Königreichs Hannover in bayer, 
Kranken Anftalten erlaufenen Koften betr, — Die Anwendbarkeit des $ 28 Abſ. 1 der VI. Berfaffunge- 
Deilage auf die nach 1806 incamerirten Stiftts und Kloftergrundholden betr. — Erledigung der prot. 
Dfarrei Meinheim. — Notijens Erledigte Schulftellen, Schulſtelle /Beſetzung. Hiſtoriſcher Verein, 

Bapver. Staatspapiere.) — Hiezu Extra⸗Beilage Nr. 69 an die Diſtrikts Polizei Behörden, 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreidftellen. 





Nam, pr. 31235. Num. exp. 25578 praes. 14. Auguft 1837. 3138. 


An bie fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim und an fdnmtliche 
Diftrifts + Polizei» Behörden des Kreifes. 


ie auf die Sur und Verpflegung erfranfter Staats Angehörigen des Königreihd Hannover in bayerifchen 
KranfenAnftalten erlaufenen Koften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Mit Beziehung auf das Ausſchreiben im Kreisblatte im Jahre 1832, Nr. 140, ©. 761, bie 
() 
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Berpflegungb er außerhalb ihres Wohnorts erkrankten Armen betr , folgt im Abdrucke dad Mini 
Rerial»Rejcript vom 29. Juli e l. 3. Rr. 9569 zur Kenutniß und Nachachtung. 
Bärzburg den 10. Anguſt 1837. 
Königlihe Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed mern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
soN. konımel. 


„Gemäß einer von dem F. hannoͤver'ſchen Minifterio unter dem 7. Februar l. 3. in Abſiche 
auf die. Verpflegung des erkrankten Zimmer »Gefellen Heinrich Müller von Ucchte in dem Kranken⸗ 
bauſe zu Vilshofen erlaufenen Koften abgegebenen Erklärung, befteht in dem Königreiche Hannover 
ber Grundſatz: 

ed finde eine Verbindlichkeit der Gemeinden zum Erſatze der Kurs und Verpflegungstoften 

für unvermögende im Ausdlande wandernde Gefellen oder fonftige Reifende, die demfelben 

durch das Heimathsrecht angehören, nicht ftatt, fondern es feyen Anfprüche der Art nur ge 
gen den Erfranften felbft ober feinen gefeglichen Ernährer geltend zu machen. 

Die f. KreissRegierung K. d. 3. wird hievon mit Bezug auf die generelle Weiſung vom 24, 
Rovember 1832 mit dem Auftrage in Keuntniß gefegt, nicht nur ſich nach diefer Sachlage in 
dem Falle geeignet zu achten, wenn etwa von Seite k. hannoͤver'ſcher Behörden Anforderungen 
an bayeriiche Gemeinden auf Nüdvergätung ver für Angehörige derfelden in Hanndver’fdyen 
Kranfen-Anftalten erlaufenen Kur» und Verpflegungs-Koften geftellt werben follten, ſoudern auch 
bie Diſtrikts Poligei-Behörden in Gemäßpeit im veritändigen. 

Wänden den 29. Juli 1837.” 





Krus, praes. 31236. Nrus, exped. 25655. praes. 16. Auguſt 1837. 3169. 
An die fürfllih Löwenfteiniche Negierungs» und Juſtizkanzlei zu Ereuzwertheim und am 
ſaͤmmtliche Difiriftös Polizgeiv Behörden, 

«Die qutöperrliche Gerichtöbarfeit über die erft nah dem Jahre 1806 infamerirten Stiftd: und Kloſtergrund⸗ 
holden, refp. die Anwendbarkeit der Beſtimmung des $ w3, Abſ. 1 d. VL Berk, Beil. auf diefelben beir) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Abdrucke folgt die Entichliefung des kgl. Staats⸗Miniſteriums des Sunern vom 3& 
wor. Mts. Nr. 17268 zur allgemeinen Kenntniß. 
. „Rachdem die Eivilgerichte bisher durch alle Inflanzen in den an fie gebrachten Streitfällen, 
abweichend von der im dem $ 27 der initruftiven Normen zum Bollzuge der Vi. Verfaſſungs⸗ 
Beilage aufgeitellten Anficht, die Meinung ausgeſprochen, und in Folge der Rechtskraft auch 
pur Bollftrefung gebracht haben, daß die Beilinnmung des 523 Abfag 1 der VI. Verfaſſungs⸗ 
Beilage in ganz gleichem Maße auf die erſt nach dem Jahre 1806 — wie auf die fchon vor 
dieſem Jahre infamerirten Gtifts, und Klofier»-Grundholden anzuwenden ſey, fo haben 
Seine Majettät der König inhaltlich einer unter dem 12. {. Mts. von dem fol, Staata⸗ 
Minikterium der Finanzen an das unterfertigte Staats Minifterium gerichteten Eröffnung zu 
beſchliezen gerußt, daß nad der won den Gerichten biöper eingehaltenen von Allerhöcht⸗ 
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denſelben als ganz richtig erfannten Anſicht verfahren, und den Fiscalen hieuach die eutſprechende 
Weifung ertheitt werden folle. — Das erwähnte Staatd- Minifterium hat auch alsbald die 
Regierungsfammern der Finanzen diesſeits des Rheins unter dem 12. September v. I, mit 
einer bienah bemeflenen Inftruftion verfehen. 

Die koͤnigl. Kreis» Regierung, Kammer des Innern, wird hievon in Erwiederung der am 
13. und 26. Dftober 1834 in dem unten angeführten: Betreffe erftatteten Berichte jur 
Berftändigung der Diſtrikts-Polizei Behörden und der Betheiligten in Keuntuiß geſetzt. — 
Die Beilagen beider Berichte folgen bierneben zuräd. — 

Wärjurg den 11. Auguft 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Nechberg, Bräfident. 
«oll. Heiner. 





ad Bam. B. 4801. R 5794. praes. 14. Auguf 1837 3130. 
(Erledigung der Pfarrei Meinheim, Defanatd Dittenheim , betr.) J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Wach kam die Pfarrei Meinheim, fol. Dekanato 
Dittenheim, in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb 6 Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken bekaunt gemacht wird, daß mir diefer Stelle nach dem im Paufe 
des heurigen Jahrs hergeftellten neuen Faſſions⸗Abſchluſſe folgendes Einkommen verbunden ift, ale: 


L An Nändigem Gehalte: 





1) aus Staatäfaffen fl. fr. a. %& 
a, an baarem Gele - . - . 18 45 
b, an Naturalien 
264 5 Mtz. 38 21/4 Sol. Kom as 59 fr. 26 47 1/% 
4 Sch. 2 Mz. 38. 11/4 Sol. Korn 3 8 fl. 59 fr. 40 10 1/4 
12 Sch. 2 My 18. 13/4 Sol. Dinkel a 3.49 fr. 47 18 1/4 
1464 SM — DB 33/4 SU. Haber a3. A 50 34 
1 Schober langed Stroh à 5 fl. 33 fr. - 5 38 
1 Schober kurzes Stroh à 3 fl. 23 kr. - 3 23 —XR 
N. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien . 2 Hin 
TIL Ertrag and Realitäten: 
1) Gebäude, 


Nutzanſchlag der Wohnung und Dekouomienöcbinde - — 
2) Gründe, 
VNutzanſchlag und zwar 
10 5/8 Mrgn. Ader - - . = 4 
1/16 Mrgn, Uder Gemeindeiph  - 


» 
z 
* 








ſi. kr. 8 
4 Tagw. Peunt und Wieſen, —— EN #4 — . 
1/4 Tagw. Weiber - — 45 
>» einen Garten in der Peunt - - . — — 2o1 52 1/2 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a, ftändige Abgaben 
«, an Geld . . » ä 32 
P. an Naturalie 
— Sch. 5 Mg. 1 DB. 1 1/2 Sdol. Dinkel 3.49 Fr. 3 3374 
— SCH 5 ME 1V. 112 SU. Haber à 3 A 3 13/4 
b. anftändige Abgaben: 
an Faudemien und Handlöhnen - - >; »ıf2 
2) an Zehnten: 
a. vom Meinheimer Brachzehnten - - 145 15 
b. vom Meinheimer Neubruchzehnten - - 83 24 
ce. vom Meinheimer Heuzehnten - - 6 19 
d, vom Oberweiler Brady» und Gartenzehnten - 14 20 
e. vom Wolfsbrunner u — BR und Garten 
jebnten - 36 8 
f. vom Meinheimer, Oberweiler und Berfsörame Blue a r 
3. Nutzanſchlag bes Weidrechts —8— 
4) Forſtrecht: 
11 Kftr. Schlag ⸗ oder Miſchlingsholz und 1 Fuhr Laubſtreu 13 30 303 3 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen  - 9-48 
v1 Einnapmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - — — 


Summa .- — 1a 
Hievon die Laften abgezogen mit 8 53 
verbleibt reined Dienfted-Einfommen _ 911 17 3/4 
wozu noch die auf 3 fl. berechneten freimilligen Geſcheuke kommen. 
aehas den 5. Auguſt 1837. 


Koͤnigliches proteftantifches aonſiſtorium. 


— Görner, V. = 
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(3) 1. praes. 16. Auguſt 1837. 3178. 

Die Lehrerin» Stelle der größeren Maͤdchen⸗Schule zu Set. Burfarb bahier ift durch bie 
Penfionirung der bejahrten Schullehrerin Anna Broili in Erledigung gefommen, und joll dieſelbe 
wieder befinitiv beſetzt werben. 

Der Ertrag dieſer Schulſtelle beſtehet nach Abzug der Laſten in 402 fl. 22 1/2 fr. mit 
Einredmung von 20 fl. für Wohnungs ⸗Entſchaͤdigung und 25 fl. für Ertheilung des Induſtrie⸗ 
Unterrichtes. 

Bon diefem Ertrage fommen zur Zeit 164 fl. 30 fr. Penfion für die in Ruheſtand verſetzte 
Scullehrerin Broili in Abzug, welche aber nadı dem Ableben derjelben der neu angejtellten 
Lehrerin zufallen, und verbleiben dermalen diefer neuen Lehrerin 237 fl. 52 1/2 fr. 

Bewerberinnen um diefe Stelle haben binnen 4 Wochen vom heutigen Dato an ihre Gefuche 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen bei unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Be ben 12, Auguft 1837. 

Die koͤnigl. Lokal Schul» Eommilfion. 
Bentert, Borftand. 





Herichel. 


praes. 17. Auguſt 1837. 3189. 

Durch den Tod des Schullehrers ift die Filial» Schulftelle zu Dietged, k. Landgerichts Hilders, 
mit 26 Werktags⸗ und 15 Feiertagd- Schülern, und einem Jahreögehalte von 200 fl. erledigt. 

Diesfallfige Bittgefuche find mit dem vorichriftsmäßigen Zeugniffen binnen 4 Wochen anper zu 
fenben, 

Hilders den 12. Auguſt 1837. 

Die königliche Diftritts Schulen / Iuſpektion. 
B. Wolpert. 








Durch Regierungs · Entſchließung vom 7. Auguſt 1837 iſt ber Schullehrer Loren; Rispler zu 
Eltmann zur Schulſtelle zu Oberftren, k. Landgerichts Mellerichſtadt, verſetzt worden. 





(3) 3 praes. 2. Auguft 1837. 2994. 
Die diesjährige flatutengemäße Generalverfammlung und fiebente Etiftungsfeier des biftorifchen 
Vereines für den Unter» Mainkreis wird, zufolge Beſchluſſes vom Heutigen, ald eine wuͤrdige 
Nachfeier des Allerhoͤchſten Geburts» und Namensfeſtes Gr. Majeflät unferes allergnädigften 
Koͤnigs, des erhabenen Stifterd und Beichägers der piftorifchen Kreisvereine 
am Montag den 28. Auguft 
fm Bereindlofale (Hof zum Kagenmider) Rattfinden, und morgens nm 9 Upr beginnen. 


Bei derfelben werben nach vorheriger Bertheilung des gedruckten Jahresberichts einige kurze 
Abhandlungen aus der vaterlänbiichen Geſchichte vorgetragen, nachher die Wahlen ſowohl eines 
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werten Vereins⸗ Ausſchuffes als auch werner Vereins⸗Mitglieder, wenn desfallſige Anmeldungen 
oder Vorſchlaͤge geſchehen, vorgenommen werden. 

Auf dieſe Verhandlungen folge und beſchließt das erfreuliche Feſt ein gemeinſames Feſtmahl 
im großen Harmonie⸗Saale. 

Indem der unterzeichnete Borftand ſich beehrt, dieſes hiermit bekannt zu machen, ladet er 
ragleich die ſaͤramtlichen ſehr geehrten Vereins⸗Mitglieder dahier und auswärts, auch jedem 
Freund ber vaterlaͤndiſchen Geſchichte zur gefaͤlligen Theilnahme an diefem Feſte ganz ergebenſt ein, 
und fordert diejenigen verehrlichen Vereind+ Mitglieder , welche geneigt find, irgend ejne Abbandlung 
aus dem Fache der vaterlaͤndiſchen Geſchichte vorzutragen, auf, ihn davon — in 
Keuntniß zu ſetzen. 

Wuͤrzburg ben 29. Juli 1837. 

Der Borftand bed Ausfchuffes bes hiſtoriſchen Vereines für den Unter Mainkreis, 
De, K. ©. Scharofb, - Dr, 3. 8. Goßmann, 
» 3 Dir, + 3. Gelretär. 





Yugsburger Bbrfe 
Den 10, Yuguft 1837. 
Eourfe der Staatspaptere. 


Bor und auf der Börfe: 





ai hear end mi Com pr r s J —A 101 1/2 
a een ee 7 51a |sı2 


Zutelligenz-Blatt 


den 
Mainfreis 


des König REF Y reichs Bapern. 











Würzburg. Dienstag, den 2%, Auguft, 1837, 








Inhalte 
Die Mündener Aachener Beuerverfiherungs» Gefellihaft ber. — Praxis ⸗ Erlaubniß für med. Dr. Jakob 
Schech. — Diſtrikts- Umlagen / Rechnung des L.G. Arnſtein. — Notijcn: (Pfarrei⸗Verleihung. Prafen. 
tations /Beſtätigung. Schulſtelle⸗ Uebertragung. Erledigte Schulſtelle. Bayer. Staatépapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Befanntmadhung, 
die Münchener und Aachener Feuer⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft betr. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben auf erfolgte zuſtimmende Erklaͤrung der Muͤnchener⸗Aachener 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft unterm 23. v. M. allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruht, daß den 
Zwecken, wofuͤr nach Art. Ul. des Uebereinkommens vom 10. Februar 1834 ¶ Regierungs⸗Blatt 
Jahrgang 1834 Nr. 13 Seite 265 ff.) die zu Öffentlichen Zwecken verfügbar geſtellte Gewinnhalfte 
verwendet werben kann, auch die Unterſtuͤtzung der Gemeinden in Anſchaffung tuͤchtiger Feuers 
loͤſchmaſchinen und Löfchgeräthfchaften, in Erridtung von Brunnen und Wafferleitungen für 
wafferarme Gegenden und in fonftigen durchgreifenden Vorkehrungen gegen Brandungläc beigezaͤhlt 

(") 
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werde. — Das unterfertigte Staats⸗-Miniſterium bringt dieſe allerhoͤchſte Verfuͤgung nachträglich 
zu der Bekanntmachung vom, 10. Februar 1834 mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
die koͤniglichen Kreis ⸗Regierungen, Kammern bed Innern, bereits zu Ermittlung des dieffallfigen 
Bedarfed und zur Porlane der Ergebniffe angeriefen find, umd daß bie Vertheilung nadı dem 
Maßſtabe des Beduͤrfniſſes fattfinden wird. ; 


Mänchen den 6. Auguſt 1537, 


Auf Seiner Königlichen Majettät allerhoͤchſten Befebl: 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerflein. 
FÜ Durch den Minifter 
der General» Sefretär 
Fr. v. Klobell. 





Num. praes. 31469. Num. exp. 25043. praes. 19. Anguft 1837. 3202. 
(Drarid:@rlaubniß für Dr. med. 9. Sched betr.) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Dr. med. Jakob Schech aus Gerofzbofen wurde nach Erfüllung der gefeglichen 
Borbedingniffe die Erlaubniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausuͤbung der gefammten Heilfunde mit dem, 
Wohnfige in Arnftein erteilt. 

Würzburg den 14. Auguft 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 
coll, Lommel. 





Num, praes. 29673. Nras. exped. 24947. praes. 3, Auguft 1837. 3013. 
(Die Diſtritts Umlagen Rechnung des f. Landgerichts Arnftein für 1835/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Obenbezʒeichnete Rechnung wurde ſuperrevidirt und mit einer 


Einnahme von - - 11501 A fr., einer 
Ausgabe von - +. 1130 fl. 18 1/4 ir., mit einem 
Rezeſſe von Bil. 42 3/4 fr. 

genehmigt. 


Die bier beigedruckte tabellarifche Weberficht zeigt dem Betrag des einfachen Steuer⸗Simplums, 
dann die hiernach erhobenen, durchgängig zu nothwerdigen Zweden verwendeten Geſammt⸗Umlagen. 
Würzburg den 31. Juli 1837. — 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. Ä 
| soll, dommel. 
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Ueberfidt 
der im Landgerichtsbezirke Arnſtein erhobenen Diſtrikts. Umlagen fir 1835/36. 


EEE — — — ç e — — 


Simplum. | durchgängig zu notbiwendigen 


Namen der Konfurremzpflichtigen. Zweden an 2 Simplen. 





EEE: 





fl. fr. pfg. fl. fr. pfg. 
1. Altbefjingen die Gemeinde 24 33 33/8 49, 17 23/4 
2. Arnſtein 52 4 1/4 105 28 1/2 
3. Bergtheim 4 4 5 %» 2 
4. Binsbadh 5.2 25/8 10 5 1144 
5. Binsfeld 21 23 138 4 46 23/4 
6 Bonnland 7 3 3 14 A 
7. Bonnland, die Gutsherrſchaft, 2 587 2 5 55 — 
8 Brebersdorf, die Gemeinde, 73 ıB|, 1 5 1/4 
9. Büchold, 16 37 — 33 14 — 
10. Burghauſen 6 36 31/8 3 13 21% 
11. Erböbauien 20 47 — ad 34 — 
12. Erlaſeehof — 55 33/4 1 51 3122 
13. Gaͤnheim, die Gemeinde, 15 18 25% 30 37 11/4 
44. Ganaichad) 2 6 214 4 3 WM 
15. Gramſchatz 8 3 1 3/4 17 10 31/2 
16. Halaheim | 1338 23/4 7 41 11% 
17. Haufen 11 49 2 23.39 — 
13. Heugrumbach 15 56 5/8 31 52 11% 
19. Soböthaler Hof 2 5 — 11 — 
20. Hundebad, die Gemeinde, 15 6 31/4 u 13 21/2 
21. Kaiſten 8 44 2 3/4 17 29 11/2 
22. Müpdesbeim 22 5 3 3/4 44 11 3 1/2 
23. Muͤhlhauſen g 54 5/8 19 4 11/4 
24. Neubeffingen 1 1 33/4 3 3 312 
25, Obersfeld 14 33 378 29 47 3 3/4 
26. Opferbaum 37° 313 7/8 A 0% 13/4 
27. Reuchelheim 16 8 11/4 323 16 2122 
28. Nieden 2 4 DB 6 8 13/4 
29, Rütichenbaufen ' 2 17 37% 4 35 33/4 
30. Ruppertjainter Hof 1 9 13/8 2 18 23/4 
31. Sadıfer «Hof 3 97,310 6 5 3 
32. Schwebenried, die Gemeinde, 42 4 — 84 8 — 
33. Schwemmelsbach 17 34 1 35 8 2 
34. Wölfershaufen 3.4 . 23/4 565 49 11f2 
‚Summ | 66 59 218 | 13 5 1/4 
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Seine Majeſlaͤt der König haben unterm 5. Auguſt l. J. die lath. Pfarrel Schweinheim, kandge⸗ 
richts Aſchaffenburg im Unter-Mainkreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu Muͤhlbach, Pr. Emil Stein, 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 4. Auguſt I. J. der von ber freiberrlich v. Groß — 
v. Retwig und v. Zus Mbeiniichen Guts- und Patronatöherrſchaft für den Pfarramtsfandidaten 
Johann Conrad Schneider audgeftellten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrſtelle zu Rotten⸗ 
bauer, Defanats Würzburg, die laudesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 





Durch Regierungs-Entfchliegung vom 13. Auguft 1837 it die Schullehrerſtelle zu Ramoͤthal 
dem Schullehrer Georg Ullrich zu Aura, k. Landgerichts Euerdorf, Übertragen worben. 





(32. praes. 16. Auguft 1837. 3178. 

Die LehrerinsStelle der größeren Maͤdchen⸗Schule zu Set. Burfarb dahier ift durch die 
Penfionirung der bejahrten Scullehrerin Anna Broili in Erledigung gefommen, und foll dieſelbe 
wieder befinitiv befegt werben, z 

Der Ertrag diefer Schulftelle beftehet nach Abzug der Laften in 402 fl. 22 1/2 fr. mit 
Einrehnung von 20 fl. für Wohnungs » Entfchädigung und 25 fl, für Ertheilung des Induſtrie⸗ 
Unterrichtes. 
WVon dieſem Ertrage fommen zur Zeit 164 fl. 30 fr. Penflon für bie in Ruheſtand verfchte 
Scyultehrerin Broiti in Abzug, welche aber nach dem Ableben berfelben der neu angeftellten 
Lehrerin zufallen, und verbleiben bermalen diefer neuen Lehrerin 237 fl, 52 1/2 fr. 

Bewerberinnen um diefe Stelle haben binnen 4 Wochen vom heutigen Dato an ihre Geſuche 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen bei unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Würzburg den 12, Auguſt 1837. 

Die königl. Lokal Schul» Eommiffion. 
Benfert, Borftand. 











Herſchel. 
Augsburger Boͤrſe. 
Den 17. Auguſt 1687. 
Courſe der Staatspapiere. 
Vor und auf der Boͤrſe: am Schluß. 
Königlich bayeriſche Papier. | Geld 
Dpfigationen a 4 pr@. mit Coup. prpt. ⸗ . f 101 3 
A a 3 1/2 pr&, prompt, ’ ⸗ 100 5/5 u de 
BantActien + ⸗ ‘ ‚ 517 514 


— — 


Bntellineng-BTatı 


für den 


Unter: Mainfreis 


* 


bes König— reichs Bahern. 

















N» 94. 
Würzburg. Donnerstag, den 24. Auguft, 1837, 
Inhalt, 
Verkauf von Giftwaaren durch unberechtigte Haufirer, — Foͤrmlichkeiten bei Erhebung von Stiftungs⸗ 


Kapital:Zinfen aus österreich, Kaffen betr. — Diſtrikts Umlagen-Nechnung des 2-6. Hildert. — Notizen: 
(Erledigte Schulſtelle. Getreidpreife) — Hiezu Epirv Beilage Nr, 70 an die Diſtrilte Polizei Behörden 
und £, Rentämter. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num, praes, 32011. Nrus. exped, 25968. praes, 21. Yuguft 1837. 3237. 


Bu die fürfilich Lömenfteinifche Negierungs» und Jufligfanzlei in Creuzwertheim und am 
ſaͤmmtliche Poligeiv Behörden bes Kreiſes. 


(Den Verkauf von Giftwaaren durd unberechtigte Haufirer betr) 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 

Da nad; vorliegenden Verhandlungen ein ben Käufern unbefannter und wahrſcheinlich ausldu⸗ 
diſcher Haufirer, der ſich unter Borzeigung eines amtlichen Zeugniffes Über die Berechtigung zum 
Hauſirhandel mit Giftwaaren Tegitimiren wollte, im Kreife ſich herumtrieb, fo werben ſaͤmmtliche 
Polijei ⸗ Behörden hiemit alles Eruſtes erinnert, den beflehenden Verordnungen über Hauftr⸗ nad 

N 
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Giftwaaren« Handel größere Aufmerkſamkeit zu widmen, und gegen betretene Sonträvenienten mit 
der erforberlichen Strenge einzufchceiten , gleichzeitig aber die bei tenfelben befundenen Reife» und 
andere Legitimationen hieher vorzulegen, damit gegen jene Behörden, welche fich tcegen bes 
Eintritts ausländiicher Haufirer in dad Königreich oder wegen Geſtattung des Hauſir⸗ und 
unberechtigten Gifthandels im Inlande eine Verſaͤumniß zu Schulden kommen lichen, fadıgemäg 
fürgechritten werden kann. 


Würzburg den 16. Auguſt 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreiies, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
coll, Tonmael, 





Nrus, praes. 30621. Nrus. exp. 26066. praes 22. Auguſt 1837. 32%. 
Förmlichkeiten bei Erhebung von Stiftungs Kapital Zinſen aus öiterreichiihen Kaffen derr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Bezug auf das Kreisausfchreiben vom 18, Mai v. 5. (8.9.8. S. 349) werben bie 
betreffenden Behörden in Gemaͤßheit eines an die k. Negierung des Iſarkreiſes erlaffenen und der 
unterfertigten Stelle mitgetheilten Reicripts k. Staats Minifteriums des Innern wiederholt darauf 
aufmerffam gemacht, baß zur Erhebung der Stiftungss Kapital» Zinfen aus k. k. Öfterreichiichen 
Kaſſen unerläflig ii: 

1) ein gehörig legalijirted Eriftenz + Zeugniß der Stiftung, 
2) die genauefte Bezeichnung der Obligation unter Angabe 
a. ihrer Numer, 
b, ded Tages und bed Ortes ihrer Ausſtellung. 
Würzburg den 18. Auguft 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Mainfreies, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 
coll. ommel. 





Num. praes. 16588. Num. exp. 25666- praes. 16. Auguſt 1837. 3170. 
Die Diſtrikts Umlagen; Rechnung des f, Landgerichts Hilders für 1834/35 beir.) 
Sm Namen Seiner Majellät deö Königs, 
Dbenfiehende Rechnung wurde nach eritandener Superrevifion 


mit einer Einnabme von -' - AST. 15 fr. 3 pfg. 
mit einer Ausgabe von - - 330 fl. 53 fr. — pfg. 
mit einem Aftiv-Rejeffe von - 56 22 3 pfg. 


genehmigt. 
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Die beigedruckte tabellariiche Ueberficht zeigt das einfache Steuer:Simylırm, und die hiernach 
erhobenen, durchgängig zu nothwendigen Zweden verwendeten Geſammt⸗Umlagen. 
Wuͤrzburg den 11. Auguſt 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


il, € l. 
——————— coll, Lomme 


. u e . 
zur Difirifts-Redinung des Landgerichts Hilders für 1834/85. 
— — Tu un 


Geſammt ⸗Dumme 


Namen der Ortſchaften. — ——— der 
| | Leiſtungen. 
— 
| 
| 


fl Er pr 100rL, tl. Er. pf 1008. 
4. Batten mit Findlos 10 588 258 10 58.2 58 
2. Brand 283 — — 21383 — — 
3. Danzwiefen >56 — 61/2 1 12 1 9 
4. Dittges 12 — 50 ı 2 1 — 
5. Eckweisbach mit Höfen 135 2 8 23 11 ı 70 
v. Hilders mit Höfen >» A 3 7 oe 32 
7, Kleinſaſſen 12 9 — 79 24 18 158 
8. Lahrbach mit Brauertöfof 14 2 3 0 23 45 2 80 
9, Langenberg mit Harbach und Doͤrnbach 7 37 — 4 5 14 — 9 
10. Liebbards mit Steinbach und Oberberuhards 1714 3 5 1714 3 8 
11. Melperts 89 — — 89 - _ 
12, Keulbadı 162% 2 3 32 53 — 66 
13. Ruͤbsroth, Ober Mittel» Unter», 344973 — 3532 — 
14. Schadau, Ort, 3582 — 737 — 
15. die Gutsherrſchaft 958 13 19 5652 68 
16. Seifferts 14 49 3 80 | 1449 3 80 
17. Simmershauſen 2434 322 949 28 
18. Thaiden, 139 — — 11 39 — — 
19. Wickers 12 36 3 66 25 13 3 32 
20. Wuͤſtenſachſen ı 31 30 3 13 31 2% 
Summ | 71 21 1 MıR | 8 1 — 05” 


En. 
Notizen. 


3) 3. praes, 16. Auguft 1837. 3178. 
Die Lehrerins Stelle der größeren Mädchen» Schufe zu Set. Burfarb dahier iſt durch dir 
Denfionirung ber bejabrten Schulleprerin Anna Broili in Erledigung gekommen, und fol diefelbe 
wieder befinitiv befegt werben. 
Der Ertrag dieſer Schulftele beftehet nach Abzug der Raften in 402 fl. 92 1/2 fr. mit 


Einredinung von 20 fl. für Wohnungs »Entihädigung und 25 fl. für Ertbeilung des Induftries 
Unterrichtes. 
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Bon biefem Ertrage kommen zur Zeit 164 fl. 30 Pr. Penſion für die im Ruheſtand verfehte 
Schullehrerin Broiti in Abzug, welche aber nach dem Ableben berfelben ber neu angeftellten 
Lehrerin zufallen, und verbleiben bermalen diefer neuen Lehrerin 237 fl. 52 1/2 fr. | 

Bewerberinnen um diefe Stelle haben binnen 4 Wochen vom heutigen Dato am ihre Geſuche 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen bei unterzeicneter Stelle einzureichen. 

Würzburg den 12. Auguſt 1837. 
Die koͤnigl. Lofals Schul» Eommiffion; 
Venkert, Vorſtand. 





Herſchel. 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 19. Auguſt [den 12ten u. 16ten | v. Sten bis 14ten 
1837, Auguft 1837, Auguſt 1837. 


ve Getreide d. Schäffel d. Schaͤffel d. Schaffel 
DOM: Gattung. [St] zu Sa. zu Shi In 





fl, ir. fl Ir. | AM. Ir 
Weiten 6j 15 115 1— 13 '45 25 | 12.135 
Kern 30 11120 
Im hoͤchſten Korn 6 10 50 115 115 5 8 1:30 
8* 20 6:155 10! i 6 '45 21 5155 
Gerſte 
Weiben 416 14 81100 1 | 12 1531| 235) 12130 
Fern 12) 11/15 
Am mittlern (Korn 187 9 143 1 120) 3 10 ‚24 
aber 7 6 136 23 6 25 
erſte | | 
eigen 1 12 31 11 45 12 11:) 9 
ern | 2| 11 — 
Im tiefſten Korn 12 9 — 14 91 
aber 7 6I— 13 5 35 
erſte 
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Futelligenz 


N 


⸗ 


Blatt 


den 


Unter: Mainfreis 


bes König- reichs Bayern. 

















Würzburg. Samdtag, den 26. Auguft, 1837. 





Inhalt. 

Einreihung der Gebäude mit Doru ſchen Lehmdächern bei der Brandvberſicherungẽ-Anſtalt in die Klaſſe der 
Gebäude mit unverbrennligden Dachbedeckungen. — MVerztlihe Konkurs Prüfung. — Nufgegriffene 
unbefannte Mannsperſon. — Erledigung der ten Pfarritelle zu Fürth. — Hiegu Ertra- Beilage Nr. 7ı 
an die DiſtriktsPolizei Behörden, dann an die Magiſtrate, Kirchenberwaltungen und Armenpflegſchafts— 
Nähe in Würzburg, Alhaffenturg and Schweinfurt. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes, 31928.- Num. exp, 26180. praes. 23. Auguſt 1837. 3246. 
An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs> und Juſtizkanzlei in Ereuzwertheim und an fämmtliche 
Diftrifte» Polizei» Behörden des Kreiſes. 


(Die Einreifung der Gebäude mit Dorn’fchen Lehmdächern bei der Brandverfiherungs;inftalt in die Klaſſe 
der Gebäude mit unverbrennlihen Dahbededungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Hier unter folgt ber Abdruck eines vom kgl. Staats Minifteriug bed Innern unterm 11- 
d. Mts. an die k. Regierung des Iſarkreiſes ergangenen, und unter gleichem Datum generalijirten 


Reſcriptes ausgefegten Betreffed zur Nachachtung in vorfommenden Fällen: 
() 


„Auf ben in rubrizirtem Betreffe erftatteten Anfrage» Bericht vom 9. v. M. wirb ber fol. 
Kreis: Regierung, Kammer des Innern, erwiedert, daß die von dem Commiſſionsrathe 
Dorn in Berlin erfundenen theergetraͤnkten Lehmdaͤcher bei der Klaſſifikation ter, der 
allgemeinen Brandverfiherungs »Anitalt einzwverleibenden Gebäude den unverbreunkichen 
Dachbedeckungen gleich zu achten feyen. 

Wuͤrzburg den 18. Auguſt 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
«ol, Lommel. 





‘ Mum. praes. 32455. Num. exp 26474. praes. 25. Auguſt 1837. 3275. 
(Die für das Jahr 1837 fhatefindende Ärztliche Konkurs: Drüfung betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Der Anfang der Arztlichen Konfurds Prüfung it durch hoͤchſte Entichließung auf den 16. 
Dftober d. 3. bei den Medizinal»Gomitsen in Muͤnchen und Bamberg fefigefegt. 

Die zum Staatsdienſte adipirirenden. Doctoren der Medizin erhalten bievon Kenntniß mit 
bem Beifage, daß die Admiffion zw diefer Prüfung durch rechtzeitig eingereichte Anmeldung bei 
einem ber genannten Comitéen ımd durch gleichzeitigen Nachweis über die genaue Erfüllung der 
Borfchriften der allerhöchften Verordnung vom 8, Dezember 1508 (Regierungsbi. 1808 St. 72, 
$ 2, ht a, I. m. n.) bedingt fey- 

Würzburg den 24. Auguft 1837. 

Königlige Negierung des Unter⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
eoll. Henner. 





Nom. praes. 31528. Num. exp 26264. praes. 25. Auguſt 1837. 3276 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei zu Greugwertheim und am 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei Behörden des Kreiſes. 

(Eine im Bejirke des Patrimonia'gerichtes Jettenbach aufaeariffene unbekannte Mannsperfon ber.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Auf Verlangen der fol, Regierung des Iſarkreiſes wird hier die won dieſer Stelle am 5. 
d. M. verfügte Ausfchreibung über eine am 15. Juli d. 5. im Bezirke des Patrimonialgerichte 
Jettenbach aufgegriffene zur Zeit gänzlidy undefannte Mannsperion mit dem Beifage zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß, fo baid in irgend einem PoligeisBezirte eine Spur von den Verhältniffen 
diefes Unbekannten jollte ermittelt werden, hierüber unverzüglich Anzeige hieher zu erftatten, 
Wöuͤrzburg den 19. Auguft 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainkreilce, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Direstor. 
coll. dounel. 


Abſchrift. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts Polizei-⸗Behoͤrden des Iſarkreiſes 
. Eine im Begirke des Potrimsninlgerihte ar aufgegriffene unbefannte Mannsperſon 
etreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 

Im Bezirke des Patrimoniafgerichts Jettenbach, k. Landgerichts Mühldorf, wurde am 13. 
vorigen Monats ein dafelbjt unbekannter, eine völlig unfennbare Sprache rebender Burfche 
aufgegriffen, deſſen Perfonal-Beichreibung bier beifolgt. 

Die fimmtlichen Diſtrikts-Polizei-⸗Behoͤrden des Kreifes werden beauftragt, im Falle fie im 
Stande ſeyn follten, über die Herkunft diefed Menſchen Aufichlüffe zu erteilen, unverzüglich 
anher AnzeigesBericht zu erfintten. 

München den 5. Auguſt 1827. 

| Koͤnigl. bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Seinsheim, Praffdent. 
Richard, 


| Perſonal ⸗Beſchreibung der eingelieferten unbekannten Mamtsperfon. 

Diefelbe ift 5 Schub groß, etwas unterfegter Statur, gegen 17 Jabre alt, hat duntelbraune 
firuppige Haare, welche dem Gefichte zu etwas lichtbraun find, einen jtarfen Haarboden, braune 
Augenbraunen, eine ſchmale Stirne, graue Augen, eine Heine abwärts gebogene regelmäßig 
grftaltete Naſe, einen Fleinen regelmäßigen Mund, eine ovale Geſichtsform, braunliche Geſichts⸗ 
farbe, mit mehreren bemerlbaren Sommerfproffen, an der rechten Seite der Stirne befindet fich 
eine kleine Narbe und an dem rechten Baden eine mit: einiger Haaren bewachſene Warze, 

Die Zähne find vollſtaͤndig, klein und furz, und jeder derfelben hat in der Mitte einen Heinen 
Einfchmitt, An der linfen Hand und zwar an dem Goldfinger und Zeigefinger befinden ſich zwei 
vernarbte Schnittwunden. An dem kleinen Finger der linfen Hand befindet fi ein Meiner Ring 
von Meffing. An dem Leibe trägt derſelbe ein blau wollenes Halstuch mit gelben Blumen, ein 
dunfel tuchenes alted zerrijfenes und geflidtes Gilet zum Ueberfchlagen mit zwei Reihen gelb 
meflingenen hochgegupten ſ. g Gürtlersinöpfen, eine dunkeltuchene alte jerriffene Hofe, einen 
gerriffenen weißleinenen Schi; und ein jerriffened leinenes Hemd, Als Kopfbedeckung hat er eine 
braune tuchene Kappe mit einem ledernen Schirme, welche mit einem alten Otterpelze befegt ift, 
und mit Ohrenlaͤppchen verfcben if. Er trägt eine Kleine hölzerne Kürbe bei ſich, in welcher er 
jedoch nur einige alte Lumpen und mehrere Stüde Brod hat, 


Bemerfung 
Die Geſichtszuͤge dieſes Menfchen verraten eine Geiftesichwäche, fein Blick iſt zwar regelmäßig, 
jedoch verdrehen fi manchmal die Augen, der Blick wird unjtätt, und es ziehen fid) die Muskeln 
gleihfam Frampfhaft zufammen, 
Gewoͤhnlich lacht er, jo oft man ihn anredet, und er thut dieſes auch öfter ohne Anfprache. 
Seine Stimme it heil, und er bringt die Worte, wie man zu fager pjlegr, fingend hervor, 
An Geld führt er 16 Er. 2 pf. bei ſich. 
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ad Num. E, 4867. K. 6034. ‘ praes. 23. Anguft 1837. 3248. 
(Die Erledigung der M. Pfarrftelle zu Fürth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Seiffert Fam bie III. Pfarrftele zu Fürth, Defanats 
Zirndorf, im Erledigung, was zur vorfchriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nach der neu bergefteliten 
Dienfted+Faffion folgendes Einfommen verbunden if, als: N 

’ fl. fr. fl. fr. 
I, An fländigem Gehalte - - - - . * 
U. An Zinſen von dem zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - ni 6 ra 
11. Ertrag aus Realitäten: 
4) ou Gebäuden, 
Antheil an dem Gebrauche eines Defonomiejtadels zugleich mit 
der U. und IV, Pfarrftelle - - - — — 
9) an Gründen, 
Nutzanſchlag für 
45 Tagw. 22 Dez Weder und 





8 Tagw. 13 Dez. Wieſen - — 545 18 545 18 
IV. Ertrag aus Rechten - ... - - - — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 

ercl. der Beichtgelder - - . - ir 300 — 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen - ee ns 

Summa - 845 18 

Hievon die Laften abgezogen mit 40 50 

bleibt reines Dienſtes ⸗ Einkommen F 804 28 


wozu noch bie aus dem beichtwäterlichen Verhaͤltniſſe fliegenden Einnahmen kommen, 
deren jährlicher Betrag bis jetzt noch nicht ermäßiget werden Fonnte- 
Ansbach, den 14. Auguft 1837. 
Königliches proteftantifches Kouſiſtorium. 


v kuz. 


gatelligenz— 


für 


v 


Blatt 


‚den 





Unter: Mainfreis 


bed Köoͤnig— reichs Bahern. 








Würzburg. Dienstag, den 29. Auguft,. 1837, 








Inhalt. 

Eompetenz der Vatrinmonialgerichte rückſichtſ. der nirdern örtlichen Baupolijei. — Notizen: (Militär: Mar Joſe vh⸗ 
Orden. Dienſtes⸗Nachrichten. Pfarrei⸗Verleihungen. Gewerbẽ. Privilegiums · Verleihungen. Schulſtelle⸗ 
Erledigung. Barerifhe Staatspapierr.. — Hiezu Extra Beilage Nr. 72 an die DiſtriktsPolizjei Behörden 
und an die Magiſtrate Aſchaffenburg, Schweinfure und Würjburg-- 





Bekanntmachungen: und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nrus, praes. 31237; Nrus; exp, 26389. praes: 24: Auguff 1837. 327% 


Wie Beſchwerde VEN.R. wegen Entziehung. der patrimonialgerichtlichen Zunandigkeit in Baurolizei Sachen 
reſp. die Eompetenz.der patrimonialgerichtlihen Ausübung der niedern. örtlidyen Baupoligsi berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Im Abdrude folgt eine Entſchließung des F. Staard, Minifteriumd des Innern vom: 31. Juli 
RK Nr. 17613 zur Kenntniß. 
Wärzburg den 22. Auguft 1837.. 
Königliche: Regierung des Unter» Mainfreifes‘, 
Kammer bed‘ Innern. 
B. V. d. P. 
m Weindach, Director. 
eoll. Kenner: 


AR 
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„Der f. Rreis-Regierung, R. ded Innern, wird bierneben bie Beſchwerde des N. N. im 
unten angeführten Betreffe, d. d. 15. 1. Mts. im Duplifate mit folgender Entfchließung zugefendet : 
Die Vi. Verfaſſungs-Beilage bat in dem britten Kapitel de3 fünften Titels den Patrimonials 
Gerichten die gefammte Ortspolizei zugeftanden, und in dem $ 90 die niedere Örtliche Baupoligei 
bievon nicht ausgenommen, 

Das Auschreiben der k. Kreis» Regierung vom 8. Juni d. 3 , gegen welches die erwähnte 
Beſchwerde gerichtet ift, ſteht demnach mit den angeführten verfaffungsmäßigen Bellimmungen 
im Widerjtreit 

Weder bie Inftruftion für bie Polizei» Direftionen in den größeren Städten vom 24. 
September 1808, noch die Verordnung vom 17. Dezember 1825, den Wirfungsfreis der 
oberfien Verwaltungsftellen in ben Kreifen betreffend, haben die Baupolizei aus dem Gebiete 
der Ortspolizei gänzlicy ausgefchieben. 

Tenn es lag, fo viel die Inftruftion vom 24, September 1808 anbelangt, die Bezeichnung 
ber Öränzlinien zwifchen Ortd» und Tiftriftd» Polizei Überhaupt nicht in der Aufgabe derielben, 
und es gehet insbefondere aus den Beſtimmungen des $ 72 der am naͤmlichen Tage verkuͤn⸗ 
deten Inſtruktion für die Gemeinde» Vorfteher in den Landgemeinden, und aus $ 119 lit. e. 
des Ediktes über die gutöherrlichen Nechte vom 16. Auguft 1812 Far bervor, daß die 
Baupolizei im Allgemeinen zu der Zeit, als die Verfaffungss Urkunde jammt ihren Beilagen 
erfchien, dem Gebiete der Ortspolizei keineswegs entzogen war. 

Die Verordnung vom 17. Dezember 1825 aber hat in dem $ 60 nur jene baupofieilichen 
Zuſtaͤndigkeiten bejeichmet, welche aus dem Wirkungskreiſe der Kreis, Regierungen in jene 
der Diftrifise Polizei» Behörden zur primitiven Behandlung Übergetragen werden follten ; der 
Grundfag, daß die gefammte Baupolizei durch die Diftrifts+ Polizei» Behörden ausgeuͤbt 
werben folle, iſt daſelbſt nicht ausgeſprochen worden, und hätte auch zum Nachtheile der 
verfaffungsmäßigen Rechte der Patrimonialgerichte dort nicht ausgefprochen werben fönnen. — 
Die kgl. Kreis» Regierung K. des Innerm hat daher dad unter dem 8. Juni I, I. erlaffene 
Ausfchreiben mit den verfaffungsmäßigen Zuftändigfeiten der gutöberrlichen Behörden in 
Einflang zu fegen und der dagegen erhobenen Befchwerbe die gebührende Abhilfe zu gewähren. — 
pr bleibt jedoch vorbehalten, bie Bränzen des ortspolizeilichen Wirkungsfreifed in Baugegem 
fländen, wo immer e& erforderlich erfcheint, mach der befiebenden Bau+Drdnung und den 
fonftigen deßfalls gegebenen BVeftimmungen näher zu bezeichnen und gegen llebergriffe zu 
banbhaben. 

München den 31. Juli 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl.” 
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Notizen 





Seine Majeftät der König haben Sich alergnädigft bewogen gefunden, zu ben vermöge Urfunde 
vom 27. Februar 1835 und Bekanntmachung vom 25. Auguft 1836 geftifteten zwölf Unterſtuͤtzungs⸗ 
Beiträgen für Kinder von Mitgliedern des Militär» Mar Zofeph, Ordens noch drei neue Unters 
Rügungen zu begründen, fohin die Zahl derſelben von 12 auf fünfzehn zu vermehren. 





Seine Majeität der König haben Sich allergnädigk bewogen gefunden, nnterm 10. Auguſt 
I. 3. als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts Wolfftein den Rechtöpraftifanten und bisherigen 
Sandgerichtsfunftionäe zu Kiffingen Peter Schneider, und 

unterm nämlichen Tage den außererdentlicyen Profeffor der Philologie an ber Univerfität 
Würzburg, Dr. Ernft von Laſaulx, zum ordentlichen Profeffor an genannter Univerfität zu 
eruennen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 

unterm 8. Auguſt l. I. die kath Pfarrei Aura, Landgerichts Euerdorf im Unter» Mainfreife , 
bem bisherigen Pfarrer zu Weibersbrunn, Pr. Iof. Vorbeck, 

unterm 13. Auguft I. 5. die kath. Pfarrei Nordheim, Landgerichts Volkach im Unter Mainfreife, 
dem bisherigen Pfarrer in Baftpeim, Landgerichts Mellerihftadt, Pr. Georg Heffenauer , 
und bie dadurch fich erledigende Pfarrei Baſtheim dem Pfarramtsfandidaten Pr. Johann 
Eufebins Stamm, zur Zeit Kaplan in Dettelbach, Landgerichts gleichen Namens im genannten 
Kreife, und 

unterm 15. Auguft I. 3. die kath. Pfarrei Ebenhaufen, Randgerichts Euerdorf im Unter⸗Main⸗ 
freife, dem dermaligen Pfarrverweier zu Schweinheim, Sandgerichts Afchaffenburg, Br. 
Georg Rachor, 

alfergnädigft zu verleihen geruht. 


Gewerbe» Privilegien» Berleipungen. 

Seine Majejtät der König baben unterm 3. Juni I. 3. dem Johann Gemeiner, Wegmacher 
aus Perlach, Landgerichts München im Iſarkreiſe, ein Gewerbe Privilegium auf Verfertigung der 
von ihm verbefferten StiesreinigungssGitter für den Zeitranm von fünf Jahren und 

unterm 6. Juli I. 3. dem Buchhalter der Cotta'ſchen literarischen Anſtalt Joſeph Grosjean 
im München ein Gewerbe» Privilegium auf deffen Erfindung eines lithographiſchen Farbendrudes 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheifen geruht. 


praes. 26. Yuguft 1837. 3300. 
Die erledigte zweite Pfarrſchulſtelle zu Eltmann, koͤniglichen Landgerichts gleichen Namens, 
ſoll vermöge hoͤchſten Befchluffes der Föniglichen Regierung, praes, den 20. Auguft I. J., fogleich 
wieder definitiv bejegt werben. Diefe Schuifelle zählt gegenwärtig 61 Werk» und 33 Sonntage 
Schuͤler und it mit einem Gehalte von 336 fl. 23 1/2 fr. verbunden, 
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Bewerber um biefe Schulſtelle haben ihre Bittgejuche mit. den vorfchriftsmäßigen Beugnifen 
binnen 4 Wochen anher einzufenden. 
Knetzgau den 21. Auguft 1837- 


Königliche: Diftrittse Schulen» Sufpeftiom. 
Reiningen. 





Angsburger Börfe 
Den 24. Anguft 1837. 
Sourfe der Staatöpapiere 


Bor und auf der Börfe: | Oo am SchIuß. 


ee Papier. | Gelb. 
—— it Coup. prpt. + . ⸗ 102 „n = 7/8 
a. 3 1/2 we Prompt. . s. ⸗ 100 5 00 3/ 

Bant-Netien 2 . J 517 518 


a ae 


für den 


Unter: Mainfreis 


des a —ã— Bayern. 








NR» 9, 
Würzburg. Donmerdtag, den 31. Auguft, 1837, 








Inhalt. 


Gemeinde / Gründe Theilungen betr, — Das Steigen der Holzpreiſe betr, — Erledigung der prot. Pfarrei 
Edersmühlen. — Rorijen: (Schulftelle@rledigung.) — Diesu ErtrasBeilage Nr. 735 an die Diſtrikts⸗ 


Polizei Behörden. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 32483 Mrus, exp, 26577. praes. 29, Auguft 1837. 3321. 
An ſaͤmmtliche Polijei ⸗ Behörden bes Kreiſes. 


(Den Vollzug des $ 5 Mr. ı und 4 dei renidirten Gemeinde,@diftd, die Genehmigung bon Gemeinder 
Gründe Tpeilungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die im rubr. Betreffe an die Regierung des Ober» Mainkreifes erlaffene hoͤchſte Entfchliegung 
() 
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des f. Staats, Miniteriums des Innern vom 15. d. M. wird nachfelgend zur Wiffenfchaft und 
Darnadjachtung in vorfommenden Fällen befannt gemacht. 
Würzburg den 24. Auguit 1837, 


Königlidye Negierumg des Unter» Mainfreffes, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weindach, Director. 
eoll. Henner. 


„Der koͤniglichen Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern, wird auf ihren 
Bericht untenbezeichneten Betreffes vom 29. März laufenden Jabrs Folgendes erwiedert: 
Wortlaut und Geiſt des revidirten Gemeinde⸗Edilts 4 25 Ziff. 1, wollen die Genehmigung 
der Gemeinde-Grändes Tpeilungen von ben mit der höheren (Ober⸗) Kuratel bekleiveten 
‚Behörden — alfo zufolge der allerhoͤchſten Kormationd+Berordnnng vom 17. Dezember 1825 
$5 69 bis 75 von dem kgl. Kreis, Regierungen K. d. Innern ausgehend willen. Die Beſtim⸗ 
mungen des 9 64 der eben erwähnten Verorbnung find demnach durch jenes Geſetz einer 
Abaͤnderung nicht unterworfen worden, während dem Inter» Euratelen ihrerfeirs wie durch 
$$ 103,423 und 128 des revidisten Gemeinde ⸗Ediktes nicht nur die Befugniß, fondern ‚auch 
die Pflicht fortan obliegt, die Inftruftion jederzeit auch auf den untercuratelamtlichen Standpunft 
u erfirefen, ſonach uͤber die Räthlichkeit der eine Beränderung und reſp. Veräußerung 
gemeindlicher Vermögenstheife involvirenden Theilung Beſchluß zu faſſen, und biefen in bem 
Falle abweifenden Inhalte den Beteiligten salvo recursu zu eröffnen, bei gewäßrendens 
Inhalte aber vor der Publifation der Obercuratel»Zuftimmung zu unterfiellen. J 
Die koͤnigl. Kreis» Regierung K. d. Junern wird-hienach, ſowohl in dem concreten als im 
ünftigen Vorommniffen das Geeignete zu verfügen willen. 
Mündzen den 15. Auguſt 1837. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhächiten Befehl." 





Num, praes. 20308. Num. exp, 18291; praes, 30. Auguft 1837. 3328; 
| An ‚Amtliche k. Forſtaͤmter des Kreiſes. 
(Das Steigen der Holzpreiſe im Untermainkreiſe betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Um für die Folge augenblicklichen Verlegenheiten in Befriedigung des Holzbedarfs der inläns 
difchen Einwohner und ben Spelulationen der Händler vorzubeugen, dann zur Fundirung von 
Ortsmagazinen auf dem Lande und in den Märkten ‚und Städten, beren Errichtung ba wo es 
für nothwendig erachtet wird, den kofal-Berwaltungen uͤberlaſſen bleibt, aus den Staatdwaldungen 
beitragen zu können 2c., hat das k. Staats, Minifterium der Finanzen durch Reffript vom 17. dies 
frügeitige Holsfällungen in den Beftänden, wo fie unſchaͤdlich ſtatt finden koͤnnen, und Reſervirung 
von Materialreften aus einem Ctatsjapre in das andere anempfoplen. Zur Bildung eines Bor» 
rathes wurde theilweiſer Vorgriff auf den Material» Etat der folgenden Jahre, jedoch unter der 


. 


ausdt licklichen Bedingung geftattet, daß ein folcher ald ein fiindiger aus einem Fahr in das andert 
übergebender Vorſchuß betrachtet, und ber Nachhalt dadurch anf feine Weiſe alterirt werde. 

Fruͤhzeitige Holzfällungen wurden bereits Yon der umterfertigten Stelle angenrdnet, und die 
f. Korftämter werben nur «noch ‚aufgefordert, mit dem Beginne eines jeden Monats anher anzu 
zeigen, wie ‚weit dieſelben in jedem Reviere vörgefchritten, reip. welches Holzquantum beiläufig 
bereitö zur Verwendung disponibel fey. So wenig bie ufterfertigre"Stelfe auch geneigt ift, unan⸗ 
genehme Mafregeln gegen Auffere Behörden zu ergreifen, fo wuͤrde man ſich dennoch hiezu verau⸗ 
faßt ſehen, bei jenen Aemtern ſolche eintreten zu laſſen, welche die Aufgabe nicht zwetkmaͤßig loͤſen, 
und in den erſten acht Tagen eines jeden Mouats und zwar mit dem — Monat beginnend, 
dieſer Auflage nicht entſprechen. 

Bon hoher Wichtigkeit find die geſtatteten Vorgriffe uf den Meere ⸗Etat der Folgenden 
Jahre. 

Sie werben nicht nur den won ‚ber allerhoͤchſten Stelle begeichneten Zweck, da, wo ed nöthig 
it, erfüllen, fondern auch in einzelnen Forſtaͤmtern, namentlic; in jenen des Speffarts, in fo fern 
wohlthaͤtig auf die Wirthſchaft einwirken, als fie Aufuügung des abftändigen Stammholzes, größere 
Ausdehnung der Aufforftung von Krhppelbefiänden .ıc. umbefhadet der Ausführung dringender 
Nachhiebe ‚möglich machen. 

Wenn dudy vorausſtchtlich diefe Maßregel nicht in allen Forſtaͤmtern des Kreiſes noͤthig ſeyn 
wird, vielmehr deren Anwendung auf nur einzelne in mehrfacher Beziehung raͤthlich erſcheint, fo 
findet ſich die unterfertigte Stelle doc; veranlaßt, ſaͤmmtliche k. Forſtaͤmter auſzuſordern, "binnen! 
8 Tagen ihre diesfallſigen umfaſſenden Gutachten ander abzugeben. Im Falle ſolche begutachtet 
werden, find hiefuͤr ſummariſche Vorſchlaͤge mad; Anleitung der Juſtrultion vom 419, Juli 4831 
Formular Lit, Apbeipufuͤgen. 

Würzburg den 28. Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Unter Mänifreiied, 
Kammer der Kinanzen, 
B. V. d Pr. 


— v. Weinbach. 
Schufbt, v. n. 





Froöhlich. 
Ad Num. E. 5117. KM. praes. 28. Auguft 4837." 3319. 
| Erledigung der Plarrei Eterdmiühlen betre 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Beck kam die Pfarrei Eckersmuͤhlen, Dekanats Not, 
„in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤtigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Beiverbung 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach dem vorliegenden im heurigen 
Jahre bergeftellten Faſſions-Abſchluß folgendes Einkommen verbunden Äft, ald: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: A. Fi 
4) aus Staatskaſſen a 
a. an baarem Gele - - ‘ S 2 — 
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b, an Raturalien : fl. kr. fl. r. 
6 Klafter Ansbacher Maß Scheitholz & fl. 18 — 
30 Std. weiche Wellen - - — 7 

2 aus Stiftungsfaffen ’ 

a, an baarem Gelb  - - . - 78 45 
Wieſenaͤquivalent =. . - - 8 — 

b. an Naturalien 
11 Sch. 5 Mtz. 3 V. 2 Mß. Korn a Bf. 30 kr. 101 49 1/4 
3 Schober langes Kornſtroh - - - 18 24 
6 Klafter Scheitholz . - - 2 — 272 25 1/4 





I. Un Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
IL, Ertrag aus Realitäten: 





4) Gebäude, 
Nutzanſchtag der Wohnung und Delonomie Gebande w — 
2) Gründe, 
Nusanfchlag für 46 Dez. Wiefen . . 10 54 
der Garten im Hofraum - - 5 2 30 3 24 
IV. Ertrag aus Rechten - . . Fa — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden — Funltionen - 7 13/4 


inch. 24 fl. 5 fr. an Beichtgeldern. 

v1. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und —— 6— 
Summa des reinen Einkommens, da Laften nicht darauf ruhen, 390 SA 
Hiegu kommen noch die auf 25 fl angegebenen freiwilligen Geſchenke. ee 

Ansbach, den 23. Auguft 1837. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Luz. 

Ä Goͤrner, +. n. 





Notizen. 
praes, 29, Auguft 1837. 3323. 
Durch das Ableben des Sänlichrers ift die Pfarrſchulſtelle zu Oberndorf, fol. Landgerichts 

Orb, in Erledigung gefommen. Diefelbe zählt 80 Werktage, und 60 Feiertage» Schäler und hat 

mit Einrechnung des Wohnungs» Genuffes einen Gehalt von 282 fl. 39 Mr. 

— eingerichtete Bittgeſuche um — Schuldienſt werden binnen 4 Wochen 
rtigt 
Orb den 26. Auguſt 1837. 

Königliche Diſtritts · Schulen» Inſpettion. 
Lillbopp. 


——— 


Bntelligeng-BTatı 


für den 


Unter: Mainfreis 


de Könige reichs Bayern. 











Würzburg. Samstag, den 2. September, 1837. 








Inhalt. 


Bewirthſchaftung der Gemeinde / Waldungen. — Portofreiheit für das von den Verlags-Aemtern ver ſendete 
Stempelpapier. — Empfehlung einer Schrift. — Diſtrikts Umlagen-Rechnung des Landg. Kiſſingen. — 
Fromme Vermächtniſſe. — Notizen: (Ertheilung des Definitivums an einen Schullehrer. Erledigte 
Schulitelle. Getreidpreife.) — Hiezu ErtraBeilage Nr. 74 an die Stadt Commmiffariate, Diftrifti-Polizeis 
Behörden, kön, allgemeinen Rentämter und an den Magiſtrat der Stadt Schweinfurt, 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 





Num. pr. 33065. Num, exp. 26946 praes 30. Auguft 1837. 3328. 
An ſaͤmmtliche k. Forftämter und Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 
(Die Bewirthſcaftung der Gemeinde Waldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn vielen Gegenden bed Kreiſes beftchen in den Gemeinde» Waldungen rädjichtlich des 
Betriebs der Holzfaͤllungen und der VBerwerthung der gewonnenen Produfte noch fehr weſentliche 
() 
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ſowohl den ſicheren Erfolg der Wiederverjängung amd Rultur ber zur Nugung kommenden Flächen, 
‚als wie Gleichheit ber Bertbellung des Holzes unter die Gemeindeglieder ſehr geführbende Gebrechen. 
Als ſolche treten vorzuͤglich herwor, die Vertheilung des Holzes an bie einzelnen Gemeindeglieber 
nach der Flädje oder einzelnen Stämmen ofne vorherige Fällung und Aufflafterung durch geuͤbte 
ee dann die Verwerthuug ſaͤmmtlichen Stammholzes auf dem Stode mit dem anfallenden 
falibolze, 

‚ Niemals find die Beftände fo gleich, als daß eine Verteilung nach ber Fläche gefchehen 
koͤnnte, ohne daß einzelue Empfänger gegen andere bevortheikt werben. Zwiltigfeiten und Unord⸗ 
nungen aller Art treten biedurdy cin, und Beraubungen der beſſern Looſe von Seiten ber 
Berkürzten find nicht felten. Wäre dies aber auch nicht der Fall, fo gebictet der mit diefer 
Bertbeilungs» Methode verbundene Mißbrauch, daß jedem Empfänger die Fallung und Aufarbeitung 
des ihm zugefallenen Solzes ſelbſt überlaffen bleibt, rädfichtlich der Verjuͤngung und Kultur diefer 
Waldungen, Abänderung derfelben. Die zum Weberhalten beſtimmten Loßrsifer werden dabei 
nicht felten aus Habſucht gefällt, und für diefe Prüppelbafte, den Zweck dieſer nicht erfällende 
Stangen übergebalten; Mangel an dem nötigen Eichen» Bau» und Nutzholz, dann deu Mittele 
zur Saamenverjuͤngung bei almählig ‚abnehmender Beſtockung zeigen fich jegt from hie und da 
als rraurige Folge hiervon. Der mohlhabende Empfänger befaßt fich ſelten mit der Aufarbeitung 
feines Looſes, fremdes Bejinde, Kinder oder afte gebrechliche Beute werben hiezu bemägt, Die 
Stöfe bei dem Abtriebe zum größten Nachtheile des Wiederausſchlages und ber Krpaltung 
derſelben geriplittert; das nach geregeltem Abtriebe Fräftigen Ausfchlag verfprechende aber vorerſt 
noch feine Dolznugung gewährende Geftrüppe bleibt ſtehen; Nachbefferung der Hiebsflaͤche wird 
biedurch noͤthig, welche, wenn auch von dem orfiperfonale angeordnet, aber wegen übel 
beredineter Sparfamfeit von Seiten der Gemeigden in ber Negel unterbleibt. Das Holz wird 
nicht an Die Wege gebracht ıc. 

Nicht minder nachtheilig iſt die Verſteigerung des Stammholzes anf dem Stocke. Das abfallende 
Breunbolz, welches baͤufig noch zur Befriedigung des Bedarfs der Gemeindeglieder erforderlich, if, 
faͤlt dem Steigerer zw, welcher dieſes mit dem größten Gewinn wieder abjufegen fucht, daher 
dem Auslande zufübrt, oder nicht felten an Bemeindeglieder verfauft, welche ſich zur Annahme 
um Äbermäßige Preife nur herbeilaffen, um hiedurch Gelegenheit zum Frevel zu erhalten. 
Die von den Steigerern bejtellten Holjhauer find am eine beftimmte Zeit zum Beginne oder jur 
Beendigung ihrer Arbeit nicht gebunden, und die Aufficht iſt dadurch ungemein erfchwert. 

Die Stämme werden in der Regel mach jener Richtung gefällt, wo fie anderes Holz 
zufammenfchlagen, um folches dann dem gefleigerten Holze beii hlagen zu föumen. Muͤhſam 
erzeugte Verjuͤngungen werden durcheſorgloſe oder ungefchihte Hände nicht ſelten weit im Bud 
thume juräcdgefegt, oder wohl gar wieber vernichtet. 

Die Befeitigung diefer Mißbraͤuche und großen Nachtheile, denen noch fehr viele zugegäßft 
werben fönnten, iſt durch den bereits fehr hoch geftiegenen Werth der Forfiprodufte und einer 
forglichen Bewirtbfehaftung umd Kultur der Gemeinde» Waldımgen geboten. Die unterfertigte 
Stelle fieht fich daher veraulaßt, deßhalb Folgendes zu verfügen : 

1) Die Bertheilung des Holzes an bie einzelnen Gemeinbeglieder darf nur mach befchäftigter 

Fälung und Aufarbeitung in normalmäßige Klafter und Wellen geſchehen. 
2) Die Faͤllung und Aufflafterung fann den Empfängern nicht Übertragen werben, fonbern «6 
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ſind biezu taugliche Holzhauer und beeibigte Arber zu verwende, welche ihren Bohn von 
dem Gemeinde» Einnehmer per Stamm, Klafter oder Hundert Wellen ıc. auf den Grund 

. ber von dem Nevierförfter und Gemeinde» Boriieber als richtig befcheiniggen Arkerliſte 
„ausgezahlt erhalten. Die Hauerloͤhne find bei: Gratis, Abgaben von den Holjempfängern 
wieder zurfic zu zahlen, außerdem aber zu den Taren zu fchlagen. 


3) Rad) beendigter Auszeichnung der Gehaue werben bie Holzhauer und Arker durch den Reviers 
förfter und GemeinderBorfleher oder Waldvepntirten mit den Bedingungen, welche die 
Inſtruktion für Holzdauer vorschreibt, befanat gemacht, die Hauerlöpne mit deufelben 
afforbirt, und diejenigen, welche fidy den feftgejegten allgemeinen und ſpeziellen eg 
zu unterziehen bereit erflären, eingejtellt, 


4) Saͤmmtliche zu Holzbauern qualifizirte Eimmohrer der waldbeſthenden Gemeinde muͤſſen zu 
ben Holzfällungen zugelafen werden, mithin fann jeder Holzbereditigte in die Motte treten, 
nad das ihm zufommende Holz felbft aufarbeiten refp, den Hauerlohn hiefür verdienen. 

Diejenigen, welche ſich inbeffen mwährenn dem Verlauf der Arbeit ald mubraudybar 
bewähren, fi ben feitgefegten Bedingungen nicht umterziehen wollen, böfen Willen zeigen, 
ober zu Frevel, Unordnung ıc. Veranlaffung geben, find fogteich aus der Arbeit zu weilen. 
Die Verfügung der Ausweifung wird dem Ermeffen des Revierfoͤrſters mit Benehmung bed 
Gemeinde» Vorſtehers ober Waldeputirten Äberlaffen: 


5) Mit Ausnahme bed ſtarlen Commerzialholzes it fämmtliches Stamm, Nu „ Geſchirr⸗ 
und Werkholz vor der Abgade oder Verwerthung zu fällen, und das anfallende Brennholz 
von den eingeftellten Holzhanern aufznarbeiten.. 


6) Rad; Beendigung der Holgbiebe ift durch der k. Nevierförfler, Gemeinde Vorfteher oder 
Walddeputirten bad Stammbol; aufzunehmen, mit dem Klafters und Wellenbolz zu 
numeriren, und hierüber ein Schlagregiſter anzufertigen, auf deffen ad die Berloofung 
oder Verwerthung des Materiald zu gefchehen: hat. 


7) So lange dad Brennholz Bebinfniß der Einwohner nicht genuͤgend befriedigt iſt, barf ferne 
Berfleigerung, vorgenommen werden. 


8) Bei ſolchen Abgaben oder Verwertbungen am bie Einwohner ber betreffenden Gemeinde ift 
bie Bedingung feftzufegen, daß das überlaffene Holz nicht weiter verfauft werten darf, und 
derjenige, welcher fich gegen diefe Bedingung verfehlt, bei dem eriten Falle ein Jahr, bei 
dem zweiten brei, und. bei dem: dritten für immer von deriei Holzbezuͤgen ausgeſchloſſen wird. 


9) Die Revierförfter haben ber Berloofung und Berfteigerung bes Holzes beizuwohnen, die 
zu entrichtenden: Taxen oder Erloͤſe in ihr Schlagregiter einzutragen, und bie von dem 
Gemeinbefchreiber zu führende Bertheilungs» Kite oder Protofolle, im welden die Summe 
der Eridfe mit. Worten feftzuftellen iſt, zu unterzeichnen: 


Rad; diefen Beftimmungen ifb für die Folge gemau zu verfahren, und bie f. Difriftö, Polizei 
Behörben werben beauftragt, das Forfiperfonale bei dem Vollzuge derſelben kraͤftigſt zu unterftägen. 
Insbeſondere erwartet man, baß der Bertheilung. —— an: die walbbefigenden Gemeinde 

0) 


* 
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Einwobner moͤglichſte Ausdehnung gegeben, dem Verkaufe ſolchen Holzes, es ſey an wen es wolle, 
aber zur Beſeitigung der Forſtfrevel mit aller Strenge entgegengewirkt werde. 

Mirzburg den 28, Auguft 1837. . 


Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 





B. 8. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
x coll, Henner. 
Nrus. praes. 19175. Nrus, exped, 18256. praes. 31. Auguſt 1837. 3356. 


An das kgl. Oberaufichlogamt ald Kreis Stempel» BerlagdAmt und ſaͤmmtliche Een tal. 
Rent» ald Filial⸗Stempel +» Verlags + Aemter. 


(Portofreiheit für das von den Verlagsämtern verfendete Stempelpapier betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nachſtehend wird die von dem k. Staatd-Minijterium der Finanzen mit hoͤchſteia Reſcripte 
von 3. d. in Abfchrift mitgetheilte und von dem f. Staats» Minifterium des k. Haufes und des 
Acußern unterm 25. v. M. in Betreff der Portofreipeit für. das von ben Verlagsaͤmtern verfendete 
Stempelpapier an die fi General: Poſtadminiſtration erlaffene Entjchliefung ben oben benannten 
Bemtern zur Wiffenfchaft mit dem Anhange eröffnet: daß die Filials Stempels Berlags+ Aemter, 
die inzwifchen für Empfangnahme des Stempel»Papierd von ‚dem Kreis-Verlagsamte wie für bie _ 
Stenrpelgefäll» Sendungen an legtered Amt bejtrittenen Pojtporto » Auslagen von deu treffenden 
Poſtbeboͤrden hiernach wieder zu reflamiren haben, 


Würzburg den 28. Auguſt 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
B V. d. Pr 


v. Weinbach. 
Schmidt, vn 
Fröhlich, 


„Auf einen von dem referibirenden Staats Minifterium in Gemeinfchaft mit dem k. Staates 
Miniſterium der Finanzen an Seine Majetät den König erftatteten Untrag, die bisherige portos 
freie Berfendung des Stempelpapiers von den Kreiß:Berlags-Aemtern an bie 
f, Rent» und Expeditions-Aemter, dann der bei diefen legteren Aemtern 
eingebenden Stempel»Befälle zu-den Berlags-Aemtern betr. P haben Allerhoͤchſt 
Dieſelben unterm 24. d. Mts. zu beſchließen geruht: 

„daß auf ſolange Allerhoͤchſt Sie nicht auders verfügen, bie oben erwähnten bisherigen 
„portofreien Sendungen fortwähren ſollen,“ 
welches der k. General⸗Poſtadminiſtration auf die Berichte vom 17. Jänner und 20. Juni d. % 
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unter Naaſchlaß der Beilagen des Letzteren zur Wiſſenſchaft und nachachtlicher Ausſchreibung an 
ſaͤmmtliche Poſtbehoͤrden andurch erwiedert wird. 
Muͤnchen am 25. Juli 1837.“ 





Num, praes. 26177. Num. exp. 26408. praes. 29. Auguft 1837. 332%. 
"(Das Werk des Obergeoueters Gebhard über Penſions⸗Anſtalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Saͤmmtliche Polizei» Behörben des Kreiſes werden auf das Werk bes kgl. Obergeometers 
Gebhard über Wittwen» und Wailen Penfions»Anftalten aufmerffam gemacht, und gemäß 
Referipts k. Staats Mintjteriumd des Innern vom 6. Juni I. 5. zur Anfchaffung dieſes wichtigen 
Werkes aus Regiefonds, foferne biefe hierdurch nicht Äberfchritten werden, hiermit ermächtiget. 

Wuͤrzburg den 23. Auguft 1837. 

Königliche Negierung des Unter Main + Kreifes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr 


v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 





Num, praes. 21922. Num, exp. 24926. praes, 4, Nuguft 1837. 3026. 
(Die Diſtrikts Umlagen Rechnung ded Landgerichts Kiffingen für 1835/36 betr.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Obenbenannte Nechnung wurbe nach erflandener Superrevijion 


mit einer Einnahme von  - - 1204 f. 35 1/2 kr. 

mit einer Ausgabe von W 822 fl. 58 fr; 

‚mit eimem Aftio-Regeffe von - - 381 fl. 37 1/2 Fr. 
genehmiget. 


Die beigebrudte tabellariſche Ueberſicht zeigt das einfache Steuer⸗Simplum, dann die hiernach 
erhobenen, durchgaͤngig zu nothwendigen Zwecken verwendeten Geſammt⸗Umlagen. 


Würzburg den 31. Juli 1837, 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Rechberg, Praͤſident. 
coll, Lommel. 


: Keberfid t 
der im koͤnigl. Candgerichtd » Bezirfe Kiffingen im Jahre 1835/36 erfobenen Uinlagen. 











Diftriftd» 


Namen der Steuer⸗Gemeinden 
d Steuer · Simplum. 


Ganzer Betrag 
um j ber 
Konkurrenzpflichtigen. 


erhobenen Umlagen. 






fl. uf 3 

1. Albertöhaufen: 172382 50/100 20: 25 250 
2. Aſchach 34 2 40: 12 1 nr 
3. Bodlet „”1— 22 13 1 122 
4. Burkardroth 19 1? — 2 % 1 ıf 
5. zent 6 A1 ı5% 
6. Gefält % 36 2 1 6 — 
7. Geroda 5453 6 46. ı 
8. Großenbrach 25 53 1 15 % 
9, Haſſenbach 14 54 3 752% 
10. Haufen 17 50 225/ 20 50 2 
11. Hohn 16 7 2 48 50 2 
12. Katzenbach 6 42 — 7493 
13. Kiflingen 48 41 2 19/ 5652 3 
14. Kleindrad) 18 8 138/ 2: 12 3 
45, Langenleithen wegen Gefäht — 49 16% — 57 2 
16.. Lauter j 6 50 — 759 — 
47. Ochrberg, 1 46 150/ 2 4 — 
18. Plag 821— 3 32 3 
19. Poppenroth 13 5.3 16 18 — 
20. Premich der Ort 24 11 95/100. 3 22. — 
2. Sangenleiten. wegen. Premich ı 1 1 ı 3222 
2%: Sandberg: 1 AL 150/ 1 54 1 ıf2 
23. —— 4471 5 43 
24. Saline Kiſſingen — — — — — — 
25. Sclimpfhof 6 11 250/ 715 _ 1% 
26. Seufertshof — 15 1 — 113 57 
— 
Langeuleithen wegen — — 
29, Siendof 35 3 88/ — 4 3 3 
30. Stralsbadı 16 41 — 19 30 — 
31. Waldfenſter 187 187 2: 34 3 3/4 
32%. Winkels 8 35 — I: 2 — 
33. Wollbach 3»5 — 32 50 2 
34 Zahlbach. 2 2383 — 26 16 — 
35. Kaspar Faulſtich von: Burkardroth⸗ 1 40 2 33/ 1 57 2 
36 Herr Graf von. Eoudenhoven 243 3 15 3 
37. Herr Freiherr von Heußlein 3 42 375 420 — 
38: Peter Bolzano in Bocklet — 13 2 — 16 — 
39. Wilheim. Sattler in Aſchach — 34 2 — 402 
4D. Das: t. Staatsaͤrar vom Gute Kloſter⸗ 

dauſen 10 11 3 ir 54 3. 


Summa | 504 56. 48/100, |. 590 17 2 ıR 
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Kam, praes. 24163. Bam. exp. 26858; praes, 31. Yuguft 1837. 3335) 
Fromme Vermäctniffe der Iedigen Anna Draria Gerlmann von Oberleinach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die verlebte Auna Maria Seemann Iedig von Oberleinach hat der dortigen Armenkıffe 
400 fl., ſodann zur Bertheilung unter die Armen zwei Schäffel Korn, zum Anfaufe und zur 
Vertheilung von Büchern an arme Kinder fünf Gulden, endlich ber Kirche zu Oberleinach zur 
Ausſchmuͤcung des Muttergottes⸗ und Laurenzens» Bildes 70 fl. vermacht, was zum ehrenden 
Andenken an bie Verlebte zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

MWärjburg den 28. Auguft 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Unter» Mainfreijed, 
Kammer bed Sunern. 
B. V. d. P. 


w. Weindach, Directot. 
eon. Lommel. 





Nam. praes, 28897. Sum, exp, 26852. praes, 31, Auguft 1837. 5% 
AMBohlehätige Vernilichtniſſe Betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Folgende wohlthätige Bermächtniffe werben zum ehrenden Andenken an die menſchenfreund⸗ 


Hichen Geber oͤffentlich befanmt gemacht: 
4) des Handelsnanus Jakob Ernf zu Aſchaffenburg, an ben bortigen Armenfond mit 200 fl.; 
2) tes Hoffaplans Franz Anton Möfel daſelbſt, an denfelben Fond mit 100 fl.; 
3) der Anna Schäfer dafelbft für die dortigen Armen mit 207 fl. 9 fr; 
4) der Rlara Kuger aus Miltenberg, für den Wailenfond zu Alchaffenburg, mit 15 fi. 


Wörzburg den 28. Auguſt 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
voll, Lonnnel. 
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Notizen. 





Durch Regierungs» Eutfchliefung. vom 25. Auguſt 1837 iſt dem Schuldienſt · Erfpeftanten 
und zweiten proviſoriſchen Knabenlehrer Andreas Ruͤtzel zu Kitzingen das. Definitivum an der 
von ihm bisher bekleideten Schulftelle ertheilt worden. 


praes. 30. Auguft 1837. 3337. 

Durch die Beförderung des Schullehrers Georg Ullrich ift die Schulftelle im Pfarrorte Aura, 

fönigl. Landgerichts Euerdorf, erledigt, umd wird hiemit zufolge h. Defrets vom 16. Auguft 
praes. 32042 — exp. 25955 zur baldigen Wiederbefegung ausgefchrieben. 

s Diefe Schulſtelle hat gegenwärtig 80 Werf-, dann 36 Sonn» und Feiertagd» Schäfer und 
gewährt nach Abzug der Laflen und des Wohnungs» Genuffes einen Ertrag von 200 fl rhn. 
( Zweihundert Gulden) und zwar etwa zur Hälfte an Geld, die andere Hälfte aber au Getreiv, 
Hol, und 4 fl. 4 fr. von den Dienftgränden. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorfchriftsmäßig gefertigten Bittgefuche mit Zeugnilfen 
unfehlbar bis zum 28. künftigen Monats über Hammelburg hieher zu fenden. 

Eifershanfen den 28, Auguſt 1837. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Benkert. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt 
am ar Auguft [den 19ten u. 2ten 














— — 
—J Id, Schaͤffel d. Schaͤffel 
Preiſe. Gattung. Schffl zu Sch MN zu 
fl. Ir fl. |. 
u. 37| 15 I— 33| 13130 
m 
Im hoͤchſten Korn 4| 10 !10 i 1 10 |35 
ber 4 6 148 2 2 6 145 
Gerſte 1 8 — 12) 4 |: 10 — 
Dein 1393| 13135 | 91 a4| 12135 
ern 
Sm mittlern (Kom 162 9 |31 | 190, 1 9 148 
ber 188 6,23] 11 — 6 140 
— 7142 21) 2 9 26 
eigen - 21 101% 12; 101— 
Im tiefſten Korn 24 9I— 21 8 115 
aber 7 5 120 24 5 30 
2 7 35 2— 9 i* 


gatelligenz⸗Blatt 


den 
Mainfreis 


reichs Bahern. 











Würzburg. Dienstag, den 5. September, 1837. 





Anhalt 
Verbreitung des Krägübels überhaupt u, jnebeſ. durch wandernde Handiverkögefellen, — Beurtheilung der Hei⸗ 
mathörechte bei Ueberfiedelungen. — Fromme Schenkungen u.Bermächtniffe. — Notizen : (Schulſtellen: Befeb: 
ung. Bay. Staatöpapiere.) — Hiezu Ertras Beilage Nr. 75 an die Stadt Commiffariste Würzburg und 
Aſchaffenburg, an die drei unmittelbaren Magiſtrate und an verſchiedene Dütrikte-Polizei-Bebörden, 


Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 30715. Nrus, exp, 26419, praes. 4, September 1837. 3411. 
An die fürfilich Loͤwenſteiniſche Regierungs» und Yuftizfanzlei in Kreuzwertheim, an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, jo wie an ſaͤmmtliche Gerichts⸗Phyſikate ded Kreifes. 

(Die Verbreitung des Krägübeld Überhaupt und insbefondere durch Handwerksgeſellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach neueften Berichten der Magiftrate der Städte Würzburg und Schweinfurt jteigert ſich 
die Zahl der mit der Kräte behafteten wandernden Handwerkögefellen von Tag zu Tag. Wenn 
nun einerfeitd angenomnten werben will, daß viele Handwerksgeſellen, welche mit der Kraͤtze be 
haftet und darüber auffer Zweifel find, entweder die Spuren der Krankheit von den Ertremitäten 
zu verdrängen fuchen, oder beftrebt find, die Städte Würzburg und Scmweinfnrt wegen ber im 

= (") 


toen dortigen Spitälern anzuhoffenben beffern Wart und Pflege zu erreichen, fo kann andererſeits 

‘auch nicht in Zweifel gezogen werben, daß bie beſtehenden Borfchriften rubrizirten Betreffes von 

den zuftändigen Diſtrikts /Polizeibehoͤrden und von dem mit der Bifitation der Handwerksgeſellen 
beauftragten aͤrztlichen Perſonale nicht mit Umſicht und Strenge zur Anwendung kommen. 

Desbalb, und damit dieſe Krankheit, welche ſich insbeſondere auf dem platten Lande immer 

«mehr zu verbreiten droht, moͤglichſt gemindert werde, iſt die unterfertigte k. Stelle veranlaßt, 

Nachfolgendes zu verfügen. 
IJ. Zur genaueſten Befolgung werden in Erinnerung gebracht : 

das ‚gedruckte Ausichreiben vom 7. Dftober 1818 bezüglich der Beflimmungen 1, 2 und 3; 

‚die gedruckten Ausfchreibungen vom 10. Febr. 1819, vom 6. Novbr. 1820, vom 19Juni 1826, 

vom 27. Schr. 1828, vom 18. Dezbr. 1828, vom 18. Februar 1829,: vom 20. Oftober 1829; 

die lithographirten Entichließungen vom 11. Januar 4835 und 4, Auguft 1835, endlich 

die Ausſchreibung vom 10. Januar 1837 in der Aten ErtrasBeilage zum Kr.⸗Int.Blatte. 

Il. Bezüglich der ausländiichen und ber aus dem Ansiande zurückehrenden inlaͤndiſchen Hands 
werfögejellen wird auf die theild generafifirten, theild nur an die betreffenden Grenzbehörben 
erlaffenen Entishließungen vom 30. Mär; 1828, 20. Dejember 4832, 22..Dftober .1833, 
26. Auguft 4335 und 10, Mai 1836 hinzewieſen. 

I, Die Diftriftds Polizeibepörden haben. den Gericht®s und den Wundaͤrzten, welche diefe En 
ſchließung noch nicht beſitzen, -biejelben, ſoweit ſie nicht in dem Kr.» Int.» BL. aufgenommen 
find, auf Berlangen zur Information mitzutpeifen und auch dad Kopirenfderfelben zu geſtatten. 

:IV. Den praktiſchen Aerzten, den Gemeindevorfiehern, den Borfländen und Inſpektoren der 
Spitäler und BerforgungsAnftalten, den Schullehrern, den Inhabern von Fabrifen und dem 
Gewerbs⸗Vereinen ift die Entichliefung vom 27. Februar 1828 alsbald wiederholt zu eröffnen. 

V. Mit der Entichliefung vom 18. Dezember 1828 find die Diftrifts-Voligeidehörden unter Nr. 6 
"beauftragt worden, die Gaftwirtke, welche wwandernde Handwerksgeſellen beherbergen , beſon⸗ 

-derd anzumeifen, daß fie die Betten und Nachtlager flet3 in reinlichem Zuftande erhalten. 
Die fietd wachſende Zahl der Kraͤtzkranken Iäßt mit Grumd annehmen, daß dieſe Anordnung 
ganz auffer Acht gekommen fey, und daß polizeilche Bijitationen in den Herbergen und Wirths⸗ 
däuſern bezüglich des Reinfichkeitszuftandes der Betten und Lagerflätten niemäld worgenom⸗ 
men wurden. Die Diltriftd-Polizeibehörden. haben .obige Anordnung den Herbergsvaͤtern und 
den Inhabern jener Wirthshäufer, in denen Handwerksgeſellen und Leute aus den fogenannten 
niedern Ständen Äbernachten, wiederholt zu eröffnen, und zugleich zu verfügen, daß von 
den Ortds Polizribehörden die ‚Betten und Lagerftätten in ven obenbezeichneten, zur Auf⸗ 
“nahme von Fremden berechtigten Käufern monatlich wenigſtens einmal, :bei größerem 
Andrange von Handwerks⸗Geſellen auch .mehrmal und auf allenfallfige Belchwerden jedes» 
mal und fogleich ‚unterfucht und fäumige Herberge»Bäter und Wirthe angezeigt werben, 
damit gegen-biefelben, die ſich dieſen Bifitationen aus dem Gefichtepunfte der Deffentlichkeit 
ihrer Gewerbe ohnehin nicht entſaalagen Formen, mit angemeffener ‚Beftrafung fürgefchritten 
‚werden fann, die in den im Art. 6. Nr. 4 bed:Gewerbsgefeges vom 11. September 1825 
bezeichneten Vorausfegungen bis zu den dort aufgeführten Graben geſteigert werden kann. 
Vi. Die Inſtruktion vom 11. Januar 1835 fchreibt unter 5 2 die Art und Weiſe vor, wie 
‚die Lörperliche Unterfuchung in ‚der Regel vorgenommen werden muß. Daß Ausnahmen 
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zuläffig: find, iſt aus ber Faſſung des: Paragraphen‘ unzweifelhaft zu entnehmen. . Bon biefem: 
Ausnahmen wurbe aber der gehörige Gebrauch nicht gemacht, denn fonft koͤnnten fich nicht 
die häufigen Faͤlle ergeben, daß ein am. 21. Auguft in dem Orte A. als kraͤtzfrei erfannter 
Handwerkögefelle am. 22. Auguft in dem Orte B. als feit längerer: Zeit mit der Kräge 
behaftet befunden wird... Um- die. desfallfigen gegenfeitigen- Beſchwerden wo möglich ein für 
allemal abzufchneiden, und bie Krankheits ⸗Verheimlichungen ſicherer aufzudeckeu, ergehen am. 
die Diſtrilts⸗Polizei ⸗Behoͤrden folgende. Weiſungen: 

1) Alle in das Königreich eintretende Handwerksgeſellen obne Unterjchied, ob fir dem In⸗ 
oder. dem Auslande angehören. — find. bei der der Graͤnze zunaͤchſt liegenden Diftriftds 
Polizei» Behörde ohne alle Nücficht darauf, ob fie mit Eeiundheiröszengn ſſen verſehen 
ſind, oder nicht, und ob ſie erſt kurz vorher unterſucht wurden oder nicht, mit"gänz 
ficher Entfleidung zu viſitiren, und if mit denfelben ſodann zu verfahren, wie in der 
Entichließung. vom.18: Dezember: 1828 unter. Nro. 3 vorgeſchrieben iſt. 

9). Die; aldi geſund in: das Königreich eingelaffenen und" ſolche inländifche Handwerksge⸗ 
ſellen, welche nur im Inlande wandern: duͤrfen, find am und für ſich von ber koͤrper⸗ 
lichen Unterſuchung nicht befreit: Damit jedoch. dieſe nicht zu ſehr vermehrt werden, 
wird: geflattet, daß dieſe förperfichen. Unterfuchungen- innerhalb. der- Landesgrenze nur 
über den andern Tag- vorgenommen werden? Hiebei iſt genau auf das. Tatum ber 
fegten Unterfucung Acht: zu kaben, und in dem Fällen, wenn ein Viſa ertheilt, das 
Ergeben der Unterfuchung aber: nicht in das. Wanderbuch eingetragem wurde; immer 
anzunehmen, daß nicht unterfucht wurde, wenn auc). das. Gegentheil von dem In⸗ 
haber des Wanderbuchs behaupfet- wird. 

3): Die Unterfuchungen: koͤnnen nur von den Gerichtd+ oder von dem aufgeftellten Wundaͤrzten 
vorgenoumen werden, welche über dad Ergebniß derfelben. eigenbändig die Zeugniffe 
auszujtellen. haben (vid.. $ 1 der Inſtruktion v. 11. Januar- 1835)... Zur desfallſigen 
Erleichterung. und. zur Controle haben die Diftrite& Polizeibehoͤrden ein Regifter ber 
zur: Bifitation. uͤberwieſenen Handwerksgeſellen mit Bor« und: Zunamen ,. Heimathsort 
und. Gewerbe. des Geſellen anzulegen, und. dasfelbe- mit. ausgefuͤllten vorerwähnten 
Aubrifen. dem: Arzte zuguftellen,, welcher. bad. Ergeben hier eigenhändig einzutragen. hat, 
Kann die Fortſetzung der Wänderung: biernady geftattet werben, ſo it.in das Wanders 
hüch einzutragen : „gelund,*— in: das: Bifitationsregiter: aber: die Nummer. des Bifa, 
bie. auch. in das. Wanderbuch worgemerft. werden: muß ,. überzutragenv. 

Yıt: Wenm ein im. Inlande wandernder. ausländifcher. Handwerkögefelle vom der Kräge befallen 
wird; fo. ift genam nach Vorſchrift Rro: 6 der Entſchließung vom: 27. Febr: 1828° zu verfahren, 

vul. Wenn eine: Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde, oder: ein mit der körperlichen: Unterſuchung beauf⸗ 
tragter Arzt, eine der: beflehenden Vorſchriften unterläßt; fo. baben- fie ſich ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn fie: auf desfallſige Beſchwerde und bei hinlaͤnglich erprobter Nachläßigfeit zum Erfage 
der Koſlen angehalten: werden, welche einem, andern. Orte. durch. eine vorfchriitäwidrige Ge⸗ 
ſchaͤftsbehandlung zumachfen.. 


Die unterfertigte k. Stelle erwartet‘ vorm den: Diſtrikts· Polizeibehoͤrden, von: den Gerichts⸗ 
Phyſifaten und. von. dem. betreffenden. Wundärzten die phnftlichite Befolgung der. in Mitte liegen⸗ 
7 i 
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ben Vorfchriften um fo — als gegen ſaͤumig befundene Beamte mit aller Strenge einge⸗ 
ſchritten werden müßte, 
Würzburg den 23. Auguſt 1837. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 





Num, praes. 32524. Num. exp. 27114. praes. 3, September 1837. 3381. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Negierungss und Juſtizkanzlei, an fämmtliche k. Land» und a Der 
fchaftögerichte und die Magiftrate der Städte und Märkte. 


(Erteilung von Eonjeffionen auf radijiete und reale Sewerbe, reſp. die Beurtheilung der Heimathérechte bei 
Ucberfiedlungen nach $ 6 des Geſehes u. Ziff. IT. Nr. 1 der Entfchliefung rom 4. Juni 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In einer generalifirten hoͤchſten Entichliefung des kgl. Staats» ng bed Innern 
vom 14. Auguſt 1837 Nr. 13597 wurde ausgefprochen: 
Nachdem Ueberfiedlungen bereits anfäffiger Perfonen aus einer Gemeinde in bie andere nad 
$ 6 des revidirten Anſaͤſſigmachungs⸗-Geſetzes ald neue Anfäfligmacungen nur in fo fern 
zu behandeln ſeyen, ald mit denfelben eine Aenderung der Heimath verbunden werde, fo 
koͤnne bei Gefuchen um Konmeffiond» Verleihung in einer andern ald der Heimaths⸗Gemeinde, 
wenn die Erklärung über Beibehaltung der alten Heimat ausdrädlic vorliege, nach den 
klaren Beftimmungen des Gefeged und der Ziff. IL, Nr. 1 des Normativ⸗Reſcripts vom 
24. Juni 1835 von Behandlung des Gegenftandes ald eine neue Anſaͤſſigmachung 
feine Rebe fen. 
Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß und zur Darnachachtung ber zu Gewerbs /Konjzeſſions⸗ 
Verleihungen competenten Behoͤrden hiemit veroͤffentlicht. 
Würzburg den 31. Auguſt 1837. 
Königliche Negierung des Unter⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer bed Innern. | 
3. 2. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
eoll. Henuer. 





Num, praes, 23991. Nrus. exped. 26977. praes. 1. September 1837. 3366. 
(Fromme Schenfungen des nun verlebten kal. Hofgärtnerd Andreas Kaiſer zu Werneck betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Der verlebte koͤnigl. Hofgaͤrtner Andreas Kaiſer zu Werne hat folgende fromme und 
wohlthaͤtige Schenfungen gemacht: 
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1) dem Euratiefonde daſelbſt 100 fl., | Eye 
2) dem Gottespaufe. „  .. 240 fl., urn me 
3) der Rofalfchulfafe „ ° 50 f., 
4) bem Armenfondte „ 60 fl, 
was zum ehrenden Andenken des Verlebten hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg den 29. Auguſt 1837. 
Königliche Negierung des Unter» Mainkreifed, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d Pr. 


v. Weinbach, Director. 
einbach, Direc coll. Lommel. 





Num, praes. 29325. Num. exp, 26980. praes, 2. September 1837. 3372. 
(Das Vermächtniß der erlebten Anna Eba Schuler ledig zu Aſchaffenburg a 1000 fl an den Kirdenfond 
zu Glattbach zur Erbauung einer Kirche dafelbit betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ana Schuler von Afchaffenburg hat dem Kirchenbaufonde zu Glattbach ein Bermäctniß von 
Eintaufend Gulden binterlaſſen; welche fromme Handlung zu ehrender Auerkennung hiemit 
befannt gemacht wird, 

Würzburg den 29. Auguft 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreijed, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. P. 


v. Weinb Director. 
DIN IS. eoll, Lommel. 





Nrus. praes. 29751. Nrus, exped. 27088. praes, 2. September 1837. 3373. 
Bermächtniffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehende fromme und wohlthaͤtige Vermaͤchtniſſe werden zum ehrenden Andenlen der 
Stifter hiermit oͤffentlich bekannt gemacht: 

1) Die ehemalige Kloſterfrau Maria Thereſia Stauder dahier vermachte dem Armenfonde zu 
Oberſchwarzach 20 fl., und eben ſo viel dem Armenfonde zu Nordheim, 

2) der verlebte penſionirte k. Major Schelf dem Waiſenhauſe dabier 100 fl., 

3) der ehemalige Klofter Ebrachiſche Amtmann P. Wigandus Waigand in Würzburg fein ganzes 
heilänfig 2000 fl. betragendes Vermögen der Huberöpflege dahier mit der Beſtimmung, daß 
die ZprGtigen Zinfen feiner Magd verabfolgt, 5 fl. fogleih umter "die Armen vertheilt, 
und 88 fl. an die Safriftei des Bürgerfpitald abgegeben werben follen, 


4): Urfula: Walter, Wittwe aus: Würzburg, dem. Armenfonde daſelbſt 300 fL.,. 
9): Joſeph Wadler von Karlftabt dem. Armenfonde: bafeldft.66.fl: uud. 6. Schäffel: Korn. . 


Wuͤrzburg den. 31. Auguſt 1837.. 
Koͤnigliche Regierung des Unter, Mainfreifes ,, 
Kammer. des Innern.. j 
B. V. d Pr. 


v. Weinbach, Director. 
eoll. Lommel. 


— — — nenn — 
Moti zuen. | 


Der: bisherige: Schullehrer: Mathiad Ignaz Schimpf zu Steinbach, k. Landgerichts Karlftadt, 
iſt durch Regierungs + Entfchliefung vom 23. Auguft.1837. auf die erledigte. Knaben + Schullehrers 
ftelle zu. Röttingen befördert: worden. 

Durch Regierungd-Entfchließung vom 23. Auguſt 1637 ift der Schulfehrer- Franz St. Neubert 
zu. Roͤttingen auf bie, erledigte. Ite. — zu Langenprozelten, kgl. Landgerichts Lohr, 


verſetzt worden. 








Hugsburger Börſer 
Den 31. Auguſt 1637. 
Eourfe der Staatspapiere 










Bor. und. auf der. Börfe:: am Schluß. 
Königlich bayerische "Papier, ı, Geld. 
a.4.pr&; mit Coup. prpt. ⸗⸗ ⸗ J 102 3/8] 102 1/8 
to, : 3 1/2 we; vom, ⸗ 100 5/8 
ien o· ⸗ 516 
— — 
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= 100, 
Rürzburg- Donnerdtag,, den 7. September, 1837, 
Inhalt. 


Rückſt andige Einrüfungsgebühren: für das Kreit:Intelligenzblatt..— Lebner'd Lehrbuch der Hypothekenamts⸗ 
Drdnung. — Erledigung, der proteſt. Pfarrei: Gattendorf. — Schlußabrechnung des Kreisitempelverlags: 
amtes pro 1836/37. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Sreiöftellen. 


Num; praes.. 32975. Num, exp. 27205. praes. 4, September 1837.. 3397. 
An: ſaͤmmtliche Diftrikts, Polizei» Behoͤrden. 
(Ausitehende Einrüfung’:Gebühren betr.) 
Im Namen: Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Diftrittö,Pofizei» Behörden: werden: hiemit beauftragt , die denſelben durch die Redaktion 
des Kreis» Intelligenz» Blattes: angezeigten noch rüditändigen Einruͤckungs / Gebühren unverweilt 
beizutreiben: und dahin einzuſenden, oder im: Falke der Uneinbringlichteit diefer Ruͤckſtaͤnde das 
erforbexliche Eertififat: hierüber ſchleunigſt und laͤngſtens bis Ende September d. J. unfehlbar ber 
Redaktion zur Belegung ihrer Rechnung: mitzutheilen. 

Würzburg: den 31. Auguft 1837. 

: Königliche Regierung ded Unter» Mainfreies, 
Kammer des: Innern. 
B. B.d Pr. 
v. Weinbach, Director. 
eoll. Henner. 


— tdi — 


5540. . praes. 3. September 4837. 3382. 
Die Anfhaffung von Lehners Lehrbuch der Sppothefenamts Ordnung aus dem ‚Regiefonde betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
. Den Hypothekenaͤmtern bes Unter» Maäinkreifed wird das untenfichende höchfte Reſcript bed 
Huigl. Staats: Minifteriums der Juſtig zur Kenntniß mitgetpeilt. | 
Signatum Aſchaffenburg den 28, Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Appellationsgeriht für den Untermainfreis, 
j Keller. 
Ar. 6787. Königreich Bayern. 


Staats» Minifterium der Juſtij. 


In Verlag der J. €. v. SeidePfihen Buchhandlung von Sulzbach ift ein Werk umter dem 
Titel „Lehrbuch der bayerischen Hypothekenamts ⸗Ordnung von €. B. Lehner, Appellationds 
gerichts · Rath zu Bamberg” erichienen, welches einen rühmlichen Beweis der Kenntniffe des 
Verfaſſers in jener Materie liefert, den Gegenftand ausführlich und gründlich behandelt und 
befonders geeignet iſt, eine Gleichfoͤrmigkeit im bypothefenamtlichen Verfahren herbeizuführen. 

Das kgl. Appellationdgericht hat demnach die fänmtlichen Hypothekenaͤmter auf diefes Wert 
mit ber Eröffnung aufmerkfam zu machen, daß fie zur Anfchaffung desfelden aus wen Regiefoub 
in fo ferne die Pofition dadurch nicht überfchritten wird, ermächtigt werden, 

Münden den 17. Auguft 1837. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl. > \ 
ee Durch den Minifter 
der flt. General» Sefretär 
©. Tautphoͤus, App. Rip. 





„Ad Num. 5686. X. N. 5260. praes. 5, September 1837. 3408. 
(Die erledigte proreftantifche Pfarrei Gattendorf imı f, Dekanate Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch bie Beförderung ‚des Pfarrers Beſold nach Ohrenbach erledigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle Gattendorf bei Hof wird hiermit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgeichrieben.- 
Die Erträgniffe diefer Stelle find nad; der neueften Fafliond + Berechnung folgende: 


4, An ftändigem Gehalte fl Mr. fl. kr. 
4) and Staatsfaffen - - 3 J — — 
2) aus Stiftungskaſſen 
in Geld - - - - w 7 50 
3) aus Gemeindefaffen - - - a — — 
4) von andern Pfarreien - . - r — 
:5) von Privaten, baar - - - % 15_ 37 1/2 93 974 RR 


ie 


— 695 — 


uU. An Zinſen von Aktivkapitälien 
I, Ertrag an Realitäten: 
- freie Wohnung nebft dem Genuß m Delonomie » Gebäude 35 — 
"2 3/8 Tagw. Aecker in eigener Regie - - 17 23 3/4 
41658 „ „verpachtet = -. - 126 — 
23/8 ,„, Wieſen in eigener Regie . - 2 — 
22/8 voerpachtet ie “ . 4 — 
— 3/4 „ Garten - . - . 5 — 
— 178 „ Weiber - - - - 4 — 
248 „ Hutland = * 6 — 


Gotteshaus ⸗Waldung, woraus der Pfarrer ſeinen Solgpedarf bezieht, 50 — 307 9 3/4 
MW. Ertrag aus Realitäten: 
4) an grumdherrlicyen Rechten, 
a, ftändige Abgaben‘, 


baar — * e 13 37 











Naturalien 3 46 1/4 
%. unſtaͤndige Abgäben, 
2) am Zehnten: Se 
Fruchtzehnten 
Schmalſaatzehnten ia S r 214 18 
3) an Gemeinderehtn — - - - ee 
4) an Weidrechten — — — 
5) an Forſtrechten — — 26 ı/4 
V. Einnahmen an Dienfied Funktionen - - * 9 1/4 
vi. Obſervanzmaͤßige Gaben — = 10 — 
Yu. Freiwillige Geſchenuke — - = = R — 
Summa 692 26 3/4 

Laſten 12 — 
Bleibt reiner Ertrag — — 680 23/4 

Bapreuth den 30. Auguſt 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Gabler, m 
Hagen, 
(3) 1. praes, 5. Septbr. 1837. 3402. 


Bu fämmtliche koͤnigliche Land⸗, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerihte, dann königl. Rentämter 
und Stempeb-Filial-Depots des Untermainkreijee, 


Zei dem herannahenden Schluſſe des Etatsjahred 1886/37 finden wir und zur nachſtehenden 
Bekannimachung veranlaßt: 
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Bis zum 1. Oktober 1. Is. muͤſſen die Schlußabrechnungen: über bie im Taufe dieſes Etafs- 
jahres dieffeitd- auf, Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen ſeyn. Auf den 
in das naͤchſte Etatsjahr uͤbergehenden Schuldigkeitsreſt, welchem der verbliebene Stempel⸗Vorrath 
gleich zu kommen hat, muß ein: Haftſchein, nach den treffenden Stempelſorten ausgeſchieden, und 
mit dem Schuldigkeitsreſte ganz uͤbereinſtimmend, ausgeſtellt, und ber Abrechnung. beigelegt. werden. 

Der. vorfhriftmäßige Sturz des Stempelpapier» Borrathes bei den koͤnigl. Rentaͤmtern und 
übrigen Filial Depots, welche dad. Stempelpapier auf Abredmung beziehen, wolle von Seite der 
koͤnigl. Landgerichte mit Schluß. ded Monatd September vorgenommen ‚ und- dad ‚Werder abge» 
faßte Protofoll am. nämlichen Tage auher einbeförbert werben. 

Die noch. für. das Etatsjahr 1836/37 zu. leiftenden. Zaplungen möffen daher. laugſtens bis 
W. dies Monats bethaͤtigt ſeyn. 

Da nach dem allerhoͤchſten Beſchluſſe vom 25. Juli 1837, ausgeſchrieben im Kreis Intelligenz, 
Blatte Nr. 98 ©. 612, die Stempelpapiere ſowohl als die einzufendenden. Gelder an bie königl, 
Rentaͤmter Poftporto frei find ,. fo. haben fich die k. Nentämter die hierauf bereitd vorgefchoffenen 
Portos von: dem: treffenden. Poflerpebitionen. rücbezahlen zu laffen,. und: kann ſonach eine derartige 
Aufrechnung anher nicht fiatt: finden. 

Gleichzeitig. werben: fämmtliche Hypothekenaͤmter erinnert, die im Hypotheken⸗ und Depofitens 
Weſen angefallenen Stempelbeträge nebſt den Defignationen: ober Fehlanzeigen bis 15. Dftober 
I. 3. anher einzufchisten „ wobei. bemerkt: wirb, daß auf den. Defignationen auf ber erften Seite fo 
viel Raum frei gelaffen: werben: muß, als zur Anbringung. der. Stempel⸗Abdruͤcke erforderlich, iſt. 

Würzburg den 4. September 1837. 
-Königliches KreissStempel-Berlagsamt des Untermainkreifes. 


v. Etofar.. Huber. 


Bntelligenz- Blatt 
er Mainfreis. 


Unter: 


Des Könige‘ reichs Babern. 














Würzburg. Samstag, den 9. September, 1837. 





Inhalt 


Verbot gegen die zu aroße Belaftung des Fuhrwerks in Defterreih. — kumpenſammeln im Fürſteuthum 
Hohenzollern / Hechingen. — Befugniß der Gutöberren zur Ausübung der Gerichtäbarfeit über Mierbr 
und Inleute. — Schlufabrehnung des Kreie-Stempel · Verlags ⸗ Amtes für 1836/37. — Rotigen: 
Shulftelle-Erledigung,. Schulſſelle / Beſehung. Betreidpreife.) — Hiezu Ertrabeilage Rre, 76 an die f. 
Rentämter und Landgerichte — - 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nam, praes. 32993. Num. exp. 27210. praes. 5. September 1837. 3406. a 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs ⸗ und Juſtizkanzlei zu Ereuzwertheim und an 
i ſaͤmmtliche Ditrikts »Polizeiv Behörden des. Kreiſes. 
(Das in Defterreich beſtehende Verbot gegen die zu große Belaflung dei Fuhrwerkes betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem kgl. Staats, Minifterimm des Innern mitgetheilte Auszug aus einer von der 
k. 8 Öfterreichiichen Regierung gegen wie zu große Belaflung des Fuhrwerkes in den dortigen. 
Staaten erfaffenen Berorbnung wird zur Warnung bayeriſcher Fuhrleute befannt gemacht. 
Die betreffenden Difiriftör Poligeiv Behörden haben biefe Belanntmachnng in die je beſteheuden 
1) 





—_— BB — 


— ®» — 

Lokalblaͤtter aufnehmen zu laſſen, und in Ermanglung ſolcher bie Gemeinde⸗Vorſteher anzuweiſen, 

die mit Frachtfuhrwerk nach den k. k. oͤſterreichiſchen Staaten ſich befaſſenden Fuhrleute ihres 

Gemeinde/⸗Bezirkes auf das beſtehende Verbot aufmerkſam zu machen. 
Wuͤrzburg den 31. Auguſt 1837. 


Koͤnigliche Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 
"Kammer ‚bed Innern. 


B. V. d. Pr. 


m. Weinbach, Director, 
. :eoll, Hemer. 


Cireulare ‚ 
‘der k. k. Landesregierung in dem Erzherzogthume Defterreich unter-ber Enns, 
d. d. Wien den 12. Junius 1837. 


Das Verbot gegen bie große Belaflung des Fuhrwerkes mit fchmalen, nicht ſechs Zoll breiten 
Radfelgen betr. 


Die k. £. vereinigte Hofkanzlei hat fich Taut des herabgrlangten hoben Defreted vom 77, Mai 
d. J. 3. 10110 veranfaßt ‚gefunden, das unterm 31. Mai 1833 3. 29739 kund gemachte Verbot 
gegen die zu große Belaftung ded Fuhrwerkes mit fchmalen, fechd Zoll nicht erreichenden Rad» 
felgen zu erneuern und nad) ‚gepflogenem Einvernehmen mit der k. k. allgemeinen Hofkammer 
folgende Beftimmungen bezüglich der Entdeckung, Auterſachung und Beſtrafung dieſes Straßen⸗ 
Polizei Bergebens zu erlaſſen: 

1) Wägen mit ſchmalen, ſechs ZoM nicht meſſenden Radfelgen dürfen mit feiner größeren 
Ladung als von ſechzig zwei (62) Zentuern befchwert feyn, und in Fällen, wo dad Gewicht 
der Ladung nur mittelft Abwage erhoben ‚werden kann, und zur Bejeitigung ded Abladens 
der Wagen ſammt der Ladung zugleich abgewogen wird, Darf das Gewicht des Wagens 
mit der Ladung zufammen neunzig fieben (97) Zentner nicht uͤberſchreiten. 

2) Die Ueberfchreitung dieſes Normal» Gewichtes wird in jedem Betretungöfnlle mit zehn 
Gulden (10 fl.) Conv.Muͤmze beitraft, welche Strafe daher bei „wiederholter Betrerung 
auch wiederbolt zu entrichten iſt. 

3) Zur Entdetung dieſes Bergebensd gegen bie Straßen» Poligei find nicht nur die politiſchen 
Obrigkeiten und die Straßenbeamten, dann die Paͤchter der Wegmauthen berufen, welche 
demnach auch zu der Einſicht der Frachtbriefe und anderer der Waarenladung zum Aus—⸗ 
weiſe dienender Papiere berechtiget find, ſondern ed werden auch Die Zolluͤmter, die Ber 
jehrumgsfteuerämter, die in Ararifcher Regie fiehenden Wegmauchämter und die Gefällen 
wache, in Gemaͤßheit der ihnen von ber k. k. alfgemeinen Hoffammer ertheiltern Weifung 
bei ihren fonftigen ‚Amtshandlungen dad Augenmerk anfdas Ueberfchreiten des Ladungsge⸗ 
wichtes richten, 

ic. ꝛc. ꝛc. 


* 


— 6219 — 
Nrus. praes. 32994:. Urus. exp: 27211:. praes, 6. September. 1837. 3416; 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei, dann an die: ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
und. Lofal» Polizei» Behörden des. Kreiſes. 


(Den Vollzug der Minifterials Entfchliefung vom 29. Auguft 1836, bezüglich des eumpenſammelns im 
. Bürftenthum: Hohenzollern Hechingen betr.) 


Sm. Namen. Seiner. Majeftät des Königs. 


Nah hoͤchſter Entichließung des k. Staats-Minifteriumd. ded Innern vom- 23. d. M.. 
Nr. 19680 hat das Fürjtenthum Hohenzollern Hechingen die Befügniß zum Sammeln von Hader 
Iumpen für die: Dauer des beutfchen: Zollvereines freigegeben, und bezüglich der hiezu erforderlichen : 
Legitimationen beſtimmt, daß 

4) fuͤrſtlich Hohenzollern ⸗Hechingen ſche Unterthanen, welche in dem Fürftentfume, oder im 
den Bereinsftaaten Bayer, Würtemberg und Baden Haderlumpen fammeln oder auffaufen 
wollen, zu dieſem Behufe. bei dem fürftl. Oberamte in Hechingen‘ ein Gertififat. nachzuſuchen; 

2). Unterthanen: der Bereinsftaaten Bayern, Würtenberg und Baden aber ‚. welche im Fürftens 
thum Hechingen. Haderlumpen ſammeln und anffaufen wollen, ſich hiezu mittelft eined von 
ihrer zuftändigen: Obrigfeit: ausgefertigten. Gertififated: auszumeifen haben. 

Diefe Bollzugs» Beftimmungen der: fuͤrſtlich Hohenzollern» Hechingen’fchen Regierumg- wird 
fährmtlichen. Polizei» Behörden des Kreiſes mit. dem Kuftrage erdffnet,. in vorkommenden Fällen 
bezüglich der kumpenſammler aus: dem. genannten Fuͤrſtenthum genau. nach Maßgabe des Schluß · 
ſatzes der generalifirten. Minifterial» Entfchlicßung: vom- 29. Auguſt v. J, den Behörden mitgetheift : 
durch das Ausſchreiben vom 4. September‘ 1836.sub.Rr, 36361— 29560. im Kreis Intelligenz 
Blatte Nr. 106 Seite 63% u. 633, zu verfaßren.. 

Würzburg ben 31. Auguſt 1837... 

Königliche. Regierung: des- Unter» Mainfreifes;, 
Kammer. des Iunern.. 


B. V. d. P. 


v. Weindach, Director. 
eoll konnel. 


Num.. praes, 33182.. Num. exp, 27351:. praes; 6. September: 1837. 3415: 


(Die. Befchränkung der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit auf die eigenen Grundholden der Gutäherren refp. die: 
Befugniffe der Gutsherren zur Ausübung der Gerichtöbarkeit über Mirchs und Inleute nad Maßgabe der. 
Entichliefungen. vom 25.. April-1830 und 3, November 1833 ber): 


Im Namen: Seiner: Majeftät: des Königs. 


Lie ruͤckſichtlich der. Befugniß der Gutöperren zur. Ausübung der. Gerichtäbarfeit. über. Mlieth.⸗ 
. en). 
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und Inleute von dem k. Staats⸗Miniſterium des Innern unterm 22. v. Mts, sub Nr. 29432 
crlaſſene Entſchließung folgt im Abdrucke zur allgemeinen Kenutniß. 
Wuͤrzburg den 1. September 1837. 


Königliche MNegierung bed Unter» Mainkreifed , 
Sammer bed Innern. 
B. V.d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
sol. Lommel. 
29432, 8. B. 
St. M. d J. 
Auf die Anfrage der koͤniglichen Regierung des N. N. Kreiſes, K. d. Innern, untenſtehenden 
Betreffes, wird erwiedert, mas folgt: * 
Die Frage, ob ſich im Gemaͤßheit des $ 28 der VI. Verfaſſungs-Beilage bie guts herrliche 
Gerichtöbarfeir auf die eigenen Grundholden des Gutsherrn beichränfe, oder aud auf 
Serberger, Mieth⸗ und Iniente u. f. w. erfirede, wurde bereit unterm 25. April 1830 
durch eine an die €. Regierungen bed Unterbonaus und des Obermainkreiſes bie Ausdehnung 
der gutäberrlichen Gerichtsbarkeit auf Miethbewohner und Inleute ohne Grundbeſitz betreffend « 
ergaͤngene Minifterial» Entfchliegung, dann unterm 3. November 1833 durch bie noch uͤberdies 
generalifirte Befcheidung einer Befchwerde des freiherrlich von Hafenbrädel’ichen Patrimonial⸗ 
gerichtd Au bahin beantwortet, daß das Gefeg für die gutsherrliche Jurisdiction Uber bloße 
Pächter, Mieth⸗ und Inleute feine andern Directiven ald ruͤckſichtlich der Befiger freieigener 
Grundſtuͤcke feſtſtellt, daß fohin die gutöherrliche Gerichtöbarfeit über die Individuen der 
erſterwaͤhnten Gategorien allenthalben Plag greift, wo dieſelbe im Jahre 1806 and einem 
dinglichen Rechte ausgeuͤbt worden iſt. Die Anfrage der k. Kreis» Regierung, K. d. Innern, 
erfedigt fich daher von felbft, und es it im Gemäßpeit obiger Weiſungen um fo mehr zu 
verfahren, als der $ 28 der VI. Berfaffungd» Beilage, die gutsherrliche Gerichtsbarkeit in 
ihrer Eigenichaft eines dinglichen Rechtes, ald auf dem Gutscomplere haftend erflärt, dieſe 
ſich fohin mach dem Regeln über das forum domieilii Aber alle Perfonen erſtreckt, welche 
ouf dem grundbaren Guts-Gomplere wohnen, und einem befreiten ober privilegirten 
Gerichtsſtand geleglich genießen. 
Die Berichtöbeilage folgt zuräd, 
- München den 22. Auguft 1837. 
Auf ıc. 





(9% praes. 5. Septbr. 1837. 3402. 


Un jänmtliche koͤnigliche Land⸗, Herrfchaftse und Patrimonialgerichte, dann koͤnigl. Rentämter 
2 . und Stempel-Filial-Depotd des Untermainkreiſes. 


Bei dem berannahenden Schluſſe des Etatsjahres 1836/37 finden wir uns jur nachflebenden 
Bekanntmachung veranlaft: 
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Bis zum 1. Dftober I. Is. muͤſſen die Schlußabrechnungen über die im Laufe dieſes Etats 
jahres dieffeits auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen feyn. Auf den 
in das naͤchſte Etatsjahr uͤbergehenden Schuldigkeitsreſt, weichem der verbliebene Stempel Borrath. 
gleich zu fommen bat, muß ein Haftfchein, nach dem treffenden Stempelforten ausgefchieben, und 
mit dem Schuldigkeitörefte ganz Übereinfimmend, ausgeftellt, und ber Abrechnung beigelegt werden. 
Drer vorfchriftmäßige Sturz des Stempelpapier »Borrathes bei den koͤnigl. Rentaͤmtern und 
übrigen Filial-Depots, weldye dad Stempelpapier auf Abrechnung beziehen, wolle von Seite der 
koͤnigl Landgerichte mit Schluß bed Monats September vorgenommen, unb bad hierüber abge⸗ 
foßte Protofol am nämlichen. Tage anher einbefördert werden. 

Die noch für das Etatsjahr 1836/37 zu leiftenden Zahlungen mäffen daher laͤngſtens bis 
28. died Monats bethätigt ſeyn. 

Da nad) dem allerhoͤchſten Befchluffe vom 25. Juli 1837, ausgefchrieben im Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatte Ar. 98 ©. 612, die Stempelpapieregjowohl ald die einzufendenden Gelder an bie koͤnigl. 
Rentaͤmter Poftporto frei find, fo haben fidy die f. Nentämter bie hierauf bereits vorgefchoffenen 
Portos von ben treffenden Pojterpebitionen ruͤckbezahlen zu laſſen, und kann ſonach eine derartige 
Aufrechnung auher nicht fiatt finden. . Ä 

Gleichzeitig werben ſaͤmmtlicht Hypothefenämter erinnert, die im Hypotheken⸗ und Depofiten« 
Weſen angefallenen Stempelbeträge nebit den Defignationen oder Fehlanzeigen bis 15. Oftober 
I. 3. anher einzuſchicken, wobei bemerft wird, daß auf den Defignationen auf der erften Seite fo 
viel Raum frei gelaffen werden muß, ald zur Anbringung der Stempel-Wbbrüde erforderlich iſt. 

Würzburg den 4. September 1837. 


Königliches KreissStempel-Berlagsamt des Untermainkreiſes. j 
v. Stofar. Huber. 





Notizen. 





praes, 6. September 1837. 3412. 

Die im Pfarrorte Wiefen, f. Landgerichts Lohr, durch das Ableben des Schullehrers Alpys 
Büdel erledigte erſte Schulftelle, welche bei der Anzahl von 72 Werktags⸗- umd 24 Sonntags: 
Scälern bie reine Dienft» Einnahme zu 230 fl. 7 fr. gewährt, foll nach hödhfler Entfchliefung 
föniglicher Regierung v. 28. v. M. alsbald wieder definitiv befegt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle Hasen daher ihre Geſuche möglichit zu beſchleunigen und biefelben 
ſpaͤteſteus binnen vier Wochen, vom heutigen Tage an berechnet, hieher vorzulegen. 

Langenprogelten den 3. September 1837. 

Königliche Diftriftd» Schulen» Infpeftion, 
Balling, Inipektor. 
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eßung von 31. Auguſt 1837 iſt bie zu einer definitiven Schulftelle 


Durch Regierungs/ Entſ chli 
Eripeftanten. Balıhafar. Benfert, 


erhöbene Schulverweferftelle zu Windspaufen dem Schuldienſt⸗ 
bisherigem. Schulverweſer daſelbſt, übertragen. worden. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu: 


Wuͤrzburg Schweinfurt 
am 2%. September] den 2öten_ u. 30ten 


1837. Auguſt 1837. 
— Getreid⸗ dv. Schaͤffel d. Schaͤffel 
Preiſe. Gattung. |Schffl zu Sch. Mt * 
— — — — —— u — — — — — 
ft. Ir. fl. |fr. 
Weiten 7 1815 |15 43 13 |45 
Kern 
Im hoͤchſten Korn 7| 10115 22 g 154 
aber 52 6 4 8 6 145 
Gerſte 8 8 130 713 9 140 
Weisen 510.1 13 !26.] 123 3 12 |3+ 
Kern 

Im mittlern: (Rorn 182 9 |38:} 104; 4 9 115 
aber 4 6128 4 6 30 
Gerſte 74 8.116 104 5 g ir 
eigen 3.; 11 30 1] 11— 

Kern | 
Im tiefften Korn 7 9I— 1— 8 12 
aber 24 6 — 2- 6 — 
erſte 4 8. — 2,1 8. 30. 


Zatelligtnz-Blatt 


f F 
“& 
für ERTE den 


Unter: Mainfreis 


Bed König: reichs Bahern. 














N» 102, 
Würzburg. Dienstag, den 12. September, 1837, 
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Jenn PauPs Denfmal betr, — Diſtritte AMutlagen Rechnung des & Landgerihtd Glentdorf, — Das Steigen 
der Molgpreife im Untermainfreife betr. — Erledigung der kathol. Pfarrei Röllfeld, — Die erledigte pros 
tet. Pfarrei zu Meinheint betr, — Schlußabredmung des KreisStempel⸗Verlagẽ⸗Amtes für 1836/37, — 
Immatrifularion an der f. Univerficät Würzburg. — Morgen: (Schulftele, Erledigung.) — Hiezu Ertrar 
Beilage Nr. 77 an die Diftriftd« SchulenInfpeftionen. 


a EEE — 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 32792. Nrus, exped. 27193, praes. 6, September 1837, 347. 
Jean Paul’s Denfurat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben auf die Eingabe des Magiftratsratpes und Abgeordneten 
Schmidt aus Wunfiedel die Errichtung eines Denfmaled für den verlebten Dichter Jean Paul 
Richter im feiner Vaterſtadt Wunſiedel allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Zudem daher die Einladung zur Theilnahme nachfiehend abgedrudt ift, Fe du a 

( 
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den bed Kreifed aufgefordert, das Zuftandefommen des nicht nur für Wunſiedel, fondern auch für 
Bayern, ja für ganz Deutichland ehrenvollen Unternehmens in jeder angemeffenen Weife zu fördern 
‘ Würzburg den 31, Auguft 1837. , 
Königliche Regierung  ded Unter Main + Kreifes, 
Kammer des Innern. 
B V. d. Pr. 
v. Weinbah, Director. 
eoll, Lommel. 


“ Für Jean Pauls Denkmal in feiner Baterftabt Wunſiedel. 

Unfere durch die Feuertaufe wiedergeborne Stadt zu ſchmuͤcken mit einem Dentmale für ihren 
edelften Sohn Johann Paul Friedrich Richter, dahier geboren den 21. März 1763, herangebildet 
zu einem der größten deutſchen Dichter, weltbefannt unter dem Schrüftiteller-Ramen oo 

Jean Paul j j 
gefiorben am 14. November 1825 zu Bayreuth, geziert mit allgemeiner Liebe und dankbarer Be 
ebrung für feine genialen Geiſteswerke, 

das war der innige Wunfch aller Bewohner Hiefig freundlicher Fichtelgebirgäftadt, ald deren Wie⸗ 
deraufban begann nad; dem Brandunglüde am 20. Dftober 1834. Diefer Wiederaufbau ift fo 
mefentlich gefördert worden durch wohlthätige Menfchenfreunde aus der Nähe und aus der Ferne, 
daß unfer inniged Danfbarfeitsgefüipl notbwendig auch auf die lebendige Anerkennung ber hohen 
Verdienfte unferes edlen Jean Paul geleitet werden mußte. 

Räumliche Straßen und Öffentliche Pläge bildeten fich in unferer verjüngten Stadt, nament, 
lih an Jean Pauls Baterhaufe, welches unfer würdig gebautes Gotteshaus zum Nachbarn hat, 
Beide waren von den Flammen verfchont geblieben. Es geftaltete ſich dort ein fchöner freier 
Pag, der geichägt vor dem Geräufche des Volksverlehrs an den Arbeitstagen der Woche zu ver⸗ 
fprechen ſchien: 

ficherer werden hier die Gefühle für Humanität ſich entwideln und auf gute Entichlüffe wir 

fen, wenn dad Bild Jean Pauls, biejed großen Lehrers der Humanität, benfelben ziere. 

Alle befreundeten fic; mit dem Wunſche: 

es möge ſich diefed Denkmal für Jean Paul recht bald verwirklichen, geftaltet ald Standbild 

des Dichters — von Erz gegoffen — vor defien Geburtshauſe aufgeſtellt, ber Platz zur 

Aufftellung nehme den Namen 

Richters» Plak 

an. - 

Getragen werde dieſes Standbild von einem Granit» Würfel, umgeben von grünbewachjengm 
Raume, den ein Metall»Beländer befriedet; mit ſolchem werde in bed Dichters nahem Geburts⸗ 
Hauſe, und zwar in demſelben Gemache, worin er geboren worden, ein Muſeum verbunden, wel⸗ 
ches den Befuchenden Jean Pauls Schriften darbietet, ſammt Reliquien, auf des Dichterd Pers 
fönfichkeit zuruͤkweiſend; ein Album fen zur Hand, um ben Ausdruck ber Empfindungen der Bäfte 
aufzunehmen und ‘die Namen ber Beförberer des Denkmals zu bewahren. 


Bayerns gefeierte Kuͤnſtler im Gebiete der Plaftif Haben die Herſtellung des Standbildes mit 
vatriotiſcher Uneigennuͤtziglkeit zugeſichert. 
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Hr Name, Ihre Werke, welche — aus ben erhabenen Ideen unferes funfifinnigen Könige 
pervorgegangen — Bayerns Hauptſtadt zieren, bürgen für die wuͤrdigſte Ausführung. 

Anſehnliche Beiträge find von Jean Pauls Freunden bed nahen und fernen Landes bereits 
gefpendet worden, die Unterzeichneten haben folche dankbar entgegen genommen, da bie hiefige 
Stadt aus eigenen Kräften‘ dad Werk nicht zu vollenden vermag, wenn gleich folche darauf ftolz 
fepn würde, 

im Namen bed ganzen Volks der Deutfchen, das Tankopfer fuͤr ſolch ausgezeichneten Geiſt, 
wie Jean Paul, zu verrichten! 

Daher will man durch diefe Zeilen bitten, ed möge Teilnahme und Unterſtuͤtzung ber Sa⸗ 
he verlichen werden ! 

Fliefen die Beiträge reichlich genug, fo fol zugleich eine 

Jean Pauls Stiftung, — 
dem Geifte des erhabenen Dichters entiprechend, — zur Bildung und Veredlung der Jugend ber 
gründet werben. 

Die ehrenwerthen Buchhandlungen , weldye zur guten Sache mitwirken, werden gebeten, mit 
ber Grau'ſchen Buchhandlung zu Hof in Benehmen zu treten; ſolche hat alle und jede Vermitt⸗ 
lung auf fi; genommen, namentlich; wird folche die Gelbbeiträge, welche in den geehrten Bud; 
handlungen freiwillig werden nieder gelegt werben, empfangen und einliefern; Öffentliche Rechnungs 
ablage für alle und jede Beiträge wird unter Aufficht biefig k. Landgerichts erfolgen. 

Angenehme Pflicht wird es den Unterzeichneten ſeyn, die FörderungsBeilrebungen der geehrs 
ten Buchhandlungen in das Album danfbar einzutragen. 

Wunjiedel, im Ober⸗Mainkreiſe des Königreichs Bayern im Juli 1837. 


Die Beauftragten. » 





Nr. praes. 6435, Nr. exped. 25481. praes, 11. Auguſt 1837. 3109. 
Die Diftriftd Umlagen Rechnung des k. Landger. Gleusdorf für 1934/35 betn,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die obenbenannte Rechnung wurbe bei der Superrevifion 


mit einer Einnahme on - - 6302 fl. 45 3/4 fr. 
mit einer Ausgabe von 42389 fl. W kr. und 
mit einem Aftioregeffe von - - 1703 fl. 20 3/4 fr. 


fefigeftellt und genehmigt. 

Nach der hier beigebrudten tabellarifchen Ucberficht wurden 489 fl. 10 fr. 3 1/8 pfg. an 
Umfagen im Diftritte erhoben, und zur Bezahlung der Zinfen von ben zum u durch 
das Baunachöthal aufgenommenen SKapitalien verwendet, 

Würzburg den 21. Juli 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
‚Kammer bes Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
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Ueberſicht zur Diſtrikts⸗Kaſſe⸗Rechnung des Fol. Landgerichts Gleuedorf für 1834/35. 
Benennun Betrag ammtijumma 


ber fonfurrenzpflichtigen Sutsberrfchaften Ins einfachen Steuer der Leiſtung 
und Gemeinden, Simplums. an Diftrifts-lImlagen. 








fl. kr. pf. #e pl 
Freiherr von Notenban in Rentweineborf ı2 53 33/4 35 1 3/8 
„»_, von Guttenberg in Kirchlanter 5 14 25/8 4 35 13/8 
von Hirfch in Gerenth — 4 2 2: 7.3.1752 
Gemeinde Appendorf 237 4Bß :2 17 178 
„Baunach 28 a1 31/8 78 54 31/2 
„Breitbrunn 1.2 6.0 1/5 
„Daſchendorf 4 53 11/4 12 13 1 1/8 
Fr Deusdorf 345 — 3 16 31/2 
7 Dorgendorf 3 22 23972 3/4 
Edelbrunn mit Herrmanndberg 238 3 2 18 35/8 
Gemeinde Freudened 42383 11 11 312 
n Godeldorf — 56 14/8 — 49 1238 
r Godeihof 3278| — 5 5/8 
„Gerach 7511 6 52 1 3/8 
Pr Gogelgereuth 1 41 2 1 W328 
„Hebendorf — 58 22/8 2 4 2/8 
„ Helfenroth 1 52 2433 
»  Hemmendorf 3 4 312% oa 3 
„ Döfen 7% 1/4 18 35 5/8 
„Hoͤfenneußig 2 36 3 6 31 312% 
m Kirchlauter 6 9 168 5 23 11/8 
„ Kottendorf 3 35 308 3 — 6/8 
„Leimbach 3 40 2 10 6 110 
„Lauter 6 25 HB 537 18 
Leppelsdorf 3 27 148 3 116% 
» Seucherhof 192 4 6 ı2 
Lußberg 333 3 2 25/8 
» Dbermannborf 1% 3/4 357 — 
u Untermanndorf 1 48 31/2 4 59 1598 
„ Maufchendorf 3 2 — 2 3% 1 
„ Muͤrsbach 21 33 21/4 53 53 35/8 
„  . Neubrunn 9 11 3 | 8 2 31/98 
Pettſtadt 5 57 34/8 5 13 568 
w Priegendorf 4 37 3 3/8 4 3 4/8 
7 Reckendorf 14 57 2 41 8 1/2 
„Reckenneußig 4 48 1 13 12 23/4 
‚ Rentweinsdörf 6 23 31/2 17 35 25/8 
„Rudendorf 7401 6 42 278 
Samodorf 3 36 39/8 3 9 278 
„Eendelbach 3 17 218 93 78 
» Treinfeld 558 31/%4 14 9 
* Weickartslauter 1 8 34/8 1-1 
Zaugendorf 2353 6 9 11 
er Zeizenhof — 18 118 — 501 
Summ | 247 46 278 | 4 


9 10 3 1/8 
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Nrus. praes. 20308. Arus. exp 27817. praes. 10. September 1837. 3459. 


An ſaͤmmtliche k. DiftriftsPoligeibepörben und k. Forftämter des Untermainkreiſes. 
(Das Steigen der Holzpreiſe im Untermainkreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Wenn fich auch durch; die immer mehr vorfchreitende Forfteinrichtung in den Staatdwals 
dungen das erfreuliche Reſultat ergeben hat, daß der Holzabgabefag für die nächte Finanz⸗ 
Periode in den meiften Forflämtern ohne Gefährdung des Nachhalts bedeutend erhöht werben 
fann, daher hiedurch fhon das vorzäglichite Mittel zur wollen Befriedigung der. allgemeinen Ber 
dürfniffe und Abhülfe der in dem laufenden Jahre auf eine abnorme Höhe gefteigerten Brennholz 
Preiſe zu gewärtigen iftz fo haben "Seine Königliche Majeftät dennoch befondere Verfügungen 
zur moͤglichſt ficheren Befeitigung biefed auch auf den Delonomie-Betrieb, das Aufblühen von 
Gemwerben und Fabrifen tief eingreifenden Mifftandes zu erlaffen gerubt. 

Ohne hier einzelner durch lofale BVerbäftniffe hervorgerufenen Maßregeln zu erwähnen, 
wurden inöbefondere Holzabgaben aus den Staatswaldungen zu Ortsmagazinen auf dem Lande, 
in den Märften oder Städten, dann Befriedigung des inländifchen Bedarfes vermittelt Abgabe 
gegen Forfitare over im Wege der Goncurrenz geftattet, als bejondere Vorſichtsmaßregel aber 
die von der f. Regierungstammer der Finanzen durch Ausichreiben an die k. Forſtaͤmter vom 30. 
v. Mts., Kreis-Intelligenzblatt Nro. 97, bereits angeordneten theilweifen Borgriffe auf ben 
Material-Etat der folgenden Jahre zur Bildung von Materialreften aus einemJahre in das andere 
anempfohlen, Beriteigerungen in ten Gemeinde-Walbungen vor genügender Befriedigung des 
Bedarfs der betreffenden Gemeinde» Einwohner wurden von der k. NegierungsKammer des Ins 
nern durch das Generale vom 30. v. Mid, Kreisintelligenzblatt Nr. 98, bereits unterfagt, und 
es darf unter allen Fällen aus Staatöwaldungen nur an jene Gemeinden, Städte oder Eins 
jeine Holz abgegeben werden, welche Feine eigene Waldungen befigen, oder beren Ertrag ergänzt 
werden muß, ober wenn bdiefelben nicht durch Die obwaltenden Berhältniffe vorzugsweife auf 
Standed+ und Gutsherrliche, dann Stiftungsmwaldungen hingewieſen find. 

Die Anlegung folcher Ortömagazine bleibt den Rofalverwaltungen überlaffen, und bie 
Hoizpreife werden aus den Durchſchnitts-Erloͤſen der II. Finanzperiode, jedoch mit Abrechnung 
des Jahres 1836/37, in welchem die Preife eine ungewöhnliche Höhe erreicht haben, ermittelt. 

Diefe Holzmagazine können indeffen nicht den Zwed haben, den ganzen Bedarf der fie 
errichtenden Gorporation aufzunehmen, fondern fie follen die Beſtimmung baben, mit einem Theile 
desſelben die Betärfniffe der ärmeren Klaffe, welcher haufig der nöthige Raum zur Aufbewahrung 
des Holzes gebricht, in Kleinen Abgaben bis zu 1/4 Klafter Holz und 25 Wellen zu befriedigen, 
und durch Sicherung ded allgemeinen Bedarfes auf einige Zeit, unvorberjufehende reigniffe, 
als lang andauernden falten Winter, machtheilige Spefulationen der Händler ꝛc. x. moͤglichſt 
unfchäblich zu machen. j 

Die hiernach bemeffene, und zur Abgabe von ber k. Negierungs- Kammer ber Firanzen 

ehmigte Holzquantität wird dem von den Städten, Märkten und Landgemeinden bezeimneten 
evollmächtigten im Walde Üüberwiefen, und es haften die Gemeinden ıc. folidarifch für die Zah⸗ 
lung der Tare in ben feitgelegten Terminen. 

Die Preife für Abgaben aus den Magazinen dürfen die Tare im Walde nebſt ben Traus⸗ 
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port⸗ und Verwaltungs · Koſten in feinem Falle uͤberſteigen. Hieruͤber iſt in jedem Jahre Recknung 
zu ſtellen, dieſe 14 Tage zu jedes Betheiligten Einſicht auf dem Stadt» ober Gemeindehauſe zu 
deponiren und dann der einſchlaͤgigen Behoͤrde oder Stelle zur Reviſion vorzulegen. 

In Gegenden, wo die Errichtung von ſolchen Magazinen mit ſehr großer Schwierigkeit 
verbunden iſt, aber die Holzpreiſe durch Theilnahme der Haͤndler bei den Verſteigerungen bedeutend 
übergdie Tare hinauf getrieben werden, wird bie unterfertigte Stelle einen ſolchen Mißſtand durch 
Abgabe der geringeren Holzfortimente gegen Tare, oder wo bie Ermittlung eines Maßſtabs zur 
Vertheilung fehr fchmwierig it, im Wege der. Öffentlichen Koucurrenz mit Ausſchluß der Hänbler 
zu befeitigem ſuchen. . 

Jeder Einwohner „ welcher Holz, ſey es auf letztere Art, ober gegen beſtiumte Tare, oder 
gar aus Magazinen empfangen will, bat die Verbindlichkeit einzugeben, dasſelbe bei Vermeidung 
nachfolgender Strafen nicht weiter zu verfaufen: 

41) Beſchlagnahme des Holzes, und Entrichtung des unter allen Fällen an das Nentamt zu 
zahlenden Ankaufspreiſes nochmals als Strafe. 

2) Im Falle das Holz bei Entdeckung des Verkaufs fchon fonfumirt oder ing Ausland vers 
bracht worben iſt, und nicht mehr in Beichlag genommen werden kann, den doppelten 
Mertb reip. Ankaufspreis ald Strafe, 

3) Der eines ſolchen Mißbrauches Ueberwieſene, wird bei dem erften Falle "ein Jahr, bei dem 
zweiten drei, und bei dem dritten für immer von folchen Holzbezügen ausgeſchloſſen. 

4) Derlei abgegebenes Hol; maß mit einem befonderen Pafirreiien geichlagen werden, 

5) Benn es der Empfänger von feiner Wohnung, dem Fabrikgebaͤude ıc. weiter verbringt, fo 
wird attgenommen, daß er einen Verkauf desſelben beabfichtigt, und es bat derſelbe in 
diefem Falle die Beſchlagnahme zu gewärtigei. 

6) Das auf ſolche Weife in Belchlag genommene Holz wird dem einfchlägigen Lokalarmen⸗ 
Pflegſchaftsausſchuß zur Vertheilung an die Armen uͤberwieſen. 

7) Jeder Anzeiger empfängt ein Dritttheil obiger, von der Polizei Behörde zu erfennenden Strafe. 

8) Zur Entdeckung folder Holzoerkaͤufe mit aller Tpätigfeit einzufchreiten werden nicht nur 
die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden und das Forfiperfonafe ſtreng verpflichtet, fondern jeder 
Einwohner wird zur Anzeige aufgefordert. 

Um über die Verwendung bed pro 1837/38 gewonnen werbenden Brennholzes aus bem 
Staatswaldungen verfügen zu können, werden die Polizeibehörden aufgefordert, binnen 4 Wochen 
ber k. Regierungd-Finanzfammer anzuzeigen, wo folche Ortömsgazine zweckmaͤßig erfcheinen, und 
welche Landgemeinden, Märkte und Städte folche zu errichten beabficktigen. In Iegterem Falle 
find nach anliegendem Formulare angefertigte Ueberfichten vorzulegen. n 

Man erwartet, daß die ſaͤmmtlichen k. Diſtriktspolizeibehoͤrden und Forftämter durch gemein, 
{chaftliches Zufammenwirfen, und indbefondere perfönliche Berathungen den beabfichtigten wohl⸗ 
wollenden Zwed zu erreichen fireben werden, 


Würzburg den 8, September 1837. r 


Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Junern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 
‚coll, H enner. 
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Ueberfidt 
ber zu errichtenden Holzmagazine in dem k. Polizeigerichtd-Bezirfe N. N. 
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Num. praes. 33648, Num, exp. 27489. praes. 9. September 1837. 3443. 
Die Erledigung der fatholifhen Pfarrei Rollfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die katholiſche Pfarrei Roͤllfeld, Landgerichts und Defanats Klingenberg, ift durch Berfegung 


bes bisherigen Pfarrers in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei erfiredt fich auf den Pfarrort und auf bas 3/4 Stunden hievon entlegene 
Dorf Landenbach, zählt 1328 Seelen, hat 2 Kirchen, 1 Schloßkapelle in Laundenbach, und 3 
Schulen, iſt Übrigens mit einer Kaplanei nicht verfehen. 

Der Reinertrag der Pfarrei Röllfeld beſteht nach ber ſuperrepidirten Pfarrfaffion in 768 fl. 
39 1/2 fr., und zwar in nachfiehender Weile: 


A. Eintu 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: ——— fl. kr. fl. kr. 


4) aus Staatskaſſen 
a. an baarem. Gele - - — — 


b. an Naturalien 
8 Eimer 8 Maß Moſt - - - 53 191ßR » 











D) and Gemeindekaſſen: ll. kr. fl. &. 
a. an baarem Gelte - Dr Te . Ka — 50 — 
b, an Raturalien u 
a, 4 Schäffel 3 Metzen Korn j 
6. — Schäffel 3 Megen 3 Vierliug Haber , = * 18 1/2 
y. Hol: 
2 5/6 Klafter Buchenholz . . 3 % 
2 5/6 Klafter Eichenholz . - 17 — 
2 5/6 Klafter Kiefernholz - . 17 — 
1009 Stüd Kieferumellen . - — 3% 204 38 
1 An Zinfen von Aftivfapitalien - - - - 0 1 
1, Ertrag aus Realitäten - - - - - 4 46 
IV, Ertrag aus Rechten: 
a, grundberrliche Rechte - - - - 30 45 172 
b. zehntherrliche Rechte - . . 08 206 24 
c. Weiderechte - - - - . 90 937 @ın 
V. Einnahmen an befonders bezahlten Dienfiverrichtungen : 
a. Bezuͤge von geflifteten Gottesdienſten - - 156 31 
b. Gebühren für zufällige einzelne Dienfifunktionen - 47292 203 53 
VI Einnapmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen . 1:3 
Summa ber Einfän fie 783 12 ı/2 
| B. Laften = 
1) Laften wegen bed Staatszweckes - - - - 6 3 
2) „ Didzefanverbandes . - - 3 WU 
3) 7 befonderer Zwecke der Pfarrei - . - 5 — 
Summa der Laflen 14 33 
Abſchluß. 


783 fl. 12 1/2 kr. Einkuͤufte. 

14 fl. 33 fi. kaſten. 

768 fl. 39 1/2 kr. Reinertrag. 
Bewerber um biefe Pfarrei werden aufgefordert, ihre Gefuche, mit ben vorfhriftemißigen 

Zengniffen verſehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Wärburg den 3. September 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſdent. F 
sol, Yommei. 


| — = — 
Ad Num. E. 5416. Kı 6232. &  praes. 8. September 1837. 3432. 


(Erledigung der Pfarrei Meinheim berr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 
Rachträglich wird zu dem Ausſchreiben der erledigten Pfarrei Meinheim, Defanats Dittenheim, 


vom 5. v. M., zur Kenntniß gebracht, daß außer den bort u 8 fl. 533 Mr. 
kaſten, noch weiters ein jaͤhrlicher Steuerbetrag von J 55 fl. 52 3/4 Er. 
anf diefer Pfarrei haftet. Die Gefammtlaften ftellen fich hienach auf 64 fl. 45 3/4 fr. 
dar, nach deren Abzug nur ein reiner Dienfted + Ertrag von - 855 fl. 25 fr. 
verbleibet. ® 


Ansbach den 1. September 1837. 
Königliched proteftantifches Konfiftorium. 


v8 
= Goͤrner, v. n. 





(3) 3. praes. 5, Septbr. 1837. 3402. 


An ſaͤmmtliche Fönigliche Land», Herrſchafts- und Patrimoniafgerichte, dann koͤnigl. Rentämter 
und Stempel-Filial-Depote des Untermainkreiſes. j 
Bei dem herannahenden Schluffe des Etatsjahres 1836/37 finden wir uns zur nachftehenden 


Bekanntmachung veranlaßt: 
Bis zum 1. Dftober I. Is. muͤſſen die Schlußabrechmimgen äber die im Laufe diefes Etats 


jahres dieſſeits auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen feyn. Auf den 
in das naͤchſte Etatdjahr Übergehenden Schuldigkeitsreſt, welchen der verbliebene Stempel-Borrath 
gleich zu kommen bat, muß ein Haftfchein, nach den treffenden Etempelforten ausgeſchieden, und 
mit dem Schuldigkeitörefte ganz übereinftimmenb, ausgeftellt, und ber Abrechnung beigelegt werben. 

Der vorfchriftmäßige Sturz des Stempelpapier»Borrathed bei den koͤnigl. Rentaͤmtern und 
übrigen FilialDepotd, welche das Stempelpapier auf Abredynung beziehen, wolle von Seite der 
fönigl. Landgerichte mit Schluß des Monats September vorgenommen, und bas hierüber abge 
faßte Protofol am nämlichen Tage auher einbeförbert werben. 

Die nody für das Etatsjahr 1836/37 zu leitenden Zahlungen müffen daher laͤngſtens bis 
28. dies Monats bethätigt feyn. 

Da nach dem allerhöchften Beichluffe vom 25. Juli 1837, ausgefchrieben im Kreis⸗Intelligenz ⸗ 
Blatte Nr. 98 ©. 612, die Stempelpapiere ſowohl ald die einzufendenden Gelder an die königl. 
Nentämter Poftporto frei find, fo haben fich die f. Nentämter die. hierauf bereits vorgejchoffenen 
Portod von den treffenden Pojierpebitionen ruͤckbezahlen zu faffen, und Faun ſonach eine derartige 
Aufrechnung anber nicht ſiatt finden. 

Gleidyzeitig werden ſaͤmmtliche Hppothefenämter erinnert, die im Hppothefen und Depofiten« 
Weſen angefallenen Stempelbeträge nebft ben Defignationen oder Fehlanzeigen bis 15. Dftober 
l. 3, auher einzufchifen, wobei bemerkt wird, daß auf den Defignationen auf der erften Seite fo 
viel Raum frei gelaffen werben muß, ald zur Anbringung der Stempel-Wboräde erforderlich”ift. 

Würzburg den 4. September 1837. 
Königliches KreisStempel-Berlagsamt des LUntermainfreifee. 
v. Etofar, ; Huber. 0 


_ 612 — 


@)1. NP. 1649. praes, 9, September 1837. 3445. 
(Die Jarnatrifulation an der Fon, Univerficie Würzburg für dad Winter Semeſter 1857/38 betr.) 
Den gefeglichen Beltimmungen gemäß wird die fgl. Immatritulationd » Kommiffion an ber 

dabiefigen Univerfität am Mittwoch den 25. Dftober I. 3 im Bürcau des Univerſitaͤts-Rektorates 
das Immatrikulations-Geſchaͤft beginnen und täglich bis zum 31. Dftober d. 5. fortfegen. 
Diejenigen Studirenden, welde die dahieſige Univerfität zum erjten oder wiederholten Male 
zu beiuchen gebenfen, baben fich innerhalb obiger ansichließenden Frift unter Vorlage ber 
vorſchriftsmaͤßigen Studien» und Gittenzeugniffe, reip. der Ausweife Über ihr Betragen wihrend 
der Ferienzeit,, zur Eintragung in die Matrifel der Univerfität zu melden. 
Würzburg am 1. ee 1837. 


Königliches Rectorat der Zufius» Marimiliand Univerfität. 
Dr. von Kiliani, Rector. 
Sambhaber. 





Notizen. 


praes. 8, September 1837, 3433. 

Durch die Verfegung des Schullehrerd Martini nach Sidershaufen iſt die proteflantifche 
Pfarrſchulſtelle zu Haͤttenhauſen in Erledigung gefommen. Diefelbe zäpft gegenwärtig 

a. in der Werktage» Schule 83 Knaben und 74 Mädchen, 
b. in ber Feiertags ⸗Schule 56 Knaben und 48 Mädchen. 

Mit diefer Schulſtelle war feither ein Gehalt von 336 fl. verbunden; ba jedoch die Errichtung 
einer zweiten Schuiftelle in Hättenhaufen beabfichtigt, und ein zweiter Schullehrer von koͤniglicher 
Regierung angewiejen werden] wird, fobald die nöthigen Lokalitaͤten hergeſtellt find, fo erhäft 
ſodann der erfte Schullehrer, welcher die fAmmtlichen Mädchen zu unterrichten hat, einen, hoͤchſten 
Orts mit Einrechnung des Anfchlags für freie Wohnung auf 275 fl. feſtgeſetzten Gehalt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre an Fönigliche Regierung zu richtenden Bittgeinche mit 
den erforderlichen Zengniffen binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 

Geröfeld den 6. September 1837. 


Königliche proteſtantiſche Diftrikts« Schulen» Infpeftion. 
Dimroth, Pfr. u, Dſtr.⸗Sch.⸗Inſp. 
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bed König: reichs Bahern. 














Würzburg. Donnerstag, den 14, September, 1837. 





Inhalt. 


Das Steinen der Hoſzpreiſe im Untermainkreiſe betr. — Kollekte für die Abgebrannten su Schleij. — Das _ 
Wandern der Handwerfögefellen- betr. — Erledigung der prot. Pfarrei Enheim. — Notizen: (Bayeriſche 


Staattpapiere.) — Biezu Extra ⸗ Beilage Nr, 78 an die - Diſtritts⸗Polizei, Conferigtiond, Behörden 
und allgemeinen Rentämter. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
Nr. praes. 344%, Nr, exped, 28100. praes, 13, September 1837. 3493. 
An fämmtliche k. Diſtrikts /Poliei ⸗Behorden und f. Forſtaͤmter des Unter-Mainkreifes, 
(Das Steigen der Holgpreife im Untermainkreife betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Berfügung vom 8, d. Ms, des gleichen Betreffes berupt anf einem gemeinſchaftlichen 
) 


— 64 — 


Veſchluſſe beider Kammern, wurde aber durch einen Verſtoß der Redaktion des Kreis/Intelligenz⸗ 
Blattes lediglich mit der Firma der Regierungs-⸗Kammer des Innern verſehen. 
Dieſe Irrung wird zur Nachachtung für bie Forſtaͤmter piemit nachträglid, berichtigt. 
Bürzburg den 12. Scytember 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreiles, 
Kanımer de3 Innern und der Finanzen. 
Graf von Nechberg, Praͤſident. 
j v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 





Num. praes. 33826. Nam, exp. 27751. praes, 11. September 1837. 3469. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Negierungd+ und Juſtizkanzlei An Creuzwertheim, dann am alle 
Diftrifts-PoligeisBehörden des Kreiſes. 


(Kollekte für die Abgebrannten der fürſtlich Reußſchen Reſidenzſtadt Schleitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König baben auf die Bitte der fürftlich Reuß⸗Plauen'ſchen Hof⸗ und 
Kammer» Gommiffion in allerhuldvollſter Verkdjichtigung des, die Bewohner der Stabt Scleig 
betrofferten außerordentlichen Brandungluͤcks, und in allergnaͤdigſter Anerkennung der von ben 
Bewohnern diefer Stadt gelegenheitlich des Brandes in der Stadt Hof bewährten wohlthätigen 
und freundnachbarlichen Gefinnungen, ine, in allen Kreiien des Reichs für jene unglädlichen 
Abgebrannten vorzunehmende, Kollekte zu Eewilligen gerußt. - 
Die unterfertigte k. Kreisregierung macht biefed aus Auftrag des k. Staat sminiſteriums des 
Innern mit dem Beifuͤgen bekannt, daß von ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden unverzuͤglich 
Keine gemeindeweiſe Veranſtaltung dieſer Kollekte einzuleiten und bie erpobenen Beträge mit einem 
tabellariſchen Verzeichniſſe des Ergebniffes in den betreffenden Gemeinden binnen laͤngſtens 3 
Wochen bieher einzujenden ſeyen. 
Wuͤrzburg den 7. September 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Wainfreifes. 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Rechberg, Praͤſident. Br — 





Nom, praes. 33921. Num. exp. 27746. praes. 11. September 1337. 3472.. 
An die fürflich Löwenfteiniiche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behoͤrden bes Kreiſes. 
Das Wandern der Sandwerfögefellen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auuf mehrere ber unterfertigten k. Regierung gemachte Anzeigen Über Auſſerachtlaſſung der 
diesſeitigen Anordnung vom 19. Febr. 1835, dad Wandern ber Handwerkögefellen betreffend, iſt 


= 
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von ben betreffenden Diſtrikts-Polizeibehoͤrden zur Rechtfertigung vorgebracht worben, daß mit 
Umgehung nebenliegenter Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden auf entferntere vifirt wird, wenn der wandernde 
Gefelle auf einer — vielleicht auch weniger befuchten Ronte zur entfernteren Polizei» Behörde 
gelangen kann, ohne die nebenliegenden beräßren zu muͤſſen. Diefe Art zu vifiren ift durch oben 
allegirte Ausſchreibung keineswegs ausgeſchloſſen, indem dort vorgeichrieben ift, baß die Wander 
buͤcher jedesmal nur bis zu der auf der Reiferoute bed wandernden Dandwerfers 
nächft gelegenen PolizeisBehörde zu vifiren find. Es hat ſich aber in diefer Beziehung 
unverkennbar der Mißſtand eingefchlichen, daß einige PolizeisBehörden darauf feine Ruͤckſicht 
nahmen, daB ein wandernder Geſelle zur entfernteren PolizeirBehörde mit Umgehung einer nüber 
liegenden gelangen will, und daß ‚fe hierüber in dem Wauderbuche nichts bemerkten. 

Zur fünftigen Vermeidung ähnlicher Anſtaͤnde werben die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes 
hiemit angewieſen, in Faͤllen bezeichneter Art jedesmal die gewaͤhlte Reiſeronte in das Wanderbuch 
einzutragen, damit bie naͤchſte Polizei /Behoͤrde hieraus entnehmen Tann, ob cin Viſa umgangen 
oder von ber Route abgewichen wurde, » A 

Hiebei verſteht fich von felbft, daß bei gebundener Route Feine Abweichungen Statt finden 
bürfen. 

Wuͤrzburg ben 7. September 1837. 
Königliche Regierung des Unter Mainfreijer, 
Kammer ded Innern. 


‚Graf von NRechberg, Praͤſident. 
| coll, Henner. 





ad Mum. E. 4775. K. 6252, praes, 10. September 1837. 3460. 
Die Erledigung der Pfarrei Enhein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung bed Pfarrerd Gademann Fam bie Pfarrei Enpeim, Dekanats 
uffenheim, in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle, nach dem im Laufe 
des heurigen Jahrs hergeſtellten Faſſionsabſchluß, folgendes Einkommen verbunden ift, als: 


1. An baarem Gelbe: 


1) aus Stiftungsfaffen F ſi. Mr. I. &. 
a; an baarem Gelde = - = — 29 35 1/A 
b) am Raturalien: \ 
11, Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - m — 
1. Ertrag aus Realitäten: 2 
4) Gebäude, 


Nusanfchlag der Wohnung und Dekonomie⸗Gebaͤude + 25 = 


2) Grände, zZ be. 
Nutzanſchlag und zwar für fl. kr. fl. Er. 

9 3/8 Morgen Aecker - - . 3 — 
2 Tagw. Wieſen - - - . 4 — 12 — 





IV. Ertrag aus Rechten: 
4) an grundherrlichen Rechten, 
a, fiändige Abgaben 





a. in Geld - 5 = . = -2 40 
ß. an Naturalien 
1 Sch. 3 Me. 2 B 1 Sp. Weisen 1 10 1.30 fr 16 44 
23 5b 2 Mtz. 1 V. 13/4 Sdl. Korn à 8 fl. 14 fr. 192 36 1/4 
14 Sch. 3 Me. 3 V. 2 Spot. Haber a 3 fl. 25 fr. 50 3/4 
b. unftändige Abgaben , 
Zufchreibgebührn - - - - — 4 202 4 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted- Funktionen 23 51 1f2 
vı. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen — — 
Summa 486 53 1/4 
Hievon bie Laften abgezogen mit 5 30 


verbleibt reines DienftesEinfommen A481 23 1/4 
wozu noch bie auf 8 fl. 12 fr. berechneten freiwilligen Gefchenfe kommen. 
Ansbach, den 4. September 1837. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 


v. Luz. 
Goͤrner, V. n. 





Notizenu. 





Augsburger Börſe 
Den 7. September 1837. 
Eourfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: | am Sch luß. 





Koͤniglich bayeriſche Papier.., Geld 
— pr&. mit Coup. prpt. ⸗ 102 1/8| 101 7/8 
3 1/2 pre. Drompe, .. ’ . 100 5/8 


Bantıfetien ⸗ ⸗ ⸗ 509 506 


RR — 
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Würzburg. f Samstag, den 16, September, 1837. 
0 —— 
Inhalt. 


Prüfung für den Veterinär» Sanitätödienft in der Armee. — Prüfung der Bauhandwerker, — Beſchädigte 
Banknoten. — DiſtrikteUmlagen · Rechnung des k. Landgerichts Hilderẽ. — Beſchlagnahme — Erledigung: 
der IT. prot. Pfarrftelle zu Kulmbach. — Erledigung der fach. Pfarrei Mühlbach. — Voitverbindungen 
mit Kiffingen,. — Imatrikulation an der k. Univerfität Würzburg, — Notizen: (Königl, allerd. Beftäkis 
gung der Rektors⸗ und Senatoren Waht an hiefiger Uniberſität. Schulſiellen⸗Uebertragungen. Schulſtelle⸗ 


Erledigung. Getreidpreife.) 
0 —— — 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


—— — 


nu | Befanntmadhung, 
bie Eröffnung eines Pruͤfungs-Concurſes zur Anftellung. bei dem Veterinaͤr⸗Sanitaͤtsdienſt 
in der Armee betr, 


Kriegs: Minifterium. 
Um zur Wiederbefegung einiger Praktifantens Stellen bei dem Veterinär» Ganitätödienfle ir 


der Armee die nöthigen Individuen zu erlangen, wird bei der Kommandantfchaft München ein 
Prüfungs» Konkurs mit Beobachtung der unterm 3. Mai 1323 gegebenen Inftruftion (Regierungs- 


e) 
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und Intelligenz Blatt desſelben Jahres Nro. 19 Seite 798—802) abgehalten werden, mb 
derfelbe am 6. November laufenden Jahres feinen Anfang nehmen. 


' Die Wpiranten haben die nach diefer Inftruftion Titl. L S$ 3, 4 und 5 bedingten Vorlagen 


aͤngſtens bis den 16. Oktober an die genannte Königl. Kommandantfchaft einzufenden, und ben 
Tag vor dem Prüfungsanfange bei derfelben fich perfönlich zu melden, wo ihnen die Rofalität, 


Kann die Stunden der abzupaltenden Prüfungen näher werden befannt gemacht werben. 
Münden ben 5. September 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Hertli 


Durch den ar > zn Tanne: 
v. PAPER Oberſtlieutenant. 





Num. praes. 34330, Num. exp. 28057. praes, 14. September 1837. 8498. 
An die unmittelbaren Stabtmagiftrate, dann Land⸗ und Herrichaftsgerichte des Untermainfreifes. 
(Die Prüfung der Bauhandwerfer betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Die Prüfung der Baubandwerfer wird am Gige ber k. Kreisregierung am 2. November I. 
38. Morgend 8 Uhr ihren Anfang nehmen, 

Diejenigen Handiwerkögefellen der Mauerers, Steinhauer» und Zimmermannd»Profeffion, 
welche die Prüfung mitzumachen gebenfen, haben ſich an oben bezeichnetem Tage auf dem Fönigl. 
Kreisbaubureau zu melden, und ſich mit dem erforderlichen Admiſſions⸗Zeugniß und den nöthigen 
Zeichnungs Materialien zu verfehen. 

Die Stadt-Magiftrate, Land» und Herrfchaftsgerichte haben für die weitere Belanntmachung 
‚gegemmwärtiger Verfügung zu forgen, wobei noch bemerkt wird, daß alle, nach dem 2. November 
d. J. bei der unterzeichneten Stelle einlaufenden Admiſſionsgeſuche nicht berüdfichtiget werben: tunen, 

Würzburg den 12. September 1837. 

Königliche Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Präfibent. 
— coll. Henner. 


Nrus. praes. M230, Nrus. exp. 19004. praes, 13. September 1837. 3485. 
(Beſchãdigte Banknoten betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Das im rubrizirten Betreffe ergangene F. Finanz» Miniterial» Reffript vom 28. v. Mts. 





Nr. 11257, und die darin beruͤhrte Erklärung der Adminiftration der bayerifchen Hnpotbefen- und 


Wechſelbank vom 10. ejusdem werden in nachſtehenden Abdruͤcken veröffentlichet. 
Würzburg den 9, September 1837. 
Königliche Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
‚Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
coll. Sauer. 
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Staats⸗Miniſterium ber Finanzen: 
Was unterm Heutigen an bie Fönigl. General-Zoll-Abminiftration in Betreff ber beſchaͤdig⸗ 
ten Banfnoten ergangen ift, zeigt Nachfichendes zur Wilfenfchaft: 
. „Auf den Bericht vom 13. v. M. wird Über die hiedurch angeregte Frage: 
inwieferne befchäbigte Banfnoten ſich zur Annahme bei den k. Staatdfaffen eignen?’ 
bie hierauf von ber Abminiftration ber bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbant umter dem 10, b: 
M. abgegebene Erklärung in der abichriftlichen Anlage der k. Generalzolladbminiftration zur Kunde 
gabe an die ihr untergeordneten Kaffen und Aemter zugeſchloſſen.“ 
: Münden am 28. Auguſt 1837. auf x 
uf ꝛc. 


Auszug. 
nn Die Abminiftration der. bayerifchen Hypotheken⸗ und Wesen: 
P. P, 


Was das zu ben bayeriichen Banknoten verwendete Papier anbetrifft, ift dasfelbe zwar dikm, 
im Übrigen aber von fefter Konjiftenz, und wenn fich fchon jett häufig beichädigte Banknoten 
zeigen, dürfte bie Urfache davon ſich nicht ſowohl in der Beſchaffenheit des Papiers als in dem. 
Umftand finden, daß man biefed Taufchmittel im Verkehr. noch nicht wie in anderen &hndern, wo 
es feit Längerer Zeit üblich ift, zu behandeln und zu fchonen weiß. 

Anlangend- die befchädigten- Banknoten felbft, wird die bayerifche Bank, nach dem Beiſpiel 
der oͤſterreichiſchen Bank, ſich nicht weigern, beſchaͤdigte Banknoten auszuwechſeln, ſofern ſich die 
Beſchaͤdigung nicht auf die urſpruͤnglichen Numern derſelben erſtreckt, und ſolche Banknoten mit 


vollſtaͤndig keunbaren und unverſehrten Numern im Zuſammenhang mit dem groͤßeren Theile: 


der Banknoten vorgelegt werben; 

Bei Banknoten, an benen nur Meine Theile fehlen, durch deren Mangel die Numer unverfehrr 
bfeibt, wird bie Auswmechslung gar feinem Anftand unterliegen, 

Ferner wird die Bank auch folche Banknoten auswechfeln, welche ganz burchriffen und viehe 
Riſſe entweder unverändert ober durch einen auf der Ruͤckſeite aufgeklebten Papierftreif wieder 
zufammen gefügt wurden. — Die f. Kaffen können daher ohne Bedenken bie bisher beſchriebenen 
beichädigten Banknoten annehmen, und der Bank zur Auswechölung ober Auszahlung einfenden, — 
Rur ſolche beſchaͤdigte Banknoten müßten an die Bank felbft verwieſen werden,. auf. denen bie: 
Numer entweder: fehlen, oder unkennbar und zweifelhaft erſcheinen wuͤrde ꝛc. ꝛtc. 


Münden ben 10. Auguſt 1837. 





Nrus, praes 32251. Nrus, exped. 689. praes. 12. September 1837; 3479 
Die Diſtrikts · Umlagen / Rechnung des Laudgerichts Hilders pro 1835/86 bein). 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die oben benannte Rechnung wurde der Superreviſion unterſtellt, und 

mit einer Einnahme von »- 9 9.0 354 fl. 58 kt. 2 140pfg., 

mit einer Ausgabe von u. BO, 

mit:einem Altivrezeß von. v = m m GAfl 13 fr. 1:1/4 pfg., genehmigt. 

(): 
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Die beigedruckte Üeberficht zeigt bag einfache Steuerſimplum, welches im Betrag zu 191 fi. 
51 fr, erhoben und gu notwendigen Zwecken verwendet wurde. 
Wuͤrzburg ben 7, September 1837, 
Königliche Regierung bes Unter »Mainkreifes, 
Kammer des Innern, 


6 Rechberg, Präfibens, 
raf von Rechberg, Pr ib coll. Henner. 


Ueberficht der fm Sandgericht3 Bezirk Hilders erhobenen Diſtrikts⸗ Umlagen für 1835/36. 









Gefammtiunme 
Ortſchaften. Directes Steuer-Contingent. r 
Leiſtungen. 






“ ”* [3 ” . pf. 
1. Danzwieſen 5 6 — 64 5.4 Di. 64, 
2. Dittges 2 50 — 50 290-5 
3. Ehweisbad; mit Höfen 135 28 1 35 28 
4. Dilderg 28 12 — 4 28 17° 49 
5. Höfe bei Hilders 651 — — 6. ta — 
6. Kleinſaſſen 12 9 — 19 19 — 19 
7. Labrbach 142 3 0 142 3 % 
8. Langenberg mit Harbach und Doͤrnbach 737 — 4 737-4 
9. Reulbach 16% 2 33 16% 2 3 
10. Rupsroth, Obers, Mittelr, Unter 34913 — 317 3.0 
11. Schadau, Ort, 332 — 358-2 — 
1 „ Gutäperrfchaft, 98 1 3 958 1 
13. Simmershauſen 24 3 32 4 4 3 2 
14. Widers 12 36 3 66 2 3% - 66 


. 1 

15. Wuͤſtenſachſen 31 3 3232 31 43 32 
Summe | 11 5A — 0 ı 11 1 203 

TE 


Nr. praes. 33825. Nr. exped. 27000, praes, 14. September 1837. 3497. 
An bie fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungs» und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtriktspolijeibehoͤrden des Kreifſes. 

(Die Veſchlagnahme ‚der Druckſchrift „Politiſches Nundgemälde oder kleine Chronik des Jahres 1836, Reipzig * 
1837” betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das kgl. Staatöminifterium des Innern bat die von dem f. Stabt-Gommiflariate Würzburg 
verfügte Beichlaguahme der Druchſchrift: „Politiſches Rundgemaͤlde oder kleine Ebrouit des 
Jahres 1836, Leipzig, 1837 betr., auf von dieſſeits verfuͤgte Fortſetzung des Beſchlages mit 
boͤchſter Entſchliegung vom 31. v. Mis. beſtaͤtigt. 
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Den Diſtrikts-Polizei Behörben bes Kreifed wird biefes wegen nunmehrigen Eintritted der 
Conſiskation und des Verbotes diefer Drudichrift zur genaueften Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 10. September 1837. 


Königliche Negierung bes Unter » Mainkreifes. 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Rediber raͤſident. 
— coll. Henner. 





Ad Num. 581. E. N. 5334. praes, 14. September 1837. 3502. 
(Die erledigte 2te proteftantifche Pfarrfielle in Kulmbach betr-) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch die Beförderung bed Seniord und II. Pfarrers Schramm auf die erfte Pfarrfielle 
in Langenzenn in Erledigung gefommene zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Kulmbach im Defanate 
gleichen Namens wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 

ſechs Wochen 
mit nachſtehendem, nach dem neneften Faſſions-Abſchluß berechneten Ertrage ausgefchrieben : 


1. An ftiändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen fl. fr. fl. fr. 








an baarem Gelde - . - - 111 15 
4 Scäffel 1 6/32 Metzen Weigen - - 14 24 3/4 

416 Schäffel 4 24/32 Metzen Korn - - 154 29 

. 11 Schäffel 5 31/32 Metzen Gerfte = 5 80 40 

5 Scäffel 4 23/32 Megen Haber J — 18 48 

10 1/2 Klafter welches Floͤßholz 37 48 

2) aus Stiftungskaſſen baar 1 33/4 

3) and Gemeindefafen - . = . — — 

4) von andern Pfarreien - F = — 

5) von Privaten . n m — 428 28 1/2 
IL An Zinfen von Aftivfapitalien - . > — 
1. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Archidiakonatshauſe - - 50 — 

2 Tagwerk Wieſen — 72 — 

ein Blumengaͤrtchen — 30 122 30 
IV. Ertrag aus Rechten - & — ® MEER 


V. Einnahmen an Dienfteöfunftionen - - - - 143 8 


ur fl. fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben = > . - 31/4 

VI Freiwilige Gefchenfe -- - - - .. — — 
Summa 701 39 3/4 
Laſten » - , — — 
Verbleibt reines Einlounen —N 

Bapreuth den 8. September 1837. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
= . von Freubel. 


BL. Hagen; 
| praes. 12. September 1837. 3479, 
(Pfarreir@rledigung betr.) 
Durd; die Beförderung des Pfarrers Friedrich Emil Stein auf bie Pfarrei Schweinheim 
iſt die Pfarrei Mühlbach erledigt; 
Würzburg den 14. September 1837. 
Biſchoͤſtiches Ordinariat. 
Frhr. v. Bodeck, General-Bifarı 


keinicker, Sekretaͤr. 





Num, 2815.. praes, 13, September 1837: 3486. 

. (Poftverbindungen mit Kiffingen betr.) . 

Die während ber diesjährigen Bade⸗Saiſon beftandenen, im Kreis Intelligenz» Blatte Nr. 63: 

andgeichriebenen Poftverbindungen mit Kiffingen hören mit dem 16. 5. Mts. auf, was hiermit: 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Wuͤrzhurg ben. 13. September 1837; 
i Königliches Ober / Poſtamt. 
v. Sundahl. 


Baldmanın. 





DW NP. 1649; praes, 9; September 1837.. 3445:. 
(Die Immatrikulation an der kön. Univerfität Würzburg für das WintersBemefter 1837/38: ber.) 
Den geſetzlichen Befkimmumgen gemäß wird die fgl. Immatrikulations⸗Kommiſſion an- der 

dapiefigen Univerfität am. Mittwoch den 25; Dftober I. 3. im Bureau des Univerſitaͤts⸗ Rektorates 

das Immatrikulations⸗Geſchaͤft beglunen und-täglich bis zum 31. Dftober: d. J. fortfepen. 
Diejenigen Studirenden, welche die dahieſige Univerſitaͤt zum erſten oder wiederholten Male 

iu beſuchen gedenken, haben ſich innerhalb obiger. ausſchließenden Friſt unter Vorlage ber, 
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vorſchriftamaͤhigen Studien⸗ and Sittenzeugniſſe, reſp. der Aueweiſe über ihr Betragen während 
ber Ferienzeit,, zur Eintragung in bie MRatrifel ber Univerfität zu melden. 
Würzburg am 1. Septeniber 1837, 
Königliched Rectorat ber Julius Marimiliand «Univerfität. 
Dr, von Riliani, Rector, ; 
Sambaber. 





Notizen 





Seine Majefiät der Koͤnig Haben unterm 28, Auguft l. J. die Wahl des Hofraths und 
Profefford Dr. von Kiliani zum Rektor der Univerfität Wärzburg für das Jahr 1837/38, dann 
jene des Profefford Dr. Helm and der theologifchen, des Profeſſors von Moy aus der juribifchen, 
bed Profeffors Geyer and der ftaatöwirthichaftlichen, des Profefford Narr aus der mebizinifchen, 
und bes Profeffors Hofraths Ofann aus der philofophifchen Fakultät zu Senatoren für bie Jahre 
1837/39 außgenehmigen geruht. 





Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 2. September 1837 it bie Schulſtelle zu Abtsrod, k. 
Randgerichtd Weyhers, dem Schulbienft» Erfpeftanten Ppilipp Spiegel, bisherigem Schulgehilfen 
zu Reuftadt a / S., Übertragen worben. 

Durch Negierungs + Entfchliefung vom 4. September 1837 ift die Schulſtelle gu Waſſerlos, 
?. Landgerichts Alzenau, dem Schullehrer Peter Scheibler zu Kälberau Übertragen worben. 

Durch Regierungdr Entichliefung vom 7. September. 1837 it die erſte Schulſtelle zu 
Sopanmesberg, Fol. Landgerichts Aſchaffenburg, dem Schuldienft» Exfpeftanten Georg Geyer, 
bisperigem Schulgehilfen zu Rittershauſen, übertragen worden. 

Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 7. September 1837 ift die Schullehrerftelle zu Ruͤdern, 
t. Sandgerichts Gerolzhofen, dem Schullehrer Sebaftian Lemp won Leinach, dermal zu Kiffingen, 
Abertragen worden. 





praes. 14. September 1837. 3503. 

Die deutfche Schulftelle zu Kälberan, einem Filialorte der Pfarrei Alzenau, iſt durch bie 
Beförderung bes feitherigen Schullehrers erledigt. Diefelbe erträgt 200 fl, mit Inbegriff eines 
gnäbigft bewilligten Gongrualbeitrages von 36 fl. 16 1/2 fr. und einer Wohnungs» Entjchädigung 
von 2 fl. 30 fr. Die Schule zählt dermalen 59 Werk» und 21 Sonntags⸗Schuͤler. Bewerber 
haben ihre vorfchriftsmäßig abgefaßten Bittgefuche binnen brei Wochen hieher einzuſenden. 

men: den 13. September 1837, 
Die königliche Diſtritts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Bentil. 








BER. 
Getreib» Berfauf anf dem Märfte ja 
Würzburg | Schweinfurt | Onfenfurt 


anı 9. September] ben 2ten u. ßten # vw. Sten bis 12ten 
1837. : September 1837, | September 1837. 











Getreid⸗ d. Schaͤffel d. eo, d. Schaͤffel 
Preife. Gattung. Sehffl u Sch. Mo Shfll zu 
fl. |. m fl. | Er. 
Weigen 31 15 45 3i— 14 — 3/1 14115 
Kern 
Im hoͤchſten Korn 4 10 — 1i— 10 — 3 9/45 
aber 21 7i— 22 71-1 42 6 | 10 
erſte 2 9 3024 5 9 45 
Weizen 44 | 13 |33 u 1218] ı6| 23/9 
ern 
Im mittlern (Horn 80 9145 178| 9120 5 9130 
aber 52 6135| 2931| 5159 
erſte 16 91171 43 3 9 125 
igen 2 | 1 — 1i— | 111301 10| mi — 
Kern 
Im tiefften Korn | 9ı— 43 8 — 
aber 3; 510] 1-| 5|—- 
erſte 3: 9— 54 8 40 
E- 
— —— 
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Futelligenz-Blatt 


Mainkreis 


reichs Bahern. 








— >» 


N» 105, 








Würzburg. Dienstag, den 19, September, 1837. 





Inhalt. 


Prüfung für dad Lehramt der Lyceen. — Prüfung für Stadt und Marktſchreiberſtellen. — Wiederbeſetzung 
der erfedigten Stelle eines franzöfifhen Sprachlehrerd an den StudiensAnitalten zu Aſchaffenburg. — 
MWohlchätige Schenkung, — Fromme Vermächtniſſe. — Notizen: CNufitellung eined Gemeinde» und 
S:iftungssAnwalted. Banerifche Staatspapiere.) — Hiezu ErtraBeilage Nr. 79 an die Diftrifed,Poligeis 
Behörden, unmittelbaren Magiſtrate, Kirchen Verwaltungen und ArmenpflegichaftesRäthe. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der F. Central: und Kreiöftellen. 





Num; praes, 34176. Nrus. exped. 27934. praes, 15. September 1837. 3509. | 
(Die Prüfungen für das Lehramt der Lozeen betr.). 


Im Namen Geiner Majeftät des Koͤnigs. 


Unter Bezug auf die in dem Kreis» Intelligenz» Blatte vom Jahre 1834, Nr: 30 und Nr.85 
bewirften Befanntmachungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
1) der Termin für die im laufenden Jahre abzuhaltende Prüfung für das Lehramt der Lyceen 
auf den 6. Rovember d. I. feftgefegt werde; daß 
2) Kandidaten, welche diefe Prüfung beſtehen wollen, fich ſchriftlich I der Art zu melden: 
’) 
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haben, daß ihre Gefuche ſpaͤteſtens am 9. Dftober d. J. bei dem k. afabemifchen Senate 
ber Univerfität Würzburg mit den vorſchriftsmaͤßigen Nadweilungen zu dem Univerfitätds 
Ginfaufe gebracht ſeyen. 
3) Die bis zum 9, Dftober d. 3. nicht bei der Univerfität eingelanfenen Anmeldungen haben 
die Ausichließung von der diesjährigen Präfung zur Folge. 
Würzburg den 10. September 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Maiufreifeg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


—r — — — — ——— — — — 


coll Henner, 


Num. praes. 32991. Nrus, exped, 28005, praes. 15. September 1837. 3510. 
(Die Prüfungen der Adiriranten für Stadt und Marltſchreiberſtellen betr-) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. - 


Das k. Staatd» Minifterinm des Innern erließ im rubrizirten Vetreffe nachſtehende hoͤchſte 
Entfchliegung: 

„Da das revidirte Gemeinde ,Ebift in Kr. b feines $'48 praftifche Prüfungen ber 

Adfpiranten für Stadt» und Marktichreiberftellen anordnet, fo finden 

1. auf dieje jährlich am dem Sitze jeder Kreid- Regierung abzubaftenden Prüfungen die $$ 
1,3,4,7,8,9, Ziffer 1, 10 der Normativ» Entfhliefung vom 30. Auguft 1835 auf 
biefe Kategorien von Prüfungen volle Anwendung , dagegen kann 

U. der im $ 2 diefer Entfchließung geforderte Nachweis einer zweijährigen gerichtlichen oder 
polizeilichen Prarid nach den klaren Beſtimmungen $ 48 lit, b des revidirten Gemeinde, 
Edikts feinen analogen Vollzug finden, und blos die Veibringung amtlicher Zeugniffe Aber 

‚ untadelhaftes fittliches Betragen gefordert werten. 

III. Die ebenfalls fchriftliche Prüfung hat fih neben den, im $ 5 bed allegirten Normativs 
bezeichneten, einem LTofal Polizeibeamten noͤthigen, theoretiichen und praftiichen Kenntniſſen, 
in größerer Ausdehnung über diejenigen Gegenſtaͤnde und Geſchaͤftsvorkommniſſe zu erfireden, 
weldye, wie die Vermaltungds Normen des Gemeinde» und StiftungsrBermögend, bie 
Vorfchriften über Etats ⸗ und Rechnungdfertigung, dann Über magiſtratiſche Gefchäftsführung, 
die fpeziellen Wirfungsfreife der Stadt⸗ und Marktfchreiber berüpren. Zu dem Ende 

IV. find den Kandidaten außer den ſechs fihriftlichen Fragen und dem praftiichen Falle aus 
dem Gebiete des Polizeirechts ($ 6 des Normativd vom 30. Auguſt 1839) noch ſechs weitere 
ſchriftliche Fragen, vorzugsweiſe aus dem Gebiete der Gemeinde⸗ und Stiftungs-Vermoͤgens⸗ 
Verwaltung und Verrechnung vorzulegen, und dieſe Fragen dergeſtalt zu bemeſſen, daß ſich 
aus deren Beantwortung die praftifche Befähigung des betreffenden Individuums für feinen 
nächften Beruf recht vollländig ermitteln laſſe. J 

v. Per jedoch der Prüfungs» Candidat bereits die Prüfung für die Anftelung als Patrimonials 
richter IL. Kaffe, Patrimonialbeamte oder berrichaftlicher Kommiſſaͤr genügend beſtanden, fo 
genügt feiner Seits die Beantwortung der ſpeziellen Fragen. 
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VI Der prüfenden k NKreisregierung bleibt auheimzegeben, ten Zeitpunft der hier bemerften 
Prüfung mit jener für die Patrimonislämter, jedoch in der Art zufammentreffen zu laffen, 
daß die gemeinfamen Prüfungs-Aufgaben nur jene Gegenftände berüßren, welche nach gegens 
wärtiger Erläuterung beide Kategorien von Eraminaten geneinfam ‚angehen. 

Dies wird unter Hinweilung auf das Ausſchreiben der unterfertigter Stelle vom 25. Sep 
tember 1535 (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte Seite 633) und mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß bie 
erite praktiſche Prüfung für Stadt» und Marftichreiber » Stellen den erften „Februar 1838 ihren 
Anfang nehme, und die Adfpiranten, welche diefer Prüfung fich unterziegen wollen, ihre Gefuche 
un Zufaffung zu derfelben unter Vorlage des nad, Ziff. IL obiger Entſchließgung erforderlichen _ 
Zeugniſſes laͤngſtens bis 1. Jaͤnner k. 38. bei unterfertigter Stelle zu übergeben haben. 

Wörzburg den 11. September 1837. 


Königliche Regierung bed Unter= Mainfreifes, 
Kanmer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Henner. 





Num. praes, 30044. Num. exp. 28017. praes, 15. September 1837. 3511. 
C Bi.derbefegung der erledigten Stelle eine® framöſiſchen Sprachlehrers an den Studien, Anſtalten zu 
Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit Beziehung auf das Ausſchreiben vom 17. Juni d. J., Kreisblatt Nr, 462, wird hiedurch 
vefannt gemacht, daß die Stelle eines Lehrers der framgöfl (chen Sprache an dem kgl. Lyceum, 
Gymnafium und an der Iateinfhen Schule zu Aſchaffenburg dem Sprachlehrer Franz Ludwig | 
Jeſſel zu Wuͤrzburg verlichen worden fen. 


Würzburg den 9. September 1837. 


— Regierung des Untere Meinkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf ven Rechberg, Präfivent. 
coll, kommel. 





Nr. praes. 33795. Nr, exped, 27991. - praes, 16. September 1837. 3519. 
(Eine Shenfung für den Waifenfond in Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dem Waifenfonde in Achaffendurg hat ein Unbefannter eine Schenkung von 33 fl. gemacht. 
Diefe edle Handlung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Würzburg den 11. September 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechbe rä N 
a u coll, kommel. 


— 655 — 


[ 
Nr. pr, 34580. Nr. exp. 28093. praes, 16. September 1837. 352). 
(Kromme Vermächtniſſe betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Margaretha Reinhard, Sekretairs -Wittwe zu Würzburg, hat 
4) zur Verteilung unter die Armen 10 fl, 
2) dem Armenfonde dabier +» ⸗ 30 fl., 
3) dem Ebehaltenhauie Ib ſl., 
4) dem Siechenhauſe⸗3o fl. 
vermacht, was zum ehrenden Andenken der Verlebten bekannt gemacht wird, 
Wuͤrzburg den 12. September 1837. a 
Königliche Negierang bed Unter» Maintrefes, 
Kammer des Sunern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Font. 
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Notizen. 


Dem k. Advokaten Schäfer zu Weyhers wurde die Vertretung ber Landgemeinden in den bei 
dem Randgerichte Weiherd vorkommenden fireitigen Rechtsaugelegeuheiten des Gemeinde » uud 
Stiftungd» Vermögens Übertragen. 





Augsburger Bdrfe 
Den 14. September 1837. 
Eourfe ber Staatdpapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 


Königlich bayerifche Papier. ı Geld, 
Obligationen a 4 pr&. mit Coup. prpt. ⸗ , , 102 1/4) 102 

dto. a3 1/2 prE. prompt, , . “ 100 1/8 
Bankdctim + . . Et Ya . | 509 


—— — 


Futelligſuz-Blatt 
ee Mainfreis 


Unter: 


des König: reichs Bahern. 














Würzburg- Donnerdtag, den 21. September, 1837. 





Inhalte, 
Dad Weinſchmieren betr. — Beſchlagnahme. — Eollecre für die Iſraeliten gu Spever für Erbauung einer 
Sonagoge und eimed Schulpaufer. — Diftriftt Umlagen-Rechnung des Landgerichts Gerolihofen. — 
Hiezu Ertra Beilage Mr. 80 an die Brinz-Difteifts,Polizei-B:hörden. 








Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nam. pr. 34185. Num. exp. 28010; praes. 18. September 1837. 3537. 
An die fürftlich Loͤwenſteinifche Regierungs⸗ und‘ Juſtizkanzlei und an bie Dijtrifts» Poligef 
Behörden des vormaligen Großberzogthums Würzburg. . 
CBeinfhnrieren betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da dad Eondbmmdat vom 20. Juli 1747 anorbnet, daß bdasielbe vor dem Herbſte and vor 
angebender Weinlefe zu Jedermanns Wiffenfchaft öffentlich angehängt werben fol; fo werben 
Diejenigen Diftrifts, Polizei Bebördem des Kreſſes, deren Bezirke im J. 1814 ganz oder theilmeife 


zu dem bomaligen Großderzogthume Würzburg gehörten und in denen ſonuach beiagtes Landmandat 
ce) 
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‚geiegliche Kraft hat, hiemit angemwielen, bie Verfügung dahin zu treffen, daß das Landmandat 
vom 20. Zuli 1747, welches mit der Numer 36 des diesjährigen Kreis Intel.» Blattes allen 
Gemeinden zugeftellt wurde, in den betreffenden Gemeinden alsbald öffentlich angehängt und 
außerdem den Gemeinde»Gliedern und Übrigen Angehörigen dieſe Verkündigung zu wiffen gemacht 
werde. \ 

Die Borftände der befheiligten Diftriftss Polizei» Behörten merden für ben Vollzug vorſtehender 
Beifung perfönlich verautwortlic gemacht. 


Würzburg den 10. September 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreiied, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent, 
! . call. konmel. ; 





Num. praes. 34%67. Num, exp. 28316. praes, 18. September 1837. 3538. 


An die fürftlich Lömenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftriftös Polizei» Behörden des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahue der Drudihriit: „Heine's Salon Iter Band nebſt einer Vorrede, betite't: Ueber Den 
Denunctanten, Damburg bei Hofmann und Campe 1837, berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das kgl. Staats» Minifterium ded Innern hat mit höchfter Entiäfiefung vom 6, d, Mies, 
die von der fol. Polieidiretion Muͤnchen verfügte und von der Igl. Regierung des Iſarkreiſes 
fortgejegte Beſchlagnahme ber Druckſchrift „Heine's Salon II. Band webit einer Borrede, betitelt: 
Ueber den Denuncianten. Hamburg bei Hofmann u. Campe, 1837.” beftätigt, was ſaͤmmtlichen 
Diſtrikts⸗ Poligeis Behörden des Kreifed wegen nunmehrigen Eintritid des Verbotes und der 
Konfisfation diefer Drudichrift eröffnet wird. 

Würzburg den 14. September 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, E 
Kammer ded Innern. 


Braf von Rechberg, Präfibent. — 
coll, Lommel 





Nrus, praes. 34965. Nr. exp. 28252. praes. 18. Septeuber 1837. 3539. 


An die fürflich Köwenfteinifche Negierungss und Juftizfanzlei Ereugwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö + Poligeis Behörden des Unter» Mainkreifes. 


(Gefuh der Yfraeliten zu Speyer um eine — Erbauung einer Synagoge und eines Schulhau ſes 
etreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem Seine Majeſtaͤt der König die Bitte der iſraelitiſchen Kultusgemeinde zu Speyer 
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um allergnädigfte Bewilligung einer Kollekte bei ihren Glanbensgenoffen im Königreiche zum 


Zwede der Erbauung einer Synagoge und eined Schulhauſes zu genehmigen gerubt haben, fo 
wirb dieſes ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden mit dem Bemerfen fundgegeben, daß die beiden Rabbiner 
des Kreiſes, der Oberrabbiner Bing dahier und der Diftrifts Rabbiner Reuburger zu Afchaffenburg 
requirirt find, bie Erhebung der Sammlung durch die Synagogen » Borfieher anzuordnen, welche 
dad Ergebniß der Sammlung nebft einem Berzeichniffe, in welchem ber Name des Gebers und 
die Gabe einzweichnen it, bei der betreffenden Diftriftsö, Poligeis Behörde zur weiteren Einfendung 
an dad Erpeditionds Amt der unterfertigten Stelle abzuliefern haben. 


Würzburg den 14. Eeptember 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident, 
coll, Lommel. 





Num praes. 33054. Num, exp, 27461. praes. 6, September 1837, 3418, 
«Die Diftrittd Umlagen Rechnung des k. Bandger, Geroljhofen für 1335/36 betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dbengenannte Rechnung wurde fuperrevidirt und mit 


einer Einnahme von - = 4536 fl. 34 kr., 

einer Ausgabe von - . 1599 fl. 25 fr. 2 pfg., 

einem Aftioregeffe von - - 2937|. 8? pfg. 
genehmigt. 


Die beigedruckte Tabelle zeigt den Betrag des einfachen Steuer⸗Simplums, dann die biernadh 
erhobenen, theild zu nothwendigen , theild zu nuͤtzlichen Zweden verwendeten Gefammt »Umlagen. 


Würzburg den 4, September 1837. 


Königliche Negierung des Unter-Mains Kreifes, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 


coll, Lommel, 
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Ueberficht der im Diftritte Gerolzhoſen erhobenen Umlagen für 1835/36. 





Namen Betrag, Summa der Leiftungen 
der fleiterpflichtigen Orte. des einfachen Simplums. an 11 Simpla. 
— — —— — 77 
Bee: Ti. pie M._ fr. Pig. 
4. Die Gemeinde Abtewind 20 47 1/4 23 37 — 
2 * Altenſchoͤnbach 6381 71 10 3 
2. — Altmannsdorf 2333 3 1 1 
4. „ Bimbach 2343141 3n21 
5. er Biſchwind 3 36 2 1/2 39 4 2 
6. * Breitbach 6221 70 72— 
7. 7 Bruͤnnau 5572 65 32 2 
8. * Dingolebaufen 23 3 2 260 58 2 
9. „ Düttingsfeld 21911 25 31 3 
10. = Eberebruͤnn 8 63 89 14 1 
11. * Frankenwinheim » 16 — W8 56 — 
12. Gerolzhofen 93 52 3 12 1032 40 4 
13. # Geesdorf 4 51 1/4 31 — 
14. * Geußfeld 5 46 — 63 20 — 
15. PR Handthal 37 — 37 57 — 
16... > shof — 6217 1112 
17. ” undelsbaufen 1 22 58 1 272 
18. 7 Ilmbach — 53 218 9 2 
19. „ Kammerforft 252 2 1B 31 372 
W. " Kirchſchoͤnbach 6 21:3 1720 69 59 1 
21. „ kuͤlsfeld 10 13 2 12 112 3 2 
22. „ Michelau 12 51 1/2 4 1 — 
23. „ Mugenroth 3 % 3 37 46 1 
24. " Reubauien 2 16 2 5 12 
95. 7 Neudorf —-. 2 1 1/2 9 34 3 
%. „ Neuſes a/S. 2 41 0 6 3 
1. “ Oberſchwarzach 21 48 3 29/40 239 56 1 
2. * Oberſambach — 191 3 31 3 
9%. u Prichſenſtadt 168 13 1 12 200 25 3 
30. Pr rüßberg 2 32 2 27 57 2 
31. " übern ı 27 3 1% 6 51 
‚ 32. ” Saudrachshof 1 15 — 13 45 — 
33 * Schallfeld 18 44 2 206 92 
34. er Schoͤnaich 3582 43 43 2 
35. pr Siegendorf 8 13 3 931 1 
36. „ Unterfambad} 4-6 1 45 3 
37. — Waldſchwind 1- — 11 — — 
38. = Wiebelsberg 4 51 1 1% 3233 
39, — Wuſtviel 8251 92 37 3 
AD. „ Zabelftein — 3312 — 4 1 
41. Die Gutsherrſchaft zu Altenfchönbach 4 17 1 1/2 4797 93 
4. 5 zu Bimbadı 2% 3 ı/2 2 54 1 
4. —* ju Dingolsbanfen 1 233 15 211 
44. a ju Sranfenwinbeim m 119 3 14 371 
Summa | 364 32° 3/40 | 4009 52 33/40 


ee 
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gatelligenz-Blatt 


er, 


für den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 














Würzburg. Samstag, den 23. September, 1837. 





Inhalt. 

Königl. Allerhöchſte Verordnung, die Fortdauer der Binnenkontrole betr. — Privilegium für der Lithogra⸗ 
vhen Themas Driend! in Münden zur Herausgade zweier Lirhographien. — Eridenthaltung der ſtatiſſi⸗ 
fen Sammlungen. — Tax-— und Stempel-Adhibirung bei Anlchen aus der Landnorhdurfts: Kaffe, — 
Notizen: (Gerreidpreife.) — Hiezu Errra Beilage Nr, SL an ſämmtliche k. Rentämter. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der E. Eentral- und Kreiöftellen. 





Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 
Die Fortdauer der Binnenkontrofe betreffend. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. xx. 


Bei dem unverinderten SFortbeitand derjenigen Borausiegungen, welche Uns zur Einfährung 

-ter Binnencontrole in dem. Rbeinkreife und in dem längs der vormaligen Zoll⸗Linie gegen das 

Großberzogthum: Baden dießfeitd des Rheins hinziebenden Theile des Grängbezirfed veranlaft 

haben, finden Wir Uns in-folcher Ermägung und im Sinblide auf bie Beftimmungen des 

$ 2 deö: biepfallfigem Geſetzes vom 1. Juli 1834 bewogen, hiedurch er » daß bie befagtem: 
( 
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kandestheile diefer Binnen Gontrole auc nach Ablauf des unterm 3 Juni d. I. (Reggẽbl. 
Nr. 29 ©. 417 bis 419) verlängerten Termines auf weitere drei Monate unterworfen bleiben. 

Gegenwärtige Verordnung it umvermeilt durch dad Negierungs + Blatt, fo wie durch das 
Amtsblatt für den Nheinfreis, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berchtesgaden den 14. September 1837. 

Ludwig. 
von Wirſchinger. 

Auf Roͤnizlich Allerboͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr Gietl. 
Privilegium 
für den Litbogranben Thomas Driendl dabier zur Herausgabe zweier Lithographien, die Faiferliche 
Familie des Hauſes Deiterreich um) die Grundfteinlegung des ruſſiſchen Monumentes bei Culm 
j vorjichend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Köng von Bayern, Mfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen uno in Schwaben xc. ꝛc. 

Nachdem ber Lithograph Thomas Driendl dahier um. Verleihung eines Privilegiums zur 
Herausgabe zweier Lithograpbien, die Feijerliche Familie ded Hauſes Defterreich und die Grundfteine 
Iegung des ruſſiſchen Monumentes bei Culm darſtellend, allerunterthänigit gebeten bat, fo finden 
Bir Uns bewogen, bemielben ein gegen theilweiſe oder ganze Nachflihe jener Abbildungen 
ſicherndes tarfreied Privilegium für den Zeitraum von zeben Jahren vom Tage ber gegens 
mwärtigen Ausfertigung anfangend, biedurch im der Art zu ertheilen, daß Wir fämmtlichen 
Unterthanen Unferes Reiches, insbeſondere allen darin angefeffenen Kuͤnſtlern, Lithographen 
und Kunſthaͤndlern bei Vermeidung Unferer allerhöcften Ungnade und einer Strafe von Ein 
hundert Ducaten, wovon die Hälfte Unferm Aerar, die andere dem Lithographen Driendl, oder 
bem von ihm aufgeftellten Berleger zufällt, verbieten, während des beftimmten Zeitraumes ohne Wiſſen 
und Willen ded genannten Driendl oder des von ibm aufgeftellten Berlegerd Nachbildungen der von 
ihm berandgegebenen lithographiſchen Kunftwerfe, weder im Ganzen noch im Einzelnen noch im vers 
Anderten Maßitabe berausjugeben, und in den Handel zu bringen, ben Verkauf ſolcher Nachbiſdungen 
zu übernehmen, oder auf irgend eine Weile zu beguͤnſtigen unbefchadet jedoch der Rechte Dritter. 

Hiernad; weifen Wir fämmtliche Obrigfeiten Unferes Königreichs an, mehrermähnten 
Driendl oder den von ihm aufgeitellten Verleger gegen alle Beeinträchtigungen kräftig zu ſchuͤtzen, 
die ihnen angezeigten verbotenen Nachbildungen jener Kunſtwerke aber ſogleich wegzunehmen und 
jenem zu feiner Verfügung ſtellen zu laſſen. — 

Dieſes Privilegium ſoll zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch das Regierungsblatt 
dekannt gemacht werben. — 

Zu deffen Urkunde haben Wir dieſen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 
Kanzlei⸗Inſiegel beibrüden Laffen. 

Gegeben Berchtesgaden den fechsten September Ein tanfend act hundert dreißig unb fieben. 

Lupwig 
Fiuͤrſt von Dettingen» Ballerftein. i 
| = Auf Königlich; Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General» Sekretär 5. von Kobell. 


— 665 — 

Nrus. praes. 34963. Nr. exp. 28621. waes. 21. September 1837. 3569. 
An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Greugwertpein, die Magiftrate 
der 3 unmittelbaren Städte, dann an bie fämmtlichen Diftrifts»Polizeis Behörden des Unter 

Mainfreijed, 
Die Eoidenthaltung der ſtatiſtiſchen Sammlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf den Grund der allerhöchften Verordnung vom 15. Juli 1835 über bie ftatiftifchen 
Sammlungen werden die obengenannten Behörden angewieſen, Über die mit obrigfeitlicher 
Bewilligung in ihren Diftrikten beftehenden . 

1) Leſe⸗Inſtitute und Lefe, Anftalten, dann 

2) Buchhandlungen, Antiquariate und Buchbrudereien 
genaue Verzeichniffe anzufertigen und deren innerhalb drei Wochen zu gemärtigende Vorlage mit 
je einem Kataloge von jeder Lefe»Anjtalt und Buchhandlung ihrer Diftrifte zu begleiten. 


Würzburg den 19. September 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainfreiles, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Nechberg, Praͤſident. 
coll, Lommel. 
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Sum. praes 11646. Num, exp. 19489. prses. 20. September 1837. 3587. 


Zur und Stempel Adhibirung bei Anfehen aus der Eandnorhdurftefaffe für die Einwohner des vormaligen 
Fürſtenthums Afchaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach dem geſtellten Antrage der unterzeichneten Stelle Linfichtlich der Tars. ımd Stempel: 
Adhibirung bei Anlehen aus der Landnothdurftskaſſe für die Einwohner des vormaligen Fürften 
thums Afchaffenturg, iſt die nachfolgend abgedrudte Finanz ⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 9, d. erfolgt, 
welche mit dem Bemerken veröffentlicht wird: daß die hierin ausgeſprochene Tarı und Stempel⸗ 
Befreinng fich auf jene Darlehen nicht erftrede, welche bei der Landnothdurftskaſſe gegen lande 6⸗ 
ätliche Zinfen und mit Unterftellung dreifacher Verſicherung nach $$ 5, 6 und 11 der Inftruftion 
über die Admtiftration dieſer Kaffe vom 14. Dftober 1835 (Kreis⸗IntellBl. de 1835 Nr. 120 
©. 668 seq.) contrahirt werben. 

Würzburg den 15. September 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfldent. 


v. Weinbach, Direftor. 
coll. Gasen 
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Nr: 11646. Königreih Bayern 
Etaats-⸗Miniſterium der Finanzen. 
Unter Ruͤchgabe der Beilagen bed Berichtes vom 31. Jaͤnner d. Is. wird ber k. Kreidregies 
rung im Einverftändniffe mit dem f. Staatsminifterium ded Innern die Entſchließung ertheilt, 
daß bei Anlehen aus der Landnothdurftskaſſe für die Einwohner des vormaligen Fuͤrſtenthums 
Alchaffenburg die Tare» und Stempel» Adhibirung zu den Verhandlungen über folche Anleihen, 
jedoch nur foweit fle wirflihe Untertiägungs» Darlehen jind, nicht flatt finde, vielmehr bie 
Kar» und Stempelbefreiung in gleicher Weife Plag zu greifen habe, wie durch bie Entſchließung 
vom 6. Degember 1828 bezüglich ber Unterftägungen aus der Kreishilſskaſſe befiimmt worden. 
Münden den 9. September 1837. 
Auf ꝛc. ꝛc. Befehl. 


Notizen 


Getreid»Berkauf auf dem Marfte zu 





Würzburg Schweinfurt | Ochſenfurt 
"am 16. September] den Yten u. 13ten fo. 12teu bis 19ten 
1837. September 1837. September. 1837. 














; Getreids d. Schäffel d, Schaͤffel d. Schäffel 
Preile. Gattung. Schffl zu Sch ng u Shi ji 
, fl. Ik. fl. jr. fl. | fr 
eigen 5| 16 145 g 5 I 14'— 3 21 — 
Im hoͤchſten «Kom 7| 10130] 27— * 21] 9% 
a 2 707 1.— 6 30 
5 9145| 47,4 | 10 ,15 9 gi — 
—* | 14 119 a 13|6 
ern 
Sm mittlern (Korn 1274| 10) 2] 652 9 36 3,85% 
aber 151 5:9] 85| 552 
efte 2 9:3|29742| 953 
. (BBeigen | 10:5] 1— | 11 3% 
Kern | | ! 
Im tiefſten (Kom aA: 0 36 32 915 
aber I 4:—I 43| 4 — 
rfte 2 9 — 2— 7.30 





Berichtigung. 
In Nr. 72 des Kreis · Jut. Blattes m. 13. ©. 453 iette Zeile iſt ſtatt, des Kreis / und Stadtgerichts 
Würzburg‘ zu leſen „des Kreis, und Stadtgerichts Schweinfurt.“ * gericht 


gntelfigenz- Blatt 
r Marnkrets 


Unter: 


des König: reib6 Bayern. 

















Würzburg. Dienstag, den 26. September, 1837. 
nn — 
Inhalt. 


Die Münchner⸗Aachner Meotiliar Feuer / Verſicherungt ⸗Anſtalt betr. — Beſuch der Werf: und Sonntaus Kite 
len von den in einem fremden Sprengel befindlichen Indibiduen. — Religionsunterricht der proteſtant. 
Schuldienſt/ Vrüparanden. — Die Aukwanderungen nach Nordamerika betr. — Drärenbegug dei Perſonals 
der Magiſtrate. — Notizen: (Ordens; Verleihung. Schulſtellen Uebertragungen. Beſtätigung einer Präſenta ⸗ 
tion zu einer Schulſtelle. Bayrriſche Staatspapiere.) = Hieju Exrtra⸗Beilage Nr. 82 un ſmmtliche Poli⸗ 
zei⸗Behörden. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Bekannuntmachung, 
die Muͤnchner⸗Aachner⸗Mobiliar⸗Feuer ⸗Verſicherungs ⸗Anſtalt betr. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Unter Bezug auf den $ 2 der allerhoͤchſten Verordnung vom 10. Februar 1834 die Mindy 
wer Aachuner / Mobiliar» Feuer s Berfücherungds Anſtalt betreffend, und auf den Grund Föniglicher 
Entfchließungen vom 28. Juni und 31. Oktober 1836 wird Nachfiehendes zur oͤffeutlichen Kennd 
wip gebracht: 

() 
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I. Die Berpflichtung, Feine folide ben fatutenmäßigen Bedingungen entiprechenbe | ’ 
Begehren bayerifcher Untertanen zuruͤckzuweiſen, iſt eine den drei ee 
— — naͤmlich der Bankanſtalt, der Muͤnchner⸗Rachner Geſellſchaft und 

ruberger⸗Gegenſeitigkeits⸗Anſtalt, durch die allerhoͤchſte i i i 
—— g ſt ch hoͤchſten Beſtaͤtigungs⸗Reſcripte gleich⸗ 

I. Die Sojietäten und Anftalten find durch biefen allerhöchften Ausfprud; keineswegs zur 
Mitteilung ihrer Ablehnungs · Sruͤnde an die Betdeiligten — fondern lediglich dazu verbun⸗ 
ben, dem föniglichen Staat Minifterio des Innern jene Auffchläffe vorzulegen, welche felbes 
aus Anlaß etwaiger Beſchwerden einzelner Abgewielener der Eeſellſchafts⸗Behoͤrde abzufordern 
ſich veranlaßt finden Könnte. Keinesfalls kann 

IL, einer der inländifchen Geſellſchaften angefonnen werden, am einem Drte mehr ald bie 
verhäftnißmäßige Rate des Gefammt, Verfiherungd+ Begehrend zu gewähren, umd es iſt 
weder dem wirklichen Ermeffen der Verficherungs »Luftigen, noch jenem der Behörden anheims 

— das geſammte oder ein uͤberwiegendes Riſico generell oder oͤrtlich einer Geſellſchaft 
anzuſinnen. * 


Muͤnchen ben 16. September 1837. 


Auf Seiner Königlichen Mojeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl: 
Fürft von Dettingen » Wallerftein. 
Dur den Minifter der Generalfefretär: 
Fr. v. Kobell, 





Nam. pr. 34072. Num. exp. 28165. praes. 21. September 1837. 3568. 


(Den Befuh der Werk: und Sonntags⸗Schulen von Seite der in einem fremden Schulfprengel befindlichen 
Judibiduen betreffend.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 

Vielfache Wahrnehmungen haben die f. Kreisregierung uͤberzeugt, daß Schhler, die fanın der 
Verktagsichule entlaffen find, aufferhalb ihres Schuliprengels bald da bald dort, theils in Dienftr, 
theild im die Rehre treten, auch ald Taglöhner auf Straßen arbeiten, ohne daß der Lokalſchul⸗ 
Zuſpektion ihres gegenwärtigen Aufentbaltsorted die nöthige Kunde gegeben worden wire, um 
diefelben zum vorſchriftsmaͤßigen Schulbefuche anhalten und gehörig beauffichtigen zu können. 

Da nun ſolche Individuen auf diefe Weife oft Monate lang zu ihrem größten Nachtheile dem 
Scyulunterrichte und der Schulaufſicht fich entziehen, und nicht felten dur ihre Aufführung 
nachtHeilig auf die Schul» Jugend einwirken; fo wird die Verfügung vom 10. Januar 1820 Am 
bezeichneten Betreffe abermals befannt gemacht, und ſaͤmmtlichen Scuibchörben bie Aufforderung 
zur genaueftien Befolgung derfelben ertbeilt. 

„I Kein zur Werftagsichule pflichtiges Individuum darf auffer feinem Schulfprengel in Dienfe 
treten oder aufgenommen werben, ohne von ber dortigen Rofalichuls Iufpektion eine Diss 
penfation zum Befuche einer auswärtigen Schule erhalten zu haben. 

2) Diefe Dispenfation kann erfolgen, wem beiondere gehörig nachgewieſene Verhaͤltniſſe einem 
Individuum der Art das frähzeitige Dienfinehmen nötpig machen, und unter Angabe ber- 
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Gruͤnde von den Aeltern oder ben Angehoͤrigen desſelben die Erlaubniß hiezu bei der ein⸗ 
ſchlaͤgigen Lokalſchulinſpektion nachgeſucht wird: ſie iſt jedoch nur unter der Bedingung des 
fortzuſetzenden ordentlichen Schulbeſuches zu ertheilen. 

Zu dem Ende hat ſich die Schul⸗Inſpektion des heimiſchen Ortes mit der Inſpektion 
des temporden Aufenthaltsortes ded Dienenden ind geeignete Benehmen zu fegen, damit 
ein ſolches Individuum dafelbft fozleich in bie Lite der Schulpflichtigen eingetragen umd 
zum Schulbeſuche wie jedes andere einheimische Schulkind angehalten werde, 


3) Die Entlaffung folder Individuen aus der Werktagichule kann nur nach vorgängiger 


Prüfung von der Lokal⸗Schul⸗Inſpektion vorgenommen werden. 


4) Die zur Sonntagfchule pflichtigen Individuen koͤnuen zwar auswärts in Dienfte treten, fie 


5) 


find jedoch verbunden, unter Borlage eined Scheins von der heimischen Lokalſchul⸗Inſpektion 
über die Zeit ihrer Schupflichtigkeit, die dhriftliche Lehre und die Sonn» und Feiertags⸗ 
Schule der Orte, wo fie dienen, während der ganzen Dauer ihrer Pflichtigkeit zu befuchen, 
und bie Dienfiperren find nicht befugt, fie wegen ihres Dienfiverhältniffes dem öffentlichen 
Unterrichte zu enijiehen. . 

Die Lokal⸗Schul⸗Infpektionen des temporären Aufentbaltdortes haben diefe Individuen 

zum Sonns und Feiertags⸗Schulbeſuche gleich den Einheimifhen zu conferibiren und zu 
behandeln, : 
Sämmtliche Polizei» und Schulbehoͤrden des Untermainkreifed werben wiederholt auf die 
Verordnungen vom 29. September 1817 (Rr. 108 des Intelligenzblattes vom Jahre 1817) 
und vom 25. Februar 1818 (Nr 27 des Intelligenzblattes vom Jahre 1818) mit ber 
Weiſung aufmerkſam gemacht, ihre Untergebenen Über die Nachtheile zu belehren, welche 
fie ſich durch Vernachläßigung des Schulunterrichts, und der bie wichtigften Lebensverhaͤlt⸗ 
niſſe bedingenden Schul-EntlaßsScheine zugiehen. 

Hiernach ift ſich puͤnktlich zu achten,‘ 


Wuͤrzburg den 13. September 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 
eoll. Henner. 





Num praes. 34531. Num, exp. 28575. praes, 23. September 1837. 3597. 


An die für. Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Yujliz» Kanzlei in Kreuzwertheim, an bie koͤnigl. 
Lotalſchullommiſſionen zu Aſchaffenburg, Schweinfurt und Würzburg, und am die ſaͤmmtlichen B, 


proteſtantiſchen Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektionen des Untermainfreifes, 
(Den Religionsunterrit der prot. Schuldienfi-Präparanden betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachſtehend folgt der Abdrud der im bezeichneten Betreffe durch hoͤchſte Minifterial-Entfchlter 


ßung vom 6. d Mts. ertheilten Vorfchrift mit dem Auftrage, dafuͤr Gorge zu tragen, baß bei 


dem Präparanden » Unterrichte nach ber beigedruckten Vorſchrift verfahren und dadurch ben im 


”) 
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* ulatio. vom 31. Januar 1836 enthaltenen Grundbeſtimmungen ihre vollſtaͤndige Auwendurg 


rt werde. 
Würpburg den 18. September 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreifeg, 
Kammer bed Junern. 
Graf von Rechherg, Präfident. 
. eoll. Heuner. 


Die. Sintbeilung des Religionsunterrichts und ber damit verbundenen Gm 
bAdtnißhbungen für Schuldienfipräparanden und Seminariflen. 


Nachdem bereitd durch die allgemeine Vorfchrift vom 31. Januar: 4836 die Grundiäge aus 
geſprochen worden ſind, nach welchen der Religionsunterricht fuͤr Schuldienſtpraͤparauden und 
Seminariſten ertheilt werden ſoll, die näbere Beſtimmung aber insbeſondere ruͤckſichtlich der dam.t 
verbundenen Gedaͤchtnißuͤbungen dabei vorbehalten wurde; fo wird dieſelbe hiemit für ſaͤmmtliche 
an das Scullchrer-Seminar zu Altdorf gewieſene Zöglinge in nachſtehender Weile getroßem 


L Präparandenslinterrict, 
l. Lebrjabr. 

1) KatehismussUnterricht. Das. erfie Hauprfikt fammt- der ſogenannten Haustafel 
und den im Katechismus von S. 31—65 aufgeführten Sprüchen ift von den Praͤparanden 
ganz genau, auswendig zu lernen, beufelben dem Wortinbalte nach vollſtaͤndig zu erfiären, 
und fo mit ihnen zu durchgehen, daß fie fich Über die darinnen enthaltenen Heildwahrbeiten 
und Gebete Nechenichaft geben, diefelben auf ihre eigenen Lebensverhaͤltniſſe wohl anwenden 
und die bauptjächlichften Lehren mit Stellen und Beiſpielen aus der Heiligen Schrift fertig 
belegen fönnen. 

Als Lehrbuch dient. ihnen der vorgeichriebene Katechismus, ald Hilfebuch werden Haruiſch 
und Spener empfohlen. 

2) Biblifhe Gefhichte. Die Präparanden haben fich die hauptſaͤchlichſten Thatfachen 

“and der Gelchichte des alten Teſtaments feit einzuprägen und find anzubalten, dieſelben 
einfach im Zufammenbange und fo viel möglich mit ven Worten der heiligen Schrift ſelbſt 
vorzufzagen.. Bon Seiten der Lehrer ift darauf zu feben, daß ihnen jede dieſer Thatſachen 
aus, bew richtigen religiöfen Standpunfte gezeigt, und daß fie geübt werden, daraus. dies 

jenigen Momente klat und faßlich abzuleiten, welche ihnen und Anderen für. das gange. 
Tünttige eben zum Stuͤtzpunkte dienen follen. Bei diejem Unterrichte, wire vorzugsweiſe 
die heilige Schrift felbft zu Grunde gelegt, als Hilfsbnch aber eine der beſſern biblifchen 
Geſchichten von Hübner, Zahn oder Kündig empfohlen. 

3) Aus dem kirchlichen Gefangbuche find-die Lieder Nr. 3, 9, 31, 35, 44, 314, 
394, 393: 394 548, 570, 578, 579, 583, 704, 706, 707, 709, 740 und 719 auswendig 
zu laxuen, kurz zu erlaͤutern, gut, vorzutragera und in.gehöriger Weiſe beim — 
ſellg in. Anmendung iu. bringen. 
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1. Bebrjabr. i 
D Katechismus⸗Unterricht. Das 2. Hauptftäd. mit den S. 65-115 aufgeführten 
Schhriftitellen. 
D Biblifche Gefchichte Die new teftamentlihe Geſchichte. 
3 Die für das erſte Jahr vorgefchriebenen Liederverfe find, damit eine gleichmäßige 
Grundlage gewonnen werde , auch im 2. und & Gurfe einzuuͤhen, eine weitere Angabe 
aber für die künftigen Jahre iſt zu gemwärtigen. 


MH. Rebrjabr. 

1) Katechismus⸗-Unterricht. Die legten Hauptſtücke mit Wiederholung bes’ Ganzen 

2) Bibliſche Geſchichte. Diefe ift im ihren Haupttheilen zu miederbolen und als Geſchichte 
ded Reiches Gottes auf Erden in ganz furzen,. aber bie fortgebende Offenbarung und 
Berberrlichung Gottes klar und faßlich nachweiſenden Grundzägen fortzufuͤhren. . Dabei find 
bie Präparanden zu fleißigem Leſen der wichtigften bibliſchen Buͤcher anzubalten und. es if 
ihnen nach Krummachers Bibel-Katechismus oder nad dem in Galm berandgefommenen 
Heinen Schriftchen vas Nothwendigſte, aber. auch. nur. dieſes, aus der bibliſchen Einleitung 
u. d gl. zur Kenntniß zu bringen. 

Die Behandlung des Unterrichts bleibt in 2... 3, Lehrjahre dieſelbe, wie. im erften 

und ed wird als allgemeine Vorichrift mod) erinnert, daß jeder ſpaͤtere Curs das Penſum 
des vorhergehenden kurz zu wisterpolen habe. 


I. Seminar-liinterridt. 


Da es überhaupt nicht in der Aufgabe bed Seminarunterrichtes liegt, die. Zoͤglinge mit 
vielerlei neuen Kenntniffen ausjujtatten, dieſelhe vielmehr dahin geht, das bereird» Gelennte zu 
noch klarerer Erkenntniß zu bringen, und: die kuͤuftigen Lehrer in ‚der Kunſt zu uͤben, deu Schatz des 
eigenen Wiſſens andern einfach und prunklos, aber Doch gruͤndlich und fo anziehend mitzutheilen, aß 
es. für das religiös-fittliche. eben wahrhaft fruchtbar und. beilbringend werdee fo gilt Diele Vor⸗ 
fchrift vor allem dem Religioneunterrichte felbit. Ruͤcſichtlich des Inbaltes und der Bohandkıng 
deefelben it dad Erforderliche fchen im Regulativ ſelbſt 5. 37. ©. 21 ma; Beilage» V, &. 50 und 
51 aufgenommen. Indem deshalb bierauf zurüdgemiefen wird, it nur noch beizufügens 

1) die Lehrbücher bleiben. die für: ben: Pröparauden » Unterricht vorgefchriebenen , deurn als 
Hilfsbuch noch die Schrift: das Reich Gottes von Zahn, jo wie die Schriften von Lisko 

Über die Parabelm, Epifteln ıc beigefügt werden fönnen. 

2) Der Anfang des Eriernens kirchlicher Lieder wird mit den für die Präparanden ausgezeich— 
neten Öefängen gemacht; eine weitere Answahf aber für die‘ Fünftigen Sabre fpärer 
bekannt gemacht werben. Dabei werſteht fich von ſelbſt, daß es deu Praͤparauden⸗ und 
Seminarlehrern uͤberlaſſen bleibt, außer Dielen, ‚noch andere geeignete Lieder einuͤben zu 
laffen, wenn Zeit und Umſtaͤnde es geitatten oder raͤthlich machen umd die Borfchrift nicht 
darunter ‚leihet. 
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Num, praes. 34644. Nam. exp. 28592. _ praes, 23. Geptember 1837. 3598. 


an die fürflich Köwenfteinifche Regierungs ⸗ und Juſtiztanzlei in Ereugwertpeim und am (Arme 
Diftriftö» Poligei » Behörden. 2 


(Hutwanderungen nah Rordamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Das von dem Föniglichen Staatd-Minifterium des Innern unterm 7. I. M. erlaffene Refcript 
wird zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, und den vorgenannten Behörden hiebei aufgegeben, in 
vorkommenden Fällen die Auswanderungsluftigen hiernach geeignet zu belehren, 


„Nach vorliegender Anzeige von Seite des fol. General-Confuld zu Hamburg find die 
deutfchen Auswanderer daſelbſt noch fortwährend ben Kunſtgriffen betruͤgeriſcher Zwiſchen⸗ 
haͤndler blosgeſtellt, welche bei Ausmittlung von Ueberfahrts⸗Gelegenheiten wenig oder nichts 
für Verkoſtigung während der Seereiſe in Auſatz bringen, die paftirte Bezahlung im Voraus 
erheben, umd die Getäufchten alsdann zu Schiffe der Alternative drädenden Mangels oder 
unvorgefehener bedeutender Mehrausgaben überlaffen, ja nicht felten die Auswanderer unter 
dem Vorgeben, daß die von ihuen mitgebrachten Muͤnzſorten nicht in Kurs feyen, zur 
Umfegung berfelben unter ben nachtheiligften Bedingungen oder fogar gegen falſches Geld 
verleiten. 

Zur Befeitigung dieſes, den Vollzug ber vorfchriftämäßig bewilligten Auswanderungen fın 
höchften Grade beeinträchtigenden Unfuges erſcheiut ed daher zweckmaͤßig, wenn die um Die 
Auswanderungs / Bewilligung fich bewerbenden Individuen durch die betreffenden Diſtrikts⸗ 
Poligeis Behörden unter nachdruͤdlichſter Berwarnung vor betrügeriichen Unterhaͤndlern baramf 
aufmertſam gemacht werden, daß fie gegen jede Gefährde am ficherfien ſich ſchuͤtzen werben, 
wenn fie, um bem Borfchriften des Minifterial» Ausſchreiben vom 28. März I. J. Rr.6263 
und 6735 bezüglich des Ausweiſes über gehörige Verſicherung einer Ueberfahrts⸗Gelegenheit 
zu genügen, fich fchriftlich mit dem betreffenden fgl. bayerifchen Conſulate oder den von 
diefem als verfäffig bezeichneten Schiffs-Maͤklern deßfalls in Benehmen fegen, und auch bei 
ihrer Ankunft in den Seeſtaͤdten zunächit an diefe Eonfnlate in allen Vorkomnmiffen Ach 
wenden. 

Die k. Kreis Regierung 8. d. I. wird hienad dad weiter Geeignete verfügen.“ 


MWirzöurg den 19. September 1837. 
Königliche Regierung ded Unter Mainkreifed, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent, 
- eoll, Eoummel, 
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Num praes 177, Nrus. exped. 28598. praes. 23, September 1837. 359. 
Den Diäten Berug des Perfonald der Magiftrate betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachſtehende an die königl. Regierung des Rezatkreiſes unterm 29. Auguft 1819 erlaffene 
Entſchliegung des f. Staats Minifterinms des Innern im rubrizirten Betreffe wird zur geeigneten 
Darnachachtunq bekannt, gemacht. 

Würzburg den 19. September 1837. 

Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes. 
Kammer bed Innern. 
* Graf v. Rechberg, Praͤſident. 
| eoll. Henner. 
Auf ꝛc. Befehl. 

Der fol. Regierung des Rejat⸗Kreiſes wird auf ihren Bericht vom 6. Anguft I. 3. im 
rubrizirten Betreffe erwiedert, daß die Beſtimmung ber Diäten und Gefäprtgelder bei Geſchaͤfts⸗ 
reifen ber Magiftratöglieder und der höheren ftädtifchen Bedienfteten ben Magiftraten felbft, jedoch 
mit der Beichränfung auf bie für koͤnigl. Öffentliche Beamte und Diener ähnlicher Categorie 
‚dießfalld beftehenden Regulative zu Überlaffen ſey, gegen die Ueberfchreitung diefer Regulative hat 
die f. Regierung bei der Nevifion der Gemeinde und Stiftungs-Nechnungen gehörig zu wachen. 

Mänchen den 29. Auguft 1819. 

An die k. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, alfo ergangen, 





Notizen. 





Seine Majeftät ber König haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 12. Auguſt 
I. 3. dem kath. Pfarrer Johann Kirſtetter zu Burghauſen, Landgerichts Arnfein, die Ehren⸗ 
Münze des königlich bayerifchen Ludwigs Ordens zu verleihen, 





Durch Regierungd+ Entichliegung vom 14. September 1837 if die Schulftelle zu Ginolfs, 
fgl. Landgerichts Biſchofsheim, dem Schuldienft» Erfpeftanten Michael Stang , dermalen weitem 
Schullehrer zu Chereldbach, übertragen worben, 

Durch Regierungd + Entfchliegung vom 14. September 1837 it der Schullehrer Georg Joſeph 
Bayer zu Marktiteinach zur Knabenſchulſtelle zu Königepofen im Grabfelde befördert worden. 

Durch Regierung » Entichließung vom 14. September 1837 iſt die Schulftelle za Ingolftadt, 
8% Eandgerihts Ochſenfurt, dem Sculdienft-Erfpeftanten Franz Anton Hartmann, jweitem 

Schullehrer zu Versbach, Übertragen worden. 
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Durch Megimungss Entiälicheng von 17. September 7887 iſt die von den Freiherru won 
Sutten, ald adeliger Gutaherrſchalt zu Steinbach, k. Landgerichts Karlſtadt, volljogene Bräiene 
tation zur Wiederbefegung der Schulſtelle daſelbſt mit. * —⸗ Erfpeftanten Johanu 
Joſeph Schmitt aus Karebach betätigt worden. =; 





Augsburger Börie 
Den 21. ‚September 1837. 
Gourfe der Staatspapiere « 








| Bor und auf der Börfe: am Schluß. 


Königlich bayeriſche 
a 4 pr&. mit Coup. prpt. + . ° 
431/22 wre. vromipt. ⸗ 
Bantı ⸗ ⸗ ur 


gFutelligenz-⸗Blatt 


den 





für 
Unter: Mainfreis 


ded Kö nig>- reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag „ den 28; September, 1837. 





Inhalt. | 
Eufnahme von ?ehrlingen- und‘ Gehilfen der Kaufı und Handelsleute. — Den Zuſſand, der Getreidmaße 


Betr,. — Prüfung. für die. Aufname in: das f Schullehrer» Seminar. für 1837/38 — Notüen: 
(SchulftellesErledigung,): 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral- und Kreiöftellen: 





Sum; praes; 33821.. Nrus.. exped; 28556; praes. 23; September 1837. 3600:. 
(Die Aufnahme von Lehrlingen und Gehilfen der Kauf und Handelsleute betr.): 


Im Namen: Seiner Majeftät. des Königs. 


Das k. Staats⸗Miniſterium bed Innern hat im Anlaſſe ber. Anfrage einer: Kreis, Regierung: 
fm: bezeichneten Betreffe referibirt :- | 
„Durch die in Folge Minijterial + Ausfchreibend: vom 23: Juli 1834 wieder in Kraft getretenen 
Beftimmungen: ber. älteren -Vollzugs »-Infiruftion zum Gewerbögefege,. namentlich durch 5 6 
Ziffer 1 im. Gegenbalte zu den $$ 3 und 4 derſelben, find in Abficht auf obrigfeitliche 
Eognition. und Mitwirkung bei der Aufnahme und Entlafjung von Handlungs Lehrlingen- und 
Handlungs · Commis bereits die beſtimmteſten, mittelft: des ſpaͤteren Normativ⸗Reſcriptes vom 24, 
2): 
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Auni 1835 keineswegs aufgehobenen Normen vorgezeichnet, und es erfcheint zur Aufſtellung 

neuer deöfallfiger Borfchriften zur Zeit durchaus feine Veranlaffung gegeben.‘ 

Saͤmmtliche Behörden, fo wie das handeltreibende Publikum werden bievon zum Zwecke 
genauer Nachachtung in Kenntniß gelegt. ’ 


Würzburg den 20. September 1837. 


- 


’ 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Sammer bed Innern: 


Graf von Necberg, Präfident. 


ooll. Pommel. 


en ne — — 


Nr. pr. 554. Nr. exp. 28679, praes, 24. September 1837. 3607. 


An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und ar fännmtliche 
Diſtrikts Poli⸗⸗i⸗ Behoͤrden des Kreiſes. 
(Den Zuſand der Getreid-⸗Maße betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Zum Bollzuge der allerböchften Verordnung vom 8, September 1835 rubrigirten Betreffed (Regie i 

rungsblatt Nr. 47) wird in Anftrag des k. Staats Minifteriums bed Innern verfügt, was folgt: 

1) Für die Zukunft dürfen bei allen Öffentlichen Getreid» Käufen und Verkäufen, namentlich 
af Böden und Kaͤſten des k. Aerars, adelicher und nicht adelicher Gntöbeflger, der 
Stiftungen und Kommunen, der Bräuer, Bäder und Melber, fo wie anderer mit Getreid⸗ 
Ein» und Verkäufen ſich befchäftigender Gewerböfeute, dann auf allen Märkten feine 
andern Getreidmaße mehr ‚gebraucht werben, als ſolche, welche mit dem in den Art. It. u. III. 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 2. Auguft 1834 (Regierungsblatt Nro. 40) vorgeſchrie⸗ 
benen Einrichtungen verſehen find, 

2) Die oben genannten Behörden haben biefe Berfügung in ihren Bezirfen fpeziell bekannt 
machen, dann alle vorhandenen Getreidmaße, welche jene Einrichtungen noch nicht haben, 
konſigniren zu laſſen, und ihren Eigenthuͤmern deren vorfchriftsmäßige Einrichtung M 
angemefjener Frit aufzugeben, nach deren fruchtlojem Verlaufe nach Umftänden jene 
Einrichtung auf Koften ded Säumigen entweder von Amtewegen anzuordnen, Oder das 
Hiezu nicht mehr taugliche Gemäß zu kaſſiren if. 

3) Bon Verkündung diefer Vollzugsmweifung an, därfen auf feinen Fall und unter feinem 
Vorwande mebr neue Getreidmaße ohne jene Einrichtungen angefchafft werden. — Jede 
desfallfige Gontravention ift mit Kaffation des Gemäßes zu beahnden, zu welchem Zwecke 
von Zeit zu Zeit Viſitationen anzuordnen find. 

Würzburg den 20. September 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 


raf von Rechberg, Praͤſide coll, Hemmer. 
br 
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r. praes, 33674, Nr. exped. 28816. | praes, 25. September 1837. ‚3621. 
Die Prüfung für die Aufnahme in das k. Schullehrer Seminar zu Würgburgıfür dad, Jahr 1837/38 betr} 
Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 


Die diesjährige Praͤparanden · Prüfung Behufs der Aufnahme im das k. Sänlichren Eeminar 
dabier haben 149 Individuen, und ‚war 
102 katholiſche, 
30 protejtantifche und 
17 iſraelitiſche Präparanden erflanden. 

Nach dem Ergebniffe der Prüfung find in Anwendung bed $ 18 des Regulativs vom 31. 
Janucr 1836 nachbenannte Praͤparanden zur Erſtehung bed — Lebrkurſes in das kgl. 
Schullehrer ⸗Seminar dahier aufgenommen worden. 

A. Katboliihe Praͤparanden: 

4. Benkert Bonifaz von Wollbach, 
2. Bruſt Auguftin von Brädenan, 
3. Burger Konftantin von Fechenbadh, 
4. Bürger Friedrich von Neuſes am Berg, 
5. Büttner Zofenh von Großheubach, —* 
h. Büttner Peter von Wildflecken, 
T. Buhl Andreas Konrad von Lebenhahn, 
8. Eußner Kaspar von Poppenlauer, 
9, Eyerich Nikolaus von Oberthulba, 
10 Fries Philipp von Schwarzenau, 
11. Full Georg von Maibach, 
12. Hartlieb Konrad von Kügberg, 
13. Hohn Johann Martin von Altbeffingen, 
14. Kirchberg Anton von Klingenberg, 
15. Kühnlein Nikolaus von Zellingen, 
16. Martin Iofepp von Amorbadh, 
17. Mildenberger Leonard von Grafenrheinfeld, 
18. Mohr Johann Joſeph von Holzkirchen, 
19. Röfer Johann von Dippach 8. ©. Dettelbach 
20. Schmitt Peter Kornel von Himmelftadt , 
21. Schohr Peter von Kleinofibeim, 
22. Schud Ignaz von Kleinwallſtadt, 
23. Schug Joſeph von -Grafenrbeinfeld, 
24. Seyfried Karl Joſeph von Bergtheim , 
25. Spied Franz Anton von Gemünden, 
26. Stein Johann Auguft von Oberthulba, 
27. Straub Johann von Sulzdorf L. G. Odhfenfnrt, 
28. Stuͤhler Johann von Premich, 
29, Stumpf Johann Martin von Niebernberg, 
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30. Treffs Johann von Prölsdorf, _ 
31. Weinbeer Georg von Wuͤſtviel und 
32, Welzenbach Sebaftian von Erlach 9. G. Rothenfels. 


B. Iſraelitiſche Präparanden : 
4. Blümfein Karl von Nedendorf, 
2. Dannenterg Seligmann von Weickersgruͤben, 
3. Kahn Samuel von Kleinbarborf, 
4. Roßmann Salomon von Mapbadı, 
5. Schwed Philipp von Kifingen und. - 
6. Stern Daniel von Neuftadt 


Die aufgenommenen Schulfeminariften haben unfeblbat am 2. November 1837 in das kgl. 
Schullehrer / Seminar dabier einzutreten, und haben nach Vorſchrift des‘ 5 23 des Regulativs 
vom 31. Januar 1936 die erforderlichen Bedürfnife in dasjelbe zu bringen. 

Zugleich werden die ſaͤmmtlichen Präparanden auf das in $ 19 des allegirten. Regulativs- 
gefegte Präjudiz aufmerkfam gemacht, und werden. wegen: mangelnder Anlagen: und: Kenntnife 
und wegen nicht tadelfreien Betragend die bei der Prüfung, mit Ar. 108, 11%, 118,122 und 126- 
begeichneten Präparanden vom Schulfache ausgeſchloſſen. 

Würzburg den 19. September 1837. 

Königliche Regierung, ded Unter» Mainkreifes,, 
Kammer bed Innern. j 

Graf von Rechberg,. Präflbent, 
eolii. Hennet. 


— —— — —— —— —— — — 


Notijzen. 


praes. 25. September: 1837. 3627: 

Die deutſche Schulftelle zu: Marktfteinach: mit. 64: Werk» und 34 Sonntags» Schülern, und 
einem: Reinertrage- von: 200 fl. rh. iſt burch. die Beförderung: des bisherigen Schullehrers erlediget 
worden. Bewerber. um. diefe. Stelle haben. ihre Geſuche mit. den. noͤthigen Zeugniſſen binnen. drei: 
Wochen bieher einzufenden. 

Pfersdorf den 24; September 1837. 

Königliche Diftrilts «Schulen» Iufpeltion: 
V. Eedermanı. 





— — 


Snfelli 


für 


end Blatt 


den. 





Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 











Würzburg. Samstag, den 30, Eeptember, 1837. 





Snhalt, 


usaleihunge-Abaabe auf Vier, Branntiwein und geſchrottetes Malz gwifhen Bavern und Würtemberg. — 
PVerbäleniß der prot. Kirchen Verwaltungen zu den Pfarrämtern. — Collekte für Erbauung einer farb, 
Kirche in Gelnbaufen. — Eollefre für die Farb. Kirche in banerifch @ifenitein. — Prariderlaubniß für 
den Dr. med. Carl Stabl. — Woblchätiget Vermächtniß. — Befeßung einer Mdvofarenftelle in Afafı 
fenburg. — Notizen: (Betreidpreife.) — Hiezu Ertra Beilage Nr. 83 am die f. Kreiskaſſe, das f. Dbers 
— die Dijtrikeepolizeibehörden und an ſänuntliche allgemeine und befondere Kentäimter dee 
reife. 





— — 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nom. pr. 34802. Num. exp. 28761. " praes. 27. September 1837. 3631. 
Die Uutgleihungtabgabe auf Bier, Branntwein und geſchrottetes Malz zwifhen Bayern und Wür⸗ 
teiuberg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Was im bezeichneten Betreffe unterm 7. d. M. von allerhöchfter Stelle an bie k. Reglerun⸗ 
gen des Oberdonaus und Rezatkreiſes ergangen ift, wird auf befondere allerhöchfte Weiſung dur 
nachſtehenden Abdruck zur Kenntniß des geſammten Publitums und insbefondere der Polizei⸗Be⸗ 

(*) 
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hoͤrden gebracht, für welche bie Miniſterial⸗Entſchließung vom 18. Auguft 1834 Behufs der gename 
eften Darnachachtung gleichfalls im Abdrucke beigefügt ift, 
Würzburg den 21. September 1837. 


. Kbnigliche Regierung des Mater + Maintreifes, 
Kummer bed Innern. 
Graf von erg, Präfibent. 
ul ar 


’ 


coll. Lommel. 


Seine Majeftät der König haben Heyfigfich der Ausgleichungd- Abgaben auf Bier, Brannte 
wein und gefchrottetes Mal; zwifchen Bayern und: MWürrtemberg Nachftehended allerhöcht zu vers 
orbnen geruht: RER " \ 

„In Gemäßheit ber Beſtimmungen der Zollvereimigungäverträge find bie Ausgleichungde 
„Abgaben von geſchrottetem Malze, Bier-umd Brauntwein im wechielfeitigen Berfehr zwiſchen 
„den Konigreichen Bayern und Wüͤrtemberg folgendermaffen feitgefegt worden: 

„Erftens für den Bertehr bes Königreiches Bayern biesfeits des 
„Rheins mit dem Königreihe Würtemberg: 

„id für gefchrottetes Malz, welches aus Würtemberg nad) Bayern geht, zu einem 

„Gulden ahtzehn Kreuzern, für den bayerifhen Schäffel; j 

„D für Bier,, und zwar braunes Sommers und Winterbier, fowie Weißbier, welches aus 
„Bürtemberg nad) Bayern geht, zu zw anzig ſechs Kreuzer für den bayerifhen 
„Eimer; 2 

3) für Branntwein, welder aus Bayern nad) Mürtemberg geht, zu fünf Gulden 

„für den würtembergifchen Eimer j 

„Hinfichtfich der wechfihieitigen Einfuhr gefi ten: Malzes in beide Königreiche wird 
„endiich insbeſondere bemerft, daß diefelbe zugleich von ber urfundlichen Nachweifung der 
„geſchehenen inneren Verſteuerung abhängig iſt; daher ſich Jedermann, wer Mal; aus Würs 
„temnberg nach Bayern zu: führen beabfichtigt, mit dem erforderlichen Ausweife über die vor 
„hergegangene Steuerentrichtung Behufs deren Vorlage bei den betreffenden föniglich bayeri⸗ 
„seen Behoͤrden zu verſehen hat. 

„Der Vollzug gegenwärtiger Anordnungen tritt mit dem erften bed Monats, 4. Dftober 
‚1837 in Saft; daher diefelben durch das Regierungsbfatt unter ber Eröffnung bekannt 
„gemacht werden, baß bie geeigneten Vollzugs⸗Vorſchriften gleichzeitig den k. bayer. Zoll⸗Be⸗ 
„hoörden zugefertigt worden ſind.“ : 

Der k. Kreisregierung K. d. J. wird dieſes mit dem Auftrage eröffnet, mit Ruͤckſicht auf 

die Minifterial: Entſchließung vom 18. Auguft 1834, bie BiersEinfuhr aus dem Würtembergichen 
betr., dad Geeignete unverzüglich zu verfügen. 


München den 7. September 1837. u 


An die k. Regierungen des Oberbonaus und Rezatkreiſes K. d. I. ergangen. 


Bier» Einfuhr aus dem Königreiche Würtemberg betr. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Nachdem von Seite des fol. Staatsminiferiumsd ber Finanzen im Hinblide auf die, in den 
neueiten Zollvereinigungs «Verträgen enthaltenen Beftimmungen zu Gunſten ber Biereinfuhr aus 
dem Königreiche Würtemberg Borforge dahin getroffen iſt, die Differenz des Malzaufſchlages bei 
bem bermaligen höheren Betrage ber bayerifchen Malzabgabe gegen jene in Würtemberg für bie 
bayerifchen Eaffen zu fihern, ohne hieburch bem Berfehre hinbernb entgegen zu treten, fo wirb bie 
f, Kreißregierung 8, d. 3. von biefer Verfügung mit bem Bemerken in Kenntuiß geſetzt, daß hiers 
nach dem Abfage des MWürtembergifchen Bieres im Inlande, Fein weiteres Hiuderniß entgegen zu 
fegen, jedoch von den einfchlägigen Poligeibehörden, die zur Sicherftellung des Finanz Aerard ans 
georbnete Anfjicht dahin ftets nach Kräften zu unterflügen ſey, daß die erwähnte Biereinfuhr aus 
MWürtemberg Rirgenbs mit Umgehung ber hiefür bezeichneten. Nebergatgsftationen, ſonach der Ent⸗ 
richtung der Ausgleichungsabgabe Statt finden fünne, — das Geeignete zu verfügen iſt. 

München den 18, Auguſt 1837. 
An die k. Regierungen bes Oberdonau⸗ und Rezatkreiſes K. d. I. alſo ergaugen. 





Num, praes. 31913. Num, exp. 28888.. praes, 27, September 1837. 3634. 


An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungsr und Juſtizkanzlei Creuzwertheim, an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei Behörden, unmittelbaren Magiftrate und Kirchenverwaltungen im Unter⸗Mainkreiſe. 


(Die Bitre der Verwaltung des vereinigten proteftantifchen Kirchenvernrögens in Rürnberg um Feſtſtellumng 
ibrer Ver hättni e zu den proteſtantiſchen Pfarrämtern berr.) 


Im Ramen Seiner Majeität bed Könige. 

Nachſtedende Entſchlirgung des kgl. Staats, Minifteriums des Innern vom If. September 
1837 wird dem betreffenden Behörden mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß das allerhödhfte 
Meicript vom 14. Juni 1824 durch gedrudtes Ausfchreiben vom 26. Juni 4824 Nr. 17765 dem 
Titritts-Poligei Behörden, in deren Bezirke ſich proteftantifche Pfarreien befunden haben, mitgetheilt 
wurde, das Minifterial + Refeript vom 21. November 1833 aber die äußeren Behörden nicht beruͤhrt. 

Wuͤrzburg den 23. September. 1837. | j 

Königlihe Negierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Nechberg, Praͤſident. 
= eoll. fommel. 


Auf den Bericht vom 5. Juni d. 3. umtenbegeichımten Betreffs wird ber f. Regierung des 
Rezittreiied K. d. I nah Dernehmung bed fgl proteftantifchen. Oberfonfiitoriumd Folgendes 
erwiedert: 

Das revibirte Gemeinde» Edift hat im $ 59 die Verwaltung ded von ben Magiſtraten 

adminiſtrirten Cultusvermoͤgens den. unen gebildeten Kirchenverwaltungen auf diefelbe Weife 
> B 
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und mit denfelben. Befugniſſen Übertragen, wie ſolche von den Magiſtraten ausgeuͤbt wurden. 
Bezuͤglich der Stellung der Kirchenverwaliungen zu den Pfarraͤmtern, welche beide dadurch, 
daß der Pfarrer zugleich Vorſtand der Kirchenverwaltung iſt, der Eigenſchaft ſelbſtſtaͤndiger 
Behoͤrden nicht entbehren, hat das revidirte Gemeinde⸗-Edikt nichts geaͤndert als daß bie 
im $ 59 Abſ. 3 des Gemeinde⸗-Edikts vom 17. Mai 1818 verordnete Mittheilung der 
Nechnungen Über das Euftusvermögen an den Pfarrer nunmehr wegfällt. Die befondern 
Beftimmungen Über Benehmen zwiſchen der Verwaltungsbehoͤrde des Cultusvermoͤgens und 
den Pfarraͤmtern, insbefondere bezhglich der Cultusbauten nach Maßgabe des allerhödrften 
Referipts vom 14. Juni 1824, die Berathung der Generalipnoden vom Jahre 1823 betr., 
6 7 und des Minifterial» Referipts vom 21. November 1833 find bagegen durch bie 
allgemeinen gefeglichen Anordnungen: nicht aufgehoben, 
Mündjen den 11. September 1837. | 





Nrus, praes. 34263. Nr. exp. 28857. praes. 27, September 1837. 3633. 
An die fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Yuftizfanzlei zu Creupwerthein und ſaͤmmtliche 
Polizei» Behörden, ._ 


(Bie Sammlung für die Erbauung einer tatpolifben —* F Geluhauſen bei den Katholiken des Königreiches 
eirenend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Königliche Majeftät haben allergnaͤdigſt zu geflatten gerubt, daß für die Erbauung 
einer katholiſchen Kirche in Gelnhaufen, im Churfuͤrſtenthume Helen, eine Sammlung von 
Beiträgen bei den Katbolifen des Königreiches veranftaltet werde. 

In Folge boͤchſter Minijterint» Enrfchliefung vom 6. d. M. werben daher die ſaͤmmtlichen 
Diſtritts PoligeisBehörden beauftragt,. diefe Sammlung geeignet: vorzunehmen und die eingehenden 
Gelder an das Erpeditiondamt der unterfertigten Stelle einzufenden, fofort über das Ergebniß 
binnen ſechs Wochen anher Anzeige zu erſtatten. 

Wuͤrzburg den 23. September 1837. 


Königliche Kegierung des Unter» Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


— — — — 


soll, dLommel. 


NMum. — 32060. Num. — 23827. praes. 27. September 1837. 3632. 
Ra die fürftlich kLdwenſteiniſche Regierungds und Zuftifanzlei in Greugwertpeim, dann ſaͤmmtliche 
Polizeis Behörden. 


(Die Kirche in bayerifh Eiſenſtein, Landgerichts Rößting,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Nach Inhalt einer hoͤchſten Minifterial»Enrfchließung vom 1. uni d. J. uud nach Mittheilung 


” 
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ber Fol. Regierung des Unter» Donaukreiſes, Kammer des Innern, vom 8. praͤſ. 17. v. DM, im 
bezeichneten Betreffe it um Zweite ber Herſtellung einer gemauerten katholiſchen Kirche zu 
daveriſch Eiſenſtein eine Kollekte allergnaͤdigſt bewilligt, daun durch Miniſterial-Entſchließung 
vom 31. Juli ds. Irs. beſtimmt worden, daß dieſe Kollekte als eine allgemeine ausgeſchrieben 
werden ſoll. 

Die. faͤmmtlichen Polizei ⸗Behoͤrden werben. daher angewieſen, dieſe Kollekte geeignet. zu 
vollziehen, und die eingehenden Gelder an das ‚E- Landgericht Koͤtzting im Unter ⸗Donaukreiſe zu 
uͤberſenden, an die unterfertigte Stelle aber uͤber yo — der Balder binnen 6.Wochen 
Anzeige zu erftatten. FREE DU ch SWR 

Wuͤrzburg den 23. September 1837. se x F 

Königliche Regierung des — 9 — J 
Kammer des Innern j 


Graf von Rechberg, Präfibent. Fe 





Num. praes, 34855. Nrus. exped, 28765. praes. 27, September 1837. 3635. 
PraritsErlaubniß für Dr. Med. Earl Stahl in Erlangen betr.) 
Im Nainen Seiner Majeftät des Könige, 
Dem Dr. med. Carl Stahl, bermaligem Aſſiſtenzarzte am. k. Univerſitaͤts⸗Krankenhauſe zu 
Erlangen, wurde unterm Heutigen die Stelle eines prattiſchen Arztes ju Sutzheim verliehen. 
Wuͤrzburg den 20. September 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗ Waintrefet, 
Kammer des Innern, 


Graf von Rechberg, Praͤſident. u : 





(Grimm Aleys von *  tißtenau zu ar naht de gemsan ven 2000 fl. an den Armenfend 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Der Holzhändler Grimm Aloys von der Lichtenau hat dem Armenfonbe zu Aſchaffenburg 
2000 fl. vermacht, welche wohltpätige Handlung zum ehrenden Andenken des Veriehten bekannt 
gemacht wird. 
Würzburg ben 24. September 1837. 


Königliche: Regierung bed LUnters Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
soll. kommel. 
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praes. 27. September 1837. 3638. 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 

Seine Majerät der Kbuig haben durch allerhoͤchſtes Refeript vom 16. d. Ders. dem Igl. 
Rechtsanwalt Rbsmann dahier die bei dem kgl. Kreis, und Gtadtgerichte München eriedigte 
Aovofatenftelle, und die hieburd; bei dem k. Kreid« und Stabtgerichte dahier erledigte Advokaten⸗ 
ſtelle dem k. Appellationsgerichts + Acceffiften Dr, Ferdinand Hartter zu Ansbady allergnädigft zu 
verleihen geruhet, was hiemit befanmt gemacht wird, 

Sign, Afchaffenburg deu 25. September 1837. 

Königl. bayer. Appellationsgericht für ben Untermainfreis, 
v. Schmibtlein, Praͤſident. 


6043. 
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N» 111. 
Würzburg. Dienstag, den 3. Oktober, 1837. 
Inhalt. 


K. allerhöchſtes Wefkrirt, die Verlängerung der Ständererfammlung betr. — Umwechslung der alten Schuld⸗ 
verfihreibungen der Sahburger Landesſchuid. — Die erledigte prot. Pfarrſtelle zu Weſtheim betr, — 
Notizen: (Schulftelle » Befepung, Schulſtellem Erledigungen. Bayeriſche Staatepapiere) — Hiezu En 

tra⸗Bei lage Nro. 84 an die k. Staatslommiſſariate, DiftrifchPolgerBehörden und k. Rentämter, dann 
befondere Beilage Nro. 8, die Tangewerffchule in Münden ketr. 


— — — ————— — 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Streiöftellen. 





Koͤnigl. allerhöchftes Refeript, 
bie Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung ber Staͤndeverſammlung betr. 
= Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rein, Herzog von Bapern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. | 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getrewe Stände des Reichs! Wir finden Uns bewogen 


Die von Uns nach deu Bellimmungen bes Tit. VL, $ 23 der Berfaffungs-Urkunde bis zu dem 
”) 
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30. diefed Monats verlängerte Dauer ber gegenwärtigen Sigung der Stände Unſeres Reiches 
noch bis zum 4. Rovember 1. J. einſchluͤßig zu verlängern, und geben Uns dem bejlimmten 
Bertrauen hin, daß es beiden Kammern werde moͤglich werden, innerhalb dieſer Frift die auf 
Unferen Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände unfehlbar und vollſtaͤndig zu erledigen. 

Wir verbleiben anbei Unfern Lieben und Getreuen den Stäuden des Reiche mit Königlicher 
Huld und Gnade gewogen. 


Berchteögaden, den 24. Eeptember 4837. 


Ludwig. | 
Fürft von Wrede. Freiherr v. Giſe. Fürft von Dettingen» Wallerflein. Frhr. von Schrenk. 
von Wirfchinger., Frhr. von Hertling. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
geheimer Rath von Kreuzer. 


— — — — — — 


Num praes, 34902. Nrus. exped. 28887. praes, 27. September 1837. 3636. 


An die fuͤrſtlich Lowenſteiniſche Negierungs+ und Yuftigfanzlei Creuzwertheim, ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗ 
Yoligeiv Behoͤrden des Kreiſes, unmittelbaren Magiſtrate und Kirchen⸗Verwaltungen. 


(Die Umwechslung der alten Schuldverſchreidungen von den verſchiedenen Adthälungen der Salzburger 
Landesfhuld ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Berug anf das Ausſchreiben vom 28. Dftober 1836 (Kreis Intelligenz# Blatt Nr. 127 
Seite 733) wird im nachſtehenden Abdrude die Bekanntmachung bed k. k. Landes, Praͤſidiums hu 
Linz vom 22.'Iuli 1837 wegen Umwechslung ber alten Schuldverjchreibungen der Salzburger 
Landesſchuld den etwa beteiligten Gemeinden und Stiftungen zur Kenntniß gebracht. 


Wuͤrburg ven 23. September 1837. 
Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 


Graf von Nedjberg, Präfibent. 
coll. Lommel. 


— Betanntmacdhung, 
die Umwechslung ber alten Schuldverſchreibungen von den verſchiedenen Abtheilungen ber 
Salzburger Tandes Schuld betreffend. 


Da die alten Schulbverfchreibungen von ben. verfchiebenen Abtheilungen der Salzburger 
Sandesfchuld, welche in Folge der am 13. Dezember 1828 zwifchen den allerhöchften Höfen von 
Deſterreich und Bayerır abgeichloffenen Gonvention won der IE. Oeſterreichiſchen Regierung über» 
nommen worben find, bisher nicht umgeſchrieben werden tonuten, fo bat fich die hohe k. k. 


1 
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allgemeine Hoflammer beſtiurmt gefunden, denjenigen Glaͤubigern, bie eine Umfchreibung ihrer 
alten Schuld ⸗ Dofumente wünjchten, dieſe nach vorausgegangener Liguidirung in Hoftaͤmmer⸗ 
Obligationen umzuftalten, und ed if zu erwarten, daß die Vortbeife, welche für die Befiger aus 
der Umwechslung hervorgehen, diefelben veranlaſſen werden, - die Umwechslung vorzunehmen, 


In dieſen HoffammersObligationen, welche von der f, k. Univerfals Staats» Schufdenkaffe 
ausgefertigt werdeit, und worin der Titel der Schuld mit den Worten: „entſprungen aus ber 
vertragsmaͤßigen Uebernahme der Laudesſchuld vom Salzburg“ ausgedruͤckt erfcheint, werden die 
Capitald» Beträge, die in den alten Schuldurkunden in Reichswaͤhrung erfcheinen, auf Eonv Münze 
nach dem Zwanzigguldenfuße reducirt. 

Der urfpränglic; bebungene Zinfenfuß bleibt, in fo weit nicht aus ber Liquidation ein 
veränderted Verhaͤltniß hervorgeht, unverändert. 

Die Obligationen werden auf Namen ausgeftelt , und koͤnnen wieder umgefchrieben, zertheift, 
und zufammen gefchrieben werben. 

Die Berzinfung wird ohne Ruͤckſicht auf die bei den alten Obligationen Äbliche Berzinfunggzeit 
halbjährig vom Ausftelungstage der Obligationen gegen geftänrpelte Duittung geleiftet, und zwar _ 
unmittelbar von der Univerfal+ Staatsfchuldens Kaffe im Wien, oder für beren Rechnung bei der 
Salzburger Kreditör Kaffe. Auch ift ed den Gläubiger freigeftellt, die Zinfen davon auf andere 
Krebitd» Abtheilungen uͤberweiſen zu Iaffen. Die Hoffammer»Obligarionen über die Salzburger 
Landesſchuld find zur börfenmäßigen Einloͤſung von dem allgemeinen Tilgungsfonde geeignet. Der 
Ausfertigung neuer Hofkammer» Obligationen hat jedoch eine Liquidirung der alten Gchulds 
verfchreibungen vorauszugehen. Die Gläubiger, welche die Umfchreibung im Wege der Verwechslung 
gegen Hoffammer +» Obligationen wuͤnſchen, baben daher ihre alten Schuldverfchreibungen an die 
k. f. Eamerals und Ereditd+ Kaffe in Salzburg mit allen zum Beweife ihrer Forderung und ihres 
Eigenthums dienenden Dokumenten in Driginal unter Beifchliegung eines unterfertigren Verzeich⸗ 
niffes abzugeben, für die eingelegten Dofumente werden Empfangsbeftätigungen ausgehändigt 
werben, welche zum Beweile der Uebergabe der Dokumente dienen. 


Befiger won ſolchen Paffiv» Kapitalien, worüber die Schuldurfunden in Verkuft gerathen 


find, haben vorläufig von dem ka k. Stadt» und Landrechte zu Salzburg, welches die einzige 
Sufam für die Amortiſtrung diefer- Urkunden it, die gerichtliche Amortifation derfelben nach 


Vorſchrift der Belege zu bewirken, und koͤnnen nur gegen Beibringung ber Aurortiſationserkenntniſſe 


zur Liquidirung ihrer Forderungen zugelaffen werben 

Bei Ueberreichung der alten Sculdverichreibungen haben die Gläubiger ſich zugleich zw 
erklären, bei welcher Kreditss Kaffe fie die Zinfen der neu auszuſtellenden Hofkammer-Obligationen - 
beheben wollen. 


Die bis zu dem Ausſtellungstage derfelben vom dem alten Schuldurkunden verfallenen Juter⸗ 
effen werden in jedem Falle von der Salzburger Kreb.tds Kaffe berichtigt. 


Um die Erhebung der neuen Obligationen und der bis zum Ausſtellungstage derſelben vor 
den alten Schuldbriefen verfallenen Zinſen haben ſich die Parteyen entweder ſelbſt, oder durch 
Bevollmaͤchtigte unter Zurädgabe der bei der Einiegung der alten Schuldbriefe erhaftenen Empfangs⸗ 

— 
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beftätigungen bei ber Krebitös Kaffe im Salzburg zu melden. Dasjenige Individuum, welches eine 
ſolche Empfangsbeätigung produziert, wird ald Bevollmächtigter angefepen werben. 


Rom fi E. Landes ⸗Praͤſidium. 
Sin; am 22, Juli 1837. 


Philipp Freiherr v. Strbendfy, 
k. k. Regierungs + Praͤſident. 





Ad Num. 4104. E. N. 55%. praes. 30. September 1837. 3676. 


(Die erledigte prot- Pfarrftelle zu Weſtheim im k. Defanate Würzburg betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Die durch den Tod des Pfarrers Herding erledigte proteftantijche Pfarrſtelle zu Weſtheim 
im #. Dekanate Würzburg wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
Der Ertrag ift nad) dem neueften Faflions» Abjchluffe folgender : 


1. An fländigem Gehalte: fl. ir fl. kr. 
1) aus Staatsfaffen - - - - — — 
2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde - - - - 451 37 1/4 
4 Schffl. 4 Mg. 11 1/8 ME. Guͤltkorn, bay. Maß 40 41/2 
4 1/2 Eimer 15 1/2 ME. Traubenmoft, bay. Map 24 — * 
3) aus Gemeindekaſſen 
an baarem Gelde . 5 A 5 — 
4) von andern Pfarreien - - - - — — 


5) von Privaten — 


| 


” — — a 13% 


It, An Zinſen von Aktivkapitalien 
I. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuſſe ber Defonomies 
gebäude - 


- r = * 33 — 

7 1/8 Tagw. 17 Rth. 86 Schuh 25 Zoll Acker, bay. Mi, 60 15 
3/4 Tagw. 19 Rtb. 61 Schu 12 Zoll Wieſen pr 15 — 
1/8 Tagw. 36 Rth. 38 Schub 14 Zoll Gärten » 3 45 
3/8 Tagw. 1 Rh. 16 Schup 74 Zoll Weinbergsfelb 6 3 
Ho * = - - = —— 


120 33 





IV. Ertrag aus Rechten - - — e 


. fr. 
V. Einnahmen an Dienftfunftiinen - - - - * 15 1/4 
VI. Obfervanzmäßige Gaben - - - . — — 
Vu Freiwillige Geſchenle 33 fl, 
Summa - 677 50° 
Laſten ee - 5 30 3/4 


Bleibt reiner Ertrag - 672 19 1/4 
Bayreuth ben 25. September 1837. 
Königlicyes proteftantifches Konſiſtorium. 


von Freudel. 
Hagen. 





Notizen. 


Durd; Regierungs» Entichliefung vom 22. September 1837 ift bie Schulfehrerftelle zu Karbach⸗ 
gl. Landgerichts Eltmann, dem Schulverweſer Jakob Buͤdel zu Fabrik Schleichach uͤbertragen 
worden. 





praes. 1. Oktober 1837. 3638. 


Die deutfche Knabenfchulftelle im Pfarrorte Baunach, k. Landgerichts Gleusdorf, mit welcher 
zugleich die Gemeindefchreiberei und Drganiftendieint verbunden, iſt Durch Penfionirung des alten 
Rektors Steinrud in Erledigung gefommen. 

Diefe Suule zählt 83 Werk» und 70 Sonntagsfchhler. Der Dienftgehalt, einfhläfig 15 fl. 
Vohnungsanſchlag, beträgt, nach Abzug der Raften, 322 fl. 12 3/4 fr. Bon diefem Ertrage 
fommen-für ben in Ruheſtand verfegten Reftor Steinruck, auf deffen Lebensdauer, jährlich 113 fl. 
in Abzug; welche aber, nach Ableben desielben, dem neu angeftellten Schullehrer zufallen und 
verbleiben. Es beſtehen demnach, fo lange der penjionirte Lehrer lebt, für den neuen Lehrer noch 
209 fl. 12 3/4 fr. Reinertrag. 

Bewerber um diefe Schufftelle haben ihre Bittgeſuche mit den vorichriftämäßigen Zeugniffen 
binnen 4 Wochen bei unterzeichneter Stelle vorzulegen. 

Ebern am 27. September 1837. 

Königliche Diſtrikts Schulen» Infpeftion Gleusdorf. 
V. Schoͤpner, Diſtr.⸗Sch.⸗Inſpektor. 





praes. 30. Sept. 1837. 3677. 
Die I. Schullebrerſtelle in dem Pfarrorte Retzſtadt, Landger. Karlſtadt, ift durch Penfionirung 
bes bisherigen Lehrers erledigt, und foll alsbald wieder definitiv befegt werben. Diefelbe zäpft 
54 Werk» und 48 Sonntagsichhler, Bon den Dienfierträgniffen geben auf die Lebensdauer des 
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alten Lehrers 120 fl. als Ruhegehalt desſelben ab, und ber men amzuftellende Lehrer hat nebſt 
freier Wohnung 200 fl. Gehalt unter Anhoffung des zu feiner Zeit wieder bau anfallenden 
Ruhegehaltes anzufprecen. 

Die Bewerber um diefe Schulſtelle haben ihre Geſuche mit den. vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen 
binnen 3 Wochen anher vorzulegen. 

Karlſtadt am 29. September 1837. 

Königliche Difriftö» Schulen · Infpeftion. 
Biedermann. 





Augsburger Börſe. 
Den 28. September 1837. 
Gourfe der Staatspapiere 


Vor und auf ber Börfe: am Schluß, 


ich bayerif Geld. 
| 
"al & m . prompt. ⸗ ⸗ 100 
BauıYctien + | * . 150 ” 


Achte befondere Beilage zum Kr.Int.Bl. Jahrgang 1837.) 


Die Fönigliche Baugewerksſchule zu Muͤnchen 
| 1836/37. | 


Bei dem am Tage vor ofenbi erfolgten Schluffe des diegjährigen Curſus biefer Anflalt;. 
welche feit vierzehn Jahren, jeden Winter werktäglich vom frühen Morgen bis zum fpäten Abend, 
beionders für die höhere Ausblildung der Maurer» und Steinhauers, dann Zimmergefellen und- 
Palierer, fo wie auch der Kiftler, Schloffer, Dfenfeger, Stuccatore , Zimmermaler, Mühl 
ärzte und Brummmenmacher ıc beſteht ; im Allgemeinem aber die Vervolllommnung ber Bauhand⸗ 
werfer und bie Begründung eined verbeilerten Volksbauweſens beabfichtiget, baben folgende: 
Individuen, nad) Zuſtimmung fännntlicher Lehrer, die Riftungsmäßigen zwölf Preife der Des 
putation für Bauweſen und Landesverfchdirerung erhalten, naͤmlich Inländer: DR Weiß 
aus Andbah: 2) S Geigenberger aus Waflerburg; 3> % Burfpäufer aus Seins⸗ 
heim; 4) ©. Feßlmapr aus Pföringz 5) M. Bohrer aus Weinberg, und 6) I Mayr⸗ 
bofer and Peteröfirhenz Ausländer: 7) H: Bogel aus Potsdam; 8) H Paulus ans 
Um; 98, Mikſch aus Lofong-Tugar und 10) K. C. Jene aus rg in Ungarn; dann 
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AND E. Freife aus Göttingen ud m H. Peilert aus Heſſen⸗ Caſſel ). Folgende Gegenſtaͤnde 
find in der Gefellen. und Meiſter⸗Klaſſe gelehrt worden und zwar: a) Durch den Vorſtand, k. 
Baurath und Ehrenmitglied der Afademie der bildenden Kuͤnſte, Dr. Vorberr: Vorträge uͤber 
die Grundlebren der Ardhiteftur (ded Hody, Waſſer⸗, Bruͤcken- und Straßenbanes), fo wie fiber 
Baupolizei, mit Hinficht auf Sonnenbau und ‚Landes: Verichönerung, unter Dinweifung auf die 
wichtigften Bauten der Hauptſtadt, und unter Vorſeigung vorzuͤglicher architektoniſcher Werke, 
dann Andeutungen nuͤtzlich zu BL a kProfeſſor Haindel: orträge über 
barftellende Geometrie und Maichimen hitde, ‚fo. wie Leitung des Maſchinen-Modellir-Unterrichts, 
mit Ercurſionen in Fabriken und Werfftäften ; ce) durch den, Univerſitaͤts -Privatdocenten Ds 
Dempp: Vortraͤge über Geometrie), vractifche, Mechault mid Hodraulik, dann uͤber techniſche 
Phyſik und Ebemie, fo wie uͤber Sabnktegialienlepre, danũ practiſche Unterwerfung im Bliztz⸗ 
Nbleiter » Aufitellen und Uebungen im‘ Feldnieffen s a) durch den Baus Infpeftor Eichheim: 
Unterricht in der Architektur-Zeichnung and. Compoſition, fo wie in den Anfangsgruͤnden der 





“) Die Ramen der übrigen Schüler nach ber Ordnung ihres Eintriftes find: A. Tübbecke, C. Moothake, A. Kurz, 
9. Donetöhuber, P. Baumann, F. Gröger, I. Mößmeringer, G. Wieſeckel, H. Wieſeckel, I. Brefele, M Meorig, 
9. Ebetſch, G. Schreiner, U, Baier, F. Mitterhuber, 3. Heuwiſer, K. Will, F. Hauberrifer, G. Henke, 
M. Bürg, 8. Wintergerft.. 2, Ramm, I Sprenger, I. Wachter, 3. R, Schmitt, ©. Haupt, 3. I. Häusler, 
M. Rämmelmeyer, A. F. Schinzel, 3. Guggenberger, &, Oh, M. Müller, K. Schureer, H. Dornneber, 
3. G. Schnitenberger, 6. F. Heinz, ©. M. Lang, I. Neumiller, J. Kaufder, ©. Bähr, I. Sayer, 
3. 9. Diefel, F. Nieberberger, D. Sarreiter, M. Preifinger, 3. Wänger, 8. Mayer, M, Hofhammer, 
&, Rudholzer, M. Hofmann, M. Elbs, I. Fleiſchmann, A. Peter, F. I. Greml, I, Grenz, G. Anwander, 
3.8. Mahling, I. Pfoͤderl, Wi Enzenſperger, F. Thlring, G. Neumayr, M. Grim, I. Maͤrtl, G. Heigel, 
9. Rigert, M. Rigert, A E Rendel, I. Blattmann, ®. Schreiber, M. Dittmann, G. Maier, I. Enſer, 
H. Ihl, A. Perrin, ©. Winnerling, J. G. Schnabel, J. Wenk, B. Weber, F. Lamberſperger, 3. Höfer, 
3. Sailer, F. Reiter, I. Divpel M. Gaab, J. ©, Feil, J. Lauffer, I G. Klein, I. Feeß, G. Weiß, 
A. Stüblein, A. Obwurzer, W. Schmid‘, F. Scheck, A. Meyer, M. Stauber, H. Kayſer, A. Grabter, 
&. Schnell, G. Härtl, &. Bachmann, J. Böhm, G. Winnerling, H. Dornemann, F. Weinſperg, C. Mohr, 
G. Mohrmann, K. Enzenſperger, ©, Dilli, G. Renkl, I. Mederer, I. Hennermann, E. Rehfus, I. Rates-⸗ 
Berger, M Staller, A. Huthoͤfer, I. K. Jordan, K. Herr, A. Brandel, &, Seydlih, R. Wieſt, B. Burkhart, 
M. Hauf, M. Beham, I. Gebhardt, I. Monninger, M. Geißler, I. Reiter, H. Ruß, J. Schuſterbauer, 
3. Fuchs, A. Eßlinger, F. Schnoͤll, J. Wuſt, W. Mayr, J. J. Breitemoſer, K. Krauſe, E. Preuß, 
A. Schmid und I. Herwig; naͤmlich im Ganzen 103 Bayern, wovon 25 die biesjährige vorſchriftsmaͤßige 

‚ Goncursprüfung bei ber k. Ifarkreis:Regierung beitanden haben, dann 48 Fremde aus 14 Staaten, und zwar: 
7 Preußen, 7 Würtemberger, 7 Schweizer, 6 Defterreicher und Ungarn, 6 Badener, 3 Braunfchweiger, 2 
Branzofen, 2 Hannoveranner, 2 Kurheſſen, 2 Frankfurter a. M., 1 Sachſe, 1 Oldenburger, 1 Medlenburger 
und 1 Reußstobenfteiner, — Zugleich wird bemerkt, baß den fchon vor 26 Sahren für einen der geſchickteſten 
Baugewerkölehrlinge an der Münchener feiertäglichen Handwerkerſchule, welche der Baugewerksſchule als Vor⸗ 
bereitungs-Anftalt dient, auf ewige Zeiten alle 2 Jahre zur Vertheitung geftifteten „Dr. Vorherr'ſchen Archi⸗ 
tefturpreis” in biefem Jahre ber Kifkterlehrling Florian Winkler aus Muͤnchen erhielt. (S. Jahresbericht über 
den Zuftand der männlichen und weiblichen Feiertagsſchulen in Münden 1837.) 
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Perſpektiv, dann im Verfertigen ber Voranſchaͤge; e) durch den Profeffor und Zeichnungslehrer 
Ecdyöpf: Baus, und Maſchiuenzeichnen, Grund» und Aufrife, dann Profile; f) durd; den 
Docenten Dr. Nagler: Vorträge über Gefchichte der Ardjiteftur, mit befonderer Hinficht auf 
das Vollsbauweſen; g) durch den Baumeiſter Paris: Steinſchnitt und Modelliren in Gips; 
h) durch den Mechanifus Stephani, gemeinfchafttich mit dem Zimmerparlier Georg Prändl: 
Practifcher Unterricht im Modelliren von Mil und Zimmerwerfen, dann Baumaſchinen; i) durch 
ben Bildhauer Zav. Schwanthaler: Boſſiren, beienderd Ornamente; 1R) durch den Zeidy 
nungslehrer und Schulauffeker Gef Sedlmair: Freibandzeichnen, vorzüglich Bauverzierungen 5 
1) durch den Sıhreib und Rechnenlebrer Zav. Perzi: Unterricht in Der Arithmetik, dann im. 
Schoͤn⸗ und Rechtſchreiben und AuffägeBerfertigen mit beionderer Hinſicht auf das Baufach. 


Die der MeiftersKlaffe zur Beantwortung angegebene Frage: „Welches find die befannte 
fien Dachbevefungs» Materialien, wie verhalten ſich dieje binjichtlich des Preiſes und der Dauer 
zu einander, und welche dienen befonders zu flachen Tächern; aber wie fönnten in den meiften 
Fällen die bisherigen Dachungen, nad; Dr. Fauſt die Erbſuͤnde der Haͤuſer, künftig ganz entbehrt 
und dagegen ebene, nach einer freien Seite zum Waſſerablauf etwas geneigte, wohlfeile und 
jeder Witterung, fo wir dem Feuer gehörige widerftehende Decken kergeftellt werden? hat unter 
19 Eoncurrenten der oben erwähnte H. Bogel am Bellen beantwortet, der fidy zugleich dad 
Verdienſt erwarb, den zablreichen Baugewerksſchuͤlern die finnige wid bereits durch viele Verfuche 
im Großen feit mebreren Jahren bewährt befundene Dorm’sche Metbede flacher Dachdeckung aus 
Pebm, Gerber: @ichenich und Steinfohlentheer, dann Schwarzpech und Sand, praktiſch zu lehren, 
indent eine entiprecyende Probe biefer Methode angefertiget wurde, welche im Garten bed land» 
wirtbichaftlichen Vereius in München zu Jedermannd Anjicht aufgeitellt it, und wobei folgended 
Verfahren Start fand: Ein Theil Lehm, mit etwas Sand verfegt, da erflerer fehr fett war, 
wurde mit drei Theiten Eichenloh, wie ſolche aus der Gerberei Fam, mittelit Waffer vermifcht, 
und biefe, wie Wiörtel bereitete Maſſe mit der Kelle 5f4 Zoll ſtark cuf die ringsum am Außern 
Hunde mit einem 6 Zoll breiten Streifen Eiſenblech verfehene flache Dachdecke (aus gewoͤhnlichen 
Dachlatten beſtehend, die einen guten Bierteljofl weit auseinander auf die nach einer Seite, auf: 
den bayeriſchen Fuß im einen halben Zoll geneigte oberfte Ballenlage genagelt find, welche zugleich 
als Sparrwerk dient und deöpald Sparrgebälf genannt werden dürfte,) aufgetragen und geebnet. 
Als diefe Lage (Deckhage, wozu nach den bidkerigen Erfahrungen ftatt der Eichenlop auch 
Saͤgſpaͤne, Waflermoos und Waldmoos, keineswes aber Fichtenloh, gebraudyt werben koͤnnen,) 
vollfommen troden war, wurde diejelbe zweimal gut mit erwärmten Steinfohlentheer über 
pinfele, nachdem man zuvor die durch Trodnung ensflandenen einen Ritze und Sprünge gehörig 
mit Sand und Theer ausgefüllt oder zugefchlemmt hatte, und ſodann eine jweite Lage (Schugr 
Lage) von einem fchwachen halben Zoll ſtark auf die erfle gefegt, Diefe zweite Lage, in gleicher 
Miſchung als bie erfie, wurde, nadı vollfommener Zrodnung, mehrmal mit warmem Stein» 
kohlentheer und zwar jo getränft, daß diefelbe durch und durch gefättiget war; beim legten Auftrich 
aber it dem Theer etwas Schwarzpech, auf ben Quadratfuß ungefähr ein Loth, zugefegt, und 
während diefer Auftridy noch fläffig war, ſcharfer oder wohl ausgewaſchener Sand ald Schluß 
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darauf geftreut worden. Zur Schutzlage follte erfafrnuzegemäß zum Lehm ſitts nur Eichenloh, 
am beöten gemablene und lanzfaferige, dann Steinfoblentheer genommen werden; ob aber ſtatt 
des legtern für die Decklage nicht auch dickfluͤſſiger Holztheer brauchbar wäre? muͤſſen fpätere 
Erfahrungen lehren, fo wie, 0b nicht allenfalls zwiſchen den auf die mindefte Stärke redusirten 
Deck⸗ und Schutzlagen große mit Theer getränfte einfache Papierbogen, oder auch fogenannte 
Harzplatten, aus zwei geleimten flarfen Papierbogen bejtchend, wovon einer mit 2/3 Pech und 
1/3 Theer auf einer Seite warm angeſtrichen, und der andere auf der beftrichenen Seite fıft 
aufgedrüct ift, fo daß beide wie zujammengeleimt erſcheinen, einzulegen wiren? (Ueber biefe 
Harzplatten hat der preuß. Vau Inſpektor S. Sachs, ein Gegner der Dorn’ihen Dachmethode, 
erſt juͤngſt ein Meines Buch unter folgendem Titel herausgegeben : „Anweifurg zur Anfertigung 
einer neuen völlig feuerfeften und abſolut waſſerdichten Dachdeckung für ganz flache Dächer, 
mittelft eigens erfandener Yarzplatren und ganz eigenthuͤmlich geformter Steiniliefen” ıc. Berlin 1837. 
54 fr.) Ehe indeffen im Großen zur Ausführung der Dorn'ſchen Dachdecken geichritten wird, 
muß fidy zuvor binfichtfich der Bereitung der Deck⸗ und Schugmaffe, obne hierbei Theer anzuwenden, 
einige Uebung im Kleinen erworben werden, mas ımerläßig it, um das rechte Verhaͤltniß der 
Milchung des Lehms und der Lohe, ober des Surrogats der Ießteren, zu treffen, und auch 
beſtimmt zu wiſſen, falls der Lehm ſehr fett waͤre, wie viel Sand zugeſetzt werden muß? Im Durd) 
ſchnitt braucht man nad; dem Gewichte fo viel Lehm ald Lohe; nad; dem Maß aber, wie oben 
erwähnt, 3 Theile Eichenlohe und 1 Theil Lehm. Der bayer. Quadratfuß von zwei Tagen dieſer 
Maffe, getrocknet 1 1/2 Zoll Rarf und 5 Pfund wiegend, forderte 1/3 bayer. Maß Steinfohlen-- 
Teer, wovon die Mad — 2 1/3 Pfund, oder genau 2 Pfund 10 3/4 Loth wiegt, aljo 109 
bayer. Maß zu 2 Gentner 33 1/2 Pfund zu rechnen find, indem bemerft wird, daß eine bayer. 
Maß ungefähr einen franz. Kitre, oder ein Berliner Quart beträgt, und die Tonne Steinlohlen⸗ 
Theer oder 100 Quart aus England frei bis Potsdam zur Zeit 3 1/2 Thlr. oder 6 fl. 7 1/2 
Er. zu-ftehen fommt. Würde zu Mönchen die Maß Steinfopfentheer doppeit fo. viel, ja felbit. 
12 fr. foften, wie die erfie aus Holland über Marktbreit bezogene Probe wirklich gekoſtet har, ſo 
betruͤge ſolcher im erften Falle 2 1/2 Er., im zweiten und boͤchſten Falle aber 4 Kreuzer für den. 
Quadratfuß. Die Auslagen für Lehm (wovon der Gubiffuß im trodfenen Zuftande 53, Pfund 
wiegt) und für Eichenfob (wovon der Gubiffuß frifch oder feucht, wie ſolche aus der Gerbergrube 
kommt, im Durchichnitte zu 16 1/2 Pfund gerechnet werden kann), dann für Sand, Pech, Fuhr⸗ 
und Arbeitslohn, fo wie für die nötbigen Eifen» oder Zinfblechftreifen , dürften aber wohl in gan 
Bayern richt ber 4 Kreuzer zu ſtehen kommen, fo daß alfo der Quadratfuß diefer Dachdeckuug 
hoͤchſtens 8 Kreuzer beifcht, fpäter aber gewiß, wenn der Steinfoblentheer in Bayern felbit 
erzeugt oder in großen Quantititen unmittelbar aus England, beionderd mit VBenugung des 
Ludwigs-Kanald, oder auch der Eiſenbahnen, bezogen wird, wenigſtens um 1/4 wohlfeiler und: 
alſo ſelbſt geringer als ein Ziegeldach kommen dürfte, weshalb diefe jeder Witterung und and) 
dem Feuer gebörig widerſtehende Maſſe alle Empteblung verdient, und zwar um fo mehr, alsı 
beren Anfertigung von jedem ſchlichten Landmann leicht geſchehen kann, und ein geübter Arbeiter 
mit zwei Gehiffen , die Zeit der Trocknung abgerechnet, in 10 bis 42 Stunden 400 Quadratfuß 
zu vollenden im Stande iſt. (Vergl. bayer, Rationalzeitung Nro. 88 d. 38) — Die königlichen . 
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Kreisregierungen zu Bayreuth, Münden und Paffau babem bereitd auf die zweite Auflage 
der Dorn'ſchen Schrift: „Praftifche Anleitung zur Ausführung der neuen flachen Dachdeckung, 
Berlin 1837, (54 kr.)“ Öffentlic; aufmerffam gemacht, und biefe treffliche Dachdeckungsmethode, 
welche feit fech® Jahren in Berlin und Potsdam, fo wie in den Umgebungen diefer Städte‘ 
vielfach ausgeführt wurde, und fich unterdeſſen fo bewährte, baß gegenwärtig daſelbſt Fein Reuban 
mehr errichtet wird, ohne hiervon Gebrauch zu madjen, den Bauenden gur Anwendung empfohlen, 
wohl mit allem Rechte, de hierdurch die ſchon feit Jahrhunderten zu Löfen verjuchte Aufgabe, die 
Daͤcher unferer Hochgebtude in Form und Material zu verbeffern, eine fo volllommene Löfung 
in Sfonomifcher, comjiructiver, finanzieller, feuerpolizeilicher und zugleich in Afthetifcher Hinſicht 
erhalten bat, daß die diesjährige „Allgemeitte Bauzeitung“ die gefammte Bauwelt aufferderte, dem 
Erfinder Diuf zu zollen. Auch hat die k. Regierung des Iſarkreiſes, mit Bezug auf die im 
KreissIntelligenzblatt Nr. 23 d. Is. erlaffene Ausſchreibung, „die Verbeſſerung der Bauart der 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude betreffend”, fAmmtliche Baus» Infpektionen unterm 12. Juni d, 
38. noch befonders beauftragt: nad allen Kräften einzuwirken, daß die durd; den Fabrifens 
Gonmiflionsratd Torn in Berlin erfundene flache Dachdeckungsmethode nicht bloß bei den 
Staats⸗, Stiftungd und Communalgebaͤuden, fondern hauptfächlich bei Privarbanten vielfache 
Anwendung erhalte. Zugleich find diefe Baubehoͤrden zur Anfchaffımg des jehr praftifchen und 
deshalb deſonders empfehlenswerthen Werkes: „Der Bau der Torn’ichen Lehmdaͤcher nach eigenen 
Erfahrungen, mit Dinficht auf die dabei vorfommmenden Holz» Gonfructionen und Kojlenberedy 
nungen bearbeiter von Guftav Linke, k. preuß. BausInfpeftor und Lehrer der allgemeinen 
Bauſchule zu Berlin, mit 1 Kupft. Braunſchweig 1837 (1 fl. 12 fr.) anf Regiefoften mit dem 
Beilage ermächtiget worden, „daß man zuverfichtlich gewaͤrtige, daß dieſelben dieſem hochwichtigen 
Gegenfiande uncusgeſetzt befondere Sorgfalt widmen werben.” Ebenſo find die Mischner Kaufleute, 
welche mit dergleichen Artikel Handel treiben, aufmerffam gemacht worden, ſich mit Steinkoblens 
Tpeer, wovon bie Tonne in Holland, A 120 bayer. Maß, 7 hollaͤnd. Gulden foftet, zu verfehen, 
und die Dijirited-Polizei-Bebörten wurden am 4. Auguſt d. Is. beauftragt, anzeigen: ob ſich 
Stein⸗ oder Erannfonfeulager zur allenfallfigen Theerbereitung, dann 06 ſich Eichenloh, oder 
Surrogate derjeiben, in binlänglicher Quantitaͤt finden? — Die Herren: Staatsminiter ıc Graf 

von Montgelas und Regierungsrath ıc. Baron von Welden, Laffen fo eben dieſe bereits in 
die erite Klaffe der Brandaſſekuranz erhobene Dachart auf ihren Gütern in der Nähe von Müns 
dien im Großen angfähren, Wenn aber, mas gewiß erfolgen wird, fpäter dieſe Dachdecken, 
möglichit vervolllommnet, im Vaterlande allgemeine Einführung erhalten, dann dürfte wohl die 
Baugewerksſchule jüh in dem Bewußtſeyn reichlich belohnt fühlen, die erfte practiſche Probe 
diefer gemeinnägigen ‚Erfindung in Bayerns Hauptſtadt aufgejtellt zu haben. 


Bon den eingelommenen 9 Neifcherichten iſt jener de obengedachten F. Mikſch am 
Ansfuͤhrliciſten befunden worden. Die von 46 Schülern verfertigten 15 Zimmerwerks- und 
Muͤblmodelle, dann 24 Sreinichnitt » Segenftände und 10 Boflirftife zeugen von befonderem 
Fleiße. Die sufgegebenen 7 Programme über verfchiedene bürgerliche Gebäude haben 47 
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Schüler zu Iöfen geftrebt, mehrere mit befonderer Puͤnktlichteit, alle aber nach der Sonnenbaur 
febre, die immer größere Theilnapmen findet. Durch, die flachen Dachdecken hat um, das 
Syftem des Sonnenbaues, nach welchem ſchon⸗ laͤngſt auf der, Juſel Helgoland alle Haͤuſer 
gebaut werden, und das, beſonders hi der⸗ gebildeten / Welt ſtets au Auſdehnung zunimm , indem 
ſich dasſelbe zum alten Willluͤrbau wie Chriſtenthum zum Heiveurbum verbält,, geborige Rune 
dung und Sbſchließung erhalten. Wenn aber nach der Allgemeinen Zeig vom, 2ten April 
d. 3. zu München die Erfahrung gemadjt worden ſeyn ſoll, daß gerade diejenigen Häuſer, welche 
an der Sonnenfeite,gelsgen, vorzugsweiſe Cholera» Erfranfungen aufjuweiien hatten, fo dürfte 
dieſes doch eine nähere Erörterung verdienen, welche Sonnenfcite, ob die Öftliche, füdliche oder 
weſtliche gemeint fey, und in welchen Zimmern die am ber Cholera Erkrankten ihren Aufenthalt 
batten? indem es ja leicht ſcyn koͤnnte, daß z. B. die mit den Sauptfronten nad) Norden 
ſtehenden Häufer nicht auf der noͤrdlichen, ſondern auf der jüdlichen Seite bewohnt wurden ‚und 
fd umgefehrt. Aus, einem, ‚eigens in Bezug auf die Gtolera litbograpbirt erfchienenen, Pau von 
Mittenwald gebt indeſſen bervor, daß daſelbſt im ‚Dem rein nach Süden gelegenen Wohnungen 
Niemand an der Cholera ftarb und nar in einem Paar, ungefähr nach dieſer Himme — 
gerichteten Haͤuſern ſich Krauke von leichten Cholera⸗Anfaͤllen fanden, die vielleicht die mördlice, 
‚ oder auch bie Öftliche und weltliche Geite bewohnten, während ‚die Äbrigen nach andern Himmels⸗ 
gegenden ſituirten Haͤuſer zahlreiche Cholerafranfe, und Sterberde hatten. Doc flerben und 
bezahlen muß man ja, nadı Franklin, allenthalben,, Den Aerjten, fo wie ben Baumeiftern 
ſcheint die Sonnenbaulehre noch viel zu wenig befannt zu ſeyn, und es wäre zu mänfchen, daß 
fie derfeiben mehr Aufmerffamkeit als, bisber ſchenken; beiouderd aber den Hanptpunft gehörig 
ins Auge faffen möchten, daß hierbei Nord und Süd, einander eutgegengeiegt, in Dechielwurfung 
find, wodurd; nach vielfacher Erfahrung die wohltpätigiten Folgen für die Sanität im Allgemeinen 
entjteben. Dr. MH. Wurm fchrieb jüngt in feinem „Verſuch einer Geſundheitslehre des Weibes“« 
„ Sebr beachtenswerth iſt der, in unſerm Baterlande vom Bauratd Vorberr mit lobenswerthem 
Eifer gerühmte und wo moͤglich realiſrte Sonnenbau.“ — Mir den innigften Danfgefübler gegen 
die allwaltende Vorfehung muß bier auch bemerkt werden, daß, obgleich ſchon beim Beginne des 
diesjährigen Curſus ‚Die Cholera ‚in der Haupt» und Nefidenzitadt ſich unerbittlich ihre Opfer 
ausiuchte, doch die 151, Schäfer, zäblende Baugewerkoſchule von diefer Seuche verjhont blieb; 
deun die au derfelben erlegenen zwei Ausländer können in Bezug auf die Schule nicht gerechnet 
werden, da fie noch vor der Jmmatrifulation verftarben. 


Außer der Bearbeitung der obgebadhten Programme ift zugleich der [pecielle Entwurf 
eined Sonnenftadt-Quartierd mit 15 Käufern, der fpäter, gehörig bereiniget, durch die Firbographie 
vervielfältiget und der Deffentlichkeit Äbergeben werden wird, in der Baugewerfsichule genau aus 
gearbeitet worden, mit befonderer Anwendung von ruſſiſchen Raudıröbren, runden Kaminen, gußr 
eifernen Abtrittfchläuchen, dann fleinernen und eifernen Treppen und flachen Dachdecken, fomwie 
auf veritändigen Gebrauch des hydrauliſchen Mörteld und Gements, welche Gegenftände den Schüͤ⸗ 
ern bejonvers zur Einführung und’ Berbreitung beim Vollsbauweſen auempfohlen worden find, 
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indem man biefelben zuglelch aufforderte⸗ nach allen Kräften die in Bahern guerft im Anrcgung 
gebrachte und zu eimem befonberen Lehr» und Regierungszweig erhobene gute Sauce der Yandeds 
verfchönerung, wofuͤr bereite mehrere Bereine in verfchledenen Yindern, in Preußen allein fünf, 
zu Wittenberg, ofen, Muriennerder, Euli und Graudenz, befieben,, umd welche 
nur dadurch entficht, wenn Agrifulfit; © 7 Gartenfunft und -Architeftur- in größter Reinheit unge, 
trennt nicht bloß für das Einzelne, ſondern hauptfächlich für das\G emmeinfame wirfen, in 
aller Welt durch Wort und Thar zu befördern. Die Litetatut dieſts Gegenſtanwes iſt erſt juͤngſt 
wieder durch eine kleine Schrift: „oh. E. Paulus Hei, schienben und Eandeöverfchönerung, 
Blaubruren 1837,“ opera VE N en, = 
m —* 
nanrxine 

Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 19 Werfen. und, bie Beichtumgsvorlagen warden 
mit mehreren Blättern bereichert. — Der „Dr. Vorhertſche Fonbs zur" Unterſtuͤtzung für Bau⸗ 
leute und zur Befoͤrderung der Landesverſchoͤnerung,“ Sir fi id durch die Ertraͤgniſſe von 29 fl. 
57 fr. aus den Lithographirt herausgegebenen Entwulfen zn Draht, und Edhuffähtfern nad) der 
Sonnenbaulehre ,” dann durch 43 fl. erübrigte Schwigelder „die won bemittelten Fremden erkoben 
worden find, und durch den Reſt von 70 sl. 3 fr. „weicher: fi) Woncruͤher für eine nach Ber 
[in an die * Trautweinſche Buchhandlung verkaufte Parthie Monatsblaͤtter fuͤr Bauweſen und 
kandesverſchoͤnerung ergab, und der als eine Frucht der Miüre des Schulvorftändes für die Zwe⸗ 
de der Baudeputation, welche, ganz gleich‘ mit jenen des Dr;, Borberr’fchen Fonds find , diefer 
Stiftung zunächit angehört, dann durch 357 fl. freiwillige, Beiträge von; »infändiichen. Bauleuten, 
im Ganzen um 500 fl. vermehrt — Tds f. Staatsminiſterium des Innern fand ſich unterm 
1. Mai dr J. bewogen, erneut und um-fo mehr die vollfte Anerkennung den verdienftlichen Leis 
flungen ded Vorjtandes für die Baugewerksſchule auszufprechen, als derjelbe ſich fortwährend 
bemüht, die Fonds diefer Anftalt, und zwar aus Mitteln, welche er felbft zu Schaffen weiß, zu 
vergrößern. Schon früber geruheten auch feine Majefiät der Köhig von MWürtemberg, wie fich 
das ibm zugefommene K. Minijterialfchreiben ausdruͤckt, feinen ausgezeichneten Bertienften um 
Bauwefen und Landesverfhönerung Hoͤchſt Ihre vollfommene Anerkennung zu ſchenken. — 


% 


Durch das kraͤftige Zufgmmenmirken von zehn befonders tüchtigen Lehrern iſt biefe Anftalt, 
weldye dem Staate jährlich nar einen Aufwand von 900 Gulden verurfacht, indem ber Magiftiat 
der Hauptſtadt die noͤthigen erwaͤrmten Lokalitaͤten gratis aibt, in Bezug auf Reichhaltigfeit des 
theoretischen und praftiichen Unterrichts bereits fo ausgeräftet, daß in berfelben nicht nur die vers 
fhiedenen Baugewerker vonftändige Audbildung erhalten, fondern auch diejenigen, welche bärgers 
liche Baumeifter und Civil» Ingenieure werden wollen, ihren Zweck zu geeigneter Vorbereitung 
moͤglichſt volllommen erreichen können. — In berfelben erhielten feit ihrem Beftande 1507 Schr 
fer Unterricht, nämlich: 4/7 Inländer und 3/7 Fremde aus. 27 Staaten, beſonders 99 Schweis 
ger, 84 Preußen, 75 Würtemberger, 49, Baden, 46 Defterreicyer und. Ungarn, 40 Hamburger ıc. 
Mögen biefelben fi, immer mit Liebe und Dankbarkeit ded Staates und der Hauptftabt, welcher 
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diefer Name durch die ſich fugrich mehrenden großartigen Schöpfungen eines kunſtſinnigen edeln 
Königs mit Recht gebührt, erinnern, wo ihnen beffere Bildung zu Theil wurde; beftändig eine 
gebent ſeyn, daß die Kunft nie zum Handwerk finfen dürfe, bagegen jedes Handwerk ſich zur 
Kunft empor ſchwingen muͤſſe; ftetd aber nach Bervollfommmung im Baufache ftreben und dazu 
beitragen, Alle s Bauen zu erfreulichem Geſchaͤfte des denlenden Menſchen zu machen! 


Den 25. Auguft 1837. 


— 691 — 


den 


Mainkreis 


reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag, den 5. Oftober, 1837. 
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Privilegium 
für das literariſch⸗ artiſtiſche Iufkitut zu Bamberg zur Heramsgabe eines allgemeinen Geſchaͤfta⸗ 
Kalenders für Bayern. 
Ludwig, k 


won Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben x. x, 


Rachdem das literatiſch- artiſtiſche Initut zu Bamberg un Berleifung eines Raddrud 
| Zu: 
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Privileginmd zur Herausgabe eines allgemeinen Geſchaͤfts ⸗ Kalenders für Bayern alleruntertpänigft 
gebeten hat, fo finden Wir Und bewogen, demfelben, fo ange Wir nicht anders verfügen 
werden, ein gegen den ganjen oder theitweiſen Nachdruck jened Werkes fiherndes Privilegium, 
vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, hiedurch in der Art zu ertheilen, daß 
Wir fämmtlihen Unterthanen Unferes Reiches, insbeſonderg allen darin angefeffenen Budy 
druckern und Buchhändler, bei Be eidung Unfereg allerdoͤchſten Ungnade und einer Strafe 
von Hundert Dukaten, wovon die Hälfte Unferm Aerhr , die andere dem literarifch» artiftifchen 
Inftitute zu Bamberg oder dem von beihfgiben aufgeftellten Verleger zufällt, verbieten, während 
ber Dauer des Privilegiums ohne Wiſſen und Willen des genannten Inſtitutes oder des von 
bemfelben aufgeftellten Berlegerd Nachdrüde bes erwähnten Geichäfts+- Kalenders weder im Ganzen 
noch im Einzelnen herauszugeben und in den Handel zu bringen, den Berfauf folder Nachdruͤcke 
zu übernehmen, oder auf irgend dine Weiſe ju behihligen ‚'smbeichadet jedoch def! Rechte dritter 
ui unfürgreiflih Unferem Rechte, auch andern Bewerbern für aͤhnliche Unternehmungen ein 

ilegium zu ertheifen. , 124 

Hiernach weiſen Wir ſaͤmmtliche bricht teVeR Kdilhiches an, mehrerwähntes 
literariſch⸗ artiſtiſches Inftitut, oder den von demfelben aufgeftellten Verleger, gegen alle Beein⸗ 
trächtigungen kraͤftig zu fchägen, bie ihmen angezeigten verbotenen Nachdruͤcke jenes Geſchaͤfts⸗ 
Kalenders aber fogleich wegzunehmen und jenem zu feiner Verfügung ftellen zu laſſen. 

Dieſes Privilegium fol zu Jedermanus Nachticht und Warnung durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht werden. 


Zu deffen Urkunde haben Wir biefen Brief eigenhändig unterzeichnet ‚ and Unfer geheimes 
Kanzlei » Infiegel beidrucken Laffen. 


Gegeben Berdhteögaden den Zwoͤlften September im Jahre Cinkalfehb achthundekt Wieden 
und Dreißig. Eh 


. ar. dar 

u uuꝰ 

Ludwig. 448 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. Alla der 


Auf Königlich LHllengöchfteit Befehl 
der General-Sefretär F. v. Kobell. 


a 
—i Er 





Befanntma Kung, 
den Berein zur Bildung einer Präbendenftiftung für Töchter abelicher Familien in Bayern bett. 


Staats -Minifterium des Innern. 


Nachdem mehrere Adeliche des Königreiches den ebrenvollen u. gefaßt —— Kia 
Präbenden Stiftung zu Gunften umverehelidhter adelicher' Fräulein‘ gr nden und zurdem Ende 
in einen Verein zufammenjutreten, fo werden bie Allerhöchlt befeßti m Gagibiigeh dieſes Sereines 
mit dem Bemerfen fund gegeben, daß F ET — 

I. der beabſichteten Stiftung die Benennung, yr Aligemeine . abeliche Fraͤulein ‚Sfiftung in 

Bayern“ bewilligt ift, daß ſelbe — — 
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IL it zu Yhkbetomilie nach der Natur ihres Zweckes in bie Neihekider milden 
Stiftungen eihttritt,. und daher uch von Rechtswegen aller jener Privilegien, Rechte und 
; rzüge theilkkrftig RR, welche die Gefege den milden Stiftungen beilegen, daß 
ul, iefelbe gleich allen übrigen auf gleichen Boransjegungen beruhenden Stiftungen der 
unmittelbaren Curatel des k. Staatsminiſteriums des Innern untergeorbnet und in&befondere 
„gehalten it, dieſem mit Schluffe eines jeden Jahres feine ſummariſchen NechnungsMuszäge, 
und’ anf jeweilige Auffordetung die Rechnungen ſelbſt zur Einficht vorzulegen, und daß endlich 
IR dem Vereine ſowohl als der Stiftung ein eigenes Sigill zufömmt, welches im goldenen 
a ein Edelfränfein mit purpurrothem goldverbrämtem Gewande, blau und weißer Binde 
d Holdener Roſenkrone darftelt, deren rechte Hand einen Kranz, von rothen und weißen 
Rofen trägt, während, die linke auf ter Stiftungs-Urfunde ruht und aus derzHoͤhe herab 
ein Stern, ald Symbol der Erhaltung und wealaan⸗ leuchtet. 
Een den 17. September 1837. 
Ar IT Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 
16. Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein, 


Durch den Minifter der General : 
ad V * Fe. v. Kobell. EEE 





Befanntmahung, 
———— vom geſchroteten Malze, Bier und Branutwein zwifchen den 
Kouigrtithen ‚Bayern und. Würtemberg, betr. 


Staats »Minifferium der Finanzen, 


Sn Gemäfiheit der Beſtimmungen ber Zollvereinigungsverträge find bie AusgleihungsAbgaben 
von gefcrotetem Malze, Bier und Branntwein im wechfelfeitigen Verkehr zwifchen. den KRönigreichen 
Bayern amd Würtemberg folgendermaſſen fefigefegt worben :. 

Erftens für ben Verkehr bes Königreiches Bayern diesſeits bes Rheins 
mit bem Königreihe Wurtembergt 

Ytärigefhrotetes Malz, welcheg aus MWürtemberg nach Bayern geht, zu einem. 

— Gulden achtzehn Kreugern, für den baperifhen Schäffer; 
für Bier, und zwar brauned Sommers und Winterbier, fowie Weißbier, welches aus 
— nach Bayern geht, au zwanzig ſechs Kreuzer für den bayeriſchen 
imerz 
9 für Branntwein, welcher aus Bayern nach Würtemiberg geht, zu fünf Gulden: 
' für ben würtembergiſchen Eimer, 
3weitene für den Berfehr des toͤniglich bayeriſchen Rheinkreiſes mit dem: 

Königreiche Würtemberg kömmt in bisheriger Weiſe zur Erhebung: 

4) bei der Ueberfuhr vom Malz aus dieſem Kreiſe nach Würtemberg die: in: letztgenanntem 
Königreiche: beſtehende Malzſteuer mit beziehungsweife zwanzig und brei und zwanzig 
ein brittel Kreuzer vom würtembergifhen: Simri eingefprengten amd, 
trockenen Malzed ;, 

u 


* 
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2) für — aus dem Nheinkreife nach Würtemberg übergeführted® Bier bie als Surrogat der 
. dortigen Malziteuer beftehende Abgabe für ansländifches Bier von drei Gulden 
für den würtembergifchen Eimer braunes — und von zwei Gulden für den 
würtembergifchen Eimer weißes Bier; 

2) für den aus dem Rheinfreife nad; Würtemberg übergeführten Branntwein die RR 
Unggleichungsabgabe von fünf Gulden für den würtembergifhen Eimer. 

Hinfichtlich der wechfelfeitigen Einfuhr gefchroteten Malzes in beide Königreiche wird endlich 
inöbefonbere bemerkt, daß diefelbe zugleich von der urfunblichen Nachweifung ber gefchehenen inneren 
Verfteuerung abhängig iſt; daher fi Jedermann, wer Malz aus Würtemberg nad Bayern zu 
führen beabfichtigt, mit dem erforderlichen Ausweiſe über die vorhergegangene Steuerentrichtung 
Behufs deren Vorlage bei den betreffenden königlich bayerifchen Behörden zu verfehen hat. 

Der Vollzug gegemwärtiger Anordnungen tritt mit dem erften des Monats Dftober 1837 in Kraft; 
daher biefelben durch das Regierungsblatt unter der Eröffnung befannt gemacht werden, daß die 
geeigneten Bollzugs-Borfchriften gleichzeitig den Eünigl. bayer.! Zolbehörben zugefertigt worden find- 

Münden den 18. September 1837. | 

Auf Seiner Königlichen Majejtät Allerhöchiten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
Durch den Miniſter der General-Sefretär: 
Biel. 





Num. praes, 35540. Nrus. exped, 29221. praes, 2. Dftober 1837. 3699. 
An die — Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim ce an fammtliche 
Diſtrikts/Polizei / Behörden des Kreiſes. 

Den Vollzug der geſetzlichen Beſtimmungen über den Rachdruck nach Maßgabe einer Entfchliegung vom 8. 
April 1836 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterm 18. d. M. aus dem koͤnigl. Staats» Minäterium des Innern erlaffene boͤchſte 
Entichließung Über den Nachdruck und die dort allsgirte böchfte Entfchließung vom 8, April 1836 
werben den fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreifes zur Wilfenfchaft und Nachachtung 
in vorkommenden Fällen im Rachgange eröffnet. 

Wuͤrzburg den 27. September 1837. 

Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechber räfident, 
J — coll, Lommel. 


heui Staatd-Minifterium bes Innern. 


Die gefehlihen Anhaltspunkte für die Würdigung der durch Nachdruck ſchriftſtelleriſchen 
Eigenthums begangenen Gontraventionen bieten befanntlidy der Art. 397 Tb. I. des Strafgefeg» 
buches und die Anmerkungen zu dieſer Stelle dar; nach diefen geſetzlichen Beſtimmungen fällt der 
Begriff des Nachdruckes nur in dem Falle hinweg, wenn ein Werk zu eigenthümlicher Form 
verarbeitet worden ift. 


Einzelne Fälle Iaffen jedoch entnehmen, daß ber Begriff ber Berarbeitung eines fremden 
Geiſteswerkes zu eigenthämlicher Form häufig ganz heterogene Deutung findet. ; 

Das unterfertigte Staatsminiſterium fieht ſich daher veranlaßt, der königlichen Kreid,Regierumg, 
Kammer des Innern, anrubend die Abfchrift einer unter dem 8. April v. J. an die f. Negierang 
des. Ober» Donaufreifed, K. d. J., erlaffenen Eutſchließimg zur, Kenntnißnahme mitzutheilen, 

München, den 18. September 1837. 

An die königl, Regierung des Untermainfreifes, K d. J. ergangen. 


Staats⸗Miniſterium bee Innern, 
Der k. Regierung ded Oberbonaufreifed K. d. 3. wird auf ihren Bericht vom 19, Ian. L. q. 
untenftehenden Betreffs eröffnet , was folgt: . 

Die Motive, auf welche die in vorliegender Sathe gefaßten Beſchluͤſſe 1. und IL. Inſtanj 
gegruͤndet werden, ermangeln des ſtrengen Einklanges mit den betreffenden geſeblichen 
Vorſchriften. 

Nach Art. 397 Th. J. des Strafgeſetzbuches und den Anmerkungen hiezu, wird nämlich 
der Begriff des Nachorudes nur durch das Berarbeiten eines Werkes zu eigenthämlicher 
Form befeitiget. Bloße Zugabe zu dem Abprude eines Werkes, als Borreden, Anmerk 
ungen, biographifche Notigen oder Aenberungen im Formate aber, find feine Verarbeitung 
zu eigenthümlicher Form, und ein Nachdruck. Sie befreien alfo nicht von der Geſetzwidrigkeit, 
fondern fügen dem ungefeglichen Nachdrucke Lediglich noch die erſchwerende Thatſache eines 
abfichtlichen Verfuches zu frauduloͤſer Umgebung des Gefetes bei. Da nun in dem vorlie⸗ 
genden. Falle ein brichftäblicher Abdrud der Körner’ichen Werte mit bloßer Veränderung bes 
Formates und Hinzufügung einiger Zugaben in Mitte liegt, „fo Können. auch die in offen 
barem Widerfpruche mit dem Gefege erloffenen Beſchluͤſſe des Magiſtrats der Stadt Augsburg 
und der k. Kreis Regierung K. d. J. nicht zu Recht beſtehen und werden andurch von Ober⸗ 
aufſichtswegen mit dem Auftrage außer Wirkung geſcetzt, die Sache nach den heſetzlichen 
Beſtimmungen, jofort von Amtswegen. nenerlicher Würdigung in dem vorfchriftsmäßigen 
Inſtanzenzuge unterfiellen zu laffen, und bie ‚sur weiteren definitiven in Vorlage zu brin 
genden Entſcheidung dem Debite ber fraglichen‘ Werte fogleich wieder Inſtand zu geben. 

Die vorgelegten Aften folgen zu bem ermäpnten Zweae aurudend zuruͤck 

Muͤnchen, den K. April 1836. 


An die k. Regierung‘ bes Diener 8. d. J. ergangen. 





Num. praes. 34248. Num. exp. 28958. | praes. 2. Dftober 1837. 3706. 
(Die Erledigung der kath. Pfarrei B iberötrunn, k. Landgerichts Rothenbuch, betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die Fatholiiche Pfarrei Weibersbrunn, k. Landgerichts Rothenbuch und Defanats Lohr, if 
durch die Berfegung bed biöherigen Pfarrerd auf die Pfarrei Aura erledigt worden. 

Diefelbe erftredt fi außer dem Pfarrorte noch auf den 1 Stunde bievon entfernten Hof 
Mobrbrunn, zäblt 836 Seelen, hat 1 Kirche, 1 Kapelle und 1 Schule, und gewährt nach Ausweis 
des nachflependen Auszuges aus der fuperrenidirten Pfarrfaflion einen Reinertrag von 674 fl. 38 fr. 
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Inhalt. 

Die Autwanderungen nach Nordamerika betr. — Die Ergebniſſe der Gemeinde⸗ und Stiftungs Rechnungem 
für 1834/35. — Notijen: Schulſtelle Erledigung. Getreidrreiſe. — Hiezu Extra⸗VBeilage Nr. 86 an die: 
mit Bunftionären. verſehenen Landgerichte, an die GrängsPoligeis Behörden und an die fal- allgem. 
Rentämter. R 2 Dei 





Bekanntmachungen und Verfügungen dir f, Central: und Kreisſtellen. 





Nr. praes, 34801. Nr. exped. 28987. u praes.. 3. Dftober 1837. 3705. 
. An die fürflich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkamglei zu Ereugwertheim unb am fämmtliche 
Diftriftd » Polizei» Behörden, 
tAuswanderungen nah Nordamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeflit des Königs. 


Indem mar dem von dem k. Staats, Minifterium ritgetheilten Auszug eines Berichts des 

k. Konſuls in Bremen vom 12. Juli I. 5. durch nachſtehenden Abdrud zur allgemeinen Kenntnig 

bringt, erhalten die vorgenannten Behörden zugleich den von dem k. Staatd-Minifterium bes 

Janern im Referipte vom 7. September I. 3. gegebenen Auftrag, in den Fällen, wo der voraus⸗ 
6”) 
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gehende Nachweis ber Berfiherung einer beflimmten Ueberfahrts ⸗ Gelegenheit unumgänglich 
erforderlich iſt, auf der Beibringung ſolcher Scheine, welche den Namen des Gapitaind oder bes 
beftimmten Schiffes, die Zeit, zu welcher die Auswanderer am Drte ber Einfchiffung einzutreffen 
haben, und die fejtgefegte Summe bed Paffagegeldes ausdrädlich enthalten, mit allem Nachdrude 
zu beſtehen 

Würzburg ben 24. September 1837. 


Königliche Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 
coll, Henner. 


Auszug 
aus dem Berichte des k. bayeriſchen Conſuls Sigmund Pf. Sattler in Bremen vom 12. Juli 1837, 


So wie der Handel in ben vereinigten Staaten in feinen Grundfeften erfchättert iſt, fo Teibet 
natärlich im jenem Lande alles Gewerbe, aller Berbienft in einem hohen Grade. Die Rieſen⸗ 
Unternehmungen in jenem Lande von oͤffentlichen Bauten, ſey es, von Canaͤlen, Eiſenbahnen, 
Landſtraßen und Austrocknungen haben fuͤrs Erſte aufgehört, wodurch beſonders die Auswan— 
derer leiden, welche fruͤher dahin gegangen und jetzt dahin gehen, und darauf rechnen, von 
ihrer Haͤnde Arbeit zu leben, dergeſtalt, daß unter dieſer Klaſſe von Menſchen großes Elend 
in jenem Lande herrſchen fol — im welchem fie ihr Eldorado zu finden traͤumten. Gleich ſtark 
bleibt indeffen nod; immer ber Andrang von Auswanderern, und die Paffage erhält fich dadurch 
auf den Preis von fl. 80 bis 84 fl. für bie erwachſenen Perfonen und fl. 72 bie 74 fl. für 
Familien mit Kindern, mit ber Wahrfcheinlichkeit, daß vor Winter, fo Lange biefe Menge 
Auswanderer ſich melten, die Paffage aud; auf diefem Werth fich erhält. 


Neue Erfahrungen bes unterzeichneten Föniglichen Conful, daß das ihm vom hohen koͤniglichen 
Staats» Minifterium mitgetheilte Rundfchreiben yom 7. März 1837 (ergangen an ſaͤmmtliche & 
Kreis, Regierungen) nicht nad) beffen Inhalt von ben betreffenden Fönigl. Partheir Behörden und 
toͤnigl. Sandgerichten veröffentlicht worben ift, machen es ihm zur Pflicht, ein hohes königliches 
Staats, Minifterium aufs Neue darauf aufmerffam zu machen, 


j Bielfeitig haben ſich Auswanderungsluſtige, theild am das unterzeichnete Conſulat, theild 

directe an den Schiffsmaͤller 3. D. Ludering oder beffen Beauftragte im Königreiche Bayern 
gewandt, und biefe find alle opne Aufenthalt und zu ihrer Zufriedenheit befoͤrdert. Nicht fo 
glädlich waren andere, welche bei ihrer Ankunft hier Huͤlfe bes königlichen Conſuls fuchten, ba 
fie an Agenten anderer Maͤkler oder ein Gefchäft baraus machender biefiger Kaufleute Handgeld 
bezahlten, wogegen fie ihre Scheine- erhielten, daß fie angenommen wären. Auf diefe Scheine 
wurben fie aus bem Untertband» Berbande entlaffen, erhielten die Erlaubniß zur Auswanderung, 
unh, famen damit hier an, fanden aber Feine Schifögelegenheit vor, worauf fie die Hilfe des 
töniglichen Conſuls anriefen. 
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Num, praes. 29881. Nras. exped, 29410. praes. 5, Oftober 1837. 3729. 


An die dei Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei und an fämmtliche Polizei» Behörden 
des Unter» Mainfreiies. 


(Die Ergebniffe der Gemeindes und Stiftungss Rechnungen für 1934/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach einer hoͤchſten Entfchliefung des k. Staats Minifteriumsd bed Innern vom 14. Jul; 
b. 3. wurde bei Zufammenftellung des Ergebniffes der Landgemeinde» und Stiftungs +» Rechnungen 
für 1834/35 wahrgenommen, daß 

1) einige Gemeinden, ungeachtet des Verwaltens jährlicher Einnahmen und Ausgaben, alfo im 
bireften Widerſpruche mit dem Gefeße, die Comptabifität mehrerer Jahre in eine fombinirte 
Rechnung zufammenfaffen, daß 

2) oft fehr nambafte Baarfchaften blos aus dem Grunde unfruktifizirlich in der Kaffe liegen, 
weil die Redner uͤber die zweckmaͤßige Anlegung in Berlegenheir, alſo mit den bießfalls 
beftehenden Einrichtungen nicht vertraut find, daß 

3) das Ausſtandweſen nicht felten in totaler Verwirrung fich befindet, ober doch in Abficht 
auf Beitreibung gänzlich unbeachtet bleibt, und daß 

4) Gurrentausgaben ohne gehörige Berüdfichtigung der finanziellen Kräfte verfügt und fofort 
durch Aufnahme von Kapitalien oder durch Angriffe auf das Stammvermögen mit Umgang» 
nahme von den gefeglichen Formalitäten gedeckt werden. 

Saͤmmtliche Kuratel» Behörden werben auf diefe Mißſtaͤnde, wo fie irgend fich vorfinden, 
aufmeykſam gemacht, und beauftragt, benfelben für die Zufunft auf dem buch die Gefege und 
Berorbnungen vorgezeichneten Wege mit angemeflener Beachtung ber gemeindlichen Zuftändigfeit 
vorzubeugen. 

Würzburg den 29. September 1837. 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des nnern. 


Graf von Rechberg, Präfident. " 


coll, Henner. 





Notizen. | 
praes, 4, Oft, 1837. 3725. 

Die durch das Ableben des Schullehrers Johann Weber zu Kift, einem Filialorte der Pfarrei. 
leinrinderfeld, k. Landgerichts Würzburg I/M., erledigte Schulftele mit 86 Werk» und 48 
Sonntags» Schhlern und einem Reinertrage von 294 fl. 31 3/8 kr., wird hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb A Wochen ausgefchrieben. 

Rottenbauer den 3. Oftober 1837. 

Königliche Diftrifts» Schulen» Infpeltion, 
Kefller, D.+ Sch,» Inip. 
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Würzburg. Dienstag, den 10, Oftober, 1837. 





Inhalt. 

Bekanntmachung. — Pribilegium für den ke Central⸗Gallerie⸗Direktor von Dillis gegen den Nachdruck des 
von ihm herautzugebenden Katalogs der Pinakothek. — Die Rückvergũtung der preußiſchen Rheimölle 
betr. — Den Bau der Diſtrikteſtraßen betr. — Theoretifhe Prüfung der Rechtskandidaten dahier. — 
Rotigen: (Dienſtes · Nachrichten. — Hiezu Extra⸗Beilage Nr, 87 an die kal. Kreiskaſſe, das f. Ober⸗ 
aufſchlag und Btempelserlags:Amt und an die k. allgemeinen Rentänrter und Forſtäuiter. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central» und Kreiöftellen. 


Befanntmadhung 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ı, x. 
Wir haben mit Vergnügen die Theilnahme gefehen, welche ſich in den Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 


Horeffen ſowohl von Stellen, Städten als von einzelnen Perfonen wegen der durch bie göttliche 
Vorſehung von Uns, Unferer Königlichen Gemahlin Mojefiät, und Unferer vielgeliebten 
0) 
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Schweſter der Kaiſerin von Deſterreich Majeſtaͤt, abgewendeten Gefahr ausgeſprochen hat, Wir 
finden Uns durch ſolche Geſinnungen gerne veranlaßt, Unſeren lebhaften Dank dafür hiemit 
Öffentlich auszuſprechen. 

Berchtesgaden ben 1. Oktober 1837. 
Ludwig 





i DBrivilegfiu m 
für ben k. Eentral» Bemäldes Gallerie Direktor von Dilis zu Muͤnchen gegen den Nachdruck des 
von ihm in teuticher und franzöfiicher Sprache herauszugebenden Kataloge der kgl. Pinakothek, 


Ludwig, 
don Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Batfern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ı« 

Nachdem Uns der Fönigliche Eentrals Gemälde Galerie» Direktor von Dillis um Ertpeilung 
eines foͤrmlichen Privilegiums gegen den Nachdruck eines von ihm im teutfcher und franjoͤſtſcher 
Sprache heraudzugebenden Katalogs der Föniglichen Pinakothek fo wie gegen den Verkauf fremder 
Nachdruͤcke in Unferem Königreiche allerunterthänigft gebeten hat, Wir auch diefem Gefuche 
Statt zu geben Uns in Gnaden bemogen gefunden haben, fo ertbeilen Wir demſelben das 
nachgeſuchte Privilegium tars und fiegelfrei auf den Zeitraum von fünfzehn Jahren, vom Tage 
gegenwärtiger Ausfertigung anfangend, und gebieten demnach fämmtlichen Untertbanen Unferes 
Königreiches, insbefondere allen darin anſaͤſſigen Buchhändlern und Bucdrudern bei Bermeibung Um 
ferer allerhöcften Ungnade und einer Strafe von Einhundert Dufaten, wovon bie eine Hälfte 
Unferm Herar, die andere Hälfte bem genannten Verfaffer oder dem von ihm aufgeflellten 
Verleger zufallen folk, wider beffen Willen und Willen den obengedachten Katalog fowohl in ber 
teutichen wie in der franzdfiichen Sprache unter feiner Form weder ganz noch theilmeife, weder 
ſelbſt nachzudrucken, nod; deu Verkauf fremder Nachdrüde zu Äbernehmen, oder auf irgend eine 
rt zu begünftigen. 

Hiernach weiten Wir fämmtliche Obrigfeiten Unferes Königreiches an, ben privilegirfen 
Verfaffer oder den rechtmäßigen Verleger beiagten Werkes gegen alle Beeinträchtigung kraͤftigſt 
zu ſchuͤtzen, die ihnen angezeigten Nachdruͤcke fogleich wegzunehmen, und jenem zu feiner freiem 
Berfügung zuſtellen zu laſſen. . 

Wir geflatten, daß died Privilegium zu Jedermanns Nachricht und Warnung dem gedachten 
Kataloge worgedrudt werde, and) ſoll dasſelbe im gleicher Abficht durch das Negierungsı Blatt 
befannt gemacht werben, P 
Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unſer geheimed 
Kanzlei» Infiegel beidruden laffen, 

Gegeben Berchtesgaden den neunzehnten September in Jahre Eintaufend achthundert Sieben 
und Dreißig, 

Ludwig. 
Fuͤrſt von. Dettingen» Wallerftein. 
Auf Seiner Königlichen Mafeftät allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Sefretär: 
F. v. Kobell, 
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Bekanntmachung. 
Die Rädvergätung der preußiſchen Rheinzölle betreffend. 


Staatd: Minifterium der Finanzen. 


- Berliglich auf die Minifterial»Befanntmachung vom 20. Februar v. J. (Regierungsblatt 
Mr. IV. &, 35 und 36) wirb audurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, im Folge aller 
hoͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Koͤnigs, von jenen auffervereinsländifchen 
Waaren, deren Eingangsverzgollung bei den babegifchen Zolls Erhebungs» Behörden erfolgt, 
und wovon der preußifche Rheinzoll erweislich entrichtet ift, dieſer ftatt bisher zu zwei 
Drittheilen, nunmehr und bis zum Erfolgen anderer Verfügung, zu dem vollen Betrage werde 
zuruͤckverguͤtet werben. 


Muͤnchen den 1. Oftober 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeſdaͤt allerhoͤchſten Befehl: 


v. Wirſchinger. | 
Durch den Bine * Generalſekretaͤr: 
etl. 





Nr, praes. 35706. Nr. exped. 58 1/2. praes, 6. Dftober 1897. 3734. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts Polizei» Behörden des Unter» Mainfreijes, 
(Den Bau von Diſtrikteſtraßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der von dem kgl. Staats» Minifterium des Innern in einem befondern Falle in Anfehing 
ded Baued von Diſtriktsſtraßen durch hoͤchſte Entjchliefung vom 21. d. M. ausgeſprochene 
Grundſatz wird im nachftehenden Auszuge zur Kenntniß der oben genannten Behörden gebracht. 


„Der Bau ber Diftriftöftraßen Tiegt nach dem Gefege Über Gemeinde s Umlagen Art. VII. 
und dem Gefege Über Diftriftd»-Umlagen vom 11. September 1825 der Diftriftds Gemeinde, 
das heißt, wie aud in den Regierungs, Verfügungen vom 3. Juni und 11, Auguſt 1836 
ausgeiprochen ift, den in einen Polizeis Diftrift vereinigten Gemeinden ob. Dieß fchließt 
jeboch die erhöhte Inarfpruchnahme der befonders betheiligten Gemeinden nicht aus, vielmehr 
erfcheint die Erhebung eines Praͤcipuums von ſolchen Gemeinten nah $ 2 Ziffer 35 4 
Abfag 2 und 5 6 Ziffer 2 des Gefeged vom 11. September 1825, dann nach ben in ber 
Mintftental » Entſchließung von 18. Februar 1835 $ IL, ansgeiprochenen Direftiven volllommen 
gerechtfertigt. 


* 
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Aus dem Grunde der befondern Betheiligung barf aber den einzelnen Gemeinden nicht eine 
Laft aufgebuͤrdet werben, weiche mit ihren Kräften in feinem Verbältniß ſtehen und fo den 
Zweck der Gejege über Diftrifts » Umlagen, Befeitigung von Ueberlaftungen, aufheben wihrde.' 

j Woͤrzburg den 29. September 1837. | - 


' Königliche Regierung bed Unter» Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


— — — — — 
praes, 6. Dftober 1837. 373* 
Die theoretiſche Prüfung ber Rechtskandidaten an ber Univerfität Würzburg betr, 

In Gemäßbeit ber allerhoͤchſten Verordnungen vom 6 März 1830 umd 17. Dezember 1833, 
die theoretiiche Prüfung der ZUM Staatsdienfie adfpirirenden Rechtskandidaten betr., beginnt diefe 
Hrüfung beider babiefigen Univerfität am 18. diefed Monats früh 9 Uhr und wird Vormittags 
pis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bie 7 Uhr fortgeſetzt. 

Die unterzeichnete tgl. Kommiffion bringt dieſes andurch mit dem Anhange zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß die Pröfung, 34 welcher Jedermann der Zutritt geſtattet iſt, im Situngs 
faale des atademifchen Senats flattfindet. 

Würzburg den 5. Ottober 1837. 

Königl. für die theoretifche Prüfung der zum Staatsdienſte adipirirenden Rechtoͤlandidaten 
Aerhoͤchſt angeordnete Commiſſion. 
Graf v. Giech. 


coll. Henner. 


Koch, Secr. 
— — — — — — 
Notizen. 


— — 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 20. September 
(. 3. den Regierungsrath Friedrich von Hornberg von der Negierung ded Unter » Mainfreifed 
Kanmer der Finanzen, in gleicher Eigenfchaft zu jener bed Rezatkreiſes feinem allerusterthänigften 
Anſuchen willfahrend, zu verſetzen, und 
die erledigte Ratbitelle bei der Regierung des Unter» Mainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
dem Aſſeſſor des Dperfipofmarfchallamtes Jalob May zu Würzburg in proviſoriſcher Eigenſchalt 
verleihen. 

* Majeſtat der Koͤnig haben Sic; allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 23 September 
t. 3. die erlebigte Stelle eined Aftuard hei dem Archive zu Würzburg in dem Unter» Mainfreile 


dem bisherigen Archivacceſſiſten Pleitard Stumpf bafelbft in proviſoriſcher Eigenſchaſt zu verleihem 


— 


Futelligtnz-Blatt 





für 


Unter: Mainfreis 


des König- reichs Bahern. 














Ne115. 
Würzburg > Donnerötag, den 12, Dftober, 1837. 
Inhalt. 


Die Bermehmung der Gemeinden und Gutöherrfhaften über die Fragen vom Seinrathtangehörigteit betr. — 
Aufnahme in das Waifenhaus dahier für 1837/38. — Präfenzitand des Mpotbeferperfonals, — Erledi⸗ 
gung der fath: Pfarrei Birnfeld. — Notizen: (Mebertragung' der Inſpektion über die Schulen des Dis 
ſtriklts Eltmann.. Schultellenübertragungen. Bayeriſche Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral= und Kreisftellen: 





Nrus. praes, 35705. Nr. exp, 57. praes. 6, Oftober 1837, 3735. 
An die färftl. Loͤwenſtein. Regierungs / und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 

(Nichtigkeits / Beſchwerde des k. Landrichters Freiherrn von Lichtenſtern als Gutsbeſiher zu Reuſath und dee 
Gemeinde daſelbſt wegen Heimath der Eva Hößl, reſp. die Vernehmung der betheiligten Gemeinden und 
Gutẽ herrſchaft en über die Fragen von Heimathsartgebörigkeie im Hinblicke auf $ 101 des Gemeinde⸗Edikté 
u, 9. 9 des menidirten Anfäffigmahungsißefeges betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem man in nachfolgendem Abdrucke die vom f. Staats, Minifterium des Innern am bie 
& Regierung, des. Regenkreiſes 8, d. J. erlaffene Entfchließung d, d. 21. d. Mts, bejeichneten 
| nr 
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Betreffs verdffentlicht, werden ſaͤmmtliche Unterbebörben darauf aufmerficm gemacht, bei Ins 
Rruftion yon Heimathöfachen auf die hier angeorbnete Bernebinung aller Betbeiligten Bedacht zu 
nehmen, und fo den zum Sprüche zu bereifenden Heimaths⸗Akten jene Vollſtaͤndigkeit zu verſchaf⸗ 
fen, welche die oberen Stellen im Falle von Rekurſen und Beſchwerden der fo häufig nothwen⸗ 
big werdenden Anordnung von Ergänzungen entbebt und ben Beitand eines einmal — 
Heimathserkenntniſſes mebr ſichert. 

Wuͤrzburg den 29. September 1837. 


Koͤnigliche —— des Unter» Mainkreiſes, 
Kammer des u 
raf von , Dr 
Graf Rechberg, Dräfldent. ah 
Bei der Frage über SHeimathsangehörigfelt eines Individuums iſt bie betreffende Ge 
ſo wie die Gutsherrſchaft vie Zweifel eben fo fehr betdeiligt, ald bei der Aufnahme neuer Ge 
meinbeglieber und Schutzverwandten und die förmliche Bernehmung der erfteren, im Hinblick auf 
5. 101 Rr. 1 des revibirten Gemeinde» Evifts, verglichen mit $. 9 Nr. 1 lit, a und d des res 
vidirten Geſetzes uͤber Anſaͤſſigmachung und Berehelichung, dann Ziffer 16 und 17 des Minis 
ferial » Ausichreibend vom 17. Januar 1837, den Bolljug des. Seimathögefeges vom 11. Sept. 
1825 betreffend, durch ihren Ausfchuß erfcheint offenbar ald unumgaͤngliches, gefegliches Erforderniß. 
Kun wurde aber bei dem vorliegenden Gtreite Über die Heimath der Eva Hoͤßl auf er⸗ 
hobenen Rekurs der Gemeinde Schwarzach durch Regierungs / Eutſchlieſſung d. d. 29. November 
v. J. mit Abaͤnderung des landgerichtlichen Beſcheids vem 16. September deſſelben Jahres die 
Gemeinde Neuſath zur Aufnahme der Hoͤßl verpflichtet erklaͤrt, ohue daß die vorſchriftsmaͤſſige 
Einvernahme dieſer Gemeinde, wofür eine Erklaͤrung zweier aͤlteſtet, mit feinem Gemeindeamt 
. beffeideter Mitglieder derſelben keineswegs gelten kann, — fo wie der Eutsherrichaft dajelbſt, 
* welche hier wegen des von ihr im Fahre 1779 für dem ehelichen Vater der ꝛc. Hoͤßl ausgeßellten 
Heiraths⸗Conſenſes noch beſonders betheiligt ericheint, — voransgegangen iſt. 

Das unterfertigte k. Staatsminiſterium ſieht fich daber in Folge der von der Gemeinde und 
Ontöperrihaft zu Neufath eingereichten gemeinfchaftlichen Nichtigkeitäbeichwerbe von 5. Mai d. 
3. veranlaßt, die ermäpnte Nrgierungs.@ntfchlieffung im Hinblicke auf Abſch. XU. ver allerhödr 
Ren Verordnung vom 29 Dezember 1836, die Geſchaͤfts Vereinfachung betreffend, wegen mangeln ⸗ 
der Gitation als nichtig aufzubeben, und den Gegenjtand nach vervollftändigter Inſtruktion zur 
weitern Beſchlußfaſſung in 11. Iuflan zu verweiſen. 

Die mit Bericht v. 15. Juli d. J. eingeſendeten Atten folgen zur weiteren Berfügung * 

Muͤnchen den 21. Septenber. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Akerhöcften Gef: 





Nam. pr. 35711. Num. exp. 239. praes. 10. Oftober 1837. 3775. 
(Die Aufnahme im das Waifenhaus dahier für 1837/38 betr.) 
Im Ranıen Seiner Majeftät des Königs. F 
Nach dem gegenwaͤrtigen Perfonal» und Reutenſtande des Waſſenh auſes dahier können in 
dieſe Anſtalt für 1837/38 zehn arme Kinder aufgenommen werben. ü 
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Die Aufnahme wurde für 77 nachgeſucht, und nachfolgenden bewilliget: 
1) Georg Thomas Herbert von Erlabrunn, k. Landgerichts Bärburg UM, 
2) Johann Reber von Wegfurt, Landgerichts Biſchofsheim, 
3) Jakob Schad von Eyrichähof, Landgerichts Ebern, 
4) Sg. Adam Göbel von Versbach, Landgerichts Wuͤrzburg /M., 
5) Elifabetba Klarmann von Elhnans, 
6) Maria Dorothea Weber von Windheim, Landgerichts Dammelburg, 
7) Amalia Morig von Hilders, Landgerichts Hilders, 
8) Eliſabetha Schäfer von Schwebheim, Landgerichtd Schweinfurt, 
9) Paulina Margaretha Hartmann von Unterleinach, Landgerichts Würzburg I/M , 
10) Uriula Weigand von Goßmannedorf, Landgerichts Ochſenfurt. 

Die betreffenden Polizei» Behörden haben dafuͤr zu forgen, daß bie ebeugenannten Kinder im 
Laufe des Monats Dftober in dad Waiſenhaus gebracht, und gleidgeitig bei der Verwaltung 
desſelben für jebes 

a. Tauf⸗, 
b. Impf⸗, 
e. gerichtöärztliches Zeugniß über deffen Geſundheits zuſtand 
übergeben werde, da außerdem die Aufnahme nicht ftattfinden koͤunte. 

Die ſaͤmmtlichen eingefomuenen Geſuche werben den betreffeuden Behörben zuruͤkgegeben 

merben. 


Würzburg den 2. Dftober 1837. 
KAdniglicye Regierung des Unter» Mainfreiied, 


Kammer bed nnern. 


Graf von Rechberg, ——— oo, Big:r 





Ne. pr. 837. Nr. exp. 628, Ä .. praes, 9, Dftober 1837. 3770. 
An fämmtiiche Phyſikate des Kreiſes. 
Präfenzftand des Arotheker⸗Per ſonals ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Jede Veränderung im Apotbefers Perfonale ift in Quartals Berichten am 1. Januar, 1 
April, 1. Juli und 1. Dftober jeden Jahres anher zu- berichten. 
Würzburg den 4. Dftober 1837, 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer bes Innern 


Graf von Rechber raͤſident. 
—— ooll. Kenner, 
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(ParrebErledigung.? 
Durch das am 28. September I. J. erfolgte Ableben bed Pfarrers Ludwig Bitthaͤnſer iſt die 
Pfarrei Birnfeld erlediget. 
Wuͤrzburg den 9, Ottober 1837. = 
Biihöflices Ordinarikt- 
Fehr. v. Bode, GeneralBifar. 
Leinider, Sekretär. 





J Notiyen. 





Durch Entfchliegung vom 6. Dftober 1837 iſt der Pfarrer Balentin Reininger zu Knetzgau 
auf fein Anfuchen der, feit einer langen Reihe von Jahren mit ruͤhmlichem Dienfteifer geführten 
Inſpektion über die Schulen des Diftritts Eitmann unter Anerfennung feiner Leitungen, entbunden, 
und diefe Stelle dem Pfarrer 3. C. Bauer zu Stettfeld Äbertragen worden. " 


— — —— 


Durd; Regierungs/⸗Eutſchliegung won: 80. September 1837 iſt bie Schullehrerſtelle zu 
Oberndorf, kgl. Landgerichts Orb, dem Schullehrer Adam Hofmann zw Dittelbrunn uͤbertragen 
worden. 

Durch Regierungs · Eatſchließung vom: 30. September 1837 if die größere Maͤdchenſchule 
zu Set, Burkard zu Wuͤrzburg ber Schulbienit» Erfpeftantin Unna Thella Kaiſer übertragen: 
worden. — 

Durch Regierungs+ Eutſchließzung vom 30. September 1837 iſt bie Schullehrerſtelle ze 
Bruͤnnſtadt, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, dem zweiten Schullehrer Andreas Laudenſack zu 
Eruſtkirchen Übertragen worden. en —* 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 30. September 1837 iſt bie Knabenlehrerſtelle zu 
Eltmann, k. Landgerichts gleichen Namens, dem dritten Schullehrer Johann Georg Dedelmann: 
zu Lohr Übertragen worden. 





Aungsburgerßdrfe 
Den 5. Dftober 1837. 
Eovourfe der GStaatspapiere 










Bor und auf der Börfe: am Schuß. 
Königlich bayeriſche Papier. , Geld. 
Obligationen a 4 pr&. mit Coup. prpt: ⸗ . ’ 102 1/8| 101 7/8 
dto. a 3 1/2 pr, prompt. . 0 . 100 3/8 
. Banken + “ 2 ⸗ ⸗ 


Bntellineng-Blatı 


für ven 






une: EEE mente 


bes König: $ n> reichs ———— 














N» 116, 
Würzburg- Samötag, ven 14. Oftober, 1837. 
Inhalt 


Erfennungsjeiher für die zum GendarmeriesDienfte beſtimmten Linienfoldaten.. — Erſedigung der peotelt- 
Pfarrei Windsfeld, — Notizen: (Gewerbe-Pridilegiumt⸗Verleihung. Geteeidpreif,) — Hiezu Ertras 
Beilage Nro 88-an die Diftriftöpoligeibehörden und Phyſikate des Kreifes. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen- 


Num. praes, 35981. Nrus, exped. 570: praes, 12, Oftober 1837. 3794, 


An die fürfllich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlel in Ereugwertheim. und an [ämmtliche 
Polizei ⸗ Behörden des Kreifed, 
«Das Erkennungẽ ⸗Zeichen für die zum Gendarmerie,Dienfte verwendeten LiniemBoldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
Seine Königliche Majeftät haben als Erkennungs-Zeichen für die zum GenbarmerieDienfte 
zeitweiſe zu verwendenden Linien Soldaten einen am Parrontafchen» Riemen am der Stelle, wo 
119 
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fich dieſer vornen auf ber Bruſt mit der Saͤbelkuppel durchlreuzt, amzubringenben Schild von 
Meſſingblech mit der Inſchrift „Gendarmerie“ allergnäbigft zu bewilligen geruht. 

Dieſe allerhoͤchſte Anordnung wird ſaͤmmtlichen Polizei» Behörben des Kreiſes zur Wiſſenſchaft 
und mit bem Anhange eroͤffnet, dieſelbe auf dem gewöhnlichen Wege zur tenntniß ber Verwalteten 
bringen und biefen Hiebei ausdruͤcklich befannt geben zu laſſen, baß künftig die Einrede des 
Nichterkennens ber zum Benbarmerie» Dienfte jeitweife verwendeten Zinien« Soldaten nicht mehr 
Platz greifen koͤnne. 

Würzburg den 5. Oktober 1837. 

Königliche Regierung des Lnter» Mainfreffes. ’ 
. Kammer bed Innern. 


Graf von Redjberg, Präfldent. 
coll, Rommel, 





Ad Num. E. 5975. K, 117. praes, 12. Dftober 1837. 3801. 
Die Erledigung der Pfarrei Windöfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Heß Fam bie Pfarrei Windöfeld, Defanats 
Dittenheim, in Erledigung, was zur vorfhriftömäßigen, Innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit biefer Stelle nad; dem neu 
bergeftellten Faſſions ⸗ Abſchluß folgendes Einkommen verbunden it, als: 


1. Un ſtandigem Gehalte: fü fr. dA f. 
Aus Stiftungs · Kaſſen und zwar in Ser - - — 1 — 
DB. An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Sapitalien — — 


11. Ertrag aus Realitäten : 
41) Gebäude , 


Nutzanſchlag der Wohnung ud Dekonomie⸗Gebaͤude - 40 — 
2 Gründe, 
Nutzanſchlag und zwar für 
6 1/4 Morgen Ader - - u. 16 — 
5 1/8 Tagwerk Wiefen - - . 9 30 
1/8 Morgen Garten - - - 1% 
- . . 2 15 


Gemeindetheife - 269 15 


IV, Ertrag aus Rechten: 
1) am grundperrlicen Rechten, 


a, ftändige Abgaben 
a, an Geld - - - . 16 15 122 
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Pf. am Naturalien fl. ie fl. kr. 
— Schaͤffel 2 7/8 My. Weitzen 3 10 fl. 55 fr. 5 14 
8 Scyäffel 5 1/8 Mg. Korn 3 8 fl. 59 Mr, 79 32 
11 Schäffel 1 Ms. Haber a3. A. - 37 58 
3 Schober Koruſtroh 3 5 fl. 33 fr, - 16 39 
4 Schör. 24 Bund Haberſtroh & 3 fl, 23 fr, 4 4 
B. unſtaͤndige Abgaben: 
Laudemien Fe - — % 
2) an Zefuten: Fun 
a vom großen Fruchtzehnten 121 51 172 


b; vom Fleinen Zehnten 
c, vom Flachszehnten 

d. vom Henzehnten - 
& vom Graszehnten - 
f. vom Blutzehuten - 
g vom Obflzehntn - 


147 37 1/2 


’ [ % f “ ‘ 1} 
‘ ‘ , ‘ J ‘ — 


B 
— 
— 
— 
2 








3) Nutzanſchlag des Gemeinderechts — 504 35 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienſtesfunktionen - 65 46 
Vi. Einnahmen aus obferwanzmäßigen Gaben und Sammlungen in — 

Summa . 7860 36 
Hievon bie Laften abgezogen mit ie 2 7 
Berbleibt reines DienftedssEinfommen - 858 29 
wozu noch bie auf 50 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke komme 
Ansbach ben 4. Oktober 1837. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. 
en Görner ‚von. 


Notizen. 


Gewerbs⸗Privilegiums ⸗Verleihung. 

Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 10. Juli I. I. dem Johann Baptiſt v. Sell, 
Deſſinatenr bei der k. Hofgarten » Intendanz und dem Ferdin. Schäg, k. Hoftheater⸗Maſchiniſten 
ans Münden, ein Gewerbs⸗Privilegium auf Verfertigung von Locomotiv » Gaslampen, fo wie 
ber hiezn eigenthämlichen Füllung für den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen gerupt, 





Getreide Berkauf auf dem Martte gu 


Würzburg Schweinfurt | DOchfenfurt 
am 7. Dftober den 30. Septemberfv. Iten bis 10tem 





1837. u. 4. Dftober 1837. Dftober 1837. 
" Betreids d. Scyäffel - 18 Schäffel dv. Schäfel 
Dreier | Gattung. [Saft] zu jehime| m jShl ie 
—— ft tr. fd. Ir. fl. | fr. 
Beten 5| 16| 4 — | 5a] 6) — 
Im hoͤchſlen (Korn 21,212 10145] 2) 101 — 
aber 9| 6136 8 4 6-1 51 530 
Gerſte 3l 140153501 1o— | 16301 8 10 — 
Weitzen 45 115311240 ı | 14 10 16013 | 20 
Rern 

m mittlern (Korn 1821 10191 935 121 15 9 | 30 
aber 180 | 5| 6| 87— aa] Al 5135 
erfte 176 | 10110 | 364 5 91405 9) 9145 
3| r»|— iu 1i-| 5| 21% 

Im tiefſten (Korn 6 9 140 3— 9 130 
Haber I 4— il 3301 5I 51m: 
se 2) 2-1 54 21-1 5! 9 0 


gntellineng- Blatt 


für 
Untert- Mainfreis 


des Kdnig> reibd Bahern. 

















N» 117. 
Würzburg. Dienstag, den 17, Oftober, 1837. 
Inbalt. 


Vraktiſthe Coneursprũfung für die zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechtẽeẽ canditaten. — Praſenzſtand des 
ärztlichen und wundärztlichen Perſonale. — Collecte für eine durch Hochwaſſer beſchädigte Mühle: — 
Fromme Vermãchtniſſe. — Diftrifes+ Umlagenrehnung des f. Landgerichts Dettelbach pro 2834/35. — 
Erledigung der prot. Pfarrei Herbolzheim. — Notigen : (Berfeßung eined Schullebrere, Vayeriſche 
Staatspapiere) — Heu Ertra » Beilage Rr. 69 an die Pänigfihen Bauinfpectionen, Dir 
ſtrike ⸗Polizeibehörden, Rents und Forlämter, dann Eefondere Beilage Ar. 9, im melder die Statu— 
ten ded Vereines zur Bildung einer PrübendenBtiftung für Töchter adeliger Familien enthalten find. 





Belanntmachungen und Verfügungen der F. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Nr, praes, 1236. Nr, exped, 969, praes, 14. Dftober 1837. 810 


(Die praktiſche Konkurt-Prüfung der zum Gtaatädienffe adfpirirenden Rechtékandidaten herr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 1. des Monats Dezember db. J. 
Beginmt in Gemäßheit allerhöchfter Verordnung vom 7. April 1833 bie praftifche Prüfung 
für die dem Staatädienfte ſich widmenden Rechtskandidaten. 
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Es werben daher diejenigen Rechtöfanbidaten, welche nach Anficht des allerhöchften Verordnung 
vom 6. März 1830 — Regierungsblatt Geite S81 an biefer Präfung Tpeil zu nehmen befugt 


= er find, Hiermit aufgefordert, ihre deßfallſigen Gefuche unter Beilegung folgender 
eugniffe: 


a, bed Admiſſions⸗Dekrets zur Praris, 

b. ber mit ‚genauer Beachtung des $ 20 Abſchnitt 2 der erwähnten allerhöchften Verordnung 
vom 6. März 1830 ausgefertigten Zeugniſſe Aber vorfchriftsmäßig vollendete Praxis mit 
Ausdehnung auf fittliches Verhatten, allerfpäteftens bis zum 15. November 
d. I. hei der umterzeichneten Stelle einzureichen, 

etwaige Dispenſationsgeſuche wegen nicht ganz vollendeter Uebungseit aber in Folge Reggs.⸗ 
Ausfcreibens vom 31. Mai 1833 — Kreisblatt Nr. 64 laͤngſtens 4 Wochen vor Beginn 
der Konkurd» Prüfung anher zu übergeben, ' 
Würzburg den 7. Dftober 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Unter» Mainfreffes, 
Kammer bed Innern, 


Graf von Rechberg, Präfldent. coll. Lommel. 





Nr. pr. 727. Nr, exp. 584. praes, 12. Dftoßer 1837. 8796. 
® An fämmtliche Phyſikate bed Kreifes. 
(Präfenzfand des ärztlichen uud wundärztlichen Perfonals betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs. 
Jede Veränderung im ärztlichen und wundaͤrztlichen Perfonafe im Phyſttkats » Bezirke durch 
Sterbfälle oder Verſetzungen ıc. it in Zungen Berichten jedesmal anher anzuzeigen. 
Würzburg ben 4. Oftober 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Unter Mainfreifes, 
. Kammer bed Innern. 


Graf won Rechberg, Präfident, BU SERER, 





Num pr. 113. Num. exp. 728. praes. 13. Oftober 1837, 3804. 
An die fürftlich Lömenfteiniiche Negierungs- und Juftizfanzlei zu Creuzwertheim, ſaͤmmtliche Diſtrikt s· 
Polizei⸗ Behoͤrden bes Kreiſes, und die unmittelbaren Magiſtrate. 


Di eſtell der Mühlbeſitzer Silveſter Weinberger und Jakob Hundhammer von Dingelfing, Fat. 
u euer — um Unteelügung sur Serftellung ibrer durch das Hochwaſſer beſchadigten gemeins 
ſchaftlichen Mühle berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majetät der König haben für die im Laufe des Monats May d& Irs. dur das 
Hochwaſſer ſchwer befchädigten gemeinfchaftlichen Müpkbefiger Silveſter Weinberger und Jakod 
Hundpammer von Dingolfing, k. Landgerichts Landau im Unter⸗ Donaufreie, eine Gollecte Hei 
allen Gewerbsgenoſſen in allen Kreifen des Reichs allergnädigft zu bewilligen gerupt. 


— us — 
Die betreffenden Polijei ⸗Behoͤrden Haben ungeſaͤunt zum Vollzuge dieſet Collecte das Noͤtbige 
anzuordnen und bie eingehenden Beitraͤge mit dem Namens Berzeichniffe binnen 3 Wochen hieher 
einzufenden. 
Würzburg den 7. Oftober 1837. 
Königliche Regierung des lnter» Mainkreifed, 
Kammer des Innern. 


Graf vom Rechberg, Präfivent, 
coll, Henner. 





1 , 
Nrus; praem 380. Nr. exp 652. praes. 13, Oftober 1837. 3805. 


Germůchtniſſe des Dombikars Franz Joſeph Trenner betr.z 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der ehemalige Domvikar Franz Joſeph Trenner hat im feinen Teſtamente nachfolgende 
fromme und wohltpätige Vermächtniffe beftimmt : 
1). 50 fle für die hieſigen Stadtarmen zur aldbalbigen Verteilung durch bie betreffenden 
Pfarrer; 
2) 300 fl., wovon bie Zinſen bie ſogenannten 12 Brüder im Dome erhalten ſollen; 
3) . 300 fl. dem Lotal⸗Armenſonde dahier, wovon Caͤcilia Buſch einftweilen. die Zinfen zu. 
genießen Hat; . 
- 2 500 ſu ald Unterfiägungäfond für arme Theologen; 
5) fodann 4 Jahrtags ⸗Stiftungen; und 
6) 50 fl. für die Kapelle auf dem Nikolausberge dahier. 
| Diefe den frommten und menfchenfreundlichen Sinn des Stifters beurkundenden Vermaͤchtniſſe 
werden zu deſſen ehrendem Andenken befannt gemacht. 
Wärzburg den 7. Oftober 1837. 


Königliche Regierung des Unter» Mainkreiſes, 


y 


Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident.. 
coll, Henner. 
——— — —— —— — — 
Nunn praea 33833. Nam exp. 29057. praes, 30. September 1837, 3675;. 


Die Difiriftb: Umlagen / Nechnung dest, Eindgerihts Dettelbach für 1834/35 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die oben genannte Rechnung witrbe mit einer Einnahme vom 
2091 fl. 42 fr. 2 pfg-, und einer Ausgabe von 
1729 fl. 8 fr. 2 pfg., fohin mit einem Rezeſſe von 
362 fl. 34 Er, bei der Superrevifion geuehmigt. 
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Die beigebructe tabellariſche Ueberſicht zeigt den Betrag bes einfachen Steuer, Simplums ; 
welder fünfmal erhoben und durchgängig für nothwendige Zwecke verwendet wurde, 
Würzburg den 24. September 1837. N 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Rechberg, Präfident, 


N. Henne, 
Ueberfidt ” 


bes bireften Steuer» Gontingents3 und ber Gefammtfumme der Reiftungen an Diſtrikts⸗ Umlagen im 
koͤniglichen Landgerihtd+ Bezirke Dettelbach für 1834/35. 
Direftes Gefammtfumma 
Namen ber Ortſchaften. Steuer» Eontingent. * 
Leiſtungen. 
fl. fr. ri ® R. fr. 
1. Albertshofen J— 11 48 er 59 — is· 
ci Freiherr von Bechtolsheim — 33 — 18 3 
3. Biebergan 11 37 4 3 61 
4. ” Jeſuiten⸗ Unterthanen 1 23 1 6 56 1 
5. j fgl. Univerfität Wärzburg 151 2% 1 
6. Brid 5: 81 35 4141 
7. Dettelbach Iıs8- 439 50 — 
8. Dipbadı 12 15 2 61 2 2 
9. Effelvorf 718 12 3 3 2ın 
10. „tgl. Univerfität Wuͤrzburg — 13 - 83 
11. Euerfeld 10 39 1 2/3 53 17 183 
12. Gerlachshauſen 10 19 23/4 50 53 134 
13. Hörbladh 7 31193 35 16 293 
14. Mainfondpeim 2 16 23/4 11 23 13/4 
15. Fr Cameral · Guͤter⸗Beſitzer — 43 — 23 3 
16. pr Freiherr von Bechtolsheim 254 1/4 14 30 11/4 
17. Mainfiodheim 31 53 172 159 35 21/22 
1 * Freiherr von Bechtolsheim —6 if — 30 11/4 
19. Muͤnſterſchwarzach 192 5472 
20. n das Kloftergut 9 2112 45 11 3 1/2 
21. Neubof 1 30 31/2 74 11/2 
22. Neufed a/B. 12 % 3122 62 14 11/2 
23. Neufeg 45 2 24 37 2 
24. Oberpleichfeld 3 6 212 195 33 1/2 
25. Profielebeim 3 23 21/2 166 58 A122 
26. Puͤſſensheim 6 2 1 3ı 51 1 
27. Scernau 12 23 31/22 61 59 1122 
28. ,„ Jefuiten-Unterthanen _ 341 2 511 
29. Herr von Romanng 4 12383 7233 
30. Schnepfenbach 2 34 — 12 50 — 
en Graf v 3 1ıp % — 
raf von eim * 
33. er — 12 = 1 1/2 a a 3 1f2 
34. Stadtſchwarza = 2 
35. Euljhof * 1 16 2 6 2 2 


umma I 358 2U 2 ı 19 2 2 


x 


EAd Num, E. 5402, H. 115. praes. 13, Oftober 1837. 3806. 
(Erledigung der Pfarrei Herboljheim betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bes Pfarrers Seidenſchwanz kam die Pfarrei Herbolzheim, Defanatd 
Windsheim, in Erledigung, was zur vorichriftemäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Dewerbung mit dem Bemerfen bekannt gemadt wird, daß nach dem im Laufe dieſes Jahre 
neu hergeſtellten Faſſions⸗Abſchluß folgendes Einkommen mit biefer Stelle verbunden ift, als: 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: 

‚1) aus Staatsfaffen fl. kr. fl. &. 
a. an baarem Gele - 00000 - 206 15 
b. an Raturatien | 
1 Schaͤffel 4 Me: 3 1/2 Schtl. Roggen & 8 fl. 34. fr. 4 351% 
2) ans Stiftungs : Raffen: 
an Naturalien 








5 1/3 Schäffel Dinkel AA FL. 5 kr. - - 21 46 3/4 999 37 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - - — — 
III. An Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude, 
Nuganichlag der freien Wohnung - - > — 
2) Gründe, : 
Nuganfchlag und zwar für _ 
7 Tagw. 49 De. Aecker . — 77 39 1/2 
3 Tagw. 96 Dei. Wide - - = R 05 54 
— Tagw. 9 Dez. Garten - & ie 3 — 201 33 1/2 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Nutzanſchlag des Weiderehtd - - . 3 — 
2) Ertrag des Forſtrechts zu 
6 Klftr. Scheitholz A 6 fl, - - - 26 — 
300 St. Wellen à 3 fl. — 9 — 48 — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen — 33 22 1/2 
Summa — 525 33 


Hievon die Laſten abgezogen mit 8 45 
Verbleibt reines Dienfted+ Einfommen 516 48 
wozu noch die auf 60 fl. angegebenen freiwilligen Gefchente fommen, 
Ansbach, den 4. Dftober 1837. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
v. Lu. 


Goͤrner, v.n, 





— 18 - 
Notizen. 





Durch Entſchließuug vom 13. Oltober 1837 iſt der bisherige Schullehrer su Obertheres 
Georg Mohr auf die Schullehrerſtelle Schoͤnau, Landgerichts Biſchofsheiun, verſetzt worden. 





| bn,rger Bdrie 
sch 


ug8 
— 12. Ottober 1837. 
fed 


Cour er Staatspapiere. 
Bor und auf ber Börfe: 
Koͤniglich iſche ur 
ii ie prpt. 4 . J 
tn —“ a BER a 
⸗ r Ds 
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Meunte beſondere Bellage zum KrsIntBl. Sahrgang 18373. 


Satkungen 
des 
Bereined zur Bildung einer A 
für 
- Röchter adeliger Familien in Bayern. 





51. 
Bildung Des Bereineh, 


Mitglieder des bayeriſchen Adels vereinigen ſich durch Bildung einer Actiengeſellſchaft zur 
Begruͤndung einer PräbendewStiftung für ihre unverehelichten adeligen Descendentinen. 


$. 2 
Mitglieder. 


Jeder baperiſche Adelige, chriſtlichen Glaubensbekenntniſſes, welcher eine de mehrere 
Actien nimmt, wird Mitglied des Vereines, und bildet mit allen feinen abeligen Descendenten 


in männlicher Linie eine bemfelben angehörige Familie (Vereins⸗Familie). 


Auch Witwen und Vormänder find berechtigt, für ihre adeligen Kinder refp. Mändel dem 
Vereine beizutreten, und repräfentiren alddann die Perfon des a Laters. 


2 


Eben fo koͤnnen ganze — Familien in ihrer Geſammtheit durch re ans 
bem Fonde ihrer. Familienſtiftungen dem Bereine fih anſchließen. 


Gönner und Befdrderer bed Vereines oder andere Individuen, welche Hein Intereffe Haben, 
Actien tür fi zu nehmen, dürfen bergleihen für aufnahmsfäpige — oder Familien er⸗ 
werben, welche jedoch ſogleich auf ſolche zu uͤberſchreiben ſind. 


5. 3. 
| Bermdögen 
Das BereindsBermögen bildet ſich 


1) aus dem Betrage der Actien und ben hievon abfallenden Zinfen während ber erſten 5 Jahre; 

2) aus den jährlichen Beiträgen für die Actien innerhalb der erſten 5—und aus ber Br 
des Betrages derſelben in den folgenden Jahren; 

3) aus den Sntercalars Früchten ; 

4) and Schenkungen, Bermädtniffen und andern freiwilligen Beiträgen; j 

5) aus dem — bei Vertheilung des Präbendenfonds jedesmal verbleibenden Ueberſchuſſe; 

6) aus Strafen und übrigen Cinnapmen. 


& 4. 
Actien. 
a. Deren Betrag.‘ 

Der Betrag einer Actie ift 300 fl. 

Individuen, welche erft nach Conſtituirung des Vereines, refp. nach dem zum Eintritte 
offen gelaffenen Termine beitreten, haben aufferdem noch bei jeder abzunehmenden Actie ald 
Eintrittö-Gebübr 100 fL zu erlegen, und die jährlichen von den Actionären bereits 
entrichteten Beiträge, fo wie bie Zinfen von dem Actienbetrage zu 4 Prz. bie zu einem 
Marimalbetrage von WIahren nadyzuzahlen, begränden aber ſodann ebenfalld Bereind-Familien. 


Angehörige einer urfpr uͤn glichen Vereinsſamilie aber zahlen bei ſpaͤterer Abnahme 
einer Actie nur deren Betrag. 


§. 5. 


b. Deren Einzahlung. 


Der Betrag der Actie kann nach Belieben fogle ich, oder im Verlaufe der nach der Abnahme 


folgenden 12 Jahre in der Art entrichtet werden, daß jaͤhrlich mindeſtens 25 fl, oder eine 
durch 25 theilbare Summe zur Abtragung lommt. 


Der Ruͤckſtand iſt mit 4 Prz. zu verzinſen. Erſt nach Eimahlung bed vollen Berrages 
wird die Actie gegen Ruͤckgabe bed bei der Abnahme ertheilten Interim» Schetnes, ausgefertiget 
und kann das darauf gegründete Einräden in eine Praͤbende erfolgen. 


J 


6:6 
— c. Stamm⸗Actien. | 
Jedes Mitglied, einer, Vereinsfamilie Tann auch Metien, nur auf feinet Stamm 


Cedes endeny lautend, nehmen, und hiebei zugleich beſtimmen, ob dieſelben nach Erloͤſchen feines 
“Stammes der Familie anfallen follen. 


Eine folhe Stam m⸗Actie wird, wenn die Dedcendenz bed Abnehmers fich ſpaͤterhin ers 
weitert und in verfchiedene Einien theilt, in denen auch wieder befondere (oder engere) 
Stammactien genommen werben, eine refyp. Samilienactie, jevoh nur in Beziehung auf 


* die G efammtheitder Descendenz, gegenüber den einzelnen Linien, melde be 


fondere reip. engere Stemmactien befigen, während fie gegenüber der Bereinds Familie Stamm 
Actie bleibt, 
§. 7 
d. Nedhfe aus der Actie 
Gehe Actie iſt ein unveräußerliched Eigenthum ber Familie ober ted Stammes, 
für welchen fie genommen wurde, und kann bem Bercine eingefändet werben. Sie begründet: 
1) für den Inhaber oder Dertreter dad Recht einer Stimme in ben Generalveriamms 
lungen, und im Allgemeinen bie active und paſſive Wahlfaͤhigkeit zu allen Vereind-Aemtern; 
3) für die immatrifulirten Töchter das Recht auf Einräden je einer Tochter der 
befigenden Vereinsfamilie reip. Stammes In eine Präbende, fo daß zu gleicher Zeit 
fo viele Töchter einer Bereinsfamilie oder Stammes praͤbendirt ſeyn koͤnnen, als 
folche Actien befigt. 
8, 
eu Jaͤhrliche Beiträge Actionaͤr— 
Bon einer jeden Actie wird ein jährlicher Beitrag zu 10 fl. Bon dem Metiondr 
entrichtet. Als folcher gilt ber Abnehmer ber Actie reip. der von bemfelben, oder der Vereins⸗ 
familie (Stamm) durch Stimmenmehrheit der in folder vorhandenen Familienhäupter au fge⸗ 


fellte Vertreter. Im Zweifel wirb dad Altefte Mitglied einer Familie reſp. Stam⸗ 
med ald gefeglicher Vertreter derfelben angeſehen. 


| & 0 
f. Erldfchen der Actiem 
Die Adien erföfhen und fallen ohne irgend eine Entſchaͤdigungs⸗Verbindlichkett für 
foldye und die geleifteten Beiträge, bem Vereine anheim, wenn die befigende Familie refp. 
Stamm in der Gefammtheit ausftirbt, auswandert, oder bed Adels verluftig wir, 
Die Sufpenfion bed Gebrauches bes Adelstitels ſuſpendirt auch, im fo weis Ge Ik 
wit, bie Yusübung des aus bes Actie entipringenben Rechte. po 
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Bird der Betrag einer genommenen Actie nicht innerhalb 12 Jahren vollkäubig entrichtet, 
fo verfallen fämmtliche bereits geleifteten Zahlungen bem BereindBermögen und unterbleibt bie 
Ausfertigung. ee —— 2a 

$ 10. 
g. Termin ber Zahlung. 


Die vollftärdigen oder abfchlägigen Zahlungen bes Nctienbetrages, die Zinfen bes 
hiebei verbleibenden Rüditandes, fo wie die jahrlichen Beiträge werden, bei Vermeidung von 5 ft 
Strafe, praenumerando im Laufe bed Monats Januar und von fpäter Eintretenden, was bie 
Zinfen und Veiträge betrifft, ſtets für das volle Jahr, am den Verwaltungsrath portofrei 
entrichtet. ’ 


5. 11. 
Antercalarfrüdhte 


Während ber Zeit der Erledigung einer Präbende fällt deren Ertrag dem BereindBer 
mögen ald Intercalar » Frucht zu Ci. 14). * 


5. 12. 
—Prabendenfond. 
Der Praͤbendenfond bildet ſich; | 


B) aus den Zinfen bed Vermögendfondes, vom Ablaufe ber erften 5 Jahre anfangend; 
9) aus der Hälfte der jährlichen Sollbeiträge. 


$. 13. 


Betrag und Creirung ber Prabenden. 


Aus demſelben werden Praͤbenden gu 150 fl. jährlich gebildet; der Ueberſchus fällt bem 
Bermögensfonde zu. 


Ruralles Fahre fanı eine Vermehrung der Präbendenzapl eintreten, welche fo 
lange fortgeſetzt wird, bie letztere der Haͤlfte ber Actien gleichkommt. 


Non dieſem Zeitpunkte an werden die Praͤbenden, von der aͤlteſten Praͤbendiatin angefangen 
bis zur Haͤlfte herab, allmaͤhlig, ebenfalls in Perioden zn je 5 Jahren auf 200 fl, und wenn 
dieß erreicht ift, diejenigen bes aͤlteſten Biertheild auf 250 fl. erhöht. 


Hieranf werden ſaͤmmtliche noch vorhandene Präbenden zu 150 f. auf 200 fl. gebradit, ſo⸗ 
dann die ganze andere Hätite auf 250 fl; hernach das Aftefte Biertheil auf 300.fl., in welcher 
Art ſtets fortgefahren wird, 


$. 14. 
Deren Auszuhlung und Wiederbefegnng, 


Die Präbendirten öunen bie Präbende, wo fie "wollen, verzehren, haben biefelbe aber an 
dem Bereindfige oder einem Silialorte, gegen, Lebens⸗ und Standesbeſcheinigung und Quittung 
auf ihre Gefahr und Koſten zu erheben, 


Diefelbe wird balbjährig, jedesmal | im dritten Monate, alfo März und September’ 
ausbezahlt, wenn die Praͤbendiatin biefen Monat erlebt hat, — fällt ber Be 
trag dem Bermögens,gonde zu. 

Eine erledi are Hräbende wird erſt im folgenden Jahre wichet bi 

5. 15. 
Eintritt in bie Präbende 


Der Eintritt in eine Praͤbende richtet fidh: 


a) nach dem höheren Lebensalter fämmtlicher immatriculirter Töchter; 

b) nach der Zahl der einer Familie oder einem Stamme eigenthpämlihen Actien, 
wobei, wenn dergleichen von beiderlei Art offen ſtehen, das Einruͤcken auf den Grund ber 
Be: gefchieht, jo daß die Familien ⸗Actien den Stamm ⸗Actien immer vorgehen. 


$. 16, 


Sufpenfion. 


a des Eintrittes. 


Ein geänen, welches aus Mangel einer offenen Actie in eine erledigte Präbenbe nike 
einräden kann, bleibt, bis eine Präbenden-Inhaberin aus feiner Gamilie reip. Stamm abgeht, 
als dad Aeltefte vorgemerkt. 


Dasfelbe kann im Falle des $. 5. Abſ. 2. eintreten. 


bi des Benufes. 


Wenn die Zahlung der jährlichen Beiträge unterlaffen wurde, fo it zwar das En 
räden in eine Präbende auf den Grund der fraglichen Actie nicht gehindert, allein der Genuß 
bleibt fo lange fufpendirt, bis aus jener ber Ruͤckſtand gänzlich getiligt, und bie ber 
fimmte Strafe berichtigt ift. 


. 17. 
Erlöfhung des Präabendengenuffes. 


Der Eintritt in eine Praͤbende wird gehindert und ber Genuß erliſcht: 
D durch den Tod, A. 


2) burch Berheirathung, 

3) durch Ablegung eines Kloſtergeluͤbdes, 

4) dur; die Unwuürdigkeits⸗Erklaͤrung von Seite des gefanmten Ausſchuſſes und 
Berwaltungsrathes, gegründet auf eine bem Stande. ungeziemende und, trog ein⸗ 
maliger Warnung fortgefegte Lebensweife, oder auf Beſtrafung wegen herab» 
wuͤrdigender Vergehen ober Berbredien. N aa BE 


$. 18. 
 Immatriculirung. 


Bei der Subfeription oder Abnahme ber Netie bat der Enbferibent oder Abnehmer 
u. ſ. w. fogleih Namen, Gebu rt8-Tag und Jahr feiner ſaͤmmtlichen aufnahmsfaͤbigen 
männlichen und weiblichen Descendenz, Möndel u. ſ. w. befheinigt anzugeben. Jede 
folgende Veränderung it in gleicher Art anzuzeigen. 


Saͤmmtliche zur Anzeige gebrachte Töchter werden nach ihrem Lebensalter in fortlanfens 
der Reihe in die Toͤchter⸗-Matrik el eingetragen, und koͤnnen allein bei Bertheilung der 
Präbenden beruͤckſichtigt werben. | 


Descendentinmen der nach Gonflitufrung des Dereines beitretenden Mitglieder werben 
als am Tage der Aufnahme reſp. bed Eintrittd geboren amgefehen, und reihen nur unter 
einander nach Ihrem Lebensalter. : 


Menn Bereindmitglieder nachträglich Actien nehmen, fo gift in Beziehung auf ſolche 
für ihre Töchter gleiche Beſtimmung. 


619 
Einkauf. 


Nach Conſtituirung des Vereines koͤnnen ſich ſtiftungsmaßlge Fraͤulein mit Zahlung des 
Actienbetrages in die Auſtalt einfanfen. — Sie werben ald am Tage des Einfaufed geboren 
angeiehen, hiernach in bie Töchter Matrifel eingetragen, und haben bis zum Einräden in bie 
Präbende den jährlichen Beitrag zu 10 fl. gu bezahlen. F 


Die allgemeinen Bettimmungen finden auch auf fie, fo weit als möglich, Anwendung. 
$. 20. | 
Bermwaltung. 


Alle Angelegenheiten des Bereind, fowie bie Differenzien ber Bereinsmitglieder 
unter einander wegen Bereinsſachen, werben, mit Ausſchluß jeder fremden Einmin 
fung, von dem Bereine, reſp. deu Generalverfammlungen, dem Andichuffe uud Verwaltungs 
zathe felbft beſorgt und geichlichtet, — x 


$. 21. 
A. Oeneral:Berfammlung. 


a) Allgemeine Beſtimmungen. 
Die General⸗Berſammlung beſteht: 


a) aus den Actionären ($. B.). 
b) aus den Mitgliedern des Ausſchuſſes und Berwaitungerathes, in fo ferne 
ſolche nicht ſelbſt Actiondre find. 


Jede Vereins ⸗Familie oder Stamm hat hierin fo viele Stimmen‘, als fie Actien be⸗ 
ft ¶ 5. 7. 

Jeder Stimmberechtigte * ſowohl fuͤr ſich als aus Auftrag abweſender 
Stimmenberechtigter mitſtimmen: in letzterem Falle muß vor Eröffnung der Sitzung dem Praͤ⸗ 
fiventen fchriftliche Vollmacht übergeben ſeyn. 

Diefe Berfannmlung wählt ſich für bie Zeit ihrer Dauer einen Präfidenten nud zwei 
Secretäre, und beſchließt, — wenn zwei Drittheile der Stimmenberechtigten,, refp. 
beren Vertreter verfammelt find, — mit einfacher Stimmenmehrheit, aber nur über jene 
Ötgenftände, welche in dem Ein berufungsſchreiben oder Eirculare als Zweck der 
Verſammlung bezeichuet find. 


g. 22. 


b. Termin der Einberufung. 
Regelmäßig alfe fünf Jabre it eine GeneralBerfammlung, in ber Zwiſchenzeit aber 
"ner dann, wenn ed der Ausſchuß für nothwendig haͤlt, durch den Verwaltungsrath eimuderufen. 
—V —— 


c. Befuguſſe reſp. Wirkungskreis. 

Die General⸗Verſammlung befaßt ſich mit allen wichtigen Vereins⸗Angelegenbeiten, ſoweit 
ſolche nicht ſpeziell durch die Statuten dem Ausſchuſſe oder Verwaltungsrathe zugewieſen ſind. 

Namentlich laͤßt ſich dieſelbe alle fünf Jahre Rechenſchaft über bie geſammte Verwal⸗ 
tung ablegen und faßt hieruͤber ihre Beſchluͤſſe; fie beſchließt ferner Über Aenderung der 
Vereins⸗Statuten und ded Vereins⸗Sitzes, — über Aequirirung von Grunbvermögen, entf —* 
bet die Differenzien zwiſchen Ausſchuß und ————— nnd waͤhlt bie Weitgliden bie 
beiden Stellen. 


$. 24. 


4 Infonderheit von der Wahl des Ausfchuffes und Berwaltungsrathes. 


Waͤhlbar inben Ausſchußund Verwaltungsrath find alle großjährigen 
and ber vÄterlihen Gewalt enitlaffenen Mitgliever der Vereins⸗Familien. 


8 
Sie mhffen aber bei legterem, am Bereindbefige ſelbſt bei erfterem entweder an bie 


* 


ſem, oder innerhalb eines Umkreiſes von 25 Stunden wohnen. 


Die Wahl beginnt mit ben Mitgliedern des Verwaltungsrathes uud geſchieht mittelſt 
Stimmzettel, anf welchem die Stimmberechtigten, mit genauer Bezeichnung, ob fie für ſich ſelbſt 
ober ald Gtellvertreter, für eine oder mehrere Stimmen, ‚diejenigen Waplfähigen benennen, 
welche fie als Mitglieder jener Stelle, für welche gerade gewählt wird, wuͤnſchen. 

Relative Stimmenmehrheit beſtimmt bie Mitglieder und deren Erfagmänner ; 
bei Stimmengleichheit enticheidet das Loos. 

Der Erſatzmann für den Verwaltungsrath it in bem Ausfchuß wählbar, tritt aber and bies 
fem , fobald er in Folge einer Erledigung in jenen einzurüden hat. Bei biefen Wahlen muß 
jedoch lediglih zur Eonfatirung ber geſchehenen Wahl, eine Commiſſion des 
am Bereinsfige befindlichen Gerichtes beigezogen werben. 


$. 25- 
B, Ausfäuß. 
| ») Allgemeine Beſtimmungen. | 

Der Ausſchuß befieht aus 9 nach Stimmenmehrheit eintretenven Mitgliebern, wovon wer 
nigſtens der Direktor und ein Mitglied am Bereindfige wohnen muͤſſen. 

Bei Abgängen räden bie Erfagmänner ein. 

Er wird alle 5 Jahre gewählt, wobei bie altem Mitglieder wieber wählbar find, und 
wäßft fich einen Direftor und deſſen Gtellvertreter. 

Die Wahl kann nur wegen Kranfpeit ausgefchlagen werben. 

Der Aueſchuß faßt feine Befchlüffe nach einfacher Stimmenmehrheit , bei gleichen Stimmen 
gebührt dem Direktor eine weitere Stimme; zu einem gültigen Beſchluſſe muͤſſen auffer wiejem 
wenigftend drei Biertheile ſaͤmmtlicher Mitglieder fimmen. 

Die Abfimmung kaun mündlich ober ſchriftlich erfolgen. 

. 26. 


b) Geſchaͤftskreis. 

Der Ausſchuß hat uͤber die Vereinsintereſſen und die Verwaltung des Verwaltungsrathes, von welcher 
or fietd Einficht nehmen kaun, zu machen, ohne jedoch deſſen Berwaltungsmaßregein hemmen zu 
dürfen ,— und bildet die zweite Inftanz bei Berufungen gegen Eutſcheidungen des Berwaltungsrathes. 


Er hat alljährfic; die vom folchem zu Iegenden Bereindrechnungen zu prüfen, und er⸗ 
theift hieruͤber im Namen und aus Ermächtigung des Bereind Decharge. 

Der Direktor hat alljährlich wenigſtens einmal unter Zuſiehung eines Ausſchußmit 
gliebes eine Viſttation der Verwaltung mit Cafe und Dokumentenfturg vorzunehmen, die Er ⸗ 


9 
gebwiffe in Beiſeyn der Mitglieder bed Verwaltungsrathes zu Protokoll zu nehmen, und biefe 
Verhandlung, nebft Bemerkungen über allenfalld wahrgenommene, Mängel der Verwaltung bem 
Ausichuß vorzulegen, welcher hierauf das Geeignete, im Notpfalle felbft die Berufung einer Ges 
neralverfammlung, beſchließt. 

| | 5. 7. 
e) Im Vereine mitdem Bermwaltungsrathe, 
. Hiergu gehört: 
Die Ertheilung allenfallfiger Verwaltungs-Regulative und Infruftionen; 
die Würdigung und Entfcheidung der Frage : ob Progeffe anzufangen, fortzws 
fegen, und in wie weit Vergleiche abzufchließen find; - 
Beiſt im mung zur Ausleibung von Gapitalien ; d 
Befiimmung des dem Berwaltungsrathe für Beſorgung ber Gchreibereien und des 
Kaffenwefend auszufogenden Averfume; N 
Die Abſtimmung kann fehriftlich oder mündlich geſchehen; zu einem guͤltigen Be⸗ 
fchluffe werden bie Stimmen von drei Biertheilen der Glieder beider Stellen erfordert. 
Der Vorſitz gebührt. dem Direktor des Ausſchuſſes. 


$. 28. | 
C. Bermaltungdrath. 


a) Allgemeine Beflimmungen. 


Der Verwal tungs rath beſteht aus 3 Mitgliedern und 1 Suppleanten, melde am 
Site des Bereind wohnen muͤſſen, auf je 5 Jahre mit Gtimmenmehrfeit gewählt werden, und 
nadı Ablauf wieder wählbar find.. 


Bei Abgang. während dieſer Zeit treten immer bie Erſatz ⸗Leute ein. Iſt feiner mehr — 
handen, ber wenigſſens ein: Zehntheil der Stimmen bei, der Wahl gehabt hat, fo ſteht demAusichuffe 
das Recht der Ergänzung big. zut naͤchſten Wahlperiode BR 


Der Suppleant hat dig: Recht, - allen Verhandlungen beizuwohnen, jedoch, wenn er 
nicht die Stelle eines Mitgliedegverficht, nur beratheude Stimme, - 


Der Berwaltungsrath verrechnet bie für den Verein zu machenden Ausgaben, und befom 5 
‚ für Beforgung des Regiewcſens Tein genuͤgendes Averſum. — * 


* > 2 z ” $ 29, 
J Birkungstzeis. 
.. Bieru gehoͤt . E 27 


Verwaltung des Bermöhend’; Eimiehung der Beitraͤge und Auszahlung der 
Praͤbenden; Sor ge wegen ſchleuniger, verzinslicher Unterbringung der disponiblen 
” . Pre iu A i = 2 
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Gelder, Kuͤndung der Kapitalien im Falle Veduͤrfens, ober wenn ſich wegen 
der Sicherheit derſelben Bedenken ergeben ſollten; Ausſpruch des geſetzlichen 
Heimfalles einer Actie oder der Einziehung einer Praͤbende, vorbehaltlich 
der Berufung an ben Ausſchuß. ’ 

Ausftellung der Actien und Interimsſcheine; Führung der. Matrifel, des Aus— 

j laufs⸗ und Einlaufs⸗Journals, der Caſſa⸗Buͤcher; Aufbewahrung der Bereinds 
Akten, Bücher, Rechnungen; Fuͤhr ung der- Gorrefpondenz; Ausftellung der 
Prozeß und anderen General und Spezial Vollmadhten, Einziehen, Quittiren 
und Loͤſche n der Capitalien im Hypothelenbuche; jährliche Rehnungsa br 
lage an den Ausſchuß, Eutſcheidung vorfonmender Streitigfeiten und Arts 
ftände unter den Bereindmitgliedern in! erfier Inſtanz; Anregung zur Erfedigung 
jener‘ zuin ‚gemeinfihaftticheni Geſchaͤftskreiſe beider Stellen verwieſenen Geſchaͤfte. 


| S 30 ° 
ec) Sefchäfts+ Behandlung. 


Ueber die Bertheilung ver Geſchaͤfte haben fin die Mitglieder des Derwaltungsrathes 
altjäprfich zu vereinigen, im Entjtehungsfalle entſcheidet ber Ausſchuß. 


Alle Einläufe werden von dem Direktor erbrochen, praͤſentirt, und unter Bezeichnung 
des Referenten, an den fie gelangen ſollen, zum Einlaufsprotokolle abgegeben, 


Die laufenden Geſchaͤfte, welche Feiner beſondern Berathung bedürfen, werden von Tag 
zu Tag erledigt, und die Conzepte mit ber Unterichrift des Referenten und dem Erpebintnr 
des Direktors verichen. 


Ale Gegentände von Wichtigfeit Hingegen, fowie auch jene Anträge, bezüglich 
welcher der Direktor und der Referent verfchiebener Meinung find, werben für die Sigungen vor 
behalten, die fo oft ſtatt zu finden haben, als Veranlaſſung biezw gegeben wird, und wobei bie 
3 Mitglieder oder deren Stellvertreter anweſend fepn mäfen, — 


— fr 
+ 


In denfelben werden ſodann die Gegenſtaͤnde ordentlich vorgekiiiien. und .nadı Stimmen 
mehrheit entichieden. Die Beſchluͤſſe find in das Sigungs Protokoll einzutragen. 


Alle Ausfertigungen, als Schreiben, Kaſſa Quittungen oder ſonſtige vom Verwaltungs» 
rathe ausmitelfende Urkunden find von ben diei, Beamten oder ihren Stelvertretern zu unters 
zeichnen, die Urkunden aber noch mit dem BerwaltiugssSiegel pa. verfehen. 


5. 31. 


D Stellvertretung. 


Bei Verhinderung orer Abweſenheit des Direktors hat deſſen Zunctionen der Con⸗ 
trobeur zu verſehen; an been Stelle ber Suypleant eintritt. ae f SE i 


« 
u. 


PN 


* 


11 


Fehlen Controleur und Caſſier, ſo tritt in bes — Stelle der Supplean t, 
in die des Erſteren der Erſatzmann. 


$. 32. 
e) Gaffaweien. 


Alle einfommenden Gelder, Urkunden und geldwerthen Papiere find von dein Gaffier 
in Empfang zu nehmen, zu verbuchen, und ſodann bei Zufammenfunft des BermelungBratiee 
in die Gaffe abzuliefern. 


Die Eaffe fieht unter gemeinfhaftlihem Verfchluffe der rei Mitgliter, welche 
dem Vereine ſolidariſch verhaftet ſi ſind. 


Ueber die in die Vereins-Caſſe einzuliefernden, oder aus ſolcher in Ausgabe kommenden 
Gelder, Urkunden und fo weiter, iſt ein eigenes, in der Caſſe aufzubemahrendes Einnahms⸗ und 
Ausgaböprotofoll von einem andern Mitgliede, ald dem Gaffier zu führen, dergeſtalt, daß bier, 
durch zu jeder Zeit fofort eine klare Ueberjücht bed Standes der Einnahmen und Ausgaben der 


‚ Bereinscaffe geliefert werden kann. 


8. 33 


H Einftweilige Anlegung der Gelber. 
In ber Caſſe it fo wenig ald möglich baar Geld zw laſſen, daber daſſelbe bis zur 


alfenfallfigen hypothekariſchen Berficherung oder fonfigen Berausgabung, bei der koͤniglichen 
Bank, gegen bie daſelbſt gefegliche Verzinſung zu beponiren. 


$. 34, 


8) Endliche Unterbringung berfelben. 


Der Berwaltungsratb darf niemals Speetationsgeſchaͤfte machen nnd nur, 
Bayeriſche Staatspapiere erwerben. ö 


Die Ausleibung von Capitalien auf Gruudküde fol nur im Inlanbe gegen ben 
gewöhnlichen Zinsfag und nur bis zur Halſte des ermittelten Werthes des Hypothelen⸗Objektes 
geicheben.. 


Bei Prüfung der Sicherheit iſt bie wbrhuide Aufmertſamteit eines vernuͤnftigen 
Hausvaters anzuwenden. 


Auch nach geſchehener Ausleihung hat der Verwaltungsrath auf die Wirthſchaft des Schuld⸗ 
ners, und auf die mit dem Unterpfande ſich ereignenden Veränderungen aufmerkſam zu ſeyn, 
und bei bekannt gewordener Berfchlimmerung die Aufkuͤndung und Wiedereinziehung des Cu 
yitald zu betreiben, 


12 
$..35. 


Bürgfhaft des Verwaltungsrathes und Ausſchuſſes, 


Saͤmmtliche Mitalieder des Verwaltungsrathes und Ausſchuſſes, einichläffig bed Supplean⸗ 
ten, verpflichten fi beim Antritte ihres Amtes (die eintretenden Erſatzleute beim Eim 
tritte) in-einer, gemeinfchaftlic; mittelft Siegeld und Unterfchrift auszufertigenden, in bem 
Vereinsarchive aufzubewahrenden Urkunde, zur treuen und geroiffenhaften Erfüllung ihrer Oblier 
genpeiten und zur fieten Wahrung der BereinssZutereffen bush ihr Ehrenmort, 


$. 36, 
BonpderQAufldfung ded Vereins. 


Sol Über Aufldfung bed Vereins oder Berwendung des Vermögens zu audern 
Zwecken befcjloffen werden, fo find, ohne Ruͤckſicht auf die Actienzahl, alle großjährigen 
Mitglieder ſaͤmmtlicher Vereins/ Familien fimmfähig und zu berufen, auch ift zu ſolchem Ber 
ſchluſſe eine Majorität von drei Viertheilen ſaͤmmtlicher Stimmen nothwendig, überdieß zur 
Gültigkeit diefed Beſchluſſes, hinfichtlich der Verwendung des Bereinsvermögend zu anderem 
Zweden, die fpezielle Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs erforderlid, 
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MNum, praes, 32992, Nrus. exped. 917. : praes, 16 Dttober 1837. 3846. 
An die fuͤrſtlich Loͤweuſteiniſche Mage. »; ei in Krengwertheim, und am ſaͤmmtliche 
— izey⸗Behoͤrden. 


„(Die fegerlihen Probiſuren der Kranfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die An bezeichneten Betreffe ergangene hoͤchſte MinifterialsEntfchliefung vom 10. Au 
J wird nebft dem in dieſer Beziehung an die K. Regierung des Ifackreiſes Kammer u 
nnern unterm 19. April I. J. eriafen Befchle den ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behoͤrden zur Wiſſen⸗ 

fchaft und zum genauen Vollzuge naditehend befannt gemadıt, 
Wärzburg beu,9. Dftober 1837. 
* Königliche Regierung des Unter» Mainkreijes. 
"Kammer des Innern 
Graf von Rechberg, Präfident. 
ö coll. Lommel. 
) 


—— KU — 


Nr. 19269; | 
Staatd:-Minifterium ded Innern, 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben auf Vorſtellung des Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofs von Mürzburg 
allergnaͤdigſt zu verfügen geruht, daß der indem unten angeführten Betreffe an die kgl. Regierung des 
Iſatkreiſes 8. d. J unterm 19. April 1. 3. erlaffene Befehl auch auf den Unter-Mainfreis aus⸗ 
gedehnt und gleichmäßig vollzogen werde. Die kgl. Kreis-Regierung K. d. 3. empfängt daher in 
Erwirderung des Berichts vom 9. ©, M. anliegend eine Abfıhrift der erwähnten Entfchliegung 
zur weiters geeigneten Verfuͤgung. 

Müuchen den 10. Auguft 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftit allerhoͤchſten Befehl, x. 
Die feierlichen Provifuren der Kranfen ketr. 


Nr. 9329, 
Staatd »Minifterium des Innern, 

Nachdem nunmehr geflattet it, den Kranken bie legten Stärfungen der heiligen Religion 
auf eine feierliche Weile zu reichen, fo faffen Seine Königliche Majeftät dem f. NRegierungs 
Praſidium Allerhoͤchſtihren Willen eröffnen , daß die Wägen und Reiter beim Voräbergeben des 
Priefters von nun an jedesmal anhalten, fo wie Allerhoͤchſt Diejelben auch bereitd angeordnet 
haben, daß alle Hofwägen, felbit went fich Glieder des k. Haufes darin befinden, ein gleiches 
thun, und daf ber den Vollzug dieſes K. Befehles firengftend gemacht werde, welcher fo eben 
auch dem f. Staateminiſterium des k. Hauſes und ded Aeußern zur entſprechenden Berftändigung 
des dipfomatiichen Corps, und dem k. Kriege. Miniſterium zur. Notifizirung an die Militair- Per 
jonen aller Grade mitgetheilt wurde. j ö 

München ten 19. April 1837 
An das Präfivium der k. Regierung des Yfarkreijed ergangen. — 





Num: praes,. 1142. Num. exp. 953.. praes, 14. Oftober 1837.. 38W. 
(Brüfungd:Gommiffionen für die Mpotheferfehrlinge ber) — N 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im Bollguge der neuen Apothefer- Ordnung vom 17. Febr. b. J. zu errichtenden Pr 
fungs⸗Commiſſionen fuͤr Apotheker-Lehrlinge bei ihrer ‚Entlaffung aus ber Lehre werden biemit 
für den Untermainkreis nach ihrer Perſonalbeſtimmung, Tarvertheilungzund Diftriftözutbeilung 
nachdent in Betreff Der Apotheker weitere Ausdehnung des $. 4 umd nähere Beſtimmungen Dez 
$. 7. son boͤchſter Stelle erfolgt find, in Nachflebenden feſtgeſetzt: 


F. 1. 
Es werten 

1. in der Stadt Würzburg, 
Juliusbhoſpital. Apotheker Mayer und 
Hotmorbefer Wiskemann, 

2. in ber Stadt Aichaffenburg, 
Hofapotheker Zahn und 
Anotbefer Bauer, 


— RI — 


3. in ber Stabt Schweinfurt, 
Apotheker Trothe und 
Apotheker Lebkuͤchner, 
4. in der Stadt Koͤnigsböfen, —F 
Apotheker Mayer und 
| Apotheker Wenzel 
zu Mitgliedern ber Pruͤfungs ⸗· Commiſſion ernannt. 
§. 2. 
Die Prüfungstare zu 5 fl. 30 fr. wird in der Art vertheilt, da 
a) dem Gerichtdarzte 2 fl, ’ 
b) jedem Apotbefer 1 fl. 30 fr. und 
c) dem Protofolljührer 30 Fr. zufommen. 


9. 3. 


- 


Zugetheilt werben, 

a) der Prüfungs-Commiffion zu Würzburg: i 

die Stadt Würzburg, die Pandgerichte Arnſtein, Dettelbach, Gemünden, Hammel⸗ 

burg, Homburg Karlſtadt, Kigingen,, Marktſteft, Ochſenfurt, Roͤttingen, Volkach, 

Wuͤrzburg rechts mund links des Mains, die Herrſchaftsgerichte Marktbreit, NRenilingen, 
Rothenfels, Sommerbauſen; 

b) der Pruͤfungs⸗Eommiffion zu Aſchaffenburg: 
die Stadt Aſchaffenburg, bie Landgerichte Alzenau, Aſchaffenburg, Klingenberg, Lohr 
Obernburg, Orb, Rothenbuch „ bie Herrſchaftsgerichte Amorbach, Kleinbeubach, 
Kreuzwertheim, Miltenberg; 

c) der Pruͤfungs / Commiſſion zu Schweinfurt: 
bie Landgerichte Brüdenau, Eltmann, ‚Guerborf,, Gerolzbofen, Daffurt, Kiffingen, 
Königshofen, Schweinfurt, Weyhers, Werneck, dier Herrſchaftsgerichte Ruͤdenhauſen, 

Sulzheim, Wieſentheid; 

d) der. PrüfungsCommilfion zu Koͤnigshofent 
bie. Stabt Schweinfurt, die Landgerichte Biſchofshelm, ‚Ebern, Gleusdorf, Hilders, 
— Mellerichſtadt, Muͤnnerſtadt, Neuſtadt, die Herrfſchaftsgerichte Gersfeld 
und Tann. 

Bei Pruͤfungen von Lehrlingen zines Commiffions⸗Mitgliedes hat im Wuͤrzburg einzutreten 
Apotheker Habel und in Aſchaffenburg Apothefer Linde,” 
Gegenwärtine Verordnung tritt nach der Bekanntmachung in Wirffamfeit uud find die ers 
uannten Gonmiffions Mitglieder von den Poligepbehörden geeignet zu vergflichten. 
Wuͤrzburg den 9. Oktober 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Kenner. 
(”) 


Num, praes. 847. Num, exp. 902. praos, 14. Dftober 1837. 3821. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs und Suftigfanzlei in Creuzwertheim, und am ſaͤmmtliche 
Polizeis Behörden des Kreifes, 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „Aktenmäßige Darflellung der über die Ermordung des Studenten 
Eudwig Lefling geführten Unterfuchung von Dr, Joſ. Schauberg, Zürich bei Schultheiß, 1839° „-betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das k. Staats Minifterium des Innern hat mit böchiter Entſchließung vom 29. v. M. bie 
von dem kgl. Stabt- Kommilfariate Würzburg verfügte, und von ber unterfertigten fgl. Stelle 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift „Aktenmaͤßige Darftellung der Über die Ermorbung 
bed Studenten Ludwig Leffing geführten Umterfuchung von Dr. Joſeph Schauberg, Zürich bei 
Schultheiß, 1837, beftätigt, was ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei ⸗Behoͤrden des Kreiſes zur 
Wiſſenſchaft und mit dem Anhange eroͤffnet wird, wegen des nunmehrigen Eintrittes des Verbots 
und der Konfiskation dieſer Druckſchrift das Geeignete vorlommenden Falls zu ve 

Wuͤrzburg den 9. Oktober 1837. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
ai Graf von Rechberg, Präfident. 
cum, eoll, Hennet. 





Num, 441. x praes, 17 Oftober 1837. 3861: 
An die Untergerichte bes Unter» Mainkreifes. 
(Die Qualifitatione: Tabellen betr.) 
Im NMamen Seiner Majeftät des Königs. | 
Mehrere Untergerichte haben für das Jahr 1836/37 bloße Qualififationd » Abaͤnderun 
Tabellen reſp. Fehlanzeigen eingeſchickt, obgieich nach dem bieffeirigen Ausfchreiben vom 1% 
Auguft 1835 am Schluffe des Etatsjahres 1836/37 vollitändige Qualififationd» Anzeigen zu 
fertigen und einzufenden find. Diejenigen igintergerichte, welche ſolche nicht eingefendet haben, 
werden hiemit angewieſen, ſolche ungejäumt genau nad) der Vorſchrift vom 19, Auguſt 1835 zu 
fertigen und unfehlbar bis zu Ende diejes Monates anher zu ſenden. 
Sign, Aſchaffenburg ben 11. Dftober 1837. ” 


Königl. bayer, Appellationdgericht für den Unter-Maintreis, 


v. Schmidtlein, Praͤſident. — 





Ad Num. E. 5871. K. 267. praes, 15. Dftober 1837. 3838. 
’ (Erledigung der ten Pfarrftelle gu Windtbach betr.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Alt Fam die U, Pfarrfielle und das bamit 


— A — = 
verbundene Subreftorat zu Windsbach, Defanats Windsbach, in Erledigung, was zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen, innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung für folche theologifde Kandidaten, 
welche zugleich die erforderliche philologiſche Prüfung beftanden baben, befannt gemacht wird, 
Das mit diefer Stelle verbundene Einfommen befteht nach dem im Laufe bes beurigen Jahrs neu 
bergeftellten Kaffions »Abfchluffe in den nachſtehenden Berügen, woraus , jedoch ein jährlicher 
Beitrag zu dem Ruhegehalt des eweritirten Pfarrers Ilgen mit 50 fl. zu leiſten iſt, als: 


L An ſtaͤndigem Gebalte: 


1) aus Staatskaſſen . A Mr. fl. kr. 
a. an baarem Öelde - - . . — — 
b. an Naturalien 5 ea 
- “ BR - 


16 Klafter weiches Scheitholz 
2) aus Stiftungstafen un ar Di 
a. an baarem Gelb,,.* . S ⸗22 230 — 
b. an Naturalien — BE Se 
8 Schffl. 5 My. 2 Dig. 2 3/4 Sdl. Korn a8fl„12 fr. 73 21 355 53 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalin + usa A * 
UL. Ertrag aus Realitäten: nn Bi 
Nuganfchlag der freien Wohnung und des am Haufe befindlichen a 
1/32 Tagwerk haltenden Gartens - 3 — — = 50 — 
IV. Ertrag aus Rechten” = .. a BE er warte: 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen - . .24.471f2 


— 


- VL Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen A a Be Mh 
| Sunma des reinen DienftesErtragd. ww mi, A6 40 1/2 
Die biöherigen Einnahmen für die lateinifche Schule betragen im Dur chſchnitte jährlich 24 fl. 
Königliches proteftantifches Konfrkorii; 
| v. Luj. — | 
r Goͤrner, V. BD, 





Ad Num 152 E N. saäc. praes, 15. Ottober 1837. 3837. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle in Hallerftein, Defanatd Mündderg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Die erlebigte proteftantifche Pfarrielle zu Hallerftein wird hiermit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen ausgefchrieben, Der Ertrag ift nach den neueflen Faſſions⸗ Abſchluͤſſen folgender: 


1. Au ftändigem Gehalte: * *X J 
1) aus Staatskaſſen fl. kr. 
an baarem Gelde —W .. . 7.46 24 1/4 


9 Schaͤffel 1 Me. 3 Viertel Korn - - 79 31 1/2 


.r-._ 


fl. fr. 


fl. Er. 


9 Schaͤffel 1 Ms. 3 Viertel Gerfte u — 58 36 3/4 
5 Scäffel 2 Die. 2 Viertel Haber - - 17 36 1/4 
45 Bund langes Stroh - - - 3 42 
1 Scyleifbaum - - - 1 — 
11 2/3 Klafter weiches Scheitholz 32 40 
3 1/3 Klafter weiche Stöde — — - 2 46 3/4 
2) aus Stiftungstaffen  - - . — — — — 
3) aus Gemeindefaffen — J — 
4) von andern Pfarreien — — 
5) von Privaten — — — 
—ñ ii“) —— ⸗ 


U. An Zinſen von Aktipkapitalien 

III. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im PIeErpäne nebft dem Genuffe der Defonomier 
Gebäude - ä ; 
10 Tagmwerf oder 13 in Janchert Aeder . R 
5 Tagwerf oder 9 Jauchert Wieſen - - 
4/2 Jauchert Garten - - - r 
1/8 Jauchert Garten - e . — 
der Gemeinde Teich wg 
IV, Ertrag aus Rechten  - r £ s 
V. Einnahmen an Dienfledfunftionen - - 
VI Obſervanzmaͤßige Gaben E 5 . 

— VIE Freiwillige Geſchenke 24 fl. 
- Summa 
Laſten - 
Verbleibt reiner Ertrag 
Bayreuth den 10. Oftober 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches aonſiſtotium. 
v. Freudel. 


— 358 
11511 


212 17122 


456 12 


453 9 1/2 


— „ 
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N» 119, 
Würzburg. Samstag, den 21. Dftober, 1837, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen: 





Mrus, praes, 35647. Nr. exp. 1076. praes. 17. Oftober 1837. 3857. 
An fämmtliche der k. Kreis» Regierung untergeordnete Polizei» Behörben. 
Mandwerls / Mißbräuche betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die koͤnigl. Regierung ſieht ſich veraulaßt, zur Beſeitigung hie und ba noch vorkommender 
Mißbraͤuche bei dem Freiſprechen der Lehrlinge folgende Beſtimmungen in Erinnerung zu bringen: 
(*) 


— 726 — 


1) Die Lehre darf niemals bie Dauer von drei Zahren Überfchreitem, und haben bie Diſtrikts⸗ 
. Polizei» Behörden ein wachlamed Auge auf die Befolgung diefer Vorfchrift zu richten, und 
jedem Uebermaß, wenn es nicht durch den fich bei der Geſellen · Prüfung ergebenden Mangel 
an Faͤhigkeit begruͤndet wird, möglich vorzubeugen. 

2) Die Freifprechung von der Lehre it lediglich bedingt durch die genfgend erftandene Gefellens 
Pruͤfung, wozu der Lehrling jedoch keines Falls vor Umfluß einer 14jährigen Rehrdauer, 
welche fi von dem Zage feiner Aufdingung an nach der wirklich genoffenen Lehre berechnet, 
zugelaffen werden darf, 

3) Die Freifprehung ift fofort und ohne Geftattung eines Aufſchubes durch Ausfertigung und 
Aushändigung des Lehrbriefes am dem Freigeiprochenen, und durch den entipredyenden 
Eintrag in den vorgejchriebenen Regiftern zu conſtatiren. 

4) Für die Freifprediung dürfen nur die im den Gewerbd + Bereind+ Sagungen normirten 
Gebühren erhoben werden, vorbehaltlich der gejeglid; gebotenen Stempelung und Tarirung 
ber Lehrbriefe. 

5) Der von ber Lehre Freigeſprochene tritt fofort in ben Gejellenftand, und es ficht baber 
ben Gefellen eined Gewerbes eine weitere Aufnahme desjelben in den Gefellenftand durch 
irgend eine Foͤrmlichkeit, Mittheilung won Waidſpruͤchen u. f. w. durchaus nicht zu; 
vielmehr find Gefellen, welche dieſer Beſtimmung entgegen handeln, polizeilich zu beftrafen, 
und Fremde bei fortgefegtem Ungehorſame aber in ipre Heimath zu verweilen. 

Würzburg den 12. Dftober 1837, 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechber raͤſident. 
a coll, Wigard- 





un 


Nrus, präes, 35245. Nrus. exp. 29446. praes. 6. Dftober 1837. 3736. 
(Die Diſtrikts Umlagen Rechnung des k. Landgeriptd Nöttingen für 1834/35 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 
Die obengenannte Rechnung wurbe nad) erftandener Superrevijion 
mit einer Einnahme von - 4016 fl. 8 fr. 3 6/8 pfg., 
mit einer Ausgabe von 3867 fl. 1 kr. 1 pfg., 
mit einem Aftiorezeffe von - 149 fl. 7.2 6/58 pfg., 
genehmigt, Die beigedructe Ueberficht zeigt das einfache Steuer» Simplum, und die hiernach 
erhobenen, durchgängig zu nothwendigen Zwecken verwendeten Geſammt⸗Umlagen. 
Würzburg den 29. September 1837. 
Königliche Regierung bes Unter Dains Kreifed, 
Kammer bes Innern. 


j übent. 
Graf von Rechberg, Praͤſide coll. Henner. 
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Ueberficht über die erhobenen Diftrifts +» Umlägen für 1834/35, 





Geſammt · Summa 
der Leiſtungen 
an Diſtrikts⸗Umlagen. 


Namen der Ortſchaften. Direltes Steuer ⸗ Contingent. 


2 pfg. fl. kr. pfg. 

Allersheine 3 13 33/4 1012 — 31/4 
Aub 4 Si 3/4 151 12 21/4 
Aufſtetten 8 4 31/2 29 2 1/2 
Baldersdeim 35 19 17 3 3 
Bieberehrn 31 29 3 3/4 113 47 3 1/4 
Bolzhaufen 17 7 33/4 614 50 31/4 
Buch 6 11 1/4 2 20 3/4 
Burgerroth 7 23 2 W44 2 
Buͤtthard 60 18 2 217 53 2 
Euerhauſen 41 5 312 148° 236 21/2 
Gaubuͤttelbrunn 40 31 13/4 146 23 11/4 
Gaurettersheim 9 14 2 33 6 2 
Gelchsheim 38 4 3 139 48 1 
Guͤtzingen 21 st 1 70 59 3 
Hoͤttingen > 16 31/2 141 21 21% 
Klinger 5 16 2 19 5 2 
Koͤnigsbofen 36 58 217 13 5 31% 
Lenzenbrunn 5 1 214 183-9 23/4 
Oberhauſen 2 38 3 9 341 
Dellingen 20 At 1/4 74 43 3/4 
Desfend 2 53 258 5 9 37/8 
Dfibaufen 6 52 21/4 24 52 2 3/4 
Riedenbeim a 32 23/A 154 57 1/4 
Rittershauſen 15 » 218 5 » 3/8 
Röttingen 4 40 3 179 83 1 
Saͤchſenheim 18 4 21f2 6 ° 0 317 
Sonderhofen 4 19 4 160- 6 3% 
Stalldorf 1 % 11% 4 59 33/4 
Strüth , 10° 52 1 1/2 34 2% 1f2 
Tauberretteröheim: 22 38 23/4 74 34 1/4 
Kiefenthal 7 7 13/4 25 42 11/4 
Wolfshaufen. 2 42 1258 st 57 37/8 

Summa | 75 46 35/8 | 2730 29 7f8: 





Nam: pr. 35384; Num. etp. 220: 


Die Diſtrikts Umlagen ⸗/Rechnung des f. Landgerichte Würzburg r/M. für 1835/36. betr.) 


mit einer Einnahme von 


praes. 7. Dftober 1837. 3751. 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 
Die oben rubrizirte Rechnung wird nach erftaridener Superrevifion 


mit einer Ausgabe von. 
mit einem Rezeffe von. - 


911 fl. 9 Fr. 1 
874 fl 41 tr. 1 
36 fl. 48 fr. 


1/4 pfg., 
Yfgr 


1/4 pfg., hiemit genehmigt. 


er) 
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Die beigedruckte tabellariſche Ueberſicht enthaͤlt die Beträge bed einfachen Diſtrikts ⸗Steuer⸗ 
Simplums, und der hiernach erhobenen, durchgaͤngig zu nothwendigen Zwecken verwendeten 
Diſtrikts⸗Umlagen. 
Wuͤrzburg den 30. September 1837. 
Königlidye Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent, 


Tabellarifche Ueberficht . _ 
der Diſtrikts, Umlagen des kgl. Landgerichts Würzburg r/M. für 1835/36. 


Namen der Steuer » Konkurrenten. 


fl. 

4. Burggrumbach 16 
2. Eitenfeld 34 
3. Gadheim a. Nulins Spital — 
b. Unterthanen 2 
5. Gerbrunn 15 
6. Giesuͤbel a. Auguſtinerkloſter 2 
b. Univerfität 2 
8. Günterdfeben 34 
9, Hilpertshaufen 4 
10, Kuͤrnach 30 
411. Lengfeld 16 
12. Maidbronn 11 
13. Muͤhlbauſen 8 
14. Oberdärrbad a. Julius» Spital — 
15. b. Unterthanen 5 
16. Randersacker a. Unterthanen 70 
17. b. Univerſitaͤt — 
18. Rimpar 34 
19. Rothhof 7 
20. Rottendorf 15 
21. Rupprechtshauſen 5 
22. Schleehof 1 
23. Theilheim 23 
24. Tbuͤngersbeim mit Ravendberg 77 
25. Unterdürrbach mit Schentenfchloß 6 
26. Unteryleichfeld 37 
27. Reirspöchheum 30 
28, Versbach 14 
9. Wöllrieth 2 
Summa | 514 


Direltes 
Steuer⸗Simplum. 
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Cir. N, 5313. praes. 17. Oltober 1837. 3860. 
An ſaͤmmtliche Nedtsammwälte des Unter» Maintreiies. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In BVeranlaffung einer hoͤchſten Entfchliefung des fgl. Oberappellationsgerichted des Reiches 


vom 25. Zuli d. 3. werden fämmtliche Anmälte bes Kreifed angewiejen, bei Nubrizirung ber 
Drozepfchriften nebft dem Namen und WBohnorte der Parteien auch ihren Stand 


beizufegen. 
Deeretum Aſchaffenburg den 10. Ditober 1837. 
Königlich bayerifches Appellationd+ Gericht für dem Linter + Mainfreis, 


v. Schmibtlein, Praͤſident. 
Paſter. 





Notizen 





Seine Majeflät der König baben Sich allergnädigft bewogen gefunden , vermöge allerhoͤchſten 
Neferipted vom 30. September J. 3. bie beiden aͤlteſten Affefforen an dem Wechlelgerichte eriter 
Snftanz zu Würzburg, Joſeph von Rhodius und Stephau Breitenbach, im den Ruheſtand zu 
verfegen; unter Vorruͤckung der beiden jüngften Affefforen Anton Fiſcher und Joſeph Leineder, 
die biöherigen beiden Alteften Suppleanten Joſeph Held und Carl Philipp Wahler zu Wechſel⸗ 
gericht&Affefforen zu befördern, und unter Vorruͤckung der beiden jüngern Suppleanten Friedrich 
Geyß und Korenz Leipold, die Handelsleute zu Würzburg, Gregor Dehninger und Ignaz Holzwart 
als Suppleanten an Lem Wechſelgerichte zu Würzburg zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben unter dem 5. Oktober l. J. bie prot. Pfarrſtelle zu 
Hilpoltſtein, Defanats Gräfenberg in dem Obermainfreiie, dem bisherigen Pfarrer zu Aufenau, 
Defanatd Waizenbach, Johann  Beiedrich Schäfer; 

unter dem 6. Dftober l. J. die prot. Pfarrftele zu Welbhaufen, Defanats Uffenheim in dem 
Rezatkreiſe, dem bidherigen Pfarrer zu Weſtheim, Delanats Würzburg, Chriſtoph Heinrich Herding ; 

unter dem 8. Dftober 1.3. die prot. Pfarrftelle zu Arlesried, Defanatd Memmingen in dem 
Dpberbonaufreife, dem bisherigen Pfarrer zu Detter- Weilfenbach, Dekanats Waizenbach, Conrad 
Ruͤdel — und 

die prot. Pfarritelle zu Bruck, Dekanats Erlangen im Nezatfreife, dem bisherigen Pfarrer 
zu Michelfeld, und zweiten Pfarrer zu Dainbernpeim, Heinrich Paul Wolfgang Ernſt Reichold 
allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben unter dem 3. Dftober l. 3. der von dem Ausichuffe ber 
yrotefiantiichen Kirchengemeinde in Kigingen, Defanard Kleinlangbeim in dem Unter» Mainfreife, 
für den Pfarrer Friedrich Wilhelm Wirth zu Buttenheim, Defanatd Bamberg, ausgeſtellten 
Präfentation auf die zweite proteftantiiche Pfarrftelle in Kigingen die landesfuͤrſtliche Betätigung 
zu ertheilen gerubt. 





0 — 


Durch Regierungs ⸗ Entfchließung vom 13. Dftober 1837 ift die von dem kgl. Kaͤmmerer 
und Majdr Friedrich Freiherrn von Hutten volljogene Praͤſentation zur Wiederbeſetzung der 
Schullehrerſtelle zu Stoͤkach mit dem gepruͤften Schuldienſt⸗Exſpeltauten Otto Philipp Petawie, 

bisherigem Schulverweſer daſelbſt, beſtaͤtigt worden. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


—— — — — — — — — —— 


Wuͤrzbürg SchweinfurtOchſenfurt 
am 14. Oktober |den 7. und 11ten v. 10ten bis 17ten 
1837. Dftober 1837. Dftoher 1837. 





— — 








Getreid⸗ dv, Schäffel d. Schäffel d. Schäffel 
* Gattung. |[Shft| su SW lea” Su 

——— fl. |fr. | fl. |fr. fl. | fr. 
Weisen 6) 117I-]I Ss—| 14 * | 04 185 

ern 
Im hoͤchſten Kor 204 40 !50 la 410 401 a7! 10 | — 
aber 20) 64] 1-| 5:-| 3%2| 5150 
'Gerfle 31 11 15 14 — 10 15 310 — 
Beigen 496 | 14 159 13 = | | 

ern 
Im mittlern Korn 146. | 10135 | 89 2| 1016| 17| 9,45 
aber 1755| 4157| 711] 4:32] 50| 5130, 
erfte 256 | 10 411126141 Jiaaf 1| 9130 
en 2 1i-l 2351 ats] 7| 12) 15 

Kern 
Gurtiefften Kom 6| 10 /)—J ilii 980 51 9,3% 
aber al AlsIı d-| 2321 3) 48 

erfte 5 8 15 — 6 50 


— 151 — u . 


Bnfelligeng-BTatı 





wi 


für ben 


Unter 


Mainfreis 


d »68Kbduis— reichs Bahern. 
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N 120. 
Würzburg. Dienstag, den 24, OÖftober, 1837. 
Snhalı 


Autjeidaung und Belohnung muthvoller Handiungem — Erlediqung der vrot. Dfarrei Jochtberg. — 
Notijen: Eandwehr · Chargen. Schulſtelle Uebertragung. Bayeriſche Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Sum, prees. 1886. Num. exp. 160). praes;. 22. Dftober 1837. 3905. 


(Auszeihnung und Belohnung mutbvofler Handlungen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Auf den Grund der vorliegenden Rerhandlungen über ausgezeichnete Handlungen werden 
aus den verfügbaren Staatsmitteln nachfogende Belohnungen ertheilt, und hiemit zur Öffentlichen 
Leuntniß gebracht: 

dem, Querfahrer Friedrich Krafft von Mainftocdheiin, welcher am 1. Juli 1836 den neun⸗ 
jährigen Knaben Mathaͤus Vogler aus dem Maine vom Tode des Ertrinkens rettete, fünf und 
wanig Gulden; — dem Wirthe Joſeph Wedeffer von Veitshöchheim, welcher am 4. Auguf 1836 

i (”) 


— (DE Tu 


mit Anftrengung den in den Main geſtuͤrzten ſechs jaͤhrigen Knaben Johann Hämmer rettete, fuͤnf⸗ 
zehn Gulden; dem Stephan Stenger von Goldbach, Gymnaſialſchuͤler zu Schweinfurt, welcher 
am 29. Juni 1836 den zwoͤlfjaͤhrigen Heinrich Ludwig aus dem Senn’elder See vom Zode dei 
Ertrinfens rettete, fünf und zwanzig Gulden, — dem Kafpar Knüttel von Rined, welcher den 
fünfjäprigen Johann Küber am 24, Juni 1836 aus der Sinn rettete, fünf und zwanzig Gulden; 
dem Georg Söller und dem Michael Söller von Reitenhaufen ‚ welche am 11. März 1836 ber Anna 
Rofina Brand und dem Andreas Plak von Dorfprogeften, bei einer durch heftige Strömmg und 
Windftog verurfachten Gefahr wefentliche Dienfte feifteten, zwanzig Gulden zu gleichen Theilen; 
dem Franz Scheiner und dem Anton Weidner zu Nothenfeld, welde am 9, Mai 1837 der aus 
einem Nachen in den Main gefallenen Bhdersfrau Bauer mit Entfchleffenheit zu Hilfe eilten, 
uud fo weitere Gefahr abwendeten, sehn Gulden zu gleichen 


heilen; dem Schiffer Georg 3 
ſeph Huth von Lengfurt, welcher am 23. Mai 1836 die beiden in ben Main gefallenen Kinder 


des Nikolaus Hummel von bort mit befonderer Entfchloffenheit rettete, dreißig Gulden. 
Wegen Ausbezahlung obiger Summen ift Einleitung getroffen, und haben bie betreffs 


enden Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden nach deren Empfang die Ausbezahlung am die Betpeiligtew in ans 
gemeſſener Weife zu bewirfen; 


Würzburg ben 29. September 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präffdent. 


coll. Herner. 
€—— pre 


Ad Num, E, 5940, K, 388,, praes. 22. Dftober 1837. 3906, 
(Erledigung der Pfarrei Jochsberg Dekanatt Leutershaufen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers Redenbacher Fam die Pfarrei Jochſsberg, Dekanats 
-Senteröhaufen, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nach dem nen 
bergeſtellten Faffions» Abfchluß folgendes Einfommen verbunden it, 416: 
1. Un ftändigem Gehalte 


I) aus Staatöfaffen, und zwar an Naturalien EL Mi Ah 
42 Klafter weiches Scheithorz umd j 
1 Klafter eihen Scheitholz - - s 4 — 
60 St, Wellen a 1fl. 40 fr. - - - — 46 3/4 54 46 3/4 
N. An Zinfen von dem zur Pfarrei geflifteten Rapitalien - — 25 — 
III. Ertrag aus Realitaͤten: 
1) Gebaͤude, 
Rutzanſchlag der Wohnung und Oekonomie⸗Gebaͤube— 0 — 
2) Gründe, Nutzanſchlag und zwar . 
2 Tagwerfe Wieſen - - Br 5 50 — 
des Hausgartens . - . . „15%, Be 
bed Semeindeteld - = 000. 7 — 





IV. Ertrag and Rechten: 


DD an grundperrlichen Rechten, fl. fr. fl. . 
= ftändige Abgaben 
6, au Geld - - - - 3 H1R 


ß. an Natuwralien und zwar 

Zeilacher Getreidgält: 

5 Schffl. 1 Mb, — D. 3 1/2 Sdl. Dinkel 3 fl.50fr; 19 56 3/4 

- 410 Schffl. 2 Me 13 — Sp. Haber 3 3fl. 28fr. 35 58 

— Shfl. 4 Mtz. 3 V. 1/4 Sdl. Weitzen à 10.27. 8 18 
Pfezendorfer Getreidguͤlt: 

1 Schffl. 1 Mtz. 3 V. 1 Sdl. Haber 4 3 fl. 28 fr. 4 31 
— Schfl. 4 Mb. 3 V. 1 1/8 SH. Koma sl. 2. 6 471/A 
b. unftändige Abgaben: 


Beitehe» und Todfallhandloͤhne - - 49 1/2 
2) an Zehnten: 
a. vom großen Zehnten - - - 158 16 1/4 
b. vom fleinen Zehnten - - - 37 — 
e. vom Blutzehnten - - - - 6 — 
4. firirted Zehenthen - - .- - 0 — 360 20 4/4 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienftesfunftionen - 34 49 
inch 9 fl. 27 1/4 fr. an Beichtgeldern. | 
vi. Einnapmen an obfervanzmäpigen Sammlungen s — 4 24 
Summa — 567 50 
Hievon die Laſten abgezogen mit — 30 
Verbleibt ein reines Einfommen von - 567. 20 


wojn noch die auf 13 fl. berechneten freiwilligen Geſchenke —— 
Ansbach, den 12. Dftober 1837. 


Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
In legaler Abweſendeit des Vorſtandes. 
Roth. 
Goͤrner, rn 





Notizen 


Vermoͤge nachbezeichneter Beſchluͤſſe der koͤnigl. Rreis, Regierung und des koͤnigl. Landwehr⸗ 
Kreiskommando's wurden folgende Landwehr ⸗Offiziere ernaunt, und zwar: 
am 12. Auguft l. J. beim Bataillon Gerolzhofen Dr. Carl Martini zu Gerolzhofen zum 
Batailond+ Arzt;” beim Bataillon Ochfenfurt Friedrich Reuter zu Ochfenfurt zum Quartiers 
meifter, Valentin Michels zu Winterhaufen zum Zeugwart; beim Bataillon Amorbach 





. Te 


Chriſtian Rahnenberg, und Guſtav Freiherr von Touffaint in Amorbach zu Unterlientenante ; 
ferner zu Unterlieutenants und Adjutanten beim Bataillon Alzenau Johann Reifing zu 
Hüttenberg, beim Bar Brüdenau Friedrich Linwert zu Zeitlofs, beim Bat, Oherndurg 
Georg Adam Ball zu Obernburg, eben fo . 
am 14. September I. 9. 
"en Bat. Mainberg Johann Linbard zu Grafeurheinfeld, 
„Werneck Pofterpeditor Wiſching zu Werneck, 
Volkach Philipp Schedel zu Volkach; 
beim Bat. Hammelburg Franz Anton Schultheis zu Hammelburg zum Dberlleutenant 
beim Bat. Gemuͤnden Martin Krais zu Hoͤllrich zum Auditor; 
beim Bat. Heidingsfeld Pr. Ignaz Reinftein zu Heidingsfeld zum Bataillons-Arzt; 
beim Bat. Ochfenfurt Nikolaus Echrider zu Sommerhaufen zum Auditor; 
beim Bat, Marftpeidenfeld für die zu NRemlingen gebildete Schügen« Abibeilung Chriſtian 
Recknagel zum Oberlieutenant und Johann Georg Kraus zum Umterlieutenant ; : 
am 4. Oftober I. 3. zu Unterlieutenantd und Adjutanten $ 
beim Bat. Marktheidenfeld Friedrich Klein zu Remlingen, 
beim Bat. Euerborf Franz Stoehr zu Aura, 
beim Bat. Hofheim Joſeph Ziegler zu Stoͤckach, 
beim Bat. Klingenberg Philipp Wiegand zu Stadtprojelten, 
. ferner beim Bataillon Heidingsfelb Martin Hofmann zum Oberlieutenent , Zohan Sdreider 
zum Unterlieutenant; 
beim Bataillon Hammelburg Sebaftian Schipper * ——— 


Durch Regierungs + Entſchliehung vom‘ 13. Oftober 1837. in die erfe Schullebrerftelle zu 
Wieſen, k. Landgerichts Lohr, dem Sculdienf»Erfpektanten Johanu — zweitem Schullehret 
zu Nordheim am Maine, übertragen worden. BEN 





Yugsburger Bidrfo 
Den 19 Dftober 1837. . 
Gourfe der Staatspapiere. 


Bor und auf der Börie: | am Schluß. 





Königlich bayerifche Papier: ı Geld, 
Obligationen a 4 pr@. mit Eoup. prypt.⸗ .. ) 102 1/4| 102 
dto. a3 1/2 vr. — u D 100 
BanlActien +» a... . ⸗ 508 Sud 


—— — — —— 
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für den 


Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bahern. 

















N» 121, 
Würzburg. Donnerdtag, den 26. Oktober, 1837. 
Inhalt 


Das Berufungdrecht der Grunds und Berichtöherren betr. — Schenfung zu einem Shulhausbaue, — Notizen. 
(Ordens:Berleibungen. Großiährigfeitd,Erflärung. Gemerbeprivilegiums,DVerleibung. Gchulftelles Webers 
tragungen, Verſetzung eines Schullehrerd,) Hiezu Ertras Beilage Ar, 92 am die Diſtrikts Polizeibehörden, 
f, Rentämter und k. Bau⸗Inſpektionen. 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central» und Kreiöftellen. 





Nam. pr. 1898. Num, exp. 1716. praes. 23. Dftoßer 1837. 3915. 
(Das Berufungsrecht der Grunds and Gerichtöheren betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Abſchrift der unterm 8. d. Mes, von dem k. Staats» Minifterium bed Innern ergangenen 
*) 
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Entſchließung dient den zur Beſcheidung von Anſaͤſſigmachungs⸗Geſuchen befugten Behörden zur 
Kenntnißnahme und Nachachtung. 


„Der koͤnigl. Regierung 8. d. J. wird auf ihren Bericht vom 21. November 
1835 im unten angeführten Betreffe nachftehende Entfchliegung ertheilt: ” 


Da nad) $ 9 Ziff. 1 des revidirten Anſaͤſſigmachungs ⸗ Gefeges vom 1. Juli 1834 den 
Grund» und Gerichtsferrn das Berufungsrecht eingeräumt ift, fo war bie fuͤrſtlich 
N'ſche Standes» und Grunderrfchaft im Hinblide auf Ziff. VIIL und IX. ber Inſtruktion 
vom 24. Juni 1835, den Vollzug des Art. 10 Ziff. 1 des Gewerbsgeſetzes betreffend, 
allerdings berechtiget, die Mittheilung des uͤber das Conceſſionsgeſuch des Metzgers N. von 
dem Herrſchaftsgerichte N. unterm 10. März 1835 gefaßten Beſchluſſes zu verlangen, und 
es kann hiebei dem Umftand, daß der fragliche Beſchluß ein für die betheiligte Standes 
herrſchaft günftiger geweien fey, um fo minder etwas ändern, ald dem betheiligten Örundherrn 
auch im Falle der Yerufung des Gegeutheils die Moͤglichteit der Wahrung feiner Rechte in 
zweiter Inſtanz nicht entzogen: werben darf. 


Die Befchwerde ber fuͤrſtlichen Dontänenfanzlei zu N. wegen Verweigerung der 
verlangten Mittpeilung erfcheint demnach begründet und bie & Kreis» Regierung 8. d. J. 
bat deshalb unter Ruͤcknahme ihrer Verfügung vom 29. Mat 1835 das weiter Geeignete zu 


verfügen und fodann bie Hauptſache ſelbſt competenzmaͤßig zu beſcheiden.“ 
Würzburg den 18. Oktober 1837. 
Koͤnigliche Negierung des Unter⸗Main-Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


raͤſident. 
Graf von Rechberg Praͤſi coll. Henner. 





Nr. praes. 32408, Nr. exped. 1756. praes. 25. Dftober 1837. 3926. 


(Die Schenfung des Fabriks Befigers Wilhelm Sattler gu Schweinfurt zu den Bauboſten eines Schulaufes 
zu Mainberg betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Der Fabrifbefiger Wilhelm Sattler zu Schweinfurt hat der Gemeinde Mainderg zum Baue 


— 1371 — 
eines Schulhauſes eine Schenkung von 400 fl. gewidmet, welche menſchenfreundliche Handlung 
zit ehrenden Anerkennung hiermit befannt gemacht wird, 

Würzburg den 18. Oftober 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreijes. 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Rechberg, Präfibent. | 
coll. Kenner. 


ng 


Bi oti sem 
| Seine Dajeflt v ‘der Köniz haben Sich unter dem 23, — 1.3. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem geiftlichen Nath und Hofpfarrer zu Würzburg, Priefter Dr. Ambros Ehlen, das 





-, &hrenfreuz des toͤniglich bayeriſchen Ludwig · Ordens zu verleihen⸗ 


.ä 


Seine Majeftät der König‘ haben Sic; unter dem 25. September I. 3. allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem Stadt» Wachtmeifter Heinrich Schnell in Aichaffenburg die Ehrenmuͤnze des Fönigl. 
bayerifchen Ludwig» Ordens zu verleihen, 





Seine Majeftät der König haben unter dem 5. Dftober I. J. allergnädigft geruht, die Ludo⸗ 
vita Wingerter, Tochter des verlebten Gaftwirthes Benedikt Joſeph Wingerter zu Obernburg im 
Unter-Mainfreife, anf allerunterthaͤnigſtes Anfuchen für großjährig zu erklären. 





Gewerbe » Privilegiums s Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben unterm 22. Zuli I. I. dem Muſik-Inſtrumentenmacher 


Albrecht Ziegler aus Regensburg ein Gewerbd+ Privilegium auf Verfertigung verbefferter Claviere 


mit zwei Taftaturen für den Zeitraum von adıt Jahren zu ertheilen geruht. 


Durch Regierungs - Entſchließung vom 13. Oktober 1837 iſt die Schullehrerſtelle zu Aura, 
k. Landg erichts Euerdorf, dem Schuldienſt ⸗Erſpeltanten Georg Anton Klinger, bisherigem 
— zu Burgpreppach, uͤbertragen worden. 


Al 
X 
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Durch Hegierumgds Entichliefung vom 13. Oftober 1837 it die Schuffehrerftelle zu DER 
dem bisherigen Schulverwefer Auguſtin Loͤhlein daſelbſt Übertragen worben. 


Durch Regierungss Entfchließung vom 13. Dftober 1837 ift die Schulſtelle zu Ipthauſen, 
t. Landgerichts Königefofen, dem Schulverweier Georg Ames daſelbſt Übertragen worben. 
Durch Negierungs » Entichließung vom 18. Dftober 1837 ift ber bisherige ifraelitiſche 


Elementarlehrer Stern zu Heidingefelb auf die ifraelitiiche Elsmentar» und Religionslehrerſtelle 
zu Mainſtockheim, Landgerichts Dettelbach, verſetzt worden. 


— — u u 5 3* 


Zolelliaenz— Blatt 
Unter: Mainfreis 


bed König: reichs Bahern. 














Würzburg. Samstag, ven 28. Oftober, 1837, 





Inhalt. 


Dienſtzeichen der Gemeindediener, Orts und Flurwächter. — Hiezu ErtrasBeilage Nr. 93 an die k. Kreis 
kaſſe, an die Diſtrits Polizei⸗ Behörden, an die k. Rentämter und k. Bau-Infpeltionen, und an 
den Magiſtrat Aſchaffenburg 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nam. pr. 371. Num. exp: 1775. praes 27. Oftober 1837. 3976. 


Die äußere ORG son iger Örtds und Zlurwächtern durch ein ſtets zu tragendes 
Dienftzeichen betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs; 


Um ben Gemeindedienern, Orts» und Flurmwächtern ein beftimmtesd Dienſtzeichen zuzuwenden, 
und auf diefe Weile zu bewirken, daß ihre Eigenichaft ald Öffentliche Diener von. Niemanden 
verfannt werben könne, haben Seine Königliche Majeftit nach einem Refcripte des kgl. Staatds 
Minifteriumsd des’ Innern vom 25. v. M. allergnädigft gerupt, benjelben eine an dem rechten 
Arme anzubringende hellblaue Armbinde mit weiß metallenem Schilde zu gewähren, auf welchem 
in durchbrochener Schrift das Wort „Gemeindebienft” anzubringen ift. 
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= - Ä 
Zudem man biefe allerhoͤchſte Anordnung zur Öffentlichen Kenntniß bringt, ſieht man ſich 


zugleich verqnlaßt, auf bie Artikel 315, 316, 317, Ati und 412, Thl. I. des Strafgeſetzbuchs, 
wodurch das Verhaͤltniß des im Dienſte begriffenen Öffgntfichen Dienerd, und bie Strafe der 
an demfelben etwa verübten Widerfeglichkeit näher beftimmt wird, hinzuweifen, und nachfolgend 
einen Abdruck biejer Geſetzesſtellen beizufuͤgen. 


Würzburg ben 18. Dftober 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
— Kammer bed Innern. 
Graf v. Rechberg, Präfident. 


„ 


m coll. Hemter. 
Art. 815. 4 zur 

„Wer an einer obrigfeitlichen Perfon während der Ausäbung ihres Amtes Gewalt" vers 
übt; wer ſich ihren Befeplen und Auorbnungen mit Gewalt wiberfegt, oder dieſelbe zu einer 
Amtspandlung zu nöthigen, oder davon abzuhalten ,, pder ei ‚obrigkeitliche Verfügung an 
ihrer Perſon gewaltfam zu rächen ſucht, iſt in, folgenden gäden bed Verbrechens der 
MWiderjegun uldig. [a — or 4 

ſetz ie I wt. 816. * * | * = 
Diefes Verbrechen fol beftraft werben: J. mit vie r⸗ bis acht jöhrigem Arbeit 

baufe, wenn die Gewalt durch thätkiche Mifhandlung der Perſon und apdr in verabredeter 
Verbindung mehrerer, vder mittelſt nächtlichen Aufpaſſens, oder durch Gebrauch von Waffen 
gefchehen it; U. mit zweis bis vie rjaͤhrigem Arbeitshauft, wenn zwar thaͤtliche 
Mißhandlung, jedoch ohne die vorbemerlten beſchwerenden Umſtaͤnde vorgefallen ſind 


Art. 317. Pe 

Wer in der Perfon obrigfeitlicher Diener ober einer obrigfeithich beorderten Militärs 
Perſon fich einer Verfiigung der Obrigkeit mit Gewalt wiberfegt, iſt eben ſo zu firafen, als 
waͤre ſeine Gewalt unmittelbar wider die obrigkeitliche Perſon ſelbſt gerichtet gewefen.«' 


— 47 aa in, 
Mer ſich der Wiberfegung gegen cite’ obtigteitliche Perſon (Art. 316.) Bonn 
tbAtliche Mißhandlung, mittelſt gefährliches" Drodungen ſchuldig macht, Toll "fe ch am ats 
liche big zweijährige Gefängfisfrafe leiden. er‘ 
Wenn aber die Widerfegung durch bloße Schimpfworte oder andere herabwuͤrdigende 
Handlungen geſchehen iſt, find die Geſetze wider verlegte Amtsehre Art. 405 und 407) in 
Anwendung zu bringen, 
Art. 412. 


Mer einer Obrigkeit oder deren Öffentlichen Dienern, in rechtswidrigen "Ungeborfame 


gegen bie Öffentliche Autorität, feine Wohnung zu Öffıten verweigert, fo daß diefelbe mit Gewalt 
geöffnet werden muß, ih mit zwei» Bid achttägigem Gefaͤngniſſe zu firafen.” 


— —“ 


en 


für 


Unter: Maintecie 


or 


car. Bapern | 


En 


des König- 
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Würzburg- Dienstag, den 31. Oftober, 1837. 
Inhalt 


Die Errihtung einer Walz Berreidinübfe bei Tivoli nächſt Münden Betr, — Aectivitats Amzeigen. = Erledigung 
der kath. Pfarrri Goßſmannéederf. — Notizen; (Beförderung eines Schullehrers. Getreidpreife. Bauer. 
Staatépapiere.) — Hiezu Extra⸗Beilage Mr. 94 an die Diſtrikts VPolizei ⸗Behörden, dann befondere 
Beilage Rro, 19, die, Statuten der, Actien⸗Geſellſchaft ut umfaffenden Betriebe der f, baver, privis 
legirten Baljmühfe in München er 


— 





Betanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen 





Bekanntmachung. 
Die Statuten der Actiengeſellſchaft zu Errichtung einer Walz ⸗ Getreidmuͤhle bei Zivoli naͤchſt Muͤnchen 
betreffend. 
EStaats ⸗Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben, der allerunterthaͤnigſten Bitte des Großhaͤndlers umd 
Banquiers ai zu Münden entiprechend, die. Statuten der zu. Errichtung einer a 
0) 


h 


rt ru 


Balz Getrefomäßle zu Tivoli naͤchſt München fich bildenden Actiengeſellſchaft allergnaͤdigſt mm 
genehmigen und zu befehlen geruht, daß biefe Statuten *) durch das 2.208 Öffentlich 
befaunt gemacht werben. 


München den 8. Dftober 1837. 


Arf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein. 


Durd; ben Minifter der Generals, Sekretär: 
Sin deffen Verhinderung 
der geheime Gecretär: 
Goffinger. 





70. | praes, 27. Ottober 1837. 8963. 
Un bie Untergerichte des Unter Mainkreifes. 
(Die Aktivität Anzeigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftkt des Königs. 


Nebſt den Dualififationd» Anzeigen ſind nun auch vollftändige Anzeigen über ben Altivitaͤts⸗ 
Etat eines jeden Gerichtes nothwendig, wurden aber bis jegt blos von einigen Gerichten 
eingefenbet. 


Diejenigen Gerichte des Unter» Mainkreifes, welche. mit diefer Einfendung noch im Rüdftande 
find, werben daher angewiefen, laͤngſtens bis zum 15. November d. I. die Anzeigen Über den 
Attivitaͤts / Etat nach den in dem Ausſchreiben vom 30. Junius 1832 enthaltenen Borfchriften 
ander zu fenden. 


Signatum Aſchaffenburg ben 23. Dftober 1837. 


Könige. bayer, Appellationsgericht für den Unter-Mainfreis.. 

v. Schmidtlein, Praͤſident. — 
— — = 
H f. die deſondere Beilage Mr, 10. : 


ö———M——— — — 
praes, V. Oktober 1837. 3962. 
(Pfarreis@rledigung betreffend.) 
Durd bad am 33. Dftober I: I. erfolgte Ableben des Pfarrers Georg Setmberger zu 
Goßmannsdorf, L. ©, Hofheim, iſt die Pfarrei daſelbſt erlediget. 
Würzburg ben 27. Oktober 1837. 
Biſchoͤfliches Orbinariat. 
Frhr. v. Bodeck, General-Bilar, 
Leinicker, Selretaͤr. 





Notizen. 


. Auf die erledigte iſraelitiſche Elementarlehrerftelle zu Heidingsfeld ift der bisherige iſraelitiſch e 
Elementar » und Religiondlehrer zu Mainſtockheim, Landgerichs Dettelbach, Michael Adler, durch 
Regierungd» Entichliefung vom 18. Dftober 1837 befördert worden, 





Getreid⸗Verkauf auf bem Marfte zu 








Würzbur Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 21. Dftober |ben 14. und 18ten fo. 17ten bis 2Aten 
1837, Oktober 1837, Dftober 1837. 
Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤffel d. el 
Gattung. Schffl zu ESch. Mtz u Schffl mr 





Preiſe. 


—A f. If. fr. 

Deigen al wol S-| 5|1-I 3 5 15 

Im hoͤchſten 5 1015] 53] 1016001 al 10— 
71 6301 520 Alasl ıal 5la 

3 11-I 8-| ori al nol— 

— 500 1 15 11 F 1761 5 | 1346 | 1a | — 

Im mittlern a 140 | 10 29 793 | 1olasl 10! 9g!as 
2077| Al57| sna| all 5l 51 

3135| solırlarrıal olai | 3145 

3| 3I-] a2| mwlol | 13 |30 

Imetefften (Korn 9) 0/—-I 23-| nol-I 5| ol 
daher 5 ol 3941 3l-Iıl 5! 

erfie 9 9 30 U— 6|— 8 9 30 
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N Augsburger Börfe 
i Deſn 26. Dftober 1837. 
Eourfe der Staatspähpiere 





am Schluß: 
yore. Geld. 


Königlich bayeriſche 
Obligationen a 4 pr@, mit Soap. * ⸗ 102 1/4| 102 


” — 
dio. & 3 1/2 prẽ. promp j . 100 3/4 100 1f2 
—— auf Bant · Actien, per Site Bio ’ , 8 
Ban tälctien « ‚ . so so7 
— — 
Bw: a u”, A: ü 


(Zebnte befondere Beilage zum KreisIntsBlatte, Jahrg. 1837.) 


Statuten 
Der Aktiengeſellſchaft zum umfaſſenden Betriebe der koͤnigl. baher. 
privilegirten Walzmuͤhle in München. 





& 1 


6 uͤberlaſſe in meinem Namen, und auf den Grumb ber gedruckt beiliegenden Vollmacht, 
im Namen der mitbetheiligtem Walzmählengefellichaft: in Frauenfeld. in der: Schweiz der ſich bilde 
enden Actien-Gefellichaft : 

a) den Mitgenuß unferes unter dem 11. Dftober 1834 auf bie Dauer von 15 Jahren erhalt 
enen allergnädigften Privifegiums einzig und allein: für die auf der Reumähle zu errichtende 
Walzmuͤhle, 

D) als Eigenthum, das bereits kaͤuflich an mich gebrachte naͤchſt ber Bogenbauſerbruͤcke gelegene, 
ludeigene Neumuͤhl⸗Anweſen, beſtehend aus einer Mahl⸗, Säge und Oelmuͤhle ſammt circa 
dreißig Tagwerken Wieſen und Zugehoͤrungen, um den naͤmlichen Preis, um den ich es 
erworben habe. 

Da ich indeſſen, nach $-8 der Statuten den Ruͤckkauf der Actien, und in ſpaͤteren Zeiten ben 
alleinigen. Wieberbefig dieſes Anweſens beabſichtige, fo. foll zur Grfparung von Weitläufigfeiten 


2 


und Kojten eine gerichtliche Beſitzumſchreibung nicht vorgenommen, fondern von mir jur Sicher⸗ 
heit ber: Actionaͤre für die zu emittirende Actien Summe eine Hypothekbeſtellung und Disrofitionce 
Beichränkung vorgenomen werden 


§. 2. 
Dieſer Actien · Verein fol bie Firma: 


koͤnigl.bavet. privilegirte Walzmühle in Mänden 
fuͤhren. 


$. 3. 


Zum Ankauf des Neumüuͤhl ⸗ Auweſens, zum Bau, und gm merkantillſchen Betrieb der Walz⸗ 
muͤhle wird bei der noͤthigen Geſchaͤftsausdehnung für einen rägliten Verſchleiß von circa 300 
bayer. Zentnern Mehl, ein Gapital von 200000 fl. im 24» Quldenfuß erforderlich, welches theils 
durch Aufnahme eines Hypotheken » Gapitalg zur erfien Stelle, und theils durch Emittirung von 
Actien A 500 fl. per Stüͤck nach anliegendem Formular, auf Namen lantend und mit Zind 
Coupons auf 10 Jahre verfehen, gebildet wird. 

Nachdem bereitd auf dem Anweſen 21000 fl. zu 4 Prozent verzindlich bypothekariſch laſten, 
und id; mir bedinge, nach Vollendung der Neubauten biefe Hypothek⸗Schuld noch um fl. 9U00, 
folglich auf die Marimal-Summe von fl. 30000 erhöhen zu bürfen, fo ſollen nur 340 Städ Actien 
im Öefammtbetrage von fl. 170000 nach Beduͤrfniß des Unternehmens nad) und mad) emittirt, 
and vorerjt mit 250 Stüden der Anfang gemad)t werden. 

Bei jeder neuen Emifjion von Actien ſollen die Älteren Action» Befiger das. Vorrecht haben, 
ſich im Berbättniß ihres Actienbefiges "al pari dabei zu betheiligen, ebenfo, wenn mir das zur 
erfien Stelle beftehende Hpporpek-Gapital aufgekuͤndigt wuͤrde, und ich ftatt einer neuen Gapitalde 
Aufnahme vorzieden follte, dafür ebenfalls Actien zu emittiren, Nur die von den Älteren ctids 
naͤren nicht acceptirten Actien werden zum Beflen der Gefellichaft veräuffert. 


5. 4 


Von ben vorerft zu emittirenden 250 Stuͤck Actien uͤbernehme ich ſogleich die Hälfte, nämlich 
125 Stuͤck im Betrage von fl. 62500, mit einer den Äbrigen Interefjenten gleichen Berechtigung 
zu dem Dezuge der Zinfen und der Superdividende. Die Übrige Hälfte von 125 Stuͤck Actien 
in einem gleichen Betrage von fl, 62500 uͤberlaſſe ich, nach dem allerböchften Wunſche Seiner 
Maieſtät des Königs, vorzugsweiſe den im Stadtbezirke München, und den k. Landgerichten 
Münden und Au befindlichen Müllermeiftern, wenn fie fh innerkald 2 Monaten, vom Tage 
ber Bekanntmachung angerechnet, anf dem Comptoir ted Haufes Eric; und Gebrüder ven 
Ruedorffer dabier zur flatutenmäßigen Uebernehmung dieſer Summe, oder eines Theile ders 


ſelben, verbindlich erklären wollen. Nach Ablanf dieſes zweimonatlichen Termines werde ich ber 
ben nicht angenommenen Theil anderweitig verfügen. 


z. 3. 


Ich garantire mit einer Summe von fl. 20000, durch Hinterlegumg von 40 Stuͤck Aetien 
bei dem zu bildenden Geſellſchafts⸗Ausſchuſſe, eine jaͤhrliche 5procentige Verzinſung der Actien. 
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Im nicht zu erwartenden Kalle, daß bad Geſchaͤft die garantirten 5 Prozent» Zinfen netto nicht 
abwerfen follte, haben ſich die Actionäre an diefem Kapitale zu regreffiren. 


6. 


Kein Actionär kann zu einer Nachzahlung verpflichtet werden, und ebenfo wenig iſt mit dem 
Beſitze einer Actie irgend eine Perfonalkaftung verbunden, 


5. 7. 
Jede Actie genießt: 


a) wie bereitd sub $. 5. bemerft, 5 Procente Jahreszinſen, und überdieß 


b) eine jährliche Superbividende bis zum Marimal-Betrage von weiteren 3 Procenten, oder 
fünfjehn Gulden für das Stud jährlich. Ä 


Der biefe 8 Procente überfteigende reine Gewinn des Geichäftes bleibt mir und meinen 
Mitintereffenten, für den Mitgenuß unferes Privilegiums, die Ausführung unſeres Mahlſyſtemes, 
und die Zinfen»Garamtie, fo wie für die obere Geſchaͤftsleitung. 


Die 5 Procente. Zinſen werben , bis zur Imgangbringung der neuen Walzmuͤhle als zu dem 
Herſtellungskoſten derſelben gehoͤrend, aus dem Aetien ⸗Capital beſtritten, und erſt nach dieſem 
Zeitpuulte begiunt die mad) 5. 5 ausgeſprochene Garantie der Zinſen. 


6. 8 


Da ic; die Herren Te ionaͤre gegen jeden Zinſenverluſt, nach 5. 5 ſicher ſtelle, und incluſive 
der allenfalld fie treffenden Superdbivibende, die erfien 8 Procente des Gewinnes benfelben 
ausſchluͤßlich uͤberlaſſe, fo betalte ich mir, für mich, oder meinen Rechtsnachfolger, die Befugniß 
vor, nach Ablauf des Jahres 1843 die Aufkuͤndigung eines Theiles oder ſaͤmmtlicher noch im 
Umlaufe befindlicher Actien zu bethaͤtigen, und 6 Monate ſpaͤter ſammt den laufenden 5 Procentens 
Zinfen durch dad Haus Eric; und Gebrüder von Ruedorffer dahler, gegen Nüdgabe 
der cedirten Actien, zurächbezahlen zu bürfen. 


Um in biefem Falle die Herren Actionäre für den dadurch entgebenden Genuß der Super⸗ 
bivibende zu entichädigen, verpflichte ich mich biemit, die Actien mit einer Prämie von 20 
Procenten, folglich das Stuͤck um 600 fl an mich zu faufen, wo dann nach Einloͤſung ſaͤmmt⸗ 
licher Actien das Eigenthum aller Realitäten und Zugehoͤrungen, fo wie Acıiven, und das sub 
$. 5 feſtgeſetzte Sicherheits Ourrogat an mich, ober am meine Rechtsnachfolger, eigenthuͤmlich 
zuruͤckfallen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß in dieſem Falle bie Loͤſchung der im Hypothekenbuch einge⸗ 
tragenen Hypothel mit Dispoſitions⸗Beſchraͤnkung fattzufinden hat 


Um jedoch, nach dem allerhödten Wunfche Seiner Majetärtdes Könige, die indem 
Stabtbezirfe Münden, und in den Landgerichtöbezirien München und Au, befindlichen Möller: 
meifter bei meinem Walzmübl-Unternehinen auf die Dauer zu betbeiligen, fo will ich denfelben 
oder beren leiblichen Erben in einem ſolchen Ruͤckzahlungsfalle Aus nahm s weiſe es freiftellen, 


4 


entweder ihr urfpränglich, unmittelbar umterzeichnetes (jedoch nicht durch Kauf an ſich gebrachtes) 
Nctien-Rapital mit einer Prämie von 20 Prozenten zuräcdzunehmen, oder ferner unter dem beflam 
benen Bezuge bid zum Marimum von 8 Progenten jährlidy betheiligt zu bleiben. 


Diefes von ben urſpruͤnglich fubleribirten Müllermeiftern, oder deren leiblichen Erben, nad) 
ſtattgefundener Auffündigung nicht zuruͤckgenommene Actien-Kapital fol ald ein Ewiggeld⸗Kapital 
in der Art betrachtet werden , daß dasſelbe von dem Gläubiger, refp. Actienbefiger, an einen 
Dritten nicht mehr ‚veräußert werben darf, jedoch ich, oder mein Rechtsnachfolger, ſolches, nach 
vorheriger halbjähriger Aufkuͤndigung zurückzubezahlen gehalten ſeyn ſollen⸗ 


6. 9. 


Für den Fall, daß nur ein Theil der Actien aufgekuͤndet werben ſollte, wird eine von dem 
beſtehenden Geſellſchafts ⸗Ausſchuſſe ordnungsmaͤßig zu veranftaltende Verlooſung diejenigen Actien 
beſtimmen, deren Ruͤckzahlung ftattzufinden hat. 


$. 10. 


Die Actien werden von mir ausgefertigt, und ald weſentliches Bedingniß ber Guͤltigleit, von 
zwei Mitgliedern des zu bildenden Ausfchuffes mit unterzeichnet. Sie Emma jederzeit durch eine ein⸗ 
fache und außergerichtliche Eeſſion gültig uͤbertragen werden. 


$. 11. 


Ueber ſaͤmmtliche Actien wird von dem zu bildenden Geſellſchafts⸗Ausſchuſſe ein Actienbuch 
geführt. Saͤmmtliche Eigenthumd + Hebertragungen der Actien find in dieſem Buche gratis vorzu⸗ 
merken, und zu dieſem Behufe die Driginal-Actien dem Ausſchuſſe — welcher Die Bor 
mertung auf denfelben bejtätiget. 


5. 1%. | i 


. Die Einzahlung der Actien gefcieht in zwei Abtheifungen in baarem Gelde an dad Haus 
Eric und Gebrüder von Nuedorffer in Münden, welches für das zu errichtenbe Actien⸗ 
geichift eine laufende Rechnung eröffnen wird, und zwar: 
am 1. Dezember 1837 50 Procent oder 250 1. 
am 31. " 7 50 * 250 fl 


ver Stuͤck 500 fl. 
Die betreffenben 5 Procente jährliche. Rata + Zinfen werden jebem Actionaͤr gutgeichrieben, 
und fönnen, bei puͤnktlicher Einzahlung von feiner legten Ratazahlung wit 1 fl. 2 Er. per Stuͤck 
abgezogen werben. 


Wer einen Monat nadı dem feftgelegten Termine feine Zahlung nicht leiſtet, verliert alle 
Rechte auf allenfallfig früher ſchon gemachte Zahlungen, und wird aus dem Actienbuche geftrichen: 
Für die erfie Abſchlagszahlung werben Interimsſcheine, und bei der zweiten vollſtaͤndigen 


Einzablung, die Actien gegen Zurädgabe der Interimsicheine ausgegeben, welche Legtere ebenfalls 
von;mie und zwei Ausihuß Mitgliedern unter jeichriet ſeyn muͤſſen. 


% 


= 5 
5. 13. 

Bei Conſtituirung ber Geſellſchaft, bie nach Unterzeichnung der erſten Emiſſion von 250 
Stuͤck zu geſchehen bat, ſoll aus der Mitte der Unterzeichner durch abſolute Stimmenmehrheit cin 
Ausſchuß von drei in Muͤnchen wohnenden Mitgliedern, und ein Erſatzmann gewaͤhlt werden, 
welcher Ausſchuß alle Rechte der Herren ne fowohl nach Außen als gegen mid) zu vertre⸗ 
ten haben fol. 

%. 14. 


Insbeſondere fol derſelbe bevollmaͤchtiget ſeyn, im Namen ber Gefellichaft mit mir alle für 
die Unternehmung nötbigen Verträge gerichtlich und außergerichtlich abzuichließen, ferner gemeine 
ſchaftlich mit mir über außerordentliche, nicht zum täglichen Verkehr gebörigen Gefchäfte rechts— 
gültig mit Fremden zu contrabiren, fich in Rechtsangelegenheiten, jo oft er es noͤthig erachtet, 
feinerfeits vertreten zu laſſen, und die dazu nöthigen Vollmachten auszufertigen 


$. 15. 


Derfeibe hat ferner noch dad Actienbuch zu führen, und die ausgefertigten Actien zu beglau⸗ 
bigen. 
Er bat ſaͤmmtliche, die Gefellfchaft betreffenden Verhandlungen und Urkunden, und ebenfo 
ſaͤmmtliche Kaution&Kapitalien, und indbejondere die von mir zu binterlegenden 40 Stüd Actien 
unter boppeltem Verſchluſſe zu verwahren. 

Dem Ausſchluſſe ficht es jederzeit frei, von ben Büchern perfönlich Einficht zu nehmen. 

Derfelde bat ferner der Gelellichaft den Yahresbericht zu erftatten, die Divitende befannt zu 
machen, umd feiner Zeit bei tbeilmeifer Rüczablung zufolge 3. 9. die Berloofung der Actien zu 
beſorgen. 

Endlich ſteht demſelben zu, in beſonders wichtigen Faͤllen, wenn er es fuͤr noͤthig erachtet, 
eine Generalverſammlung zu veranſtalten. 


$ 16. 


Die Auefchußmitglieder, welche drei Jahre fang ihre Stellen ald Ehrenaͤmter unentgeldlich 
beffeiden, fommen nach diefer Zeit in Audtritt, find jedoch wieder wählbar. 
Alenfallfige Auslagen für das Uctiengefchäft werden ihnen aus der Geſellſchafts-Caſſe 


verguͤtet. 
Bei Verhinderung eines Ausſchußmitgliedes tritt der gewählte Erſatzmann ein. 


§. 17. 


Ich verpflichte mich, und behalte mir gegen die zu bildende Geſellſchaft bevor: in Gemein⸗ 
ſchaft der mitbetheiligten Frauenfelder Walzwuͤblgeſellſchaft, welche für die quantitative und 
qualitative Wirkung des Muͤbhlwerkes Buͤrgſchaft leiſtete, die techniſche Leitung über den ganzen 
Bau der Muͤble, ſowohl in Hinſicht auf die Anlegung des Gebaͤudes und des Kanals, als auch 
in Hinſicht auf die Conſtruction, Aufſtellung, Ingangbringung des Waſſerrades, der Getriebe 
und der geſammten Maſchineun kunſtgerecht und beſtmoͤglichſt zu beſorgen. 


o 
In Hinficht auf die Ausfüprung wird inöbefondere folgendes Tefinitive fefigefegt , 

1) die Eonftruction ded Waſſerrades und der ſteinernen Fundationen, fo mie der fämmtlich 
von Holz zu machenden Hälfsmafdıinen und Stublungen fol auf dem Baulocale ſelbſt auf 
Redinung der zu bildenten Gefellichaft unter der Reitung des Ingenieurs der Franenfelders 
Walzmuͤble flottfinden; dagegen foll aber 

2) die Gonftruction und Lieferung der Hauptmafchinerien, nach dem neueſten Syſtein der Frauen 

felder Geſellſchaft, um firen Preis geliefert und follen biefelben nach Art der Waljens 

maſchinen in ben Werlſtaͤtten zu Frauenfeld kunſtgerecht gam von Eifen ausgeführt werden. 

Diefe Mafchinerie fol aus drei Affortimenten, dann aus dem fämmtlichen eifernen und 

metallenen Beftandtheilen der Steinmühlgänge, der Huͤlfsmaſchinen und der Transmiffionen 

der "Bewegungen beſtehen, und ſollen wenigſtens zwei Affortimente Mahimaichinen laͤngſtens 
in drei Monaten, das dritte Affortiment aber ſchnellmoͤglichſt in Frauenfeld zur Abfieferung 
bereit gehalten werden. 

4) Die ſaͤmmtlichen Zeichnungen für das Gebäude, ben Kanal, das Wafferrad und für die 
hölzernen Hilfemajchinen, jollen, in fo weit fie nicht ſchon eingetroffen ſind, in der färzejten 
Zeit in den Werkſtaͤtten von Frauenfeld vollendet, und am mich eingefandt werden. - 

Für die Bieferung der drei vollſtaͤndigen Affortimente Walzenmafchinen nach 2 und der unter 
3 und 4 angeführten. verſchiedenen Gegenftände, wird die zu bildende Gefelfichaft an bie 
Walzmuͤhlgeſellſchaft in Frauenfeld die fire Summe von 36HOF. in baarem Beide bezahlen, 
naͤmlich 

ein Drittel nach der erſten Raten⸗Tinzahlung, 

ein Drittel bei Ablieferung der Maſchinen, 

ein Drittel drei Monate nach Inganglringung ter Muͤhle. 
Die Koften des Transportes der jämmtlichen Mafchinen, von Frauenfeld an den Drt der 
Aufftelung der Mühle, werden von der ſich bildenden Geſellſchaft befritten. 


$. 18. 


Auch nach dem Baue und der Tngangbringung der Mühle behalte ich mir die ausichläffige _ 
Oberleitung Über den ausgedehuteſten Betrieb Des Mühlgefchäftes und der Drfonomir, nach beftem 
Wiſſen und Gemwiffen, in ganzer Ausdehnung ohne irgend eine Einmiſchung der Actionäre bevor. 


$. 19. 


Der Zutritt in bie Muͤhle it Niemanden, wer es auch immer feyn möge, geftattet, der nicht 
won mir die befondere Erlaubriß ſchriftlich dazu erhalten hat, und ed wird jedem Angeftellten 
bei Verluſt feines Tienftes und feiner Caution zur Pflicht gemacht, diefer Beſtinmung nachzukommen. 


$. 20 


Die Wahl des für die Leitung und den Betrieb des Geſchaͤftes noͤthigen Perſonals, fo wie 
bie Feftiekung ihrer Cautiensleiſtungen und Gehaltöbezüge fteht mir allein zu. 

Dagegen ſoll die Wahl des merkantiliſchen Geſchaͤftefuͤhrers refp. Buchhalters, dem ich. in 
meiner Abweſenbeit die Procura zw ertheiien wir vorbehalte, nur dann Gültigkeit erhalten, weun 
fle die Beſtaͤtigung des Ausfchuffes der Acrionäre erhalten hat. 
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Demfelben foll von dem Ausſchuſſe, zur größeren Berubigung der Herren Actionäre, aufge 
tragen und zur Pflicht gemacht werden, Über das flatutenmäßige Intereffe derſelben ſtets getreu⸗ 
lich zu wachen. 


$. 21. 


Am Ende jeden Jahres werden die Bücher abgefchloffen, der reine Nugen ermittelt, und 
nad Maßgabe des $. 7. auf die Actien gleichheitlich verteilt. 

Die Zinfen und die Superbividende werben jedes Jahr am 1. März bei dem Haufe Eric 
und Gebräder von Rueborffer in Münden, gegen Rüdgabe ver Zinscoupons berichtiget 
Für das Jahr 1838 wird jedoch, da die größeren Betriebsanlagen während dieſes Jahres fich erjt 
zu entfalten baten, ausnahmsweiſe Feine Superdividende zugefichert. 


$. 22. 


Zur Entfcheidung in wichtigen Fällen, fowie zur Erneuerung oder Ergänzung des Ausfchuffes 
und bes Erfagmannes, wird von dem Augjchuffe ober von mir eine General»Berfammlung ans 
georbnet. 

Die Beichläffe derfelben werben durch abfolnte Stimmenmehrheit der anweſenden Actiondre 
gefaßt. Abwefende können ihre Stimmen an anweſende Actienbefiger durch glaubhafte unbedingte 
Vollmacht übertragen, und werben ſodann wie Anweſende gezäblt. 

Die Stimmberechtigung richtet ſich nach der Zahl der befigenden und durch das Actienbuch 
nachgewiefenen Actien, und zwar in ber Art, ba: 

auf 5 Action 1 Stimme, 

10 «+» 2 N 

«15 + 3 ⸗ 

204 

»25 + und daruͤber 5 Stimmen fonmen follen. 

Mebr ald 5 Stimmen kann jedoch ein Actionär unter feiner Bedingung, weter bireft, noch 
durch Vollmachtöübernahme in fich vereinigen. Beſitzer von einzelnen Actien können ſich verein, 
igen, und für die 5 Actien einen Repräfentanten wählen, der eine Stimme ausübt, wie der Be 
figer von vollen 5 Actien. 

Die General Berfjammfung entfcheidet gleichfalls über Abänderungen der Statuten. 

Tie Anträge dazu fünnen jedody nur von mir, umd in foweit fie nicht mein Vertrags + Ber 
baͤltniß verfümmern, auch von dem Ausjchuffe geftellt werden, und zur Faffung eines gültigen 
Befchluffes bieräber it die Zuftimmung von wenigftend drei Biertheilen der Anwejenden, oder 

durch Vollmacht vertretenen Stimmen erforderlich. 


$. 23 


Schluͤßlich wird fefigefegt, daß, im Falle Zwifligfeiten unter ben ®ctionären, ober mit mir, 
über den Sinn der Statuten, und in Anfehung der daraus entipringenden Verbäliniffe und Ins 
tereffen entſtehen fellten, die betreffenden Streitfragen dem Ausſpruche eines Schiedsgerichtes um. 
tergeorbnet werben; daß zu dieſem Ende jeder Theil auf Nequifition der klagenden Parthei inner 
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halb 30 Tagen einen nicht intereffirten, und nicht verwandten Geſchaͤftsnmann an einem beliebigen 
Orte ald Schiedsrichter zu ermählen bat, daß alsdann den beiden Schiedsrichtern obliegen. folle, 
zum Voraus einen Obmann zu bezeichnen, dem in fo ferne die Entſcheidung zufommen fol, als 
fie ſich nicht Über bdiefelben mit einander vereinigen können, und daß, mach erfolgtem ſchiedsrich⸗ 
terlichen Ausſpruche, unter feinem Vorwande eine Weiterziehung, oder Appellation ſtatt finden 
dürfe, ſondern derfelbe fofort zur Vollziehung kommen muͤſſe. 

Wuͤrde die beflagte Parthei mit der Wahl oder Stellung eines Gchiedsrichters Äber 30! Tage 
hinausjögern, oder würden die Schiedsrichter über die Wahl eines Obmanmes nicht einig werden, fo 
ift der Magende Theil ermächtiget, das k. Wechfel» und Mercantilgericht eriter Inſtanz dahier für 
die erforderliche Ergänzung des Schiedsrichters anzuſprechen, damit nichts deſtoweniger bie Ber 
endigung bed Ötreited auf dem vertragsmäßigen Wege unverzüglich ftatt — 


5. 24 


Vorſtehende Statuten ſollen bei Conſtituirung der Actiengeſellſchaft die Rechte eines gegen⸗ 
ſeitigen, vollguͤltigen Vertrags annehmen, 


M den 17. Auguſt 137. 
uͤnchen ben: 17. Auguſt Ehriſtian Auguſt Eric, 


Großhaͤndler und Muͤhlenbeſitzer. 


Bollmadge. 





Die endeduntergeichnete von Seiner Majeftät dem: Könige Ludwig I. von Bay 
ern, durch Allerhoͤchſte Urrunde vom 11. Dftober 1834 zur Einrichtung von Walzmuͤhlen im 
Koͤnigreiche Bayern ausfchliegend privilegirte Walzmuͤhlgeſellſchaft in Frauenfeld bevollmächtiget 
biemit ihr Geſellſchaftsmitglied für Bayern und reip. Miteigentbümer den Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen 
Conſſu und Banquier Herrn Chriſtian Auguſt Erich in Muͤnchen zur unbedingten aufs 
ſergerichtlichen und gerichtlichen Vertretung. in allen auf dieſes Privilegium und deſſen Ausfuͤhrung 
im Königreiche Bayern bezüglichen Angelegenheiten ; insbefondere auttorifiren wir befagten Herrn 
Gonful Erich zur Errichtung neuer Walzmühlen , Aufnahme, Veränderung und Entlaffung des 
deöfallfigen Perſonals, Durchführung etwaiger Nechtsdifferenzgen bei allen competenten Adminiſtra⸗ 
tiv » und Juſtizſtellen, gu Vergleichen, Verzichten und deöfalliige Subſtituirung mit allen ihr ſelbſt 
angeeigneten Befugniffen, fo wie überhaupt zu Allen, wozu die Bayer’iche Gericytsordnung Cap. 
VIl 8. 9 Nro. 2, 3 und 4 einen Special-Bevollmächtigten authorifirt. 


Urfundlich unferer Unterfchrift und erbetenen gerichtlichen Legalifatiom. 
So gejchehen Frauenfeld, den 11. April 1837, 
Namensder Walzmuͤhl-Geſellſchaft 
der Praͤſibent berfelben 


(L.85) | 8. Greuten 


Die Acchtpeit obiger Unterfchrift bezeugt Frauenfeld, den 12. April 1837. 
Der Friedensrihter des Kreifes 
(L 8.) Tender. 


”#* 
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Nro. 533. 


Die Aechtheit der Tnderſeitsſtehenden Lnterfcrit und des beigefligten Amtéeſiegels des Trier 
bemdrichterd vom Kreiſe Frauenfeld wird hiemit bezeugt. 


| Frauenfeld, den 12. April 1837. 
Kanzlei des Schweizer» Gantons Thurgau. 
| Der Stabtidhreiber. 
(L $.) Gräflein. 


Nro, 404. 


Die koͤnigliche Gefandtfchaft in ber Schwelz begengt hiemit die Aechthelit obenftehender Uns 
terfchrift des Herrn Stadtſchreibers Bräflein und des beigebrucdten Giegeld der Kanzlei des Cam 
tond Thurgau. | j 
Wintertfur, am 12. April 1835. 
Fuͤr die Geſandtfrhaft 
(iu 8.) dreiherr von Sulzer Bart. 


Sohn. 
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Actie 
Folio von fl. 500 im fl 24 Ruß Numero 
Auf dieſe Actie ſind von fünfhundert Gulden im fl. 24 Fuß baar 


eingejahlt worben, und ber rechtmäßige Irhaber derſelben hat für biefen Betrag verbältnifmdßigen 
Anteil an dem Grundeigenthume und den Fonds der unterzeid;neten Waljmüble, ihren Erwer⸗ 
bungen, Vorrechten, Bortbeilen und Berpflichtungen nah Maßgabe ber von Seiner Maje— 
Rät dem Könige unterm 8. Oftober 1537 allergnäbigit genehmigten Statuten der Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Muͤnchen, den 
Koͤniglich Bayesifche privilegirte Walzmuͤhle. 


{L. S) Ehriftian Auguft Erich. 
Daß vorſtehende Actie Nro, nach den Statuten ber Actlengeſellſchaft ausgefertigt 
und in dem Actienbuche Fol. vorgemerkt iſt, beſtaͤtigt 


Der Ausſchuß der Actionaͤre. 
N. N. N. N. 





Datum 


— — — 





Gebirt an 


— 
— 
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2 
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= 
m 
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Unterſchrift 


des Datum | 
Gedinten | 


Unterichrift 
Cedirt an des 
Gedenten 


0 


Zins Coupon 


zu der Actie der Königlich Bayeriſch privilegirten 
; I Bargmähfe in Münden No. pr. fl. 500 
Gapital, zahlbar bei dem Haufe 

Erich u Gebrüder von Ruedorffer 


in München 


am 1. März 1840 mit fl. 25 im fl. 24Fuß, neb 
ber treffenden Superbividende pro 1839. 


(L,S.) 





Ehrifian Auguſt Erid. 


Sntelligenz-Blatt 
Mainkreis 


reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag, den 2, November, 1837. 
—— a ws — 
Inhalt. 


Kollekte für die durch Hagelſchlag verunglückten Einwohner von Höfen, Höfenneuſig, Freudeneck und 
Helfenroth. — Rotizen; Echulſtellen Beſehungen.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 





Nrus, praes. 2142, Nrus. exp. 2639. praes, 31. Oftober 1837. 3987. 


(Die Bewilligung einer Kollekte für die durch Hagelichlag verunglückten Einwohner von Höfen, Höfenneufig, 
Freudeneck und Helfenroth, k. Landgerichts Gleusdorf, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die underfertigte k. Stelle hat die Veranſtaltung einer Haus» Kollefte im Unter⸗Mainkreiſe 
für die am 5. Auguft d. I. durch Hagekichlag verunglücdten Einwohner von Höfen, Höfenneufig, 
Freudeneck und Helfenrotb, k. Landgerichts Gleusdorf, bewilliget, 

Die fämmtlichen Difirifts+ Polizeis Behörden ded Kreiſes werben daher angewiefen, jur 

hr 
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Realiſtrung dieſer Kollefte die weiteren geeigneten Anordnungen alsbald zu treffen, nach Ablauf 
von vier Wochen von diefen Anordnungen an gerechnet, die Kollekte zu fchließen , Die eingegangenen 
Betraͤge an das k. Randgericht Gleusdorf zu uͤberſenden, und binnen 6 Wochen hierüber unter 
Angabe des Gefammt + Berngges Diftrifted Anzeige ander zu erflatten. Der durch das 
fraglidhe Dagelmetter $ J en, welcher ſich im Ganzen auf einen Umkreis von 2 
Stunden verbreiskte, 9 rſchi von 1/4 bis 1/2 Theilen, und berechnet ſich im Durdp 
fchnitte auf 3/8 Theile. Der Gefammtfchaden erreicht die Summe von 8000 Gulden. 

Diefed Unglüd traf die Einwohner der obengenannten Orte um fo ſchwerer, als biefelben 
größtentbeils zu den Unbemittelten gebören,, und der Schaden auf mehrere Jahre hinaus fühlbar 
ijt, indem von den meilten Feldern, die beinahe ſaͤmmtliche Bergfelder find, der Fruchtboden abs 
gefchwenmt , und die Mehrzahl der Wiefen verfandet wurde, 


Würzburg den 27. Oftober 1837. 


Königliche Negierimg des Unter» Mainkveijes, 
Kammer des Innern. J 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Doſer. 





Notizen 





Durd; RegierungssEntfchliefung vom 7. DOftober 1837 ift die Schullehrerſtelle zu Ober 
ſchleichach dem Schulverweier Valentin Trauſchel zu Unterjchleichach Übertragen worden. 

Durch; Regierungs»Entfchließung vom 21. DOftober 1837 ift die Schulfehrerftelle zu Macıtils- 
baufen, Fol. Landgerichts Euerborf, dem Sculdienft» Exripektanten Michael Quaglia, zweitem 
Schulfehrer zu Helmſtadt, Übertragen worben. 


> 


Butelligeng-BTaft 


für ven 


Unter: Maintreis 


bed König-— reichs Bahern. 
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Würzburg. Samdtag, den 4, November, 1837. 





| Inhalte 
Seidemucht. — gen: (Getreißpreift.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 





Nom; praes. 2667. Nras, exped, 2180. praes, ?, November 1837. 3998. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Rage.» und Juſtizkanzleh in Kreuzwertheim, und bie ſaͤmmtlichen 
Diſtritts· Polizey · Behörden des Untermainkreiſes 
(Die Fortſchritte der Seidenzucht im Untermainkreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Um zw erfehen, welche Fortfchritte die Zucht der Seide in dieſem Fahre gemacht babe, iſt 
eine genaue Erhebung des bermaligen Standes der Maulbeerbaumpflanzungen und eine genaue 
Angabe des Reſultats der diesjährigen Raupenzucht nach dem beiliegenden Formulare notwendig. 

—D 


oder Seidenzucht aufgenommen werden, fie möge ven wem immer, von der Gemeinde felbft, von 
einzelnen Angehörigen betrieben 


lin Iu£ı, 


“id, 


* 
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Ihe Biksitı6 Bee naher bis zum 1 ember I. 3, bie beifolgende Tas 
befle nadı dem Stande ber rer band der Seitimpniht ihrer Bezirke im Jahre 1837 
ausgefüllt einzuwenden, und in folder JA Se einde ohne gigyerichied, ob unmittelbar oder mite 
telbar, ob fich ein Stoff für die Tabelle jege ſchon bietet, oder nicht, eine Stelle einzuräumen, 
dabei aber auch zu forgen, daß in dem Bortrage für jet Winde alle Refultate der Baumes 


k — 





LZR 
“” 


Stiftungen und Wopiepätigfeits-Anftalten, von Schulen ode 

worden jeyn. Auf der Ruͤckſeite Ber Tabelle it vorgutraggn ; 

a) welches Verfahren und welche Mittel: in der Behörde biäher gebraucht worden find, um 
die Seidenzucht in ihrem Bezirke in Aufgahme zu wingen, — 

b) welche Vorſchlaͤge die Behörde?zu machen hat, um diefen Zweck ſicher zu erreichen, welche & 


Hinderuiſſe demfelden entgegemgkehen , und wie fie Hegigt werden fönnen, — dann 


un Ent 
der Berbreitung des Maufbeerbiruines und 
Polijeis 


Liam. 


es 
u 


er 


ea NR 











der Perfonen Zahl Gewich 


ab! 

der geiegten Maufbeerbäume oder in 

Stauden ohnellnterichied des Ulterd.JCgleichviel ob Ger (Gemeinden und 
einden oder Pris Privaten), welche) 

welche in diefem Sabre, 



















PTR Ay 
> € * 
B Ste li —— 3 vgten 
57 Bemendek ä © Hauibeer,' Raupen gegogen per in bielen 
© 3 iR 5 Saaten haben, on 
— = * = 2 
. = Bgirkd. = gelöge baben. u Kond, 
oe az I d 
wi = = — 
222— HEN 
> — Er; = ® 5 Ss 
v = 5% er au 7 
’ A = = 1- Be „> >» 
” — — D — =sS 1 
- 3. 9%: 22 
2 2 ei . r vo 
—ñN ñ — a 
a mw — 2— * =» . => F 
* 5— — & 39 
5 Sen> 22385 538— 
x —— ——— "5:52 
m = a E + 2=2> ». j 
=? £ PR Zn m 358 2 24 
2: Sa” *._, 232 HE 
Br Be - = a 8 ie: .. J A [= = E 
PEFEFÄ HS >» = — — Sr. 
"22 = * == En in = SE 
* a 324 2 ” 2 2 2 ig 3 x = 
FR JASSDEPSEZ ST > * E23 
a2.» = =» ..— & = 4 
u 7 - “5 "Er: 
—42 2 >>» n 
est: & „e- . 2. ® 
2 ET = E32: 2 rs a 3 
5 6723 zZ 223 => >= .. 2 
= sasBEeS 5 Xs5; 3 /3 
en 2 PRB By > 
— — * —— ⸗ — - D o 
un u o® 1 > =? . Fr >. 
— —2225 BAER, 2 — 
* BB: In =» 5 3_ Fr 27 z 
7 = = — 2 2 2 3 
Panne = 238 Su u n “ 
» 8 . 3 2 ,- — — > - a2 . 
3* — a — ER = - “ 
nu - ı3 — - "a5: De zo z ] 
.» 5 -5. za 333> £ — — ⸗ 
“> 1: BB In -_ ® 4 


TR * —— en e 7 
SH 2: — SE Et 
DD welche Perfonen ſich bis —* im Streben nach dieſem Zwecke ausgezeichnet haben, und wos 
rin ihre Leiſtungen beftchen ; 
x "38 2) 06 die Maulbeerbaums und Seidenzucht zum Gegenſtande des Schulunterrichts gemacht 
* 35 Eavorden ſey, und welche —— ihr die Lehrer und die Schulinfpeftionen gewiduet 
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Notizen 


Getreidb»Berfauf auf. dem Marfte zu 











Biürzbur Schweinfurt | Ochfenfurt. 
am W. Oktober den 21. und 25ten jo. 24ten bis Ziten 
1837, = ‚Dftober. 1837. Dftoher 1837. 
; Getreids d. Schaͤffel d. Schaͤffel d. Schaͤffel 
preiſe. Gattung. Schffl zu Sch. Ms u ESchffl zu 
ft. Itr. fl. I a | 
Weisen 6117 1— 714 351-1 14| 13|% 
‚Kern 
Im hoͤchſten Korn 3} 18 1104 30— 1il-1%0| 10135 
wien 5 5 10 2— 4 148 19 515 
en 14 | 11 — 75 10 130 51 10120 
—— 633 15 j21 } 185) 5 14193116 | 14 — 
ern 
Im mittlern (Korn 146 | 10-138 Hi >} 1039 | 134 | 10 — 
aber 185 4 53 77 5 4125} 54 5/15 
erfie 220 10 10 1422 — 9 159 15 10 | 15 
rn 4 12 ı— 21 11 I30 J 131 — 
Kern 
Im tiefſten Korn 5: 10 15 — 10 — 3 9 45 
aber 5 | 4 30 5— 3130110 | 51 — 
erfie 8 9. 30 3. — 7—1 1410 — 
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N» 126. 
Wüärzburg- Dienstag, den 7. November, 1837. 
Inhalt 


Beitragsrflihtigkeit des Pf. Stnatkärard zu den Gemeinde und Diftrifehlimlagen. — Notijen: (Erledigwerg 


einer Lortofollefte:-. Ehulſtelle⸗ Befegung) — Hiezu ErtraBeilage Nr. 95 am die Eonfcriptiomss Dis 
börden.. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Mum, praes. 3216. Nrus. exped, 2908. praes. 6. November 1837. 4042. 
(Die Beitragspflichtigfeit des f. Staatsärars zu den Gemeinde und Diſtrikt Unnagen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf das Yusfchreiben der unterfertigten Stelle vom 3. März 1835 ( Kreis» 
Intelligenzblatt Seite 152) wird nachfolgend eine im rubrizirten Betreffe von dem fol. Staats» 
Minifterium des Innern an bie f. Regierung des Untermainkreiſes erlaffene höchfte Entſchließung 
- vom 22. d. Mts. dem betreffenden. Behörden zur. Wiffenfchaft. und zum geeigneten Benehmen er» 
Öffnet: 


9: 


208P 


— 


— 1523 — 


„Der k. Regierung des Unterdonaulreiſes 8. d. J. wird anf den Bericht vom 16. AUpril 

d. J. erwiedert, daß das von Seite des k. Staats- Miniſteriums der Finanzen unter dem 

7 31. Dejember 1834 in Betreff der BeitragePilicht des f. Staats⸗Aerars zu Gemeinde und 

Diſtrikts· Uml agen erlaffene Reſtript nur eine Inſtruirung der Vertreter ded Aerars bezweckt 

babe und bezwecken konnte, den adminiftrativen Behörden aber Hei der ihnen geſetzlich zuſtehen⸗ 

ben Competenz zur Entſcheit ung fiber Umfagenftreitigleiten eine bindende Korm nie darbieten 

follte noch durfte, die Anfrage bezüglich der Anwendung des Art. I. Ziff 3 im Gefege vom 

— 1. Zuli 1819 aber in dem ‚den k. Kreidregierungen K. d. J. unterm 11 Juli 1835, das 
WW Gefeg über die Gemeinde-Umlagen betreffend, zugeganzenen Reffripte ihre Loͤſung finde.“ 


- — Wuͤrzburg den 31. Ditcher 1837. 


Könizliche Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf von Rechberg, Präfident. * 

coll. Henner. 





Notiyen. 





en praes. 5, Roveniber 1897. 4022. 
In Gerolzhofen iſt die Lotto» Einnehmer ⸗ Stelle erledigt, 
0" Bewerber um diefelbe koͤnnen nur aus dem Stande der Civil» und Militärs Onieggemten 


„und Penfioniften zugelaffen.werden, und jeder Kompetent bat durch Zengniffe nachzuweiſen, ob er 


bes Geichäfts kundig und die erforderliche Kaution zu leiften im Staude fey, wie viel er ald 
Quiesjenz- Gehalt oder Penjion beziehe, bei welcher Kaffe, und ob — ein Theil bievon ſchon 
‚einem gerichtlichen Abzug, unterliege? 
Die Geſuche mit den entiprechenden Offerten und Nacweiien ind Unnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei uͤbrigens noch bemerkt wird, daß Militaͤr⸗Individuen 
ſich nur in dem Falle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebenslaͤngliche Penſion bewilligt iſt. 
Muͤnchen den 26 Oktober 1837. 
Königliche Generals Lotto» adminiſtration. 
Trautner. 
Wuͤhr. 





Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 24. Dftober 1837 iſt die Schullehrerſtelle zu Marfts 


ſſeinach, k. Randgerihtd Schweinfurt, dem Schuedienft- Erfweftanien Georg Hofmann, jweitem 


Schullehrer zu Fuchsſtadt, k. Landgerichts Euerborf, Übertragen worden. 
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den 
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Unter: Mainfreis 


des König: reichs Bayern. 











Würzburg. Donnerötag, den 9. November, 1837. 





Inhalt. 


Das Steigen der Holzrreiſe im Unter Mainkreiſe betr. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Allgemeiner 
Geſchaͤftẽ-Kalender für Bayern. — Notizen: (Dienfte Nachrichten. Pfarrei Bepleihung,. Vräſentations⸗ 
Betätigung.) — Erböhung der Inferationsgebübren des Kreiß,IutelligenyBlattet, — Hiezu Extras Beis 
lage Nr. 96 an die f, Kreisfaffe und an die k. Rentäniter. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der: F Eentral- und Kreiöftellen. 





Wum, praes. 29698. Num, exp. 2°44 praes. 7. November 1837. 4041. 
An die k. Diftriftö»Poligeis Behörden des Unter» Mainfreifes, 
(Dis Steigen der Holspreife im Unter Mainkreiſe betr.’ 
Km Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Diejenigen koͤnigl. Diſtrikts⸗Polizei Behörden, welche der Aufforderung in bem rubrijirter 
Generale vom 10. September L 3, 8. I: & Nr. 102 bis jegt noch nicht entſprochen haben, 
werben an’gefordert, die verlangten Vorlagen. ungeſaͤumt an bie upterfertigte Stelle zu: machen, 

102) 
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——— — m Baden HE ERS von Höfzabanı un Ei Staats⸗ 
— für. zu⸗ errichtende. Orts Magazine anberucgnig bleiben muͤſſcũ 
ER Wärurg von Pr Novemder 1837. 
Königliche Regierung des Unter⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. ’ 
Graf von Rechberg, Präfibent. 
Für den Director. 
Schmidt. 
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Num. praes. 3476. Num. exp. 2865. 


An die fuͤrſtlich Löwenfteinifche Regierungss und Zuftigfanzlei in Creuzwertheim, und an Mumtlicy 
Diftriftö Poligeiv Behörden des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drockſchrift: „Der Cenſor, Beitfhrift zur Rechtswiſſenſchaft, Oeffentlichkelt 2., 
herausgegeben von Ludwig Hoffwann. Erſtes Heft, Zweibrüden, bei ®. Nitter, 1837. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die von dem f. Landfommiffariate Zweibräden verfügte und von der f. Negterung 


des Rheinkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Der Genfor, Zeitfchrift für bie 
Rechtswiſſenſchaft, Deffentlichkeit 2c., herauegegeben von Ludwig Hoffmann. Erfted Heft. 
Zweibräden, bei ©. Ritter 1837“, "durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 2. v. Mis. 
beftätiget worben ift, ſonach die Konfisfation und das Verbot diefer Drudichrift einzutreten haben ; 


ſo wird dieß den Diftriftd, Polizei» Behörten des Kreifed zur Nachachtung eröffner, 


Würzburg ben 2. November 1837. 


Königliche Regierung bed Unter Mainfreifes , 
Kammer des Innern. 
Graf von NRechberg, Präfibent, 
— coll. Henner. 





Num. 1000. praes, 7 November 1837. 4043. 
An die Vorftände der Untergerichte des Unter» Ma:ntreifes. 

Den allgemeinen Gefhäftsiftalender für Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchftes Reicript vom 12ten September d. J. wurde dem Siterartich » artiſtiſchen 


praes, 6. November 1837. 4036.) 4- .- 
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Ak nn :$_ = ; i 
Inftitgt in Bamberg jur Herausgabe Aues allgemeinen Geſchaͤfts „Kalenders für das Rönigreid 
Bayernein Privilegium ertheilt. = E , 

Da diefer Kalender, weldyer für das Jahr 1838 Bereit erfchienen iſt, durch feine Einrichtung 
nad) Form umd Inhalt dem Zwede eines Bureau: und Termins Kalenders befonders zu 
entiprechen ſcheint, fo werden die Borftände der Untergerichte auf Anſuchen des literariſch⸗ 
artiſtiſchen Inſtituts auf dieſen Geſchaͤfts⸗Kalender, in fo ferne ohnehin alljährlich Bureau» Ind 
Gefdyäftss Kalender aus der Regie» Summe angeichafft zu werden pflegen, aufmerffam gemacht. 

Aſchaffenburg ben 3. November 1837. 


Königl. Bayer. Appellationsgericht für den Untermainfreis, 


Yyysiti! 4 





Zu = 
; 3- 
Weile 3 e ” Schmidtlein, Präfldent. ur 3 2 j 
en F 7— I . . 1 
Fe Notizen. E 
> En y ” .# 





Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 22, Dftober 
1. 3 dem Profeffor der ftantswirthfchaftlichen Fafultät Dr, Karl Steinlein die bei der Staats⸗ HE a 
ſchuldentilgungs /Spezial ⸗Kaſſe in Wärzburg erledigte Stelle eines Spezial-KRajfierd in proviſoriſcher Ir 
Eigenfchaft zu übertragen. 





Seine Majeftät der Rönig haben unterm 26. Dftober 1.9, die proteftantifche Pfarrei Pfofeld, 
Defanatd Gunzenpaufen ia dem Rezatfreife, dem bisherigen Dekan uud Pfarrer zu Rentweinsborf, 
Delanats Memmelsdorf, Jop. Friedrich Earl Weinmann allergnädigft zu verleihen geruht. 





57 


Seine Majeftät der König haben unterm 28. Dftober l. 9. der von dem Freiberrn von ber 
Tann für den Pfarramts-Kandidaten Heinrich Gottfried Agatius Raithel ausgeſtellten Präfentation 
auf bie 2te proteftantiiche Pfarrftelle zu Tann mit der Pfarrei Neuswartd in dem Unter Mai - 
kreiſe die landesfuͤrſtliche Berätigung zu ertheilen geruht. 


u) 
— 





Augsburger Boͤrſe. 
Den 2. November 1837. 
Eourfe der Staatspapiere 





’ 






Bor und auf der. Börfe: 
Königlich, bayeriiche 





j j ier, eld. ” 
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9%. | praps, 8, Nonember 1837. 40H. 


P} 


Befanstmadung 
Durch Höcfled Reſeript der k. Regierung. des Unter» Maiukreifes, 8 d.9., vom 27. v. M. 
Nr. 893-— 2593 wurden, nach vorgaͤngigem Benehmen mit ber, f. Regierungs + Finanz + Kammer, 
die. Gebühren für. Inferate in das Kreis „Intelligenz Blatt wow 1. Dezember d. I. am vom 
zwei Rreigern auf. drei Kreuger fir jede Zeile erhöht, wat: hiemit, hödfiem Auftrage zufolge, 
Öffentlich befannt gemacht wird. a 
Würzburg den 8. November. 1837. 


Die Rebaction des k. Unter Mainkreid »-Jutelligenz + Blattes. 
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eimmuhlopmierm dban „Fisys J ah alt. 
"2 dw ymil many EC Ntolg omn mie Cu” 
*3 ecke! Freiplade ideen Eiehungs · Inſtitute für Studirende in München. — Notizen: (Schul⸗ 


Sue‘ Fr) Kun, " Getteidpzelfe.) — Miezu Extra⸗Beilage Nr, 97 an die DütrittePolisei-Behörden und 
. Seht ne annı mei 
ones) HL a 


- du 
A “ 
irn. naonr hun er Zul 


Sri u af ber R, Central und Kreisſtellen. 


et ·1 
u ⸗ mitte I I 
Nrus, präes, 388%. Briereip —— praes. 9 November 1837. 4069. 


— Wecrici das Zöglingẽ Joſeph Baron von Meſſi na aus dem’ Erjziehungẽ⸗Inſtitute für Studirende zu 
— Münden), bier die — dreier Freiplätze im genannten Inſtitute betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs. 


In ber Erziehungs+Yufkitute für Studirende zu Mönchen find brei, aus den Nenten be 
chemaligen abelichen: Seminars gu Würzburg geftiftete Freipläge in Erledigung gefommen. 
dDieß wird unter Hinweiſung auf die Befanntmacung vom 9. Dezember 1826 (Kreisblatt 

Nr. 142) und mit dem Anhange zur Kenntniß der Betheiligien gebracht, daß etwaige Goeſuche 
- 7 


— 155 — 


um Verleihung jener Freipläge binnen 14 Tagen mit den erforberlichen Zeugniſſen bei der unters 
zeichneten Stelle einzureichen feyen. 
Würzburg den 7, November 1837. 
Königliche Megierung des Unter» Mainfreiies, 
Kammer des Innern. 


Graf von Re raͤſident. 
* qobers, Präf coll, Dofer. 





Notizen. 


pracs. 9, November 1837. 4066. . 
Die erſte Schullebrerftele zu Nordheim, k. Landgerichts Vollach, mit 65 Werftags» und 
46 Feiertags ⸗ Schülern, ift durch die Quieszirung des alten Schullehrerd Joſeph Pörtlein erledigt 
worden. Bon dem Dienftgebalte mir Einſchluß der Gemeindefchreiberei zu 3283 HL 46 fr. nebſt 
freier Wohnung find jäbrlih 128 fl 46 fr. am ben quieszirten Schullebrer -auf deffen Lebensdauer 
abzulaifen. Bewerber um dieſe Schuiftelle haben ihre vorjchriftsmäßigen Bittgejuche innerhalb 
14 Tagen anher abzugeben. 
Sommerah am 7. November 1837. 


Koͤnigliche Diftritts+ Schulen» Infpektion. 
Fritz. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 4. November den 28, Dftober und v 31.Oftoberbief, 








1337, 1. Rovember 1837, | Novenber 1837; 
, Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤffel d. Schaͤffel 
Preiſe. Gattung. Schfft zu 16ch. Mtz * Schr zu 
ft. Ir. fl. Ir. ft.- | #r. 
Weisen 5| 17 — 4— 1 15|-] 231 14115 
Kern 
Im hoͤchſten Korn 5! 1115 7— 11115] 131 9075 
Hader 2 5 1183 3i— 5 10 4 174 31 — 
(&erfte is] 111—$ 1514| 10130 | 17| 0) — 
—— ‚55 | 1259 br 14 2661 hr 
Kern 
Sm mittlern (form 208 | 10 139 60 1 10 1523 614 10 
* 201 4 157 32 4 I34 5 4145 
Gerſte 136 410 119 $ 345) 5 9148 
Veitzen 3412130 1l— 13 — 12 13145 
Kern 
Im tieſſten (Korn 1210 I1— 12410 — 9 BT 
Haber 17 4 130 2— 4/6 
&erfle 2 Ze 5 1ı— 7 — 
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Untet> Mainfreis 
des König⸗ reichs Bayern. 








Würzburg. Dienstag, den 14 November, 1837. 





Inhalt. 
Aufſicht auf die bei gedungenen Pflegeeltern untergebrachten unehelichen Rinder. — Unterkunft ſchwangerer 
FrauenspırfonenbeiDebanmen. — Aufnahme indas Waifenhaus dabier. — Vaßweſen. — Notizen» (Bayer. 
Staatspapierr) — Hiezu Ertrardeilage Nr. 98 an mehrere Diſtrilts⸗Polizei Behörden, und am ſaͤmms⸗ 


liche Stiftungs Kuratel Behörden des Kreifed- 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central» und Kreisſtellen. 
praes, 7. November 1837. 4039. 





Nr. pr. 3582. Nr. exp, 2842. 
Aa die fürfil. Löwenfteiniiche Regierungs⸗ uud Juftiz» Kanzlei in Kreuzwertheim, an fämmtliche 


PolizeisBehörden, Gerichts-Ppyfifate und Pfarrämter des Kreiſes. 
Die Aufficht auf die bei gedungenen Pflege Eltern unte gebrachten uneheliden Kinder betr 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die ımterfertigte fgl. Regierung bat neuerlich wahrzunehmen Gelegenheit gebabt, daß diejen⸗ 
igen Vorfchriften, welche in dem dießfeitigen Ausfchreiben vom 14. Dezember 1821 in Betreff ber 
Aufſicht auf die bei gebungenen Pflege » Eltern untergebrachten unehelichen Kinder, — Kreid+ Zw 

(7 
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telligenzblatt Nr. 143 S. 2401 — und in ber hoͤchſten Minifterial»Entfchliegeng vom 31. März 
1824 in Betreff der polizeilichen Aufficht auf bie unehelich geboruen Kinder — gebrudtes Aus— 
fchreiben vom 12. Wpril 1824 ad num. 13438/13687 — enthalten find, theilweife gänzlich in 
Vergeſſenheit kamen. Diefelben werden baber im Nachgange wicderboft zur Kenntniß der betrefr 
fenden Behörden und der Kreisbewohner gebracht, * hiemit bie nachfolgenden weiteren Zuſaͤtze 
and Weiſungen verbunden. , 


1. 


Ausſchreiben der fol. Kreisregierung vom 14. Dezember 1824, die Aufjidt auf die bei gw 
bungenen Pflege⸗Eltern untergebradhten. unchelidyen Kinder betr. 


„Die Pflege unchelicher Kinder in den Händen gebungener Pflegegebes erfortert madfome 
Aufficht der Poligeiv Behörden; zur näheren Beflimmung derſelben wird daher in Ueberoin⸗ 
ſtimmung mit den befichenden Gejegen verfügt: 

1) Niemand darf ſich mit Aufnahme und Verpflegung ſolcher Kinder abgeben, der nicht efme 
ſchriftliche Erlaubniß hiezu von feinem vorgejegten Magiſtrate, Band», Herrſchafts⸗ over 
Patrimoniafgerichte erhalten hat. 

2) Zur Ertheilung dieſer Erlaubniß iR des Zeugniß des Armenpflegſchaſts⸗Rathes vetp 
Armenvfleg » Ausichuffes erforderlich, daß dem Nachfuchenten vermöge ferner befannten 
Aufführung und eigenen Subfiftenzmittel die Verpflegung von Kindern gegen billiges Koſtgeld 
anvertraut werden koͤnne. 

9 Die durch befondere Erlaubniß authorifirten Pflegegeber haben von der Aufnahme eines 

jeden Kindes immer fogleich der DrtösPoligeir Behörde und dem Pfarrer die Anzeige zu 

machen Grflere Behörde hat auf die erforderliche Legitimation der Herkunft des betreffenden 

Kindes zu fehen, damit dem Orte Feine Gefahr künftiger Domizils/Anſpruͤche erwachſe. 
Ueber ſolche im Orte befindliche, von auswärts beifommende Kinder it ein Berzeichnig 

zu halten und hierin der Zu» und Abgang immer genau einzutragen. 

Den Ortöpfarrern und Diftrifpd + Aerzten find von ben Magiftraten, Land», Herrſchafts⸗ 

und Patrimonialgerichten bie authorifirten KinderpflegeHäufer zur Kenntniß zu bringen und 

den Pfarrern wird cd ſowohl in ihrer Eigenichaft ald Vorſteher des Armenpflegſchafts-Ratbes, 
als befonders wegen des zunaͤchſt betheiligten ſittlich religioͤſen Wohles der Pfleglinge zur 

Pflicht gemacht, ſolche Pflegbaͤuſer öfters zu beſuchen, um ſich von der guten Pflege der 

Kinder zu uͤberzeugen oder bei fidy findenden Mängeln bie geeignete Eiunſchreitung dagegen 

bei der Polizei» Behörde zu veranlaffen. 

Den Pflegegebern it befonders aufzulegen, bei Krankheiten von Pfleglindern fi ber Hälfe 

eines Arztes zu bedienen und die Diſtrikts-Aeczte haben fir Kinder unvermögender Mütter 
diefe Huͤlfe unentgeltlich zu leiften, fo wie fie auch auf dem phyſiſchen Zuſtand ſolchet 
Pilegelinder in ihrem Bezirfe anhaltende Aufmerkffamfeit verwenden follen. 

6) Die Polizei» Behörden werden Überhaupt zur täten Aufmerfiamfeit auf diefen Gegenſtand 

angewieſen.“ 


4 


u 


5 


u 





II. 
Winiſterial⸗Reſcript vom 31. Wär; 1824, die polizeiliche Auffcht auf die unehelich geborenen 
Kinder betr. 


„Seine Königliche Majeſtaͤt, von den ſchaͤdlichen Folgen in Kenntniß geſetzt, welche daraus 
entftehen, daß die Geburt umehelicher Kinder — bejonderd wenn beren Mütter außerhalb ihrer 
Heimath niederfommen — den Polizeir Behörden oft verborgen bleibt und fo die unglädiichen 
Sprößlinge der Berirrung der Mütter nicht felten dem graufomften Schickſale preisgegeben merben, 
haben ſich zu folgenden hoͤchſten Anorbnungen bewogen gefunden. 


1. 

Die ſchon laͤngſt beftehenden Verordnungen, baß jede vorfallende umeheliche Geburt der 

Polizeiv Dehörde des Orts der Niederkunft fogleich angezeigt werden muͤſſe und daß hiefär insbefondere 

auch die Hebammen, Herbergsvaͤter, Dienitherrfdiaften Überhaupt die Familienhaͤupter, in deren 

Wohnung ſich eine umeheliche Geburt ereignet, verantwortlich find, werden nachbrädlichit in 
Erinperung gebracht. Mi 


Bon jenen unehelichen Geburten, welche in GebArhäufern vorfallen, haben die Borftände 
der legtern die Polizei Behörde der Orte, wo ſich die Gebärhäufer befinden ,E durch monatliche 
Berichte in Keuntniß zu fegen; und bie Pflicht diefer Polizei- Behörden ift es dann, den Polizei 
Behörden der Heimaths⸗Orte der Mütter die erforderlichen Mittheilungen zu machen. Zu biefem 
Zwecke muͤſſen denjelben auch die perfönlichen Berhältniffe der unehelihen Mütter (zu entnehmen 
and den Zeugnifen, Dienſtbeteubuͤchern oder fonfigen authentiſchen Nachweiſungen, welche 
diefelben bei ihrer Aufnahme mitbringen und welche in ber Regiſtratur bed Gebärbaufes zu 
verwahren ud) befaunt gemacht werben, 

3. 

Eine, Ausnahme von den Beflimmungen des vorhergehenden Paragraphs finder bei jenen 
Müttern ftart, welche gegen Bezahlung auf eigene oder fremde Rechnung in die Gebärhäufer 
anfgenommen werden. Die Pflicht der Vorſtaͤnde dieſer Anfalten erheifcht bier lediglich die 
Befanntmachung der Geburten an die Familien der Mütter, oder am diejenigen, im beren 
Dbforge fie ſtehen. Dirfen liegt dann dad Weitere ob, 


A 
Jede ans den Gebärbäufern zu entlaffende Perfon erhält bei ihrem Austritte von dem 
Vorſtande der Anſtalt einen Entlaffungsichein, worin bemerkt ſeyn muß, an welchen Tagen fle 
entbunden und entlaffen worden, 0b fie ihr Kind bei fidh habe, oder mo ſich felbes befinde, oder 
ob und wann ed in ber Anſtalt verfiorben ſey? 
Diejer Entlafjungsfcein wird mit dem Vidit der Polgeir Behörde des Drtes verſehen. 


5 


Die Geburten in den Gebärhäufern werben nicht nur im die Taufbuͤcher der einſchlaͤglgen 
Pfarreien, fondern auch in bie eigens von ben Vorfländen der Anſtalt zu führenden amtlichen 
Zagbüdjer gehörig eingetragen. er) 


6. 

Die Polizei» Behbrden der Orte, wo fich Gebärhäufer befinden, ſind berechtigt, bie entlaffen 
werdenden Perfonen (wenn der Entlaffungsichein zu ihrem Vidit gelangt, wofür die Vorſtaͤnde 
der Anftalten zu forgen haben) perſoͤnlich vorrufen zu laffen, und fich über ibre und ihrer Kinder 
künftiges Unterfommen zu erkundigen, damit der heimatlichen Bebörde Nachricht hievon mitgetheilt 
werben koͤnne. Ausgenommen von dieler — find die im $ 3 bezeichneten Perſouen. 


von allen Behörden eohne Auénakme fol ruͤckſichtlich der Mütter und ihrer Familien die 
äußerfie Schonung des Ebr⸗ und Zartgefühles beobachtet und zu Feiner Verlegung desjelben durch 
Dritte irgend ein Aulaß gegeben werden. 


8. 
Fuͤr das Schickſal der Kinder, welche etwa am Zieher Eiterm gegeben werben, iſt bie höͤchſte 
Sorgfalt zu tragen und zur Berbätung der in folcher Hinficht hin und wieder vorgetommenen 
iptrände werden die Regierungen die geeigneten Verfügungen treffen.’ 


— — 


H Den Polizei⸗Behoͤrden, welche zur Ertheilung fraglicher Bewilligung befugt find, reiben ſich 
Herrfhafts:Commiffariate und Patrimonial:Aemter an. 

2%) Jenen Kamilienhäuptern oder einzelnen Perfonen, welche derlei Kinder zur Pflege uͤbernom ⸗ 
men haben, find von dem betreffenden Polizeibehörden die amtlichen Erlaubnißfcheine zur Ein 
ficht abzufordern. Können folche nicht vorgelegt werden, fo find bie fogleich anjubringenden 
Geſuche um eine Bewilligung der Urt nach ben gegebenen Direftiven gleich neuen Gefuchen 
zu beicheiden. 

3) Findet eine Polizeibehbrde jest ober in Zufunft auf den Grund eigener Wahrnehmung oder 
auf Anzeige, daß Pfleger Eltern einer oder ber andern ihrer Verpflichtungen fo wenig nach— 
fommen, daß Abhälfe oder polizeiliche Einfchreitung geboten iſt; fo hat fie nicht nur die 
Mutter oder den Vormund durch die Heimathsbehoͤrde ſogleich hievon benachrichten zu laſſen, 
fordern im letzteren Falle auch ungeſaͤumt vorſorgliche Verfügung zu treffen, wobei ihrem 
Ermeffen anheim geftellt bleibt, ob und im welcher Weiſe die ertheilte Erlaubniß beichränft, 
oder ob fie gaͤnzlich zuruͤckgenommen werben ſoll. 

4) Bon der allgemeinen Unordnung, daß umnebeliche Kinder nur mit polizeilicher Erlaubniß in 
Pflege übernommen werben können, find auch bie approbirten Hebammen nicht ausgenom⸗ 
men, und daher gleich andern Pflege⸗Eltern zu behandeln. 

ni Die kgl. Pfarrer haben in ihrer Eigenichaft als Borftände ber Armenpflegfchaftsräthe in dem 
Landgemeinden bei Ausitellung ber erforderlichen Zeugniffe auf dad ſorgſamſte zu erheben 
und zur pruͤfen, 0b bie befannte Aufführung und die Subfiftenzwittel von derartigen Geſuch⸗ 
ftellern fo beichaffen feyen, daß denfelben Kinder zur Pflege anvertraut werden fönnen, bar 
mit die Kinder nicht in die Hände von unmoralifchen over foldhen Menichen gerathen, die 
mit SHintaniegung der Wart und Pflege das Kofigeld ald Erwerbsquelle betrachten. Iſt die 
Polizei Behörde veranlaßt, ein folches Zeugnif aus Gründen, welche den Mitgliedern des 
Armenpflegichaftsrathes nicht befannt waren, zu beanftanden, fo bat das erforderliche Bench - 
men einzutreten. 
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6) Um alle Anſpruͤche, welche an jene Gemeinden, im denen auswärtige uneheliche Kinder erzogen wer» 
den, nah $ 4 Rr. 2 des Heimathigefeges vom 11. September 1825 mit der Zeit begrüns 
det werden wollten, ein für allemal zu befeitigen, bat die Ortspolizeibehoͤrde auf der Beis 
bringung der Heimathſcheine der Kinder und refp. außerehelichen Mütter ohne Nachficht zu 
befteben, diefelben fo lange aufzubewahren, ald das betreffende Kind in der Gemeinde bleibt, 
und bei deffen Entfernung eine getrene Abſchrift des Heimathsſcheines zu dem vorgeichriebenen 
Berzeichniffe zu bringen. 

73 Den Gemeindevorfichern veirb aufs nachdruͤcklichſte anbefoklen, nicht nur diefe Verzeichniſſe 
richtig zu führen, fondern auch die Zu» und Abgänge ber vorgefegten Polizeibehörde jedes⸗ 
mal ſogleich anzuzeigen, damit biefe die Heimatbhsbehoͤrde der außerehelichen Mutter benachs 
richte, oder die Anzeige zur eigenen Kenntniß nehme. 

8 Benn von den gl Pfarrern und Gerichts - Merzten, und von den Gemeinde-Borftebern wahrs 
genommen wird, daß Pflege » Eltern zu viele fremde Kinder annehmen, fo daß mit Rücficht 
auf die Erwerbsart, Vermögens Berbältniffe und Wohnungen jener auch mit dem beiten Wil 
fen der Zweck nicht erreicht werden kann, oder daß wohl gar auffallende und gefährliche Ver⸗ 
nachlaͤßigung der Kinder eintritt, fo ift bievon ber betreffenden Polizeibehörde Behufs weit, 

erer Einjchreitung fogleich Anzeige zu machen. 

9 Zu einer Anzeige an den Gerichtsarzt find auch die praftifchen Aerzte verpflichtet, wenn fie 
eine Gefährde für tie Gefundbeit oder für das Leben folcher Kinder wahrnehmen. 

Die Diftsifte-PolrzeisBebörden des Kreiſes haben die Aufnabme dieſes Ausſchreibens in bie 
je beftehenden Lofalblätter zu bemwirfen, und die in ihrem Bezirk mohnenden praftiichen Aerzte, fo 
wie fämmtliche Gemeinde « Vorfieher mitteilt Rundfchreiben auf dieje Anordnungen hinzuweiſen. 


Würzburg den 31. Oftober 1837. 
Koͤnigliche Negierung ded Unter» Mainfreifed, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Kenner. 
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Nüm, praes. 3583 Nrus. exped, 2989. praes, 7. November 1837. 4040. 


Au die fürflich Löwenftein. Regierungs+ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, an jämmtliche Polizeis 
Behörden, Gerichts Phyſikate und Pfarrämter des Kreiſes. 


(Die Unterkunft ſchwangerer Frauensperſonen bei Hebammen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Es ift zur Kenntniß der fol. Kreisregierung gefommen, daß approbirte Hebammen ſchwange⸗ 
ren Frauenöperfonen Behufs ihrer Entbindungen ohne Bewilligung der zuftändigen Polizeibehörben 
Unterfunft geben, wordus ſich flindige Privat-GebärsAnftalten bildeten. Damit das desfallſige 
Verbot nicht ferner umgangen, und den hieraus entipringenben Mißſtaͤnden vorgebeugt werde, 
wird verfuͤgt, was folgt: 

4) Iete approbirte Hebamme, welche eine ober mehrere ſchwangere Frauensperſonen zur Rieder⸗ 


funft bei fid) aufnehmen will, hat nach Abſchn. I. $. 9 der Snflruftion für die Hebammen 
vom Jahre 1816 von der zufländigen Poligew Behörde, als von dem Magijtrate, von dem 
Land» oder Herrichaftägerichte, Herricafts-Gommilfariate, Patrimonialgerichte oder Patrimo⸗ 
nialamte die Erlaubniß für jeden einzelnen Kal nachzuſuchen. 

2) Ohne foldye Erlaubniß darf keine approbirte Hebamme eine ſchwangere Granmöperiem zur 

j Niederfunft aufnehmen. 

3) Jede Hebamme, welche von diefer Befugniß bisher Gebrauch; gemacht hat, iſt verpflichtet, 
auf besfallfige, alsbald nach Erſcheinen dieſes von der betreffenden Polizeibehörde zu erlaſſen⸗ 
ben Yufforderung ſich Über die, nach bem eben allegirten $9 der HebamntenInftruftion erfors 
derliche, Bewilligung auszuweiſen. Kann diefe Bewilligung nicht nachgewiejen werden, jo if 
gegen diejenigen Hebammen, welche das Verbot übertreten haben, deshalb einzujchreiten 

4) Ieder Hebamme, weldye die in Frage ſtehende Erlaubniß nachſucht, muß ein durchaus unge 
truͤbter Leumund zur Seite jtehen, worüber eim Zeugniß des Armeunpflegſchafts⸗Raths, und zwar 

- für dermalen bei jedem zunaͤchſt anzubringenden Geſuche, für die Zukunft nach Ermeifen der 
Polijei⸗Behoͤrde, von Amtswegen zu erbolen it; dieſelbe muß fich nebſtdem durch ein von 
Amtswegen auszuſtellendes Zeugniß des vorgeiegten Phyſikates darüber ausweiſen, das, und 
wie viele Schwangere in ihrer Wohnung ohne Benachtheiligung untergebracht werden koͤnuen 
und daß fie mit den erforderlichen, ia guten Zuflaude befindlichen haͤuslichen Einrichtungen 
verſehen fey. 

5) Ju Ermanglung ber eiuen oder der andern biefer Borbebingungen barf keine Polizei Behörde 
die Erlaubniß zur Aufnahme von Schwangeren Frauensperfonen ertheilen. 

6) Mit jevem befonderen Geſuche jind gleidyeitig die legalen Nachweiſe Über die Heimatd der 
Schwangern bem Borflande der PolijeirBehörde vorzulegen, welcher das Geſuch von furjer 
Hand bewilligend oder abweilend beicheidet, und erfleren Falls die Papiere bi3 anf Weiteres 
bei Amt hinterlegt. * 

7) Die Hebamme bat jede bewilligte Aufnahme dem Gerichtdarzte und der Ortöpolizei-Behörde, 
wenn dieſe neben ber bemilligenden PolizeisBehörde befteht, anzuzeigen. 

8) Die Hebamme it verpflichtet, jeden Eutbindungsfall ſogleich der Ortspolizei Behörde und dem 
Pfarrer, ſodann jeden Todesfall ſowohl von der Mutter, ald vom Kinde nicht nar der 
DOrtö»Poligeiv Behörde und dem Pfarrer, fondern auch ungefäumt dem Gerichtd-Arzte anzu⸗ 
zeigen, welch Iegterer auch gleichzeitig darüber zu benachrichten ift, welcher Geburtähelfer 
oder Arzt beigezogen war, 

9) Die Hebamme iſt gehalten, im Falle der Erfranfung der Mutter oder der Kindes, fo mie 
unter den übrigen in der allegirten Infiruftion bezeichneten Fällen fogleich einen Geburt& 
belfer oder Arzt beisugichen. 

10) Der Hebamme liegt ob, jeden Austritt der Eutbundenen der Polizei Behörde mit dem Beer 
fen anzuzeigen, wohin fid; die Mutter mit dem Kinde begibt, oder wo letzteres untergebradzt 
wird. Bei diefer Anzeige werden die zu Amt genommenen Papiere zurücgegeben, 

13) Die Hebamme iſt verbunden, für die zur Niederfunft aufgenommene Schwangere ein gefons 
derted Tagbuch nach beifolgendemn Formulare Nr 1 zu führen, und dasſelbe der Polieb 
Behörde und dem Gerichts-Arzte auf jededmalige Weiſung vorzulegen, 


12) Die Hebamme darf eine Schwangere, welche die Nieberkunft bei ihr abhalten will, vor der - 
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polizeilichen Etlaubniß nicht aufnehmen, bamit nicht bei Verweigerung dieſer Erlaubniß foldye 
durch den Vorwand erfchlichen werde, daß die vorgeruͤckte Schwangerfchaft die Ruͤckkehr oder 
die Ausmittelung einer andern Unterkunfts⸗Gelegenheit verbindere, 

413) Keine Hebamme darf fchmwangere Fraueneperfonen unter dem Borwande bed Dienftes bei fich 
aufnehmen. Schwangere Dienftmägbde der Hebammen, welce ihre Nieberfunft bei ihrer bie 
berigen Dienftfran abwarten wollen, haben die polizeiliche Erlaubniß hiezu, wie jede andere 
Schwangere nachzufuchen. 

44) Die Hebamme bat mit Strenge auf Zucht nnd gute Sitten im ihrem Haufe zu fehen, und 

erforderlichen Falls die polizeiliche Hülfe anzurufen. 

15) Jede Hebamme, welche die eine oder bie andere der vorſtehenden Berorbnungen nicht befolgt, 
ıft auf desfallſige Wahrnehmung oder Anzeige, und nach durchgefuͤhrter Unterfuchung yolizeis 
lich abzumwandeln, in fo ferne die Zufändigfeit der Polizei ⸗Behoͤrden begründet, und nicht eine 
anderweitere Einfchreitung veranlaßt ift. Die polizeilichen Strafen der Unterbehörden wegen 
Uebertretung obiger Borfchriften beſchraͤnken fich auf Verweife und Gefdftrafen von einem bie 
za 40 Gulden. Bei fortgefegtem Ungeborfame kann durch die Tiftriftd-PolgeisBebörde nad) 
Benehmen mit dem Gerichts-Arzte und unter Vorlage der einſchlaͤgigen Verhandlungen -bei 
der unterzeichneten f. Stelle der Antrag geftellt werben, die in Abfchnitt I. $ 9 der Heb⸗ 
ammen-Inftruftion eingerdumte Befugniß auf beſtimmte Zeit oder gänzlich zu entziehen. 

19) Die Polizei⸗Behoͤrden baden Uber die von ihnen ertheilten Aufnahms⸗Bewilligungen Vormer⸗ 
fungen nach beifofgendem Formulare 2 zu machen, welde dem Gerichtd-Arzte zus Gontrole 
fiber die Anzeigen der Hebammen zur Einficht vorzufegen find, fobald er deren bemötbigt iſt. 

47) Desgleichen haben dieſelben Aber die vorgefommenen Geburten und über bie Anzeigen wegen 
Unteröringung der Kinder der HeimathesBehörde der Matter und jener der Pflege-Beltern . 
Mittheilung zu machen. 

18) Allen beöfallfigen Verhandlungen haben fich die Amtd-Borfände, oder bei legaler Verhinderung 
deren berufene Vertreter perfönlich zu unterziehen, dieſem Grgenftande die förderlichite Auf⸗ 
merffamfeit, und mit Befeitigung jeder überflüfigen Schreiberei die ſchleunigſte Erledigung 
zuzuwenden, — bei Anzeigen über Wohnungs-Veraͤnderungen der Hebammen, über Mißſtaͤnde 
oder Unfug in ihren Häufern fogleich die geeignete Unteriuchung durch dem Gerichtsarzt zu 
veranfaffen, und nad) Befund einzufchreiten, — bei allen Borfällen mit Nachſicht und Scho⸗ 
nung gegen Schwangere zu verfahren, — bei kefonderen Gelegenheiten, und jo oft es noth⸗ 
wendig erfcheint, das Gutachten des Gerichtdarztes, in erheblichen Fällen fchriftlich zu erholen, 
und zu überwachen, daß von Seite der Bedienfteten aller SKaregorien, deren Zuzichung in 
dem einen oder andern Falle geboten ift, das ftrengite Stillſchweigen beobachtet werde, 

19) Die gleiche Sorgfalt haben die Gerichts-Aerzte auf dieſen Zweig ihres amt.ichen Wirkens zu 

verwenden, und im Einverfiändniffe mit den Volizeibebörden zur Erreichung der mehrfachen 

Zwecke beisutragen. B 

Seder Geburtöhelfer und praktische Arzt, welcher bei Hebammen, zu denen er gerufen wird, 

Wahrnehmungen macht, die von Vernachlaͤßigung der Wödmerinen oder der Kinder zeugen 

und nachtheilige Folgen für deren Geſundheit oder Leben befürchten laſſen, bat hierüber ums 

geſaͤumt dem Gerichtsarzte die Anzeige zu machen, der nach feinen aufpabenden Pflichten zu 
verfahren hat. 
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291) Zur Befeitigung ber hie und ba beftehenden Uebelſtaͤnde, welche baraud erfunden, daß Heb⸗ 
ammen mehrere Schwangere zu gleicher Zeit zur Nieberfunft aufnehmen, ohne bie polizelliche 
Erlaubniß erwirft zu baben, und ohne im Befige der erforderlichen Wohnungen ober der unent⸗ 
behrlichen häustichen Einrichtungen zu feyn, werben die Gerichtsärjte des Kreiſes angemiefen, 

a) in den Städten fogleich, 
b) auf dem platten Lande gelegembeitlich ber naͤchſten Beſuche in den Wohnorten der. 
Hebammen 
za unterfuchen, ob bei jenen Hebammen, welche mit oder ohne polizeiliche Erlaubniß Schwan 
gere zur Niederfunft aufgenommen haben, die vorgefchriebenen Borbedingungen und in welcher 
Art diefelben vorhanden feyen, und den desfallſigen Befund mit Gutachten ber Polijzei ⸗Be⸗ 
börde zur weitern Einfchreitung mitzutheilen. 

9) Vorjtebende Anordnungen find den approbirten Hebammen durch bie Polizei» Behörden zu 
Protokoll zu erdfinen. 

23) Die Geburtsaͤrzte und praftifchen Aerzte find auf bie fie beirefende Beflimmung binzumeifen. 

Würzburg den 31. Oftober 1837. 


“ Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 
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Nrus, praes, 4425; “rus. exp. 3382, praes. 11. November 1837. 4107. 


An die k. Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden im Umfange des ehemaligen Großherzogthums Wärzburg. 
u (Die Aufnahme in das Waiſenhaus dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sum gleichmäßigen Vollzuge der großherzoglich Wärzburgifchen Berorbnung vom 10. Dezember 
1808, großperzoglich Würzburgifches Regierungsblatt von 1808 ©. 117, bie Aufnahme in das 
Waiſenhaus dabier betr., wird verfügt: 


4) die im biefer Tandesherrlichen Verordnung vorgeichriebenen Conſeriptions⸗Protokolle find Für 
bie Folge nur nach dem nachftehenden Formular abzufaffen ; 


2) von den betreffenden Lokal ⸗Armenpflegſchafts⸗Raͤthen berzuftellen, und mit den Beilagen den 
vorgefegten Behörden vorzulegen, von biefen zu prüfen, und zu beglaubigen, ſadann 
3) durch die Difirifts-Polizei-Behörben zur k. Kreis⸗Regierung einzufenden, 
Würzburg ben 8, November 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Maintreifed, 
Kammer des Innern. 
Oraf von Rechberg, Praͤſident. 
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Sie waren Baueroͤ⸗ 
leute. 
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Protokoll 
m Wuͤrzburg für 18.. 
















Gutachten | 
der Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrde. 


Geſundheits Bewerbungsgruͤnde. 
Berpältnife. | 


S,gerichtsärztfiches N. B. In diefer Rubrik find die Vermögens 
Zeugniß litt, B, | Verbäliniffe, die Gelegenheit zur Erziehung und 
Beauffichtigung des Waifen, deffen Aufführung , 
die Bermögend-Verhältniffe der Gemeinde, und 
wenn etwa der Bater oder die Mutter bed Kindes 
noch lebt, warum dasſelbe als aͤlternlos im 
Pi der — vom Pe r ar zu 
etrachten it, n ‚ mas fonft dad, Geſuch 
unterſtuͤtzen kann, anzuführen. 


Nam tn 18.. 
| L.S. Armenpflegſchafts⸗Rath. 
EN RN. MM 
R.R.am ten 18... 
K. Landgericht, 
LS. N. R. Bandrichter. 


Nrus, praes, 4391. Nr. exp. 3068 praes. 11. November 1837. 4082. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim, an fämmtliche 
k. Stabt-Rommiffariate und Landgerichte, dann Herrſchaftsgerichte. 


Wollzug der allerhöchſten Verordnung vom 17. Januar d. J., das Paßweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Ziffer 2 des Art. 33 der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar d. J., das Paßweſen 
betr., wird hiermit dahin erläutert, daß Vorweiſe, welche an Ausländer unter Inſtradirung an 

ben Sig der naͤchſten Kreisftelle nach Art. 8 Abf. 3 allegirter Verordnung ertheilt werden, mur 
bie Natur einer interimiltifchen Legitimation an, ſich tragen, und gleicy den an Inländer ertheilten 
Regitimationd» Karten nach Art. 33. 1. zu behandeln jeyen, förmliche nach. Art. 16. ermähnter 
allerhoͤchſter Verordnung für Ausländer von Fönigl. Stellen und Behörden ausgeftellte Paͤſſe für 
dad Inland dagegen nad der Belimmung der Ziff. U des angeführten Art. 33 den daſilbſt 
normirten Tarfägen unterliegen. 


Würzburg den 10. November 1837. 


Königliche Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 








Notizen. ; 

Ungsburger Börfe 5 

Den 9. November 1837. 
Eourfe der Staatspapiere ’ 

Bor unb auf ber Börfe: am Schluß. 

Königlich —— Papier ; Geld. 
Obligationen a 4 pr@. mit Coup. Pr. » 0. + ’ 102 1/8) 101 7/8 
dto. &3 1/2 prE, prompt. » B ⸗ In 5/ 

# # “ ⸗ ⸗ — 
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Intelligenz Blatt 


e 
Er 


den 


— 
— 


Mainfreis 


reichs Bahern. 








—— 


Würzburg. PER Donnerdteg, den 16. November, 1837. 





efg,ui,, — — — — 
aha 


Die Judikatur in Malauffhlagtı Defrkudationsfaden betr. — Erledigung der 1. prot- Pfarrſtelle zu Lindens 
= harde- — Diem Ertras Beilage Nr. 99 am die. and» und Merrichaftsgerichte und an die Magiſtrate 
Wur burg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, 


— 





Bekannmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





“ Num. praes 1890. Nam, exp. 3441. praes, 13. November 1837. 4109. 
An die fürftl. Löwenjteiniiche Regierungs⸗ und Zuftisfanzlei in Kreuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Polizei-Behörden des Kreiſes. 


Die Judifarur in Mahzaufihlags+ Defraudariondfachen , refp, den Vollzug der Minifterials Entfchliefung vom 
23. Juni 1836 — dann die Kompetenz der Gerichte zu Aburtheilung der mut Bolldefraudarionen konkurrirenden 
Maljdefraudationen betr.) 


R Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die biegfeitige Audfchreibung vom 8. Juli 1836 (die Zuftändigfeit der 
Oberaufichlagämter in Gontravention der MalzauffchlagssGefälle , hinſichtlich des aus dem Auslande 
eingeführten Biered und Maljed betreffend), Cvid. 26te ErtraBeilage) wird den Diſtrikts⸗Polizei⸗ 

*) 
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Behoͤrden des Kreiſes die hoͤchſte Miniſſerial ⸗Entſchließung vom 9 v. M. mit der dort allegirten 
hoͤchſten Juſtiz ⸗Miniſterial⸗Entſchließang vom 1. Juli” 1837 zur Nachachtung eröffnet, 
Würzburg den 9. November 1837, 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreiies, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr 
v. Weinbach, Director. 
ooll, Doſer. 


"Die kgl. Kreis⸗Regierung K. d. I. bat ſich mittelſt Berichtes vom 18. Juli v. J. aus 
Anlaß einer von dem k. Oberauſſchlagamte des Ober⸗Mainkreiſes in der zuruͤckfolgenden Berichts⸗ 
beilage geſtellten Anfrage Entſchließung daruͤber erbeten: 

I, Ob und in wieferne jene Finanz» Minifterial» Weifung vom 22, Auguſt 1835, wornach jede 
Defraudirung der Ausgleihungss Abgaben ob dem aus Preußen, Sachſen und den thuͤring'ſchen 
Landen eingeführten Biere und gejchrotetem Malze gefeglich (Gefeg vom 1. Juli 1834) zu 
den Gerichten refforfirt, durch Entſchließung des unterzeichneten Gtaatd+ Minikeriums 
vom 28. Juni 9836 Nr. 16076 ald aufgehoben zu betrachten fey, da legtere die Contra 
ventionen der Malzaufichlags» Gefege hinfichtlich ded aus dem Audlande eingefüprten Bieres 
und Maljes in erfter Inſtanz als dem Judikaturkreiſe der k. Oberaufflag-Nemter angehörend 
erflärt. 

11, Welche Competenze Verhaͤltniſſe bezüglich der Unterfuchung and Aburtpeilung concurrirender 
Malzaufſchlags⸗ und Zolldefraudationss File obwalten? 

Hierauf wird im Einverfländniffe mit dem f. Staats Minifterio der Finamen, dann 
bezüglich des zweiten Punktes im gleihmäßigen Einverfändniffe mit dem k. Staats: Minifterium 
der Juſtiz erwiedert, was folgt: 

Zu I. Da die Finanz» Minifterial» Ausichreibung vom 22. Auguft 1835 lediglich Auf Defram 
dationen bezüglich der im Art. 7 und 11 des Zollvereind+ Vertrages von 22. März 1833 
erwähnten AusgleihungssAbgaben handelt, diefe aber nach $ 14 der Mllerhöchiten Berorduung 
vom 8. März 1834 (Nggebl, S. 237) nicht ald Uebertretang der Malz Aufichlags + Gelege, 
fondern als Verlegung der Zollordnung erftärt find, ſonach dem $ 15 ded Zollgefeges vom 
1. Juli 1834 anbeimfallen, fo ſtebt die lediglich mit Gontraventionen gegen die Malzaufſchlags⸗ 
Geſetze ſich beichäftigende Entichließung des unterzeichneten Staats-Miniſteriums vom 23. 
Juni 1836 mit erfierer im vollen Einflange und ed fann von einer Anfhebung der erſtern 
durch legtere feine Rede ſeyn. 

Dabei veritebt ſich von felbft, daß, wenn mittelft eingeführten Bieres oder gefchroteten 
Malzes neben den Audgleicdungs» Abgaben auch Malzaufjchlags » Gelege etwa Durch unter 
laſſene Erholung einer Polette defraudirt werden, Die Uebertretungen nadı Maßgabe ber 
Reifort> Verbiltniffe zu trennen und legtere ald tem erſtinſtanzlichen Judikatur-Kreiſe der 
Oberaufſchlagaͤmter Anheimfallend zu behandeln find. Uebrigend wird der k. Kreis-Regierung 
nicht entgehen, daß eine Defrandation der bei der Einführung von Bier und gefchroretem 
Matze aus dem Auslande nad; Mafgabe der Malzanfickagd+ Verordnungen vom 28, Juli 
1607 und 11. Februar 1814 zu entrichtenden Abgaben gegenwärtig nur mehr bei Einführung 
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der genannten Eegenſtaͤnde and bem nicht zum Zollvereire gehörigen Staaten, dann in 
Gemaͤßbeit der Verordnung vom 29, Auguft 1825 (Neggebl. ©. 465) aus dem Königreiche 
Würtembergeintretenfann, indem naͤmlich dad aus den Übrigen Nachbar» Staaten eingehende 
Bier und geichrotete Malz die durch Art, 7 und 11 des ZollvereindsBertraged vom 22, 
März 1833 fefigefegten Auggleichungs Abgaben treffen, ; 

Zu U. Der Fall einer Eoncurrenz von Malzaufichlagd+ und Zoll» Gefäll» Defraudationen fann 
gegenwärtig nur bei einer vorfchriftswidrigen Einfuhr von Bier oder Mal; aus den nicht 
zum Zollvereine gehörigen Rachbarflaaten eintreten; bezüglich welcher jeltenen Fälle inhaltlich 
einer abjchriftlich anliegenden Notififation des k. Staatd-Minifteriumd der Juſtiz am die k. 
Appellationsgerichte diesſeits des Rheins vom 1. Juli d. J. die Gompetenz der Gerichte 
über das Geſammtreat der Angeichuldigten als begründet anzufehen iſt. 

Muͤnchen den 9. Oltober 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 





Es haben ſich Anftände darüber ergeben, welche Behörden zur Unterfuchung und Abartheilung 
der Makzeuffctags Defreutation®- Sachen Cbei der Einfubr von gejchrotetem Malze oder von Bier 
aus den nicht zum Zellvereine gehörigen Staaten nah Bayern) dann fompetent feyen, wenn fie 
mit Zolldefraudationen fonfurriren. 

Zur Befeitigung diefer Anftände wird, im Einverfländriffe mit dem k. Staatsminiſterium des 
Innern und der Finanzen, zur eigenen Beachtung und zur Verſtaͤndigung der Untergerichte bemerkt, 
daß in Fällen der genannten Art, — in analoger Anwendung der Verordnung vom 12. September 
1815 (Negierungsblatt 1815 S. 771) und da die Strafbarfeit der ZollgefegUchertretungen ohne⸗ 
bin im Durchichnitte größer ik, al& die Strafbarkeit der Malzaufſchlags ⸗Defraudationen, — bie 
Kompetenz der Gerichte über ven Gefammt » Neat der Angeichuldigten ald begründet anzus 
nehmen ſey. 

Muͤnchen den 1. Juli 1837. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhöchſten Hefebl.“ 


Ad Num. 506. E. N, 678. -praes, 13. November 1837. 4112, 
(Die erledigte 1. prot, Pfarrflelle zu Lindenhardt im Defanate Kreußen ber.) 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch die Beförderung des Seniord und I. Parrerd Schlemmer auf die erfte Pfarrkelle in 
Berg ift Die erfie proteftantiiche Pfaärrftelle zu Lindenbardt in Erledigung gefommen, welche biermit 
zur Vewerbung innerbalb ſechs Wochen ausgeichrieben wird, Nach den neueſten Faffiond, 
Abſchluͤſſen berechnet fish der Ertrag diefer Stelle folgendermaßen: 


J. An ſtaͤndigem Echalte: fl. fr. 
1) aus ten Staatsfaffen - — * — 
Maus Stiſtungskaſſen 
a, au baarem Eelde - - - . 115 
b. an Natiralien 
2 7/9 Klafter weiched Scheitholz bayer. Maß - 10 55172 


1 Klafter Stöde - - - - 122 
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| gm g. fr. 
38 Stuͤck Melle — — — Sn. 5‘ 
3 Fuder Rechſtren — E . * sa 
3 aus Gemeindetanen .- ——— — — 
von andern Pfarreien N. — — 
5) von Privaten N re = ER, — — 49: 56 4 f2 
ir. An Zinen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien Free — — 


iM. Ertrag and Realitäten: z 
- freie Wohnung im Piarchauie nebſt dem Genuſſe der Oekonomie⸗ * 


Gebaude 7 ö 
42 94 Taqwert Aeder - en BEE eg er * 
4 3/4 Kagwert Bien - —— - 26 20 


— 1/16 Zgwerk Gärten - ea 26 | 

40— 50 Tagwerk Waldboden, welcher als Hüth Hendgt wird, * 

V. Ertrag aus Rechten: 

y) an geunpberriüchen Rechten, 
a. ftändige Abgaben 





u. in Geld, Erbzinſen, * - z *2 58 9 ” 

ß. an Naturalien: ee 

37 bayer. Megen Kom 7 - .. 53354 1/4 
Haber— J .3 20 


42 
b. unftändige Abgaben: 2, 
Handloͤhne —4 — - — ⸗ 43 — 
2) an Zebnten: 


N Som großen Fruchtgebnten 7 - - 360° A 1/2 
b, vom Schmaltaatzeputen . - . 183 32, 
c. vom Heuzeduter - . = © 9 46 1fk 
wei kleine Zebnten — - * 1 — 
Ad. vom Blutzebnten - - . gı ı 3/% 
3) an Gemeinderehten  ” - . - 3 — 
4) das Weiderecht auf der Gemeindehuth des Marktes Lindenhardt 4 — 
5) an Forſtrechten 
aus der Etiſtungs Waltınd 5 
8 8/9 after weiches Scheitholz - 34 57 3/4 
A Klafter Stoͤcke = 6 
4m Wellen = - - 2 38 1/4 
aus toͤniglicher MWaldung:- 
8 8/9 Klatter yoeiches Scheitholz — — 57 3fAgı 31/2 
v, Einnahmen an Dienftesfunftionen - - . 78 8 
VL An freiwilligen Geſchenken = 7 
Summa 4107 17 1/2 
| Ken 10 BLU 
Die reinen Einkünfte beſtehen in. 976 18 1/4 
Bayreuth den 6. November 1837. 
Königliches proteſtautiſches Konſiſtoxium. 
Gabler, xX. m 
Hagen. 


— nd 
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Futetlligenz⸗Blatt 





für ven 


Unter» Mainfreis 


bes Könige reichs Bayern. 











Würzburg. Samstag, den 18, November, 1837. 





Inhalt. 


machung, die zwiſchen den Königreichen Fayern und Württemberg, den Großherzogthümern Baden 
— — dem Derssprpume Rafau und der freien Stadt Frankfurt adgefhloflene Mänzı Convention 
und deren —— betr. — Bekanntmachung, die zwiſchen den Königreichen Bayern und Württem⸗ 
bera, den Großherzogthümern Baden und Heſſen, dem Herzogthume Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt abgeſchloſſene Ueber inkunft bezüglich der Scheidemünzen und deren Ratifikation betr. — 
Privilegium für den konial. Hefmaler Joſerh Stieler in München gegen den Nachdruf_rines von ihm 
verferrigten und bon dem Lithographen Scheninger auf Stein gejeichneten Bildniſſes Seiner Königs 
lihen Hoheit des Kronprinnen Marimilian ven Bayern. — Auszeichnung des Hofrarfumeur 
Wolfing bei der Oberthür'ſchen Armenbefchärrigungs » Unftalt, — Befchlagnahme einer Drudfchrift, — 
VWiederbefegung einer Adrofatenitelle. — Bekannrmatung, unerbeben gebliebene Lotterie⸗/ Anlehent-Preiſe 
und Eapitalien betr. — Morigen : (Betreidpreife.) — Hiezu Erira Beilage Nro. ıco an die Diſirikts⸗ 
Polizei Behörden, f. Kentämter und an die Sradrmagiflrare zu Afchaffenburg, Schweinfurt und Würjburg. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöfteflen. 


Defanntmadäing, 


Die zwifchen ben Königreihen Bayern und Württemberg, den thümern Baden und 
— —— De ken und ber freien Stabt Frankfurt ——— Munz⸗Touvention 
und deren Ratifikation betr. 
On oni Daten. et 6 Rhein, Herz Bapyın 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhe og von , 
Franfen und in Schwaben ı. x. ü 


urkunden und bekennen hiermit>- Wir haben von der MänyEoungntign Eiugcht genommen, 
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weiche am 25. Auguft T. J. zu München durch beſonders dazu ernannte Brvollmaͤchtigte unters 
zeichnet worden ift und welche alſo lautet: 


MüngsConpvention 


Die Königreiche Bayern und Württemberg, die Großherzogthümer Baden und Heffen, das 
Herzogthum Naſſau und die freie Stadt Frankfurt, von der Abficht geleitet, dem in ihren Laͤn—⸗ 
bern ſich immer dringender fund gebenden Bedürfniß nad) Münzen, welche zum Erſatz der view 
tel und halben Kronnenthaler dienen können, fo fchnell als möglidy abzuhelfen, und dabei zur 
Erleichterung und Eicherung des Verkehrs, nach gemeinfchaftlich feitgefegten Principien zu vers 
fahren, haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, welche, mit Rückſicht auf die Beſtimmung 
bed Art 14, des allgemeinen Zollvereing-Vertrags, und auf dad General-Eonferenz⸗Protokoll vom 
6. September 1836 über foigeude Punkte übereingefommen find. 


Art. L 


Das für alle ſüd⸗ und norbdentfchen Etaaten des Zollvereins beabfichtigte Nebereinfommen 
foll durch die gegenwärtige Convention in feiner Weife erfchwert oder entfernt, fondern die jetzige 
Münz- Vereinbarung der filddeutfchen Staaten jo fehr als möglich annährend an das Münz Sy 
ſtem der norbdeutfchen Staaten gebracht werben. 


Art, IE 


Der im Süden bed Zollvereins bereitd beftehende Kronenthalerfuß fol jeboch unter genamer 
Einhaltung des 24/, Gulden Fußes von allen ‚contcahirenden Staaten als Münzfuß angenoms 
nen und bei den Ausmünzungen, derjenigen Sorten, welche Gegenſtand diefer Konvention find, 
in ben fübbentfchen Zolluereinsftaaten zum Grunde gelegt werben. * 


Art. IL 


In den fübdentfchen Skaten des Zollvereins bleibt die Rechnimg nach Gulden zn 60 Kreu⸗ 
zer nicht nur fortbeſtehend, ſondern es ſollen auch die Mingen in biefen Staaten der Guldens 
und Kreugerrechnung gemäß ausgeprägt werben. 


Art rv. 


AS Haupt⸗Mmen für die ſüddeutſchen Vereinöftnaten werben, vorbefaltfih der Beſtti⸗ 
mungen über die Auspraͤgung weiterer Theilſtücke des Guldens angenommen : 


ein Guldenſtück zu 60 Kreuzer, 
ein halbes Guldenſtück zu 30 Kreuzer. 
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Die Ausprägung gröberer Müngforten bleibt ber Vereinbarung mit ben norbbentfchen Staa⸗ 
ten des Zollvereines vorbehalten. 


Art, V. 


Der Sifbergehalt der Hauptmünzen wirb zu 9/,, und ber Kupfergehalt zu 1/,, des Gewich⸗ 
tes angenommen. Der Dirdmeffer wird für die ganzen Guldenftüde auf 30 Millimetres, für 
die halben Guſdenſtuͤcke auf 24 Millimetres feſt geſetzt. 


Art. VL 


Der Avers ber ganzen und halben Guldenſtücke zeigt dad Bildniß des Megenten des bes 
treffenden Staates, und bei der freien Stadt Frankfurt das Wappen bderfelben, der Revers dx 
gegen, mach einerlei Zeichnung, die Angabe bes Werthes der Münze nebſt der Jahrzahl, in einem 
Kranze von Eichenlaub. Der Rand if gerippt mit zlatten Stäbchen auf beiden Seiten, 


Art. VIE 


Um, die Lücken zu erfegen, welche im Geldverkehr durd; die Devalvation und Aufferfuröfegung 
ber und Kronenthaler entſtanden find, follen fo ſchleunig als möglich ganze und halbe 
Öufdenfiücde von alley Staaten dieſes Vereins geprägt werden, 


Die fontrahirenden Staaten machen fich daher verbindlich, bis zum 1. Somnar 1839 eine 
Maffe von wentigftend 6 Millionen Gulden in Ganzen, und zwar davon vier Millionen in Gut⸗ 
ben, und zwei Millionen in halben Gulden-Stüden nah dem Maafftabe der Vertheilung der 
Zoll⸗Revenüen, prägen zu Tafen. 


Art. VIER 


Bon 1; Jänner 1839 an werben die fontrahirenden Staaten innerhalb der darauf folgenden 
6 Monate ſich darüber vereinigen, welche Maffe von ganzen und halben Guldenftäden weiter 
ausgeprägt werben fol. Für den Fall aber, daß eine folche Vereinbarung nicht Statt finden 
ſollte, machen fidy die fontrahirenden Staaten verbindlich, von jenem Zeitpnufte an, jährlich 
wenigſtens den adıten Theil der, nad) vorftchendem Artikel VUI die einzelten Staaten trefjenden: 
Summen au ganzen und halben Guldenftüden zu lieferu 


rt. II, 


Was das Schefbemiinziefen betrifft fo wird fidhaif die zwiſchen ſammtlichen kontrahiren⸗ 
den Staaten heute darũber abgeſchloſſene befondere Uebereinkunft bezogen. 


2) 
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Art. X. 


Die Größe des bei ben gegenwartig verabredeten Ausmuͤnzungen der ſüddeutſchen Staaten 
des Zollvereins anzunehmenden Mark⸗Gewichts wird auf 233,855 Grammes feftgefrgt. 


Art. XL 


Jede Münzftärte hat die Verpflichtung, für die möglichkt genaue. Einhaltung des Münzfupes 
Sorge zu tragen. Da jedoch eine abfolute- Genauigkeit beiden Ausmünzungen nicht zu erreichen ift, 
fo werben bie Fehler-Grengen, um wie viel die Münzen von dem vorfchriftsmäßigen Feingehalt 
und Gewicht im Mehr oder Weniger abweichen bürfen, für die ganzen und halben Gulden 
ſtücke auf 3/4 im Feingehalt und auf 5/y. im Gewicht feſtgeſetzt, was bei dem einzelnen Stüde 
fowohl ald bei der ganzen Mark fid) erproben muf. 2 


Art, XI. 
Die Beſtimmungen über die Fragen: 


a. durch welche Mittel zur gemeinfchaftficdyen Ueberzeugung zu gelangen fey, ob die Mürns 
zen den Brundfügen dieſes Uebereinfonmend gemäß durchaus entfprechend geprägt find, 
und 

b, durch welche Mittel die Ausgaben nicht probehaltiger Münzen verhindert werben foll? 

bleiben der Vereinbarung mit den norddeutſchen Staaten bes Zollvereined vorbehalten. 


Bis eine ſolche Vereinbarung zu Stande kommen wird, hat folgendes Verfahren einzu 
treten : 


Bon jebem Werke wird die Tiegelprobe von dem betreffenden Münzmeifter oder Wardein ge⸗ 
macht. Nach Beendigung des Werkes aber, follen durch einen von jeder Regierung aufzuftellens 
den Gontroleur neun Platten herausgenommen, hievon drei ſogleich vor Ausgabe des Werkes 
von bemfelben, ober von einem andern Gegenprobirer unterfudht, vrei Platten ſollen bei der 
Münzftätte deponirt, und bie übrigen drei Platten zur Ueberſendung an bie Muͤnzſtaͤtte dedjes 
nigen Staates beſtimmt feyn, weldyer die Gontrofe im Taufenden Jahre zu beforgen hat. Dies 
fe von allen Werfen eined Quartals zur Verfendung beftimmten Platten fönnen in Zeiträumen 
von drei Monaten gefammelt, und dann zuſammen überliefert werben. 


Jeder Warbein oder Probirer hat die Verbindlichkeit, binnen 4 Wochen die erhaltenen Plat 
ten zu unterfuchen, gefundene Differrenzen ſogleich feiner, und durch diefe der treffenden Regier 
ung anzuzeigen, und jedenfalls jährlich einen Bericht zu erfiatten, ber den übrigen Vereinsregier⸗ 
nungen mitzutheilen if. 

In dieſe jährlich von jeder Münzftätte zu erftattende Berichte iſt auffer Angabe des Au 
mänzungs:Ouantum und der Sorten auch noch basjenige aufzunehmen, was ſich in Beziehung 
anf Münzbetrieb zur Kenntnißnahme der übrigen Staaten eignet. 


Bei den in dieſem Artikel vorgefchriebenen Probationen joll dad Verfahren auf naffem Weg 
angerdendet werden 


— 9 — 
Der Turnus der Vereinsſtaaten iſt Hierbei, wie folgt: 







zu controlirende Staaten 











Gontrolirender 
Staat 










Heſſen 































Wuͤrttemberg Naffau Bayern 
Baden Sranffurt Mürttemberg 
Heſſen Naſſau Frankfurt Bayern Württemberg | Baden 














Frankfurt Bayern Württemberg Heflen 











Bayern Württemberg | Baben Naſſau 





Art. XIII. 


Eine Devalvation oder Auſſerkoursſetzung derjenigen Münzen, welche nach ben Grundfägen 
diefer Gonvention ausgeprägt find, kann nicht Staat finden. Geber Statt hat aber die Verbind⸗ 
lichkeit, diefe Münzen feiner Zeit wieber einzuziehen und umzuprägen, wenn ſich ergiebt, daß dies 
felben durch Abnügung eine im Wege Fünftiger Vereinbarung noch feftzuftellende Grenze der Ges 
widytsabnahme überfchritten haben, 


Art, XIV. 


Die nad) dem bisherigen Syſtem ausgeprägten ganzen Kronenthaler werben in ihrem bis 
herigen Cours von zwei Gulden zwei und vierzig Kreuzer aufrecht erhalten, 


Art. XV. 


Die Vereinsſtaaten machen ſich aufferdem verbindlich, feine Herabfegung ober Verrufung 
irgend einer in benfelben anerfannt Cours habenden Münze vorzunehmen, ohme bie kom 
trahirenden Staaten davon vier Wochen zuvor in Kenntniß zu fegen. 
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Gegenwaͤrtige Convention ſoll alsbald zur Ratififation der hohen kontrahirenden Höfe vor⸗ 
gelegt und bie Auswechölung der Ratififations-Urkuuden ſpaͤteſteus binnen drei Wochen in Müns 
chen. bewirkt. werden. 

So gefchehen Münden am 25. Auguft 1837. 


Für Bayern. Für Württemberg. Für Baden: 
(L.5.) Frhr. v. Giſe. (L.8.) Frhr. u Waͤchter. (L.5.) Duſch. 
(1.18.) Ludwig v. Wirſchinger. (L.S.) Scübler, 1.5.) %.. Kadıel- 


(LS) Morig Weigand, 
(L.5.) Ludwig Meye, 


Für Heffen. Fir Naſſau. Fir Frankfurt 
Namens des Großherzog⸗ (L,5.) Reuter. ¶.8.) Souchay. 
lichen Bevollmaͤchtigten Minis 
ſterialrathes Eckhardt der ſub⸗ 
ſtituirte Herzoglich⸗Naſſauiſche 
Abgeordnete 


(1.5.) Miniſterialrath Reuter. 

Gedachte in fünfzehn Artikeln beſtehende Convention geuehmigen und ratifiziren Wir in allen 
ihren Punkten und Clauſeln, und verſprechen, dieſelbe getreulich in Erfüllung bringen und beor 
bachten zu laſſen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratifilation unter Unferer eigenhaͤndigen 
Unterfchrift und Beidrückung Unferes Fonigfichen Infirgeld ausfertigen laſſen. 

So geſchehen und gegeben Münden den 29. Auguft 1837. 
eudwig. 
Frhr. v. Gife 


— — — — — — — 


Bekanntmachung, 


die zwiſchen ben Königreichen Bayern und Württemberg, den Großherzogthümern Baden und 
Selen, bem Sergogttiune Naffan und der freien Stadt Frankfurt abgejchloffene Uebereinluuft 
ezüglich der Sceidemüngen, und deren Ratification betr. 


Bir Ludwig . 


von. Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
| Franken und in Schwaben ı., xX. 


Urkunden und befennen- hiermit: 

Mir haben von ber bejonberm Uebereinfunft, — bie Scheidemfinzen betreffend, — Ein⸗ 
ficht genommen, welche am 25. Auguft dieſes Jahres zu Münden durch befonder3 dayı ernannte 
Bevollmächtigte unterzeichnet worden iſt, und welche alſo lautet : 

Befondere Uebereinfunft, die Scheibemünge betreffend. 
Die Bevollmächtigten. ver. Königreiche Bayern und Württemberg, ber Großherzogfi - 
Baden und Heffen, des. Serzogthums Naſſau nub der freien Stadt Franffurt,, haben ri 
lic des Scheidemünzweſens über folgende Beſtimmungen uereinigf 
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Artifel I. 


Die gemeinfchaftlichen Scheidemüngen in den Fontrahirenden Staaten beftchen: 
A, in Sechs⸗Kreuzerſtücken, 
B. in Drei⸗Kreuzerſtücken, 
von Eilber. Die Ausprägung von Einsferenzerftücden von Silber oder Kupfer und ber Theil 
ſtücke derſelben bleibt dem Ermeffen der einzelnen Staaten überlaffen. 


Art. U. 


Für die Fünftige Ausprägung ber Sechs⸗ und Drei⸗Kreuzerſtücke wirb der fieben und zwar 
zig Guldenfuß angenommen. 


Art. IL 


Der Eilbergehalt ber Sechs⸗ und Dreisfireugerftüde wirb auf ein Drittel» ober fünf und ein 
Drittel Loth in der Marf feſtgeſetzt. Der Durdimeffer ber Sechs⸗-Kreuzerſtücke wird zu zwanzig 
und ber Drei⸗Kreuzerſtücke zu 17,5 Millimetres angenommen, 

Der Avers derfelben erhält das Wappen des ausmünzenden Staated und der Revers bie 
Merthangabe ber Münze nebit der Jahrzahl in einem Kranz von Eichenlaub, 

Die Fehlergrenze, welche bei diefen beiden Müngforten in Mehr und Weniger eingehalten 
werben muß, beträgt 7/yo, an Feingehalt und 5/,.. an Gewicht; beibes jebod nicht am ein⸗ 
zelnen Stüd, fondern nur in der ganzen Marf, wobei die möglichjt genane Einhaltung des Münz⸗ 
fußes ebenfowohl wie bei den groben Münzen zu beobadjten ift, 


Art. IV. 


Die Kontrole über bie von den Fontrahirenden Staaten ausgegebenen Scheidemünzen wird 
von ben einzelnen Münzftätten in der Art geführt, daß bie von den übrigen Miünzftätten neu 
andgegebenen Scheidemünzen bes laufenden Jahres, wie fie in Cours ſich befinden, einer Prüfs 
ung unterworfen werben. 

Das Ergebniß derfelden wird von jeder Münzftätte ihrer Regierung vorgelegt, welche das 
rüber, fo wie über die Erfahrungen im Sceidemünzwefen überhaupt Mitrheilung an bie übrigen 
Regierungen machen wird, 


Art. V, 


Die vor biefer Vereinbarumg von ben Fontrahirenden Staaten geprägten Sechs⸗ uud Dreis 
Krenzerftücte behalten in benfelben fortwährend gleichen Cours mit ben neu zu prägenden, 

Seder diefer Staaten macht ſich jebech verbindlich, alfe aus feiner Münzitätte ſowehl vor 
als nach diefer-Bereindarung hervorgegangenen Sechs⸗ und Dreisfreugerjtüde an diefer Müng 
ftätte fowohl, als auch an anderen von ihm näher zu bezeichnenden öffentlichen Kaffen auf Vers 
fangen gegen eouröfühige grode Münze umzuwechſeln. Die zum Umwechſeln beitimmte Summe 
darf jedoch nicht unter Hundert Gulden betragen. 


Art. VE 


Alle Scheidemunzen der nicht Fontrahirenden Staaten werben vom 1. Jänner 1838 an ent 
weder auffer Gorus gefeßt, oder auf ihren Silberwerth gewürdigt, worüber gegenfeitige Mir 
theilung zu gefcdjehen hat, 

Es bleibt jedoch jedem einzelnen Fontrahirenden Staate unbenommen, dieſelben vollgüftig in 
denjenigen Theilen ſeines Staatsgebietes, wo ed oͤrtliche Verhaͤltniſſe erfordern, auch nach die⸗ 
ſem Termine gu dulden. = 

Gegenwärtige Uebereinkunft fol alsbald zur Ratiſikation ber hohen contrahirenden Höfe 
vorgelegt, und die Auswechslung der Ratififations-Urfunden gleichzeitig mit jenen über die Muͤnz⸗ 
Gonvention fpäteitend binnen brei Wochen in Münden bewirkt werben. 

So gefchehen München den 25. Auguſt 1837. 


Für Bayern. Für Württemberg. Für Baden. 
(u 5.) Frhr. v. Gife. (L.8.) Frhr. v. Wächter (L,S.) Dufch, 
(L.S.) Ludw. v. Wirfchinger. (L.S.) Schübler. (LS. 8% Kachel. 
(LS) Morig Weigand. 
&.5.) Ludwig Meye. 
Für Heflen. Für Naſſau. Für Franffurth. 
Ramend bed großherzoglichen Bevolb (L.8.) Reuter el» 5.) Souchay. 


mächtigten Miniſterialraths Eckhardt 

der ſubſtituirte herzoglich Naſſaui⸗ 

ſche Abgeordnete Miniſterialrath 

(L.5,) Reuter. 

Gedachte in ſechs Artikeln beftehenbe Uebereinfunft genehmigen und r-.fiziren Wir in allen 
ihren Punkten und Claufeln, und verfprecjen, dieſelbe getreulich im Erfullung bringen und beo⸗ 
bachten zu laſſen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratififation unter Unferer eigenhaͤndigen Uns 
terſchrift und Beidrüdung Unferes Föniglichen Infiegels auöfertigen laſſen. 

So gefchehen und. gegeben München den 29. Auguſt 1837. 
Ludwig 
Frhr. v. Giſe. 





Privilegium 
für den kgl. Hofmaler Joſeph Stieler dahier gegen den Nachdruck eines von ihm verfertigten und von 
dem Lithographen Scheninger auf Stein gezeichneten Bildniſſes Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen Marimilian von Bayern. 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x. x. 


Nachdem Unfer Hofmaler Joſeph Stiefer dahier um Berleifung eines Privilegtumsd gegen 
ben Nahdrnd eines von ihm verfertigten, und von dem Lithographen Scheuinger auf Stein 
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gezeichneten Bildniſſes Seiner Königlichen Hoheit bes Kronprinzen Maximilkan 
von Bayern allerunterthaͤnigſt gebeten hat, fo finden Wir Un’ bewogen, demfelben dad mach 
geluchte Privilegium für dem Zeitraum von fünf Fahren, won Tage gegemmwärtiger Ausfertigung 
anfangend, Tars und Giegelfrei in der Art zu verleiher, daß jede andere lithographiſche Abs 
bildung des bezeichneten Bildniſſes und deren Verbreitung in Unſe rem Königreiche bei Bermeids 
ung einer Strafe von Einhundert Dukaten, wovon die eine Sälfte Unſ erenr Aerar, die ati 
dere Hälfte dem Hofmaler Joſeph Stieler zufällt, verboten feyn fol, 

Wir weilen hiernach fimmtliche Obrigfeiten Unfere s Königreiches am, den privilegirten 
Herausgeber der erwähnten lithographiſchen Abbildung gegen alle Beeinträchtigungen: Eräftigft zu 
ſchuͤzen, die ifmen angezeigten, von Unberechtigten nadj der Befanntmachung des gegenwärtigen - 
Privilegiums verfertigren lithographiſchen Abbildungen ſogleich wegnehmen, und demjelben zur 
freien Verfügung ſtellen zu. laffen. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Refidenzftadt Maͤnchen dem vierten Wovember im Jahre 
eintaufend. acht hundert ſieben und dreißig. 


Ludwig. 


Färft vom Oettingen⸗Wallerſtein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl : 
ber Gmmerals Sekretär. Fr. v. Kobell. 





Num, praes. 33203: Num, exp. 3625. praes, 13. November 1837. Atıy. 


(Die Wusjeichunng, des Hofparfumsurs Simon Wolfing bei: der Domkapitular Dr.. Oberthür'ſchen Arı 
menbefhäftigungsAnftalt berr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Domkapitular Dr: Oberthuͤr'ſche ArmenbefhäftigungsAnftalt dahier Hat vom’ 1. November 
vor. bis 30. März l. J. 101 Perſonen Arbeit gegeben. Die Einrichtung diefer wohlthätigen 
Anftalt und ihr erfprießlicher Fortgang ift der Mitwirfung des daſigen Hofparfumeurs Simen 
Wolfing vorzüglich zu verdanken; indem biefer mit ebler Uneigennügigfeit die muͤhevolle und 
zeitraubende Gefchäftsführung. derſelben unentgeftlich uͤbernommen und biödee mit dem beſten 
Erfolge fortgeführt hat: 

Die unterzeichnete Stelle hat mit lebhaftem Intereffe won dieſen uneigennuͤtzigen und menfchens- 
freundlichen Beſtrebungen Kenntniß: genommen, und findet“ fich veranfaßt, dem genannten 
Hofparfumeur Wolfing die verdiente Öffentliche Anerkennung: hiermit gu: Theil: werden zu laſſen. 

Wuͤrzburg den 13. November 1837.. - 


Königliche Regierung des Unter» Mäinfreifeg‘,. 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
% Weinbach, Tirector.. 
coll. Doſer. 


# 
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‘ Num. praes. 4209. Num. exp. 3497, praes, 14. Noveniber 1837. 4197. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungss und Juſtiztanzlei in Creuzwertheim, und an fämmtliche 
Diſtrikts/ Polizeiv Behörden des Kreifes, 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift ‚Die Unverträglichteit dei Curialiemus mit freien Staatkberfaſſungen, 
dargelegt in dem Preisalten des Pfarrers Königeberger. Bon einem Freunde des Rechts und der Wahrheir. 
1837. Luzern in der Hübſcheriſchen Buchdruckerei.“ betr.) J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von ber k. Polizei⸗Direktion München verfügte und von der k. Regierung des Iſar⸗ 
Freife fortgefegte Befchlagnahme der Drudichrift „Die Unverträglichkeit bes Curiolismus mit 
freien Staatsverfaſſungen, dargelegt in den Preisaften des Pfarrers Königsberger. Bon einem 
Freunde des Rechts und der Wahrheit. 1837. Luzern in der Hübfcherifchen Buchdruderei” ift von 
dem koͤnigl. Staats Diniterium des Innern mit hoͤchſter Entfchliefung vom 30. v. Me. 
beflätiget worden. 

Da biernady dad Verbot und die Konfiskation biefer Drudichrift einzutreten hat, fo baben 
Die Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behörden des Kreiſes ſich hiernach — zu achten, und vorkommenden 
Falls einzuſchreiten. 


Wuͤrzburg den 9. November 1837. 


Königliche Negierung des Unter Mainkreifes, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
soll. dommel · 





Nr. 1223. praes. 15. November 1837. 4138. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten Mdvofatenftelle in Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Seine Majeſtuͤt der König haben durch Allerhoͤchſtes Refcript vom 6, d. M. die durch deu 
Tod bes Abvofaten Bornberger bei dem k. Kreiss und Stadtgerichte Würzburg erledigte Advofatens 
Stelle dem im Sabre 1830 geprüften Rechtskandidaten Friedrich Treppner zu Würzburg aller 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Aſchaffenburg den 13. November 1837. 

Königl. Bayer. Appellationdgericht für dem Unter-Mainfreis, 
v. Schmidtlein, Präfident. 
Enbres. 





(Unerhoben gebliebene BotterierAnlchend,Preife und Kapitalien Betr.) 


Die hiernach verzeichneten, in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 8, Aprif 1835, Regie⸗ 
rungsblatt Seite 457 zur Zahlung beftimmten kotterie-Ankehens⸗Preiſe und Kapitalien find bisher 
noch immer nicht erhoben worden: 
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1. Preiſe des Lotterie-Anlehens zu %5 fl — Lit. BB. 340. 
1. Capital⸗Looſe zu 25 fl. 


Lit AA. 
„ AB. 


„» AC. 


„AD. 


„ BA. 


„ BB. 


«BC. 


a BD. 
» Ca. 
u CB. 
„ CC, 
„» CD. 
„DA. 
„_DB. 
„ DC. 
„ DD. 
„EA. 


„ EB, 


109. 113. 338. 399. 400. 432. 512. 520. 582. 618. 619, 743. 750. 780. 891. 985 
4111. 1157. 1220. 1280. 1301. 1308. 1312. 1342. 1396. 15%. 15%. 1562. 1509. 
1600. 1688. 1736. 1754. 1779. 1810. 1835. 1980. 

23. 34. 35. 36. 75. 96. 315. 318. 319. 401. 469. 509. 510. 598. 603. 912. 1146. 
1147. 1569. 1574. 1589. 1624. 1633. 1634. 1691. 1764. 1780. 1856. 1885. 1886. 
1887. 1888. 1960. 1961. 1965. 1973. 

2. 45. 196. 233. 259. 331. 368. 467. 741. 1052. 1054. 1183. 1186. 1216. 1258. 
1259. 1529. 1561. 1563. 1691. 1692. 1738. 1865. 1866. 1881. 

27. 146. 147. 226. 347. 533. 759. 104. 1042. 1085. 1087. 1152. 1299. 1300. 1301. 
1471. 1610. 1611. 1612. 1614. 1615. 

17. 33. 66. 72. 146. 292. 352. 439. 5%. 541. 542. 543. 54. 558. 586. 587. 602. 
749. 750. 751. 752. 753. 754. 755. 756. 965. 1333. 1569. 1655. 1691. 1694. 1697. 
1710. 1722. 1740. 1834. 1836. 1837. 1993. 1994. 

3. 13. 173, 202. 207. 208. 266. 785. 364. 426, 559. 632. 633. 634. 970» 1014. 1294. 
1344. 1376. 1377. 1714. 1765. 1766. 

1. 14. 30. 104. 165. 109. 113. 149. 178. 300. 380. 385. 388. 536. 384. 585. 633. 
64. 759. 762. 792%. 808. 832, 059. 978. 979. 988. 1029. 1174. 1175. 1335. 1350. 
1391. 1392. 1423. 1424. 1459. 1507. 1508. 1509. 1541. 1800. 1814. 1900. 

85. 114. 115. 125. 220. 253. 297. 300..319. 335- 454. 479. 578. 1090. 1106. 1107. 
1116. 1131. 1255. 1402. 1711. 1785, 1852. 1911. 

33. 105. 210. 263. 282. 310. 361. 400. 468. 505. 590. 672. 839. 840. 870. 895. 905. 
953. 1036. 1085. 1248. 1263. 1356. 1364. 1378. 1424. 1460. 1471. 1617. 1663. 1812. 
1988. 1989, 1998. 

203. 300. 301. 501. 685.703.916. 1006. 1037. 1067. 1087. 1192. 1112. 1251. 1283. 1365. 
55. 114. 115. 128. 171. 200. 461. 479. 496. 497. 523. 524. 530. 576. 577. 623. 
624. 634. 638. 639. 670. 674. 675. 792. 996. 1001. 1002. 1003. 1004. 1148. 1149, 
1211. 1260. 1334. 1549. 1567. 1568. 1679, 1749. 1831. 1837. 1890. 1941. 

244. 269.. 283. 318. 319. 320. 328. 445. 476. 590. 637. 687. 872. 910. 950. 976, 
1%09.1418. 1480. 1481. 1506. 1507. 1518. 1679. 1876. | 

83. 286. 307. 312. 370. 493. 494. 547. 601. 607. 608. 609. 862. 879, 1180. 1374. 
1394. 1455. 1576. 1588. 1836. 1864. 1805. 1877. 1878. 

43. 46. 62. 175. 176. 441. 501. 550. 562. 668. 1028. 1384. 1439. 1440. 1472. 1604, 
1605. 1797. 1987. 

13. 27. 28. 31. 32. 33. 34. 112. 183. 902. 371. 592. 584. 628. 704. 716. 850. 866. 
867. 868. 874. 1472. 1501. 1502. 1609. 1858. 1922. 1942. 1978. 

21. 20. 152. 185. 265. 550. 582. 613. 639. 834. 936. 940. 1024. 1191. 1243. 124% 
1245. 1246. 1247. 1248. 1249. 1250. 1251. 1252. 1253. 1254. 1255. 1256. 1520. 
311. 391. 533, 53. 535. 568. 717. 722. 796. 841. 918. 1248. 1369. 1370. 1394, 
1408. 1503. 1568. 1600. 1615. 1616. 1720. 1744. 1784. 1917. 

43. 55. 82. 122. 154. 214. 293. 332, 333. 388. 413. 414. 511. 513 514. 566. 627 
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630. 663. 674. 735. 768: 906. 923. 1063. 1110. 1213. 1272. 1276. 1286. 1287. 
1543. 1568. 1612. 1643. 1647. 1665.. 1706. 1788. 
„ EC.. 185; 224. 225. 281. 400: 579; 580. 1008. 1069. 1253. 1340. 1376.. 1396. 1440 157% 
1741. 1807. 1819. 1831. 1922: 1928. 1931. 1959. . 
„ED.. 16. 300. 371. 533. 534 540. 561. 765. 766. 994. 1065. 1177. 1308. 1436. 162£ 
1835. 1938: 
„FA. 33. 41. 189: 461. 508. 568. 744. 746. 870. 871. 1045. 1063. 1430. 1508 1517. 
1587. 1588. : TG 
Die Inhaber der. bezeichnetem Staatspepiere werben bemiadh aufgefordert, ohne weiteren 
Verzug zur Erhebung ihres Guthabens bei der lgl. Staatsſchuldentilgungs⸗Hauptkaſſe dahier ſich 
zu melden, auſſerdem ihre Forderungen zufolge des Gefeked vom 11. September 1825. 5. 13. 
(Gefegblatt Seite. 202) nach Ablauf von ſechs Monaten zu Öunften der gedachten Caſſe erlo⸗ 
ſchen ſeyn wuͤrden. 
Muͤnchen den 30. Oltober 1837. 


Königlich Bayeriſche Staats⸗Schulden ⸗ Tilgungs ⸗Commiſſiion. 
Buchner. 
Perl, Sekretär: 


Notizen. 
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Getreid⸗Verkauf anf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 11. Novemberlden4. u.8. Novemberfv. Tten bis. Idten 
1837. 837. November 18372 » 





; Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schaͤffel d. Schaͤffel 
Preiſe. Gattung. ESchffl zu Sch. Mtz u ESchffl zu: 
fl. ir. fl: if fl... | fr 
. 10 16,45 ri 15145 8| 14 
erst 
Im hoͤchſten orn 21 11 Iis 17— 11: 120 141. 40 [40 
Haber 2 3:30 1153 4 150 6 5115 
Gerſte 14 11 — 32) 2 10 130 
—— 18+ | 15 !34 | 193 — 141421 25] 1# | 15 
ern 
Im mittlern (form 80:| 10 146 | 1931 3 11: !— | 117 1: 10 | 45 
aber 185 5ı 4 96) 3 4130: 138 | 
‚Gerfte 3.) 10132] 53) — | 9:30 
eigen 3:! 14,15 6 10. 1— 5/1 8310 
Kern | 
Imtiefflen (Rom 10; 10 — 431 401157 367 Ole 
aber 3.49% * 1 3::30 7 4 45 
erſte 3 m ul 621 6— i 


—n — 
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Würzburg. —— | Dienstag, den 1. November, 1837, 
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Bei Ablieferungen in das Zwangsarbeitehaus betr. — Einen unbefannten im Berirfe det Pandgericht# 
Münden aufgegriffenen Baganten betr. — Beſchlagnahme. — Gefhäftöfalender, — Motigen: (Dienftet 
nachrichten. Präfentarions Beftätigung zu einer katholiſchen Pfarrei. Gewerbs s PrivilegiumeVerleihung.. 
Schulftellens Befegungen. Präſentations-Beſtätigung zu eimer Schullehrerfelle) 





Befanntmadhungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen, 





Num: pr. 4693. Num. exp. 3732. praes, 17. November 1837. 4148. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs + und Juſlizkanzlei in Greuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Diftriftsös Polizeiv Behörden des Kreiſes. 


(Weinlefes und Zehnt Ordnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es iſt biesfeits angeregt worden, daß die im Kreiſe beſtehenden Weinlefer und Zehent⸗ 
Ordnungen den gefleigerten Forderungen einer verbefferten Weinkultur nicht genügen. Nachdem 
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ber Weinban für einen nicht unbebeutenden Theil ber Bevdfferung im Unter» Mainfreife eine 
bauptiächliche, mitunter die alleinige Nahrungsquelle ift, und hierin für die unterfertigte k Stelle 
die dringende Aufforderung liegt, die Weincultur moͤglichſt zu fördern, und alle hieranf abzielende 
Vorschläge mit Beruͤcſſichtigung der örtlichen Berhältnife einer forgfäitigen Prüfung zu unters 
werfen; ſo werben den Diftrifts-PolijeBehörden des Kreifed, in deren Bezirken Wein gebaut 
wird, nachfolgende Weilungen erteilt: 


I. Die Aemter des vormaligen Großhergogtfums Würzburg haben nad) Bernehmung von 
erfahrnen Weingutöbefigern und der Zehntherrn reſp. w ihre Interefjen vertretenden Aemter 
über die Fragen: 

1) ob die Beinlefes und Zebkent»Orbnung vom 21. Anuguſt 1809 den dermaligen Verhaͤlt⸗ 

niſſen angemeſſen erſcheine, oder warum nicht, — im letztern Falle 

2) welche anderweite Anordnungen — in allgemeiner und in beſonderer oͤrtlicher Beziehung — 

als zweckmaͤßig erachtet werden ; 

8) 05 die Zehentfiration überall und durchgaͤngig zum Bolzuge gebracht ſey Cin welcher 

Hinſicht die noch erforderlichen amtlichen Recherchen zu pflegen ſind); endlich 
4) ob tie Zehntorduung, in ſo ferne es ſich noch um deren Anwendung handelt, abgeänbert 
werden folle, und in welcher Weije? 
anzeigenden und gutachtlichen Bericht zu erjiatten. 

‚Die betreffenden Difirifts + Polizeis Behörden haben bie allenfalld an biefelben gelangenden 
ſchriftlichen Gutachten von Sadjverfländigen entgegen zu nehmen und feiner Zeit mit 
vorzufegen, in ihren Gutachten aber die Reihenfolge ber Beſtimmungen der Weinlefe, und 
Zehntordnung vom 21. Auguſt 1809 nad) den dortigen Paragraphen möglichit beizubehalten, 


U. Die zu dem Gebiete des vormaligen Fürfientbums Afchaffendurg gehörigen Aemter haben 
unter den ad J. angedeuteten Directiver ihre Anzeigen und Gutachten auf bie von der 
kurfuͤrſtl. Mainzifchen Landes, Regierung unterm 10. September 1788 erlaffene Weinleſe⸗ 
und Zehntorbnung auszudehnen. 


I. In gleicher Weife haben die Aemter des vormaligen Fuͤrſtenthums Fulda bei ihren Gutachten 
die dortigen Weinleſe- und Zehutorbnungen im Auge zw behalten, 


Die Vorlage der Berichte wird bis letzten März 1838 gemwärtigt. 


Gene Polizei» Behörden, in beren Bezirken Weinbau nicht getrieben wird, haben Fehlanzeigen 
zu erftatten. 
Wuͤrzburg den 10. November 1837. 
Königliche Megierung bed Unter» Mainfreiies, 
Kammer bed Innern, 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 


colk Henner. 
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Nrus, praes, 4206. Nr. exp. 3904. praes. 17. November 1837. 4149. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Nenierungss und Juſtizkanzlei Creuzwertheim, fänmtliche k. Bands 


und Herrſchaftsgerichte, die Magiſtrate der Städte aller Klaſſen und das herrſchaftliche Polijei· 
Commiſſariat Tann. 


(Die Tarerbebung Beim Wufdirgen der Lehrlinge Betr.) 
Im Names Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehende Entichliefung des k. Staats⸗Miniſteriums ded Innern vom 30. Dftober 1837 
Kr. 25890 wird zur allgemeinen Nachachtung hiemit befannt gemacht. 
Würzburg den 14. November 1837. 
Königliche Regierung bed Linter» Mainkveifes, 
Kammer des Innern. 


BB d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
eoll, Doſer. 


„In Erwägung, daß bie geſetzlichen Grumdbefiimmungen über das Gewerbsweſen alle Amts⸗ 
Sandlungen in Gewerbsſachen ohne irgend eine Ausnahme der Tare unterwerfen und in fernerer 
Erwägung, daß das Aufdingen der Lehrlinge den erwähnten Amtshandlungen unflreitig: beizuzähfen 
fey, haben Seine Majeſtaͤt der König die Anficht des f, Staats-Miniſteriums der Finanzen zu 
genchmigen, und unterm 21. d. M. zu befchliefen gerupt: es — bie Tax ⸗Erhebung bei dem 
Aufdingen der Lehrlinge wie bisher fortbeſtehen. 

Die & Kreis» Regierung Kammer des Innern wird hiernach dad weiter Geeiguete verfügen. 
und die PoligeisBehörben anweiſen, bei dem Aufbingen eines: Lehrlingd die Tars» Erhebung zu 
bewirken, — es möge diefer Aft nur durch fortlaufende Einregiftrirung. der Namen ber Lehrlinge 
und des Lehrherru oder. durch befonders zu führende Protokolle fonjtatirt werden,. und hiebei die 
im S61 ber Taxordnung beſtimmte einfache Protokolls⸗Taxre von.36: fr- in Anjag und Verrechnung 
zu bringen. 

Mäucen den. 30, Oftober 1837,” 





Nam;. praes 5007... Num, exp. 3945. praes. 18, November 1837. 4154. 
An. fmmtliche Diftrifts« Polizei» Behörden bes Unter⸗Mainkreiſes. 
(Das Verfahren bei Ablieferungen in dad Zwangẽarbeitshaus betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Obgleich Zwangsarbeitshaͤuſer nach ihrem: Zwecke und dem Geifte der allerhöchften Verordnung: 
vom 28. November 1816 feine Strafr, fondern Befferungs-Anfialten find, jo wird Doch 
häufig. biefe Beilimmung von ben Diſtrikts⸗-Polizei Behörden nicht im Auge behalten, und die: 


Ablieferung in das Zwangsarbeitöhaus zu Plaſſenburg ald Strafe verfügt. 
N 


— 7090 — 

Die unterzeichnete kbnigliche Kreis» Regierung fiebt ſich daher veranfaßt, bie garräken 

Behörden auf das Unrichtige dieſes Berfahrend mit „dem Anhanger aufmerkſam zu machen, daß 

in allen Fällen einer kraft des Art. 1 ber oben erwähnten Verordnung verfügten Ablieferung ber legte, 

die Verfügung zunächft veranlaffende Erceß des Einzuſchaffenden noch mit einer befondern Strafe 

F na re in der Kegel ggicht in de ——— * und a naptısw?ffe 

rip nutbank e n werben Br, enn Han Auß rordenffihe U Ande Fin fülshes 
nothwendig oder räthlich machen. Ru} X 

Würzburg ven £. Poympr 18%. TR .rrif 

Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes. 
— — — Pr rad des Innern. j — 
MER 40 8B 8 —24 — 


— — u — 


2 WS —— 
ne v. Weindach, Director. 
— — — — ol Bofete 
Nr. pr. 3411; oNnsexper BHReun praes, 18--November 1837. 4155. 


un die fuͤrſtlich edwenſteiniſche Redterüng® id Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtt it poltzei / Behörden des Kreiſes. vs 
(Einen unbelannten im Bezirke, dei, fe Bandgerichts Münden aufgegriffenen BETT AR 1152 Da 
en Seiner Majeſtat des Könige, 
Im Bezirke des k. Landgerichts: Münden wurde am 14. Auguſt eine, unbefannte, ı einem 
Alter von etwa 30 Jahren: ftehenze Mannsperſon ‚aufgegriffen, „von welcher. ‚uugeachtet,. alle 


« 


r 
angewandten Bemuͤhungen über Herkunft‘ und Heimather Verhältniffe durchaus feine Aufſchl uͤ ſſe 
erhalten werden konnten. Shnimtliche „Difrikts » Polizei» Behörde des Kreiſes werbem angewieien, 
in ihren Bezirken hinſichtlich dieſes Individuums jofort vie geeigneten Nachforfchiurtgent du de ar en, 
und die Reſultate binnen-3 Wochen — nad) Empfang dieſes — ander Anzujeigelt. pe: * 


Die Verfonalbefchreibung jenes Menſchen it aus ber von dem „8, Sandgerichte 


verfügten Ausichreibung durch den allgemeinen Anzeiger zu € ehe a 
Würzburg den 13 November 1837. ein * — — — 
Koͤnigliche Regierung des Unter + Mäintreifee, pe vn ** 
Kammer des Inuen. me oe 
me ic B. V. d. Pr. a ga ur, Dre sr :% 
9 Weinbach, Director. _ mlmghn) Tas 


don dommel 
a u U 


Nrus, praes. 4392, NSrus. esp. 3 Er: praes. 17. November ‚1837, air.” 


die färftlich Loͤ iniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in C i db aͤmmtli 
&in bie ſarkuc Chwenße ! Dinrtns Pollieie Bepbrben des nn er >” * 


Die Beſchlagnahme der Drudihrift „‚Leben und Abenteuer ded Chevalier Faublas von Couret de Codvray. 
um iur nt volltändig überfege von Heinrich Eliner- Rottweil. Mer der ſche Suhhandlung: 1837. beix) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. .- + 
Die von der Fl. Poligeidirection Muͤnchen verfügte und ‚von der kgl. Regierung des Iſar⸗ 


— 791 — 
wehſe⸗ fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift „Reben und Abenteuer bes Chevalier *ᷣAk. 
„ron Couvet aaCouxray neq Zum erfienmäk wollſtaͤndig Äbrrfegt! von Heinrich Elsner Rottweil, 
mau mn 1837: Par rourigspöchfte Minifterial Entſchließung vom 3. d. M. die 

erkatfeh. se’ min; 
herr Bere Diner rl, Behdfre des Rreifes wird dies mit dem Anhahge eröffuet, 
— deg nugmehrigen. Eintritteärdes Verbotes und der — * Drudicrift vorkom⸗ 
an * geeignet veingufchreitenm vsiurt, 
ee 13. Rovemder 1837. Sir a D ans J 





Kynür 2 ji 
— wa it, 92 —— Regierung des Unter» Materie, 
Anid TB vet? * h a RKammer des Innern. 
* — * * * vu 4733 ®, Bu Pr. 
v Beinbabı.. Director, * 
Pa E05 Pacht PETE 16060 . ooll. Eofer. 
Or An f Um 13187 Et ons haansı 


3 N. prach, 4393. Nr. exped. 3730: ar nr praes, 18. November 1837... 4156. 
Dir Scwraus gabereines — ——— dur das literariſch⸗ artiflifche Inſtitut zu Simberg 


ei —* Seiner Majeftät des: Könige, 


Die im —* Betreffe crſolgte böchfte Eutſchließung dest. Staats-Miniſteriums des 
Sunern vom 4. d. Ms wird nachfolgend den betreffenden Behörden eröffnet: 
dan ide Dasrditerariihsartikiiche Inſtitut zu Bahlbetg hat. auch ‚für das Jahr 1838 einen ‚fehr 
j „gmecuißigei "Allgemeinen ’Grjäfäftstalender „herausgegeben, 
md Ri ur d Krets⸗ Regierung 8 dv. Pr die Behoͤrden auf deſſen Erſcheinen aufmertſam 
75 te ag nen anöffiten / wie huen deſſen Zevahrꝛ⸗ aus verfügbaren Mitteln. freiftept: 
1 403 ‚cBhmbarp ben 43. November X ne 


rl ER MIOEMGHY, Tat! 


BrspoY nn gerumn‘ In Bönglice —8 ded Unter⸗ Wointtelſes 


ar him sd mim ma:  Bauiıner des Juneru. 

Me TTT 14 are mise. rs 1) 

di einamııg ri 9 N“ 2 et N ei J 
ag we 2 v. Weinbach, Director. te 
—J——— | ooll. Kenner. 





Rotisen 


. Seine Majeftät der König haben Sic; allergnädigit bewogen gefunden: 
unterm 29. Ottober l. Is. auf den Grund des $. 19 des IX. Edikts zur Berfaffungsurfunde ben 
Erpebitor des Appellationdgerichtes für den Untermainfreis, Georg Chriſtoph Simon in dem 
Ruheſtand zu verſetzen, und auf die hiedurch bei dem genannten Appellationdgerichte erledigte 


— 11 — 


Expeditorsſtelle in proviſoriſcher Eigenichaft den Protofolliten des Kreis⸗ und Siedtaerihter 
Aſchaffenburg, Karl Wagner zu befoͤrdern; und 

unterm 3. November I. Is den Dr, Anſein Debes zum auſſerordentlichen Profeſſor fuͤr Staats 
wirthſchaft und Cameralwiſſenſchaft an der Julius,Maximilians-Univerſitaͤt zu Würzburg in 
provijoriicher Eigenſchaft zu ernennen, 





Seine Majeftät der König haben unterm 4. November I. Is. zu genehmigen geruft, baf 
die katholiſche Pfarrei Muͤhlbach, Landgerichts Karlſtadt im Untermainfreife, von dem hochwuͤrdi ⸗ 
gen Herrn Biſchofe von Würzburg dem bisherigen Pfarrer in Eichenbüpel, Herrſchaftsgerichts 
Miütenderg, Priefter Joſeph Warmuth, verlichen werde, 





Gewerbs⸗Privilegiums⸗Verleihung. 
Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 4. Juli l. Is. dem Friedrich Wilhelms, Bürger ans 
Mannheim, zur Zeit in Neuſtadt im Rheinkreiſe, ein Gewerböprivilegium auf eine verbeſſerte 
Einrichtung der Ziegelöfen für ben Zeitraum von 15 Jahren zu ertheilen geruht. 





Durch Regierungs« Entfchliefung vom 3. November 1837 it die erfie Schullehrerflelle zu 
Retzſtadt, k. Landgerichts Karlſtadt, dem zweiten Schullehrer Stephan Koch zu Guͤntersleben 
Übertragen worden. 

Durch Regierungs» Entichliegung vom 5. November 1837 iſt die Knabenſchullehrerſtelle zu 
Baunach, kgl. Landgerichts Gleusdorf, dem Schullehrer Valentin Köhler zu Gerach übertragen 
worden. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 8. November 1837 if die Schuffehrerftelle zu Kiſt, 

Egl. Landgerichts Würzburg I/M.,. dem. Schullehrer Joſeph Hübner zu Schmalwaffer übertragen. 
worden. 

Durch Regierungs+ Entfchließung vom: 11. November 1837 ift die von ber abelichen: Guts⸗ 
berrfchaft zu Tann vollzogene Präfentation zur Wiederbefegung ber Schullehrerjtelle zu Guͤnthers 
mit, dem Schulverwefer. Johann. Daniel. Ziegler zu. Thundorf beftätigt worden. 





Berichtigung: In vorbergehenber Nr; 131 des agb &;. 784: 3. 5 nnd: 105 if jebesmal. 
ſtatt „Preisakten“ zu Iefen:: „ Progegalten“. 
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Inh a BE 

Die Fihi feie, von Frauensperfonen au Erwerbung von -Kleinfrämereh@enteiffonen Betr. — Praxiẽ Erlaubniß 
für, Dr. ‚med. Deter Schmitt. — Die Collecte für die Algebrannten von Strahlungen betr. — Notigen: 
(Bräfentationds Beitätigung zu einer Sciitllehrenkfktte: * Staatepariere. — Erhöhung der Im 


ſertions / Gebühren ded Kreis Intelligenzs ⸗ Blactes "u n3n 





TEE — ER ı 75 Lan he ze 
i ‚ Betanntmadungen und Berfigungei it. Eat und Streiöftellen. 


. Dr tu re" 


— 416. Nas. exped. NR: “2 u i präcs. 419. November 1837. 4183. 
An die fürktlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Sufkanlei in Greupmertheim, die ſoͤmmtlichen 
& Land» und Serrichaftögerichte, die Magifirate ber. Staͤdte aller — und das herrſchaftliche 

eye Commiſſariat Tann. 

(Die Fauhigleit der Brauensperfonen zur Erwerbung ‚Kon Kleinkrämerei. Konzefiomen betr.) 
— "Im Namen Seiner Majefät des Königs. 
Das kgl. nn des Innern bat mittels generalijirter Entfchliegung vom 5. 
November 1837 Nr. 23053 ausgeſprochen, daß Frauensperfonen zu Erlangung von Kleinfrämereien 
(” 
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nicht als befaͤhiget anzuſehen ſeyen, da denſelben nicht nur durch fein Geſetz die Befähigung zu 
Erlangung von Gewerbs⸗Konzeſſionen eingeräumt ſey, ſondern fogar ihre Nichtbefaͤhigung als 
Regel durch bie Ausnahme des Urt. 3 der gefeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen 
vom 11. September 1825 fich firmirt finde, 
Solches wird hiemit zur allgemeinen Nachachtung verdffentlicht. 
Würzburg den 14. November 1837. 


Königliche Regierung ded Unter» Maintreffe. 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 





Num, praes. 4610. Nrus, exped. 3928. praes, 19. November 1837, 4182. 
(Prarit Erlaubniß für Dr. med. Peter Schmitt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Tem Dr.med. Peter Schmitt aus Würzburg wurde nach Erfülung der gefeglichen Vorbeding ⸗ 
nife auf fein Gefuch die Erlaubniß unserm Heutigen ertheilt, die Mebicin, Chirurgie und 
Geburtshilfe feloftfiändig ausüben und feinen Wohnfig in Oberſchwarzach, k. Landgerichts Gerolz⸗ 
bofen, nehmen zu duͤrfen. 

Würzburg den 13. November 1837, 

Königliche Regierung bed Unter» Mains Kreifes, 
Kammer bed Junern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 


‚ Nrus, praes. 4867. Nr. exp. 3939 praes. 21. November 1837. 4189. 
(Die Kollekte für die Übgebrannten von Strahl: ungen, f. Landgerichts Münnerfladt, betr.) 
Im Namen Seine Majeſtaͤt des Königs. F 
Der Ertrag der von Seiner Majeſtaͤt dem Könige vermoͤge boͤchſten Minifterigl » Referiptes 
vom 10. Auguft 1835 für die Abgebrannten von Strahlungen, kgl. Landgerichts Münnerftadt , 
allergnaͤdigſt bewilligten Kircyenfolekte in dem Rezat-, Ober» Main» und Unter» Mainkreife wird 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 





Die ganze Einnahme beträgt - - 2 2619 fl. 46 1/4 fr. 

wovon 1) im Rezatkreiſe - . - - 1217 fl. 8 er. 

2) im Ober» Mainkreife - - . ans fl. 7 1A ir. 

3) im Unter» Mainkreife . . - 987 fl. 11 fr. 
eingingen. | 


In dem Tegtgenannten Kreife haben bie nachfolgenden Diftriktd » Polizei Behörden bie 
beigeſetzten Beträge eingeliefert: 


Namen 
a ver Polizei⸗Behoͤrden. 
Nr. 


A. Stadt Magiftrate. 
41. Aſchaffenburg 
2. Schweinfurt 
3. Wuͤrzburg 
B. Landgerichte. 

- 4 Alzenau 

‚5 Arnſtein 
6. Afchaffenburg 
7. Biſchofsheim 
8. Bruͤckenau 
9, Dettelbach 
10. Ebern 
11. Eltmann 
12, Euerborf 
13. Gemuͤnden 
14. Gerolzhofen 
15. Gleusddrf 
16. Hammelburg 
17. Haßfurt 
18. Hilders 
19. Hofheim 
20, Homburg 
21. Karlſtadt 
22% Kiffingen 
23, Kitingen 
24. Klingenberg 
25. Königähofen 
26. Lohr 
27. Marktiteft 
28. Mellerichllabt 
29. Münnerftadt 
30. Neuftadt 


_— 15 — 


Betrag: 
fl. fr, 9% 


59— 
234 2 
88 31 — 


38— 
25 8 2 
1430 2 
20 36 — 


28 13 — 


72533 
23332 
3351 3 


44 1 


Würzburg den 13. November 1837, 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreiies, 


Namen 


der Polizei Behörden. 
Ar. 


. Zanbgerichte, 
31. Obernburg 
32. Ochſenfurt 
33, Drb 
34. Nöttingen 
35. Rotbenbud; 
36. ‚Schweinfurt 
37. Volkach 
38. Werneck 
39. Weihers 
40, Würzburg.r. d. M. 
4. Würzburg I. d. M. 
C, Herrfchaftögerichte, 
42. Amorbah 
43. Creuzwertheim 
44. Gersfeld 
45. Kleinheubach 


46. Marktbreit 


47. Miltenberg 

48, Remlingen 

49. Rothenfels 

50. Rüdenhanfen 

51. Sommerhaufen 

52. Sulzheim * 
83. Tann 

54. Wiefentheid 
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2214 — 


Summa 949 56 — 
Hiezu fommen nod an nachträglich, 


von verfciedenen Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizei Behörden eingegangenen Bes 
trägen 


3715 — 


Sunmma 9897 1 — 


Kammer ded nern 


B. V. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
coll. 


Henner. 


bergſchen De 
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Durch = Öltepung vom 14. Reve mier as7 it die von der carhlic — 
Iogene Praͤſentation zum Wiederbeſetzung der proteſtantiſchen 


Schu — nn heim mit dem biöferigen Schulverweſer Ehriſtian Staͤhling dafelbſt 
befauu — 








— — —— 8 
= Den 16, Növember 1837. 
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Br aid, 
Betanntmadungem mar 
sirim ‚Ho 
Durch hoͤchſles Reſcript der. F. Regierung des Unter » Mainfreiieds 444 vom 27. v. DR 
Nr BI — 35: nach vorgängigem Benehmen mit; der f. Repierwgd » Finanz + + Rammer, 


° 3 wie Geblhren für’ Inſerate in“ das Kreis, Intelligenz Blatt"vom 1. Dejember d. I. am von 


imei Kreufern, Re für jede Zeite erhößt, went ptemit , hoͤchſtem Auftrage zufolge, 


u, befannt © 
| ung den 8, November 1837. — TE 
— | —* = Bi 5. Redaion deꝛ t. — nen — 
u. >. F J * * — —— 
r rr; 1 


Fatelligcuz-Blatt 
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des Alnige reichs Bahern. 
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Würzburg. Samstag, dem 25: November, 1837, 
ym bett. 


Die Eollecte: für Die, Fathol. Bfsrrei Pullenreuth betr, — Prarid + Grlaubnif für Dr.. med: Rudolph vom’ 
Siebold. — Erledigung. der proteft, Vrargjtelle u Aufenau. — Notijen: ( Dienited Nachrichten, Erz⸗ 
bifchöfliches Kapitel in Bauberg · Sthulſtelle / Erledigung. Getreidpreiſe 





Betkanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 





Nam. pr. 4673. Nam; exp; O5 praes. 22. November 1837. 4210. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs « und Juſtizkanzlei in Erenzwertpeim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts/ Polizeiv Behörden, dann Fatholiide Pfarrämter, 
Die katholiſche Pfarrei Pullenrcuch, Sandgerichtd Kemnath im Dber-Mainfreife,. betr.p 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Vermoͤge allerhoͤchſten Refcripts vom 30. v. M: im: bezeichneten Betreffe haben: Seine 
Majeſtaͤt der König gerupt im Berkcfichtigung der mißlichen Verhaͤltniſſe der Pfarrgemeinde 
Pullenreuth, Landgerichts Kemnath. im Ober, Mainfreife, zur Wiederherfiellung der Rultgebäude 
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des 5 Aiczſeits des 
ins allergnaͤdigſt zu 


in ide 
Pr f? ie fämmtlichen D n ee: (ot beauftrapt, Diele Semlung im 
&% + en mit den Fathofii geeignet zu Tewir d bie eingehenden Gelder - 
an das f. Landgericht Kemnath r an bie 
unterfertigte Stelle binnen 2 Monat „Anzeige zu erftatten > 2 
Wuͤrzburg den 17. November 1887. 


Königliche Megierumg des Unter » Mainfreifed, 
Rammer ded Innern. 
B. 3. d. Pr. 


v. Weinbah, Director. | 
coll, Lommel. 
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praes. 23. November 1837. 4211. 
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Landgerichts. Klingenberg, Briefter Jofeph Kaspar Muͤller, zu ernennen, und demſelben zugleich 
die Dompfarrei zu Bamberg zu uͤbertragen geruht. 


praes.. 272. November 1837. 4206: 
Durdj. den Tob des kehrers Karl Haas iſt die Schullehrerſtelle zu Hofſtetten, k Landgerichts 
Gemünden. a/M., erlediget worden. Nadı der legten Faſſion * —— in 200 fl. 
Schhlerzapt iſt J 
a. — 333 45; wyr * 
b« Feiertagsſchuͤler 42 * 
Bewerber um dieſe IÄOFRTEATEERENE muͤfſen chee Bittgefuche innerhalb 3 Wochen: anher 
einfchiden.. 
Goͤſſenheim ben 20: November 1837. 
Königliche Diſtrikts Schulen » Juſpettion 
Kaiſer, Juſpector. 


Getreid⸗ Verkauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt Dchfenfurt 
am 18. Rovemberld.11.n. 15. November] v. 14. bis Aen 
183 1837.. November 1837. 
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fubferibirten Beträge aber unmittelbar an Das nachbenaunte Bamquier» Haus zu äberienden mb 
bieber biunen 4 Wochen. dad Nefultat unter Anleg ing der Subferiptionslifien anzuzeigen. 
Würzburg den 47. November 1837. 
" Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern. „ - 
% B: & Pr. 
2. Weinbach, Director. 


Staatd-Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben die Errichtung eines Denkmales für den mm bie vater 
laͤndiſche Gefeggebung fo hochverdienten verlebten churbaperüchen Staatöfanzler Freiherrn vow 
Kreittmape und die Sanımlung von Beiträgen zu dieſem Zwecke allergnaͤdigſt zu genehmigen gerubt. 

Die konigliche Regierung des lnter-Maintreifed, Kammer des Innern, empfängt daher 
vier Abdrüde des diedfafljigen Programmes zur Bewirkung ihrer entiprechenden Kundgabe, zu 
Förderung dicf@® ‚© Die Unternebmer in bobem Grabe ehrenden Unternehmens, insbeſonde re bie 
anrubenden Sußfetir ionsbögen bei ſaͤmmtlichen geiftlichen und weltlichen Behörden, dann bei den 
Gemeinden des * Umlauf ſetzen zu laſſen, und Die eingehenden Geldbeitraͤge am das in 
tem Prozramme bezeichnete Handlungshaus hinzuleiten und das Ergedniß anzuzeigen. 

Muͤnchen den 3. November 1837. 


Huf Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerhoͤchſlen Befehl. 


eoll, Lommel. 





Befanntmadhung. 

Bayernd allverehrter König ziert feine Hauptſtadt mit Palaͤſten, baut Tempel, der Gotted 

Verehrung und der Kunſt zugleich geweiht, ſetzt den frember Herrſchaft bingevpferten Baterlandt 
Söhnen ein wuͤrdiges Denkmal, und in kurzer Zeit wirt, auch des großen Cyurfurſten loloſſales 
Standbild eine neue Zierde Muͤnchens ſeeun. — 
Die danlkbare Hauptſtadt beurkundet der. Nachwelt in einem großartigen Kunſtwerle ihre 
unerloͤſchlichen Gefühle für den allgeliebten Vater unſers erlauchten Monarchen, ven Wieder⸗ 
derſteller des Koͤnigethrones der alten Bojuarien. Die Namen hochverdieuter Künſtler und 
Staatsdiener in neueſter Zeit werden kuͤnftigen Generationen aufbewahrt, nur ein Mann, die 
größte Zierte feiner Zeit, der bis jegt noch nicht erreichte Verfaſſer der unter bed Ehurfürften 
Mar Joſeph TIL fegensvoller Regierung promufgirten Gefetbäcer und der gelehrten Anmerfungen 
zu denfelben, W. £, 9. Freiberr von SKreittmayricutbehrt noch eines Denkmales, deſſen 
er doch fo würdig ii. *) R ai 

Die Unterzeichneten glauben daher der Zuſtimmung aller Baterlauböfreunde und vorzäglic 
aller Zufiz+ und Verwaltungs: Beamten bed Königreiches im Voraus gewiß zu ſeyn, wenn fie 


) RKreittmayrd Annotationen zum bayeriihen Tandrechte waren der Leitſtern bei den höchften 
Reichsgerichten und bei den Juſtizhoͤfen in Teutſchland in allen zweifelhaften Fällen. Puͤtter 
fügte davon „daß fle einzig in ibrer Art feyen, und man ſchwerlich, fo viel Brauchbared 
als bier, in einem Buche beiſammen if, antreffen werde; und Selchow nennt ibn, 
diefes Werkes wegen, elegantissimum virum, et patriae suae Tribonianum , Abbandlungen 
Über duntic Geſetzesſtellen ıc. v. 3. B. Neingruber f. b. Stadtgerichts. Borftand in Landshut. 


— 803 — 
zum Zwecke ter Errichtung‘, eines ald Staatömann und Gelesrten gleich ausgezeichneten Mannes, 
wuͤrdigen Denlmales mit allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majefät des 
Königs eine Subfeription eröffnen, unter folgenden vorläufigen Beftimmungen : 

1. Ueber bie Form des Denkmales werden die Pläne und Vorſchlaͤge ins und auslaͤndiſcher 
-Künftler in einer anzworbnenden General» Berfammlung aller Subferibenten beratben, und 
die “durch : Stimmenmehrheit gefaßten Beichlüfe der allerhöchiten Berätigung Seiner 
Majeſtaͤt des Koͤnigs untergeftellf. 

U Saͤmmtliche Juſtiz- und Verwaltungs, Behörden des Koͤnigreichs unterziehen ſich mit aller⸗ 
hoͤchſter Bewilligung Seiner Majeſlaͤt des Koͤnigs tax⸗ und ſtempelfrei der Sammlung von 

Beiträgen und fenden biefelben 

ulꝰ are das Banquier ⸗Haus Barf Lorenz von Mäyer- bahier ein, welches biefelben bis zum 
Bebarfe der Verwendung vertragdmäßig verzinſet. 1 

IV, Die Einfeiting nnd Durchführung dieſes Geſchaͤftes Äbernehmen die LUnterzeichneten unent⸗ 
geltfih; nur die erforderlichen Auslagen auf Drut und Lithographie, Screibgebühren, 

"Porti m %. g. werden aus den Subferiptiond» Gelder beſtritten; und die Red;mung feiner 
" Zeit Öffenflich vorgelegt werden. 
- Münden den 12. Dftober 1837. 


Rarl Graf von Geinsheim, , Klemens Freibert von Freiberg, J. B. Welſch, 
toͤnigl. Staatsrath und Re⸗ " Neichörath und'fgl. Ober Appel,  Agl. Ober + Appellationds 
en lationsgerichtd, Direktor, - gerichts⸗Rathu. Abgeordneter. 
— ——— Carl Meinel, Dr. Gattinger, | 


Lu Dur — ————— er Tree, oe. fönigl. Advokat und Notar. 
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Jr 
als“ 


Mi eo —— Bayern. 


Staatd-Miniflerium bes Innern. 
ren 


Ber Seine Majehik, der Roͤnig haben auf die Eingabe des Freiherrn von Freyberg, Reichsrath 
N und -Obätapbeltafiousgerichts + Direftor, der f. Oberappellationdgeridyts » Rärhe Welich und von 
Bequal und der f. Advofaten Dru, Meinel und Gattinger zu München recht gerne die Errichtung 
eined Deunkmales für den verlebten churbayeriichen Staatskanzler Freikeren von Kreittmayr mit 
der Beſtimmung allergnaͤdigſt zu genehmigen gerubt, daß 
1) das diglem bodwerdienten Manne vor tem Juſtiz⸗Miniſterial— Gebaͤudẽ der Michaels⸗Kirche 
gegenfiber: zu errichte nde Monument , jedenfalld ein wuͤrdiges, ſohin von der Ergiebigkeit 
der xinzuheiſchenden Beiträge abbängig jeyn, und daß 
2) der Eutwurf allerhoͤchſter Genehmigung unterftellt werden muͤſſe. 

Seine Königliche Majeftät geruhten übrigens zu bemerken, daß Allerhöchſt Diefelben bie 
Wabl eines Bruſthildes (Büfte) für dieſes Denkmal nicht geeignet finden, und daß es ſehr gut. 
wäre; men das Denkmal auf zwei Seiten mit ſchon grogen, am beiten mit Kaſtanienbaͤumen 
„umgeben würbe, damit dasſelbe fich dem Blick in dem auf drei ‚Seiten eingefchloffenen, ein gar 

fanges Viereck bildenden Plage nicht verliere. 
Das Präfdium der £. Megierung des Iſarkreiſes empfängt anrubend die im dieſer Sache 
allerhoͤchſt unmittelbar übergebene Vbrſtellung vom 30. Januar d. 5. ſammt Beilage mit dem 
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Durch die vielen: Geldeinfendungen veranlaßt , —— Kaſſel 
Behörden, in der Moficht der „oegen moe Münzen , bei dem Fhni 
bisher eingelauſen find, ad Yburchetuner gend ie ne 
können, und daß’ daher die etwa ——— —— hat Musnahne der 
eingeiendeten, Biertele Kronen ; jedesmal am die geuanuten 


Behörden» or. e 
DB > DE s 
- praes. 24. Ka dr 
Durch ———— des ſeitherigen Schullehrers iſt die deutſche Schulſtelle 4 

einem Filiale der Pfarrei Burgwallbach, mit einem Reinertrage von 200 

Die Zahl der Werktage Schuler beträgt 62 und jene der Feiertags⸗Schuler 

diefe Schuifelle Haben ihre Bittgefuche innerhalb 4 Wochen anper einufenden. . wahem — 


Biſchofeheim vor der Rhoͤn am 22. November 1837. ; wur —— N 
— Königliche Diſtrikts ⸗Schulen ⸗Inſpeltion daſelbſt. a v — 
—* I P. Endres. * Zn —* 2 
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nz Ar ri . Donnerdtag, den 30, November, 1837. 
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Pr a sach "g n b A f f. en 


„ mis 
— —* einer katholiſchen Kirche in Schaffhauſen. — Erledigung der ten prot. Pfarritelle 
— es aunaẽtirche in Antbah. — Notizen: (DiarreisDerleihung. · Vraſentations ⸗ Betätigung. 
— —— Erlediante Schulitelle. Baver. St aatöpapiert, Erhöhung der Infertiond 
Gebuhren ded Kreis:Qugelli —A Hiezu Ertra⸗Beilage Fr. 102 an fammtliche k. Rentämter 


und Forflinzer ge Mr, 103 an die Magiſtrate der ummittelberen Städte, am die 
Diſtrikts · Volizeis Be ‚an das f, Dberauffclag: und: Stempel-Berlagb: Ay, fümmeliche allgemeine 
und befondere Neatöinter „und-am- die k. in r N ie: La dar 





Betanntmachungen Ü Und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Sum. praes, 4389. Num. exp. 4144. praes. 24. November 1837. 42241. 


An um fürntic Loͤwenſteiniſche Negierungss und Zuftigfanzfei "in Creuzwertheim und an die 
ſaͤmmtlichen Diſtritts/Polijei · Bepörben- er 


(Die — von Beiträgen bei den Kathe! ifen des Königreich zur Begründung einer katholiſchen Kirche 
in Schaffjaufen betr.) 


Im Namen Seiner. Majeität des Königs. 
Den Katholiten in Schaffhauſen, welche feit der Reformation fich weber eines Gottesdienſtes 
= ” (0) E 


nn Fed Er 


+tZzeer 
ge: 80 SE Fee 
Br.- 2 +3 . noch eines Khriklichen Untztris er zuen 

55 Bildung einer kirchlichen Gendſſeu 8 — 
| g don n weiſen 


wenn fie den Beſitz eines Kapitals © ) 
yital ans 


Da die, größtentheild armen, Ratholiten-h Schafftaufen dieſes F 
nicht aufzubringen vermoͤgen, und auch die von den Katholiken der Schweiz die genannie 


Summe nicht erreichten; fo haben Seine Königliche Majeftät ſich alerguäbigit bewogen gefunden, 


die Vornabme einer Kollefte für dem bejeichneren bei. den Katholiken des K ‚Bay 

zu bemilligen. In Folge hoͤchſter ner vom 4. d. M. im bezeichneten 

werden daher die Diftrifts» Polizeir Behörden beauftragt, ungeſaͤumt die Vornahme ber 

bewilligten Kollelte geeignet zu bewicken ———öæ⏑ ‚Beiträge an das diesſeitige 
einzuſenden. | 
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und zwar das Cichelrecht jäfrlich - - - — 15 
V-.Ginnahmen. aus. Sefoubers bejahlt werbeuhen Dienfledfunktienen - 515 35 172 
incl..136 fl. 44 fr. an Beichtgelbern. 
VI. Einnafmen aus ebſervanzmaͤßigen Cammlungen und Gaben der Gemeine 4 — 
Summa - 137° 6 
Dievon die Perceptionstoften und Gemeinde» Umlage abgezogen mt 5 50 
verbleibt reiner Dienſtes Ertrag 1321 16 
wog noch die auf 135 fl. 47 3/4 fr. besedmeten freiwilligen Geſchenke kommen. 
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eandgerichts Mänuerfiadt, Priefer od outer, au Äbertragen gruß © 2. = #228 
Seine Mojefiät der König Haben. un 36; Reoruben ven ve Be us 5* 
gräflich Caſtelliſjchen Hauſes, Grafen Chrfftian Friedrich zu Eaſtell, als Patronatöperen fürden >= 
Chrifion Sriedric Sucro, antgeflelten Erz 


bisherigen Pfarrer. Be-Repweiler, Defonats Nüdenhaufen, 
2 Aue int Unter 








 Präfentation auf die: -protejtantiiche Pfarrei Martiſieft, 
Mainfreije, die — llee Beftätigung zu ertheilen Fr $ 27 
— 3m u E * € * 5— — — 
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praes. 26. November 1837. 4250: 

Nach erfolgter Venftonirung bes Schullehrers Zier fol die Schulſtelle im dem Pfarrorte 
Strahlungen, k. Landgerichts Münnerftadt, wieder mit einem Schuflebrer in definitiver Figenf haft 
befegt werben. Die Schule zählt 83 Werftags, und 43 Sonntags » Schüler. Der Dienſtesgebalt 
beftcht in 263 fl,.57 fr., wovon 25 fl. jährlich zum Rupegebaltendes Schullehrerẽ Zier abgegeben 
werden, die jedoch seiner Zeit wWieder heſmfallen. Bemerft wird, daß bis zur A eines 
neuen Schulhauſes der neu angefiglite Schullehrer ſich mit bene In Schulpaufe 
begnügen muͤſſe. Die Bittgeluche find binnen 4 Wochen bei unterfertigter Schulbehörde einzureichen. 

Steinach An 24. November 1937. AT a cn 

ae ti” Königliche Diftrifte «Schuben » Smfpeltion. 
sm 30 Arrlam, D. Sc. Iufpektor.  - 
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El üer gerr Banfum 
Den 23. November Inn? | 

Eourfe der Staatspaptere. 
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Befanstmwaderg 


Drurch hödhfted Reſcript der-f. Regierung des Unter» Mainfreifes, 8.8.9., mom 27. u M. 
Mr. 893— 2593 wurden, nad) vorgängigem Benehmen mit der k. Regierungs+ Finanz + Kammer, 
die Gebühren für Iuferate in das Kreis» Intelligenz Blatt vom 1. Dezember d. 3. an von 
zwei Kreuzern auf drei Krenger für jede Zeile erhöht, was hiemit, Auftzage zufolge, 
öffentlich; befannt gemacht wird. ut 


Würzburg den 8. November 1837. — — — > 
Die Redaction des f. Water» Wxinfreis / uenigen = 
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Würzb 74 Samstag, den 2. Dezember, 1837, 
Snhalt. 


hu ia * Baujuſtandes der Merariafgebiiude beim Wechſel der Bewohner derſelben. — Autgleichungs⸗ 
* abgabei jruifchen Bayuern und Würrtemberg.— Den Güterhandel der Juden betr, — Notizen: (Gerreids 
preife) vr Ertra Beilage Mr. 104 an fümmeliche k. Rent: wand k. Forſtämter. 





— — —— der k. —* und Kreisſtellen. 


Ars. —— 3850. ——— 4046, praes. 25; November 1837. 4236, 


An ſaͤmmtliche k. Landgerichte, Renkännter, Forſtaͤmter/ Bau⸗ und Diſtriktsſchulen⸗Inſpektionen 
des Untermainkreiſes. 





(Die Aufnahme des Bauzuſtandes der Merariab@ebäude beim Wechſel der Bewohner derſelben betr). 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Das Ausſchreiben vom 5, Oktober I. J. (Ertra⸗Beilage zum Jutelligenzblatte Nro. 92) hat 
Anſtaͤnde gefunden; zu beren Befeitigung Folgendes verfügt wirb: 

Bel. allen Befegungen von Dienfteöftellen, mit welchen ber Genuß einer Wohnung in einem 
Staatögebäude verbunden it, liegt dem zur Aus⸗ und Einweifung der Bedienfteten beftimmten 
Commiſſare die Eonftatirung bed Bauzuſtandes bed betreffenden Gebäudes: ob.. 

1) 
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Dieſes foll jedoch nur nit Zuflehum Zufepun 


Einweiſungs⸗C F dp in Fi 
wohne = = 
kleinen 


Grund he EB Kan sc # ende 
gen find. In 











* den dejenigen 
ollſtaͤndig aufzunehmen hat, — auf der“ 

üge von den früheren Bewohnern zu tra⸗ 
Den k. Rentanzr + Ik 


7 far des Bauzuftandeb ik Darm Ab 
wenn fie innerhalb ihres Wirkungskreifed, wie 3. Verpachtungen, nm | 
ber Denſiesſtellen zu CEytraditionen bef 
tragt werden - ML u. 


Bewohner überweifen, ober 
Gegenwartige Vorfärift if um — — Sefoigen, as für jeden au der Wish 
tung berjelben dem Aerare zu m Nachtheil di ‚effenden Beamten haftend bleiben. u | 
Würgburg den 14. November IST. = | 
ERR Re Ss Königlidye Regtirind des Mubssmeintveifeh a — | 
— Kartmer des Innern und der Finanzen. FE 
ME — RP. a 






* — * v. Weinbach. BEN 
af 4 ; : — 
—7 — — — a U N 2 gti. 
» nei eure : — 
Nam, pracs — Num, exp. 4613. praes, 29, ad. - um 
* galei dung · Abgaben zwiſchen Bayern und Württemberg betr.) 
y 


— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könizs. Et 


Fu — —— des kgl. Staats · Miniſteriums des Innern — 
l. wi 

ein Ausſchreib der k. Geueral⸗Zoll⸗Adminiſtration vom 25. September und 
DD die darin "allegiet e Finanz» Minifterials Verfügung vom 18. September zur aeunmmib be 


Pubkifums und der zuftändigen Behörden gebracht. eh; 
Würzburg den 24. November 1837. . 
Königliche Regierung des Unter » Mainfreifes, RR 
Kammer ded Innern. — 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Directot. BEN RB 
Nr, 10025. | | München, den 25. Geptember 1837. 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die Auegleichungdabgaben von arten Fe a int — wiſchen den Königeeichen 


betreffend. 
Sn Folge boͤchſter Finanz» Miniterial» Entichließung won 18. d. Mt. Nr. 9416 empfangen 
die f, Hauptzollämter eine Abſchrift der allerhoͤchſt geuehmigten Miniſterial · Bekanntmachung, im 
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Betreffe der Ausgleichung von e Bier und Branntwein zwiſchen den 
Koͤnigreichen Bayern ——— auch im Regieruugöblatte ericheinen 
wird, wit dem Auftrage, zu ihrem die be 2 . 
Behörden unverghglich anzumeilen, wobei denſelben aus Den vormati— 
vom 12. und 22. Auguf 1835, dann 18, Märgb. I, Hachiteheude 
in Erinnerung gebradjt werben. J IR pin: ar 
1) Die Erhebung der erwähnten Ausgleiingsrttbgane at von den ’an der bayeriſch ⸗ wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Gränze errichteten Shaufeeneld- Stationen zu geſchehen, und nur da, wo feine 
= 2. foldhe vorhanden oder in der Näpe € y find, in diefelbe den Malzaufichlags + Unter, 
= 5. eiimehmern uͤbertrageu. x 8* 
2) Der vierteljaͤhrige Anfall der Uebergangsabgaber bei dem Chauſſeegeld ⸗Stationen it mit den 
Auszügen aus den Heberegifliern am die — Den TFEIFRDEN Danpkzpkamten bereitd bezeichneten, 
WMaljaufſchlags / Behoͤrden abzuliefern, und in Aniehung Verrechnung derſelben ſind die 
in der allgemeinen Ausfchreibung vom 24. 2 . Sad gegebenen Vorſchriften zu 


rau malen Ar ! 
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N er 
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chriften mitgetheilt oder 















befolgen. — 
3) Die Chauffeegeld-Einuehmer erhalten die — ıgen won den Oberaufſchlag⸗ 
Amtern, und diefe haben bie etwa weiter erf { Anmweifungen zu ertheilen. 


4) Bas die Verführung des inländiichen Biered oder chenen ) von. einem Orte zum 
" andern mit Betretung des f. württembergüichen Gebietes anbelangt, fo fol. jeden Transport 
mit einem — von dem BVerfender unterjchriebenen und: do der Poligei» Behörde lontra⸗ 
fignirten Frachtbriefe begleitet werben, woraus die Zahl u 6 tung der Gefäße, deren’ 
Inhalt mach bayerifcher Mäßerei, der Name und Wohnort des gerd und ber Tag 

der Ausſtellung zu entnehmen find. — — 

5) Zur Handhabung des 8 X. ber Malzaufichlagd + Verotdnung vom Jahre 1807 hat jeder 
Unterthan, welder Bier oder Malzichrotigm beziehen geſonnuen üb, bei der Aufichlage 
Einnehwerei feines Bezirkes vorher eine Polette, weiche die Quantität: des einjuführenden 
Gegenftandes genau zu enthalten hat, zuolbien, und bei der Einfuhr der Epanifeegeld» 
Erhebungsſtotion zu übergeben. na — — 

6) Die Behandlung von Defraudationen der Ausgleichungs-Abgaben hat nach dem geſetzlichen 
Belimmungen über die Berlegungen der ,Zolordunng und Über die Veittafung diefer 
Verle huugen zu geichebeu. + * 

7) Bei Unterlaſſung des vorläufigen Poletten ⸗Erholens, als einer Kontravent iou gegen 
die Maljzauſſchlags ⸗Ordnung kaun eine angemeſſene außerordentliche Strafe konkurriren, 
wofür die Oberaufſchlagaͤmter kompetenzmaͤßig beſorgt ſeyn werden. 

8) Diefe Meter find angewiefen, in jenen Faͤllen, wo von einem Malzaufichlags » Cinnehmer 
bei Bifitatiom der Müplen ein auffallender Malzvorrath gefunden wird, denſelben primitiv 
15 imkändifches Erzeugniß zu präfumiren und zu behandeln, und erſt dann, wenn bie 
auslandiſche Herkunft behauptet, über die Entrichtung der Ausgleichungs⸗Abgabe ſich aber 
nicht ausgewieſen würde, das Borhandenjeym einer. Verkürzung dieſer Gebühr auzunehmen, 
and fofort Anzeige hievon dem einfchlägigen Hamptzolamte zu machen. 

Das 8. Hanptzellamt wird ſchließlich beshglich auf Die oben erwähnte Minüterial-Entichliefung 
vom 18. d. M. angewiefen, die Zoll» reſp. Chauſſeegeld / Erhebungsbehoͤrden inöbejondere 
s 7) war. HITK I 
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auf die Anforberung von Ausweifen fiber fhon erfolgte & 
von dem aus Württemberg nach Bayern eingehenden geſſchrotet en 
zu machen, und denſelben zugfeich zu bemerfen, daß dem Abfage 
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Biered im Imlande von nun an Beim weiteres Hinderniß im Wege che, .z E H 

Königliche Generals Zoll⸗ Adminiftration. #: u 3 5 2 3 5 

nor, 724.5” ae 

N Sprindlbauer. 3]: 

Ing! 2; 

2 5 = 
Rr. 9416. Kbnigreid Bayern 253 >83 ui 
Staatömininfterium der Finanzen.— 35 & 


In Gemhßheit der Beſtimmungen der Zollvereinigungs +Berträge find bie Ausglei eichungs ⸗ 
Abgaben von geſchrotetem Malze, Bier und Branntwein im wechſelſeitigen Vertedce zwiſchen den 
Koͤnigreichen Bayern und Württemberg" folgendermaffen feftgefegt worden : i 

Erftiens fhr den Verkebr bes Königreihes Bayern viagekine bes Rheines Pooh \ 

mit dem Königreihe Württemberg: An 
1) für gefhrotetes Malz, weldeb aus Bärttemberg nach Bayern geft, zu eihem Sutden ri N 
achtzehn Sreuger für den bayerifhen Schäffel; ® 9 
2 für Bier, and prar braunes Sommer» und Winterbier, fo nie Weißbier, welches aus. : 4 
Bürttemberg nad Bayern Bi, in zwanzig feh® Kreuzer für den rt s f 


Eimer; 

3 fur Branntwein, weicher: ala Dagern nah Württemberg geht, vu ee ben für ° 
den württembergöfchen Eimer, 

Zweitens für den Verkehr des Fönigl.bayer Rheinkreiſes 4 em Ranige e 
reiche Württemberg tömmf in bisperiger Weife zur, Erpebu 

1) bei der Ueberfubr von Maly aus dieſem Kreiſe nach Wuͤrttemberg —* auntem 
Koͤnigreiche beſtehende Malzitener mit beziehungsweiſe zwanzig und drei und anzig 
ein drittel Kreuzer vom Varttembergiſchen —— 5 4 Se und trodenen 
Malzes; 

2) für aus dem Npeintreife nach Württemberg übergeführtes Bier bie ald Gurrogat der dortigen 
Malzftener beſtehende Abgabe für ausländifches Bier von drei Gulden für den wärt» 
tembergiichen Eimer braunes, und von zwei Gulden für den württembergir 
fhen Eimer weißes Bier ; 

3) für den aus dem Rheinkreiſe nach Württemberg Übergefährten Branntwein die obige Aus 
gleichungsabgabe von fünf Gulden für den wärttembergifchen Eimer; 

Hinſichtlich der wechielfeitigen Einfubr geſchroteten Mafjes im beide Königreiche wird endlich 
insbejondere bemerkt, daß diefelbe zugleich von der urfundlichen Nachweiſung der geichehenen 
inneren Berfteuerung abhängig iſt, daber fih Jedermann, wer Mal; aus Württemberg nadı 
Bayern zu führen beabfichtigt, mit dem erforberlichen Ausweiſe Über die vorbergegarngene 
Steuer, Entrichtung Behufs deren Vorlage bei dem betreffenden fol. bayeriſchen Behörden ju 
verſehen hat, 
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ge SAD im ichließung vom 18. November 
’ a ü wird den anfländigen nz in nachitebendem Abdrude 
13 ind Gegeben. © | Gh‘ # HE 
u: den 24. Rovembe.1837 € Ri „Aylsi 
I. SEES SEE  Ridiglice Regler s 
* mt x E 
BAFFMIEBETET * 
: Bsarain.m | ab Director 
j — 8 i “Anm übe col, dommel. 
E44 eu. ik Verichtagom EE 5 Gnheientäen, ten im wmtenbemerften Betreffe 
7 MR. af eine Miderka die geſetzlich Beftiggurnngen über den jädifchen Gfterhandel 
€ fptciel nicht zu erichen, läßt der Bericht des f Laudgerichts N. vom 15 April d. I. 
= entnehmen, daß bie von Gutscompleren duxdh; ‚die Ifraeliten, welche diefe bei 
» 2 am fich ſtatthaften gericht 


igerungen auß 356 üg der Berlaffenfchaft®Auseinanter 
fegungen Meinderjähriger rben haben, bisber Junbed alt fe ſetzlich erlaubt erachtet und 
zugelaffen worden feyen, während von dem Borkande jenes ne, zugleich ernſtliche Beforgniffe 
Über die nachtbeiligen Folgen des hierbeisfich zeigenden Wuchers ausgedruͤckt werden. 

Diefe Anfiht von der Zulaͤſſigkeit ſolcher Gutsdismembration kann jedoch mach genauer 
Bergleihung der hierüber beftehenden gefeßlichen Beftinnmungen , nicht ald begründet erfannt werben, 

Die allerhoͤchſte Verordnung vom 30. Mat 1799, erneuert und auf alle übrigen Gebietötheile 
des KRönigreichd audgedehnt unter dem 4. Auguft 1807 (Reg ⸗Bl. 1807 S 1329) hat die Jiraeliten 
zur künftigen Bebebung ihres gemeinſchaͤdlichen Unweſens bei Gutszertruͤmmerungen, überhaupt 
bei Beräufferung liegender Gründe, von allen deffallfigen Kauf» und Taufchfontraften und Unter» 
Handlungen bei Strafe ausgeſchloſſen. Das Editt vom 10. Juni 1813 bingezen ändert dieſe 
Beftimmungen im $ 16 Abf. 3 nur im fo weit ab, ald es dem Iſraeliten ben Anfauf von Käufern _ 
amd liegenden Gütern zur eigenen Bewohnung und refp. Bebauung, deren Wieyerverfauf aber 
mur unter der Bedingung geftattet, wenn fie folche bei Öffentlichen Cd. h. gerichtlichen) Beriteig 
— oder in Konkursfaͤllen jure delendi erworben kaben. 
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Unter diefem Wiederverfauf iſt aber zumächt bloß die einfache BWiederveräufferung eines 


inem ganzen Gomplere zu verſtehen, da 
— * * verg Rigende Ausnabme von der Beſchraͤnkung bewilligt werben wollte, 
dag Nraeliten Häufer und liegende Gründe febiglich zur eigenen Bewohnung und reſp· 
Bebauung am ſich bringen dürfen; ; 
2) jene Ältere Berordnun neben dem Editt vom 10. Juni 1813 noch fortbeſtehet, wie das ik 
olge einer tnassratp8 ‚ Ensichlichung erlaſſene Miniſterial⸗ uiasſchreiben vom 19. März 


1819 fund Gibt, und I 
3) nach dem ——— weit 


in einem Ähnlichen Falle ergangenen Gtaatsratde- 
Entichließung dd« ———— v Geiſt 


eren 
an Geiſt und Beftimmung jener Verordnung und 
des erwähnten Ediftd den wucherücen Gute en der Ifraeliten als entgegen» 
fiebend zu erachten find z ’ 


 Miuiterium gibt fich dierdet ht Vertrauen bin, daß die . Kreise _ 
— TE I Siefen Gegenftand a ‚den —— Direktiven ſtet mit derjenigen 
Umficht und Anfmerkfamteit behandelu werde „welche. deſſen hohe Wicrigfeit in Aufprud nimmt, 
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Berichtigung. Da in dem Imbalte eines Theiles ber Erempfare von Nr. 136 RI... 
die Behörden, am welche Nr. 108 der Ertra-Beilage gehört, micht wichtig verzeichnet 
fo wird bicher berichtiget, daß dieſe Ertra« Beilage an die Magiitrate der wumittelbaren 
Städte, af die Diftrifte- Polizei Behörden, andasf — und Stempel verlagsauit. 
an ſamiutliche allgemeine und bejondere Kentimter und an die f. Kreiskaſſe gehöre, 
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Bemerken befanmt gemacht, daß bie Befähigung vn Sufsefctage bie Meiter, Probe för, das 
Schmiede» Gewerb überhampt nicht erfege. 4 
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mil allerboͤchſte V —— vom 8. 
Juni 1816, das von den Beſchlagſé | oc ubliche Meiſterſtuͤck betreffend, 
ſprechen keine Ausnahme der blos beſe e die Sera beabfichtigenden 
Individuen —— — Rn an aus. Vielmehr iſt darch dieſel 
bloß ausgeſprochen, Dal die von einem Beſchlagſchmied im Unterrichte ander Vetern 
zugebrachte Zeit in die uͤblichen Wanderjahre Be werben bärfe. 

Hieraus folgt von hi Bi ne — der I leteprufung er Re 
Veterinaͤrſchule boer Bet: eferinarichule — burg von dem Ausweiſe nu engere 
oder deren nur dep, bedingt iſt / daß jedoch, eine 
Aufnabme an dem ten nſtatten zum bloßen Unterrichte von der vorgangig „88 N gung... z 
der dreijährigen Runder zer eẽ den Wanderungspflic nähe ion a 
ben in die DREI vor „OBER U —— 


frequentiren lien * ” a 
Norfehende Direitiven wurten der. & nn 1 

Auftrage zur Darnachachtuug mitzerpeilt, bienach ach die tat: Retertuärf zeit 

gleichmäßig anzuweiſen. E aa ——— 


— ee 


Errichtung ein 
















Nr. pr. 5301. Ne, exp. 450 pracs. 20. November 1837 AB 
An die fuͤrſtlich Ldwenſteiniſche Regiernngs« und Zuftigfanzlei in-Greugwertgeiat "und E 
Polizeis Behörden des Kreifes. 
(Den Zuftand der Getreidingge betr) P ö E 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige... . 


Es ift zur Kenntniß der unterfertigten fgl.. ‚Stelle gefommen, daß die RER Derorda 
nungen vom 2. Auguſt 1834 und 8, September 1835, den Zuſtand der Getreid- Maße betreffewd, ' 
bisher in fo ferne auffer Acht blieben, als in den meiften Muͤhlen zn den Abmeffungen des 
dorthin gebrachten Malges vorichriftsmäßige Getreidmaße ſich nicht befinden. Der den. 
Polizeir Bebörden des Kreiſes deßhalb zur Laſt fallende Mangel ‚am Aufficht iſt nicht entſchuldigt, 
weil die allerböchite Verordnung vom 8. September 1835 in Nr. I. ausdruͤcklich vorfchreibt ‚- daß 
jene Betimmungen, welche in der allerhöchiten Verordnung vom 2. Auguft 1834 unter Art. 
1. u. UL enthalten find, auf alle der pelizeilichen Reſpizirung unter⸗ 


a 
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worfenen-Betr ih mafeso FT wWnterfhi ied auszubehnen find. Auch 
ift ein Verzug in· dem Vollzuge "beider Verorduungen nicht gerechtfertigt, da die —— 
fraglicher Beſtimmungen nach dem ausdrüslichen Indalte alterföchften Weroid eng 8. 


September 1835 von da am .anbefohlen war. 3 cum 113 
Sämmrliche Polizei» Behörden des Kreiſes erhalten —— Bi Hi wm di un nik 
geicheben iR — allen Müllern des Anttöbesirfeg dem Auftrag ji. ich alte, 


nach Vorſchrift binnen einer unerizediihemfirift vom drei era — J 


nach Umlauf dieſer in allen Mühlen 1 Nachiicht pflegen zu laffen, und er ar 
Würzburg den 23. November „1837. 





t 4 om? B4. 
An, —— Sodium des Unter » Mainfreifes, und 
Kammer des Innern, - Wi, I © 2 — 
En RR 
Pr > - v. Weinbahh, Ditector. a 
a Ze —— rs —— eniel 
—* ont⸗ 
Nr. praes. 4997. Nr. exped. 4523. praes. W. —D——— — — Mr, 


(Ein Vermaͤchtniß hier den Schulfond zu Mainſtocheim 2. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, — * 


Der Bauer Nikolaus Schmidt von Mainſtockheim hat in ſeinem Teflamente vom 4 19. Februar, 
I 5. den dortigen Sculfond mif einem Bermächtniffe von 50 fl. bedacht, mas biemit zum 
shrenden Andenken des Verſtotbenen oͤffentlich belanni gemacht wird. 
Würzburg.deu 23. November 1833. 
. Königliche Regierung, ‚ba Unter» Paint, 
Kammer bed Junern. ER 
Namasbkar che B. 2. d. Pr. * 


* 


vWeinbach, Director. 
* * 222 aba vun ü coll. Fommel. 
ein or u 2 
m ei Bf an ee a0 praes, 2 Degember 1837. a210. 
Die — Gemeinde · Anwalts bei dem f. rLandgerichte Hilders tern.) * 
wi Mamen Seincr Majeſtatt des Könige. 


Dem k. N zu Hilders wurde die Vertretung ber Randgemeinden in ben bei 
dem k. Landgerichte Hilders vorkommenden ftreitigen Rechtsangelegenbeiten des Gemeinder und 
Stiftungs ⸗· Vermögens in Konkurrenz mit den bereitd fräher biefäür ernannten Redysanmälten 
übertragen 

Märzburg den 24. November 1837. 

Königliche Regierung des Unter » Maintreiiek, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
coll, Lommel. 
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Rottiiem rk 


Seine Majeftät der König haben unterm 25. November 1. — — bewogen 
ac den, ben being Aftuar des Landgerichts. Elſrmanm in nter · Maintreife 79) 


Öleittmann, ante — — — —— 








„2 füie vdie Pehrficher des d v —— —— ſo wie der Tara 
römifchen Rechted. an der Yutins WE — fire Würzburg dem dermali 
Profefför. der Mecht ich: Aleranders/ Unir a u en 
Michael Mbredt;" Tu Fr tu Sefttinmertschnne = NS 

unterm. 277 ber 1. ——— — Kaspar Beife zu Wobr zum 
in Motten „uud: den Forſtamts · Attuar und Funktionär i eller zu 
Wäryburg zum wierfürhen Elben, behee in vr beide in —* nn —— 

1 ut — nu * 


go) dan — a 


Seine Majepät; der König Haben: unterm: 22. November ger 
daß der bisherige Sißz des Bergamts Kahl. an — —— 
an: Bergamt Orb genannt. werde. er 
Ash... 
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Würzburg. Donnerstag, den 7. Dezember, 1837.. 





Inhalt. 


Könrgliche allerböhfte Verordnung, die Cincheilung. des Königreih8 Bayern betr. — Worin; (Geiwirkt, 
privilegiumd Bezleifungen. * 


— 








Beka antmachungen und Berfügungen —— und Kreisſtellen. 
crordnung 
die eg des Königreich 5 jerm Ga. 
NR Su sperren 
von: Gottes — Küng von Bayern, Pfalzgraf bey Din, Denog; von Bayer 
Franken und in Schwaben m... 77° 


Die göttliche. Vorſehung hat unter- Unf erem’Scepter mehrere der, v ebelfen dentichen Volke» 
fiämme vereinigt „ derem: Vergangenheit: Teich ian ben: erfabenften: Vorbildern jeder: Tugend: und 
* jeglichen: Ruhmes iſt 
(N: 


» 


‘ 
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In der Abſicht, die Erinnerung an diefe erbebende Vergangenheit mit bee Gegenwart durch 
fortfebende Bande enger zu verfnüpfen, bie alten, geſchichtlich gebeifißten- Marten der Uns 
untergebenen Lande möglichit wieder herzuftellen, die Eintheilung Umferes Reiches und die 
Benennung der einzelnen. Haupt Landestbeile auf die ehriwärbige Grundfäße der Gefchichte zuruͤck⸗ 
zufüpren, und ſo die Durch: alle Zeiten bewaͤhrte treue Anhänglichfeit Unferer “Unterthanen an 


= 7.0» Thron und Baterfand, die Volfsthäimlichfeit unb-basRationalgefüpl zu erhalten und immer mehr 
WM ur deſenigen ey Bir a. verordaen, was feis um 
* 2 2 5 Arc. 
3 33 ei buigreic, Bayern bleise sole bisher, in 3* 
* * - = 7 
3048 © —— 
Die acht Kreiſe des gönigreiches nehmen Benennungen 
© 18 Sterbayern— * 
IE Niederbavern = 3 2 | 
ıd. Pfalz, 2 5 | SL > 
IV, Dterpfal; und Regeneburg, 2 
V. Oberfranken, 
VI. Mittelfranken, 


VIE. Unterfranken und Aſchaffenburg, 
VI Schwaben und Neuburg. 


Art. IM 


Der Kreis Oberbavern begreift in ſich: 
| 4) den bisberigen Iſarkreis mit Ausnahme der Stadt Landshut, dann ber — 
23und Bilsbiburg, welche an den Kreis Niederbayern oͤbergehen; 
86 Randgekichte Ardtting und Burgbaufen von dermaligen Undevenasi; 
u 3) das Landgericht Ingolſtadt vom dermaligen Regenkreife ;- - 
ER 4) — Fuedberg- Rain und rauhen un Senn Diebe 


w 
an 


il 


J 


* A At. IV, © . P 238 
R Der Kreis — umfaßt: E 5 - 
1) den bermaligen. Unterbönaufgeld , wit => 


—J Ausnahme 

— a bed Landgerichts Chain; wäches an ben Kreis Dökrpfal; und Wegendbirg, 
—— b. der Laudger ichte Burghauſen und Wltötting, welche au ven Kreis Oberbayern aͤbergehen; 
it.” 2) die Stadt Landahut, Dann die Lardgeriche Bandspur und Bilsbibung«wom bisherigen 


2 3 


—J—— Narkreiſe/ 
ER ER 3) Sie Bntgriche Abensberg, Salheim mub Piefiners han da Deresgeice a 
J vom dermaligen Regentreiſe. 
. "et V. Be 
2% Sch 
3 * + 3 i2 #3 
u 2 I, IJasg24iergt 257 — 
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Art, VI. 


Ter Kreis Oberpfalz nnd Regensburg beflekt: 
1) aus dem dermaligen Regenfreife mit Ausnahme 
», bed Landgerichts Ingolftabt, welches an den Kreis Oberbayern, 
») der Bandgerichte Abensberg, Kellbeim und Pfaffenberg, dann des Dersichaftögeriäed 
Zaizlofen, welde an den Kreis Niederbayern; endlich 
"© Se Landgerichte Beilngries, Eichſtaͤdt umd Kipfenberg, welche an ben Kreis Mittelfeanfen 
> bergehen; 
>" 2* aus dem Landgerichte Cham vom bisherigen Unterbonaufreife; 
> #)-ans dem Bandgerichte Hilpoltftein vom dermaligen Rezatkreiſe; 
5 aus den Landgerichten Eſchenbach, Kemnath, Neuſtadt am der Waldnaab , — 
* ud Baldfaffen vom dermalisen Obermainfreife... 


Mey. ” 


— 


Der Kreis Oberfranken enthält: . AN 
en den dermaligen Obermainfreis, mit "Ausnahme, * Landgerichte Eſchenbach, —— 
Meuſtadt an der Waldnaab, Lieſchenreuth und ‚ Paldfoflen, weide an den Kreis Oberpfal 
und Regensburg uͤbergehen/ 
2) das Landgericht Herzogenaurach vom — Rejatkreiſe. 


Art. VII 


Der Kreis Mittelfranfen faßt in fi: 
1) den bisherigen Rezatkreis, mit Ausnahme 
a) des Landgerichts Herzogenaurach, welches an dem Kreis Oberfranfen, 
b) des Landgerichts Hilpoltitein, welches am den Kreis Oberpfalz und Regendburg, 
<) der Landgerichte Monheim, Nördlingen und Wemding, dann der Herrichaftögeridhte 
Biffingen, Harburg, Moͤnchsroth, Dettingen und Walerfein, welche an ben Kreis 
Schwaben und Neuburg übergeben ; 
2) aus den Ranbgerichten Beilngried, Eichſtaͤdt und ewfenberg vom bisherigen Regentreie. 


Art. IX. 
Der Kreis Unterfranfen und Adaffenburg. wird aus dem bermaligen Unter, 
— gebildet. 
Art. X. 
Der Kreis Schwaden und SR faßt in fi: 
® ben derminligen Dberdonaufreis, mit Ausnahme der Baubgerichte nichach, Friedberg, Rain 
und Schrobenhauſen, welche am den Kreis Oberbayern übergehen; 
= die Laudgerichte Monheim, Noͤrdlingen und Wemding, dann die Herrſchaftsgerichte Biſſingen, 
——— win, Dettingen ind Wallerſtein vom dermallgen Rezatkreife. 
; e : > | Art. xi. 
.> "Fler die Obere Verwaltung wird im jedem Krefie eine Krei-Degierung, und für bie obere 
Sufiüpfege ein Appellationsgericht / wie bisher, beftchen, 


wi H«.a ‚x 
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Gewerbes Privilegien» Verleifungen, 


Seine: Majeflät: der König: haben Gich alerguäbigß: bewogen gefunden: uncem $: 3m (3: 
dem Kunftpändfer Auernpeimer junior aus Regensburg ein Gewerbs + Privilegium au 
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Impatı. 


Haurfredintimg —— für das Jahr 1835/36 betr. — Die militäriſchen 
tb Caueuen betr.— Vertbeilung Bed Gtaarkteitraget für die Wirtiven und Waren der proteft. 
FH en \ ee ‚Nötigen: £ Machrichten. Gerreidrreiie.)— Diegu Extra Beilage Mre, 106 


an eff nd« und Ontalgerichte und Polen Behörden des Kreifet, daan ır. 
befondire Beine a a Gautionen: betr. 





Betanatmadungen und Berfügungen‘ der r. — und Kreisſtellen. 


ER FE PR 
die Sur bei  efgemeun Beandverficherungs —— für dad Jahr: 1835/36 — 


—J— — E Wiiniſterium des Innern. 


Die Vatrechn g der ur Die eben reiſe diesſeits des Rheins beſtehenden allgemeinen 
Een Hp für das Jahr 1835/36 wird uach Borfchrift bed „Bet. 32 
der Branbverficherungs + Drbmung vom: 23. Jänner 4814 und mit Zugrunblegung ber duch das 
Befes vom 3. Juli 1834 in vier Klaſſen abgeſtuften Beiteagepflitigfeit, femme aaneaforler- 
lichen ar Öffentlichen Keuutmiß gedracht. 








1) 


— 
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Dieſe Rechnung gewaͤhrt folgende ſummariſche Reſultate: 


I. 


Das mit Schluß des Jahres 1834/35 beſtandene Affefuranz-Kapisal un 490'380,755 fl. bat 
fi in dem Laufe des Jahres 1835/36 und zwar insbeſondere in Folge neuer Berficherungen, 
abermald um die beträchtliche Summe won 4'572,795 fl. vermehrt, und betrug am legten 
September 1336 494'953,550 fl., wovon ſich 


in die ifte Kiafe - - 128'093,400 fl 
n„ U „ - - 157'860,660 fl. 
„ Be „ . - 49'913,000 fl. 
„ At „ - - 159'086,490 fl. 


seidem 
H. 
Hinwieder find die Bramdentfchädigungen zum Theile in Folge aufferordentiicher Ungluͤcksfaͤlle 


auf bie beträchtliche Summe von 1'281,508 fl 4 3/4 kr. geftiegen. 


11. 


Die Zahl der Brandfälle hat fih in dem Jahre 1835/36 auf 599 und die Zahl der biebei 
befchädigten Gebaͤude / Inhaber auf 1,700 entziffert, ſonach bietet dad Jahr. 1835/36 gegen das 


Zahr 1834/35 und zwar Iftens bezüglich der Fälle eine Minderung von 36 und 2tens zädjichtliich 


der befchäbigten Perfonen von A61 dar. Dagegen hat das Unglüd zum Xpeile Gsbäube von 
größerem Werthe und höheren Aſſekuranzbetraͤgen getroffen. Der fpezielle Veranlaß ift bei 526 
Fällen unentdeckt geblieben; das rajche Kervortreten der Flammen und das ungewöhnliche 
Umfichgreifen derfelben aber unftreitig Folge mehrjähriger ungewöhnlicher Trodne und der dadurch 


dewirkten größeren Entzuͤndbarkeit ber breunbaren Beſtandtheile. — 15 Braudfoͤlle find durch 


Blig, 10 durch fehlerhafte Bauart und beichädigte Kamine und 21 durch erwieiene Fahrlaͤſſigkeit 
berbeigeführt worden. In 27 Fällen it die Brandfliftung tbeild erwielen, theils vermuthet; rine 
zwar bedeutende aber doch gegen die jüngften Jahre weſentlich gemilderte Zahl. 
. IV. 
Zu Deckung aller rechnungsmäßig nachgewieſenen Ausgaben bed Jahres 1835/36, dann zur 


. Ratutenmäßigen Ergänzung und Berftärfung des Vorichußfondes find von jebem Hundert Gulden 


des Verficherungs Kapitals folgende Beiträge zu erheben, nämlich: 
in ber 1. Klaffe 15 Kreuzer 3 Pf. ; 
„Lu N 2, 
” 3 ” 19 ” in 
j „au: u A u 
welche nach Art. 22 ber Brandverficerungs » Ordnung, im zwei Zahlangöfriften, und zwar vorerft 
mit zwölf Kreuzer von jedem Hundert bed Verſichernngs⸗Kapitals und mach Ablauf won zwei 
Monaten mit den Ergänzung&Beträgen der einzelnen Klaffen, fohin weiter mit 3 3/4 Kreuzer 


“ im ber erften, mit 5 1/2 Ar. in der zweiten, mit 7 1/4 Kr. im der dritten und mit 9 Kr. in 


der vierten Klaffe zu erbeben find. 
Die koͤnigl. Regierungd-Sammern des Innern ber ſieben Kreiſe diebſeits des Rheins merden 


— 895 - 


nunmehr die entiprechende ‘ Erhebung ber Beiträge unverweilt anordnen, und deren geeignete 
Verwendung und Berrechmung, fo wie die Ergänzung der Tispofitionsjonde rach Inpalt der 
Repartition verfügen. 
Münden den 26. Oftober 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtuͤt allerhoͤchſten Befehl : 
Fürft von Dettingen »Wallerflein. 
Turd ben Minifter der General⸗Sekretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 





——. 


1127. er praes, 19. November 1837. 4181. 
An die. Untergerichte des Unter» Mainfreifes. 
(Die militäriften Heirathẽ Cautionen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf bad Ausichreiben vom 14. Jannar d. J. rubrüirten Be treffes wird 
den Untergerichten des Unter» Mainfreifes ein Abdrud*) des von demfgl. Kriegs, Minifterium 
am 4. März 1835 an das k. Generalauditoriat ergangemen Generais Rejcriptes, die militärifchen 
Heiraths⸗Cautionen betreffend, zur Nachachtung mitgerpeilt. Das königliche Staats, Minijterinm 
der Juſtiz erflürte biebei-mit Einverſtaͤndniß des kgl. Kriege» Minifteriums, daß die im der 
erwähnten Ausfchreibung vom 1iten Jänner d. Irs. ihrem mwörtlichen Inhalte nach angeführte 
Entichließung des fol. Kriege Minifteriums vom 24. Dezember 1836 die vormundfchaftögerichtliche 
Verwaltung nur binfichtlic; der Fortdauer des Cautions⸗Verbandes beichränfe, und jomit auch 
bezüglich anf. Die Größe der Zinfen und Renten in Wiederanlegungs» Fällen keine anderen 
Berbindlichfeiten aufbärde, ald nach den Gefegen und Vorſchriften über Bormundichaften bereits 
beiteben. Hiebei wird bemerkt, daß die im dem Reſcripte des kgl. Kriegs Minifteriums allegirte 
Entichließung des fgl. Etaatd» Minifterinms der Zuftiz vom 8. Februar 1835 durch Ausſchreiben 
vom 16. desſelben Monats den Dppothefen » Aemtern "des Unter⸗Mainkreiſes mitgetheilt worden ift. 

Aſchaffenburg den 10. November 1837. 


Königlich — Appellations⸗ Gericht für den Unter» Mainkreis, 


2 sans Endres 





Ad Num. 76. E.N. 1025. praes 6. Tejember 1837. 4358. 
(Die Bertbeilung des Gtaatbs Beitrages pro 1836/57 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäfheit eined Neifripts des k. proteftantifchen Oberfonflitoriums vom 18. v. Mts. 
wird den Betheiligien zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach erfolgter Bertheilung des 
Staatd-Beirrages von 30,000 fl.zur Unterflägung ber proteftantiichen Pfarr-Wittwen und Baifen 


*) Siehe die befondere Beilage. Nro. 11. 
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ale in Nürnberg aufgefordert, 
Sayreutk- den 2. Dezember 1537. 
Koͤnigliches proteftuntifches Konſiſtorium 
von Freudel. 


Hagen. 


8 bie ihr 1836/37 auge : oder Doppelwa iſe auf ve © — 
berechnet d * wor ur — =. j s 
3 3. Fdteſtantiſche tium ar Msbe wurd on dem k. Oberkonſiſtorium 
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 (Eilfte beſondere Beilage zum Sreis-YnteligenyBlast 4837.) 


BEE "GEL #77 
Nro. 1397. 


Kriegs -» Minifterium. 


Ar den Bericht vom 2. November v. 38. „die Heiraths⸗Cautiou des Soldaten und Regi⸗ 
ments. Schuhmachers Sebaftian Englert im 2. Chevaurlegers » Negimente (Fürft von Thurn und 
Taris) betr.” wird dein Geueral ⸗Auditoriate unter Ruͤckſchluß ber Beilagen, die Abfehrift einer 
vom thuigl. Staats, Minifterium der Juſtiz am 8: v. Mid, am ſaͤmmtliche Wppelationdgerichte 
bieffeits des Rheines, und am den General» Profurator am Appellatidns Berichte: des Rheintxreifes 
eriafenen Entfchliegung tit dem Auftrage mitgeteilt, biernach die Binkulieuug obiger Heirathes 
Eaution bei bem Kreis, und Gtabtgerichte Ansbach berichtigen zu laſſen, und jene Entſchließuug 
allen einfcplägigen Mititar ⸗Brhoͤrden jur Nhchächtimg bekaunt zit geben. 


Diefelbe befaßt fh. jedoch mur mit der Bezeldhnung der Bornterfung, wöburd Die Vintatirumg 
der unter den Heiranhev Eantiond» Berbaud Aeflellton: Spporfeleit, Rapitalien im: dem Sppuibefen, 
Buͤchern am augemeflenften bewirkt werben fahn. Ä 


Zur Befeitigung ber Äbrigen Mnflände, welche ſich wege der Binkelitwug: und Damer der- 
Heiraths · Cautionen oder im fonftiger bier einfchlägiger Berirhung bisher ergeben: haben; werden hier 
mit folgende Auweiſungen und Erläuterungen: ertheilt: 


* 


FE 4 

1) Darch Hinwelfen auf den Iten Abſatz von S 8 bes’ Gefepes vom 11. Gepteiter 1825 Aber 
Anſaͤßigmachung und Verehelichuug, auf den 2ten Abfag von $ 13 des Heer⸗Ecgaͤnzungs · Ge⸗ 
ſetzes vom 15. Auguſt 1878, und auf die allerhoͤchſte kgl. Entſchließung vom 27. Februar 
1828 find die Einwendungen umd Zweifel zu berichtigen, welche von Civil» Behörden oder 
von Beibeiligten gegen die fortbeftehende allgemeine @ültigfeit der Verordnungen über bie 
militärifchen Heiraths: Cautionen vorgebracht werben, fie moͤgen wor oder nach ber Berfaffunge 
Urkunde erlaffen worden feyn. 


Nach diefen Verordnungen beftehen die Militär, Heirorpe-Eantionen im rechtsgultigen mad 
verläßigen Nachweiſungen und Dispoſitions⸗ Beichränfungen eines ben normalmäßigen 
Rapitald» Betrag erreichenden, im Inlande befindlichen und wenigfiend vierprocentige Zinfen 
oder Renten abmerfenden eigenthämlichen Vermögens, woburd bie Berbindlichleit ber Ehe 
leute, fich gegenfeitig und ihren Kindern gemeinfchafrlid dem udthigen oder offizierſtaudes⸗ 
maͤßigen Unterhalt zu leiſten, während ber vorgeſchriebenen Dauer des Cautions⸗Verbandes 
geſichert, und jedenfalls ein ergaͤnzender und ſtaͤndiger Unterhalts ⸗Beitrag erzielt werben ſoll, 
weil die Gagen und ſonſtigen Gebühren oder die Wittwen⸗ und Waiſen · Penſtionen nicht 
immer und nicht vollſtaͤndig zureichen, um den Unterhalt einer Milituͤr⸗ beſonders einer Dffitiers⸗ 
Familie oder der Militär /Wittwen und Waiſen gehörig zu beden. 


Diefer Unterhalt, oder Beitrags⸗ umd biefer Berficherungs+ Verbindlichteit, bie, ‚ den 
beitehenden Borfchriften aus dem fhuldenfreien Eigenthume des künftigen ned oder 
feiner Verlodten — ohne Rüdfiht auf ihre Übrigen Vermögens »Verbättuiffe, und vicht nur 
während des Eheftandes, fondern auch noch zum Vortheile ber künftigen Wittwe umd ber 
hinterlaffenen unverforgten ‚Kinder geleifiet werben ſoll, unterwerfen fih bie hetheillgsen 
Vermögens Eigenthuͤmer theild durch dem Ehevertrag, theils durch das Geſuch um die zur 
Bolziehung deſſelben erforderliche Ehelichungs - Erlaubniß der vorgefegten Mititärfelie und 

durch Die Erfüllung ber vorgefchriebenen Kautions⸗- und fonfligen Bedingungen, won welchen 
bie nachgeſuchte Ehelichungs. Erlaubniß und bie damit verbundenen Militär, Witwen. and 
Waiſen Penfiond, und andere An'prüche abhängen, die den verehelichten Militäs. Perfonen 
und ihren Angebörigen zuſtehen. nn 


Die rechtsguͤltige Eimwilligung des Eigenthämers in bie Unterfiellung feines Bermögens 
unter ben militäriichen Heiraths⸗Kautions · Verband muß in allen Fällen gehbrigmgdigewie 
fen jeym. Ä 


 Hiermach ift die Eigenfchaft und Wirkung bed Heiraths ·Kautions ⸗Verbandes nicht bias 
militärvorfchriftlich, fonderm auch privatrechtlich begründet, ſowohl bezüglich auf den Eigen⸗ 
thümer , deffen ‚Ehegatten und Kinder, ald and; gegen britte Perfonen namentlich gegen 
‚Gläubiger. und Erden, dubem bie Berbinblichkeiten und Diöpofitions » 


Beichräntungen, 
melde der Eigenthuͤmer und Erblaffer auf fich genommen hat, während des Kautiousver⸗ 
bandes fortbeftehen; es fol der Zinfen, und Rentenertrag für den Unterhalt der Wittwe 
und der. unverforgten Kinder verwendet, und befhalb das untergeſtellte Vermögen gegen 
Veräußerung und Schmaͤlerung geſichert werden. 


3 


2 Uuf die Prüfung der Vermögens» Rachweife insbefondere der Eigenthums-Verhaͤltniſſe, der 
Beſitz und Erwerbötitel, der Zinfen, und Nentenerträgniffe it die größte Sorgfalt zu ver 
wenden, damit der Kautionszweck überall volltändig erreicht, und feine blos der Form und 
dem Scheine entiprechende Kaution zugelaffen, fondern nur wirkliches und reines Bermögen 
in diefer Eigenichaft angenommen werde. 


Geffions-Befcheinigungen genuͤgen für ſich nicht, es darf nicht zweifelhaft bleiben, ob der 
Erffion ein das Eigenthum unwiderruflich und vollſtaͤndig übertragender Ermwerbötitel oder 
ein anderes Webereinfommen zum Grunde liegt, welches mit dem Kautionszwecke und mit 
bem voraudgefegten Befige eined wirklichen und jchuldenfreien Bermögens bed Kautions⸗ 
ſtellers im Widerfpruche ſteht. " 


Bei Stautöpapieren au porteur darf ed nicht ungewiß feyn, ob fie der Militärperfon, 
welche um die Ebelihungs-Erlaubniß nachſucht, oder feiner Verlobten gehören, es muß 
wenigfiens im Allgemeinen auf irgend eine zuläßige Weile befcheiniget feyn, daß fie der am 
gezeigte Eigenthuͤmer ererbt, oder unter einem anderen Rechtötitel erworben habe, oder daß 
er fie aus feinem nachgewiefenen ober befannten Bermögen habe erwerben können 


Das in ber Annehmbarkeits:Erffärung auszuſprechende Eigenthums⸗Verhaͤltniß muß auf 
redyt erbalterr, biefed darf bei Umtaufchungen, Umfchreibungen ıc irgend einer Kautiond 
urfunde ohne vollghltige Einwilligung bes Eigenthämers nicht verändert, und namentlich 
die im Obligationen geftellte Heiraths-Caution nicht wilführlid auf den anderen Ehegatten 
übertragen werden. 


Wenn jedoch nach dem Tode ded Kautiondftellerd dad Fautiond:Bermögen als Later 
oder Mutter-Gut oder als fonftige Erbfcyaft unter feinen Hinterlaſſenen vertheift wird, fo 
kann die beantragte Umfchreibung der Urkunde auf den neuen, Eigenthuüͤmer neben dem Forts 
beftande des Kautions Nexus — fo weit biefer in den gegebenen Borfchriften noch begruͤn · 
det iſt — unbedenklich jugeftanden werden. 


3) Bei der Prüfung ber Anuehmbarkeit der untergeflellten Hypothet Kapitalien bärfen hinſicht⸗ 
lich des Schaͤtzungswerthes und der Brand. Berfiherung der verpfändeten Realitäten, bin, 
fichtlich der Rangorbnung der Hypothek ıc ıc. an den Rautiondfteller feine größeren Anforderun⸗ 
gen gemacht werden, ald in den allgemeinen Borfchriften Über bypotbekariſche Anlegung vom 
Vormupdſchafts⸗Stiftungs- oder Militairr-Fonde-Rapitalien vorkommen. Es follen vielmehr 
diefe Sicherheitdonforberungen foweit ermäßiget werben, daß jie mit ber aus bewährter Er. 
fahrung befannten Borficht Übereinfimmen, mit melcher im ordentlihen Verkehre Kapitalien 
auf Hypotheken gewöhnlich angelegt ober bereitd angelegte erworben werben 


Bei offenbarer Ungureichenheit der ficheren Dedung bes Kapitals iſt die Annahme als 
Heiraths · Caution zu verweigern, in zweifelhaften Fällen muß dem Cautionsſteller das Be, 
denken eröffnet und ihm überlaffen werden, eine andere annefınbare Kautionsurkunde vorzu- 
legen, ober Über das beftchende Verhaͤltniß nähere Aufflärung und Nachweiſung zu geben. 
Drau eine größere — zu wuͤnſchen und de Urfande gleichwohl bei beichränftes 


"> 


Dun onen won fo, ——— ae feiner Darnachachtuug 
werden. 


Eine für alle Faͤlle und Verhaͤltniſſe paſſende Quote des Schatzungswerthes, weicher nach 
Abrechnung der vorgehenden Poſten ben Betrag bed KautlonsKapitals jedenfalls überſtei⸗ 
gen muß, und der Braudverſicherung — wodurch daſſelbe ganz ober theilweiſe getedt werben 
fol, kann, nicht, vorgejchrieben werben, 


Die Schaͤtzungs⸗Brandverſiche rungs ⸗ und Ertragẽ⸗Nachweiſe Are eigentfämtice Realitäten, oder 
Grundrechte, welche mit ihrem Thufdenfreien Kapitalwerthe ald Kautions⸗Objekte angenommen 
werben follen, find mit geeigneter Umficht und mit genamer Beachtung des Rantiondzwedted zu 
prüfen, vorzüglich wenn Hänfer oder andere Realitäten, deren reiner Ertrag unfiher if, 
gegen. gute Hppoihefen oder gegen Staatsebligationen ald Kautisas⸗Sutrogate angeboten 
werben. - ® n 


Bei Ewiggeldbriefen und bei den Hypotheken, bie auf Ritler⸗ and anderen Lehen oder auf 
Fideitommißgätern liegen, oder wein der Befiger foldher Guͤter durch deren Unterfiellung 
die Kautiom berichtigen mil, find mit vorzugsweiſer Berhffichtigung des Zweckes und ber 
Sicherheit ber Heiraths⸗ Rautionen und mit gemauer Beachtung ber. bei dergleichen „Rautiond 
Objekten beſtehenden Rechtsv erhäftnife, fomeit es dieſe zulafen, die vorſtehenden Hinweis 
fungen aleichfalls —*— 


Die hier gegebenen Vorſchriften und Andeutungen nicht aur beim General⸗Audito⸗ 
riate, ſondern auch vom allen Milicärbehörden zu beobachten, welchen die erſte Behandlung 
ber Geſuche um. Verebelihungserlaubmiß, der Kautionöflelungen oder Gurrogierungen zw 
kommt. durch ihr Mitwirfen und durch geeignete Belchrung ber Betheiligten toumen. dfters 
die Rachthelle vermiebın werben, weldye den Kautionefteller treffen, der ſich zug mnficheren 
Uinlegung feines Vermögens, und zu anderen umvorfichtigen Berträgen verleiten, läßt, und 
deſſen Kantiond.Rachmweife nicht angenommen werben können. 


4) Die Vinkulirung der Heiranö-Rautionen wird bewirkt: 


a) bei untergeftellten eigenen Realitätın oder Grundrechten durch eine in das Hypotheken⸗ 
buch einzutragende Dispofltionsbefchräntung, kraft welcher dieſes Brundvermögen bed 
Rautiondftellers ohme Genehmigung feiner vorgejegten Militair-Behörbe nicht veraͤuſſert 
und nicht verpfändet werben darf; 


b) bei Hypothet · Kapitalien durch die im otiger Eutſchließung vom 8. v. Mts. bezeichnete 
Eintragung, und durch bie Eröffnung an ten Schultner, daß er das Rapital bei Ders 
meldung der Zahlungsunguͤltigkeit (oder des Nachtheiles doppelter Zahlung) ohne Eim 
willigung der Milttaitbehdide an den KRautiomsiteller und Glaͤudiger, oder an einen Drit⸗ 
4m nicht heimzahlen darf; 


e) bei Staats ⸗Obligationen auf Namen oder au porteur burd die Vormerlung der Ram» 
tions Eigenfhaft im einfcdlägigen Staats ⸗Schulden⸗Kataſter und auf ber, Obligation 
von Seite der betreffenden Spejial⸗Kaſſe. 
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fangen hat es im Weſeuntlichen fein Verbleiben. Es mug jedoch erfäukerungemeife bemerft 
werben, daß 4 ins — 


ad a). hier eine Berpfänbung des Gtunbvermögend: jur Cidherung eined verzindlidien Ka⸗ 
pitald und überhampt ein zuoifchen dem Schuſdner ımd Rrafiräten- Brfißer auf.der einen 
und feinem Gläubiger auf der anderen Seite beflehended Nechts,Berhältniß, wie bei einer 
rechtsguͤltigen Hypothel voraudgeicht werben muß, ‚in der Regel nicht vorliegt, dag da⸗ 
ber die in obiger Entſchlleßung bei Hypothel Kapitalien, welche das Eigentpum des 
Kantiondftelleis find, für angemeifen erklärte Binkulirungs⸗Form micht zureicht, um das 
eigenthuͤmliche Grundvermögen deffelben ala Kautions-Objekt , gegen, Beräufferung und 
fpätere Verpfändung fomit gegen eigenmächtige Schmälerung des Kautions ⸗Vermoͤgens 
zu ſichern, daß ferner 


ad b) durch die erwähnte Entffiißung die Eröffnung, bei Lautiens ⸗ Nerus und dis Zah⸗ 
Iungs-Berbotd an den Schulduer und die Vormertang dieſer Aundgebung: im Oypotheter 
Buche, nicht ausgeſchleſſen ik; ı nam —— 


Die bisper in einigen Fällen zu der Vinkulirung gemachten -Beifäte währt der 
Dauer des Kautiond Verbandes „bis zur Stellung eines anuehmbaren Gurrogass’t ‚oder 
„daß die Kapitalien auch micht veräuffert, abgetreten, verſchentt oder verpfändet werben 
bürfen‘‘, find ſchon im der Gigenfchafe. der Kaution, zu. deren Auflöfing immerhin. die 
Genehmigung der Militait-Behörbe, exforbert wird, und in der ‚allgemeinen Diepofitiond, 
Beſchraͤnkung begründet, ſomit nicht weſentlich nothwendig. 


Bei Emiggeldern, Lehens⸗ vderidelfommiß-Hppotpeten oder Gütern kommen Die ad c 
er b ermähnten Vinkulirungeformen ſo weit «6 iulaͤßig iſt, zur analogen Anwendung. 

Bei Sparkaffabächern amd. bei: dem„übrigend aunehmbazen: Urkunden, welche theils die 
Eigenſchaft von Hypotheken theild vom Obligationen au porteur oder von Schuld» und 
Haftungsfheinen einer Öffentlichen Waffe oder Eredit ⸗ Auſtalt haben, iſt gleichfalls die 
geeignete Binfulirungsform (lit, b et c) mit Ruͤckſicht auf das beſtehende Verhaͤltuiß 
und anf die beabſichtigte Sicherheit zu wählen. ur 


5) Vor der Eingabe der Kautloneurkunde, fie mag mit dem Ehelihungsgefuche ‚oder. zur Vor 
bereitung deſſelben gefchehen, kann die Vinfulirung anf nmittelbaren Autrog und‘ Betrieb 
des Kautionsftellerd bei den betreffenden Civilbehoͤrden bewirft werben. Die geeignete Be, 
lehrung und Anweiſung der beiheiligeen Militair Perſon von: Seite ihrer vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behoͤrde iſt in feinem Falle ansgefchloffen, Menu; Auſtaͤrde zu beieitigen ‚oder Ergaͤnzungen 
nothwendig find, fo kann, die Berichtigung derſelben, ſo wie die Rautiond-Binkulirung von 
der Militairbehoͤrde bei der einſchlaͤgigen Civilſtelle beantragt.umdı bewirkt: werbem, dieſes ſoll 
indbefondere. bei den HeiratherRautiond-Gachen ber Unteroffiziere und Goldaten geſcheben. 


Rach erfolgtet Ehelichungéerlaubniß haben die vorgeſetzten Militair- Behörden für die Er 
Füllung der mit der Epelihungs-Erlaubniß verbundenen Bedingungen, Daher auch für die 


allenfalls vorbehaltene nachträgliche Kautionsberichtiguug jo wie für die Auftechthaltung des 
KautiondBerbandes immerhin bienftlich zw forgem 


Diefe Färforge und Aufficht Toll durch Berfepungen nicht unterbrochen , ſondern bei dem 
Regimente oder Bataillon ıc wohin der Berehelichte vwerfegt wurde, fortgeſetzt, und baber 
die Aushäntigung der einichlägigen Akten und Urkunden an basfelbe nicht unterlaffen werben. 


In Beziehung auf die Befugniffe und Verbindlichkeiten des Kautiond + Eigenthümerd zur 
Beforgung und Berrretung feines felbfiftändigen PrivatIntereffes, welches er bei ber Sicher» 
heit und Integrirdt feines Kautionsvermögend gegen feinen. Schuldner oder gegen ambere 
Yerfonen hat, muß es bei den Verordnungen vom 31. März 1818 und 25. Dftober 1819 
fein Verbleiben haben, weil die Heirathsfautionen nicht für dad Militär» Aerar geftellt werben. 


Die Mitwirkung der Militärbehörde, welche hier nur ein bienftliches Intereffe haben kann, 
beichränft fih auf die Erhaltung des KautiondBerbandes, und kann in irgend einer andern 
Beziehung nur ausnahmsweiſe nach Anleitung der obigen Berorbnungen eintreten. 


Dagegen ,ift wicht mur von dem betheiligten Kautiondeigenthämern, ſondern auch von 
den vorgefegten Militär-Behörden und vom GeneralAubditoriate darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die Äberrheiniichen Heiraths Kautionen, welche der Erloͤſchung unterliegen, rechtzeitig 
durch hypoiht enamtliche Erneuerung gegen Nachtheil bewahrt werben, 


6) Ueber die durch den vorgeichriebenen Zwed ber militärifchen Heiraths⸗Kautionen bedingte 
Dauer des Kautionsverbandes find bereitd unter dem 15. Jänner 1826 die nöthigen Erlaͤu⸗ 
terungen und Borfchriften gegeben worden, 


Die getellte Anfrage, ob die 400 fl. betragende Peuſion einer finderlofen Dffigierd oder 
Militär- Beamten» Wittwe für ein zureichended Dedungsmittel ihres Icbenslänglichen ſtandes⸗ 
mäßigen Unterhalts anzunehmen ſey, wurde durch Reffripte vom 14 und 24. Jauuar l. I 
Nr. 24 und 709 erlediget. 


Hiernach, und im Gemaͤßheit obiger Verordnung find die Heiraths⸗Kautionen folder 
Wittwen auf Verlangen aufzuloͤßen und zur freien Diepoſition ſofort hinauszugeben. 


Die Kautionen der finderlofen Dffigierd oder Beamten Bittwen, deren Peufion obigen 
Betrag nicht erreicht, find auf Verlangen nur theilweie freisugeben, und mit jenem Betrage 
im Kautiond-Verbande zu behalten, beffen Zinfen und Renten in Verbindung wit ber Pems 
fion eine jährliche Einnahme von 400 fl nadweilen 


Wenn einfache oder doppelte Militärwaifen zum Zwecke ifrer Berforgung oder nach er- 
langter Berforgung die Auspändigung jenes Tpeild der Heiraths Kaution in Anfpruch ned 
men , weldyer ihnen als värerlicher oder mütterlicher Erbtheil eigenthämlich und nutznießlich 
gehört, fo darf diefer Kautionsbetrag, welcher für den ſtandesmaͤßigen Unterhalt ber uͤbri⸗ 
gen — des Kautionsſtellers nicht mehr verwendbar iſt, ben Eigenthämern fun 
gegeben werben. 


— 7 
Wird wegen Alter und Veduͤrfniß linderloſer Eheleute ober Wittwen, wegen beſonderer 
Berhältniffe, worin ſich volljäprige orgte Waiſen befinden fönnen (wenn fie eine be 
deutende lebenslaͤngliche Penfion beziehen, oder wenn aus anderen Ruͤckſichten die Fortdauer 
des Kautionsverbandes unnoͤthig oder zu drüdend erfcheint) oder wegen unerfchwinglichen 
durch Kranfbeiten und andere Unglücsfälle veranlaßten Koften oder wegen unvermeidlichen 
auf Erziehung und Berforgung der Kinder zu verwendenden, aus anderen Mitteln nicht beftreit- 
baren Ausgaben, oder wegen drüdenden die dienſtlichen und bäuslichen Berpältniffe gefähr. 
denden aus entſchuldbaren Beranlaffungen entitanbenen Schulden ze. ıc ausnahmsweiſe um 
volle oder theilweile Freigebung des Kautiond-Bermögens mit oder ohne Vorbehalt oder 3m 
fiherung des Rautionderfages gebeten, jo ſollen Die Geſuche von dem vorgefegten Militär, 
behörden gehörig geprüft, und nach Erholung der zu ihrer Begründung erforderlichen Nach⸗ 
weiſe dem General-Auditoriate mit motivirten Anträgen vorgelegt werden, welches dieſelben 
nach weiterer Prüfung und allenfallfiger Ergänzung mit vorzugsweiſer Beachtung des Zwe⸗ 
des der militärifchen Heitathslautionen durch Erftattung gutachtlicher Berichte bieber zur 
Vorlage zu bringen hat. 


Bei der Aushaͤndigung ber Heirathskautionen verfiorbener oder aus dem aktiven Dienfte 
entlaſſener Unteroffigiere und Gofvaten an bie betheiligten Heimatbsgemeinden iſt nach dem 
beftehenden Berorbnungen und wie bisher zu verfahren. 


Das ——— hat ſich nach vorſtebenden Erlaͤnterungen und Anmeifungen zu 
achten, und alle einſchlaͤgigen Militaͤr ⸗/ Behoͤrden zur gleichen Darnachachtung anzuweiſen. 


Es werben zu dieſem Zwecke die lithographitten Abſchriften des gegenwärtigen Reſeriptes 
ſammt Beilage hier mitgetheilt. 


Muͤnchen am 4. Maͤrz 1835. 


Auf Seiner Rönigfthen Majetät allecpöchfien Veſehi 
An das General-Anditoriat ergangen. 
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—Warzburg⸗ Dienstag, den 12. Dezember, 1837. 
ie! m i . —ñ 
vom ya  Bahalk 
——— dir SachſemReburgiſchen Gheidemünzen.. — Auffiellung don Lehrern für die Schuldienſt ⸗ 
Gräparandern. — Sehandlung ıder Schafwolle. — Dfarramtscours d. I. 1835. — Notizen ?CDienſtes⸗ 
Nachrichten. Das Erſcheinen des KreidaYatelligeng» Blattes im Jahre 1858.) — Hiezu Extra / Beilage 
107. an die, k. Kreistaſſe, des k. Oberaufſchlag ⸗ und Stempel· Verlagẽamt, die k. Rentãmter und 
Indaerichte, die Erpeditiond: und Tarämter der f, Kreisregierung, darf. Appellationggerichted und der 
.. & Kreide v. Stadtderichte, an die f, Hüttenverwaltung zu Shleihach, die. Stantögutdinfpektion zu 
Waßdrımn,‘ die Infpöttionen DER Zucht / u Unbeicshaufes und die £, Badinfpefrion u Brũckenauz dann 
Nro. 108 an fämmtliche Polizei ⸗/ Behörden und Nto; 209 an- fämmelde.f, Zorftlämser: 


Bekanntmachungen: und Berfügungen t der k. Central: und — 


*** nu ze Ar⸗ea pe. 66 . „praen 10. Dezember 1837; 4402. 
Au die fartlich Coroenfteintfche —“ und —— in reuzwertheim und as. fürsmabe- 

— J Poligeibehdrden des Kreiſes. 

* wee⸗ Devalvation · der Sacfen Roburgiſhen "&peidenüngen betr): · 

— Im Mamen: Seiner Majeſtaͤt- des Koͤnigs. 


Die: nuterfertigte k. Stelle hat in ** gebracht, daß vor Seite der herzoglich Sachfen⸗ 
Koburgifcjen Tanbeöregierung auf ben Gun ine unet Dem Ann DIS. bon ara WR 








landesherrlichen unter demſelben Datum ein Publiklandum erlaſſen wurde, inhalt 
die herzoglich Sachſen⸗Koburgſche Staatsregierung neue Scheide⸗ 
mönzem nach dem in Arkı MM. der zwiſchen den Conventions⸗Staaten am 25 Auguſt 1837 abge⸗ 
fchloffenen Uebereinfunft bezüglich der Scheidemünzen angenommenen fieben und zwanzig Gulden⸗ 
fuße ausprägen wird, die bisher geprägten ins und ausländifchen Scheidemünzen aber mit dem 
Tage der Bekanntmachung in der Art devalvirt hat, daß die Sechäfreußerftüde nur zu vier 
Kreuger und die Dreifreugerjtüde nur zu einem und einem halben Kreutzer in allen öffentlichen 
Kaffen angenommen werden dürfen, wobei hinfichtlich des Privat: und Grenz Verfehrs der Gebrauch 
der -herabgefeßten  Scheidemünze zu jebem Werthe dem Ermeffen des Publifums ohne Befchränfung 
überlaffen bleibt, ohne daß Jemand genöthigt werden kann, Scheidemünzen anders, als nach ber 
eben erwähnten Devalvation zu vier und refp. 1 1/2 fr. anzunehmen Dabei wurde den nad) 
dem neu angenommenen fieben und zwanzig Guldenfuße ausgeprägten im» und ausländifchen 
Sceidemünzen, in den ‚herzoglich SachfensKoburgifchen Ländern volle Gültigkeit zugeitanden. 

Die unterfertigte tgl, Kreisregierung ift verpflichtet, diefen Borfall auf die möglichft ſchnellſte 
Weiſe zur Kenntniß der Kreisbewohner zu bringen und hiemit die Warnung vor Annahme der 
herzoglich SachjensKoburg’schen ſowohl, als der übrigen ausländifchen, nicht von den Conventions⸗ 
Staaten geprägten Scheidemüngen zu verbinden, den DiftriftsPolizeibehörden des Kreiſes aber 
die Weifung zu ertheilen , die Aufnahme diefer Bekanntmachung in allen beftehenden Lofalbfättern 
ſchleunigſt zu bewirken und die Gemeindeverwaltungen durch Rundfchreiben auf diefelbe hinzumeifen. 


Würzburg den 9. Dezember 1837. 


Königliche Regierung ded Untermainfreifes, 
Kammer bed Intern. 


2. V. d. Pr. 


von Weinbach. vo. Dofet 


We. press, 2960, Mr. exped. 4876. praes, 2. Dejember 1837. 4320. 
1Bufitellung von Lehrern der GSchuldierifh Bräraranden betr, 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Rad Deſtimmung des 59 der böchilen Miniſterial · Entchliefung vom 31. Januar 1836, 
die Bildung der Schullehrer betr., wird der den Schuldienft-Präparanden zu ertheilende Unterricht 
den in dem nachſtehenden und für das Schuljahr 1837/8 gäitigen Verzeichniſſe benannten Schul 
lehrern biemit Äbertragen. 

Würzburg den 98 Movember 1837. 

| Koͤnigliche Regierung des Unter: Mainfreifes, 

Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
d. Weinbach, Director. 
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‚ Gürflih Loͤwenſteiniſches Mebdiatgebiet. 


ron » Eommiffion Aſchaffenburg: 
7) ” Schweinfurt: 


Würzburg: 
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chul⸗Inſpeltion. 


Land» oder Herrſchafts⸗ 


Schullebrer. 


a. Katholilen. 4— Bohlig zu Pflochsbach 


Griebel zu Hafeulohr, 
3. Heß zu Unterwittbadh. 
: Mißbach zu Wörth. 
5. Echebler zu Steinfeld. 
6. Wenzel zu Roden. 


b. Proteftanten. Weber zu Haßloch. 


Ziegler zu Alchaffenbing. 
1, * 

Kraile 
3. Derber MM Schweinfurt. 
4. Schubert 
1 Ben 
2. Fay 
3. Mais 
4. Scyenf 


5. Schmitt 





su Wärzburg. 








Shullehre. 


A, Ratholifen. 


Altenmänfter &, G. Hofheim 
Alzenau k. G. Alzenau 
Amorbach 9. ©. Amorbach 
G. Miltenberg 
Aſchaffenburg k. G. Aſchaffenburg 





2. Hepp zu Frieſenbauſen. 

3. Feind u Goßmannddorf. 
4. Schmitt zu Dappertöhanfen. 
5. Englert zu Hofbeim. 

J Mobr zu Alzenau. 

4. 


k Weber zu Bunborf. 






Pfaff zu Huckelbeim. 
Dbibant zu Moömbris. 
Scemel zu Ernſttirchen. 







. 5. Wappenſchmitt zu Oberweitemn. 


1. Jakob zu Amorbach. 
2. er in Amorbach 
Rt zu Bär 
2 —— . 
aſel zu Milten 
J Mangold daſelbſt. 
. Brand zu Tamm, 


3. nn zu —— 
Ziegler zu 
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Buͤtthard 


Ebern 


Elferhauſen 


Fladungen 
Sdffenheim 


Greßthal 


Großbardorf 


Sroßfangheinn 


Großoftheim 


. ©. Dettelbach 


, ©. Kipingen 


©. Obernburg 
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4. Gerber,zu,Gaurerteräbeim, „1,14 
. Krapf zu Tauberrettershein. 
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2. Münd zw Bauuach. in win 
— are Vorbach. 
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3. Wagenhäufer zu Unterpreppad;. 
4. Beinig-zu Rraißdorf, „;.5, 
1. Kiejel zu Örefchl.. 
2. Klinger zu Aura, U WnM 


13. Mangold zu Elfershaufen. 
4. Ullrich zu Ramsthal.. m 1 
5. Walter zu Euerdorf. ann 


1. eric; zu Fladungen. 


Holzmann zu Riened vi an) 
Starf arg ) ud ——— 
Jederwie urgſtun. 

6. —8B zu Gemünden. u 
7. Spied bafelbit. un. 4 ha. 
4. Banger zu Binsred. (8 


| Behr zu Breberddorf.? Wi Mu 


3; Droll zu Muͤdeshein. 
Ber zu Buͤchold · “a Sam. 8 
5. Wrich zu Aruſtein. 
6, Wetb zu Haleheim, 
1. —* zu Koͤnig a 
Kern zu Wuͤlfershauſen. 
3. Sauer zu Ditel 


1. Dieufer zu S 
2 — = a 
. Simon zu Dibah, 


3 
4. Dürr gu Kibingen miw 
2 Kraus zu Sulzfeld, nes mon 


3. Rügel zu Snekach J 

1. Deichelmann zu 
2. Hartung zu Hobbach. 

3. Marftadt zu Mömlingen. 

4. Stumpf zu Niedernberg- 
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Ship. zu Mellerichitadt. 
2. Seubert — — a 
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4. Steigerwald zu Stadtprexiten. 
1. Braun. zu Niederlauer. 

2% Scmitt.zu Reuſtadt. 

1. Bruft zu Bruͤckenau. 

2. Rofer zu Römerehag. 

1. Roͤßlein zu Schnalkan, 


ü Denen Br zu BAM. 
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Steinach G. Muͤnnerſtadt 1. Buͤhner zu Steinach. 
2. aulfidh zu Nüplingen. 
3. Gerbard zu Muͤnnerſtadt. 
4. Lutz dafelbil. 
Hi Mendel zu Burglauer. 
et. G. Eltmaun Te zu Anehgau, 
2. Hein zu Lımbac. 
J Holzmann zu Troſſenfurt. 
4. Dechelmann zu Elimann. 
| 5. Gichmender zu Theinheim. 
| 


Stettfeld 





6. Bill zu Stettfeld. 
| 7. Zinner zu Zeil 
Sulzborf €. G. Dohſenfurt 1. Bullinger zu Hopferſtadt. 
2. Straub zu Sulzdorf. 
Wiesner zu Ochſenfurt. 
Wirſing zu Eibelſtadt 
Thulba G. Hammelburg iſcher zu Thulba. 


utz zu Hammelburg. 


3 Worig allda. 
4. zen zu Hetzlos. m 
5. Schuloheiß zu Hammelbur 
Unterbürrbad ®. Würzburg r/MR. 1. Bramd zu Unterduͤrrbach. ’ 
2. Hobn zu Unterpleichfelb. 
3 Renbard zu ran 
5 zu. zu — —— 
| eigand zu Veitsh m. 
. ©. Haßfurt — u Untertheres. 
ahrsdoͤrfer zu Obertheres. 
Schmitt zu Humprechtshauſen. 
4. Bierengel gu Unterbobenried. 
e 4. Bräunig zu Waldaſchaff. 
2. Maier zu Frobnbofen. 


Uuterhohenrieb 


Bintersbach 


3. Roͤſer zu Heimbuchenthal. 
14. Rüger zu Neuhuͤtien. 
5. Boll zu Hain. 

8. Berusd ‚1. Blum zu Gelderdheim. 
2. Kenn daſelbſt. 
3 Knauer zu Hergolshauſen 
4. Kraus zu Tbeilbeim. 
| 5. Mauder zu Schwanfeld. 
6. Mobr zu Garftadt. 
! 7. Müller zu Bergrbeinfeld. 
| 8. Sauer zu Euerbach 
9. Schneider ju Werned. 
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Sitz der kgl. Diſtrikts, Lands ode ftö+ 
Schul Iufpektion. | a 


Aubkabt 


Eaftell 


Eſchau 


Geröfeld | 
Heilgersborf 
Kigingen 
Niederwerrn 
Unterhohenried 
Delenbed 


VDuͤrzburg 
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. Mellerichftadt 
. Münnerftadt 
. Rüdenbaufen 
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. Obernburg 
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ommiff. Tann 
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.Eltmann 
Gleusdorf 


.Dettelbach 

. Kigingen 

- Martriteft 
Ochſenfurt 

. Marftbreit 
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Schweinfurt 
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. Daßfurt 
Hofheim 
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. Kammelburg 
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. Homburg 

. Karlftadt 

. Rigingen 

. Ocfenfurt 
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6. 3— 
H. G Gersfeld 
6. Würzburg LM. 

2. ©. Hammeldurg 


Fe ebwenteinif ches Meviatgebiet. 


Stropm zu Willmars. 


1. Buchack zu Obereifendheim. 


2. Rummel zu Prichfenftade, 
3. Sebald iu Gaftell, 


Beh! zu Eſchau. 


1. Fiſcher zu Gerdfeld. 
2. Göbel i Tann, 
1. 


Bittorf zu Rentweinsborf. 
2. Martin zu Untermerzbadh. 
3. Appel zu Eyrichsbof. 

4 Töpfer zu Lichtenſtein. 
1. Kapitzky zu Marktſteft. 
2. Schnitt ju Marftbreit. 
3. Müller zu Schernau. 
4. Sebald zu Kipingen. 


Ludwig zu Gochsheim. 


1. Haßſfurter zu Burgp 
2 Rmgleb zu Holzbauien, 
3. Roͤßner zu Aidbaufen 
4. Solger zu Birfenfeld, 
1. Matbäus zu Weienbach 
2. Schleicher zu Weiter 
3 Schüler zu Waitzenbach. 
r Seifert zu Zeitlofe. 
5. Zimmermann zu Bölferöleyer, 


1. Heuniſch zu Sommerbarfen, 
—— Winterhauſen. 


ſraeliten. 


Strauß in Gersfelb. 

IKotm kazarus zu Höchberg. 
Bluͤmlein zu Heßdorf. 

Strauß Wolf zu Kleinhenbach. 


ao, 


Nam. praes, 3170.” Naim. exp: 4912 mh 1 paar Sn Dagember, — „4352. 
>» at th: (Men diesiäprigen Bolmartt in Augdsurg Hetr) Ne 


Im Ramen Seiner Deienu des Könige. 

Ein boͤchſtes PR, dest. Staatsminiſteriums des Innern vom 10. Juli v. 38. hat, ars 
geordnet, im Benehmen. mit dem landwirihſchaftlichen Kreis. Eomits die Schafjüchtler auf bie 
Bortbeile veredelter Schafe im Allgemeinen und auf jene volltändig reiner Waſchung und zwedh⸗ 
mäßiger Sortirung der Wolle belehrend aufmerkſam zu machen. 

Indem nun das landwirtbſchaftliche Kreis-Eomiss "auf- diesfeitige Anregung rieſe Befthrung 
bereits zum Gegenſtande eined beſondern Auffages in ver landwirthſchaftlichen Zeitfchrift für den 
Untermainfreis 1:11, Heft pag- 90 mit 94 gemacht hat, erachtet-ed unterfertigte Stelle für zweck⸗ 
mäßig, diefem Aufjage durch nachſtehenden Abdrud die moͤglich größte Verbreitung zu verichaffen, 
und weist bezüglich ter Vortbeile veredelter Schafe auf bie fprechenben . Sareie der fol. Stamm 
fit.äferei zu Waldbrunn, fo wie mehrere Privatichäfereien hin. 4; 

Würzburg den 28. November. 1837. 


Kbnigliche Megierung: ded Unter» Mainkreiſses. 
nn * Junern. erg 
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. coll, Komme, 


Kurzer Unterricht, die Behanbfung der Wolfe vor, bei und nad} der Schur Betreffend: 

„Der diesjährige Wollmarkt zu Augsburg hat den Beweis geliefert, daß felbit Bel am Ink 
„Für ſich ungänfigen Handelsverhältniffen durch reine Waͤſche und genane Sortirung denuoch 
„für die Wolle verhältnigmäßig hohe Preife erzielt. werden fönnen. 

„Das Kreis⸗Komité des landwirthſchaftlichen Vereind für den Untermaintreis Fünfte fh 
„nun im Intereffe fämmtlicyer Schafjlchter des Areifes, beſonders aber der Befiker veredriter 
„Heerden, veranlaft, nachſtehende durch lange Erfahrung bewährte Regeln, dic bei Behandlung 
„der Wolle vor, bei und nach der Schur beobachtet werden muͤſſen, zu veröffentlichen, und 
„lebt der feften Uebergeugung,. daß durch genaue Beobachtung berjelben bie Preiswärbigkeis: 
„der Wolle bedeutend erhöht werden wird. 

$. 1.. 
Das Waſſer zur Wollwaͤſche. 

„Biele Schaafheerden unferes Kreifes werden in dem Mainfluffe gewafchen; allein ber 
„bloße Anblick des Fluffes zeigt‘, daß fein Waffer mir vielen aufgelösten Erdtheilen, befonders 
„aber mit Lehmen geichwängert und dadurch geträbt iſt. Es iſt leicht zu begreifen, daß eine 
„Menge biefer Lehmtheite bei der Wälche in die Wolke ſich ablegt, und derſelben ein träbes 
„unſcheinbares Anfehen gibt, wodurch fie am Werthe nothwumdig verlieren muß, wenn auch 
„ſonſt ihre Qualität gut wäre. Die andern Fluͤſſe des Kreijes, z. B- die Saal und die Wern 
„ec. führen ein reineres Wafler, und find deßhalb zur Wollwaͤſche mehr zu empfehlen, als der 
„Main. Das befte Waſſer zur Waͤſche ift aber dasjenige, welches in Zeichen oder. Weihern 
‚Ad geſammelt hat, und 4—6 Wochen vor ber Benngung durch Einwerfen von Pferdes ober 
ASchafduͤnger gleichſam im eine Lauge umgewandelt worben ift. 
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Man verfaͤbrt dabei auf folgende Art: in den zur Wifche ber Schafe beſtimmten Teich 
„wirft man im März ober Anfangs April 2—3 Fubren des erwähnten Duͤngers, und zieht 
„dann die Ueberrefie gegen Ende May's mit einem Rechen wister beraue. Durch dieſes Ber 
wführen wird bad Waſſer ur gewoͤhnlich mild, und iſt ſomit zur Aufloͤſung alles Schmutzes 
ganz geeignet, wodurch denn eine reine und weiße Maͤſche erzweckt wird. 

4. 2. 
Behandlung ber Wolle beider Waͤſche. 

„Die Heerde, die gewaſchen werben joR, wird gegen Abend, wenn bie Sonne beinahe unter 
„gegangen ift, in dem zur Wäfche vorgerichteten Teich tüchtig Durchgemeicht, und dann in einen 
„wit friicher, guter Streu reichlich belegten Stall getrieben. In ter Nacht loͤſſt ſich der in 
. ber Wolle haftende verbärtete Schmug auf. Am folgenden Morgen werben die Tpiere wieder 

„an ben mämlichen Teich getrieben, umd in bemfelben Wafler, in dem fie eingeweicht wären, 
„förmlich gewafchen. Durch deu Schweiß und Die von ver Wolle ſich abſondernden Fetttheile 
„wird das Waffer immer laugenartiger, uud zum Reinigen der Wolle immer geeigneter. Sind 
„nun alle Thiere gemafchen, fo muß die Heerde in ganz rein m Waffer nochmals audgefchwennmt 
„werden. Es kann hiezu im ber Nähe des Teiches, im dem, gewafchen wurde, entweder eine 
„Vorrichtung angebracht werben, oder man bedient ſich großer höfzerner Züber,, in welche 
„men Stüd für Stüd gehörig eintaucht. Das Waſſer darf aber ja nicht eiskalt ſepn, ſondern 
„man muß temperirted nehmen Nach der Wälche darf die Heerde durchaus nicht auf trodnen 
„Brachfeldern geweidet, oder gar auf Landſtraßen oder frequenten Keldwezen getrieben werden, 
„weiß fich dadurch nur wieder eine Menge Staub in die rein gewaſchene Wolle einlegt und 
‚Ahr ein unfcheinbares Anſeben gibr Es iſt vielmehr nothweudig, bie Thiere gleich nach der 
„Waͤſche in einen trodenen Iuftigen Stall zw bringen, der vor dem Einbringen der Sonnen» 
abige verwahrt if. IA die naſſe Wolle den Sonnenftriblen auögefegt, fo reißt fie an den 

„Spigen auf, und felbft die feinde Sorte wird dadurch fpröde und rauh. Ueberhaupt ſoll das. 
„Xrodnen der Wolle mehr durch die Luft als durch die Sonne bewirkt werben. 


$. 3. 
Behandlung der Wolle während der Schur. x 

„Bei der Schur ift worgsglich darauf zu fehen, daß der Pag, auf welchem die Schafe ger 
„schoren werden follen, moͤglichſt rein jey; deun ein ſchuutziger, ftaubiger Boten gibt der rein« 
„Ren Wolle ein unſcheinbares truͤbes Anfehen. Die während des Scheerers vom Schafe abs 
„fallenden Excremente muͤſſen ſogleich entfernt werten, damit dadurch die Wolle nicht beichmugt 
„werbe, Jedes abgefchorene Vließ muß fogleid, behulſam hinweggenommen, und auf ten Gom 
„tirtifch gebracht werben. 

$ 4. 
Dad Sortiten der Wolle, 

„Am Beten geichiebt das Sortiren der Wolle auf dem Schafe ſelbſt. Dieß it jedoch im 
„diesſeitigen Kreife erft bei der f. Stammicäferei zu Waldbrunn, und beiden Heerden der Freis 
„berren von der Tann zu Tann, und von Thängen zu Thuͤngen eingeführt. 

„Kommt eine folche Heerde zur Schur, fo werben die gezeichneten Thiere nach ihrer Wollqua⸗ 
„litaͤt zuſammengeſtellt und nach ber Kafle, 3. ®. Electa, Prima, Secunda ic gefchoren, 
„Die Bließe werden nach der Klaſſe je zu drei Stuͤcken in — und verpackt, Bei 


— 
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„ben Heerden, bie noch nicht auf dieſe Art klaſſifizirt find, iſt das Sortiren ber Wolle bei 
„ber Schur freilich ſchwerer, doch kann es immer mit einiger Zuverläßigfeit geſchehen, wenn 
„Der Eigenthuͤmer die mehr veredelten Thiere von ben minder verebelten nach der Waͤſche aus⸗ 
„ſcheidet, und jede Parthie Wolle befonders paden laͤßt. Vorzüglich it zu beachten, daß vor 
‚Dem Zufammenbinden der Ballen jedes Vließ cuf dem Sortirtifche gut gereiniget, die gelbe 
„Wolle au den Geſchlechtstheilen abgeriffen, und .ald Ausſchuß der Fußwolle beigepadt werde, 
. 5 
Das Aufbewahren ber Wolle nach ber Schur. 
„Es iR nicht immer der Fall, daß die Wolle gleich nach ter Schur verfauft werben fan, 
„fe muß daber oft längere Zeit aufbewahrt werden. Hiebei ift num weiter nichts befonderd 
‚aa beobachten, ald daß man fie vor allem Staub zu verwahren hat, fie daher nicht auf den 
„Frucht boden legt, auch darf fie der Zugluft nicht ausgefegt feyn, weil man ſonſt zu viel an 
„Gewicht verlieren wuͤrde. Man mähle alfo eine woblverfcloffene, reinlihe Kammer, in 
‚welcher ſich die Wolle dann bei gehöriger Aufficht gewiß gut halten wird.“ 





Num. praes. 4831. Nrus, exped. 5000. praes, 7, Dezember 1837. 4375. 


(Die im Jahre 1835 abgebaltene Prüfung der farholifben Pfarramtstandidaten det Bischumsd Würzburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Raddem Seine Majeftät der König durch allerhoͤchſies Reſtript vom 6. b M. der vom 


gelegten Klafjififationd» Tabelle der im Jahre 1835 geprüften Pfarramtöfandidaten bes Bistbums 
Würzburg die allerboͤchſte Beſtaͤtigung ertbeilt haben, fo werden im Folge biefer allerhöchften 
Entichliefung die Namen der geprüften und zur felbfiftändigen Berfehung der Seelſorge fähig 
erfonnten Pfarramts + Eandidaten in alphaberiicher Ordnung hiedurch befannt gemacht: 


1) Albert Franz Iofepb, Kaplan zu Obereuerbeim. 

2) Baumgärtner Franz Nikolaus, Kaplan in Gauretterdheim. 

3) Breunig Friedrich, Kaplan in Unterfteinbad. 

4) Burger Joſeph, Pſarrvikar zu Marktheidenfeld, 

5) Burger Balentin, Kaplan in Großenbarborf. 

6) Dömling Georg Adam, Kaplan in Fladungen, 

7) Endres Joſeph, Kapları in Fladungen. 

8) Engel Kaspar, Kaplan in Aub. 

9) Euerdheim Georg, Kaplan zu Baldersheim. 

10) Firmbach Joſeph, Kaplar in Eommeran. 

11) Froͤblich Anton, Kaplan in Amorbadı, 
412) Fuchs Georg, Stadt⸗Kaplan an der Dompfarrlirche in Wärzsurg. 

13) Geier Georg Joſeph, Pfarrvifar in Rölfeld. 

14) Geßner Robert, Kaplan in Wolfsmänfier. 

15) Habn Franz Joſeph, Kaplan in Gonderbofen. 

16) Josberger Reinbard, Ctadtfaplan am der Pfarrei zu Haug in Würzburg. 
17) Kallenbach Leonhard, Stadtfaplan an ber Pfarrei zu St. Peter in Würzburg. 
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418) Rapp Anton, RuratieBerweier in Geröfeld: 
‘ 49) Keller Kadpar, Kaplan in Poppenbaufen 
20) Klarmann Kourad, Kaplan in Rannungen. 
21) Kleinband Georg Adam, Pfarrverweſer im Arnshauſen. 
22 Knobling Peter Joſeph, Kaplan in Oberelsbach. 
23) Krapf Georg Joſeph, Kaplan zu Eßleben. 
24) Arick Elemens, Kaplan in Oberſchwarzach 
25) Loͤffler Johann Wendelin, Kaplan in Wirtheim. 
26) Mangold Friederich, Cooperator in Anctzgau. 
27) Moeslein Valentin, Kaplan zu Gerolzboſen. 
28) Need Mathaͤus, Kaplan in Kleinwallſtadt. 
29) Papſt Karl Joſeph, Lokalkurat in Euerbach. 
30) Riegel Leonhard, Kaplan zu Wiesthal. 
31) Saffenreuter Georg, Religionslehrer am Gymnaſium unb au ber lateiniſchen Schule zu 
Würzburg. 
39 Sahlender Johann Martin, Kaplan zu Haßfurt. 
33) Schambach Georg, Kuratie,Berweier in Frieſenhauſen. 
34) Schlotter Joſeph, Cooperator zu Proſſelsheim. 
35) Sichler Joſeph Anton, Kaplan in Krombach. 
36) Stamm Georg Adam, Kaplan an der Saline zu Kiffingen. 
37) Uprig Ehriftian, Kaplan zu Roͤllbach. 
38) Baltenmaier Adam Joſerh, Kaplan zu Grettſtadt. 
39) Weber Georg, Kaplan in Zeil. 
40) Wolf Franz Michael, AuratierBerweier in keutzendorf. 
Wuͤrzburg den 29. November 1837. 
Königliche Regierung des Unter Mainfreifeb, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
eoll. Lommel. 


Notiyeh 





Seine Majehät der König Haben Sich unterm 24. Movember 1. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den Affeflor des Kreide und Stadtgerichts zu Aſchaffenburg Johann Repomuf Leeb 
zum Rathe bei dem Kreis- und Stadtgerichte zu Bamberg zu befördern , und 

zum Affeffor ded Kreis. und Stadtgerichts Afchaffenburg den Acceſſiſten des Appellations 
gerichts für den Ober⸗Mainkreis Georg Friedrich Wilhelm von Orundperr zu ernennen. 
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praes. 9. Dezember 1837. 4392 
TEN 


Das Intelligenz» Blatt für den Unter» Mainfreis erhält auch mit dem Jahre 1838 feine 
ununterbrochene Fortiegung, und wird desbalb Folgendes befannt gemacht: 

1) wie feither, wird am Diendtage, Donnerstage und Samstage, wenn wicht auf einen biejer 
Tage ein Feiertag fällt, ein Blatt ausgegeben. 

2) Für die Abnehmer in der Stadt und deren nächiten Umgebungen wirb das Blatt durch die 
Tommerzien⸗ Affeffor Bonitas'ſche Verkagshandlung abgegeben, für die Übrigen Abnehmer 
durch die f, Oberpoftamtds Zeitungs « Erpedition. 

3) Die Einrhdungen in Parteyfachen ſowohl, ald jene für Private werben mit drey Kreuzern 
für bie Zeile vergütet und findet für Private keine NRachborgung oder Bormerfung der Einruͤckungs⸗ 
gebuͤhren ſtatt. Einjendervon Privat-Annoncen , welche vie Linrücungsgebühr nicht gleich beider 
Uebergabe des Manufcripts im Comptoir berichtigen Laffen, oder einen angemeflenen Borfchuß 
ihrem Manuſcripte anlegen, beifen Ueberſchuß nach geſchehener Einruͤckung mit der Quittung Aber 
den wirklichen Betrag zurüdgefendet werden wird, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
ihre Anzeigen nicht eingeruͤckkt werden. Zur Bemeſſung des Vorſchuſſes find 5 bis 6 Worte 
auf eine Drudjeile, „om welcher jede mie oben bemerft mir 3 Kreuzern bezahlt wird, in 
Anfag zu bringen. Alle etwa dennoch ergebenden Koften auf Einforderung 
der Einräftungsgebübren gehen auf Rechnung der Säumigeu 

Einzelne Numern der Beilagen, welche ald Belegeblätter gefordert werden, kommen 
mit 2 Er. in Aufrechnung. Im Uedrigen werden einzelne Numern nur ge en Erlegung von 
6 fr. abgegeben. Ferner wird bemerkt, daß die zur Befanntmahung eingefend- 
eten Injerate von den Behörden wenigfiend wei Tage vor jenem Tage, 
an welhem das Blatt, in weldhem fie eriheinen follen, ausgegeben 
wird, bei der Retaftion ober im Eomptoir eingefommen feyn mäffen. 

9» Der Preis des Kreisblattes für den ganzen Jahrgang wird von den Abonnenten, welche 
dadfelbe unmittelbar vom Intelligenz » Somptoir beziehen, mit 4 fl. vorauebezahlt. 

Sene, welche das Blatt durd die Poſt beziehen, haben ald Poflgebühr einen Gulden 

ehr, „p in 5 fl. bei der zunaͤchſt gelegenen Poſtbehoͤrde voraudzubezablen. Die 

re jeitige Beftellung, jo wie die Borausbezaplung im Laufe des Monats Dezember 
bat bei dem betreffenden aͤußern Poitbepörden, im hiefiger Stadt aber in dem Comptoir 
ber Commerzien + Aſſeſſor Bonitas’ihen Verlagshandlung zu geſchehen. Reue Abnehmer 
können zu jeder Zeit des Jahres beitreten, indem fie den Abonnementspreis mit Einſchluß 
des faufenden Quartals bis zum Scyluffe des Jahres zahlen. 

5) Alle Sendungen am die Redaction muͤſſen portofrei geſchehen, insbeſondere die Geld 
fendungen, bei welchen die Bezeichnung mit R. 8. nicht genügt. Unfranfiste reip. non ber 
Hot tarirte Briefe und Paquete werden uneröffnet zuruͤckgeſendet. 


Würzburg im Deyember 1837. - 


Die Redaction des f. UM +8, Intelligenz ⸗ Blattes. 
Kenner. 


“ 


\ 


— —— 1 


Zatelligenz-Blatt 
— Mainkreis 


reichs Bahern. 











Würzburg. Donnerstag, den 14, Dezember, 1837. 





Inhalt. 

Sch:idemängen. — Hauptrechnung der BrandverſicherungẽAnſtalt pro 1855/36. — Dauer der gewerblichen 
Lehrzeit. — Wandern der Handiverfögefellen in das Ausland, — Erlaubniß der ärztlichen Praxik. — 
Advofatenftellen. — Notizen : ( Schuliielles Erledigung. — Bayeriſche Staatöpapiere.) — Hiezu Ertras 
Beilage Ar. 110 an die Gemeinde Berwaltungen und Polizeibehörden, dann an die k. Kentämter des 
vormal, Großberzogthung Würzburg. : 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Scheldemuͤnzen betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x, x. 


Wir haben Uns — im Hinblid auf die Art. V. und VI. der zwifchen dem fübbeutfchen Staaten 
des Zollvereind begüglich der Scheidemänzen am 25. Auguſt d. Is. abgefchloffenen Uebereinkunft 
109) 


— — 


— auf den Untrag Unſerer Staatsminiſterien des Innern und der Finangen allergnäbigk bewogen 
gefunden, zu verogbnen aaa — 
S Art. I, 

Neben ben inlänbifihen Pie TR baden von 1. Jannar 1833 an in Umierm 
Königreiche die Föniglich wuͤrttembergiſchen, die großherzoglich badiſchen, bie großberzoglich heſſiſchen, 
und die herzoglich naſſauiſchen Sechs⸗ umd drei Kreuzer Städe, fo wie jene der freien Gtabt 
Grauffurt, vollen Eure. 

Art. I, 

Die “in dem vorſtehenden Artitel nicht genannten Scheidemünzen bleiben, wie biäher, 
außer Eurb. 

KAREL TERN: Art. II. 

An den Önkmgortemit es unbenomm, ſich ber Sceidemünzen bed Nachbarſtaates, 
auch wenn diejer nicht zur Gonvention gehdret, im Graͤnz⸗Verkehr zu bedienen, jedoch 
find die oͤffentlichen Eher eben fo wenig, als Private daſelbſt, verpflichtet, dieſe fremden 
Münzen mad ihrem Mennwerkthe anzunehmen. 

Unfere Staats-Miniſterien des Innern und der Finanzen find mit dem Bolluge ber 
gegenwärtige, durch das Regierungeblatt befannt zu machenden Berorbnung beauftragt. 

un am 8, Tejember 1837. 


eudwig. 


a. Birfhinger, Staatsrat v. bel. 
Auf Königlich Milerhöcfen Befehl: 
der Generals Gehretär Gietl. 


# 


Kin pr. 7060 "Ne. emp. 5609 0: praes, 11. Dejember 1837. 4418. 
An die fürflich Loͤwenſteiniſche — und Juſtizkanzlei, dann ſarauis⸗ Diſtrilts· Polizei 
Behörden im Unter⸗Mainkreiſe. 

(Die Haupfrechnung der allgemeinen Brandverfiherungt:Anftalt gro us 6 ker.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach der im Negierungsblatt Nr. 60 erfchienenen Belanntmachuug udn 26. Oltober t y, 
Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverſicherungs » Anſtalt betr,, find al pos, iv. wur. 
Deckung aller rechnungsmaͤhig nachgewieſeuen Ausgaben des Jahres /36, dann zur ſtatuten · 
mäßigen Ergänzung und Verſtaͤtkung des Vorſcnrßfonds von jebem Huudert Sun des Berficherung + 
Kapitals folgende Beiträge zu erheben, nämlich 
in der sten Klaſſe 15 ‚Kremer. «3 Wieahis, 
„ 2ten r7} „97 mi 2 “ . 
„dan N u ie 4 
aten 2 
welche nach Artikel 22, Brandverſicherungs 3. Drbnung von Jahre 1811, im — Baplanzefeifin 


RS 


und zwar vorerſ mit zwoͤlf Krenzern vom jedem Hundert bed Verfiherungss Raptald und nad) 
Ablauf von 2 Monaten mit den Ergänzungss Beträgen der einzelnen Rlaffen, ſohin weiter mit 
8 3/4 fr. in der erſten, mit 5 1/2 Er. im ber zweiten, mit 7 1/4 Er. in der dritten und mit 
9 fr. in der Atem Klaffe zu erheben find. Die Ucberfiht ver Hauptrechnung aber wird demnaͤchſt 
erfolgen, wornach die weiteren Reſultate derfelden nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


* 


Die Polizei · Behörden werden ſonach angewielen, 
1) die Jahres Beiträge hienad;, fo wie auch 
2) die Ertrar Beiträge & 2 Er. von jedem Hundert Gulden neuer Eintritte oder Erhöhungen 
für die legten 3 Jahre 1833/34 , 1831/35 und 1835/36 Alles auf den Grund der 
rectifizirten Standesüberjicht_ fogleich zu beredgmen umd zu erbeben, fofort die allenfalls 
vorfommenden Errata befonders nachzuweiſen und ju verrechnen. 
Uebrigens iſt 
3 vermöge — Reſcriptes vom 13. November I. J. angeordnet worden, daß 
a. die Rubrifen nach dem vorgeichriebenen Rechnungs Formulare genau eingebalten, fofort 
auch vorſchriftsmaͤßig abfummirt und recapitulirt werden muͤſſen, ſonach 
Bi die Jahres⸗Rechnung ſelbſt fammt allen Beilagen für 1836/37 — Ende Januars 
1838 boͤchſten Orts vorzulegen ſey. 
Um dieſes zu bewerfitelligen,, find 
a die Jahres ⸗Beitraͤge auf den ganzen Stand zu berechnen, unter Beilegung dieſer Berechnung 
„tn Einnahme zu ſtellen und nur die in Gant befangenen Ausſtaͤnde nach $ 74 der 
Vorſchriften vorzumerlen, ſonach auch 
d. alle für dieſes Jahr gebörigen Poſten in Ausgabe zu bringen, wouach die Rechnung 
abzuſchließen und unfehlbar laͤngſtens Ende Januard anher vorzulegen, der verbleibende 
rag aber in bad Journal für. 1837/38 überzutragen it, wovon Ende März 1838 
ein volkändiger Auszug eingeſendet werben muß, um bie IN echten Orts ua 
5 Bi der Vorſchriften zur Borlage bringen zu kͤnuen. 


Wöriburg den 7. Dejember 1037. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
8, V. d. Pr. \ . * 


v. Weinbach, Director. 
eoll, Doſer. 








euꝛ Nam, exp. 5301. f pre. 9. Dder 18 4387. 
(Die Berlängerung der Dauer der Lehrzeit betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des ‚Könige. 


Im Bachehenben wirb ben Polizeibcpörten eine an bie $, Regierung des Rezatkreiſes er⸗ 
5c9 
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gangene Entichliefung d. k. Staats: Minifteriums bed Innern vom 25. Sept. 1837 zur geeigne⸗ 
ten Ruͤckſichtnahme befannt gemadht ; 

„Die mittelſt Berichts vom 23. Auguft vorgelegten Alten bieten zur Zeit genuͤgende Motive 
„— eine Abänderung des durch Vollzugsvorfchrift vom 24 Juni 1835 auf 3 Jahre fetgelegten 
„Maximums der Lehrzeit zu begründen — nicht und zwar um fo weniger dar, als die Lehrzeit 
„mach Ablanfe ber ersähnten Frift nur mittelft genügenden Beſtehens der Prüfung wirklich endet, 
„alſo der in diefer Zeit nicht volltändig Ausgebildete effektiv 4 auch 5 Jahre der Lehre zu mid» 
„men kat, ohne den tuͤchtig Herangebildeten in feiner ſchnelleren Laufbahn aufzuhalten, und als 
„den Lebrlingen keineswegs unterfagt ift, in ihren Verträgen dem Lehrmeifter an der Stelle bes 
„kehrgeldes Gefellen,Arbeit gegen geringeren Lohn auf eine mäßige Seudauer zuzuſagen. 


Wuͤrzburg ben 3. Dezember 1837. 


Königliche Megierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Lommel. 





Num. praes. 6004, Num, exp. 5123. praes, 9. Dezember 1837. 4388. 


An die fuͤrſtlich Köwenfteinifche Regierungs⸗- und Juftizfanzlei in Creuzwertheim, und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts/ Polizei» Behörden des Kreiſes. 


(Das Wandern der Handiwerfögefellen in das Ausland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gun Folge boͤchſter Menifterial» Entiihließung vom 21. d. M. wirb ſaͤmmtlichen Diftrifres 
Polizei» Behörden Nachfolgendes eröffnet : 

1) Nach der h. Rormativ»Entidließung vom 24 Suni 1835, ben Bollzug bed. Art. Vu. 
Mr. 2 u. 3 der gefeglichen Grundbeflimmungen für dad Gewerbsweſen betreffend, hat die 
f. Kreis Regierung die Erlaubniß zur Waupderjchaft im Auslande allen jenen Gefellen 
zu ertbeilen, welche noch nicht in das Militärpflichtigkeite-Alter einges 
treten find, fo wie allen Geſellen, welche ber Mititärpfliht noch 
nicht entlafien finde Bei nicht entgegenfiehender Militärpflicht aber 
wird die fragliche Erlaubniß von der Diftriftd:PolizeirBehörde des Heimaths— 
Drtes, oder auch von jener ber Austritts-Gtation (unter aldbaldiger Anzeige 
an jene) ertbeilt. 

2) Die Bifirung der Wanderbuͤcher durch bie kgl. Kreis, Regierung für bie in das Ausland 
wandernden Geſellen iſt nicht erforderlich. 

Die Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden des Kreiſes haben ſich hiernach zu achten, den Berichten uͤber 
besfalfige Geſuche das Protokoll, im welchem das Geſuch, die ertheilte Belehrung über dad 
Verbot der Wanderung in Frankreich, Belgien und ter Schweiz, uͤber das Verbot des Eintrittes 
in andländiiche Kriegsdienfie, und Über die Aufforderung wegen halbjähriger Benachrichtigung be’ 
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Aufenthalt» Ortes kurz aufgenommen, und ſodann in dem Falle, wenn die Erlaubniß zur Wander⸗ 
ſchaft in andere, als im die deutſchen Bundesſtaaten nachgeſucht werden will, dieſes mit näberer 
Bezeichnung vorgetragen ſeyn muß, den kehrbrief und (wenn das Geburtsjahr nicht aus andern 
Eertififaten mit Gewißheit entnommen werden konnte), den Taufſchein beizulegen, — ſodann 
nad Inhalt der bemwilligenden Entſchließung zu verfahren, umd bater erſt nah Einlauf 
diefer und mit Allegirung ihres Datums und der Numern die erforderlichen Einträge in das 
Wanderbuch zu bewirken. 

Die Berichte, mit denen derlei Geſuche vorgelegt werben, ’ find als Otftuial— Sad zu 
behandeln, daher tar⸗ und ſtempelfrei zu belaſſen. 

Würzburg ben 29. Rovember 1837. 

— Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
eoll, fommel. 





- Num, praes, 6140. Nrus. exped. 5255. praes. 9. Dezember 1837. 4389. 
(Praxis Erlaubniß für Dr. med. Georg Diller in Zellingen beträ 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Dr, med. Georg Hiller, aus Würzburg gebärtig, wurbe nadı Erfühung der gefeglichen 
Borbebingniffe unter Heutigem die Erlaubniß ertheilt, die gefammte Heilkunde felbfiftändig 
andäben und feinen Wehnfig in Zeflingen, k. Landgerichts Karlſtadt, nehmen zu duͤrfen. 

Würzburg den 30. November 1837. . 


Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. .. 
B. V. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. * 
coll. Lommel. 





4534. praes, 7. Dezember 1837. 4874; 
(Die Wirderbefegung der Addokatenſtelle zu Würzburg berr,) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben durch allerhoͤchſtes Reikript vom 25. v. Mts. bie am IgL. 
Kreis und Srabtgerihte Wirsburg erledigte Advofatenftelle bem Advofaten Konrad Schedel zw - 


Aſchaffenburg auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu verleihen, und au deffen Stelle zum Ad⸗ 
votaten am fol. Kreis» und Stadtgerichte Afchaffenburg dem geprüften Rechtskandidaten Xaver 


niß gebracht wird, 
Signatum Aſchaffenburg den 1. Dejeniber 1837. 
Köuigl. Bayer. Mppeiationsgericht Fr den Unter / Maicheia 
F v Sqhwidtlein, Präfbent., 
. u. Ge ra u : . er Keller, 
re bi — 
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de Dracs, 1. Dejember 1837, 4417, 
Die durch die Betfegtng des bioherigen Schulfehrers Zofanm Adam Bilmy in den Nuheſtand 
erledigte Schufftelle in dem Pfarrborfe Kirchheim, fol. Landgerichts Birzburg IM. ,, mir 34 
Werk⸗ und 24 Sonntags- Schülern, dann mit einem Gehalte zu 200 fl nebft dem Genuſſe der 
freien Wohnung und ‚unter Anhoffung des Penfionspeimfalts zu 147 fl. 54 fr. fol im Folge 
Regierungs » Entichliefung vom 26. November [. 3. sub Nrs, 5482 — 5110 wieder mit einem 
Schullebrer in definitiver Eigenfchaft bejegt werden, und wird» Deshalb jur vorichriftsmäßigen 
Dewerbung innerhalb 4 Wochen hiemit ausgejchrieben, V 
Rottenbauer den 10. Dezember 1937. N 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗ 
Keller, Sufp. 
— t — m a ” 
Ungsburger Börfe 
Den 7. Dejember 1837. . 
Courſe ber Staatspapiera”r 


| Bor und anf der Börfe: am Schluß. 





._ Röniglich baperifche 


Obli 4 pr, mit E rpt. | J 5 101 7, 
ionen & 4 pr@, mit Coup. p . 
8 & 3 1/2 Pr&, prompt, 5 D ⸗ 100 3/4 100 Is 
—2— auf Banẽ⸗Actien/ p Städt Ayo 5 . 5 
un os v . . . . 510 508 


gntelligeng- Blatt 
| Mainfreis 


Unter: 


des König- reibd Bahern. 
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Würzburg. Samdtag, den 16. Dezember, 4837. 








. Inhalt. 


Zortdauer der Binnencontrole. — Ein Falfibes Gerücht über bevorftehende ——— der 241 fr. Stucke 
herr. — Debaummensfehrfurd. für 1838. — Mildehärige, Vermächtniſſe. — Rotijen: ( Dienftes.Radricten. 
Gerreidpreife.) — Hiezu ErtrarBeilage Mr. 1ꝛ1 an die, k. Stadtkommiſſäre, am die Difritts » Polizei 
Behörden und am ſamuitliche allgem, f. Kentämter. _ 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central» und Kreiöftellen. 





Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
die. Fortdauer der Binnenfontrole betreffend, 


Ludwig 
von Gottes — König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
= Franken und in Schwaben ı« x. 


Bir PR unterm 14. September d. 3. (Regierungs⸗ Blatt Nro. 46 ©. 641— 648) bie 
Fortdauer der Bimmentontrole im Rheinfreife und in dem längs der vormaligen Zolllinie gegen 
(9 


— BB 


das Großberzogthum Baden dießfeitd des Rheins hinziebenden Theile des Graͤnzbezirkes auf weitere drei 
Monate verlängert, und verorbnen hiemit, daß diefe Kontrole auch in der Zwiſchenzeit — vom 
Termind» Ablaufe bid zum 1. Ian. 1838 — fortzufegen fey, von welchem Tage an ſodaun 
diefelbe mirtelft und Kraft des Zollgejegesd und der neuen Zollorbnung in allen Xheilen Unjeres 
Koͤnigreiche s ununterbrochen zur Anwendung fommen wird. 

Gegenmwärtige Verordnung ift unverweilt durd; das Regierung» Blatt, fo mie durch das 
Amts» Blatt für den Rheinkreis zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


München den 8, Dezeinber 1837. 





Ludwig. 
von BWirjchinger. 
Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
: der General» Sefretär Gietl. 
Num pr. 7313. Num. exp. 6054. praes. 14. Dezember 1837. 4444. 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in — * und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikis⸗ Polizei ⸗ Behoͤrden des Kreiſes 


(in falſchlich verbreitetes Gerücht Über bevorflehende Herabſeung der Bi —— betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Rach Anzeige des Magütrats der Stadt Würzburg dat ſich in biefiger Stadt und von da 
aus unzweifelhaft auch in die Gegenden außerbalb der Kreis⸗Hauptſtadt das Gerächt —⸗“«— 
als ſtuͤnde eine Herabſetzung der Bierundgwanzigfreugerfüde auf 20 fr. bevor, 

Da dieſes falfche Geruͤcht unverkennhar zur dazu dienen fol, unbegründete Beforgniffe im 
publitum zu erregen, oder die Leichtglaͤnbigen zu Spetnlationen zu’ mifbrauchen; ſo in die 
unterfertigte k. Stelle veranlaßt, die Beivopner des Kreiſes dahin zw berabigen, daß nadhider 
Münz + Convention vom 25. Anguft l. J. fo wenig ald nach der Uebereinkunft uͤber die Scheide⸗ 
muͤnzen von demſelben Tage eine derartige Maßregel in Ausſicht geſtellt iſt. 

Die vorſtehende Bekanntmachung iſt in die je beſtehenden Lokalblaͤtter aufzunehmen. 

Würzburg den 14. Dezember 1837, 

Königliche Regierung des Unter Mainfseifes, 
Kammer des Innern. 
Freiberr don Andrian. 
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Num, praes, 6641. Num, exp. 5686. praes. 14. Dezember 1837. 44145. 


An die fürfilich Lörsenfteinifche Negierungs + und Juſtizkanzlei und an ſaͤmmtliche Polizei-Behörden 
und Phyjkate des Kreiles. 


(Den Hebamwmentehrfurt für das Jahr 1938 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der HebammensLehrfurd für das Jahr 1838 beginnt am 1. Februar 1838. Die Polizef 





Sehörben werben hiermit angewiefen, die etwa noch nöthigen Hebammen Wahlen im Einverftänd 
niffe mit den Phyſikaten alsoald vorzunehmen, und jur Beftätigung der tgl. Regierung ungefäumt 
einzubefördern. J 
Wuͤrzburg den 6. Dezember 1837. VE TEE 
= da mamma garTn' 


Königliche. Regierung des⸗ — —D— — 
m, Kamine" des Fihern. " —* * * eh alien &- 


J B. V. d. Pr. mi ine —J 
ns —* BAR" — Beinbadı, Directet. nä;5 ZZ —— ne 
ee re ag Kat Si * 
Nr. praes. 6186. "Nr, up. 35. . . praes, 9, Dejember 1837. 4391. 
Die milden —— 2 Zimmermanns⸗Tochter Eva — Müller betr.) 
. SH Plänen Seiner Majeſtat des Königs. 7 


Die ledige Biunnermannd Kocher Eva Margaretha Mäller von Wötuburgiper:! dem Ehehaiten⸗ 
hauie daſelbſt fünfzig Gulden und eben fo viel dem Siechenhaufe : vermacht, — — 
Handlurg jum ehrenden Andenken hiemit ‚öffentlich hefannt — * 
Wuͤrzburg den 3. Dezember 1837. 123 * 


Koͤnigliche Regierung des Um te, 
"> Kammer des Innern: ”, TRIER 
B. V. d. Pt... PETE LIE in. —— 
v Weinbach, Direstprs x. med © 
% BR 3 > Pi Sue a eo Tan 
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Num praes 0024. Nrus. expei, ‚5236, — er 1887. 430. 
24? nu “ig s 


cWegat für das Thereſten · Spital gu Kiffingen “ter) — Kar * 
eher. Ramen Seiner Maieſtat des Munde, PP.) 


bfirt * nar IM. ud 


—E ARNO Kleinſchrod vom Würzburg behnhte m Dh ante bas 
Tberefien-Spitdt zu Kifingen mit, einem Legate von hundert @ufder nd fürn shrenben Andenken 


tes Berftorbenen diemu verdffentkicht wird. — 
Wuͤrzburg den MDezember 1837. ar ee ii 5 


Königliche Regierung des Unter » Mainkreſſes 
Kammer des Innern. 
B. Bd. Pr. 
v. Weinbach, Director, 
zn coll, Kommel. 





\ — 8458 — 
Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König boben unterm 1. Dezember I. I auf vie erledigte Stelle eines 
Regierungs / Präfidenten des Unter -Mainkreiſes, den dermaligen Regierungs» Präfidenten zu 
Bayreuth, Ferdinand Freiherrn von Andrians Werburg , zi verfegen geruht. 

Seine Majeftät der König haben Eich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 27. November 
L. 3. die bei dem Kreis- und Stadtgerichte zu. Aichaffenburg erledigte Protokolliften« Stelle in 
proviforifcher Eigenfhaft dem Reditöpraftifanten und dermaligen Funktionäre am Laudgerichte 
Aſchaffenburg, Earl Pelktier, zu verleiben; | 

— Rovember 1. 3. den Nevierförfter Wilhelm von Hana zu Wuftviel nach Freuden 
berg, im gleicher Eigenſchaft zu verfegen; 

den Forfiamtsaftuar Simon Beer zu Regensburg zum Revierförter in Wußviel in proviſoriſcher 
Eigenfchaft, und 

unter bem 1. Dezember l. J. auf bie eine der beidem tgl. Staatsminiſterium des Innern erledigten 
"geheimen Sekretärftellen den bermaligen Affeffor der Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, Kammer des 
Junern, Theodor von Zwehl, in prowiforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 
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Beſchlagnahme einer Druckſthhriſft. — Dir Bekanntmachung der werentlihen Ergebniffe der Gemeinde und 
StiftungssKedmungen betr. — Vortofreibeit in Amts ſachen. — Prüfung der Adfpiranten zu Herrſchafts⸗ 
Eommiffariaten und Patrimonialämtern, — Griedigung der Zten prot. Pfarrſtelle zu Kulmbah. — 
Motijen: (Bi Schulen In ſpeltion · Klingenberg. Schulſtellen ⸗ Beſetzungen. Bayerifche Sraaspapiere, — 
Hie zu Extra⸗Beilage Mr, 112 an ſammtliche PoligeisBehörden und an ſaͤmmtliche k. Forſtämter. 
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Bexkanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


um. praes. 6842. Nrus, exped. 5831. praes, 15. November 1837. 4458 


An die fürftlich Köwenfteinifche Regierungd und Juſtiz Kanzlei in. Kreuzwertheim und an ſaͤmmt⸗ 
liche Diſtrikts⸗Polizei· Behoͤrden des Kreiſes. 


He —*8 der Druckſchrift „Wichtige Tage au? dem Beben Rapoleone nd Ser Eecchichte unſerer 
eit, dargeitellt von Dr. Heinrich Elener, ter Theil. Stuttgardt und Yeipzig bei F. 8. Rieger u, Comp. 1837” ker.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das f. Staatöminifterium des Innern bat mit hoͤchſter Entichliegung vom 2. d. Dits, die 
von dem F Stadtkommiſſariate Würzbur, verfügte und von..der unterfertigten k. Stelle fort. 
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Würzburg. | Donnerstag, den U, Dezimber, 1837, 
i Inhalt. 


Volijei Verwaltungẽ Protokolle u. Geſchãftefũhrung der Patrimoniafgerichte Aer Kl. u. der Patrimonialinter, — 
Bauten bei Gemeinden und Stiftungen betr. — Aufſtellung von Lehrern für die Schuldienfi: Pri- 
paranden. ⸗ Legate für das Waiſenhaus. — Notizen: (Sitzung des kgl. Staatéraths-Ausſchuſſes) — 
Hiezu Extra⸗Beilage Nr. 113 an ſaͤmmtliche k. Forflämter. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 11840. Nrus. exp 4652, praes 1. Dejember 1837. 4307. 
An ſaͤmmtliche Diftriftöpolizeibehörben des Kreifed, in deren Bezirken ſich Patrimonial» Gerichte 

” a Klaffe und Patrimonial»Aeniter befinden, und an dieſe zulegtgenannten Behörben felbft, 
(Die Aufſicht auf die Gefhäfrsführnung der qutöberrlihen Behörden, hier die Revifion der Polizei Verwal 

tange»Protofolle der Patrimonialgerichte I. Klaffe und Patrimonial⸗Aemter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Art, wie bisher die Vorfchrift des $ 68 der VE Verfaſſungsbeilage, die vierteljährige 
Reviſion der Polizei-Berwaltungs Protokolle betreffend, von Seite der Patrimonial » Öericite U. 
() 


858 — 


Rlaffe und Patrimonialämter vollzogen wurbe, entipricht dem Zwecke biefer Borfchrift nicht, Rur 
wenige biefer Behörden haben ſaͤmmtliche in einem Quartale gepflogenen Berhandlungen. vorge, 
fegt ; die meiften befchränften fi auf Vorlage einzelner Alten, nicht felten kamen felbft in mehr 
reren auf einander folgenden ‚Quartalen nur Fehlanzeigen ein, und manche mochten glauben, daß 
nur die StrafpolizeiProtofole vorzulegen nothwendig ſey. . 

Gleichwohl it die erwähnte VBorichrift ganz allgemein, und es find hiernah alle, in ben 
dur Tit. V. Gap. IIE V. bed Fl. Ebiktd den gutsherrlichen Gerichten übertragenen Polizei 
Berwaltungs-Zweigen gepflogenen Verhandlungen, fie mögen nur in Collektiv⸗Protokollen oder in 
. befonderen Alten niedergejchrieben jeyn, ber vorgefegten Kreißregierung zur Prüfung zu Äbergeben. 

Da nun das Gefchäft diefer Prüfung mit der inzwiſchen vollendeten Bildung von 10 Patris 
monialämtern, von welchen dieſe Vorjchrift nach bem Ausſchreiben vom 14. November 1836 gleid» 
mäßig zu beobachten ift, an Umfang und Bedeutung zugenommen bat, fo, fiebt, fich die F. Kreis⸗ 
Regierung veranlaßt, zur Sicherung eines die Abſicht der — Vorſchrift erreichenden Voll⸗ 
zugs zu verfügen, was folgt: 

L 

Die Berbindlichkeit der Patrimonialgerihte II. Klaffe und Patrimoniglämter zur Vorlage 
der Poligeiverwaltungs-Protofofle erſtreckt fich auf alle Gegenftände der Ortspolizei · Verwaltung; 
insbefondere find darunter begriffen, 

a) die Berbandlungen in Unterfucung und Beflrafung ber Polizei⸗Uebertretungen ; * 

b) die Verhandlungen über ſtreitige Polizeigegenſtaͤnde, foferne ſolche durch Vergleich beigelegt werden; 

e) bie Verfügungen zum Vollzuge diſtriktspolizeilicher Anordnungen ‚und, die Werfügungen zur 
Berbinderung von Polijeiübertretungen , dann zur Handpabung der beſonderen oͤrtlichen 
Polijzei· Aufſicht; 4 

d) alle Anſaͤſſigmachungs⸗ und Verehelichungs ⸗Akten nebſt den hierauf ſich beziehenden In⸗ 
firuftiond-Berhandlungen in Gewerbs⸗Conceſſionsſachen; 

©) die Protofolle und Verfügungen in Handhabung der Lofal-Schulpoligei; 

f) die Verhandlungen und Verfügungen im Betreff der Lofal-Sittenpofigei ; 

8) die aus dem Bollzuge der Lofal-Armenpolizei hernorgehenden Verhandlungen und Verfügungen; 

h) die durch Handhabung der Gefinde, Gemeinde, Baus und Flur· Ordnungen veranlaßten 
Protofolle und Verfügungen ; 2 

i) bie aus der Führung ber Unteraufficht Über den Handel und Verkehr im Amtsbezirte und 
durch Handhabung der Viktualien-Polizei veranlaßten Protokolle und Anordnungen, ſie 
moͤgen nun die Viſitation der Lebensmittel und die Einhaltung ihrer Zaren, die Unter 
ſuchung bes richtigen Gebrauchs von Ele, Maß und Gewicht, die — der Markt⸗ 
ordnungen, die Guͤte der Feilſchaften und Arbeiten, oder die vernächfäpigte Bepirtpung 
ober lebervortheilung ber Fremden ꝛc. betreffen; 

k) die Verhandlungen und Verfügungen rädjichtlic; des Zuftandes der Semeitbe-ßräden und 
Wege, und bie zum Bolljuge biftriktspolipeilicher — binſichtlich ber oͤffentlichen 
Bruͤcken, Straſſen und Fluͤſſe verhandelten Alten ; 

die Waldrug⸗Verhandlungen, ſo weit den MPatrimonialgerichten U. Klaſſe und Patrimonial⸗ 
Aemtern mit Rücficht auf . 90 lit. i der VI Verfaſſungsbeilage die Forſtpolijei zuſteht; 
endlich 
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* 
a) die Anordnungen und Verfuͤgungen jur. Erhaltung der Geſundheit und Reinlichfeit und bie 
hieraus hervorgehenden Verhandlungen. 
u. 

Die Protofolarform it theils durch Obſervanz, theils durch poſitiv allerhoͤchſte Befimmungen 
als Regel für die große Mehrzahl der adminiſtrativen und polijzeilichen Geſchaͤfte begründet. 
Nur minder Wichtiges oder Faͤlle voruͤbergehenden Intereſſe's können nad; Umftänden mündlich 
abgetfan werben. ; 

3u Protofoll und reip. zu ben Aften muß aber gelangen: 

) jeder Gegenftand, für welchen Geſetze und. Verordnungen die Protokollar · Form ausdruͤcklich 
vorſchreiben; 

b) jede Verhandlung, welche eine polizeiliche Strafverfuͤgung nad) ſich ziehen kann, und jede 
polizeiliche StrafrBerfügung; | 

© jede Berhandlung im Gebiete der übrigen Polizei-Berwaltung, welche ein zu den Akten iu 
fonftatirended PartheisBerhältniß betrifft, oder berührt; 

4) jede Ermittlung faktiſcher Berpältniffe,, fey ed nun im Jutereſſe des Öffentlichen Dienſtes 
ober von Privaten; 

& jedes in die Sphäre der Polizeiverwaltung einfchlagende Aubringen, beffen Protofolirung 


die Anbringenden nachſuchen. * 


Die von den Patrimonialgerichten 11, Klaſſe und von den Patrimonialämtern zu führenden 
Protokolle zerfallen: I j 
a) in das allgemeine Polizeiprotofol, 
b) in die fpeziellen durch einzelne Fälle gebotenen Protokolle und Alten. 
— IV. 

In beſonderen Protofollen find zu verhandeln alle durch Geſetze oder Berorbnungen zur be, 
fonderen Protofollirung verwieſenen Poligeigegenfände, namentlich Anſaͤſſigmachungs⸗ Verehe⸗ 
lichungs · und‘ Gewerbd:Concefionsfachen, dann Gegenſtaͤnde der Etrafpoligei, fo ferne nicht ſchon 
von vorne herein bemeffen werben kann, daß nicht erſt Beweiſefuͤhrung oder Betätigung der Ber. 
bandlungen dur das f. Landgericht reſp. die k. Krelöregierung nothwendig wird; und überhaupt 
Gegenftände, welche ihrer Natur nach nicht mit Einer Verhandlung erledigt werden können. 

Rüdfichtlich der auf folche Weife durch ipezielle Behandlung erwachfenen Akten find übrigens 
die in bem Augfchreiben vom 11. Februar 1824, Kreisblatt Nr. 22 Seite 387, vorgezeichneten, 
in dem Ausjchreiben vom 13. Juli 1833, Kreisblatt Nr. 82 Eeite 477, ermeuerten Kormen, 
wie fich von felbft verfieht, auch von den Patrimonialgerichten und Patrimonfalämtern genau zu 
beobachten, und ‚müßte deren Vernachlaͤßigung nad). Maßgabe des lithograppirten Ausſchreibens 
vom 12. Oftober 1833 Nro. 1760/1248 behandelt werden. 


7 V. 

Das allgemeine Polizeiprotokoll hingegen iſt beftimmt zur Aufmahme aller jener Gegenftände, 
welche zwar der Protofollarforns bedürfen, aber nicht nothwendig -der fpeziellen Behandlung 
in befonvern Protofollen und Akten unterliegen; bahin gehören insbefondere die in Folge ein: 
facher Cognition der Lofal-Polizeibepörbe ertheiften Bewilligungen zu Freinächten, Tanjmuften, 
j () 
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theatraliſchen Vorftellungen ꝛc. die Thätigung geringer Volizeiflraffälle, die Abwandfung der Dem 
Patrimoniafgericht3« oder Patrimonialamtsbezirke angebörigen Bettler, die periodifchen Viſitatio⸗ 


nen der Lebensmittel, bie Berbandlungen der Feuerbeſchau und een die Befihtie 
gung der Flur und Marfungsgrenzen ıc. 


iz { * 
€ fu: * 


vn. 

Das allgemeine Polizei Protofoll ift mit jedem Jahre nen engel es sieh am 
maͤßigſten feyn, dasjelbe im Laufe eines Jahres zwar-geheiter, aber angebunden zu een 
dagfelbe in 4 Quartale abgutheilen, und erft am Schluſſe Ines Jahres, wenn ſaͤmmtlicht Ab⸗ 
theifungen von der unterfertigten Stelle revivirt und beſchieden find, gebunden zu repoßirem, 
Die Paginirung hat jedoch mit der Unlegung zu beginnen, und darch alle vier Abtheilungen-forte 
laufend zu geicheben, und eben fo ift fogleich mit der Anlage bed Prototolls auch das ſtets 
evident zu erhaltente Negifter zw demſelben anzulegen. Seber einzelne Eintrag im Protokolle if 
mit Bezeichnung des Orts, wo die Verhandlung gepflogen wurde, mit dem Datum und fort(am 
fender Numer zu verſehen 
"Die zum allgemeinen Polizei⸗Protokolle gehörenden Papiere und Beilagen, Anzeigen, Zenp 
niffe, Correipondenzen u. dgl. find als integrirende Beſtandtheile desſelben entweder mit dem Protofolle 
ſelbſt beidem betreffenden Protofolldvortrage zu vereinigen, oder in einem befondern Beilagenbante zu 
Sammeln, in weldem alle fie fortlaufend zu numeriren, im allgemeinen Polizei» Protofolle bei dem 
treffenden Protofol:Bortrage zu allegiren, mit der Numer diefed Vortrags und ber Seite des 
Protokolls durch den Beifag:; Beilage A. adN.... Seite ... des a. P. P. zu verfe 
pen und am Ende bed Jahres gebunden neben dem treffenden Protofollbande in ber Et 
ju reponiren find. E£ 


von £ 


% 


Die Form der Walbeng-Protofplle richtet ſich nad) den diesfalls beflebenden sefönferh — € 


fehriften, und wirb biebei auf die Ausichreiben vom 11. Dezeniber 1834, bie Behandlung d der 


is 


Waldrugen betreffend, Kreisblatt Nr. 149, und vom 18. April 1836, die landgerichtliche Berb » 


tigung patrimonialgerichtlicher Erfenntniffe in Foritrugfachen betreffend, Kreisblatt Nr. 50: —— 


VIII. 
Die bisherigen Wahrnehmungen machen uͤbrigens noch ſolgende Erinnerungen nothwendig 


1) Alle Patrimonialgerichte und Patrimonialaͤmter find verbunden, auf den Protokollen die Taren 


und Sporteln vorzumerken, es moͤgen nun dieſe ſogleich am Schluſſe der einzelnen Verhand⸗ 
lung, oder erſt ſpaͤter z. B. nach dem Schluſſe einer Unterſuchung erhoben werden. 
Ausſchreiben vom 21. Juni 1816, KreBl. Ne. 68 ©. 1671. 

Für die im Gebiete ded ehemaligen Geoßherzogthums Würzburg befindlichen Hotelier 
gerihte und Patrimonialimter befteht Überdied die Berbirdlichfeit zur Führung, der vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Tar-Journalien, fofort auch zur Allegation der Sportel-JournaldRumer auf 
dem Protofolle, 

Ausichreiben vom 236. Januar 1818. Kreisblatt Nr. 13. ©. 116. 

2) Alle fchriftlichen Exhibita, Protofolle und amtliche Verfügungen muͤſſen mit der Einlauf 
Numer des Geſchaͤfts-Journals verjehen ſeyn, und diejes, belangend die Patrimoniafgerichte, 
für Die Polizei» und Adminiſtrativ Gefchäfte gefondert von jenem der Juſtizgefchaͤfte geführt werden 

Ausjchreiben vom 20, Dftober 1817, Kreisblatt Nr. 116. 
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3) Jede Verhandlung erbeiicht bie Gegenwart des Polizeibeamten und eines verpflichteten 
Aktuars rein. Schreibert. 

4) Die Protofolle find nicht im erzäblenden Style, — dergeſtalt zu verfaſſen, daß die Par 
tbeien direlt oder indireft rebend ericheinen. 

5) Die Entſcheidungen und amtlichen Reſolutionen find fo viel möglich immer gleich am Schluffe 

der Verhandlung zu geben, den Protofollen in extenso anzufügen, und foferne nicht der 
Wegenjtand erit die Einholung — — Beſtaͤtigung eſerden auch ſogleich den Be⸗ 

thtefigten zu verkünden. 

6) Mit der Verfändung eines Befcheides, oder einer Verfügung iſt immer auch bie Belchrung 
über dad Beſtehen einer Rekurs⸗ oder Beichwerde-Befugnif, über die Rekurs⸗ oder Beſchwerde⸗ 
Inftanz, Über den Nefurs-Termit und über die aufichiebende oder nicht REN: Bir 
fung des Rekurſes zu verbinden. 

7) Daß die Publikation und Belehrung über vorermähnte Punfte wirklich erfolgte, ii zu ben 
Alten jedesmal zu  konftatiren, und von den Partheien durch Unterjchrift zu betätigen. 

8) Bon allen yoligeilihen Entſcheidungen der Patrimonialgerichte und Patrimonialaͤmter geht 
der Rekurs nicht an die k. Landgerichte, jondern an die k. Kreidregierung. Gegen Erkennt 
nie der Kreisregierung in Polizeiſtraffaͤllen ift feine weitere Berufung zulaͤſſig. 

Arsichreiben vom 19. Mai 1817 Kreisblatt Nr. 57 &. 1527. 
Ausichreiben vom 14. Februar 1833 Kreisblatt Nr. 23 &. 100: 

9 Der Returstermin beftcht in der Regel in 30 Tagen, wenn nicht befondere Geſetze oder Ber 
ordnungen eine Ausnahme _madcen- 

10) Eben fd it die Sujpenjiv- Wirkung der Nefurfe die Regel und nur wenn befondere Geſetze 
oder Verordnungen bievom eine Ausnahme machen, wie z. B. in Sachen die Handhabung ver 
Dienſtbotenordnung, bett. 

Ausſchreiben vom 5. Oktober 1818 Kreisblatt Nr. 112 S. 1106. 
ober wenn Gefahr auf Verzug ftebt, wie 5. B. bei Verfügungen zur Abwendung von Feuers⸗ 
gefährlichfeiten, Baugebrechen ıc. darf mit dem Vollzuge auch ungeachtet angemeldeter oder 
ergriffener Berufung vorgefchritten werden, 

21) Schriftliche Rekurſe unfiegelmäfiger Perfonen müffen immer von einem inlaͤndiſchen Rechts⸗ 
anmalte verfaßt oder unterzeichnet ſeyn. Wo zum Protokoll gegebene Rekurſe zuläffig find, 
dürfen diejelben fich nicht auf die einfadhe Bitte um Vorlage der Aften  befchränten, fondern 
muͤſſen die Ausführung der Beichwerdepunfte und einen beflimmten die Sache felbft betreffen 
den Antrag enthalten. 

12) Ju Einiendung der Rekurfe und Beſchwerden mit Aften oder beglaubigten Protofolld, Auss 
zügen find die in der Verordnung vom 29. Dezember 1836, Geichäfts- Vereinfachung betrefr 
fend, Art. X1. vorgeichriebenen Termine einzuhalten. 

Die Rekurſe, Berichte, Anträge w. f. w. der Patrimoniafgerichte und Patrimonialämter 
dürfen jedoch nicht unmittelbar an die f. Kreisregierung, fondern nur durch die vorgejegten 
Randgerichte zur Vorlage gebracht werden, 

Ausichreiben vom 283. Inner 1826 Kreisblatt Nr, 15 S. 234; 


— 862 — 


IX 
Bezäglicd; der Eompetenz und ber biermit sufammenpängenden materiellen. Borfchriften wird 
in Erinuerung gebracht: 
1) die Patrimonialgerichte und Yatrimonialdmter haben ſelbſt in jenen Polieiftraffällen, wo 
durch befondere Verordnungen für einzelne Fälle die in der Inftruftion. für die Polizeidie 
reftionen vom Jahre. 1808, angeordneten Beichränfungen ber; Strafbefugniffe ausdruͤcklich 
erweitert worben ſind, wie z. B. in ben Verorbnung er örperliche, Mifhandlungen vom 
Jahre 1814, oder: in der Verordnung Über Bettler und andftreicher vom — ge 
ſchehen ift, die Beſtaͤtigung des vorgeſetzten Landgerichts einzuholen, wenn fie auf eine 


Vrrefifirafe von mehr ald 3 Tagen oder auf eine Geldſtrafe von — 40 fl. erfennen. 
Ausſchreiben vom 11. März 1819 Kreisblatt Nr. 35 ©. 33 


2) Dadjelbe gilt von Ertenntniffen in Forfiftraffällen. 17 
Ausfchreiben vom 18. April 1836 Kreieblatt Nr. 50. ©. 283. 

3) Die Behandlung und Entfcheidung der. Poligeiftraffälle koͤmmt den Patimoxialzerichten und 
Patrimonialämtern nach $ 89 der VI. Berfaflungsbeilage nur dann zu, wenn der Beklagte 
die Thatfache der Uebertretung eingefteht; leugnet er aber dieſelbe, ſo iſt bies weitere 
Unterfuhung und die Entfcheidung dem vorgefegten Landgerichte zu überlaffen, wenn gleich 
und ungeachtet des Leugnens eine befondere Zeugenverncehmung nicht nothwendig ericheint, 
fondern ſchon in der Anzeige ſelbſt hinreichende Momente zur Berurtheilung Tiegen, wie 
. B. bei den dienfllichen Anzeigen der Gendarmerie (conf. Ausſchreiben vom 15. Mai 
1833 Kreisblatt Nr. 58 S. 311,5 denn auch im biefem legteren Falle mangelt einerfeits 
dad Gefländniß des Beklagten, und anderfeitd vertritt die Anzeige ferbit vermöge der ıhr 
inwohnenden Beweiskraft die Stelle vorläufiger Beweisführung, die Verurtheilung erfolge 
ſohin nicht auf Geſtaͤndniß, fordern durch Ueberweifung, und dieſe fchließt die patrimonials 
gerichtliche Gompetenz immer aus. 

Gefteht Hingegen der Beflagte die Uebertretung, und ſchuͤtzt er blos eine die Strafbar⸗ 
fett aufbebende Einrede vor, oder bekennt er ſich fchuldig, aber nicht ftraffällig, 3. B. 
daß er im Rauſche ober im rechtlicher Notwehr gehandelt, oder — daß er für feinen 
Diener nicht zu haften habe, und was. bergleichen Einwendungen mehr find: fo wird durch 
ſolche in der Kompetenz der Patrimonialgerihte und Patrimonialämter nichts geändert; 
und eben fo it diefe auch zu allen Erhebungen des Thatbeſtandes einer Uebertretung in fo 
lange begründet, als nicht die Unterfuchung ihre Richtung gegen einen beftimmten Thaͤter 
genommen bat, und deſſen Ableugnung den Gegenftand an bad Landgericht devolvirt. 

4) In der Befugniß der Patrimonialgerichte und Patrimonial⸗Aemter Tiegt nur die Beſtrafung 
des an dem Orte der Heimath begangenen Bettels; jeder außerhalb der Heimath o der des 
Gericht sbezirkes veruͤbte, den Begriff des Landſtreichens annehmende Bettel aber: fällt der 
diſtriktspolizeilichen Einſchreitung anheim, und es beſchraͤnkt ſich in Auſehung eingelieferter 
Landſtreicher die Zuftändigfeit der, Patrimonialgerichte und Patrimoniat» Aemter Ani die 
Vornahme des erſten Verhors und auf die ablieſerung an die vorgeſetzte Die Da 
Behörde, 

Ausfcreiben vom 22. DOftober 1835 areiebl. Nr. 124 S. 693. 


5) Den Patrimonialgerichten und Patrimonial⸗Aemtern ſteht auch die Unterſuchung und 


— 
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Beſtrafung ber Uebertretungen der fremdenpofgeilichen Anordu lofern⸗ 
unregelmaͤßiger Paß in Frage iſt. vu a a un DER SR ai 
Ausichreiben vom 20. Mai 1837. ErtraBeilage-Nr, 5t. I 
0) Die Befugniß derſelben zur Beauffichtigung”gütsherrlicher Brauereien und Muͤhlen iſt aber 
durch die Vorausſetzung bedingt, daß fie von den Gutsherrſchaften nicht in eigener Regie 
ET Mao En ſondern verpachtet find; widrigenfalls gebührt fie den vorgefegten 
on; erichten +, u 727 m 


5 7y Die Patrimonialgerichte und Patefinonial,Nemter haben bie ‚niebere Örtliche Baupofigei, 


nn 2, Ausfchreiben vom 22, Mıgüft 1837. Kreisbl. Ar. 96.G. 601 
77H Die Patrimonialgerichte und Patrimonials Asmter find zwar competent zur Erteilung vom 


Tanzumufif» Bewilligungen , fie müfjen aber die ertpeilte Genehmigung dem vorgefegten 


eu Eandgerichte änzeigen« 


„9 Ausichreiben vom is Sehr. 1832. Kreisbl Nr. 111 ©. 635. 
9) Die erecutive Dorfs⸗ und Feldpolizei beforgen zwar die Patrimomia Richter und Patsis 
y moniab Beamte in den Orten ihres Amrsfiges, und zwar ohne Ruͤckſicht, ob dieſes zugleich 


* —E EL oder nicht, ſelbſt und mit Beihülfe der Gemeinde »Borfieher; das ben 


¶SGemeinde⸗Ausſchuſſen it der $$ 117, 118. des revidirten Gemeinde + Edikts sugeflandene 

Strafrecht aber bfeibt denfelden auch in den Orten des Amts- und Wohnſitzes ber Beamten 

nnworbebaltenip ımdı die erkannten Geldſtrafen fließen nach $. 119 des revibirten Bemkeinde 
Editts in die Gemeinde Kaffen. er 

10) Außer diefem Falle gebühreh bie von den Patrimonialgerichten und Patrimonial » Yentern 

erkannten Geldiirafen in der Negel der Gutsherrſchaft, wo nicht befondere Geſetze oder Ber 

orbnnngen biejelben dem Lofals oder Diſtritts-A np ausdruͤdlich zugewiefen haben; 

* Die Gutsberrn find zwar befugt, die in ihre Kaffe fließenden Strafen zu erlaſſen, die Ber 

theiligten haben ſich aber mit ihren Anträgen um Erlaffung der Strafe an die Gutsherr⸗ 

er er shaft ſelbſt zu, wenden, amd bie Patrimonialgerichter und Patrimonials Aemter biemit ſich 
„sa nicht zu befaffen. Bu a 

119.88 iſt nicht erlaubt „- Freibeitsfirafen in Geldſtrafen umzuwandeln;z auch if nicht geitattet, 


von der in Geſetzen oder" Verorduungen beſtimmten Groͤße einer Geldſtrafe willkuͤhrlich abs 


Augehen/ oder dieſe ganz zw erlaſſen; wo aber deren Groͤße nubeſtinnt gelaſſen oder durch 
ein Maximum und Minimum begrenzt iſt, "haben die Patrimoniel erichte und Potrimonial-Acme 
ter ven Grad ber Strafbarkeit der Handlung, die Zamifieh und Vermögens: Vetpältniffe 


des MNebertreters gewiſſenhaft zu erwaͤgen und hiernach die Strafe zu beflimmen, 


12) Die Umwandlung der Geld⸗ in Arreſtſtrafen ſoll bei Minderjährigen und unter Curatel ges 
ſtellten Verſchwendern jederzeit, bei Armen im Falle der offenbaren Uneinbringlichkeit oder 
auf Anſuchen ſtatt · und hiebei die Beſtinmung des Art, 35H 1. 088 Straf Geſetz ⸗Buches 
analoge Anwendung finden“ u; di) ga. Er. tm ei, 

13) Die Geldftrafen find namentlich ein für allemal unanwendbar und abfolut verboten. bei ein 


>, feitigen Thaͤtlichteiten und Raufereien, für welche bie Verordnung vom 22. Februar 1814 


 ausdräctfich nut Arzeiiftrafen, Maßt 


14) Ift die Dauer der Arreftitrafe für eine einzelne Webertretung ober in Ruͤckſicht auf die Subs 
jeftivität bed Uebertreters vom Geſetze oder von der Verordnung ausdruͤcklich ausgeſprochen, 
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‘fo darf nicht willkuͤhrlich bievon abgewichen werden: raͤckſichtlich der Zumeffung der Strafe 
inner den Grenzen eines Maximums und Minimums gilt dad Bif. 11 Geiagte. - 
45) Die Arreftfirafen dürfen nach Maaßgabe der Art. 29, 30T I: d. St+G.,2. einfach und 
doppelt geichärft, die Entziehung von-warmer Speiſe aber barf 
folgenden Tagen oder nie laͤuger als auf 24 Stunden verfügt: werden. 
Gedrucktes Ausichreiben vom 26. Sept. 1817. Nro. 2087 0— 19318. 
46) Die wirkliche Erftebung des Arrejied muß entweder durch Anzeige des Gerichts⸗ oder Amts 
dienerd zum Protokoll, oder durch Aoregiftrirung eined Auszugs aus dem vorgefchriebenen 
Arreftatenbud; in den Alten oder im allgemeinen Polizei Protokoll nachgewiejen feyn. Die 
Erlaſſung rechtöträftig erfannter Arreftiirafen fleht weder den Behörden noch Burshermm'zu. 
47) Körperliche Zlichtigung dürfen die Patrimoniafgerichte und Patrimonial»Aemter nur gegen 
die ihrem Bezirke angebörigen Bettler, nach vorheriger aͤrztlicher Unterſachung und jedes⸗ 
mal zu den Akten zu bringendem Arztfichen Gutachten über die Zulaͤſſigkeit einer körperlichen 
Züchtigung im Allgemeinen und über deren Art und Maaß insbeſondere, in Anwendung 
bringen. en. 2 EL 
Stockſchlage find bloß gegen männliche Individnen anwendbar, gegen Knaben unter 15 
Jahren und, weibliche Individuen uͤberhaupt find Ruthenſtreiche anzuwenden, und iſt · ſich bier 
bei nach den Beftimmungen ber Verordnung vom 28. Rovember 1816, Bettler: und Land» 


. 
— 


— 
2 «#7 


u 


nie in zweien aneinander · 


fireicher betrefiend, Art. 5— 7 zu adıtem. Deffentliche Ausftellungen und öffentliche Zuͤch⸗ 


tigungen find durchaus verboten. 


einem geichlofenen Totale geichehen. 


Jede Leibesſtrafe muß im Veiſeyn einer Amtöperfon mit Befeitigung aller Bufgauer in 
37 


Bedruted Ausichreisen vom 26. Septeiiber 1817. Rro. We 
Gedrudtes Ausichreiben vom 20. Aprif 1818. Nro. 23471 — 17877. 8 7: 
Uinsichreiben vom 22, Dftober 1835. Kreisblatt Nro. 124. Seite 693 = 

x BY" 


Die in · den Zif. I. — VI. entpaltenen Mnorbuungen treten mit bem Tage der Betanutma⸗ 


ng in BWirtfamfeit. 

Die vierteljährige Einfenbung ber Polizei» Verwaltungs + Protololle und ren ift jederzeit 
mit einer fummarifchen Ueberficht der vorgelegten Protokolle und Aften zu begleiten, wobei ſich 
von ſelbſt verfteht, daß das aligemeine Polizei-Protofol nur eine Numer in der Ueberſicht erhält. 

XL 


Die Landgerichte find durch die Vorſchrift des $. 69 der VI. Verfaſſungsbeilage zur pri⸗ 
maren Pruͤfung dieſer Vorlagen verpflichtet, und haben dieſelben mit ihren Bemerkungen auher 
einzufenden, oder — falls fie foiche nicht zu machen finden, dieſes im Einſenduugsberichte aus, 
druͤdlich zu erklären. 

Würzburg den 24. November 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreife, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
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Nr. praes, 6992, Nr. exped. 5855. . praes, 18. Degember 1837. 4492. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei und ſaͤmmtliche Tiftrifts, Polizeis 
Behoͤrden. 
(Bauten bei Gemeinden und Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Moeieftät des Königs, 

Nachſtehende im rubrizirtem Betreffe erlaffene hoͤchſte Minifterial» Entfchließung vom 4, d M. 
wird den Diftriftö» Polizei» Behörden zur Wilfenfchaft und VBefolgung in vorkommenden Fällen 
eröffnet : 

„Mit Bezugnahme anf die allerhoͤchſten Beltimmungen, die Borfage der Baur Entwürfe für 

Gemeinden und Stiftungen betreffend, wird bie f. Kreid»Regierung, Kammer bed Innern, 

auf den $ 33 lit. d der Miniflerial- Ausichreibung vom 31. Oftober 1837 über den Vollzug 

bed Gemeinde⸗Edikts, wonach gemäß befonderer allerhöchfter Anordnung 
bei. Anträgen auf Schulpaus» und andere Bauten, deren Koften die Gemeinden ganz ober 
zum Theil zu: beftreiten haben, nachgewiefen werden muß, daß und wie weit diefes ohne 
neue Gemeinde» Schulden und ohne Bedärfniß des Lokal» Malzauffcdylages zu deren Tilgung 
geichehen fünne, oder daß eine Schuld, und in welchem Betrage nöthig, und welche 
Dedungsmittel dazu vorhanden feyen, — 

noch befonderd aufmerffam gemacht und beauftragt, hienach nicht nur die untergeordneten. 

Behörden zur genauen Darnachachtung in vorfommenden Fällen geeignet anzuweifen, fondern. 

andy ſich felbft im ihren Berichten bezüglich der zu gebenden Rachweifungen zu achten. « 

Wuͤrzburg den 10. Dezember 1837. 


Königliae Regierung ded Unter, Mainfzeifes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Mei Director. 
— eoll. Lommel. 





Num. praes, 7631. Nrus.. exped. (219. praes. 18, Dezember 1837. 4409. 
Auffiellung ven Lehrern der Schuldienſt/ Vrüparanden betr.) 
Im Namen. Seiner: Majeftät. des Könıgs.- 

Statt des in der. Entichließung vom 28. v. M. (Kreisblatt Rr. 141) bezeichneten Schullehrers 
Göbel zu Tann wird. der Schullehrer. Georg. Friedrich Graner zu Hundsbach, Herrſchafts⸗ 
Eommifjariatd Tann, ald Präparandenlehrer: aufgeftellt, was. diemit nachträglic, zu der. erwähnten: 
Entichliefung befannt. gemacht: wird. 

Wärzturg den 15. Drgember 1837. 


Königliche. — des: Unter» Mainkreiſes 
Rammer. bes Innern. 
Freiberr von Andriun.. 


coll. kommel. 
(9 


) Hi 


— 866 — 
Nrus, praes. 6650. Nr. exp. 5693. praes. 18. Degember 1837. am. | 
(egate für das Waiſenhaut betr.) sä8- : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, : „3.7 E 
Dem hiefigen Waiſenhauſe wurben won Landesdireltiond» Direftor Kleinfchrob — 
Gulden, dann von Eva Margaretha Muͤller dabier fünfzig Gulden vermacht, welche neigt 
Handlungen zum ehrenden Andenken ihrer Urheber hiemit veröffentlicht werben. en” 
Würzburg den 8. Dezember 1837. 
Königliche Negierung des Unter» Mains Kreijes, 
Kammer des Innern. Ä 
8. V. d. Pr. Bar Bu 
v. Weinbach, Director. en 
} coll. fommel. 





Notizen. 


Sitzung bed Staatsrathö⸗Ausſchuſſes. 
In der Sitzung bed koͤnigl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes vom 23, November l. 3. wurden bie 
e 
bed Samuel Friedmann zu Beitöpdchheim im UnterMainkreife wegen BWeinfhmiere, unb 
— Bräuerd Mich. Schneider zu Würzburg no Auslaſſung fauern und fchädlichen Biere 
chieden. 


tie 


a ne Tr 


ui Ayaintahmn 


m·ii 


u - u 
Pe : ö 
12 ’ 

















* 0 = 81 — 
Fütelligenz⸗Blatt 
FE Fe —A 
tr — ae 
» 941 — 
—wuter— Mainkreis 
a 382. * 
. dg : d ’ 
dei. König», reichs Bayern. 
3: Jdcn 
3% 399 — — 
I1 123 F 
J Ra 
Würzburg Samötag, den 23. Dezember, 1837, 
e! Inhalt. 


Vollg der Allerhödflen Verordnung t. 39. Nov. 1837 über die Eintheifung des Königreichs hinſichtlich der 
AQuftiggegenftände. — Vollzug des Gemeinde Edifed. — Notizen: (Getreidpreiſt.) — Hiezu Ertra-Beilage 
Nr 


. 114 an die unmirreltoren Magiſtrate, Lands und Herrfchaftsgerichte, dann befondere Beilage 
Fr, 12, den Vollzug des GemeindeEdikte betr. . 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung, 


den Vollzug ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 29. November 1837, bie Eintheilung des Könige 
reiches Bayern betreffend, binfichtlich der Juſtizgegenſtaͤnde. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben xX. ı. 

Bir haben zum Vollzuge Unferer Verordnung vom 29. November 1837, die Eintheilung 
des Königreiches betreffend, rüdjichtlich der Juſtizgegenſtaͤnde befchloffen und verorbnen, was folgt: 
1 

Die Appellationsgerichte, welche nach Art. XL der genannten Verordnung für bie obere 
Suftigpflege im jedem Kreiſe zu beficken haben, find: = 


n —‘ 
nont 
ar 
i% 


— s8s ⸗ 
1) für dem Kreis Osäsanerh das Vo — — * x 


2, für den Prei ige das bi — je 9— 
3) für dent rige Appellatio⸗ LER 
4) für) ur rei pfa V rg das eig ations J 11 


5) für den Kreis Oberfranfen # * Appellarionsgericht fir Ra "Diermeintei; 

6) für den Kreis Mittelit a bi AK Appellationsgericht für den Nezatfreis; 

7) für den Kreis — dea eis burg das bißterige Appellationsgericht für den 

Untermainfreis; 

8) für den Kreis — Neuburg das belerhe Wpbefähionsger fi det Oberbonaufreis. 

Diefe Appellations gerichte üben vom 4. Jaͤnuer 1838 am ihre ie Gericht sbarkeit 
im ganzen Umſange der durch Unſere Verordaung vom 2% IR Le dr 1837 gebildeten Streife 
in bürgerlichen und ftrafgerichtiichen Gegenfländen aus, Die 1. Jänner 1838 bei den 
bisherigen anbaͤngigen und noch nicht erledigten Rectteſachen aus Bien 





Land⸗ m atogerichten, welche den durch die nannte, Berordnung g Kreiſen 
neu zugethtilt worden find, geben von dieſem — au an die fuͤr jene * ten 
dwrelaraecen a über, Ri —358 
U. 7 BE hc 
Die Gerichtöfprengel der Kreis, und Stadtgerichte als 6 pre ane Sir 4 vom 
1. Jänner 1838 am, in ‚folgender Ark feftgefegt: Er RS * 
ET A Im Kreiſe Oberbayern. ir 
a) Der Grrictöfprengel bes Kreis⸗ und Stadtgerichts Minden: erinedt: ir Kira Mh 


lichen‘ TA. dieſes Kreiſcð * 
BB. Kreis Niederbayern. e ch Fir 
a) Das Kreis, und Stadtgericht Landshut be,reiit unter fich bie Baer ae 
1. Landshut, 2. Vilsbiburg, 3. Abensberg, 4 Kellpeim, 5 . Pfaffenderg, dann das 
Herrſchaftsgericht Zaitzkofen. 

b) Das Kreis, und Stadtgericht Straubing behält den ducch die allerhoͤchſte Verordnung vom 
29. Scptember 1818 (Regierungsblatt v. 1818, ©. 31) — Steger ae 
mit Ausnahme des Landgerichts Cham. NE ER 

e) Das Kreis. und Stastgericht Paßau behält eajalis den ihm durch bie allerboͤchſte Wer: 
ordnung vom 29. September 1815 zugewiefenen PR mit Ausnahme der Kand- 
gerichte Altditing umd Burghaufen. 

C. Kreis Oberpfalz F Regensburg: A, > 

a) Das Kreide und Gtadtgericht Amberg begreift unter ſich * —E 053 

4. Amberg, 2. Kafl, 3. Sulbad, 4, Bohraftrauf, 5. —— 
7. Kemnath, 8. Neuſtadt an der Wälnadk,, 9. Tirichenreut ‚ 10. al h 

b) das Kreis, und Stadtgericht Regensburg, die Landgerichte: >: a 
1. Stadtambof, 2. Regenftaufs 3. Burglengeufeld, 4 Roding, 5. DIEBE: J: eben, 
burg, 7. Parsberg, 8 —— o. Er, 40. Neunburg'vi! es 1. 

Keumarft, 12. Hilpoltſtein. 2 
D. Kreis — x 

a) Das Kreis⸗ und Stadtgericht Bayreuth die Landgerichte: 
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b) und c) Den «Kreis» und: Gradtgerichten —* 
—* rien en Say s kg * Eptfinber 1818 äugeteiften Eerichtsſprengel 


hei) 4 3 — 
ey gs — Üben Se Gerichts ai, sitegitte erfle Infang vom 1. 
Danner 1838 am indem ganzen Umfange der ag: Ara ‚gegemmärt Verordnung zugetheilten 
Gerichtsſpreugel aus und es * von dieſem unfte, an aue die genaunte Gerichts, 
barkeit Beziehung. habenden.Re nd Pre a en 



























Kreis» und Stadtgerichten 

als privifegirter erſter Inſtanj waren ent Sr u an diejenigen Kreis⸗ 

"ind Siadigerich —* un 3* vorſcheude v ſtimmung a für 
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— 0 — 3741 


Aum. praes, 4125, Num. exp. 3773. -  praes, 16. — 4 
(Den Boll;ug ded Gemeinde⸗Edikte ber.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige, - 1 
Die von dem kgl. Staats» Minifterium ded Innern unterm 31. v. M. mitgetheifte Weberfüche 
der über den Vollzug des Gemeinde» Ediftd ergangenen Ausſchreibungen und Spezial » Eutfcheids 
ungen wird in einer befonderen Beilage ?) zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Wuͤrzburg den 13, November 1837. 
Königliche Regierung des Unter» Maintreifes. 
Kammer bed Innern. 
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8.8.5, Pr. - Ih y 
v. Weinbach, Director, 2; ® a / 
cal Dofen  , 

Notizen 2 pe 


Getreid⸗-Verkauf auf dem Markte yn 





Würzburg Schweinfurt NIEREN $ —* 


am 16. Dezember|d. 9. m. 13. Dezemberſv 12ten bis 19tem.. = 
1837. 1837. Düjember 1837, © 


Preiſe Vetreid⸗ _ [8 Schäffel d. Schäffel d. Shäfed 
i ju 


Gattung. |Schffl zu Sch. Miz zu chffl 
RL. |fr. fl. if. f. | fr. 
Weiten al all al 1sizal 3] 14130 
Kern 8 13 | — 
Im hoͤchſten Korn 2] 11201 121 101451 30] 10 | 40 
aber 19 5115 4 2 4 155 5 5115 
Gerſte 101 10145) Bir] 10j15 
— itzen 533 14 391 1311 4 14 5321 64 141 23 
ern 
Gm mittlern (Korn 201 | 101544 50 4 10 126 | 143 | 10126 
aber a 55 3 hr ui 57h 
te ıs1 | 10121 | 24413 | 919 
eigen 8| 13 |30 5 1i— I 10| 231380 
Kern | 
Im tiefften Korn 5I 101— T— 10 |— 6| I — 
aber 4 4 ı2 i— 415 | 57 5|— 
erfte 8 10 — — Ti 





) die beſoadere Beilage Nr. 12. (Getundene Abdrüde davon find in dee Comm-Aſſ. Bonitzi'fhen 
erlagsbandlung, das Erempl, um 24 tr, zu haben. 
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zart DE AR Santa Minifterium hat die über den Vollzug bed Gemeinde⸗Edikts er 
gangenen Ausichreibungen und Spezial-Entfcheidimgen zur Erleich terung der Behörden im eine 
Ueberficht bringen —— dert, ægeregetuug 8 d. Siem nachftehend zum bienffichen 
— ARTEN, —— SON REN 


chf u 2444 h 


= 8 des Geneinder@in. 


— —5 N 44 axBihik PP a | er 
a RR ren ode Benennung der. ‚Öemeinden, 
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früher mehrfach gebrauchte Name „Ruralgemeinde“ tritt in allen Yusfertigungen ber Gemeinde» 
behörden, in allen Erlaffen Föniglicher Stellen umd überhaupt in der gefammten Gefchäfts-Spra- 
che dann auf den Gemeindefiegeln, auf den Drtötafeln und Wegweiſern auffer Anwendung 


Zu $ 9 bed Gemeinde⸗Edikts. 
IT. Berechnung der Familenza ,Ormeinben um Behufe der Elaflififation 
under zit — * * 1,74 teilen, ud ch 


Ya LIPEE Pr — N 15 
2. Bey Berechnumg der die Claſſiftiation der Städte bedingenden ——— hl haben n 
ben wirklichen Gemeindegliedern aitchallerjene Familien zu zählen, welchen die a hgfen | nach 
Maafgabe der dießfalls beſtehenden Geſebe zutdmmt. le 
Bu; $ 40 des Gsimeindeäpitte, — 9 N —* 8* 
mn u A 74 2a 
II, Rüdtritt der Stadt + Gemeinden in niedere Clofn ‚und, Gategorien, 


1 % intar 


3. Der Rücktritt. einer "Stadtgemeinde aus einer <höhern ı im eine nieberere, Klaffe kann nur 
durch die wirklichen Gemeindeglieder ſelbſt, und zwar: in. fürmlic ‚augefagter, Verfammlung unter 
Anwefenheit von mindeſt zwei Drittheilen und mit abfoluter Stimmenmehrheit: beſchloſſen werden. 
Ueberdieß erheiſcht dieſer Ruͤcktritt bei Städten II. Claſſe die Beſtätigung ber oberſten Curatel, 
bei Städten 1. Claſſe aber die allerhöchſt unmittelbare Genehmigung des le 


4. Der genehmigte Rücktritt einer Stadtgemeinde in eine geringere Rlaſſe ‚sieht feine Mens 
derung ber bisherigen magitratifchen Amtskleidung (rev. —7— $ 51), 
berigen Wahlvorfchriften Cebenbafelbft $ $ 74 und 76) nach fh. — * u 9 


5. Der Ruͤcktritt einer Stadt oder eines Marktes im bie Reihe, der! le⸗ 
diglich durch einen alle Vorausfegtingen der Ziff. 3. in ſich vereinigeuben Gemeindebechfuf be» 
bingt. id Bhre, Kor 9J * RR 

fr. 

6. Diefer dem £ Staatd-Minifterium des Innern ſtets amyijeigende Ranin ‚ie went R 
auf die Dauer feines Beſtandes, alfo, in fo lange nicht ein gültiger Geme 
dereinführung der magiſtratiſchen Verfaſſung ausſpricht, das Ruhen det durch die, —— > 

durch dad revidirte GemeinderEdift von der magiftrarifchen Verfaſſung augordtich. abhängig ers: 
Härten Berhältniffe, keineswegs aber die Sufpenfion oder Daß | Erlöfchen bernus Die, cam; 


namentlich wohlerworbener Stabt» ober Marktrechte nach ſich. \ 2% a ee 
Zu.$ 14 des Geweinde⸗Edilts. Tat 
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RL EN 
IV. Erlangung der Gemeindeglieds ⸗Eigen ſchaft und deren Wirkungen; 1,1; m: 


7 Der Berfuc; einiger Gemeinden, die Erwerbung der Eigenfchaft eines Oee 
durch vorgängige. Erwerbung von Realitaten in dem Gemeindebezirke bedingt zu erkfirem, tiber» 
fireitet den ausdrücklichen Beſtimmungen des revidirten Geme inde ⸗Ediktes g11 und des xcvidijt · 
ten Anſaͤſſigmachungsgeſetzes $ e rn ſoͤnuch· nicht geſtuittet werden RUE Nee 
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Rh Unterſcheidung ——— —— ‚and blos ſchutzverwandten Gemeindegliedern 
it im Gegenhalte zu $ 11, 18 und26 des xevidirten Gemeinde⸗Edilts durchaus unſtatthaft. 


aarcdis: Ifreliten tunen, aldı Dex aktiven Bortheile des Stabtbürgerrechtes theilhaftig, auch eine 
' 1 Befreiung von —— —— anſprechen. 


A 2 Des, Gemrinde Editto. 
nd V. auteihane der Gemeinde: Angehörigen. 


10. Die durch dad Gere austrüdlich gebotens uf der GemeindesAngehörigen hat 


uhr ran ſolgenden Ga uudſadeu ſtatt zu fiuden; 


— 104 — 34— Im 
a) Bi Hhrpabifißen bilden die Matrifel —— wirklicher Gemeindeglieder und find 


als ſolche ſtetd im unbedingteſter Evidenz zu halten. 


b) die übrigen einem Gemeindebezirk angehörizen, aber mit dem Gemeindebürgerrechte 
might begabten Derfonen ($ 13. Ziff. 1, 2 und 3 des revibirten Gemeinde⸗Ediktes) find in gefons 
terten Verzeichniffen borzutragen, and zwar 


I  nrakfent und BVeifaffen nad; Formular 1 Aulage 1, 
bb) die ausſchließend Heimathsberechtigten nach Formular II Anlage 1, 
cc) die Mieth⸗ und Innleute nad) Formular II Auflage 1. 


c) In biejen Verjeichniſſen gebührt jeder Familie, d. h. jedem Familien⸗Haupte und 
feinen Angehorigen/ ein eigener Bogen, fm ad; iſt aud) jeder einen eigenen Yamilienftand ber 
gründende Fadubientingchöuige mit dem FAR, der erlangten Anfäffigfeit aus dem Berzeichniffe der 
Familien⸗ Ang⸗ ehdrigen auf ein eigenes Folium zu übertragen. 


ee — 4 I, dem Verzeichniſſe der Heimaths⸗ Angehorigen anderer Gemeinden ober Staaten 
£ "se DRiethe. und Sunfente) (Formular I der Anlage 1) find alle jene Individuen dieſer Klaſſe auf 
zunehmen, welche, ohne einen ſtandigen Wohnſitz in ber betreffenden Gemeinde erlangt zu haben, 

daſelbſt dennnoch einen eigenen Hanushalt, (eine ſelbſtſtandige Wirthſchaft) auf unbejtunmte 
ter beitimmte Zeit führen, fonady jedenfalls einen vorübergehenden Wohnſitz aufgefchlagen haben. 


ur 5) Auswärtige Heimathöberechtigte, welche in ber betreffenden Gemeinde einen vorübers 
; gehenden, Aufenthalt ohne Führung einer felbftitindigen Haushaltung nehmen, find in feines vie 
fer Verzeichnis einzutragen, fondern lediglich als Fremde zu behandeln, mit ben Aufenthalts⸗ 
Sarten zu verjeben, und in bie Frembenliften zu verweiſen. 


£) Die Gemeinde⸗Forenſen bedürfen einer perfünlidien Aufzeichnung nicht, da fie mir 
hinſcchtlich ihrer in der Gemeindemarkang liegenden Grundſtücke ober nugbaren Rechte im Bis 
baͤltniſſen zu dem Gemeindeverbande ſtehen; dieſe Grundſlücke oder nutzbaren Rechte aber ohnes 
bin in den Lagerbüchers erſcheinen, welche in den Städten von dem Magiſtrate ($ 69 des revi⸗ 
dirten Gemeinde⸗Edikts und $ 32 der Inſtruktion für bie Polizey⸗Directionen vom 24. Septem⸗ 
ber 1808) in ben Landgemeinden von ben Gemeindevorſtehern ($ ” des revidirten Gemeinde⸗ 








Edtkts, 5 14 un flag. ber Suſtruttivn fuͤr die Gemeindevo ſteher vom ar 1809) ges 
führt, und ewivent gehalten, und Worin eb die, Sedesns igen Beige et ring vorges 
merft werben müjfen, In Ar 


AN 
er 34 wo ni rn * — * cs a E — Tr 


g) in der F. Haupte und Refibenzftabt ich ⸗ 
meindeangehoͤrigen bezüglich der gegenſeitigen Bil mifsit —74 WR: ns 
Rh, t 





Direction nach SS 16 — 20 ber Fe Bro 
Bahrgang 1818 Seite 573 ff. TERr rt re atmen 


In den übrigen —— Legt die Führung — VMichnlſſe aus⸗ 
ſchließend den Gemeindebehörden, und zwar, was die einer F Meid Mehiet ng RR, Innern ums 
mittelbar untergeordneten ‚Gemeinden betrifft, unter der direkten Kontrolle biefer Kreisſtelle umd 
bes fle vertretenden Stabt-Eommiffariates, in den übrigen unter der Fönrrofe der vorgeſetzten 

olizey⸗Behbrden * — 

PO BR +0: win 4 Be 

. Ä — — ame (bad 4 

m * Zu $ 14 bes Ceweinde⸗Edit Ar it J 
VE Butfelung, der Gemeinde + Gerenfm n Fr | 
; PR} 7, J 
11. Die ro wer. pachter Bed" größten Antheil® an dem «+ 
eines Gemeinde⸗Forenſen ſey ® beantwortet ſich nad) ber eur: opti and 
Quote ber einzelnen Pacht · Autheile P 






J Zu 9 10 des Gemein: FRE m⸗ —X 
XVI. Befreiung von Gemeinde-Safken,, —— 


12. Befreiungen vom ber Umlagepflicht köͤnnen aus. ben nur den Maaßſtab der Leiſt⸗ 
ungen berührenden SS 49 Ziff. 3 dann 30 und 31 des revidirten Gemeinde» Ediftes nicht abge⸗ 
leitet werem en, ra: Mg —X 

— 9 * * 
VIIE Wappen und Siegel der Gemeinden — —* 
N u = ! 

1% Die aus ber Klaſſe der mapiitratifchen in jeue der Landgemeinden fir 
Städte und Märfte bedürfen bei dem Maren Wortlaute bes Gefees eos 
10 zu Fortführung. ihrer Wappen teiner beſondern Ermaͤchtigung 


14. Seine Konigiche Majefät find gerne geneigt, ‘den Ben ihre früferen Fils 
ſtoriſch begründeten Wappen wieder zurüdzugeben ober neue auf das hiftorifche Moment gegräms 
bete zu gewähren; bießfallfige Gefuche find durch das k. Staatd-Minifterium des Innern unter: 
Beifügung forrefter Zeichnungen oder Siegel-Abbrüde allerhöchter Sanction zu unterftellen, und 


der Minifterial « Ausfchreibung vom 5. Dezember 1818 iſt hiebei eine Anwendung nicht einzu⸗ 
röurmen. 


18: Gleich alerfücfte Geveicchett findet beitalich der Stiftungerwappen Pat 
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sur Thy? Een: F ra; IE 
— de ſatheliſchen oprotſtaciſchenn Ngener 


mndgens zu ur A betien e a , — xvauu⸗ * dutoie Inasieiht 
N au du Karat 
, i u s 25 des Gemeinde 4 Died WR — Me et —V ——— 
1 D 
.. ae: 53 Hape ‚fi u‘ ⁊4 1434 lan 39 
a i 5 
des IX. Gemeinde: Grund» Xheilungen,. — * 


17. Ale am 1. Jatt 1834 noch nicht vollzogenen Oemeinbemdpuabtkeithnarng n unterliegen nener 
Sadıs Inftruftion nach Maßgabe der Beſtimmungen des $ 25 des revidirten Gemeinde⸗Edikts. 


1] ‚ren 
* —— Sinn der Geſetzesſtelle: 


—* —* — welchen drei Viertheilen jedoch die Großbegüterten der Sende, ‘fowie had ader 
Biere Schäferei-Berethtigten, begriffen. ſeyn můſſen⸗⸗ 


Befindet, in der von dem k. Staatsmiriiker, bed Innern in der 52 Sitzung der Slanıner * Abge⸗ 


—— Jahre 1834 abyegebenen —* Ertlarung feine unzweideutige Beleuchtung· 
gan en) Inn u. 1ag 
Name I Bei, Behandlungen lihe, Gengindegränbeheitun gen iſt, gleichzeitig mit der Venhellme— 


feege elbſt auch bie eiiftehungen td, u 


! ‚> „ra 2 rn 
Si MM Fi — * des auf ne Serielidegrände zu Gunſten der Gemiendesßaffe-z zu — 
— — Grundzinſes fo wie 2* > 20 


T —5 fl Era 4 u m * A 
. % —* sfr d) des Be ni me‘ —— oder Leerhaͤusler zurückzuhal⸗ 
tenden Theile. LE ni BA:: ⸗ nn * Hr, yr, mt * 45 
„a berachen und feſtzuſeben. — nah IR dem m; * 
1: Zu ben S$ 27 bis 3I.ded, Gemeinde⸗Edikts 
Bee” Gemeinde Dienſten. 


20. Der Mafftab für Umlegung der Gemeindebienfte richtet ſich nicht and ben — 
des Art. VI in dem Umlagen-Gefege, ſondern nach Fy 30 und 31 des Gemeinde⸗Ediktes, welche 
bei Verteilung gemeindlicher Spanndienſte die Gefammtzahl des Anſpann⸗Viehes ohne Abrechnung 

des von Einzelnen etwa über. ihr Bedurfniß, daher ohne entſprechenden Vorrath an Schiff und 
Geſchirr gehaltenen Zugviehes als Baſis angenommen wiſſen wollen. Die durch Gemeindedienſte 
„an leiſtenden Arbeiten koͤnnen daher ohne ausdrůckliche Zuſtiummmg der Betheiligten nie zu Gelde 
lim und nad; dem Gteuerfuße"repartirt,. fonbern möfjen: unter. die — Ku) dem 
re: feſtgeſeten befondern Maßſtabe individuell vertheilt werben; vorbefaltfich- 


a) bed Rechtes ber Einzelnen, bie fie treffenden» Dienfte nädy.$ 32 dei. — 
Gemeinde⸗Ediltes durch geeignete Steltoertreter feiften gu Taffen, und ’ 


hr "Mm 'ber eine beforbere Fertigkeit. oder Wertkunde erfordernden burch Gemeindedienſte 
vorausſichtlich nicht genũgend erfüllbaren Leiſtungen, welche durch werkkundige In⸗ 
dividuen auf Rechnung der Gemeindekaſſe zn EN) imd auf dem Gemeinde⸗Um⸗ 
lagewege dieſer zu refundiren ſind. 


— I ME DE 4MM 
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fl * i * er 
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6 ma He Er * m... 13.3 f alt ı 

PIE TEC Di EBEN ar 3 ae se 44 F 

21, Die Nachtwachen zählen: zu. ben. Öemeünbe 1 er Es tann lfo/ben einzigen Fall des 
Vorhandenſeyns der ing 10 Mr 3 des Edikts ausgebruͤckten Voraus fetzung ausgenommen, fein 

5 Gemeindegfied ſich der Theilnahme an dieſen Wachen entſchlagen. ur R 

a I, IIEDMIE) I is? Pe Pas f 


va reden Vollzuge der SS 29, 30 und 33 des rewibirten Gemeinde⸗ Ediftes hat ſich beis 

na ullenthalben bie Gewohnheit gebildet, bie für Militärs Transporte in Friedenszeiten, danu 

f "Fake de Trausport von Bettler, Baganten, Arreftanten u. f. mw. verordnungsmãßig zu leitenden 

Vorſpannsfuhren in Alkord zu geben, und dei über Abzug der regulatiomäßigen Vergütung des 

‚ Staates ſich ergebenden Mehrkoftenberrag in den einem PolifeDiftrikte angehörenden Gemeinden 

durch Diſtriktz ⸗ Umlagen, in den eigene Polizei» Difkrifte bildenden unmitttelbaren Städten aber 
dlirch drtliche Gemeinde⸗Umlagen zu decken. | 


— A. ae —— Ser lem e 
Daoa dieſe Gewohnheit dem öffentlichen Satereffe‘ «beit · ſo ſehr als jenem —— — 
zuſagt, uud aus dem Einverſtandniſſe aller Vetheiligten hervorgegangen iſt, da dieſelbe fagner den 

doen den Ständen des Reiches im Jahre {819 und 1631 geſteuten Anträgen zuſagt hands 
ungen der Kammer ber Reichsräthe vom Jahre 1819 Pag. 396 Biffer: 28 und: vom Jahre 1831 
Band 11 yag. 360 1.) mb: ba’ eribfich.ibie eben, en — zu den allgemeinen Land⸗ 
frohnen für Geweindezwecke gehören (fiehey Anmerkung zum. d.'Civ, Bay. Päis U Eap. 11 $17 
und Verordnung vom 4. Februar — Ki 113) fo werdeit BREifÜNeJiers 
migen Kanmern des Innern auch fünftig hiernach ve, Und'eber To bezůglich ober für Ger 
meindebedürfniſſe zu leiftenden Spanndienite ben, befonders in größeren Städten‘ fidıfahge ber 
ftehenden ‚Gewohnheiten und Einricytungen in''fo Tange fein Hinderniß entgegen, ftellen, als nicht 
anf dem durch das Geſetz vorgezeichneten Lege eine) Abanderungbeſchloſſen win‘ od Hilßy 


93. Die Kürforge für Unterfommen und Verpflegung der von Poltzeibezirt ju Pölkgeibezirt 
gu lieferuden Arreſtanten und Vagauten zähft zu den Attributender Diſtriftspolizei. Der dieh⸗ 
fallſige Koſtenaufwand ſowehl als bie Herſtellung und Unterhaltung des betreffenden. Arreittotald 
berührt alſo nur jene Gemeinten, welchen die hohere Polizei nach 5.69 des Gemeinde-Eoittes 
zufümmt. a ee Bis ' er j 

24. Etreitigkeiten Über Peiftungen and dem Gemeinde» Berbande reffoztiren gach wörtlicher 
Vorſchriſt des" Art. XV An GemeinberlufagenÖrfege zu ber abminiftrativen Eniſche cung. 


J 44 


nn. Bus 30 des Gemeinde ⸗ Edilts · u ii mind 
u la oh! ey ln mlunsdyrn 
XI. Fleiſch⸗ Aufichlag. u 0717 — 


25. Der Fleiſch⸗Aufſchlag darf nach ben Haren Beſtimmungen bed Geſetzes vom 22, Juli 
19 Art. I feiner Gemeinde verweigert werben, welche deffen Einführung mitrelit formlichen, den 
Norausfegungen der $$ 37, 38, 83 und 87 des revidirten Gemcindes Edikted entfprechenden Ger 
meindebeſchluſſes in Anſpruch nimmt. 

26. Der Fleiſchaufſchlag it nach dem durch Mandat vom 26. Auguſt 1760 gebotenen, durch 
bie allerhöchfte Verorbnung vom 31. Dezember 1808 für das ganze Königreich, verbindlich erflän 
sen Tarife zu entrichten, und ba ſich derfelbe auf. alles in ber betreffenden Geneinde zum Ver⸗ 


7 


taufe gebrachte Fleiſch zu erſtrecken hat, fo ift er aud) von allem aus nicht auffchlagpflichtigen 
Drten oder and dem Audlande dahin eingebradjten Fleiſche, und zwar mit einem Pfennige vom 
Pfunde ohne Unterfchied der Fleifchgattung zu erheben. 


27. Die Erhebung fümmt ber Gemeinde⸗Behörde zır. 


28. Dießfallfige Defraudationen unterliegen der durch dad Mandat vom 31. Dezember 1808 
feftgefegten Strafe, und fompetiren in erfter Inftanz zu den Poligeibehörben, in zweiter Inſtanz 
gu ber. fgl. Kreisregierung K. d. I. und für den Fall des — der Summa appellabilis 

in driuer und lehtet Inſtanz zu dem’tgl. Senntöranie. u 97-76 PERECHRRT 


XIL Getraid-⸗ und Mehi / Auffhlag 


20. Die Being ber Ziffer 25 findet gleichfalls auf den Getraid · Aufſchiag Anwendung, 
welcher von ben Gemeinden durch ihre Behörden nach Maßgabe ber köͤnigl. Verordnung vom 12. 
Mai 1815 in dem durch das Bedürfniß vorgezeichneten Maße bis zu dem Maximal⸗Betrage zu 
30 fr. von jedem auf die Mühlen zum Bermahlen gegebenen Schäffel Kornes und. Waizens in 
Anfpruch genommen werben darf, und ſich gleichfalls auf alles im ber. betreffenden Gemeinde zum 
Verkaufe gebrachte Brod einfchlüflig des von auswärtigen Bädern eingeführten Gebäckes erftredt, 
and-bezuglich-der Defraubationen ganz nach ben hinfichtlich, des Fleiſchaufſchlages in den k. Vers 
erbinmgen vom 31. Dezember 1808 und vom 7. Auguft 1813 gegebenen Beitimmungen ai. * 
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Xım. Lokal: Malz : Aufihlag. 


30. Die kgl. Bewilligung, zu Erhebung des Lokal⸗Malz⸗Aufſchlages wird, den Fall unzuläng- 
licher DotationdBerhältmiffe andgenommen, in der Regel nur 


a) Behufäider Schulbentilgung, 
‚‚b). zu Beftreitung außerorbentlicher und vorübergehende Ausgaben, namentlich zu Er⸗ 
=; richtung: öffentlicher Gebäude (Rathhänfer, Schulhänfer x.) zu Erbguung von 
Brüden,, Herftellung von nn umd auch unter diefer Vorausſetzung nur in fo 

ferne gegeben werden, als 


— der Haushalt der betreffenden Gemeinde durch einen von der Curatel bereits ge⸗ 
in uchmigten Wirthſchafts +, dann ‚bei etwaigem Borhandenfeyn von Schulden durch 
einen gleichmäßig. genehmigten Schuldentilgungeplan ep — iſt, und 

3 near m welche ſich Ferner. 


7 je Dh: über das ‚Eingeführtfeyn des dieiſch ⸗ und Melerſſane oder ein [det 
Einführung diefer indireften Auflagen entgegenitehenbes te LU ZE 
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d) die Aurälnahime oder Befcränfung der allerhöchſten Genehmigung amd in dem 
Laufe der feftgefehten Periode für den Fall vorbehalten bleibe, wenn entweder 


as) eine erhöhte Einnahme aus tem Gemeindevermögen bie verfügbaren Mittel für den Ber 
willizungezweck unbeichabet bed Eurrentdienſtes vermehren, oder 


bb) der Staat ſich bewozen fühlen follte, die Aufhebung ded Comunal⸗Malzaufſchlaggefaäl⸗ 
les im Allgemeinen, fey ed auf abminiftvativem, fey es auf legislativem Wege anzuordnen. 


33) Der Lofalmalzauffchlag wird 


3) von dem in dem Orte und deffen Zugehörungen gebrauten Biere mit 1 fl. 15 fr. 
oder wo der doppelte Anfat bewilligt iſt, mit 2 fl. 30 kr. vom Schäffel einges 
ferengten Malzes und 


b) von bem aud andern Orten und beffen Zugehdrungen eingeführten Biere mit 1 
Pfennig von jeder Mans importierten Bieres erhoben. 


34. Den Bierkranern kommt die Befugniß zu, fih für die auf ſolche Weiſe gefeiitete 
Abgabe durch einen Mechrbezug von 1 Pfennig ab jeder Maas ausgeſchenkten oder abgegebe— 
nen Bieres über den örtlichen Bierfag zu entjchhbigen. 


ur 35. Ferner kömmt benfelben die Befugniß bezfiglich bed im Orte mb beffen Zır;chörs 

umgen gebrauten, aber in andere Bezirfberführten braunen Bieres bie Ruͤckverguͤtung des ges 
feifteten Malzaufſchlages zu fordern, in fo ferne zu, als nicht der betreffenden Gemeinde die Leift- 
ung einer foldhen Nücdvergütung durch koͤniglichen Ausſpruch ausdrücklich erlaffen if. Dieſe 
Rücvergütung beſtimmt ſich ſtets und ausſchließend nach dem Verhaͤltniſſe des dem Aufſchlage 
unterliegenden Malzes zu dem hieraus nach der Regel des Tit. 1, Art 12 ber königlich aller⸗ 
höchſten Verorduung vom 25. April 1811 GeggsBl. 1811 S. 621 and 622) ober nach der 
Ausnahme des $ 4 der allerhöchften Verordnung vom 28. July 1807 Rggsdl. 1807 ©. 1777 
za erzengenben Biere. 

Die Rüdvergütung des etwa erportirten weißen Gerftenbieres: iſt mit dem Anfhören 

der poltzeylichen Satzbeſtimmung für diefes Bier Callerhöchfte Verorduung vom 7. July 1829) 
von felbß erlofchen. 
i 3%. Die Erhebung des Lofalmalzauffchlages wird bei ber Berilfigung im ber Regel und 

fo ferme nicht mit dem Gefuche der Rachweis ganz befonderer Ausnahmsgrände verbunden wird, 
ben einfchlägigen Auffchlags-Untereinnehmern ded Staates vorbehalten werben, welche 

a) diefen Aufſchlag mit ber AerarialMehftare zu perzipiren, 


b) die erhobenen Beträge ohne irgend eine Haftung bed Staatsaͤrars nach Abzug ber regu⸗ 
latiomäßigen Tantiemen mit Schluß eines jeden Monats in die Komunalkaſſe einzulies 


a 


2 


10 m 

e) mit den viertefjährigen Aerarial⸗Aufſchlags⸗Abrechnungen aug beige, und zwar 

für jede betheiligte Gemeinde geſonderte Kommunal- Aufſchlag vente ots 
gefegte Oberaufſchlags / Pehorde. zur Revifion einzufendety ap aa nazadlattnı MN 


* Fun bin nonoſ· * — CUT BI EN } sh 
d) diefen QuartafeÄls chiungan ie, Quittungen der Stats ade, über, wiliche Ei 
fung der Lieferungẽeſchuidigkeih haizufugen, und - en ant Alan 


e) mit Schluſſe des Etatsjahres auf den Grund ver Quartalichungen Die Ten 
nung vesp, die Hauptzuſammruſtriluitg bir) die ‚Dheraufiglanganırenk ———— 
Regierungs; Keanmereder Finanzen zur Reviſſon vorzulegen haben, ink sg 

— — — ö—— ——— A 

Die revĩſoviſch feſfztf dte "Sakres-Echufbigfeit wird ntch erfolgter 
nungs⸗Aufnahms⸗Com̃mĩſſion von der betreffenden kgl. Negierungsefinanzefamtter db Fit ⸗ 
ben k. Regierungskammer des Innern zur rechnungsformigen Einweiſung eröffnet. Auch bleibt 
letzterer unbenommen, von den. fiuauiollen Nevitons= und Abrechnun LE) arte 
tiven Beſcheidung Einſicht zu nehmen und ihre allenfalljigen Eri er gen no Kim) titis 


* 


inwei u a re me‘ * 
ven Einweiſung geltend zu machen. wir en en 1 27 Bu tg * san ME 


EEE BRRRTIET TU.) 
37. Gleicher Abrechuungs⸗Verpſichtung, NRecheuſchateetihe u ekenutrofey ht 
in dem durch Ziffer 36 vorhergefehehen Andnahmsfale, die gemeinlighgez Fü uahmurditäh 


38. Die Beſtimmungen Über Art und Umfang des ———— 
ſetzlich dem ausſchließenden Verwaltungs- Reſſort an. — 52 nradtn —XV— —2 
‚a ie 4 


39. Da ber gemeindfiche „nur neben. dent ER SR ee wird, 
bezüglich des im Orte erzeugten -Bigres alſo eine Defraudation be Eh eichzeilige Ot⸗· 
fraudation des Leztern nicht Platz greifen kann, fo kompetirt die Unterſuchung und Judikatur in 
erſter Inſtanz zu den k. Oberauffchlagimtern, in zweiter zu, bean Fl Krolsr *. ammern 
des Innern, und in dritter bei etwa vorhandener Summa appellabilis zu dem k. Staatsrathe. 


Die Abgabe von eingeführtem Biere iſt von der betreffenden. Geimrinde di HGaſprech⸗ 
ende Controle ſicher zu ſtellen. Etwaige Umgehungen derſelben gehorende vunfrah olizeilichen 
Gebiete an. J I Ed Sun Au: 


. I 
78 LE 


XIV. Sperrgeld an den. Thoren dann Abgabe bes Abwurf⸗Holzes. 





Gebietstheilen it dad Thorſperrgeld, durrh Far Endhfifießufigen dom 10." Garn ‚3803, Dede od“ 
Auguft 1807, und ebenfo ber Holzabwurf Mir dem Rhobon- viunrch BR, as liche: rar ni 
vom 3. Febr. 1798 und durch die Fönigfcpn Entſchlirfaingen dom 24. Miv, 24 November und...- 
49. Dezember 1804 ohne Unterfchicd des Zweckes, woflr, und der phyfiſchen oder. moͤraliſchen 
Perfonen, zu Gunfen derem die Bewilligung früher ftattgefunden hatte, aufgehoben. 


40. In allen vor dem 11. Auguſt 1807 nit den gonigreicht werchrgte, 
She 


Bezüglich der fpäteren Snforporationen aber hat eine ſolche Anordnung nicht ſtattgefun ⸗ 
den, und hier kann das Erlöfchen des- durch förmliche Bewilligung oder Fangjährigei Beſiz 
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wirffich erworbenen Genuſſes nur auf" a EL Sri vorgezeichneten Wege 
Platz greifen. areas wine ade | 


u bene ir er a. Pflaſter Faß: 


mn lan ’ 
dä Be Gi A Fi. A Berviffigäng: Bir Seränderung beſtehender Brüdens 
und Pretgidd ſind von den k. Sreisregierungen Kammern bes Innern benehmlich mit ber k. 
Geueral⸗Zollabminiſtrakion zu iuſtruiren, und in dem Falle zureichender Begründung ber Be 
ſchlußfaſſung bes unterzeichneten Staat: Miniſteriums zu ntergeben. 


42. Befreit von Leiſtung jedes Bruͤcken⸗ und Pflaſier ſolles ſind, 


a) in den ehemaligen Herzogthümern Ober⸗ und Niederbayern, dann in der ehemaligen 
Oberpfalz zufolge Mondats vom 16. Juli 1792 die Saliterer ſowohl bezüglich des in die Zeuge 
haͤuſer und fonftigen Ararialifchen Behältniſſe zu — Sapeurs als auch bezüglich des zu 
Erzeugung des Saliters benüßten Waſſers. mir 


b) in denſelhen Gebletscheilen uufelge $ 13. ker —— — vom 6. May 1784 alle gemäß 
Bergamts⸗ Cerliſtkates finden Betrieb von Bergwerfen. und. für den Unterhalt von Bergleuten 
beſtimmten Bedürfuiſſe, ſowie ſammtliche we in dem Eigenthume der Bergwerkoͤbeſitzer befindli⸗ 
chen Bergwerls⸗ Produkte. 


es in Son nicht erſt nach dem Jahre 1813 einwerfeibten Territorien gemäß. allerhöchiter Ent 
fchliefung vom 14. Ditober jenes Jahres die für den eigenem Bedarf der Nandiſchen Eiſenham⸗ 
mer innerhalb Laudes verflihßten, — und Kaltfkein ⸗ karnngen bar, das in das Ausland 
verführte Cifrurrʒ· — 


und th ter 

en —*8 eines Drittheiles der Pflaſterzol⸗ und Brücengelb-Abgabe ver⸗ 
pflichtet iſt das vom Eiſenhammer unmittelbar zum Verkaufe verführte, von einem Zeugniſſe des 
Fabrikanten begleitete Eiſen, ſo ferne — eh eder bloß mit pflaſtergeldfreien Gegenftänden 
vermijcht zur Ladung ſteht. 


4. Der Mißbrauch om —R RN für ben betreffenden Eifenhammer + Bes 
figer deren Verluſt nach ſich. 

45. Die Erhebung des’ Brücken en Ynaſtecholtes bey ErtrasPoftNeifenden geſchieht 
nicht. am dem Dre, bes Anſals⸗ ſondern durchaus von den Poſtſtallhaltern, welche 


a) von dan Ertxa pe: Keiſenden vor der Abfahrt von der Station das gebũhrende Pflaſter⸗ 
und Brückengeld bis jur nächſten Poſt-Station inel. gegen eine den Zollbetrag jedes einzelnen auf 
der Route vorkommenden Pflafterszolles nad) der Pferdezahl angebende rn in Ems 
fang nehmen; - 


1) jeden ErtramMdatRpifenden in "einem auf jeber Poftftation zu haltenden Journale mit 
Bemerkung ber Pferdegal der Befpannung eintragen; 


2* 
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e) burd Dem amaufgehaften mit dem Neifenden durchfahren Poſtillon auf tem 
Růckwege aller Orten die gebührenben Brüdens und Pfafterzölle entrichten laſſen, und von dem 
Poſtillon fefort die hiefür in Empfang genommenen hergebrachte Polfeten mittels Bahlung tes 
Zollbetrages audlöfen, , 


Behufs ber Vollzichbarkeit obiger Beſtimmungen find den betreffenden #, Pofthaltern won 
Seite der berechtigten Gemeinde biftriftspofigegliche Zeugniſſe Über ben Betrag der bewilligten 
Pflaſter⸗ und Brüdengefder zuguftellen und in gleicher Weiſe auch künftige neue Berleihuugen 
Ker Veränderungen zu beren Kenntniß zu bringen. 


46. Jene Gemeinden, welche ihr Straßenpflafter ungeachtet wieder holter Aufforderungen 
nicht in vorſchriftsmaͤßigen Stand verfegen, und darin unterhalten, ſiud mit Siſtirung des Pila⸗ 
ſterzolles gu beahnden. 


Zu $ 42 des Gemeinde⸗Edilts. 
XVI. Eigenmäcdtige Verfammlungen von Gemeinde Borftebern. 
» 


47. Eigenmächtige Verſammlungen der Gemeinbevorficher zur Berathung irgenb eines, 
die geſetzlichen Schranfen bes revidirten Gemeinde » Edifted und bes Umfagengefeßed vom 11. 
‚September 4825 überfchreitenden Gegenſtandes find in Feiner Weiſe zu gefatten. 


| Zu $ 43 des Gemeinde⸗Ediltes. 
XVIE Abordnung von Gemeinde-Deputationen an das koͤnigliche Hoflager, 


48. Die Abordnung von GemeindesDeputationen an das £, Hoflager bebarf ber "ads 
druͤcklichen allerhoͤchſten Bewilligung: 


Zu $. M des Gemeinde⸗Editts. 


KU. Befugniß der Verminderung des ſtabilen, mit Subfumtion unter Die IX, 
Berfafjungs-Beilage begabten magiſtratiſchen Perfonals. 


49. Ben Erledigung bezahlter Gemeinde⸗Aemter find vor Allem bie betreffenden Ge 
meinde-Orgare darüber zu Hren, od jie von der ihnen durch $ 47 bes revidirten Gemeinde 
Editts eingeräumten Befugniß der entfprechendeu Verringerung bed fiabilen Gemeinde + Berwals 
tungssPerfouals Gebrauch machen wollen, 


Bei Vafatur einer Bürgermeiſter⸗Stelle in Städten I. Claſſe können ſich Magiftrat und 
Gemeinde-Bevollmädztigte eben fowohl für bie Vereinigung der beiden Buͤrgermeiſter⸗Stellen in.ber 
Perſon eines nicht rechtäfundigen, als eines rechtskundigen Bürgermeilters ausſprechen. Die wit 
geſetzlicher Mehrheit vor je zwei Drittheilen ber Stimmen gefaßten Berchlüffe ſind fofert ber 

“£ Genehmigung zu unterſtellen. 


| 13 
Zu $ 48 beö Gemeinde Edilts. 


XIX, Qualififation ber Megitteatb+ Glieder und der ſtaͤdtiſchen Bedienſteten 


50. Eine Difpenfation von ber Beſtimmung ber lit. b in $ 48 bes revidirten Senein 
bes@odifted kaun unter feinerlei Bedingung Platz greifen. 

Dagegen finden die Beltimmungen des Gemeinde⸗Edikts $ 78 Kt, c und ber Wahlord⸗ 
nung Art. 16 Nr. 3 anf die nach $ 47, 50 und 58 des Gemeinde⸗Edikts zur Klaſſe der ſtädti⸗ 
ſcheu Bedienftungen gehörenden Stadt: und Marfefchreiber-Stellen feine Anwendung. 


51. Nach dem Maren Wortlaute des $ 48 Abf. 4 des revidirten Gemeinde⸗Edikts, und 
des Art. 12 der Wahlordnung fünnen Innhaber eines befonderer und ununterbrochener Polizeye 
Aufficht unterworfenen Gewerbes zu bürgerlichen Magiſtratsraths⸗Etellen nur indem Kalle auſſer⸗ 
fter Nothwendigtkeit oder dann berufen, werben, wenn ganz eigeue Verhältniffe bes Gewhhlten bei, 
fen Eintritt in den Magiftrat motiviren. 


Uebrigend beziehen fich die Beſtimmungen. jener Gefeges- Stellen nur auf bie mit taxir⸗ 
ten Viktualien verfehrenden Gewerbe, alfo neben dem Fleiſcher-Gewerbe und ben dieſem gleich. 
artigen Erwerböarten, dann neben ben Baͤckern und Melbern vorzugeweife anf die Bierbrauer 
und Meinfchenfer, bie mit demfelben in gleicher Kategorie fichenden Kaffetiers und die Schenk 
wirthe. Muf den Stand der Gaftwirthe, — großer Ds dann ber Müller findet die 
Uinsuahee feine Anwendung. j 

Ferner erſtreckt fich diefe Ausnahme nicht auf die Stellen ftabiler Bürgermeifter, be 
zůglich deren bas Geſetz ganz dem richtigen Takte der Wähler zu ermeffen anheim gegeben hat, 
in wie ferne bejondere perſonliche Eigenfchaften alle ans der Stellung etwa hervorgehenden Ber 
denfen überwiegen. 

52. Quieszirte Staatöbiener müflen, fo ferne fie zu ber Stelle bürgerlicher Magiftratds 
räthe berufen werden, die durd; das Geſetz bebingte Qualifikation (rev, Gem. Ed. $ 48 Abf. 4 
und $ 76) beſitzen. 

53. Da die Magiftrate nach $ 67 bed Ediktes zu ben Negierungd-Beamten zählen, fo 
Einen Abvofaten nad; Analogie bes $ 49 der VI. Berfajlungs-Beilage als bürgerliche Magijt- 
ratsraͤthe ober Marktfchreiber nur gegen Niederlegung ihrer Anwaltichaft beflätigt werden. 


54. Die Eigenfcaft eines Holzunterfäufers ift mit jener eines bürgerlichen Magiftrats- 
rachs durchaus unvereinbar, 

Der Austritt eined Magiftratsrarhs aus dem Magiſtrate zu Uebernahm einer ſolchen Bes 
fchäftigung ift vor Ablauf der gefeglichen Wahlfriſt nur in dem Falle zuläffig, went die Gemein 


bebevollmächtigten, welchen das Wahlrecht zu Magitratögliedern zufteht, einen bürgerlichen Mas 
. Hiftrathratd zum Dienfte eines Holzunterfäuferd durch Stimmenmehrheit vorfchlagen. 


14 | Ä 
Zu $ 50 des Gemeinde» Edifts. 


XX. Dauer der Funktion der Mitglier,e des Magiftrate PR up deu Kinweitiben ini 
W dt IN id str ah 8 Ant Mr | *8 all Ri * 


Fk (FR hny1l9 > 
55. Die Mika des Magiſtrats und N enge: Tonnen während ber in den 
$$ 50, 79 und 80 des Ediktes feſtgeſetzten Zeit ihres Dienfted nur in fo ferne enthoben werben, 
als fie entweder eine ber $. 77 des revidirten ‚Gemeinde Edifts bezeichneten Entſchuldignugs⸗ Ur⸗ 
fachen nachweiſen, oder einer der in $ 78 lie b, c und d Ba u | Ana © 


56. Da nach Art. 63 Abſ. 2 der Wahlordnung die Beſtaͤtigu ung der Gemeindewahlen in 
den Städten II. und Il. Claſſe, dann in dem magiſtratiſchen Markten den kgl. Kreisregierungen 
Kammern des Innern“zukömmt, fo füllt auch die Eutſcheidung über den Austritt der Competenz 
dieſer Kreisftellen anheim. — qöö 
ee oe? 


Beſondere Verhaͤltniſſe der Magiſtratẽ⸗ ‚Mitglierer "Ußbrser Quakiftfation. mat. 


57. Da die analoge Subfumtion eines Bürgermeifters unter bie ummittelaren Staatsdio 
ner gefetsfic durch die int $ 48 des revidirten Gemeinde-Edikts porgeſchriebene Vollendung der 
alademiſchen Studien und durch die mit entſprecheudem Erfolge beſtaudene Kontnrsprufumg Wed * 
dingt iſt, ſo vermag ein dieſer Qualifitation nicht th: eilhaftiger Burgermeiſter — wieder⸗ 
‚holte Wahlen and deren Beſtätigung nicht zu dieſer Subſumtion zu gelangen. vw 


58. So lange der eine höhere Stelle verfehende Magiſtratsrath nicht befinio adnatt ie ” 
laun and, das Einrücden bed . — nur in 1b Moilaſdait· ſindeu· mn 9° 


ie n (T at J KELE 2) Yahtn“ ' 
50. Der Abſatz 2 des 850 de ’ Hi Gerie inderaEvitonbegt N be» Beangten 
höherer Qualiſtkation⸗ mir allen DOblicde 


EI der rg ter Staatödiener auch die ‚tigt 
der Nichtausübung bürgerlicher Gewerbe bei. he?) anu mom ahnt —3 


60. Den nach 6:50, des rote Ve amt MRCEL TUN A vr Vhlor In u Ä p 

zur Staändigkeit gelangten: Konmanal-Berutten, ro pam An A, 

firate) wie ‚den ‚übrigen in dem Gemeindediente auf Leberrägeisi ut ehrt Ana ar 

Anfiellungss Gertififate ausgehändigt werden. Dieſe Gertifif te. Gm Tr 
u Mm 


wre 


tions⸗ Stempel nad) der einfchlägigen Verordauug vbntn 182 unter. Abtechnimg NE 
jener Stempefgebühren zie verfehen,, welches dab ſetbo Ftoist iheye inſtelaugen· oder hip 
Gehaltss Zufagen bereits entrichtet, hate ns ou ei Pe) wohn — 


61. Die rechtskundigen —7 — ud Magiñratsraͤthe ſind von der —— um R 
Stellen des unmigelbaren Suautedicntth fat ausgeſchloſſen. F REN 


KAM, Dienſtes- Verhaltuiſe⸗ De —— it ur FO 


62. Die ‚gefcgkicdiy ig Spate Ber b BIN — arts —— n Ge G 4 
fände, wotin insbe ſondere · zufolge 5-50 —— SER, mud $.16 nad 42 des ih 

Negulativs vom 21. September 1818 'die Kaffen Eh Buchführumgen ter einzelnen Shftyugeh. 7 
gehören, dürfen nie durch Beſchluß ber Gemeinde-Bchörde REN in Form außerordeutlicher N 


" mn 


er } 3 a » # j 
zur mann Ti J — — 


MET BR 
Em. a irn zugewieſen weben, Insbeſondere iſt bie —— von Re⸗ 
munerationen für gi Be — en Radfen durchaus unzulaͤſſig. 


im Kubi " 
ht * are er wo 9 Beh ck m. bei "Erfütung ihrer Obfiegenheiten 


aſti I in h 9 zur Kaſt fallende Entſchaͤdigung befähig⸗ 
ter an u fepippgn and — —* Mu J oder Marltſchreibern dießfallſige 
ng * — AR — * 
4 Grsenhkr e Men. ohngeachtet· aber Kater Magiſratsraͤthe ‚find die Kom⸗ 
* nartiſen wich ih Eittziehung des geſehlich gugewieſenen R vrts, ſondern durch ſtrenge 


— ehrih verdoppelte Euratel⸗ nd Oberkuratel-Aufſicht und durch öfteres 
* gegebenen An mit, Uebech rdung der Koſten zu wahren. 
— ER a aan“, 
Xi. Beſoldung, Diaten und Remunerationen der Magiſtrats-Glieder. 


‚03. Die‘ ‚che und ‚Funttiong-Drgüge der Magiitratöglicber find. 

— "sy ker altaı —X Klaſſen und Stellen innerhalb dert durch das abfihriftlich in der 
Anfade 3 angefigte. Beſoldungs =» Negulativ vom 3. Yuguft 1818 vorgezeichneten 
Marimale Größen zu reguliven, | 


„b Gemaßheit ber allerhochſten Entfchtiefung * 3. Auguſt 1818 für die eins 
5 Allen uud Worlte frſtheſtellten und pon den Curatelſtellen genehmigten Per⸗ 







u 64 «Etats ſind in Folge der, gefeklühen Aufitchung eigener Kirchens 
2 A geyeauıd der dadurch geininberten magiſtratiſchen Geſchafts-Aufgabe durch 
A 4 ie, Gemngiude — Meyijion u untergeben. XÑ 


are Diet fl ung a; ug der ‚Gemeinbem innerhalb det regulativmaͤßigen Marimalfüke 
aan unte gun ‚einen, ‚Euratel-Einfihjreirung ; wenn der Ertrag bed Gemeinde 
zit Ver ns I übrigen‘ Zufluſſe der Grmeindelaſſe zur Deduu der! beabjichteten 
is —— * 19 unzureichend fü. Ha mh 
f % 

158 % Dinfgen: dir! Bunantertin Sopmats Betrag Raten num mach — Mini⸗ 

m. eigen Piatz Hreifell. = N FE TraeE 
je Bequtachtungen von Gehalts s Erbe ———— aan. und Bes 
a ner fa zumachen find, daß es fowohl 
————— enen des Dienftes liege, men eintretenden rechts⸗ 
BE — 2 und technifchen Beamten nicht ſogleich das Marimum zu bewilligen, fondern 
ven durch augemeſſene —— der Bejgfanugen nach Dienſtes⸗Jahren Erleichterung des 
Gemeinbe⸗Hanẽhaltes andedie⸗rchotigteit des in der Hoſſuung des Vor⸗ 

‚rügend in eins, höhe ——— — rege zu erhalten. 

29 Die.: zw Kan un ee des "eh Knabe oder Gemeindevermögend 
n. m e ı porwihbeten. Magiſtratsrathe erhalten .eine- perhaltnißmaͤßige J vo dem Magiſtrate 
* "vater Eꝛnatel⸗ Geunehmigung feſtzuſetzende Remuneration, wel | in Be Kegel aus def 


tn: 
Rue 


KommunalsKaffe zu fließen, der Stiftunasfaffe aber nur in jo ferne zur Laſt zu fallen 
hat, ald letztere feinen Beitrag zu der Gefammnt-Erigenz der Gemeinde-Behdibe leiſtet. 


g) Die Aftivitütd + oder Sutiesceng » Gehälter ber abhängig von $ 52, Abſ. 2 ded 
- Gemeinde Editts in Gemeindedienſte übergetretenen und der künftig im felbe übertre 
tenden Staatödiener unterliegen von bem Tase der beftätigten Wahl anfangenb dem 
definitiven, oder im Falle allerhoͤchſt gewährter Ruͤcktritts⸗Befugniß dem einſtweiligen 
Einzuge. Bezuͤglich der „kraft oben erwaͤhnter Geſetzesſtelle übergegangenen Etantde 
Beamten hat es bei den Beſtimmungen ber allerhoͤchſten Entſchließung vom 26. Okto⸗ 
ber 1818 fein Bewenden. * 
64. Die Beſtimmung der Diäten und Gefährtgefder bei GefchäftssReifen der Magitratde 
Glieder und höheren ſtadtiſchen ‚Bedienfteten bleibt den Magiftraten in ber Art überlaffen, daß 


a) die Diäten» Negufative für. die f. Beamten ähnlicher Kategorien, fohin bezüglich der 
Städte I. Claſſe jene des Perſonals ‚der Kreis, und Stadtgerichte, bezüglich ber Stäbte 
1. und It. Glaffe jene der Laudgerichts⸗Aſſeſſoren, weld; letzteren nad} bem Regula 
tiv vom 9, Mai 1809 ſelbſt bei Reifen außer bem Gerichtöbegirke nur 5 fl. Diäten 
einfhlüffig des Nittgeldes gebühren, — nicht überfchritten werden bürfen, daß a 

b) für Gefchäfte innerhalb des Gpmeindes Bezirks ein Diaten⸗Anſatz überhaupt unſtatt⸗ 
baft bleibt, und daß nn I 

© die mit der Reviſion ber Gemeinde⸗ und Stiftungs »Recnungen zu verbinbende Re⸗ 
viſion der Diäten s Anſätze von der tgl; Kreisregierung Kammer bed Inneru aus bem 
Standpunkte 

a3) des nicht überfchrittenen Maximums und 
: 


bb) der Uebereinftimmung bed Rechnungs» Zifferd mit dem von dem Magffirate unter 
Guratel » Genehmigung angenommenen Regulative zu vollziehen iſt. 


65. Mile einem Gemeinde Beamten zu bewilligenden Gratiftfationen bebürfen ber nad) der 
fol. Entfchließung vom 18. Januar 1818 Ag. Int. DL. fd. K vom Jahre 1818 ©. % fi.) 
zu bemefjendeu Curatel⸗Beſtatigung. 


XXIH. Disciplinar-Verhaͤltniſſe und Dienſt-⸗Polizei der Magiſtrate. 


66. Gegen bie ben ordentlichen Sitzungen ohne qureichende Eutſchuldigungs « Urſachen fich 
entziehenben bürgerlichen Magiftratsräthe iſt von Eeite’des betreffenden Magiſtrats atit angemeſ⸗ 
fenen Geldſtrafen zum Armenfonde nad; Analogie bes 8 86:de Gemeinde » Ebiktö, zu verfahren 


67. Das in dem $ 11 umd flg. der IX. Berfaffungs + Beilage vorgefchriebene Disciplinar⸗ 
Verfahren findet auch auf ſtraffallige Vürgermeifter, Magitratöräthe und Gemeinde » Borftcher 
analoge Anwendung, und it, ba die Verbindlichkeit zur Uebernahme von Gemeinde» Aemtern ges 
ſetzlich begründet it (S 19 Ziff. 3 des GemeindesEbitid) nicht erft durch eine vorandgängige eid⸗ 
liche Verpflichtung bebingt. i N er 


\ 
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68. Das Strafgeſetzbuch handelt im Theile 24 N. TR. Kap. Vil, dann im Buche 
1. Tit. I: Zap. V ausdrücklich von Verbrechen und Vergehen aller öffentlichen unmittelbaren 
und wittelbaren Diener, und iſt, wie dies indbefondere auch aus dem Artikel 366 und 459 deg 
1. Theiled und aus den Anmerkungen zu demſelben II. Band pag. 146 Nr, 9, 10 und 11 deuts 
uch hervorgeht, bezüglich der bort gegebenen Befimmumgen auch auf die Magiſtrate und deren 
Angeftellte anwendbar. 

Hienach it bei Erkenntniffen gegen bergleichen öffentliche Diener wegen verüßter Dienſtes⸗ 
Verbrechen oder Vergehen bie gleichmäßige Anwendung ber k. Berorbnung vom 19, März 1816 
und des nachträglich: erläuternden General⸗Reſkripts vom 19. September 1817 von ſelbſt geges 
ben, und es ſteht eben befhalb auch, ven f. Kreiöregierungen K. d. J. bie — der fiska⸗ 
liſchen Reviſion zu. 

69. In einer von dem Magiſtrate in erſter Inſtanz beſchiebenen Be greift eine 
Urberbürbumg ber Koſten am biefen Magiſtrat in der Regel; nicht. Platz. 

Ordnungoſtrafen, im welche Magiitrate verfällt werben, eigen fich ihrer ratur nach nicht 
ur Zahlung aus Gemeinde Mitteln, fondern müffen: von jenen Vorftänder oder Collegial «Mit 
gliebern getragen werden, auf welchen die Berantwortlichkeit für bie veranlaffenden‘ — 
widrigen Handlungen oder Unterlaſſungen ruht. 

70. Die Mitglieder ber Magiftrate können ſich von ihren Poſten zum Behufe von 
VPrivat·Augelegenheiten gleich. auderen Regierungs⸗Beamten nur. nach erlangter Ermächtigung ente 
ſeruen. 


Die Ertheilang von Reiſe · Lizerzen an ſolche Perſonen eompetfet innerhalb. der Grenzen 

bed Reiches Ri: 

a) bei bürgerlichen Magiftratsräthen ohne Unterfehleb ber: Dauer. des Urlaube, bei 
rechtöfundigen aber mit der Vefchränfung auf 14 Tage zu bem Bürgermeifter 


5) bei rechtstundigen Magiftratöräthen für eine bie Dauer von 14 Tagen überfteigen: 
de Abmefenheit; zu der naͤchſt worgefegten: Behörbe nach ber im $ 122 bis 126 und 
127 des Ediktes über dad Gemeindewefen bezeichneten Unterorduung 


& bei den Bürgermeiftern ohne Unterſchied, fobalbsein mehr ald ſtagiger Urfaub er⸗ 
beten wird, gleichfalls zu der vorgeſetzten Behörde, 

Bürgerlichen Magiſtrats ⸗Rathen dürfen’ Referkigeitfen zunt Betriebe ihrer buͤrgerlichen 
Gewerbe nie abgeiclagen werben. . Auch iſt denfelben in dringenden Fällen biefer Art geſtattet, 
ohne vorgängige Erholung. der ſormlichen Reiferkigeng; umd gegen bloße Anzeige des FERNE 
Reife. aud. ber. Dauer. ihrer. Entfernung ben Wohufig. zu verlaflen.. BEER On * 

—** — — und: Marfts Schreiber, dann: des niedern ' Prfonl 
MN. Magiftrate. 

7: „Sefuche ber, anf Pebend · Dauer in dem Gemeinde Dienfte angeſtellten und ia 

ten. State » zub Masttfcreiber. um Auftellung, im ummittelbaren BIRNEN werben in ber. 


18 . — 7 5; r Te 7}; ! rm 


Regel nur in Concurrenz mit andern Bewerbern nach allgemeinen Grundſatzen ges 
würdigt. Weber ſolche ECompetenten ſind im foldhen Fällen eigene Qu nd s ijten, anzufegen, 
Uebrigens it Gemeinde-Beamten die fortgefeßte Prarid bei jenen Laudgerichten, unter deren Auf⸗ 
fiht und Leitung die betreffenden Magiftrate ſtehen, nicht zu geftatten 


‚72. Den nicht mit ausdrücklicher Subſumtion unter die IX, Berfaffungs-Beil 
ſtellten Stadt: und Märftfchreiberit, dann dem bei den GemeindesBerwaltt ge 
dern Perfonal und auch den Nefiften foldyer Individuen kommt «in —— Penſions⸗ oder 
Unterfkügumgs-Anfpruch von der Gemeindekaſſe nicht zu. Vielmehr bleibt den Gemeinde Organen, 
Magiftraten und Gemeinde » Bevollmächtigten anheim gegeben , für biefelben im 
eine, nach ben PrivatBermögene-Berhältniffen, dem Familienftande/ und der — “ 
bemeſſende Alimentation auszumitteln, und in deren En Fuel; die einfache 
unter $ 5 bed a a 


Uebrig wird ſehr gerne geſehen werden, wenn bie betreffen ——— — ihr 
nicht ſtabiles 2* bei Lebens⸗Ver gs·Anſtalten aſſekuriten, und betr 

Aſſecurranz⸗ Quote entweder aus Gelenke ehe, oder u Bi rn 
au ſtipulirenden Gehalte⸗Abzug Dede. _ u... ı, - 


73. Jedem magiftratifchen Angeftellten * ein. die Sushi; ——⸗ — 
ausgemittelt werben. fi rn 
74. Die Diäten find auch hier innerhalb der für Staatebiener N 


ge⸗ 
gebenen Marimal-Säge zu bemeſſen, insbeſont ere gebühren den magittratiſchen Polizeidienern für 
Transportirung von Gonferibirten die Diaten ⸗Bezũge der Landgerichts Diener. 


XXVI. Befugniß der Ablehnung wiederholter Wahl zum "bürgerlichen Magiſtr ats 
Rathe. 


75. Die in dem Schlußabſatze des S 50 des revidirten Gemeinde⸗Edikts gewährte Bes 
fugniß zur Ablehnung wiederholter Wahl’ findet auch ni bie * ERREGER 
findenden neuen Wahlen Anwendung, 


Zu $ 51 bed Gemeinde» Edikts. 


⸗ 


XXVIL guncions-Zeichen ver Magiftrats+ Glieder und der Communal Bedienſteten 


76. Die nach $ 51 des renibirten Gemeinde⸗Edikts ben Bürgermeiftern ald Funktions 
Zeichen zufommenden Medaillen müffen auf ber Borberfeite mit dem Bruftbilde des regierenden 
Königs verfehen ſeyn. Sie find bei dem mit Prägung berfelben beauftragten fgl. Hauptmänzamte 
zu erholen. 


Die mit dem Bildnife eines verftorbenen Monarchen verfehenen Medaillen find in den 
Gemeinde⸗Archive aufzubewahren. 


71. Die Magiſtrats⸗Glieder haben ſich lediglich der in dem revidirten Gemeinde⸗Chitte 
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r 
vorgefchriebenen Kleidung zur bebienem. Zu dem dreiedigen Hut dürfen golbene Hutfchleifen ur) 
Cordons und zu dem Degen goldene Degen-Quaften getragen werben. 


‚ 78. Die Sefretäre, Offigianten und PolizewAftuare der mit der Diftriftds Polizei bes 
Meideten Magiſttate habEH"MP für Vie fol. Poligei-Beamten gleichen Dienftgrades geftattete Klei⸗ 
dung, ib zwar die Mägiftrat-Sekretäre und Altuare jene der Polizei-Aftuare, und die Magis 
Arats + Offizianten jene des Studte Commiſſariats⸗ und PolizeisOffizianten, jedoch mit glatten Knör 
pfen von weißem Metalle zu trägen. Ä 

Den Stabrs und Matkiſchreibern koͤmmt die ſchwarze Kleidung zu. 


7.. Die nicht mit hohererer Geuehmigung analog der k. Gendarmerie organiſirten Por 
lizei⸗Wachen tragen die Uniform, und Ausrůſtung der PolizewSoldaten mit Tſchako's und Stutzen. 
Er 3 17, Da War Pas Pi 


XXVII Rangöerhältniffe der Gemeinde; Beamten, 


80. Bei feierlichen Gelegenheitere. reiht fich der in corpore erfcheinende Magiftrat als 
Lofal-Gemeinde-Behörde unmittelbar an die loͤniglichen Stelle und Behörden an. Das Offizier 
Eorps der Landwehr, ansfchlüfig der bem Kreiöitellen unmittelbar untergeorbnreten und gleichen 
Rang mit ben Landgerichten behauptenden Batatllons-Gommandanten, nimmt den Platz nach bem 
Magiftrate ein. Ihm folgen bie Gemeindes-Bevollmächtigen, die Mitglieder ded Armenpflegſchafts⸗ 
Rathed und bie Diſtrikts⸗Vorſteher. Manthftationiften und Zoll,» Einmehmer gehen biefen fammts 
lichen Behörden nach at u 

u 8 Sa betr Magiftraten reihen ſich bie bürgerlichen Magiftratsräthe lediglich nach der 
Zeit res, Eitteite {nen Magiftrat, und bei gleicher Eintrittszeit nach der Zahl der in einem 
' ununterbrodjenen Wahlakte erhaltenen Stimmen. Ansgetretene durch nene Wahl wiederholt Bes 
rufene haben auf ihr frühered Rangverhäftniß feinen Auſpruch. Die Stadt+ und Marktſchreiber 


gehen Fapmtlichen Magiftratsräthen nad}. 
“78%, Ehemalige Mımicipabs Räthe find den andern Bürgern gleichzuachten. 
w 0 3u $ 53 des Gemeinde + Ebifts,. 


mar J):4:4 
R — ⸗ fi 
a KKIK. Taxec bei Betätigung der Gemeinde Beamten. 
— ix) . 1 
2* 83. Die Beſtaͤtigung der GemeindoBeamten ohne Unterſchied, dann ber ſolchen Beam⸗ 
aeır verlichenen Beſoldungs⸗Mehrungen, unterliegt nicht ber geheimen Raths⸗ ober Befolbungs- 
Taxe, ſondern nur ber regulatiomäßigen Erpeditions⸗Tare. 


XXX. Verpflihtung der Magiſtrats⸗Glieder auf bie Reiche / Verfeſſung. 


84. Bei Einmeifung und Berpflichtimg ber Magiſtrate muß der vorfchriftsuäßige Cie 
anf die Reichs⸗Verfaſſung allem jenen Magiftratögliedern einzeln abgenommen werden, welche hr 


wicht etwa ſchon bei andern Gelegenheiten geleitet haben. — 


Bm 5.58 ded Gemeinder@iitt, u 
XXXI. Anftellung der ftäptifchen Bedienſteten. 


| 85. Die Stabtfämmerer, bie Kaſſiere unb bie beſondern Verwalter bed Vermögens ber 
deutender Wohlthätigfeits s Stiftungen, dann etwa aufgeftellte Gemeinbeförfter zählen zu ben höhes 
ten ftäbtifchen Bebienfteten; fie werben daher nad. $ 58 bed revibirten Gemeinde⸗ Ebikts: vomn 
Magiftrate benehmlich mit dem Gemeinde⸗Ausſchuſſe gewählt und von dem k. Kreis⸗ Regierungen 
K. d. J beſtatigt. 


Dagegen fallt die Anſtellung bed nieberen Dienſtperſonals ber ausſchließenden magißra⸗ 
tiſchen Competenz anheim. Dahin zählen: Ba 


2) die Magifratd-Setretäre und bie bem Sanzley-Perfonake glei; zu adıtenden Dekor 
nomen und Recnungsführer. h 


— b) die Hochzeitlader und Leichenbltter, fo ferne nicht eine Verbindung dieſer Stellen 
mit niederen Kirchendienſten Platz greift, in welchem Falle bey katholiſchen Dienſten der betreffen⸗ 
den Kirchenverwaltung, bei proteſtantiſchen ben proteſtantiſchen geiſtlichen Stellen auf den Grund 
des N. Anhanges zur IL Berfaffungs + Beilage und der allerhöchſten Verorduung vom 18. May 
1820 (Rggobl. Jahrgang 1820 S. 416.) die entfpredyende Mitwirkung vorbehalten bleibt. 


&) Getraibmeffer und zwar ehme Unterfcjieb ber- befofdeten und ber bloß auf Leifkung 
ber Betheiligten hingerviefenen. . 


4) Das umtergeorbnete vor bem 1.Oftober 1807 von ber Gemeinde ernannte Kircheudienſt 
perfonale wirb von ber Kirchen » Verwaltung. mit genauer Beachtung ber durch die allerhöchfte 
Verorbnung vom 30. Dezember 1810 (Rggsbl. 1811 ©. 17 ff.) gegebenen Normen, dann unter 
magiftratifcher Veftätigung ernannt. In dem Kalle der Nichtbeftätigung greift der Recurd am 
‚die vorgefegte k. Kreisregierung 8. d. I. Platz. 


86. Die Berathung und Abſtimmung über Anftellung des Dienftperfonaled kann bei den 
magiftratifchen Gollegien, wie bei anderen berathenden und befchlußfaffenden. Stellen ſtets er⸗ 
neuert werden, fo fange die Beichlüffe und Anträge noch nicht yon ber vorgefegten Stelle verbes 
fihieden, den Betheiligten verfündet und auf ſolche Weiſe in bindenden Vollzug gefegt ftub- 


87. Die Magiftrate fünnen in der Wahl ihrer Bebienfteten von der Euratel nad bem 
Geiſte des Geſetzes und nach den Beſtimmungen des $ 69 dert. allerhöchften Verordnung vom 
17. Dezember 1825 wur in fo weit befchränkt werden, ald. die von ihnen erfehenen Individuen 
der gefeglichen Eigenfhaften ermangeln, oder eine Geführbung bed Gemeinde + oder Stiftuugs⸗In⸗ 
tereſſes befürchten laſſen. 


ET 


Za 5 59 des Gemeinde⸗Editts. 
XXXII. Verwaltung des @emeinde; und Stiftungs Vermögens im Allgemeiden. 
88. Mehwingen des Gemeinde» Vermögens, ſowie bed Wohlthätigleiri und Unterrichts⸗ 
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Stiftungs ⸗Vermoͤgens durch Genannte ‚werben: Von den Unterkuratelbehdrden beftätigt, 
mb von biefen den betreffenden f. een nn KR. er Buß) — der Vermo⸗ 
gens⸗Ueberſichten einfach. angezeigt 


80. Fundatins / důflſſe des. katholiſchen Eattns Verndgens ſind durch die Genehmigung 
der. k. Kreisregierungen K. d. Inuern, Fundations —— des ——— Eultus ⸗Vermð⸗ 
gend durch die königliche Beſtaͤtigung bedingt. 


Den betreffenden Stellen liegt hiebei die Making der Normen über dan — der 
quarta pauperum et scholarum ob, 
vo. Stiftungen aller Art , weldye nicht Bermehrung beftchender Fundbationen oder 
Dotationen , fondern die Begründung neuer Rechts⸗Subjekte mit ſelbſtſtändiger Rechtsfähigkeit, 
init befonderd anögefegten (geflifteten) Mitteln und eigenthümlichen Zweden bezielen, erheifchen 
die Genehmigung des Monarchen. 


91. Die nach Art. X, der allerhöchften Verordnung vom 6. März 1817 feftgeftellten 
Beiträge der Unterrichts⸗ und Wohlthätigfeitd » Stiftangen zu den’ Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Koſten 
müffen bei der GemeindesKaffe vereinnahmt wid verrechnet werden, ohne Rückſicht des Umftans 
des, ob bie treffenden bürgerfichen Magiftratsräthe eine Funktions Nemuneration aus der Ger 

meinde⸗Kaſſe beziehen, oder darauf verzichtet. habe. 


Die früher beftandenen Goncurrenzen ber Gemeinden und Stiftungen zur Erigenz des 
Diſtricts· Kreis· und Central⸗Dienſtes find in — des — vom 28. Dezember 1831 
mit dem 1. Oktober 1831 erloſchen. 


92. Sämmtfiche Stiftungen und Chrimunen: * hie erfähen Beobachtung der in ben. 
55 30, 31, 32 und 33 des Finanggefeged vom 28, Dezember 1831 enthaltenen Beitimmungen 
und hienach zur Liquidation und redytzeitigen Anmeldung : aller nur immer eriftirenden Anfprüche 
an dad Staats⸗Aerar alles Ernſtes anzuhalten. 


Anfprüche ber Kirchen und Pfarrftiftungen an bad Staatshrar wegen Anerfennung - 
ararialiſcher Baupflicht, und Depoſiten, welche von ben k. Stellen und Behörden vorſchrifts⸗ 
mäßig bei einer k. Kaſſe hinterlegt worden find, find umter ben Beftimmungen bed —— 
Finanzgeſetzes nicht begriffen. 

Auch find, da das mehrermähnte Finanzgeſetz bie Klageſtellung gegeu dem f. Fidkus 
nicht durch Nachweife vollzogener Anmeldung bedingt, Anmeldungs-Recepiffe mır da zu erholen, 
mo fiöfalifcher Seitd die Einrede ber nicht rechtzeitig erfolgten Anmeldung vorgebracht wirdi 
Die f. Kreisregierumgen find gehalten, die durch $ 34 des Finanzgeſetzes vom 28. De⸗ 
gember 1831 angeorbnete periodifche Befanntmachung ftetd rechtzeitig zu bewirken, und Abdrucke jeder 
erneuten Bekanntmachung zu ben Alten ber oberften Gemeinder und Stiftungs-Euratel einzufenden. 

XXXII, Gemeinde und StiftungsGebäude und deren Einrichtung. | 

8. Die Ringmauern, Thürme, Gräben und fonftigen Vorwerke ber Städte und Mürfte, 
möffen fortwährend in gutem baulichen Stande erhalten werben. Den k. Polizey⸗ und Bauber 
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hörben liegt fowohl die Handhabung dieſes Hniglichen Befehls als auch die Sorge dafur ob, daß 
kein Abbruch folcher Werke und feine Aenberung in deren Korm ohne — —— Ge⸗ 
— a SEE. Eee BEE e5 77. 27 46 


Dem Antzage Auf Abbruch ober Nendaunten at · tat eine — * der Beenden R 
Baulichkeiten beyzufügen, 5* Bub —* 


94. Eben fo bürfen hie ober artitijd ER Be und kette DAB“. 
mäler ohne allerhöchfte Bewilligung ihrem mie * Allrentel. ober durch Bewurf über" 
Anftrich verunftaltet werben. al 


Bey Reparaturen iſt bie — Gurke, ber Gebäude, ri fern fie dem guten Ges 
ſchmacke entfpricht, beizubehalten und durchzuführen, und jede Veränderung des Anftriches ober 


Bewurfes, ſowie jede Abweichung von dem bisherigen. ‚aka, eines Stiftungögebäubed vor" u 
erft ber allerhöchften Genehmigung zu unterftellen. - n 


95. Es bleibt den Gemeinde-Berwaltungen —— hinſichtlich der Vafall⸗ Wendmng 
an Stiftungs⸗ und Gemeinde⸗Gebaͤuden entweder bie allerhoͤchſte Verordnung vom 13. Auguſt 
1819 (Rggsbl. 1820 pag. 324) * Inftenftion — mr bie — Obfervanz ‚dee 
— lan ir . 


edes größere meiner Chifringe und —— ir Mit * — 
niit * en. Die K ofteh find ich" Ber“ Kirchthürme zur Hälfte aus den Mitteln 
der betreffenden Kirche, zur Hälfte aus jenen der Gemeinde, bezüglich der übrigen Gebäude aus : 
Mitteln der betheiligten Gemeinde über Stiftung ‚u fchöpfen. — ae Een aan) 


Den k. Kreis⸗Bau⸗Inſpektoren liegt — Crihtung und bie controlirem 
de Aufficht auf deren ſtets zweckmaͤßigen Beſtaud ob. 


97. Die Plane von Stiftungs und Gemeinde » — —— 8 
ender Kirchen, Kapellen, Pfarr⸗ und Schulgebäude, Rath⸗ und Gemeindehauſer/ Sicherheits ⸗Sa ⸗ 
nitaͤts⸗ und Wohlthaͤtigkeits « Gebäude, Stadtthore, größerer Brunnen und öffentlicher Denfmär 
ler find, fo ferne bie von, den zufländigen 1 Eurätelbehörben nach dein Bebürfniffe und nady den 
Kräften der Gemeinden und Stiftungen ee -Koften die Summe vor :500 fl. — errri⸗ 
chen ober überfteigen, ſammt den Koftenvoramfchlägen dem f. Staatsminifterium des, Inner vor⸗ 
zulegen, welches deren artiftifchen MWerchtowräg den Sup prüfen läßt, und fofort 
die allerhöchfte Entfcheidung erholt. 


Der unſt Vau · Ausſchuß iſt angeroiefen, ſich beyhglic; eiwalger Abaãnderunge · derſchtao⸗ 
auf Verbeſſerung des urſpruͤnglichen Entwurfes zu befchränfen, Koſtenmehrungen werben - 
ohne Zuftimmung ber betreffenden Gemeinde ober Stiftung angeordnet · * 


98. Die Gemeinden find in der Wahl ihrer Architelten fr feiner Weiſe b 
Eben deßhalb liegt auch den koͤniglichen Baubenmten nach $ 66 der allerhöchften Berorbimmng 
vom 26. Dezember 1825. (Rggsbl. Jahrgang 1826 ©. 25 ff.) in Gemeinde und Stiftungsbau⸗ 
angelegenheiten wohl die Befichtigung und gutachtliche Prüfung, aber keineswegs — den Fall befow . 


Eur ; Um" 1° J 
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dern Auftrages der f, Kreiöregierungin Kannner des Innern, auögenommen, — die umentge'tliche 
Ausarbeitung volftändiger BausProjefte 06.1, Wendet eine Gemeinde, ohne vorerft einen ſolchen 
Auftrag erwirft zu haben, einem königlichen Baubeamten ihr Vertranen zu, fo bleibt die Leitung 
; ded Honorare dem freien Uebeteinfommeitbeider Theile in fo Iantge überfaffen, als nicht Reklas 
mationen Die Entfcheidung der f. Sreisregierung 8, d. J. hervorrufen, 

- Fa) br —— 


Für die als Yusfluf des Curateldienſtes zu betrachtende techniſche Ober ⸗ Aufficht über 
die Gemeinderund Stiftungegebäude, fe Wie für die ans gleichem Standpunkte zu bemeffende 
gutachtliche Prüfung gemeindlicher und Stiftungebauptane darf den Gemeinden und Stiftungen 

keinerlei Art von Koftenerfag angefonnen werden. ’ 


| 9. Die EuratelbBchörden find'daher verantwortlich, dah die in Gemeinde und Stiftungss 
gebäuben befindlichen Gegenftände artiftifchen, alterthümlichen: oder hiftorifchen Werthes, naments 
lich Gemälde, Sculpturen aller Art ꝛc. x. . 


a) ſich Hicbei erhalten) iu ehe u 


dd in dei Falle erforberlicher Hißbcfferimg ber Auffriſchung mr einem durch die fgl. 
Academie der bildenden Künfte oder durch bie f.' Gentral-Gemälde-GalleriesDirection 


‚ geprüften und approbisten, Reſtaurateur anvertraut/ und 
) nie ohne ausdruͤckliche E Genehmigung: veräußert werben. 


V—— 

100. Es iſt darauf zu dringen, daß Gemeinden und Privaten neue Anſchaffungen ar⸗ 
tiſtiſchen Bereiches, namentlich neue Gemalde und Skulpturen nur bei tüchtigen und bewährten 
Künftlern beſtellen, und daß, wo das Vertrauen der Becheiligten ſich nicht anderwaͤrts würdig 
firirt, die Beftellung nit Bezeichttung des Gegenſtandes, der beiläufigen Anfwands⸗Summe und 
der Zeit, in welcher die Ablieferung nothwendig exfcheint „der Direktion der k. Akademie der bils 
denden Künfte zugefendet werde, — welche ſodann durch tüchtige Meifter oder durch ihre zahls 


 yeichen Schüler das Weitere fo wohlfeil als zweckmäßig einleiten wird. 


Die Skigen der, an öffentlichen Gebauden al fresco auszuführenden Gemälde find dem 
f. Staatöminifterium des Innern vorzulegen; welches felbe durch die f. Afademie der Künfte prü⸗ 
fen läßt, und fofort die Königlichen Befehle erholt. 
101. Die Gemeindes und Stiftungs-Berwaltungen find auf bie in den nunmehr be 
ſtehenden inlänbifchen Mobiliar s Feuer » Berficherungs + Anftalten bargebotene Gelegenheit zur Sicher, 
ung bed manchmal jehr werthoollen Mobiliars Vermögens der Gemeinden und Stiftungen, indbes 
fondere ber Kirchen aufmerffam zu machen, und es ift ihnen der Beitritt zu benfelben angelegent- 
lich zu empfehlen. a a FUN: 
XXXIV. Aominiftration der Gemeinde» Gründe, insbefondere der Gemeinde⸗ 
Waldungen. 
02. Die Benuhung der Gemeinber und Stiftungswaldungen €einfhhläffig der Kuftunse 
Stiftungs⸗ Forſte) muß fich allenthalben auf periodiſche — mit Berücfichtigung des Waldzuſtan⸗ 
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dee, bed Probuftiond-Vermügeus bes Waldbodeng und des Bebürfniffes der treffenden Gemeinden 
und Stiftungen durch Sadjverftändige entworfene und von * x Gncatel geuehmigte veriebta * 
Dirthſchefis «Pläne ſiüten. aa war J— 


Bon der Wnfetigig, il Bine A A ie —— 
ausgenomm en welche nach — Gutachten der Forſt⸗Behorden ob ihres geringen Flaͤchen⸗Inhaltes 
einer regelmäßigen, nachhaltigen Bewirthſchaftung durchaus unfähig erfcheinen, jedoch müſſen ‚auch 
ſolche Waldungen pfleglich behandelt, unb gor Abſchwendung geſichert werben, Die ger 
und Wirthſchaftsplane mßten bezügſich fimmtlicher Stiftungs« und Communal⸗Waldungen zu⸗ 
folge Miniſterial⸗Entſchließung vom 22. April 1835 Tängftens am. 30, September 1836. vollendet 
und fpäteftens 3 Monate daranf kuratoriſch feftgeftellt yeyn. Den Gemeinden und Stiftungen fteht 
aber jederzeit bad Recht zu, theilmeife gden gaͤnzliche Abänderung.der genehmigten Plane einzuleiten, 
und felbe nach erfolgter Beſtaͤtiguug in Anwendung zu dringen, alte HAARE 
Bei Feftftellung ynd Miänterang ben Wirthſchaftoplane hat fulgentes Berfehren ein⸗ 


zutreten. 


a) Die Wahl der mir der Herſtelung oder. "Abänderung * Betriebs aid Wirth⸗ 
ſchaftsplanes zu beauftragenden Sachverſtaͤndigen iſt den Gcmeinden frepgegeben. t ber Ge 
wählte in dieuſtlichen Berhältniffen,. fo hat berfelbe vor. der Mebernahme ber ' pie Bar 
willigung der vorgejegten Behörde oder dee oe, einzuholen vr | 


b) Der entworfene Plan-Abänderungs-Antrag iſt vor alleın der, nad) ben — 
en der $$ 122, 126, 127 und 129 des revidirten Gemeinde-Edilts, vorgeſetzten Unterfuratel zu 
überreichen, welche binnen 3 Monaten von dem Tage des Cinlaufs, und zwar, fofern? der Plan 
nicht von dem einfchlägigen Forſtamte felbſt ausgegangen if, nad) vernommener Anficht des bog 
tern förmlich beftätigenden oder modifizirenden Curatelbefehluß zu faffen hat, ' Sebel fd pro» 
bfematifche- Verbeſſerungen, koſtſpielige Eulturverſuche, Ummwandlungen won Nieberwalb fit 
Hochwald, Aushauung breiter Richtwege, und fonftige mehr dem Forit » Lurus ald bem Bewirth⸗ 
fchaftungssZwede int ftrengen Wortfiune angehörige Maafregeln den Gemeinden und Gtiftungen 
in feiner Weife aufzubringen. Vielmehr ift der Euratel » Einfluß lediglich auf die Sorge dafter 
zu befchränten, daß jeder Gemeinde und Stiftungswalb, fo ferne bie Gemeinde: ſelhſt nicht eine 
andere Bewirthfchaftungsweife. wünfght, einfach nach der Tandesüblichen —— Ss 
regelmäßig, nachhaltig und pfleglicd; genügt, daß ber Waldſtand nicht über. feine Kräfte und 
über dad Maaß des Produktions⸗Vermoögens angegriffen, und daß jeder abgetriebene Plag rechtzeitig, 
wieber in gehörige Eultur gebracht‘ werde, 


O Die gefaßten Curatel Befchlüffe ud der. betreffenden Gemeinde oben unmittelbare 
‚Stiftung zuzuſtellen, gleichzeitig aber ſſud Duplifate der feſtgeſtellten Plame. der naͤchſt he 
Guratelftelle einzuſenden. höheren 


d). Den Gemeinden: ficht gegen die Befchlüffe der Euratefbehörbe: der Recurs an die 
nachſt vorgefegte Curatel⸗Inſtanz zu, welche vor Schöpfung einer Entfcheidung das Gutachten: 
einer techniſchen Staatöbehörbe und zwar im Kreis-Neffort bes Kreis⸗Forſt-⸗Bureaus, im Mini⸗ 
fterials Reffork der bei dem k. a ee 
. hat, 
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e) bie feflgeftellten Forſtwirthſchafts ⸗ und Betriebeplane find bei den Gemeinde s Akten 

su hinterlegen , forgfältig aufzubewahren, und bei firenger Berantwortlichteit genau zu beobach⸗ 
ten.! 


he. SEHR Hat, eintretende Mitglied eines Magiſtrats oder Gemeinde sAusfchuffes ober einer 
Kirdyemderwälttug IF daher über die desfalls ihm obliegende Haftung und: ihre deſeblichen Folgen 
bei dem Eintritte gehörig zu belehren. RS IL uni 


£) Dbige Anorbntngen erſtrecken fh" auf "bt in fremden Staaten gelegenen Waldungen 

m bayerıfcher Gemeinden ober Stiftungen, jedoch in der Urt, daß der für Abfaffung des Betriebe 

I afaied gewahlte bayeriſche Stautödiener in diefer Beziehung lediglich die Eigenfchaft eines, von 

‚4. ‚Der Defreffenden Gemeinde oder unmittelbaren. Stiftung bevllmächtigten Technilers und Mauda⸗ 
J Lt — 

Is Die Gemeinden find gehatten 


Se a) ihre Gemeindes und Stiftungd- Waldungen unter einen geordneten Forſtſchutz zu 
ſtellen, und 


he a by fir bie einer fachfundigen Leitung bedürfenden Gefchäfte, d. h. für dag Auszeigen 


ale ugeaie fällenden Holzes uub für die Ausführung befchloffener Culture, ſich der 
RNRE un Viper eies facverfkäubigen Mannes zu verfichen, 


— Die deu Mittel zu dieſem Zwecke bleibt dort, wo nicht Communal sRevierförs 
age ame beftehen, lediglich dem Ermeffen der betreffenden Gemeinden. 
oder ummittelbaren Stiftungen überlaffen, und es hängt daher einzig von deren Beichluffe ab, 
' ALL 1341 212220 wildkinsi 
a Ah ben: Forſtſchutz und die technifche Leitung vereint, denr Staats s oder gutsherrlichen 
SGbrſter mit Bewilligung der vorgeſetzten Staatsbehörde oder des Dienſtherru und 
gegen Remuneration zu übertragen, oder 


a » den Forftfchuß von der technifchen Leitung. zu trennen, erfteren durch ihre Flurer 
oder durch ſonſtige Individnen beſorgen zu laſſen, und blos bezüglich, letzterer ein 
1: Bebereinfommen in obiger Weiſe akzufcließen, oder 


eh Ze Forſtſchutz und techniſche Leitung vereint, qualiſizirte Indivibnen funttionsweiſt 
oder bleibend, und zwar entweder für ſich allein, oder im Vereine mit andern Ge⸗ 
meinden desſelben Amtsbezirkes aufzuſtellen. 


Der Curatel⸗Einfluß, ſowie die salro recursu zu faſſenden EuratelsBefcküffe haben ſich 
in allen diefert Beziehungen auf bie, Sorge dafür zu befchränfen, daß 


4 a) feine. ben. Gemeinden, „aber, Stiftungen evident nachtfeilige Mafregel Make, 
DI Wu und baf er am An I 3. si 


a 1} u un" 


Bb) jedenfall dag mit ber techniſchen Leitung zu beauftragenden Individuum die in der 
 Berorbuung vom 22. Dezember 1821 $ 34 Ziff. 1, 2, 3,4 * 6 (Rggsbl. 1822 
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X Att 
S. 52 — 54) vorgezeichneten Eigenſchaften nad; Maßgabe der zu uͤbertragenden 
Funktion, befige. 


Die Anftelung von Gemeindeförftern , zu welcher auch mehrere Gemeinden ſich vereini⸗ 
gen koͤnnen, erſordert nach $ 58 Abſ. 1 bed Gemeinde» Edittö die Betätigung der k. Kreisregie⸗ 
rung 8. de Innern oder der ſtandesherrlichen Regierungs⸗ und Zufiz- Kanzlei, 


104, Die Euratel-Behörben haben 


a) überhaupt die Einhaltung ber Betriebs » und Wirthfcheftöpfane, dann die Anfftellung 
geregelten Forftichuges und technifcher Leitung in allen Theilen zu überwachen, fie 
haben insbefondere 


b) über den pünftfichen Vollzug der feftgefegten Plane von Seit zu Zeit das Urtheil 
des nach $$ 3 und 4 der allerhöchſten Verordnung vom 22. Dezember 1821 zu ihrer 
Unterfiügung mit der forfipolizeiichen Aufſicht beauftragten Perfonald zu erholen, 


e) dieſen Gutachten, fo wie ben etwaigen Offizials Anzeigen biefer Beamten die ernſt⸗ 
lichfte Folge zu geben, umd Sorge zu tragen, daß 


d) der Holz Ertrag in ben jährlichen Etats⸗Voranſchlaͤgen der Gemeinden und Stif⸗ 
tungen nach Maßgabe ber feftgeftellten. Betrieböplane -eingeftellt , daß 


e) ein abweichender Anſatz nur nach vorgängig bewirkter Plansabanderung aufgenom⸗ 
men, daß 


£) der forſlpolizeiliche Curatelſtandpunkt unter wirkſamer Benutzung der ben Gemein⸗ 
den und Stiftungen fo wohlwollend dargebotenen techniſchen Einſichten des Staats 
Forftperfonals, dem Geifte bed Gemeindes@difts entſprechend, in eben jo-milder als 
wirffamer Weiſe fühtbar werde. 


In allen biefen Punkten haben bie k. Kreiöregierungen 8. d. I. bie Thätigkeit der Cu 
ratel⸗Unterbehorden nachhaltigit zu überwachen. 


105. Die forftpofigeiliche Aufficht in Gemeinde» und Stiftungs ⸗Waldumgen Kram 


a) in erſter Inftanz ben k. Landgerichten, dann den ſtandes⸗ und gutsherrlichen Behörs 
den, unter Aufficht ber durch $ 64 Abf. 2 ber allerhöchiten Formations⸗Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 mit ber Handhabung der Forts Polizei in allen Privat -, 

i Eonmumals und Stiftungs« Walbungen ausbrüdlic; beauftragten Kreisregierungen 
Kammern ded Innern zu, 


b) Als Organe der Forſt⸗Polizei⸗Behoörden find in ben unmittelbaren Gebietötheifen bie 
fol, Forſt / Behörden, in ben ſtandes⸗ und gutöherrlichen Bezirken aber, nach Maps 
gabe der befichenden Gefege und mach ben Beſtimmungen der IV. Verfaflungs » Beis 
fage $ 26 und der Declaration vom 19. März 1807 hit. E Ziff. 12 dann des $ 90 
Kt. i der VI, Verfaffungs + Beilage und ber Declaration vom 31. Degember 1806 
Abſatz IH Ut. I die Forft- Behörden der Standes» und Gutsherrn beftellt, 
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Diefe technifchen Organe der Forft- Polizei find gehalten, nicht nur bei Aufforderungen 
ber Curatel⸗Behörden zu Prüfung bed Bollzugs ber beſtehenden Wald⸗Wirthſchafts· Be⸗ 
triebsplane eifrigſt zu entſprechen, ſondern auch überhaupt etwaige Walddevaſtationen 
und ſonſtige Geſetz verletzende, oder die Rechte der Nachbarn gefährdende Mißſtande 
ex offieio wahrzunehmen, und ber Curatelbehörde, und im Falle nicht, oder nicht 
genügend erfolgender Abhilfe der vorgefegten Kreiöregierung K. d. J. anzuzeigen; 


c) die Forftpolige Behörden ihrerſeits find nicht nur berechtigt fondern auch verpflichtet, 
ben Anfinnen ber Organe der Fort Polizei CForfibehörvem) die geeignete Würdigung 
zuzuwenden, ben Anzeigen der letztern augenblickliche und Früfsige Folge zu geben, 
und felbit mit polizeilichen Proviforien einzufchreiten, wo ein den Gefegen oder den 
allgemeinen oder örtlichen Forſt-Ordnungen, ober den in Kraft beitehenden Betrichds 
und Mirchichafts-Planen wiberfprechendes Verfahren zu ihrer Kenntnig kommt. 


106. Wenn im Bezirken, wo nicht, wie in dem ehemaligen Fürftenthme Aſchaffenburg 
für bie Gemeinde» und Stiftungs »Walbungen eigene Kommunal-⸗Forſt-Behörden beſtehen, königl. 
Forſtbedienſtete (mas ſtets ſehr wunſchenswerth erſcheint) auf Erſuchen einer Gemeinde oder Kir⸗ 
chenverwaltung ten Forſtſchutz und bie techniſche Leitung des Betriebes, oder beides zugleich, oder 
bie Herſtellung eines Wirthſchafts- und Betriebs Planes, bezüglicd; eines Gemeindes oder Stife 
tungs · Waldes unter Zuſtimmung der vorgefegten Finanz Behörde übernehmen, fo gebühren den⸗ 
felden hiefür angemeffene Entfchädigungen, welche zwifchen ihnen und der betreffenden Gemeinde, — 
oder Kirchenverwaltung auf dem Wege bes. freien Uebereinkomniens unter Beobachtung der Ber 
flimmungen des revibirten Gemeinde » Edifts feilzufegen, in dem Falle unverhältnißmäßiger Anfors 
derungen aber der k. Sreiöregierung K. d. Finanzen vorzulegen, und fefort im gemeinfamen Bes 
nehmen beider Regierungsafammert in cigem billigen, den Kräften der betreffenden Gemeinde ober’ 
Stiftung angemeffenen, biefelben nicht überlaftenden Maße zu reguliren find 


In fo weit dagegen das Fol. Forftperfonal die k. Forſtpoltzel⸗ und Curatel⸗Behörden in 
der Audiibung ihrer forſtpolizeilichen Attributionen durch Wahrnehmungen und Anzeigen etwaiger 
Mipftände in Gemeinde» und Stiftungss Walbungen. ober durch techwifche Arbitria über Bewirth⸗ 
ſchaftungs⸗ und andere ähnliche Fragen unterſtuͤtzt, gebührt_bemfelben im Ruͤckblicke auf den $ 3 
und 4 ber Berorbuung vom 23. Dezember 1821 Reggsbl, 1822 ©. 29 für diefe Funktion eben 
fo wenig, ald bem übrigen Staats- Beamten für bie zu Ihrem amtlichen Wirkungöfreife gehörige 
Dienft »Teiftungen, eine beſondere Remuneratios aus Gemeinder und Stiftungsfonden, 


XXXB Gerihtös,. grumds, lehen sum zehentherrliche Rechte den Gemeinden und 
Dr Stiftungen, | 


107. Die gruudherriſchen Rechte der Gemeinden und Seiftungen richten ſich nach dem 
Beſtimmungen ber VI Verfaſſungs⸗Beilage. 


Es kanu daher weder 
a) bei Obereigenthum&Ablöfungen in den RaudemialsSag ber er Werth wieberhers 
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FAR BET FEUT:E: 
geftellter; ermweiterter ‚ober men: — Gebinde aber: 


zug eined Laudemiums von Häuſern nicht u Pa Pak 
ums von Gebäuden, gleichwiel 9b der Errichter des Be ober, fein * 
die Ablöfung nachſucht, in die Berechtung der Ablöſungsſumme aufgenommen ,' noch 


B) zum Behufe der Laudemial⸗Regulierung die früher gewöhnliche unentgeldliche Ab⸗ 
fdjägung nach je 10 oder 16 Jahren verlangt werben, weshalb zur Vermeidung be⸗ 
trächtlicher Zaren, Die Berechnung der Laudemien nur nach den Kaufes und Webers 
gabs⸗Preiſen fattfinden, eine neue Güterfhägumg aber nur dann begehrt werben 
fol, wenn bie Kaufs- oder Uebergabs Summe ald Grundlage der Kaudemials Ber 
handlung offenbar zu gering over nachtheilig erſcheinen fellte. 


108. Die Gemeinde: und‘ Stiftungs⸗Verwaltungen Haben insbeſondere Geſuche inn 
_ zur Aufnahme von Kapitalien auf die zu Stiftungen und Gommunen —— lehen⸗ 
oder grundbaren Güter beſchleunigt zu beſcheiden. 


109. Bezüglich auf Fixirung, Umwandlung und va tete Rechte ber 
Bemeinden und Stiftungen finden folgende Normen Anwendung: 


a) ben Grundholden ber Gemeinden und Stiftungen fleht zufolge ber kgl. Verordnung 
pom 6. Dftober 1810 Ragsbl. 1810 S.-958) und vom 6. September 1811 5 18 
Rggsbl. 1811 Sa 1462) das Recht gu, das Grund» Ober⸗ Eigenthum gegen. 
lung der in den Verordnungen vom 27. Juni und 22. Juli A ‚für die vormalt, : 
gen Klofter » Unterthanen »fefägefeßten und. in ber angeführten —2* hai’, 
Dftober 1810 noch näher erläuterten Bedingungen abzuföfen. 

Die desfallſigen Verhandlungen und ber wentuelle Abſchluß von Ablsfungs Verträgen 
fallen nach Maßgabe der Geſchaͤfts⸗Regulative, insbefonbere der SS 21 und 22 des 
Regulativs vom 24, September 1818 und unter Beachtung der für die Beräußers 
ung unbeweglicher Güter und nutzbarer Rechte durch Die IH 82 und 104_ded revi⸗ 
Dirten Gemeinde⸗Edikts vorgefcjriebenen Formen den Gemeinde und Kirchenverwal⸗ 
tungen anheim, weld;e jedoch hienad) dieſe Ablöfung weder willkührlich zu verwei⸗ 
gern, nody an andere ald,die in den beftehenden Verordnungen beſtimmten Beding- 
ungen ohne Einwilligung der Grundholden zu knũpfen befugt find, und jedens 
falls Sorge zu tragen haben, daß die Abloͤſungs⸗Schillinge richtig vereinughtat, und 
dem Kapitalſtocke, ſey es durch Ankauf nutzbringender Realitäten, fey -e8 durch 
verzinsliche Anlegung einverleibt werben. 


— — s 


b) Den betreffenden Verwaltungen bleibt überhaupt unbenommen, in folchen Fällen 
nad) den jeit dem 26. Mai 1818 über gleichartige Rechte des Staates erfchienenten, 


eine gebotene Anwendung auf Gemeinde s und Stiftungsrechte jeboch nicht findenden 
Finanz » Öcneralien zu verfahren. 


&% Imöbefondere Fönnen bie in der allerhöchften Erflärung vom 8, Februar 1835 (Re 
gierungsblatt 1825 ©. 100) enthaltenen Normen auf gleichartige Rechte und Renten 
ber Stiftungen ſowohl ald der Gemeinden unbebenklich angewendet werden. 


ft, ’ 
v I zur 


\ 4 4 I 
Marge Bublinindd 49; 
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110. Die Firtrung der Zchenten nach Maßgabe der eben amgeführten Normen unters 
Tiegt feinem Anſtande. Hiebei it zu DVeränberungen in den Bermögend + Berhäftniffen Tirchlicher 
Siftungen die Erinnerung bed bifchöflichen Orbinariats zu erholen, dieſem aber, ben Fall wirk⸗ 
Ticher geiſtlicher Pfründen ausgenommen , ein Einfpruchsrecht nur dann zuzuerfennen, wenn die 
Zehentfiririmg auf den Ertrag des zu einer omerirten Stiftung gehörigen Fonds, einen die Er— 
fühung des Stiftungs⸗Zweckes gefährdenden oder befchränfenden Einfluß haben würde, oder wenn 
fie mit den ausdrücklichen Beſtimmungen der Stiftungs-Urkunde im Wiederſpruche ftände, 


Der Fortgang biefer,, dein freien Willen anheim gegebenen Zehentfiririmgen ift mit dem 
Schluſſe jeben Etats jahres nach dem unter der Ziffer 4 anruhenden Formulare unter bloßer Auf⸗ 
führung der Nummern des Conſpektes anzuzeigen. Gleichzeitig find die um das Firationd + Ges 
ſchaͤft verdienten Communal/ und Stiftungs+ oder Diftrifts-Poligeis Beamten "und Pfarrer beſonders 
hemerkbar zu machen. | ' 

; ‚Al. Die durch die allerhöchfte Verordnung 'vom 8. Dftober 1810 eingeführte allge⸗ 
meine Tarorbnung findet auch bezüglich "ber grundherrlichen Verhandlungen der Gemeinden und 
Stiftungen umbedingte Anwendung. Es Farin daher auch bei Ablöfungen der gemeindlichen und 
Stiftungs⸗Handlohns · Rechte eine Begünftigung durch Befreiung von der Tars und Stempel⸗Ent⸗ 
richtung im Hinblicke aufieh100 der proviſoriſchen Taxordnung vom 8. Dftober 1810 und $ 3 
it, c des Stenpet⸗Mantats woni 48. Dezember 1812 und.auf den Umftand, daß es ſich von 
feinem Bertrags-Berhältniffe des Staates handelt, nicht- zugeſtanden werben, wogegen es fich von 
felbft verſteht, daß die Zars und Stempelpflicht nur bezüglich der gerichtlichen Berhandfungen 
Behufs der Vertragsberlaiifbarurft nicht (aber huffichtlüch der vorausgeheuden oder nachfolgenden 
Verhandlungen der Euratel-Behörden ftattfindel!? GroleT mennindne; Si — 

ee en RE en —,— 
XXXVL Veraußerung von Stiftungs und Gemeinde⸗Realitaͤten. 
112Die Beſtimmungen ber aedſte Drrorinung vom 6. September 1811, die 
Grweiterung dev Competenz der Kreide ump Faerabininittitichen Berreffenb;, wornach 
re "mr re HERANTNTF use as 
pe ‚Reakträten "ber Stiftungen und ESomunmen in der Regel,nur in dem Wege der 
ffentlichen Verſteigerung veräußert werden bürfen, und hiebei 


—b) die Halfte des baar zu entrichtenden Kaufſchillings in‘ ralandiſchen Staats + Obfigas 
ionen erfegt werben faun, ; : F 

ET A area ae" EEE * 
find in den einzelnen Fälfen, mp ei NIE Veraͤtißerung nach 5. Mund 25 -deö revidirten Ge⸗ 
meinde⸗Ediktes unter ben Vorausfegungen' ber 6582, 108, 104, 123. und 128 beöfelben” Geſetzes 


Platz 4 gie nt vermag, forthin in Anwendu ig zu bringen. 


xxxvu Darlehen aus Gemeinde, und Stiftungs-Eafjen an Private im Inlande. 


113. Den Gemeinden und Stiftungen fteht das volle Recht zu, ihre eingehenden Gel- 
der ſowohl bei der Staatöfchuldentilgungs-Anftalt ald bei Privaten anzulegen. 


Die EuratelsBehörben haben bei Uebung ber ihnen durch die SS 103, 123 und 128 bes 
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revibirten Gemeinde⸗Ediktes zugensiefenen Beſugniſſe möpfichft dahin zu wirken, daß, im fo lange 
eine entſprechende Verzinfung und Sicherheits-Leiſtung angeboten wird, diefe Kapitalien wie bids 
her auch fortan zur Förderung bed Betriebes der Lanbwirthichaft und der Gewerbe vorzugsweiſe 
an Private hingelichen werben. Diefelben haben jedoch auch hier, wie überhaupt ben wefents 
lich negativen Standpunkt ber Curatel⸗Wirkſamkeit einzunehmen, welchem zufolge ihnen bie Des 
fretirung ber Darlehen aus dem Gemeinbes und Stiftungs > Bermögen ohne Zuftimmung ber Ges 
meindes und Stifrungs + Verwaltungen oder wohl gar gegen deren Befchlüfe in Feiner Weiſe 


Ben 214. Um bei folchen Darlehen an Private das Vermögen ber Gemeinden. und Sfifs 
tungen mögfichft vor Verluften zu fihern, haben die Gemeinde und Kicchenverwaltungen hiebei 
fortwährend die, durd die allerhöchite Verordnung vom 6, September 1811 Ziffer IN lit. A 
( Rggsbl. von 1811 ©. 1452 bis 1455) für folche Anlchen gegebenen Normen nach folgenden, 
feither theild fit dem Wege der Geſetzgebung, theild durch abminiftrative Anordnungen verfügten 
Modalitäten auf das: genaueſte zu beobachten: 


a) die Zwecke, für welche Darlehen aus Stiftungsmitteln vorzugsweife zu gewähren find, 
find durch Ziff. 2 lit, a der angeführten Verordnung vom 6. Septbr. 1811 bezeichnet; 


b) die Darlehen dürfen nur gegen Gewährung vollfommen verläfiger hypothekariſcher Ci 
cherheit bewilligt werden; — hiebei beſtimmt ſich 


aa), was als gültiges Objekt einer Hypotek anzuerkennen ift, fowie die Form der Erich 
tung der Hypothek ausfchließend nach dem Gefege vom 1. Juny 1822 und ber 
Bollzugs + Inftruftion vom 13. März 1823, 

bb) Die hypothelariſche Sicherung tft nur dann genügend, wenn bag erbetene Darlehen 
bie auf der betreffenden Realität haftenden Schulden nicht über die Hälfte des 
Realitätenwerthed erhöht, wen ſonach die bargebotene Hypothek vollftändig innerhalb 
ber erſten Hälfte jenes Werthes gewährt erfcheint. Bei diefer Berechnung ift aber 


aaa) die in vorgefchrichener Weiſe gerichtlich erhobene Schägung des Hypotheken⸗ 
Objekts bezüglich der Uebereinſtimmung ihres Ziffers mit. dem zut erwartenden 
wirklichen Verkauföpreife der Sache mit anderweiten Erhebungen, am einfachſten 
mit bem nach der Steuerbelegung fich ergebenden Werthe und mit den etwa 
glaubhaft ermittelten, letzten Enverbungspreife coutrolirend zu vergfeichen, und 


Bbb) befondere Aufmerkfamfeit der Sicherheitsleiftung durch Berpfündung von Ge» 
bäuben zu widmen, welche jedenfalls der infändiichen Immobiliar⸗Brandaſſern-⸗ 
rang einverleibt, jeboch zu ber, Ziff. 2 lit.d der eröfterten loniglichen Berorbnung 
vom 6, September 1814 begeicheneten Höhe nur dann verfichert feyn miffen, wenn 
fie — im Mangel eines Grundeigenthums — bad einzige, ſammtlichen Schulden 
des betreffenden Privaten unterſtellte Objekt bilden ; es find ferner‘ — 

cce} die Currentſchulden des Eutlehners nicht iu die Berechnung; zu ziehen, und es 
bleiben 

ad); die brittem nachträglich auf dieſelbe Sache von: dem: Schuldner. eingeräumten,, 
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zurüchtehenden Hypothelen ohne Einfluß, fo fern nicht Zögerung in Zinfen und 
Friftenzahlungen und Rückſchreiten der Vermögens » Verhäftniffe des Schuld⸗ 
ners die Kündung des Capitals ohnehin nöthig machen. 


cc) Reben den materiellen Grundlagen der angebotenen Sicherheitsleiſtung, haben 
die Verwaltungs⸗ und Curatelbehörden auch die perſonlichen Verhaͤltniſſe und Eis 
genſchaften der Darlehensſucher ſowohl bezüglich der einfchlägigen Beſtimmungen 
ber $$ 123 und 128 des Gemeinde Ediktes, des $ 100 der VI. VerfaffungsBeis 
lage und ber allerhöchiten Entfchliefung vom 3. Auguft 1818 in Betreff der Ans 
Iehen an das Perfonal der Landgerihte als auch bezüglich ihrer Wirthfchaftlichfeit 
und Betriebfamfeit genan zu beachten und zu prüfen. 


dd) Die Bezeidmung ded Zweckes des Darlehens in ber Schuldurkunde, fo wie die Bei 
bringung der Nachweife über bie gefchehene Berwendimg zu dem bezeichneten Zwecke 
find insbefondere da nicht zu unterlafen, wo zechtliche Vorzüge hieran geknüpft 
find. 


ee) Die Ehefrau bed Schuldners muß ſich fletd in den jedes Ortes civifrechtlich geltens 
ben Formen nad) gefchehener Belehrung und unter Verzicht auf bie weiblichen 
Freyheiten und Vorzugsrechte ald Mitſchuldnerin verpflichten. 


ff) Bei Gütern, welche in Grumbbarfeitd-, Lehen» ober Familienftbeifommißverhältniffen 
ftiehen , müffen alle nach Maafgabe der beftchenden Geſetze, insbefondere der $$ 6, 
7 ımb 8 bes Hppothefengefeges vom 1. Juni 1822 zur Gonftitwirung einer güls 
tigen Hypothek erforderlichen Gonfenfe und Nachweiſe vorerft beigebracht ſeyn, che 
die Auszahlung ded Darlchens verfügt werben darf, fo wie überhaupt 


gg) die Auszahlung der bewilligten Anlchen von Seite der Verwaltungen nur nach ers 
folgter Uebergabe rechtsförmlicher Schuld» und Hypothek⸗Urkunden ftatt zu finden 
hat, und hievon eine Ausnahme nur in dem Falle beabſichteter Rüczahlung älte, 
rer Hypothel-Schulden in ber Frt geftattet if, daß bie Summe in geeignetem Bes 
nehmen mit dem Hppoihefenamte bei fegterem zu dem Ende beponirt wird, um fos 
fort die Rüdzahlung und Löfchung der äfteren, und dann die Gonftituirung ber 
neuen Hypothekenſchuld unter Einrüden in den etwa vorbehaltenen Rang dem Ger 
fege entfprechend bewirken zu körmen. 


Dagegen ſin 
hh) die in der allerhöchiten Verordnung vom 6. 18H Ziff. Ti A2 SF. 
ausgeſprochenen Beichränfungen bezüglich ber Lage bes Verſicherungs⸗Objektes ins 
nerhalb deffelben Adminiftrationg » Diftriftes nunmehr nach Aufhebung der Eonfolis 
birten Berwaltung amd Verwendung des Stiftungsvermögend und 


ii) bie ebendafelbft imter lit, g bezüglich der Darlchen an abeliche, fiegelmäßige und 


wechfelfähige Güter- und Realitäten + Better ausgefprochene Befchräntung nad, voll - 
zogener Einführung der Hypothekenbücher außer Wirkſamkeit geſetzt, und blos rück⸗ 
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ſichtlich der Ausfertigung der. Schulburkunten bie Beftünmungen der VEL Bers 
faſſungs ⸗Beilage genau zu beobachten, 


«) Die Verzinfung der aus Stiftung® und Gemeindelaſſen — —* J in der 
Regel auf fünf vom Hundert feſtzuſtelleunun. — 


Bei Ewiggeld⸗Kapitalien it die Cwiggeld⸗Steuer von der kreditirenden in zu tra⸗ 
gen; — auch kann ber geringeng, Zius fuß von Bier vom: Hundert airper ben im ber 
alerhöchften Berorbnung vom 16. Jaͤnner 1800 Geggebl. 1809 ©. 258 1. 1.) 


E a) bei Eultug + und Stiftungslapitalien a fewehl.| Bei heiten ea bszüglich bereits 
anliegender Summen und zwar von Obere, uub Witerfütatit, Fi 4 Behörden dann 
bewilligt werden, wenn 

aaa) dieſe Moderation von dem Privatſchuldner IR wird, und 
‚bbb} die. jährlichen Reuten der. betreffenden Cultusſtiftung auch nad. Mins 
berung ‘der Kapitald-Zinfen noch zur Beſtreitung der jahrlichen Ausgaben 
zureichen; 
bb) bei den Kapitalien der Stiftungen für Zwecke bes Te BERN. 5. ber Mohls 
thätigfeit fteht gfeiche Herabſetzung des Zinsfußes nur den Kreisregierungen 
K. d. I. und zwar nur für die Dauer ber gegenwärtigen, bad allgemeine Gefune 
kenfeyn des Zinsfüßes veranlaſſenden Verhältniſſe Bu... 
Die Herabfegung hat. übrigens hier ſtets Plag zu greifen, wenn Magiftrat 
und Gemeinde Ausfchuß ihre Zuftimmung gegeben haben, unb die Minderung 
bes Zinfen-Betrages fein Defizit involvirt, fonach auch keine Dedung durd Ges 
meindesUmlagen exheifcht.. 


4). Die Darlchenfuchendem haben bie — der Gewährung, Ihrer, yejug 
durch; gerichtlich nach Anweifung: der Verordnung vom, 47. Februgr | uk > der Ju⸗ 
firuftion vom 21. Mai. 1807 gefertigte Anlehens⸗Tabellen ONE "werd 
5 13 lit, a des Regulativs für bie, Tar- und Stempelgcbühren ‚in is 
som 26. April 1824 mit dem Klaſſen⸗Stempel zu.3 ‚Rx werfehen, n. tnüffer 
welche fofort die Lokal⸗ und Diftrikte-Boligey- Behörden, ſo ſerne eu ich sunlei 
petente Gerichtöbehörben find, oder das nachgefuchte Darlehen in ur villige 
begutachten haben, auf, geſchehene Botlage dur, den "Bewerber die fachdienfichen Bes 


merfungen über den Leumumd zur Bermieidung der Fat eigener Beugnie * 
mittelbar zu ſetzen haben. 









* 
8 ur 


Die Beſcheidung ker Gefuche erfofge unter der Erholung ber CGuraftt⸗ Genehmigung 
mach Maaßgabe ber S$ 82, 102, 108, 123 und 128 des veoibinten Gemeinde + Ebifte 
durch die Gemeinde⸗Behoͤrben und "Sfiftuhg6Bertwaltungen,. ⸗ u 


“iu gr. 
Die von Seite ber Adminiftrativ-Behörben zur Erleichterung der Funktionen der Em 
ratel vorgelegten MEDIEN find ftempelfrei. 


115. Den durch totalen „ Sageiöcag betroffenen Stiftungs+ Grundholden konnen ans 
nahmsweiſe zum Behufe bes Anfaufes von Eaamen und SpeiferÖetraibe, jelbft wenn ihr Liegen 
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bed Anweſen bereits zur Hälfte verſchuldet it, mäßige Anlehen von 50 bis hoͤchſtens 100 fl. 
entweber in Baarem oder mittelſt Fruchtvorrathes gegen geringere Berzinfung, jedoch unter Ber 
Bingung der Zurüczahlung aus ben Früchten ber nächſten Erndte gegen gerichtliche, bed Zwel⸗ 
tes erwähnende Schuldverjchreibungen, und unter geeigneter Verſicherung über bie hienach erfolgte 
Verwendung ded Darlehens gewährt werbeit. 


116. Die Berwaltungen haben die Jutereſſen ber’ Stiftungen und Communen bezüglich - 
ihrer Aktiv⸗Forderungen nachhaltig zu wahren, bie Kündung von Berluft-Gefahr bedrohter Kapi⸗ 
— alsbalb zu verfügen, vorzüzlidy aber ruͤckſichtlich der Zinſen, deren Sicherung zufolge $ 16 

der Prioritats-⸗Ordnung vom 1. Juni 1822 von — Beitreibung bedingt iſt, keine Aus⸗ 
fände erwachſen zu laſſen. 

Sie haben ſich hiebei aller ihnen zuſtehenden Rechtsbehelfelzu bedienen, fohin insbeſondere 


a) bei unzureichender hypothekariſcher Deckung ber Stift ungs⸗ Forderung die perſonliche 
Klage bezüglich des wicht gedeckten Reſtes anzuſtellen, nothigenfalles von bem Rechte Gebrauch 
zu machen, 
b) da, wo es bei cumulativer Betheiligung mehrere: Stiftungen gefetzlich geſchehen br 
und die Stiftungspfleger zur Führung ber — nicht befähiget find, einen gemeinfamen 
Stiftungs⸗Unwalt zu ernenuen, und 2. 


©) gegem Prioritäts-Urtheile für — Stiftungen aus gemeinſchaftlichen Gruͤnden in 
einem Beſchwerde⸗Libelle die Berufung zu ergreifen, fo ferne durch den Gefammtbetrag aller For 
derungen die Summa appellabilis erreicht wird, 


KXXVHI, Snländiihe Staats + Pafliv * Eapitalien der Stiftungen und 
Gemeinden. 


418. Die Stiftungen und Gemeinde erhalten für ihre bei dem Staate anliegenden Gas 
pitalien unter Vermittlung der Enratelbehörden und Stellen nady $ 9 des Geſetzes vom 233. Der 
zember 1831 (Geſetzbl. Jahrgang 1831 Seite 223) mit Ausnahme der im $ Ylin’a des Ge 
fees bezeichneten Dotationd- und Donationd s Capitalien, dann ber wegen obwaltender Hinder⸗ 
niffe dem $ 10 sms —— anheimfallenden Poſten, vier und zweiprozentige Mobiliſirungs ⸗Ob⸗ 
ligationen. 


Dieſe Obligationen werben auf ben Namen ber betreffenden Gemeinde ober Stiftung 
ausgeitellt, und für den Fall dringenden Bebarfes erhalten diefelben Abſchlagszahlungen, dann 
für ben Fall gewünfchter vollftändiger Rückzahlung den baaren Betrag berfelben aus der Staates 
fchufdentilgungsfaffe oder MobilifirungssObligationen au porteur.. 

Die Ausftellung der letztern ift jedoch durch eine Nequifition des k. Staatsminiſteriums 
des Innern ald oberfter Gemeindes und StiftungssEuratel bedingt, welchen 


») ber Zwed ber Kündigung 
b) entfprechende Nachweiſe über die Begründung. bed Umfheibmugiefaches, über die 


Zahlungsfaͤhigkeit des Kanfers und des allenfallſigen Darlehens⸗ Schere durch bie 
treffenbe k. Kreisregierung K. d. Innern, unt. r Beifügung ber treffenden auf Ramen lau⸗ 
tenden Obligation vorzulegen ſind. 


Die au porteur umgeſchriebene Obligation wird der treffenden k. Kreisregierung zu⸗ 
geſchloſſen, welche die nöthigen Maaßregeln zugeſicherter Verwerthung derſelben trifft, 
und jeder Moͤglichkeit eines Unterſchleifes vorbeugt. 


119. Die Verlooſung der 4 procentigen Mobiliſtrungs⸗Obligationen bed Staats erſtreckt 
ſich vorerſt nur in ſoferne auf die Obligationen der Stiftungen und Gemeinden, als bie Stif 
tungs und GemeindesBerwaltungen nicht vorziehen, ihre Kapitalien mit Zuftimmung ber Ober 
Farratel noch fo Tange, ald Seine Majeftät ber König nicht anders zu verfügen geruhen werben, 
bei der Schuldentilgungi-Anftalt gegen vierprogentige Berzinfung zu belaffen. 


120. Die zum Zwecke der Mobilifirung von Seite der Verwaltungs Behörben verſendeten 
EStaats⸗Obligationen der Stiftungen und Gemeinden fönnen zwar gemäß $11 und 16 ber allerhöch⸗ 
fien Verordnung vom 23. Juny 1829 (Reggsbl. 1829 ©. 521 ff.) von der Entrichtung des Por 
tos nicht gänzlich freybelaffen werden, ed wird aber bie Berechnung beffelben nur nach bem Ges 
wichte gefchehen, wenn die Sendung ber Poſt ohne Werthe-Declaration übergeben wird. 


121. Das Geſetz fichert den Gemeinden die tax⸗ und fpertelfreie Ausfertigung ber zu 
Amortiffrung vermißter Urfunden ergehenden Ediktalien ausdrücklich zu. Die amentgeltlihe Auf 
nahme folcher Ediktalien in öffentliche Blätter fann zwar nicht in Anfpruch genommen werben, 
für deren gebührenfreie Aufnahme in den allgemeinen Auzeiger ift jedoch von Seite ber oberfien 
Euratel angemefjene Fürforge getroffen. 


AXXIX. Activ⸗Tapitalien der Gtiftungen und Gemeinden im Auslande. 


122. Die Heimzahlung der in Defterreich anliegenden Kapitalien auswärtiger Kirchen, 
Klöfter, Cultus⸗, Unterrihtssund Wohlthätigfeird- Stiftungen, fowie deren Uebertragungnauf Dritte, 
wird verweigert, indem das Defterreichifche Gouvernement dad Bermögen aller Stiftungen, wel, 
che ihrem urfprünglichen Stiftungszwecke entzogen werben, ald herrnlos und dem Gtaate vers 
fallen betrachtet, und felbft bei Wiederherftellung der Stiftung das nad) dem droit d’epave Eins 
gezogene in Fefthaltung dieſes Grundſatzes nicht wieder verabfolgen läßt. 


Auch bei Beränberung des zrfpränglicen Stiftungszweckes und einer mit ber Stiftung 
ſelbſt vorgenommenen Umwandlung ergeben fich große Anftände, indem eine fold;e Ummandlung 
als Aufhebung und Erlöfhung der urſprünglichen Stiftungen und ald eine Ueberweiſung ihrer 


Fonds zu einer andern — betrachtet wird. Jede Maßregel der Art iſt daher moͤglichſt 
zu meiden. 


123. Die Erhebung der Zinſen von den in Defterreich anliogenden Stiftungs⸗Kapitalien gegen 
eine Nummer, Tag und Ort ber Ausftellung ber betreffenden Obligation genau bezeichnende Quit⸗ 
tung der Stiftungs-Berwaltung it dagegen fowohl bei den älteren ald bei den neueren Schulds 
serjchreibungen nur burch die Beibringung eine gehörig Tegalifirten Exiſtenz-Zeugnißes der Stif⸗ 
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tung bebingt, unb bie betreffenden Verwaltungen find barauf aufmerffam zu machen, daß zu 
Wien eine f. b. Hof-Agentie beftche, welche, genau befannt mit den dortigen Berhältniffer, diefe 
Erhebung am fehnellften, wohlfeilften und unter ber Controle der bayerifchen Gefandrfchaft bes 
forgen kann. 


der Zinfenerhebung beauftragten Handlungshauſes zu fihern, den Gefuchen um Bewirfung ber 
Umfchreibugg gezogener Obligationen aber jederzeit amtliche Tegafifirte Zeugniffe Äber den Zeitpunft 
begufügen, bis zu weldem die Zinfen ber verlooßten Obligation erhoben worden find, 


XL, Radläffe- 


125. In Gemäßgeit der 95 59,102, 103, 123 und 128 des revibirten Gemeinde⸗Edikts, 


find die Gemeinde und Kirchen⸗Verwaltungen befugt, Nachlaͤße an Forderungen des Stiftungs⸗ 
und Gemeinde Bermögens in dem Falle zureichender Begründung und fo ferne dadurch die Reſul⸗ 
tate des Grunds und Jahres⸗Etats nicht geftört werben, ohne befondere Anfrage bei der vorges 
fegten Euratef zu bewilligen, wobei bezüglich der Moberationde und Nachlaßgefuche grundherrlis 
her Renten in den altbayerifchen Landeötheilen bie Berorbnung vom 18, Jumi 1802 GRggsbl. 
Et. 25, 26 und 27) zufolge Reffriptd vom 26. Juni 1805 zu beobachten if, übrigens aber bie 
analoge Anwendung der für die Nachlaͤſſe an fändigen gutöherrlichen Gel» und Naturalgefäls 
Ien des Staats gegebeuen, durch ſammtliche Kreis » Sntelligenzblätter befannt gemachten Normen 
vom 17. Juli 1835 den betreffenden Bermaltungsbehörben auheimgegeben bleibt, 

Kadıläffe an dem Betrage des Kapitald oder am ber gefchuldeten Haupffumme unters 
liegen, ald wahre Veräußerungen, ben hiefuͤr beftehenden Befiuuuungen ($ 123 und 128 des vonis 
birten GemeindesEbifts). 

Gefuche um Nachlaß einer der Gemeindelaffe zu gut kommenden Geldftrafe konnen 
nicht auf dem Gnadenwege, fonbern nur bei ben Berwaltungsbehörben ber betheiligien Gemeinde 
im Wege des Gefällänachlaßgefuches augebracht werben. | 

XLE Executions/ Befugniß der Gemeinde +. Behörbem 


und Stfftungs-Bermögens nicht ald: Ianbeöherrliche Beamte. Ihnen. Recht daher auch die Durch 
die allerhöchften. Berorbuungen vom: 19. Rovember 1810 ¶ Rggsbl. 1810: 6,1289 und: 22.. Juli 
1812 Gggebl. 1812 S. 1337) den früheren Stiftungs- und Munijzipal⸗Adminiſtrationen ertheilte 

Befugniß nicht zu, liquide Renten. des Sttftungs ⸗ und Wurizlpal · Bermogeus mittel. Execntion 
beijnireiben. 


Wohl aber Kommt deuſelben in Abſicht auf; Ginheifhung, grunbherslicher. Nenten dad: 
3* 


124. Bezüglich ber der Verlooſung unterworfenen öſterreichiſchen Staats⸗Schuld⸗Ob⸗ 
ligationen haben bie Gemeinde⸗ und Stiftungs ⸗Verwaltungen tie Nummern der ihnen zuſtehen⸗ 
den Schuldverſchreibungen von Zeit zu Zeit mit den Verlooſungsliſten zu vergleichen, um ſich 
gegen etwaige betrügeriſche Fortzahlung der Zinſen rückzahlbarer Kapitalien von Seite des mit 
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gutöherrliche Pfaͤndungs · Recht nach SS 118 bis 127 der VI. 1. E — — — — in fo ſerne zu 
als baffelbe rechtmäßig hergebracht erfcheint. 


Die gemeinblichen Executionsbefugniße bezäglid, ber Geneineilnfge richten fih nach 
Art. 13 des Umlagengefeges vom 22. Juli 1819, 


XLIL Die Ausfertigung der Urkunden. üben, agenhnns ⸗ — und grund: 
— mi. — 


127. Die Berfaffung rinmt ben —— * teen ald Gorporationen das 
Recht ber Siegelmäßigkeit nicht ein. Verträge über Erwerbung und Beränßerung von Gemein 
des und Stiftungsrealitäten, fo wie über grundherrliche Berhältmiffe, find daher im Entwurfe der 
competenten Gerichtöbehörbe zu fürmlicher Errichtung und Ausfertigung zuzuftellen, und letztere 
muß bewirkt werden, ohne bie Aborbnung von Magiftratögliedern dazu zu verlangen. Dagegen 
fteht der Gemeindebehörbe Selbftausfertigung grundherrlicher Conſenſe und Atteſte fo ferne zu, 
als es fich nicht um vertragemäßige Regelung der Berhältniffe zwiſchen Grundherrn’ und Grundhol⸗ 
ben handelt, und es ift ihnen in folchem Falle die Erhebung einer — von 80 Kr. neben dem 
von den Grunbholden zu fragenden Stempel geftattet, 


IE 


KLIL Steuer⸗, Tax⸗ und Stempelpflichtigkeit der Goneluden und Sohungen 
ir / — 

128. Die Gemeinden und Stiftungen haben von ihren ftewerbaren Gründen, ‚Realitäten, 
Dominifals und Zchentrenten, Fifchereien und Real Rechten die treffenden Staats ⸗ Abgaben zu 
entrichten, und fie müſſen nach $ 64 des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 15. Auguf 1828: bei Liquida· 
tion dieſer Steuern durch Bevollmächtigte in ber Perfon ber Verwalter und Pfle eger deeGemeinde⸗ 
und Stiftungs⸗ Vermögens: ober im Berhinderungsfalle biefer en in ii Perfon ihrer 
Subftituten erfcheinem. 


" Ausgenommen von biefer Beſtimmung ſind bloß die, Straßen, Bes, $ n Plaͤtze, 
Kirchen, Kirchhöfe, öffentliche Schul» und Erziehungehäufer und die mit, zu gitd-Aufats 
ten verbundenen Stiftungen. 


Die Entrichtung der Familien s Steuer von der nicht —* auf a ae 
Ruftital-Befigungen, Dominifal-Renten und Gewerben der Gemeinden und! Sfiftingeh liegt, wie 
bei dem in gleichem Verhaͤltniſſe — Eigenthume des — der Frianten , den 
Pächtern ob. 


129. Die Gemeinde» Behörden und ae genießen der Stempelfreiheit 
in allen amtlichen Eprrespondenzen, fo wie für ihre Rechnungen, dam bei Borfchüffen und Rück 
sahlungen der Gemeinden und Stiftungen unter fi, fo ferne feine zur gerichtlichen Produktion 
beftinnmte Urkunde darüber ausgefertigt wird. — Amufen derſelben an bie Gerichte zur Beihilfe 
in Beitreibung oder Liquidation won Stiftuugs⸗ oder Gemeinde» Rüdftänden oder Gefällen, damı 
Rechnaungsbelege, ingbefondere Daittungen über Bezüge aus Staatd-, Gemeinde» ober Stiftungs⸗ 
Kaſſen, ‚unterliegen dem verordnungsmaͤßigen Stempel. 


a 
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XLIV. Viglti Plane und Etatdr Voranfchläge der Gemeinden und Stiftungen, 


130. Bildet bas rechtzeitige Vorherfehen von Bebarf und Dedung, überhaupt bie erfte 
umd unabweislichſte Bedingung jedes wohlgeorbneten Haushaltes, fo erſcheinen vollends auf dem 
16 wichtigen «Gebiete ded Kommumals und Stiftungewefens wohl überdachte, dem ordentlichen von 
dem außerordentlichen Bebarfe ſcharf ausfcheidende Grund⸗Etate, dann / gefonderte genau berechnete 
Schuldentilgungs⸗Plane und periodiſche Etats⸗ Voranſchlaͤge nicht nur als das einzige Mittel zu 
Begründung und Aufrechthaltung materieller und formeller Ordnung, fondern auch als die unents 
behrfiche Schutzwehr des Umlagepflidytigen gegen Die Folgen etwaiger Ueberſehen, als die einzige 
Sicherftellung der zu öffentlichen Aemtern mad) $ 49 deö revidirten Gemeinde⸗Edikts zwangsweiſe 
Berufenen für diefe Aemter nur Schwach belohnten und durch ihre Privat Angelegeuheiten oft 
übermäßig angefprodyenen GemeinbesBürger vor maßloſer Berantwortlichkeit , und namentlich ges 
genũüber den komplizirten Wechfel-Wirkungen der Magitrate, Gtmeinde-Bevollmächtigten, Kircherk 
Verwaltungen amd Eurateien, ald ber einzige Ausweg zu Begründung eines einfachen ruhigen 
Secſſchaͤfts⸗Ganges und zu Verwirklichung einer durch tägliche Euratel-Bevormundungen nicht few 
ner gehngftigten freien Entwicklung des forporatinen Lebens. 
* Dieſem Geiſte waren ſchon dad organiſche Edikt über die Verwaltung des Stiftungs⸗ 
and Gemeinde⸗Vermoögens vom 1: Okkober 1607 und. bie dasſelbe integrirende Inſtruktion, das 
Gemeinde» Edit vom 24. September 1808 und die Verorduungen über Gemeinde » Unlagen vom 
6, Yebrnar 1812 und, 12. Mai 1815 ‚nekolgt, bie, ee Aufitelung wohlbegründeter Gemeinde⸗ 
und Stiftungss Etats in den beftinmmteften Auzdrü n gebietend, und diefe „Etate ald die Grund⸗ 
Sage aller Drbnung in dem Gemeigde- und Stiftungshaushalt“ bezeichnend, 


Aus demſelben Geſichtspunkte ging die Hinweiſung ber 86 59 und 102 des revidirten 
Gemeinde» Ediltes pom 17. Mai 1818 auf die an jenem Tage beftandenen Borfchriften und fos 
nad) auch auf dad damal in voller Guüligkeit begriffene Gebot jaͤhrlicher der Kuratel-Genehmigung 
au unterftellenden Etatd-Boranfchläge And jene Beſtinmung bed $ 69 der allerhöchften Verordnung 
vom 17. Dezenber 1825 (Neggebl, Jahrgang 1825 ©. 1095) hervor, welche bie Etatsfeſtſtellung 
in dem Bereiche ded Gemeinde, uud Stiftun haͤusht. es den wichtigſten Curatel⸗Obliegenheiten 
beizählt. Aus demſelben Standpunkte endli ſtellte das Geſetz vom Jahre 1834 die Herſtellung 
Ahrlicher — — — ebenſo unfer bie Leſeblichen Obliegenheiten der neugebildeten Kir⸗ 
chen⸗Verwaltungen. 


Um nm dieſen geſetzlichen ren die allmählich veraltete — wieder zu 
achen, und ſtattgebend einem eben fo dringenden als heilſamen ſtaͤndiſchen Wunfche, haben Seine 
Königliche, Majeftät dem Staats-⸗Miniſterium des Innern die Sorge für ungeſaumte Herfteh 
lung nachhaltiger, Wirthfchafte- und Schuldentilgungsplaͤne und für Einführung regelmäßiger 
Etats⸗Voranſchlage aufzutragen geruht, und in Gemäßheit bed ebenerwähnten allerhöchften Be 
ſehles wurbe ‚zu pünftlichem Vollzuge der $$ 34, 50,94, 101, 123 und 128 deö revidirten Ge 
meinde⸗Edikts angeorbnet, was folgt: 


Der Haushalt jeber, wenn auch ihre Cinmahmen blos aus Umlagen fhöpfenden Gemeinde und 
jeder Stiftung muß ſich auf einen, die Verhaͤltniſſe in ihrer bleibenden Geſtaltung aufgrei⸗ 


— 
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fenden, nach Durchſchnitts⸗Ergebniſſen und Wahrfcheinlichkeitd « Berechnungen gebifdeten 
Grund⸗Etat Wirthichafts-Plan) und bey Beftehen von Paffiven auf einen in gleicher 
Weiſe hergeftellten Schuldentilungs-Plau gründen, 

b) In diefen Grund ⸗¶ Wirthſchafts⸗Planen) und Tilgungs » Etats (Schuldentilgungs⸗ Plas 
nen) find die bleibenhen Einmahmen und Kalten von bem vorübergehenden genau zu 
fcheiden, die Anfage in durchaus nachhaltiger Ziffer-Größe einzuftellen, und überbieß 
zu umbebingter Sicherung bed Gleich » Gewichtes nicht nur die Einnahmen umd zwar 
im Bedarfsfalle unter Anwendung der $$ 48 und 49 ber zweiten Berfaffungs » Beilage, 
ber $$ 34 und 35 bes revibirten Gemeinde⸗Ediktes, bed Art. 1 in dem Umlagenge⸗ 
feße vom 22. July 1819 Geſetzbl. Jahrgang 1819 ©. 83 und flg.) dann was bie 
etwaigen Zufchüffe zum Armenfonde betrifft, bed Art. 6% in dem Gefege vom 17. No⸗ 
vember 1816 Megasbl. Jahrgang (1816 Seite 804) auf die volle Zifferhöhe des ſich 
ausweifenden Gefammt-Bedarfes zu bringen, fordern aud eventuell fogleich die Quel⸗ 
lenzu bezeichnen, aus welchen in außerordentlichen Füllen ein eintretender Mehrbebarf 
feine außerordentliche Deckung zu jchöpfen hat. 

co Ms ſolche eventuelle Dedung ift entweber 


aa) ein jährlich, fich ernenernder Mehrbetrag, der ordentlichen Einnahmen Ckursenter Res 
ferve-gond) oder 


bb) ein eventuell befchloffener, und nach Art fowohl ald Ziffer genau ansgebrüdter 
Minders Aufwand. auf beftimmte, ein Mehr⸗ ober Minder zulaffeude Yusgabs + Pop 
tionen, ober 


cc} die Aufzählung, eventuell befchloffener und genehmigter, gefe;lich zuläffiger außer 
ordentlicher EinnahmdsQuellen. oder endlich 


dd). die Hinweiſung auf die in lit. b vorgezeichneten. gefeglichen. Dedungswege einzu⸗ 


ftellen: 

a) Die bezüglich ber Gemeinde « Einnahmen. und Ausgaben von ben betreffenden Gemeinde 
Beamten ober Pflegern, bezuglich ber Kultus⸗Stiftungen durch bie betreffenden Kirchen⸗ 
Verwaltungen, bezüglich. ber Unterrichte-Stiftungen, resp. ber lokalen Schul⸗Fonde burd) 
die verwaltenden Schuls Behörden CkokalsSchulsInfpektionen) bezüglich ber Wohlthätigs 
keitd » Fonde von. ben betreffenden Adminiſtrationen, bezüglich ber. Armenfonde vor 
dem Armenpflegichaftsrathe nach den Formularen Anlage 5, 6. und 7 zu entwerfenden, 
in magiftratifchen Orten mittelft gemeinfamer. Berathung: bee Magiftrate ımb ber Ges 
meinde-Bevollmächtigten (gegebenen Falled unter Anwendung des 5,83 bed revidirten 
Gemeinde⸗Ediktes) im Landgemeinden durch die Gemeinde» Verwaltung. feoftzuftelleuben , 
von ben Unter» Euratel » Behörden zu begutachtenden , und von ber einfrhlägigen 
Kreis-Regierung K- d. Innern zu. genehmigenben und: in: gleichlautenben Ausfertigungen 
bei den betreffenden Verwaltungen, bei dem: Mägiftraten oder Gemeinde + Berwaltums 
gen: bei berlinters und bei. ber Ober⸗Curatel zu: hinterlegenden Wirthſchafts⸗ und Schub 
bentilgungs® + Plane bilben. die Grundlage des Communal⸗ und Stiftungs ⸗ Haushaltes 
it: dem: vwolleften: Siune: bed. Wortes, und: dienen ald dauernde Grundlage bed jahr⸗ 


e) 


f) 


g) 


h) 


i) 


k 


u 


1) 
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lichen Voranſchlags Cder jährlichen Etats⸗Varianten) in fo lange als nicht die betref⸗ 
fende Gemeinde ſelbſt in künftigen Jahren bei Berathung ber Etats⸗Varianten zugleich 
Anträge auf Abaͤnderung des Grundetats beſchließt. 


Jede Gemeinde und jede Stiftung hat ferner jaͤhrlich, und zwar mindeſt zwei Manate 

vor Beginne eines Etatd » Jahres mit fi ſelbſt darüber ‚zu Mathe zu gehen, ob 

nicht infbemanfe biefes Jahres 

aa) ein in dem Grund⸗Etat umvorhergefehen gebliebener Aufwand, oder 

bb) eine durch eventuelle Fürforge nach lit. c gegenwärtiger Anordnung nicht bereits 
gedeckte Störung der Bilanz zu erwarten ſtehe. 


Berneinenden Falles ift zu Anfertigung irgend eines Spezial» VBoranfhlages und zu ire 
gend einer Schreiberei durchaus fein Grund gegeben, und ber feftftehende Wirthſchafts⸗ 
und Tilg⸗ungsplan biftet von felbft den Anhalspunft des Jahres⸗Haushaltes. 


Bejahenben Falles dagegen ſind bie vorausfichtlichen Abweichungen von der oben unter 
ht. .d erwähnten primitiv begwtachtenden Behörde nach Anlaß und Ziffer fammt dem 
Vorſchlage der zu wählenden außerorbentlichen Deckungsweiſe nach Formular, Anlage 8,. 
aufzuzeichnen, und von ben Gemeinden und zwar in magijtratifchen Orten mittelft ges 
meinfamer Berathung der Magiftrate und der Gemeinde: Bevollmächtigten mit Geneh⸗ 
migung ber Unterfuratelen feftzuftellen. 


Bringt der genehmigte Grund - Etat Mafregeln mit ſich, deren ghltige Vornahme nadı 
fpeziellen Gefegen durch eine ſpezielle Enratel» Genehmigung bedingt erfcheint, fo wird 
diefe mit Bezugnahme auf ben feitftehenben Grumd » Etat lediglich mittelit einfachen Res 
mißberichted ohne Beifügung bed ber Euratel-Behörbe ohnehin ſchon vorliegenden Wirth⸗ 
fchafts- Planes oder fonftiger Belege erholt. 


Die Unterkuratelen bleiben bafür verantwortlich, daß biefe jährliche Vorerwägung rechts 
zeitig beginne, daß ber Curatel⸗Beſchluß jebenfalld 14 Tage vor Beginn des Etats⸗ 
Sahres inſmuirt fey, daß fomit ber Taufende Gemeinde» und Stiftungs-Haushalt allent⸗ 
halben auf vollkommen bereinigter Grundlage beginne, und ſich fortſetze. 


Uebrigens darf and gegenwärtigen Anordnungen weder eine Erweiterung ber ebiftmäfs 
figen Schranfen bed Euratel » Einfluffes noch eine Aenderung in der den Magiftraten 
und Gemeinde-Bevollmächtigten gegenfeitig angewiefenen Stellung gefolgert werden. Hat 
daher 


das Gemeinde⸗Edikt die File genau feftgefegt, in welchen der Magiftrat an die Zuftims 
murg der Gemeinde⸗Bevollmächtigten gebunden, in welchen alfo bei Nichtübereinftimmung 
beider Korporationen die Euratel-Entfcheibimg zu erhofen ift, fo kann doch fein Zweifel 
darüber beſtehen, daß die Feitftellung der Wirthichafts-Plane fo wie jede fpätere Abins 
berung dieſer Plane als folcher fich allerbingd, und zwar in ber Doppelbezichung 


a) ald Bollzug einer Fundamental⸗Beſtimmung bed Gemeinde: Edifted von 1818 und 
4834, und 


u 
m als eine im jeber Beziehung wichtige Gemeinde⸗ Angelegenheit unter 5 82 bed ve 
vidirten Gemeinde⸗Ediltes ſubſumire. 
Anſichtsverſchiedenheiten bed Magiſtrates und der Gemeinde-Sevollmaͤchtigten über 
ridirten Gemeinde + Edilts nicht: ohnehin worbehaltene Etatd-Bariante dagegen reffors 
tiren aber zur Curatel⸗Entſcheidung nu r. in fo ferne, ald es fich bei diefen Variau—⸗ 
en um einen ber in gedachtem $.von a bid-i aufgeführten Gegenftände handelt, als 
fomit in dem Nichtübereinitimmungsfalle ber Gemeindeförper die Beſtimmung des 
oberwähnten $ 82 in Wirkſamteit tritt, Widrigenfalls dient die Vorlage ber Bari 
anfen nur zur Kenntniß ber Kuratel und ald Anhaltspunkt der etwa geſetzlich gege« 
benen Offizial-Einfchreitung, 
Wie denn auch 
so) wiederholt bemerkt mird, daß bie Curatel⸗Stellen und Behörden aus Anlaffe der Voran⸗ 
fhlagsprüfung fid durchaus Feine Eompetenz anzueignen haben, welche die geſetzlich feſt⸗ 
geſtellten Curatel⸗Schranken überfehreiten „ober das den Gemeinden in $$, 101, 103, 
123, 127, 128 und 131 des Gemeinde - Ebikted genautbezeichnete Maß freier Bewegung, 
etwa beeintraͤchtigen koͤnute. r 
n) Glaubt die Gemeinde durch Guratel» Befchlüffe über die Wirthſchafts⸗ und Tilgungs · 
Plane ſowohl als über etwaige Varianten die Gemeinde- und Stiftungs + Intereſſen be⸗ 
nachtheiliget, ober ihre eigenen gefeglich begründeten Rechte und ——— beein⸗ 
trachtiget, fo ſteht derſel ben der Rekurs am die höhere und höchſte Curatel⸗ rbe 
offen. 
Gleiche Berechtigung kommt ben Kirchenverwaltungen, Armenpflegſchafts⸗Raͤthen und 
ſonſtigen untergeordneten Korporationen bezüglich ber Gemeinde » Befchläffe zu. - 


- 


Rekurſe der Art involviren jedoch Feine Euspenfivfraft. Vielmehr muß der feſt⸗ 
gefegte Etat in fo fange genau eingehalten werden, ald nicht eine Abänderung. teöfel- 
ben in bindender Weife ausgefprochen it, 


Innerhalb der durch die genehmigten Boranfchläge fefigefegten Summen At den Ge⸗ 
meindes und Stiflungs ⸗Verwaltungen möglichft freie Bewegung, einzuräumen. 


— 


XLV. Schulden-Tilgung der Gemeinden und Stiftungen. 


BL Zu wieferne eine Beräuferung von. Gemeinde-Rexfitäten zum Behufe der Schul⸗ 
dentilgung Plag- greift, iſt durch bie. SS 24 und 25 bed revibirten Gemeinde⸗Edilts beitinmt. 


Die Suratel-Behörden haben nicht nur die rechtzeitige Berichtigung ber Zinfeuzahlungen 
zu überwachen, fonbern es muͤſſen aud) allenthafben, wo Gemeinden und Can u * 
Schulden belaſtet ſind, uͤber ihre allmaͤhlige Abzahlung im ber fo eben Titel XLIV Ziffer 130 
eutwichlte Weife fefigeftellte Tilgungs-Plane vorhanden ſeyn, und es hat die Herſtellung ſolcher 
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Schuldentilgungsplane, eben fo Rünftig jedesmal zu gefchehen, fo oft eine Gemeinde oder Etiftung 
zur Deckung außerordentlicer Ausgaben neue Darlehen aufnimmt, 


Diefe SchuldentilgungssPlane mäffen auf der Ausfcheibung eigener, bie Berzirfung und 
allmaͤhlige Tilgung nachhaltig dedender Einnahmen, und auf deren Gonftituirung als unangreife 
barer Schuldentilgungsfond beruhen. 


Die Gemeinde, und Stiftungd + Berwaltungen und bie vorgefegten GCuratel + Behörben find 
dafür verantwortlich, daß bie genehmigten Sculdentilgungs >» Plane genau eingehalten, und bie 
Schuldentilgungsſonde zu feinem andern Zwede verwendet werben. 


XLVI. Rechnungsweſen der Gemeinden und Stiftungen und Haftungs:Berbind 
lichkeit ver Gemeinde Behörden und Gemeinde Bedienfteten. 


132. Die Jahres⸗-Rechnungen Über das Stiftungs⸗ und Eommunal-Bermögen find bei 
fammtlichen Gemeinden und Etiftungen biedfeits ded Rheins (vorbehaltlich der den Armenpflegſchafts⸗ 
Rathen durch die Inftruftion vom 24. Dezember 1833 vorgezeichneten beſonderen Normen) nach 
den anruhenden Formularien (Aulage 8 und 9) zu fertigen; diefe Formularien fchließen das Wege 
laſſen der in dem betreffenden Gemeindes und Ctiftungshaushalte nicht vorfommenden Rubriken, 
dann das Spalten anderer nad) den Spezialitäten ded Rechnungs-Objektes nicht aus, 


Die gelegten Rechnungen müffen von ben Stadtkaͤmmerern und EtiftungssBerwaltern dem 
Magiftrate vorgelegt, umd von allen, namentlich auch von demjenigen Mitgliedern des Magiſt⸗ 
rated unterzeichnet werben, welche gegen das Materielle der Rechnungen eine bei der Rechnungs— 
Aufnahme fehon vorgebrachte, jedoch von ber Mehrheit ber Magiftratöglieder nicht beachtete Ers 
innerung zu machen haben. Es bfeibt jedoch den betreffenden M tgliedern überlaffen, ihrer Une 
terfchrift die Berufung auf befondere — ſogleich Übergebene und ber f. Kreisregierung mit der 
Rechnung zur Beſcheidung vorzufegende Erinnerungen beizufügen, und ſich hiedurch gegen bie 
Mithaftung für ſolche Rechnungspoiten, deren Zuläfigfeit fie nicht anerfannt haben, zu vers 
wahren. 

Die Rechnungen find fofort mit ber erholten fchriftlichen Erinnerung der Gemeindebes 
vollmächtigten der k. Kreisregierung zw überfenden, welche ftrenge, nöthigenfalls unter Anwendung 
ber feſtgeſetzten Zwangsmittel, darüber zu wachen hat, daß biefe Vorlage innerhalb des durch $ 
#7 der Inftruftion für die Gefchäftsführung ber Magiftrate und $ 44 des Gefchäfteregulativg für 
die Landgemeinde-Berwaltungen vorgefchriebenen Termins, erfolge: 


433. Die aus der Unterzeichnung der Gemeinde und Stiftungs-Rechnungen für ſammt⸗ 
liche Magiftratöglieder nach $ 44 der Suftruftion für die Gefhäftsführung der Magiftrate vom 
21. September 1818 hervorgehende BVerantwortlichfeit erſtreckt fidy für die nicht als unmittelbare 
Rechnungsleger Unterfertigenben mur darauf, d aß in ber Rechnung salro errore calculi feine uns 
zufaßige, in der geſetzlichen Form nicht befchloffene und nicht verfügte unbelegte Ausgabe als 
paffirlich vorgetragen fey, daß die mit bem Gemeindes und Stiftungsvermögen verbundenen Ren: 
ten und Gefäle in Einnahme vorgetragen, und nicht durch geſetz⸗ we pflichtwidrige, das Beßte 


42 


des anvertrauten Gemeinde- und Gtiftungövermögens gefahrdende Verwaltungbasägaben ge 
ſchmaͤlert feyen. 


Bezüglich auf Veruntreuungen und Gaffendefefte einzelner Caſſiere und. Rekmmgefürer 
findet eine folidarifche Haftung des Magiftrates nicht, eine Haftung einzefner Mitglieder deſſel⸗ 
ben aber nur in fo ferne Platz, ald dieſe Mitglieder erweislich mit fan oder in fahrläßiger 
Weiſe an der vorgefallenen Berumtrenung Schuld tragen. 


134. Die Gemeindes und Stiftungsbehörben haben Übrigens zur mdglichſten Sicherfich 
lung bes ihrer Verwaltung anvertrauten Vermögens micht nur die über Kaffer und Nechnungss 
führung in den NRegulativen für ihre Gefchaftsführung vom 21. und 24. September 1818 ge 
gebenen Borfchriften auf das Genaueite eimuhalten, ſondern Aberdies unter gleicher Verantwort⸗ 
lichkeit Sorge zu tragen, daß 


a) die durch $ 38 des Regulativs wom Pi. September 1818 vorgeſchtiebene Abrechnung 
der mit Zührung von Current und Reſerve⸗Kaſſen beauftragten Magiftratöglieder, dann 
ter befonderen Stadtkaͤmmerer nnd Kaffiere bei dem Magiftrate, je nachdem die Aen⸗ 
ten der betreffenden Stiftungen und Grmeinden mehr ober minber bedeutend ſind, mo- 
natlich oder wenigft am Schluße jedes Vierteljahres gepflogen werde, daß 


b) die Gurrents und Rejervefaffen, dann bie Materialvorräthe aller Orteffiftungen und 
ber Gemeinden wenizſtens 2 bis Zmal jährlich; in Gegenwart mehrerer oder fammtlicyer 
Glieder der Gemeinbe-Verwaltungen regelmäßig geftürzt, fürmliche Protufoile daruber 
gefaßt, und unmittelbar oder durch zu erholende Guraschbefchlüffe geeignet befchieden, 
daß 


e) Aktivausftände an verfallenen Renten am Schluſſe jeden Monats in Reviſion genom- 
men, und bei entſtehenden Bebenflichfeiten genau liquidirt, und 


d) Haftungen der Gemeinden und Stiftungen unter fi und an Private, wo zureichende Im⸗ 
mobilien fehlen, durch andere. Bermögenstheile, Nenten und Lokalauflagen fider ges 
ftellt, j 


«) Baarfchaften, in fo weit fie zur Deckung bes Iaufenden Dienfted nicht erforderfich fehle 
nen, keineswegs unbenägt in den Kaffen angehäuft, fondern bald mögfichit durch ver; 
zinsliche Anlegung nach den beftehenden Normen fruchtdringend gemacht, daß endlich 


£) wo in Landgemeinden die Sicherung der Kaffen auf dem durch $ 36 des Regulativs 
vom 24. September 1818 bezeichneten Wege nicht erwirkt werden kann, diefelben in dem 
{ Pfarrhaufe gehörig. verwahrt werben. 


135. Die Obliegenheit der Cautions⸗Stellung ift 


a) bei dem Amtsantritte der auf Lebensdauer angeitellten Stiftungss oder Gemeinde: Ber: 
walter, Gaffiere, Defonomen u, dgl. unbedingt nud zwar, fo ferne biefe’ben nicht Die 
Leiftung hypothekariſcher Caution vorziehen, nach Maßgabe der. Berorbnung über Amtes . 
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bürgfchaften vom 19. Febr. refp. 17. Sept. 1819 Rggsbl. 1819 Seite 865 flg. gegeben, 
Sic tritt ebeuſo unnachſichtlich und nad gleichen Grundfägen 


b) dezügfid; der während der Amtsführung, durch Nachläßigkeit oder Untrene der Verwal—⸗ 
tungen ihrer einzelnen Ci eber oder untergeordneter Beautcu entftehenden befenderen 
Forderungen der Stiftungen und Gemeinden gegen die betreffenden Individuen ein. Dar 
gegen findet bie Anforderung einer Cautionsſtellung 

e) gegen die Gemeinde-Berwaltung, fo wie gegen einzelne Mitglieder derſelben aus Anlaß 
bed Amtsautrittes von Cutatelwegen nicht ſtatt, uggpfaun nur 


d) an die befondern axf 3 oder 6 Jahre gewählten Gemeinde⸗ und Stiftungspfleger auch 
hier nur in Folge ausdrücklichen Verlangens der Gemeinde oder ihrer Bevollmächtigten ges 
mäß $ 24 des rewibirten Gemeinde» Ebifts und $ 12 des Hypotheken s Gefeged vom 1. 
Juni 1822 nach Maßgabe der allerhöcten Verordnung vom 19. Februar, reſp. 17. 
September 1819 bis zu dem Minimal-Betrage von 50 fl. oder unter analoger Anwens 
dung ber Beſtimmungen bed $ 20 bes Hypothelen⸗Geſetzes geforbert werden, fo ferne 
nicht die Gemeindes und. Stiftungspfleger vorziehen, eine falche Cautions-Leiſtung einers 
feitd durch Ablieferung des beweglichen Dermögend in die unter fumulativer Sperre 
gefeßte Kaffe, und andererfeitd durch je nach 14 Tagen oder monatfidy, jedenfalls aber 
am Schluffe jeden Duartald zu pflegende Abrechnung unnöthig zur machen. 


Zu $ 59 und 94 des renibirten Gemeinde Evifts, 


XLVI. Kirchen-Verwaltungen. 


1306. NRadh dem Geifte des revidirten Gemeinde⸗Edikts erheifcht nicht nur jede Paro⸗ 
hialfirche, fonbern auch das Vermögen und bie Renten jeder bei dem Erfcheinen dieſes Gefeßes 
mit ausgefchiedenen Einnahmen und Ausgaben beftandenen Filial» und Nebenkirche, eine eigene 
Kirdyenverwaltung,, deren Beſtehen aber jo wenig eine gegemfeitige, Theiluahme ber verſchiedenen 
Kirchen an dem ausgefchiedenen Vermögen der andern ald eine Aenderung, der. der. Hauptkirche 
geſetzlich zuftehenden Anfprüce an die Rentenüberfchüffe der Nebenkirche begründet, Die betheis 
ligten Filial⸗ Kirchen⸗Gemeinden kounen jedoch auf das Recht gefenderter Verwaltung ihres Kul⸗ 
tusvermögend in jo ferne verzichten, als bie Integrität des Vermögens⸗Standes und die Führung 
geſonderter Rechnungen gefichert bleibt, und ald die Parochial s Kirchen » Berwaltung, fo ferne die 
Filial⸗Kirche ber Markung einer andern politischen Gemeinde angehört, durch ein das gemeinds 
kiche Aufſichtsrecht handhabendes Mitglied diefer Gemeinde verftärft wird. 

137. Die von ber Euratel:Behörde feitzufegende Zahl der Kirchen Verwaltungs Mitgkies 
der richtet fich innerhalb des gefetlichen Minimums und Maximums nach d.m- Umfange der Kit 
heugemeinde, nach der Größe bes Kirchen: Vermögens und nad) den mit deſſen Verwaltung etwa 
verbundenen beſondern Schwierigleiten in der Art, daß der Kirchen» Gemeinde zwar die Vermehs 
rung der Mitglieder über. bie von ber Euratel ald möthig erachtete Zahl bis zu dem gefeglichen 
Marino, nicht aber dad Herabgshen unter diefe Zahl geitattet bleibt, 


6* 
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138. - Su fimultanen Orten mit ungetheiltem Vermögen bifdet fi die Kirchen » VBerwals 
fung bis zu erfolgender Astheilung des Euftuss Vermögens aus den Pfarrern beiber Confeſſionen, 
aus ben innerhalb der feſtgeſetzten Zahl von jedem Glaubensbekenntniſſe zur Hälfte, oder bei ans 
berweit beftehenden Bertrags-Berhälmiffen, rechtlich begründeten Herfommen, eder undeftrittenem 
Beſitzſtande nach Maßgabe dieſer Pramiſſen gewählten Mitgliedern der Kirchen-Gcmeiude und aus 


einem von ber politiſchen Gemeinde zur Wahrung ihres Aufſichts⸗Rechtes abgeoroneten Magiftratds 
ober Ausſchußgliede. 


139. Die Wahl der Kirchen⸗Verwaltungen wird im unmittelbaren Gemeinden burd) 
den Diftriftö-Polizei-Beamten ober, wo ber Kirchenfprengel mehrere Polizei⸗Bezirke berührt, durch 
ben nach der Seelenzahl oder nach fonftigen einflußreichen Berhältniffen vorzugsweiſe betbeiligten, 
von ber f. Kreisregierung K. d. 3. zu bezeichnenden Beamten, im gutöherrlichen Gemeinden durch 
den Patrimonial» Beamten unter analoger Anwendung ber Beltimmungen ber Gemeinde» Bahls 
Orbuung vom 5. Auguft 1818 in folgender Weife geleitet: 


a) bie Herftellung eigener Urwahlliſten Tann bei ber Verſchiedenheit des Umſanges der po⸗ 
fitifchen und der Firchlichen Gemeinden nicht umgangen werden; 


b) Wahlftimmrecht und Wählbarkeit eben, allenthalben der Eigenfchaftj eines Gemeinde⸗ 
gliedes ohne Rüdjicht auf Größe der Befteueruug an; 


c) der Wahlausfchuß wird von dem Wahlkommiſſaire nach ber Größe der Kirchengemeinde 
aus 2 bis 4 wahlrechtöbefähigten Mitgliebern der Kirchengemeinde gebildet, und fofort 


d) bie in einem und bemfelben Wahlakte zu volziehende direfte Wahl der beftimmten Zahl 
der Kirchenverwaltungsmitglieder, dann ber dem Drittheile der Mitglieder, gleichfoms 
menden Erfaßmänner nad} relativer Stimmenniehrheit gemäß Art. 42 Abſ. 2 und Art. 
51 Abſ. 3 der Gemeinde Wahlordnung vorgenommen ; 


e) die Einwelfung und Verpflichtung der geſammten Kirchenverwaltung eff nach Ana⸗ 
logie der $$ 54 und 96 Abſ. 4 des revidirten Gemeinde⸗Ediktes. 


140. Den durch Wahl zur Kirchenverwaltung ernannten Gemeindeglicbern ſteht eine 


Ablehnung nur auf den Grund und in analoger Anwendung des $ 77 bed venibirten Gemeinde⸗ 
Ediktes zu. 


Dem durch das Gefet von Amtöwegen an die Spibe der Kichenvenwaltung berufenen 
Harrer kann die Entlaffung aus dieſer Verwaltung und die Erfegung durch Wahl eined andern 
Drtögeiftlichen, vorbehaltlich geeigneter Fürforge der Guratelbehörden bei zeitlicher, Verhinderung, 
in feiner Meife gewährt werden. Gleiches gilt von den Pfarr-Bifaren. 


441. Die Erneuerung der Kirchenverwaltungen hat nach Analogie bed Art. 65 der Ger 
meindewahlorbnung ſtets gleichzeitig mit den Wahlen zu den Gemeindeverwaltungsftellen in den 
Landgemeinden volltändig, in den magiftratifchen Gemeinden aber je zur Hälfte in der Art fatt 
zu fuden, daß ber erſtmalige Austritt durch das Loes bejtimmt wird. 


442. Den Kirchenverwaltungen fteht bie bis zum Jahre 1834von ben Gemeindebehörben 
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geführte Verwaltung ſaͤmmtlicher Cuftusftiftungen zu, umd zwar mit einziger Ausnahme des an 
firchliche Aemter gefnüpften Pfründe-Bermögens, dann ber nad $ 96 ber VI, Berfaflungs + Beis 
lage von ben Gutäherru verwalteten Stiftungen, ded einer phyfifchen oder jwriftifchen Perfon 
aus befondern Rechtötiteln zuftehenden Berwaltungsrechted und der nach $ VII der Verorbnung 
vom 6. Mat 1817 der Gategorie der Orts⸗ oder Gemeindejliftungen nicht angehörenden Stife 
tungen. 

143. Competenz, Geſchaͤftsgang und Euratelverhältniffe richten fich nach den barüber 
bisher beitandenen Verordnungen, inöbefondere was ben Gefchäftsgang betrifft nach Analogie ber 
Berorbnungen vom 21. u. 24. Sptbr. 1818 über die Gefchäftöführung der Magiftrate and der Landges 
meindes-Berwaltungen, und was die Sicherftelung des Stiftungss Vermögens betrifft, nadı Maßs 
gabe der allerhöcyiten Entfchliefung vom 13. Jänner 1825 (Tit. XLVI Ziffer 134 und 135 9“ 
genwärtiger Zufammenjtelung.) 


144. Die Kirdyenverwaltungen haben hiernach 
a) die Kaſſen⸗ und Material « Verwaltungen durch periodiſche Viſitationen in Gegenwart 
mehrerer oder ſammlicher Mitglieber zu fontroliren, die Euratelbehörden aber 


b) von Zeit zu Zeit bei Gelegenheit der Dienftreifen ihrer Beamten Nachſicht zu pflegen und 
ihre Curatel⸗Einwirkung aus jenem Standpunkte zu bemeſſen, welcher den früher ver⸗ 
woaltenden politijchen Gemeinden gegenüber vorgezeidinet war, auch haben 


& bie Enratelbehörden Sorge zu tragen, daß bie nad Titel XLIV gegemwärtiger Zt 
farnmenftellung entworfenen Etats⸗Voranſchläge an die geütlichen Oberbehörben in einer 
Zeit gelangen, welche dad Eintreffen der allenfallfigen” Erinnerungeh dieſer Oberbehörs 
den vor Feſtſtellung der Etats möglich macht, dagegen haben fich 


4) die geiftlichen Dberbehörben birefter Weifungen an die Kirchenverwaltungen in Betreff 
des kirchlichen Stiftungsvermögens zu enthalten, und ihre Einwendung auf geeignetes 
Benehmen mit den verfaſſungsmäßigen Curatelſtellen zu befchränten, 


e) die Revifion der Kirchenverwaltungs:Rechnungen fteht inallen magütratifchen Gemeinden 
ben Sreisregierungen 8. d. G. gu. Die unmittelbar vorgefegten landes⸗ und gutes 
herrlicdyen Beamten haben daher die von den Magiftrate nach $ 59 Abjag 4 Led revi⸗ 
dirten Gemeinde-Ediftd vorgelegten Rechnungen unter Beifügung allenfalljiger Erinners 
ungen den Kreisregierungen Kammern des Inmern zu überfenben. 


145. Der Abgeordnete der politiichen Gemeinde ift mit Bertretung bed gemeindlichen 
Auffichtörechtes beauftragt. Dieſes Aufjichtörecht hat ſich aber Lediglich durch Erinnerungen, 
Protokollar⸗Verwahrungen und Anzeigen an die Gemeindebehörde zu Auffern. 


Im übrigen erfcheint derſelbe ald Mitglied der Kirchenverwaltung felbft, und eine bes 
vorzugte Stellung fann von demſelben nicht angeſprochen werben. 


146. Die Negiefoften der Kirhenverwaltung und der den Mitglicbernin Analogie des 
$ 50 Abf. 5 und des $ 99 des revidirten Gemeinde⸗Edikts zukommenden verhältwißmäßigen Ents 
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ſchadigung bilden eine auf ber Geſammtheit deö zu verwaltenben Bermögend haftende Laſt, umb 
find daher auf bie einzelnen Stiftungen ohne irgend eine Befreiung pro rata audjufchlagen. 


j Die Gröfe dieſes Aufwandes ift ftetd nach dem Gefichtöpumfte zu bemeffen, daß jebe 
Bermehrung der biöberigen Laſten nach der beftimmten Abſicht des Geſetzes som 1. Juli 189 von 
den Stiftungen ferne gehalten: werden foll. | 


In ben Gemeinden mit magiflratifcher Berfaffung habe hienach bie Kird — 
en für die Koſten der Verwaltung des Kultus⸗Vermoögens hoͤchſtens jene Summen zu beziehen, 
welche die ihrer Fürforge anvertrauten Stiftungen in bem Jahre 1833/34 nad) Maßgabe des 
Art. X der Verordnung über die Verwaltung des Gtiftungs + und Komumalvermögend vom & 
März 1817 und des ald Maximum feitgeitellten Beitrages der Ortsſtiftungen zu den Gehäftern 
ber Aftivirät ber Stiftungd-Adminiftrationen in dem Jahre 1816/17 bisher in bie A 
fen ablieferten. | Gemeindelafe 

Die Entfcheidung der Frage, ob lb wie viel hievon nach beftrittenen Regieloften und 
Äber Abzug des bei bedeutendem Vermögen allenfalls unter Curatel⸗Geuehmigung auf dew Wege 
des Vergleichs mit dent Magiftrate für Venügung ber magiſtratiſchen Kanzley fepgefett 
Averſums zur Euntfhädigung ber Kirchenverwaltungsmitgfieber zu verwenden, und wie ſolche zu 
vertheifen ſey, bleibt dem Ermeffen der Kirchenverwaltuugen vorbehaltlich ber curatefämtlidyen 
Befcheibung erhobener Beſchwerden anheimgegeben. Gleiches tritt in dem Landgemeinden 
ein, in welchen ebenfalld jene Beträge. nicht überfchritten werben dürfen, welche dem Stiftunga⸗ 
pfleger in dem Jahre 4833/34 für die Verwaltung der treffeuden Stiftungen zugewieſen wa 

ung. Ueber bie. Siegel ber Kirchenverwaltungen vgf. zu $ 20 Tit. VII Ziff. 10. 
Ueber bie Anſtellung der Kirchendiener vgl. zu $ 58 Titel XXI Zill. 86 
lit. d. 


Zu $ 60 des revidirten Geme inde · Edtktes 


XLVIII. Gemeinde + Ardive. 


447. Die Aufſicht, Leitung and Unterhaltung ber Geweinde⸗Archive richtet geh nad; dem 
ia der #. Verordnung vom 4. Auguſt 1809 (Reggöbl. 1900 ©. 1307) gegebenen. Disektiven. 


EL. Verpflichtung der Furſorge für Bepeigung und Beleuchtung der Haupt Wachen. 


448. Die Lieferung von Brennholz und Richtern zur Beheigung und Beleuchtung, der 
Hauptwachen erfolgt in Gemäßheis ber allerhoͤchſten Eutſchließung vom 24. November 190%. 


3) an die Miitärhanptwachen auf Rechnung der Gemeindefaffen, 


> am bie Thorwachen dagegen, dieſelben mögeu won Bürgern beſebt ſeyn ober nicht, auf 
Rechnung der Militaip-Berwaltung. 
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Die Ohrgerwacen haben ſich mit dem nad; dem Militairhelzs und Lichter » Megulative 
bemeffenen Quantum zu begnügen. 

Zu $ 62 be revidirten Gemeinde-Ebifts, 
5, Beeidigung der Bürger bei ihrer Aufnahme, 

190. Die Magiſtrate haben den Bürgern bei der Anfäfigmachung den Tit. X $ 3 der 

Berfaffimgs-Urtintde vorgefchriebenen Eid ohne Deinvirfung der Lande nnd gutöhertfichen Gerichte 

abzunehmen, ben mittelbar vorgefegten Stellen ober Behörden das fertlanferid geführte Protokoll 


periodifch zur Einficht vorzulegen, und dicfes Protefoll mit einem fortgefegten Repertotio zu vers 
befondere Beeidigung ber Bürger auf Erfüllung der Verbindlichfeiten als Gemeindes 


fehen. Eine 
Glieder it unzuläfig 
Zu $ 63 des renibirten Gemeinde⸗Edikts. 


LE. Gompetenz der Magifirate in Bezug auf das Gewerbs⸗Weſen. 

150. Die Befugniß der Magiſtrate zu Verleihung ber GewerbsrGerechtigfeiten ift auf 
den Gemeinde-Bezirt befchränft, und nach Mafgabe ber geſetzlichen Grundbeftimmungen über das 
Grmwerböwefen vom 11. September 1825, umd ber hiegu erfaffenen Vollzugs⸗Normen zu üben. 


Die maniftratifche Befugniß in Beauffichtigung ber Gewerbe und in Entfcheidimg entitandener 
Gerwerböftreitigfeiten richtet fich mach der durch $ 6770 bed Gemeinde: Ediftes normirten polis 


zeilichen Gompeten;. | 
Zu $ 63 des revidirten Gemeinde⸗Edilts. 


EI. Gemeindliches Vermittlung: Amt in ven Städten und Märkten, 
151. Die Ernentuung bed Commiſſaires zur Leitung des Vermittlungs⸗Amtes in Stadt 
Gemeinden hat, wo fie dem Magiſtrate erforderlich fcheint, von dieſem auszugehen. 
Uebrigend kommt den Magiftraten der Bezug einer Tare von den über mißfungenen 
Eühne-Berfuc, auszuftellenden Zeugniffen nicht zu. 
Zu $ 64 ded revibirten Gemeinde-Ebifte, 
Bezüglich des Bauweſens vergl. oben zu $ 59 Tit. XXXILI. 
Bu $ 66 dei revidirten Gemeinde⸗Edikts. 


LUT. Prafentationd / Rechte der Gemeinden und Stiftungen zu kirchlichen Sellen und 
Schul: Dienften. 


152. Die den Gemeinden und den unter gemeindlicher Verwaltung oder Aufficht ftehen- 
‚den Stiftungen früher zugeſtandenen, burch die allerhöchfte Berorbuuung vom 14 November 1808 
EGggsbi. 1808 Seite 7713) fuspendirt geweſenen Präfentationds Rechte auf Pfarreien und andere 
firchliche Pfründen find vermöge ber Berfaffung an die treffenden Gemeinden zurückgelangt. 
Diefelben find nad) folgenden Normen audzunben: ' 
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a) bie Erledigung von Pfründen des gemeindlichen oder Etiftungss» Patronatd muß unge 


ſaumt durch das Intelligenzblatt des betreffenden Kreiſes unter Präfigirung eines ange 
meſſenen Bewerbungs⸗Termines befannt gegeben werben, — 


Die Kreis⸗Regierungen K. d. Innern und Conſiſtorien haben darüber zu wachen, daß 
die diesfallſigen Ausſchreibungen nichts den beſtehenden Verordnungen Zuwiderlaufendes 
enthalten. 


p) Die Gemeinde-Behörden haben ſaͤmmtliche eingefommene Geſuche in einem vollſtaͤndigen 
Vortrage nach der Qualififation der Bewerber mit Nücficht auf die beftchenden Vers 
ordnungen zu würbigen, hienach die Auswahl und zwar bei vorwaltender magiftratifcher 
Berfaffung im Benchmen mit den Gemeinde» Bevollmächtigten gemäß $ 81, 82 uud 83 
des revibirten Gemeinde» Edifts zu treffen. f 


c) Bezüglich katholiſcher Pfruͤnden find diefelben hiebei 


aa) an die durch die allerhochſte Verordnung vont 30. Dezember 1806 (Rggöbl. von 
41807 ©. 770 ff.) aufgeftellte Vorbedingung des Erftandenhabens der Concursprü⸗ 
fung von Seite der zu Euratitellen adfpirirenden Sandidaten,, fo wie 


bb) an die Beſtimmungen der 6 16 bis 24 ber alferhöchften Berorbuung vom 11. Of 
tober 1807 Meggebl. Jahrgang 1807 ©. 1615 ff.) gebunden, gemäß welcher ſammt⸗ 
fiche einfache Benefizien der Gcmeinden und Stiftungen ber Berforgung emeritirter 
Priefter gewidmet bleiben müffen, ſohin nur an — zur Ausübung der Geeljorge 
unfähig gewordene Geiftliche nach Maßgabe jener Föniglichen Verordnung verlichen 
werben koͤnnen. - 


cc) Die mit beſchwerlichen Dienften nicht verfuäpften Eurat » Benefizien find vorzugs 
weife an verbiente halbemeritirte Geelforger zu begeben. 


Ad) Die Befegung von Schulbenefizien darf au Feine mit ber amtlichen Stellung des 
Lehrers und mit den über das Schulwefen erlaffenen Verordnungen unvereinbare 
Beftimmungen gefnüpft werben, 

d) Bei den proteftantifchen Kirchenftellen mäffen die Präfentirten nicht nur ben allgemeinen 
Borfchriften über das Erftehen der für Die Adſpirauten zu dem Pfarramte angeordneten 
BHrüfungen genügt haben, fondern auch die für Die betreffende kirchliche Stelle durd; dir 
Beftimmungen des Abſchnitt IV 8 6 lii, b ber Beförderungs-Orbnung vom 23. Jaͤnner 
4809 (Reggsbl. 1809 ©. 235) und des $ 13 der f, Verorbnung vom 12. Auzuf 1820 
Rggsbl. 1820 S. 688) geforderte Quslififation nadjweifen, . 


Es darf fohin bei Dekanaten, Iufpektionen und fonftigen geiſtlichen Stellen in Gtäte 
ten vorzugdweife nur auf bie Bewerber der l. und Il, Note Rüdfict genommen we— 
den, und es kann ſich die Präfentation auf Minderbefühigte nur in ganz befonders 
ſtreng zu motivirenden Ausnahmöfällen und vorzüglich nur dann erftreden, wenn ſich 
nicht wenigftend brei Bewerber mit ber L oder U, Befühigumgsr Rote gemeldet haben 
follten, 


viren a te yoigi: _ FERN 
a —— Kane e knehmigung” ber. Piäfenfaflöne tt fr proteſtantiſche Kirchen- 
ſtellen durch da 


Rene 


346 an⸗ 
u 


49 


8. fgk proteftantifche Ober⸗Conſiſtorium eingeholt. Bezüglich katholiſcher 

Pfründen fteht die Beftätigung der kgl. Kreisregierung K. d. Innern, und zwar bei bes 

reits fpeziell anerfanntem Präfentationsrechte ‚ohne Weitere Anfrage, im Gegenhalte das 

onft obwaltenden Anſtaͤnden oderıbri beabſichtigter Ernennung eines noch uns 

prabenditien kgl. Tiſchtitulanten nach enthaltener Vorentſchließung des k. Staatsmini⸗ 
w Reriums des Innern zu. 


er⸗ * Die Ausfertigung der förmfichen Präfentationd + Urkunde hat erft nad) erfolgter lan⸗ 
beöherrlicher Genehmigung unter Anwendung bes vorſchriftsmaͤßigen Stempels flattzus 
— u * 2 


3*8 


je —— —— —VVV er 
ah a er Die Präfentation zu Schulſtellen bleibt ch 


2) 


in Wreehemahligen Reicheftäbten, fo ferne fie von ber Gemieindebehoͤrde vor der Mediati⸗ 
Arung nicht als Ausfluß ber Lanbeshoheit, ſondern als Kommunalbefugniß unter Mit⸗ 
wirfung der Bürgerſchaft oder gemeindlichen Korporarion ausgeübt wurde, 


cin umn 


an ben abrigen Gemeinden, fo ferne ſie der Gemeinde früher Kraft beftinmter Rechtes 


ek ir Titel oder des Herkommens zuſtand, der Genteinde überlaſſen. Dieſelbe it in magifts 


auſchen Gemeinden von dem Magütrat: unter vorfhriftsmäßiger Mitwirlung der Ger 


in 


 meinde-Bevollmächtigten zu üben und die k. Kreißregierungen 8. d. I. find zur Bes 
ſcheidung dießfallfiger Keclamationen befugt. 


Die Ausübung dieſes Nichtes iſt jedoch durch die Einhalung einer unerftredfichen Friſt 
von 2 Monaten bedingt und die PräfentationdsUlrfunde muß, ausgefertigt und auf ein verords 
nungsmaͤßig qualiſtzirte s Individuum Iautend, ohne Beifügung,. irgend einer dem Anſehen, der 
Selbftftändigfeit oder der Subſiſtenz des Lehrers nachtheiligen Bedingung zu Handen dert, Kreide 
regierung K. d. 3. gebracht ſeyn. 


Insbeſondere dürfen für Stadtſchuldienſte nur wirkliche Lehrer oder mit der Note „Vor⸗ 
züglicy".amb ausnahmsweiſe mt der Note „Sehr gut“ ober mit der erſten Note begabte ges 
prüfte und bereits ald Gehilfen oder Verweſer mit Erfolg verwendete Schuldienſt- Erfpeftanten, 
niemals aber minder qualinzirte oder dem Schulweſen ganz fremde Individuen präfentirt werden, 


. Auch dürfen Schuldienfte ar Lehrerdwittwen unter ber Verpflichtung zur Aufitellung 
eines befähigten Verweſers nie überlaffen, und Verwefungen zu Gunſten der auf das Mehreins 
fommen hinzinveifenden Witwen nadı vorgängig bejatendem Gutachten des Kreisſcholarchates 
mit Genehmigung der betreffenden f, Kreidregierung Kammer ded Innern und and) hier nur uns 
ter ausdrüdlicher Zuftimmung bes Sreisfcholarchated auf fehr befchränfte Zeit und nur in fo 
ferne ftattfinden, ald dem abgelebten Schullehrer durchaus Feine Möglichkeit zur Seite ftand, 
feine Erben in einer SchullehrerdsWittwens und Waifenwerforgingsanftalt zur verſichern. 


Ebenfo darf nie die Prüfentation an die Bedingung gefnüpft werden, daß ber Präfens 
tirte die Wittwe oder Tochter eines Vorgängers eheliche. 
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Die Stipulirung von Abfenen — nur auf Gutachten des Kreisſcholarchates mit 
Genehmigung und tur bezügfich ee, Stellen Pat greifen, welche ein reines Einkommen bon 
mindeft 400 fl, abwerfen. 


LIV. —— der Gemeinden und Stiftungen, 


m Tue * 

154. Da die allerhöchſte Verordnung vom 9. April 1808 gast. Zahrgang. 1808 S. 
839 — 841) zu Folge des Gemeinde⸗Ediktes außer Wirkfamfeit getreten if, fo ſteht ben Ger 
meinden bie Verleihung des Tifchtiteld an vorfchriftsmäßig qualifizirte Candidaten des Tarholis 
ſchen geiftfichen „Standes mit entfprechender Beachtung ber Kräfte des gemeindlidyen und Stif 
tunge-Bermögend einers, und ber nicht ohne höhere Genehmigung Plas. greifenden  Berwendung 
f. Titulanten zu Privatpatronatspfründen andererfeitd vorbehaltlich bes a al 
ches der k. Kreisregierungen K. d. J., zu. 


Eine Tax⸗Erhebung hat bei ſolchen Verleihungen nur in fo ferne Platz zu — als 
dieſelbe hergebracht iſt. 


Die fo ernannten Titulanten find von den k. Kreisregierungen mit Schluße Jah⸗ 
red unter genauer Anführung der Perſonalverhältniſſe uud ber Qualiffation zur Kenntniß des 
k. Staats-Minifteriumd ded Innern zu bringen, 


Zu $ 62 bis 72 des rewibirten Gemeinde « Edifts, 
LV. Polizey⸗Verwaltung der Magiftrate, 


155. Die gefammten Volizengefchäfte der einer k. Kreisregierung unmittelbar unterges 
benen Magiftrate find gemäß $ 69 des revidirten Gemeinde-Eviftes und $ 3 der Inſtrultion für 
die Gefchäftsführung der Magütrate, dann der Art.T', IIIu. IV der allerhöchſten Berorbnung über 
dad Verhaͤltniß der f. Gonnniffaire zu den Magiütraten vom 15. Sept. 1818 (Gefegbl. nom Jahre 
1818 ©. 616 u. fly) in dem Polizey » Senate unter Anmwefenheit von minbeftend zwei Dristheifen 
der Mitglieder diefes Senats burch abfolure Stimmenmehrheit zu erledigen, BEER 


Ausgenommen von biefer Behandlungsweiſe find Tebiglich vr war ee 


a) die durch $ 22 des magiftratifchen Geichäfts » Negulatives einer bureammäft —7— 
digung zugewieſenen, daher dem Vorſtande ausſchließend auheimfallenden Curfi 
und 


b) die Gegenftände gemiſchter Natur, deren Behandlung vermöge eben jener Geſebes * 
Verordnungoſtellen ob der concurrirenden gemeindlichen Intereſſen zu dem Pleno com- 
petiren. 


156. Die polizeyliche Gewalt der Magiſtrate erſtreckt ſich in den genannten Etadten 
a) auch auf alle Umgebungen dieſer Städte, insbeſondere auch auf alle Beluſtigungs-Orte 
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nach der Maren Beſtimmung bed $ 94 der Inftruftion für die Polizeydirectionen vom 
24. Septbr. 1808 GRggsbl. 1808 S. 2528.) und 


b) innerhalb der Graͤnzen der diſtriktspolizeylichen Straf + Commpetenz auch auf die Vor⸗ 
flände und Mitglieder, dann auf die Gemeindebevollmüchtigten, deren eigene bisciplinäre 
Etrafgewalt auf den in dem $ 86 des revidirten Gemeinde + Ediftes bezeichnenten Fall 
befchjränft bleibt. 


157. Die: Protokollaufnahme poltzeylicher Verhandlungen kann auch bei der Magiftras 
gen nur in der bie Glütigkeit bedingenden Form und nur in Gegenwart einer Amtsperſon nnd 
eines Aktuars flatt finden. : - 


Hiebei find Magitratd s Sekretäre als Amtöperfonen in fo ferne zu betrachten, ale 
biefelben 
a) von Magiftratövorftänden oder Mitgliedern hiezu committirt werden, und 


b) mit dergehörigen Befähigung auch bie vorläufige Information von den Protofoligegens 
ſtaͤnden verbinden, j 


Dem Erforberniffe der Präfenz it auch dann genügt, wenn die Angaben einer bei 
dem BVorftande angemeldeten Perfon von dem zum Aftuiren berufenen Offizianten oder Schreiber 
zu Protofoll genommen, und das Protofoll fofort im, Beifein der betreffenden Amtsperion, als 
des handelnden Beamten verlefen, und von dieſem fowohl ald von den Vernommenen unterzeiche 


net wird. 


158. Die jeweils beftehenden Depofital » Orbnungen finden auch bei den Magiftraten bes 
zliglich der eigentlichen aud der Polizey⸗Verwaltung bervorgehenden Depofiten volle Anwendung. 
Die Behandlung ber in Folge der Communal⸗ und Stifrangdverwaltung zu den Magütrasen ges 
Baugenden Gelder richtet jich nad) dem Gefcäftsregulative vom 21. September. 1818, 


159. Den Magiftraten ficht im ihrer Eigenfchaft ald Polizegbehörden bezüglich ber 
Staats dienſtſachen die Portvortofreiheir nad Maaßgabe der allerhäciten Berorbnung von 23. 
JInny 1829 C Nogsbl. 1829 S. 521 — 534 ) zu, bderfelben Befuguiß erfreuen fie ſich auf de 
Grund der von ber k. Poſtanſtalt mit den Fürftlid Thurn und Taris'ſchen Lehenspoften am 23. 
Zuly 1831 abgefchloffenen Uebereinkunft aud; in dem Bezirke ber Fuͤrſtlich Thurn und Taris'ſchen 
Lehenspoſten bezüglich der als Staatsdienſt » Gorrefpondenz beflarirten und mit dem Dienjtjiegef 
verſchloſſenen Sendungen. 

160. Es ift den Magiftraten geftattet, für die Hunbevifitation — deren jährlich zweimas 
lige Vornahme in den Monaten Jänner und July, namentlich in volfreichen Städten durch den 
polizeylichen wichtigen Zwed von ſelbſt begrimder erfcheint, mad Befinden bis zu dem Marimals 
Berrage von 48 Fr. zu erheben. 


7* 
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Zu $ 77 des revidirten Gemeinde⸗Edikts. 


LVI. Entſchuldigung von der Annahme der Stelle eined Gemeinde, Bevolkmächtigten. 


161. Jeder Staatödiener ift befugt, nach $ 77 Abf. 2 des zepibirten, geinbe ⸗Edittes 


die Stelle eines Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten anzunehmen oder die —— auf ben Grund ber 
ftaatsdienerlichen Gefchäfte abzulehnen. . | «bi 


| Es verfteht (ic) jedoch von ſelba, daß. falche- Perfonen in been Halle Der, Hupahıme den’ 
Berathungen der treffenden Staatöftelle oder. Behörde über Gegenftände nicht beimohnen fonnen, 
in welchen fie ald Gemeinde-Bevollmächtigte gehandelt haben, oder handeln müßten, 


Zu $ 78 des revibirten Gemeinbe-Ebitr. 


Ys 


LVN. Berluft der Waͤhlbarkeit zu Oemende ·emnmin 


102. Eine Rehabilitation bezüglich der in Folge verhängter ſtrafrechtlicher 
verlorenen und durch den Ausgang dieſer Unterſuchung nicht reviviscirten —— greift un⸗ 
ter keiner Vorausſetzung Platz. 24 nik 


Die Reviviscirung greift aber nicht bloß bei erfolgtem foͤrmlichen —— — 
(Strafgeſetzbuch Theil Il Art. 353) ſondern and, bei einem losſprechenden Erkenntniſſe CS 
geſetzbuch Theil U Art. 354) um fo mehr Pla, ald nad, Art. 386 Theil Uedes —— — 
das losſprechende Erkenntniß bezüglich des Ruͤcktrittes des Angeſchuldigten in ie vollfommene 
bürgerliche Ehre mit dem Unſchulds⸗Erkenntniſſe ganz gleiche Wirkung: bag | 


163. Da das rewibirte Gemeinde» Edift ber Beftimmung feined $ 15 eine rhefwirtende 
Kraft nicht fpegiell beifegt, fo findet diefer $ nur auf neue — aber auch auf vor dem 1. Juli 
1834 bereits beftätigte Wahlen Anwendung. nd card pe I 


Zu $ 81 des revidirten Gemeiude⸗Cdiltes. Ü — 


LVIII. Wirkungskreis der Gemeinde: Bevollmächtigten. RT 


un 

164. Die Wahl der Taratoren zur Bonitirung ber Grundftückömmrcit Sur eilt 

den mit magiftratifcher Verfaffung den Gemeinde-Bevollmächtigten ald den’ geſeblichen Werften 
der Gemeinde zu. BT 12; ©.) © 
Zn $ 82 des revidirten Gemeinde⸗Edikts. AR —E 

LIX. Benehmen der Magiſtrate mit den Gemeinde Beroffmäditistl nr hi 


165. Unter die wichtigen Gemeinde-Angelegenheiten , in welchen der Magſtrat nach 
$ 82 bed revidirten Gemeinde⸗Edikts verpflichtet iſt, die Erinnerung der, Gemeinde⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erholen, find neben den in dem erwähnten $ von a bie i nur beijpielmweife auf; geführren 
G.genftänden auch zu zühlen 
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a) die Gemeinde⸗Wirthſchafts⸗ und Schuldentilgungspläne, dann die jährfichen Etats⸗Va⸗ 
rianten, 

b) bie Punktafionen all jener Vergleiche, welche eine Veränderung der Subſtang bed Ger 

 meinbe-Bermögend‘ ober eine En: des letztern mit ſtaͤndigen Ausgaben herbeifüh⸗ 
"ren, dam u mia 


©) alle dem eigentlichen. Eammumal ⸗ Zwecke fremde und zugleich bebentende Ausgaben. Das 

gegen koͤnnen anter bempin ‚kit. f bed erwähnten $ bemerften Lieferungs » Contraften nur 

folche veritanden werden, welche, wie Lieferungsfontrafte in Kriegszeiten, den Gemeinden 
außerordentliche Laften überbürben. 


Die: Euratel/Behorden find , übrigens nicht nur befugt, fondern aud; auf Anrufen 

der Magütrate gehalten, für, die Erinnerungs⸗Abgabe eine angemeffene Frift vorzufchreis 

J benz: ‚deren ‚fruchtlofer Ablauf ſofort als Ausdruck ſtillſchweigender Zuſtimmung zu be⸗ 
— und zu behandeln iſt⸗ 


IX Bekannimachung der Ergebniſſe ver ſtaͤdtiſchen Rechnungen, 


166. Da das Geſetz (Tevid. Gemeinde » Edift $ 82) die wefentlichen Ergebniffe der Ges 
weinde » und Stiftungs · Rechnumgen aller magiſtratiſchen Orte jährlich; durch den Druck veräffent- 
licht wiffen will fo kaun dieſer Anordnung durch Feine andere Publifationsweife genügt werden, 
und die,ägl. Kreiöftellen * über ben — Vollzug der geſetzlichen Anordnung ſtreng⸗ 
fens abmelden. Be ln malen 

"467. Seite Mijefikt wollen/ een den — lokalen Bekanntmach⸗ 
ungen die Rechnungs⸗Reſultate fäntirtlicher) Wemeinde⸗ und StiitungsRedmungen bed Reiches 
jährlich in fummarifchen Weberfichteit Bird) das Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und auf dieſe / Weiſe müglice Beſtrebungen und. Leitungen allgemeiner Anerkennung verſichert, 
minder thätige KLommunal⸗ und Steftu ng&Berwaltungen zu einem edlen MWetteifer veranlaßt, die 
Abs oder Zumahme ded Gemeinde⸗ und — dann bie Früchte der Wirthſchafts⸗ 
und Schuldentilgungsplane thatfächlid; Far gemadjt, und für den Flor ded Gemeindeweſens eine 
nene Bürgfchaft begründet ſehen.. 


Die kgl. Kreisregierungen K. d. J. ‚haben Yale Sorge zu tragen, daß bie durch $ 82 
ded revidirten Gemeinde⸗Ediktes angeordneten Ueberſichten der Redmungs-Ergebniffe fpäteftend mit 
Schluſſe des Monats Februar jeden Jahres nach Formularen Beilage Nr. 111.12 zudem Einlaufe 
des k. Staats⸗ Miuiſtexiums des Innern gebracht ſeyen, und daß dieſe Ueberſichten nicht nur auf 
alle, namentlich auch auf die ihre Bedürfniſſe ansſchließend durch Umlagen deckenden Gemeinden 
ſich erſtrecken, ſondern auch mittelſt freien Entſchluſſes der Betheiligten die Rechnungs-Reſultate 
jener Familien⸗ und Privatſtiftungen umfaſſen, welche der direkten Oberaufſicht, reſp. den Fönigl. 
Kreisregierungen unterſtellt ſind, und ſtreng genommen unter der gebotenen Kundgabe nicht bes 
griffen ſind. n 

MS? 27. x LAL SHeritellung von Orts-Chronif:n. 


168. Der Euntſchſuß einzelner magiſtratiſcher Gemeinden, mit der Iofalen Kundgabe 
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ihrer NechnungssErgebniffe auch bie Veröffentlichung der ſonſtigen Nefuktate lokaler Verwaltung 
zu verbinden, und fo GemeindesChronifen im ächteften‘, edelften Sinne des Wortes zu begründen, 
gereicht Seiner Königlichen Majeftät zu ganz befonderem Wohlgefallen und it auf das lebhaftefte 
zır fordern, und nach Kräfte zur allgemeinen Sitte zu geſtalten. 

Jede Erfcheinung der Art iſt ald ehrenber Beweis Acht gemeindfichen Sinnes mit Bes 
nennung ber bei ihrer Abfaffung Lefonders thätig gewefenen Gemeinde» Beamten durch 53 In⸗ 
tellizenzblatt öffentfich anzurühmen, und in ſechs Eremplaren an das kgl. Staatöminifterium des 
mern einzubeförbern. | 

Zu g8. 83 des revidirten Gemeinde⸗Ediktes. 
LXI. Zuſammentritt der Magiſtrate mit den Gemeinde-Bevollmaͤchtigten. 


169: Die durch $ 83 des revidirten Gemeinde, Epiftö angeortneten gemeinfarien Eip 
ungen bed Magijtrated und der Gemeinde-Bevollmächtigten bezwecken nicht eine Verſchmelzung beis 
der Körperfihatten in eine, fondern die Sorge dafür, daß abweichende Meinungen nur nad frucht« 
108 flattgehabter mündlicher Beſprechung und. nad vergeblich bewirktem lebendigen Ideenaustau⸗ 
ſche als wirklich vorwaltend betradjtet werten. er 

Bei ſolchen Sitzungen ziblen daher die Stimmen nad; Gorporationen, und das Vorhan— 
deuſeyn einer Uebereinftimmung: it nur anzunehmen, weun jeder der beiden KRörner-fidrper ma- 
jura für diefelbe Anficht ausgeſprochen bar, witrigenfalls tritt nach $ 83-deffelben Ediktes bie 
Entiheidung&Befugniß der vorgejegten Guratel-Behörde ‚ein. 

Zu $ 85° de revidirten Gemeinde⸗Edikts. 
LXIU. Siegel ver Gemeinde: Bevollmächtigten, 


170. Den Gemeinde-Bevollmächtigten if die Führung eines Siegels mit dem Wappen 
ihrer Gemeinde und mit der Umfchrift „Scmeinde-Bevollmächtigte der Stade (ded Marktes) N“ 
geſtattet. —F 
LXIV. Bekanntmachung der Verhandlungen der Gemeinde-Bevollmaͤchtigten. 


171. Den GemeindeBevollmäcrtigten koͤmmt die Bekanutmachung ihrer Verhandlungen 
nur mittelſt foͤrmlichen, den Erforderniſſen des revibirten Crmeinde Edilts $ 87 entſprechenden 
Beſchluſſes des BevollmaͤchtigtenGremiums und unter Vermeidung all deſſen zu, was mit Grande 
Spaͤltungen in der Gemeinde erwarten läßt, 


Zu $ 87 bed revirten GemeindeEdikts. 


Ueber die Ausſcheidung prinzipiellee Beichläffe und deren Aufuahme in ein Statktendudh 
vergl. im $ 133 Tit. LXXX VII Ziffer 218. 


Zu $ 88 des revidirten Gemeinde⸗Edikts. 2 
LXV. Sunftiond:Zeichen ver Gemeinde Bevollmächtigten. 
172, Ten Gemeinde» Bevollmächtigten ift feine befondere Amtstracht vorgeſchrieben 


er IT" IE Fir, SL 
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Cie koͤnnen daber auch in ihrer buͤrgerlichen Srelbirng erfcheinen, wenn nicht fie felbſt durch form⸗ 
lichen Beſchluß die ein für allemalige Einfhprung-der ſchwarzen Kleidung vorziehen. 


31 $ 89, 90, 91, 92 einſchluͤſſig bed revidirten Gemeinde⸗Edikts. 


LXVL Bon den Diftrifts:BVorftehern, 


173. Die Beflimmung der Zahl von Diſtrikts . Vorſtebern liegt in ber Eompetenz der f. 
Kreidregierung R. d. Innern. — In der Regel und fo ferne nicht befondere Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme raͤthlich machen, fol jedoch ein Vorſteher⸗Diſtrikt mindeſt 40 bis 50 Haͤuſer umfaſſen. 


Die Aufgabe dieſer Organe iſt nach den klaren Beſtimmungen des $. Of des ievidirten 
Gemeinde-Ediftd eine vorzugeweife gemeindliche, insbeſondere auch nach Ziffer 2 jenes 5 das Ar 
menweſen und die Unterftügung des Armenpflegidzaftsrathes in allen Theilen feiner edien Aufe 
gabe umfaffende. Die gebotene Mitwirfung derfelben zu Zwecken der Lokal-⸗Polizei beichräuft ſich 
nad) den Flaren Beſtimmungen des revidirten Gemeinde Edektes ($ 91) in dem Gebiete der Polis 
wei auf das dreifache Geſchaͤft der Auffücht, der Abmahnung und der amtlichen Meldung Eine 
unmittelbare Tbeilnabme an dem Bolljuge von Aften der erefutiven, namenzlich der Sicherbeitde 
Polizei, ift denfelben allerdings geitattet, aber nur in fo ferne Dbliegenpeit, ald folche zu Abweh⸗ 
sung Unglüd drobender Gefahr unvermeidlich erſcheint. 


Während ihrer Amtöthärigfeit kommt den Diftriftsvorfichern ein an der Kleidung befefts 
igter, mit dem Stadtwappen v.rjebener, nach Anlage 13 gearseteter Schild als Funklionszeichen 
zu. Auch find ihre Wohnungen durch beſondere Tafeln bemerkbar zu machen. 


Zu $ 94 des repidirten Gemeinde-Edikts. 


LXVI Beſtellung des Gemeinde-Ausfhuffes und des Gemeinde-Schreibers. 


174. Den Gemeinde-Borftchern kaun aud) die Funktion eines Gemeinbepflegers auf ben 
Grund förmlichen Gemeinde Befchluffes in dem Falle übertragen wecden, wenn ein eigenes für 
bie Gemeindepflegerftelle qualifizirtes und nach den Gefegen wählbares Individuum in der Ges 
meinde nicht beitehen foilte, — 


175. Wo mehrere in eine Gemeinde vereinte Orte abgeſonderte, eigene Drtös ober 
Stiftunge-Vermögen beſinen, if jedem folchen Orte geſtattet, Behufs der durch $ 6 des Tevidirten 
Gemeinde» Edifts verbürgten beſondern Verwaltung und Benügung Cabgefehen von ben für das 
Euftug » Stiftungs + Vermögen beſtehenden Etiftungss Verwaltungen) für das örtliche Vermögen, 
dann für die Unterrichts und Wohlthätigkeirs-Stiftungen einen eigenen Gemeindes und Stiftungss 
Pfleger zu wählen. Saͤmmtliche fo gewählte Pfleger. treten -Iraft ihres Amtes im den gemeins 
famen Gemeinde» Ausfchuß, — 


176. Die Beſetzung der Gemeinde-Schreiberſtelle unterliegt Feiner yeriobifch zu erneu⸗ 
ernden Wahl; fie fteht vielmehr, wo nicht aus ganz befonderen Gründen mit Genehmigung der 
Kreid-Regierung einer Ausnahme Plag gegeben wird, nadı $ 94 des revidirten Gemeindes Ediftg 
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8 “x 
den Orts⸗ Schullehrern geſetzlich zu⸗ und bleiht · andy; bei dem etwaigen Vorhandenſeyn mehrerer 
Lehrer an einem Orte dem einmal Gewählten fo lange, als die Gemeinde ſich nicht aus ganz bes 
fonders wichtigen Gründen zu einem anderweiten, ber Cuvatel-Beftätigung bedürfenden Beſchluſſe 
veranlaßt fieht. ee RT ST RENT 
Zu $ 95 und O6 des revidirten Gemeinbe-Coiftäs.. 4 f 
K j 2 2 — — * PA 
LXVIH. Befähigung zum Gemeinde, Boriteher und. dum Öemeinbe s md Shflüngs- 
> Pfleger. | —* 
177. Einem in gefeglicher Form gewählten Manne iſt nur bei Vorwalten eines abfos 
Tut gefeglichen Ausſchließungs⸗ Grundes die Beftätigung zu verfagen- Bei etwaigem Zweifel ges 
gen bie Befähigung des Erwählten zu verrechnenden Aemtern ift Tediglich durch erhöhte Curatel⸗ 
Aufficht , dann durch wohlbemeſſene · Conttol -Mahregeln für. Wahrung des Gemeiude / Intereſſes zu 
ſorgen. ae 72 720 Ei 
Insbeſondere find auch die Schullehrer weder Bin das Gern ende Editt moch dutch die 
Gemeinde-Wahlorbnung von der Annahme "der Gemeinde Vorſteher end MPfte gerſtell en ausge 
föfoffen, unbefchadet jedoch der der f. Kreisregierung Ed. Innern zuſtrhenden Befugniß zu Feſt⸗ 
ſtellung von Proviſorien für den Fall eines dem Schuldienfte badurd) zugcheuden Nachchrites. 
Zu $ 98 des revidirten Gemeinde⸗Edikts. 


RE BEUTE 


LXIX. Dauer der Zunftion in den Gemeinde /Aemteru. 


478. Die Entfernung vor dem öffentlicher Amte eines Gemeinde «Borftchers, Gemein 
depflegerd, oder Ausfchußs Mitgliedes wegen geringerer nicht ſtrafrechtlich berpönterlchermötungen 
kann nicht durch polizeiliche oder oberpolizeiliche, ſondern lediglich nach vorausgegangener dreimas 
liger, den Beftimmungen ber $$ 10, 11, 12, 13, 14 und 15 ber IX. Verfaffungs » Beilage ent 
forechender DisciplinarsBeftrafung, von dem kompetenten Gerichte audgefprodhen werben. 


179. Die UntersGurateb- Behörden find daher fpeziell verantwortlich, daß feine Beräns 
derung in dem Perfonal » Beitande verrechnender Gemeindes und Gtiftungs » Stellen ohne vor» 
gängige vollitändige Kaffaberehnung und Extradition, dann ohne vorgäugige Conftatirung und 
Aufzeichnung der auf den Nachfolger übergehenden Aktiv⸗ und Paſſiv⸗Ausſtaͤnde oder ohne deren 
vorgaͤngige Anerkennung durch legteren fattfinde. 


« . 


Ls 
Die zu diefem Zwecke ſtattfindenden Verhandlungen find zur Befeitigung der Koften mit 
dem Afte der Beftätigung, Einweifung und Verpflichtung ber Neueintretenden zır verbinden, und 
dürfen nur ausmahmaweife bei vorwaltenden ganz befondern Umftänden an dem Site der Polis 
zeibehörde nachträglid, vorgenommen werden. F 


Zu $ 99 des revibirten Gemeinde-Ebifts. 


EXX. Belohnung und Entfhädigung des Ausſchuſſes und des Gemeinde⸗ Schreibers 
in Land⸗Gemeinden. 


180. Die Belohnungen der Gemeindevorſteher, der Pfleger» und Gemeinde⸗Schreiber, 
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dann die Gebühren der Letzteren fuͤr etwa übertragene Rechnungsführung und bie Entſchädig⸗ 
ungen ber Ausſchuß⸗ Mitglieder für die in 6 90 des revidirten Gemeinde⸗Edilts vorhergeſehenen Lei⸗ 
ſtungen werden von dem Ausſchuſſe der Gemeinden unter Curatel-Bejtätigung feſtgeſtellt. 


In Ausübung dieſes Rechtes find die Gemeinden an folgende Normen gebunden 


a) die Belohmmgen haben ſich in der Negel innerhalb nachfichender Minimals und Mars 
malgrößen zn bewegen: 
aa) für einen Gemeinde Borfteher von 10 bis 20 fr. von jeber Kamilie, deren Haupt. 
wirkliches Gemeindeglieb ift, 


bb) für euren Gemeindepfleger von 1 bis 2 fl, von fe 100 fl. wirklich eingehjobener 
Renten bed Gemeinde-Bermögens, und in Geld regulirter) Gemeindeumlagen, 


ec) für einen Gtiftungspfleger von 1 fl. bis 4 fl. von je 100 fl, der von demſelben 
nicht Durch aufgeitellte ER fonbern unmittelbar eingehobenen Nenten des Stiſ⸗ 
tunge-Bermögens. h 


Die Entfcädigungen der Gemeinde-Borficher, Pfleger» und Ausſchußmitglieder für Zche 
sung und Verſaͤumniß folfen, bei gemeinbeamtlichen von ben Partheyen gefetlich nicht 
zu tragenden Verrichtungen außerhalb des Gemeindebezirkes, von der Meile Wegs ohne 
Aufrechuung der micht eine volle Stunde betragenden Diftanzen und ohne Erfaganfprudy 
für den Ruͤckweg, 


aa) wen die Entfernung nicht über Nacht bauert, 15 bis 20 fr, und 


bb) entgegengefegten. Falles für jeden Tag weiter nothwendigen Aufenthaltes uͤberdieß 
30 bis 48 fr, betragen. Das Laufgeld von 20 fr. für jede Meile kommt auch deu. 
Stiftungöpflegern bei Einheiſchung rüdftändiger Nenten von der Gefammtheit aller 
im Rücitande begriffenen moralifchen und phyſiſchen Perfonen eines Ortes zu. 


©) Der Gemeintes Schreiber hat auf eine Schreibgebühr von 3 bis 6 fr. per Bogen und 
für die etn aige Anfertigung ber Gemeinde⸗ und Stifrungsrechnungen auf eine durch Les 
bereiuk nft mit dem remunerationspflichtigen Gemeinde⸗ und refp. Stiftungspfleger, oder‘ 
im Nichtvereimigungsfalle im Curatelwege feftzufegende befondere Reniuueration Anſpruch, 
welche jedoch legteren Falles den Betrag von 12 Fr. für ben Bogen — einfchlüfig. der 
Reinfchrift — nicht überfd;reitem barfz 

©. Taren für Ausfertigungen der Gemeindeverwaltungen and Armenpflegfchaftsräthe können 
nur nadı Maßgabe der beftchenden Taxordnung erhoben, und müffen in dem Falle ihrer 
Buläffigfeit der betreffenden Gemeinde⸗, Stiftungs⸗ und Armenfaffe verrechnet werden. 
Snöbefondere können bie Gemeindediener für dad Borrufen der Partheien nur bie tar 
orduungsmäßigen Gebühren anfpredjen. 

& Die Belohnungen und Entſchaͤdigungen für Dienfte in eigentlichen Gemeinde s und Stif⸗ 
tungsangelegenheiten, fo wie die Koſten ber Regie, der Schreibmaterialien , Poftporto 
Boten, Buchdruder und Buchbinderlöhne werden aus ben — Kaſſen, und zwar, 


b 


— 
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2 6 Fr eat ae mi rtionieller Vertheil 
' ee dr A un > 


Sn dem Antermainkreiſe hat es ‚bezügfich. der fo eben von a bis einfhlüffig e be 
rahrten ——— Weiters bei der bisherigen Obſervanz zu verbleiben. 


bon gg woßerfihretfiihe" Huß' alles Eenſtes zu hindern, und beenden bei ährem Rumd - 
werben gegen die treffende Unterfuratel-Belörbe bisciplinare Einſchreituug. 


182. Die Einberufung der Gemeindevorſteher und Ausfchuß- Mitglieder zu Amte if 
bei ſtreugſter Verautwortlichteit moͤglichſt zu beſchräulen, und durd dad im Geifte der alterhödr 
ſten Verordnung vom'2% Dezember 1836 (Neggsbl. 1836 ©. -1029 ff.) liegende periodifche Er⸗ 
feinen: ber Beamten in den Gemeinden um To mehr zu erfegen, ald Das entgegengefeste Ver⸗ 
fahren nicht. nur das Amt dem - eigentlidsen ‚Gemeindeleben entrüdt; und die Gemeinden mit un⸗ 
nothigen Gebühren überladet, fondern auch große Gutsbefiser und adıtbare Familenväter vor 
den Vorjtchersitellen erſchrecken und letztere häufig in mächtige, wohl auch unwürdige Hände 
übergehen laßt. 


183, Steuernorgeher, welchen die Einfammlung ber einzelnen Steuerbeträge von den 
Rentbeamten oder den Steuerpflichtigen übertragen üt, konnen biefür nur von at Gomittenten 
nicht aber aus der Gemeindekaſſe Entjchädigung auſprecheu. 


184. Befchädigungen, welche einem Gemeindevorfieher, Gemeinbeansfchuß + Mitgfiche, 
Schullehrer oder Gemeindediener erwiefen, oder doch höchft wahrfcheinlich nur aus Rache wegen 
eifriger Amtsübung an feinem Cigenthume zugehen, fallen ſubſidiar der Gemeinde zur Laſt, und 
find unter deren ſolidariſcher Haftung mitteld Umlage nad) unparthepiſcher Cchägung zu vew 
‚güten. 


LXXI Funktionszeichen der Gemeinde » Borfteher. 
- 485. Die den Gemeindevorftchern nad) $ 99 Abf. 4 des zewibirten Gemeinde⸗Edikts zus 


tommenden Medaillen find der Gleichförmigfeit wegen bei bem f. Hauptimünzanıte ausprägen zu 
faffen, und ſonach von diefem zu erholen. 


Zu $ 100 des revibirten Gemeinde »Ediftd. 


LXXI. Herftellung und Führung des Lagerbuches, des Gemeinde + Buches, des In⸗ 
ventard und der Eoncurrenz Rollen, dann Aufbewahrung der Duplicate des Geburts, 
Trau⸗ und Eterbregifters. 


186. Die nad; der Beſtimmung des Grundſteuergeſetzes vom 15. Auguft 1828 und ber 
Vollzugsinftruftion vom 19. Jaͤmer 1830 in Gemäfheit ded Formulare, Beil, 14, hergeftellten 
Grundfteuerfatafter bilden zugleich die gemeindlihen Grunde, Saal» und Tagerbüder, und find 
daher, fobald fie von der f, Steuerkatafter » Gommiffion an das trefiende Rentamt gelangt, für 


Jede Gemeinde, fo weit es fle angeht, auf denen Koſten abzuſchreiben, und durch Vermittlung 
der DiſtitroVol zvce a⸗ denVeindeavoſchuſſe zur ſorgfaltigen Aufbewahrung zuzuftellen, 


187. Pit diefen Sufteing: iR zuhlolch jene des: Gemeindebuchs zu verbinden, weiches 
mad, den von der treffenden Kreisregierung feigefegten Formalarien | 


a) die Beichreibung ber Gemeindegrenzen, der Gemeinde-Realitäten, Rechte und Gerechtig⸗ 
keiten zu umfaſſen, und im Streite befangene Gegenſtaͤnde nach dem Stande bes Au⸗ 
geublickes aufzuführen haben, und 


b) im Landgemeinden von. per Paligepbehörde unter. Beiziehung. des. Gemeindeanöfciuffes 

amd ohne Aufrechnung anderer als der Koſten für Papier. und. Buchbinderlohn an Ort 

und Stelle zu verfaffen, von dem Gemeindeausſchuß zu unterzeichnen, und Jährlich bei 

2 0 oÖelegenheit der Rechnungsabhoͤrung emtfprechend zu ergänzen, — bei mugiftratifchen 
in Drien aber von dem Magiftrate unter Euratel s Gontrofe herguftellen, mit der Anerfens 
— 4 ug der Gemeinde + Bevollmächtigte zu werfehen, und in ſtetem Benchmen: beider 
EGorpurationen ſtets evident · zu halten iſt. 


188. Die Iuvensarien haben das. gefammte bewegliche  Gemeinde-Bermögen. einſchlüſſig 
ber Feuerrequiſiten, in der von der Kreisſtelle angeordueten Form, mit Angabe des Ankauf 
preiſes und bed; gegemwäritjem Werthes, und fo ferne Erwerbungs«Documente vorliegen mit Hins 
weifung auf, biefe aufzuführen. 
ei sin ta IE 1 Yrarayh- z j 

Ihre’ Anfertigung fowohl als Evidenthaltung richtet. fich nach bem unter Ziffer 187 ents 
entwickelten. Direftiven.. u 


189 Die Eoncurrenz Rollen find, und zwar abgeſondert 
W far die Geine ibeumtagen und 
b) für bie Gemeindedienſte je von 6 zu 6 Jahren und zwar mit dem jedesmaligen Cüntritte 


einer neuen Finanzveriode durch die Gerteindebehbrben. nach den won der £ Regierung 
d. Innern gegebenen Formularien zu erneuern. ae SE ee 


Die Erfteterr enthalten in gehöriger Ansſcheidung bie wirflichen Gemeindeglieder, bie 
Gemeinde⸗Forenſen und bie Dominifal-Rintenbefiger, fo wie ebenfalls getrennt vorgetragen, ben 
gefammten Wieſen⸗ und Feldbeſitz der Gemeinde, und unterliegen nady Umfluß jedes. Grarsfahres 
um Abſicht auf Zus und Abgang: der Steuerbeträge einer ventamtlichen: Nevifion. + ... >. 


vage Die betzteren beſtehen im einem Verzeichmiſſe fammtficher Gemeinde «Glieder unter Aufs 
zählung: der auf jedes den ſelben fallenden frompflichtigen Perſonen und Monatftüde,. und haben 
ben ‚gehörigen Raum für Bormerkung ber Zus und Abgänge; dann für die Nepartition des je⸗ 
dedmaligen: Bedarfes unter Die. mehr ober weniger. als eine einfache: Befpammumg zu: leiſten wer« 
bundenen. Gemeinbeglieber zu gewähren... — 


60 

4190. Die Duplicate der nach Maßgabe ber beſtehenden Vorfchriften geführten Pfarr 
matriteln werden von ben Pfarrämtern nach Gemeindebezirken ausgeſchieden, unter Zuziehung 
der Gemeindevorfteher angefertiget, beglaubiget, und fodann der betreffenden Diſtrikts⸗ Polizeybe⸗ 
hörbe zur Aufbewahrung überantwertet, welche biefelben gegen jeden Mißbrand; zu fichern, und 
ben Gemeindevorfichern Behufs der etwa erforderlichen Cinficht, fo wie den Pfurrämtern Behufs 
der ihnen ausſchließend vorbehaltenen Ertheilung pidimister Abfchriften jederzeit zur Berfügung 
zu ftellen hat. 


In den umter ber Herrfchaft des preußifchen Tandrechtes ftehenden Gebietötheilen haben 
hiebei die aus biefem Geſetze und namentlich aus dem $ 501 Theil M Titel 11 ſich ergebenden 
Modiſikationen, jedoch in der Art einzutreten, daß bie Beſtimmungen über den Drt und die Ber 
hörde der Aufbewahrung nur in fo ferne Platz greifen, als folche mit der Formation und bem 
Wirkungskreiſe der dermaligen Lofal- und Ditriftöbehörden vereinbar find. 


; Die Vorſteher ber jüdifchen Glaubenögenoffen haben ähnliche Regifter in einer von der 
— vorzuſchreibenden Form herzuſtellen und den Diſtriktspolizeybehörden zu uͤber⸗ 
Zu $ 101 des Gemeinde⸗Edilts. 
Gemeindeviner, Dorfs⸗, Flur⸗ und Nachtwaͤchter. 
Vergleiche unten $ 107 bis 118 des Gemeinde⸗Edikts Tit. LXXVI Ziff. 198 
Zu $ 102 deö revidirten Gemeinde⸗Edikts. 
LXXIH. Verwaltung ded Gemeinde und Lofal-Stiftungsvermögens in Landgemeinden. 


191. Bezüglic, der Verwaltung bed Gemeinde und Lokal» Stiftumgdvermögend in Land⸗ 


gemeinden findet der Inhalt der Ziff. 88 — 135 gegemoärtiger Ausſchreibung gleichmaͤßige An⸗ 
wenbung. 


Zu $ 104 bed revibirten Gemeinde⸗Edikts. 


LXXIV, Der Gefammt » Gemeinde vorbehaltener Wirkungskreis. 


192. Zu den von ber verfammelten Gemeinde nach $ 104 bed rewibirten Gemeinde 
Edikts zu berathenden Gegenftänden gehört indbefondere auch 


=) jeder Taufch von liegenden Gründen ber Gemeinde ald species alienationis, 


b) bie Einführung neuer indirefter Lokalauflagen auf Lebensmittel, als eine Art von Ge 
meinde⸗Umlagen. 


Eben fo kommt 


e) die Wahl der Taratoren zur Bonitirung ber Grundftüde Behufs der Stenerreguftrung 
nur der Gemeindeverſammlung zu. 


| '&1 
Zu 5 f05 des revidirten Gemeinbes@bitre, 

LXXV. Reviſion, Superreviſion und Belanntgebung der Refultate ver Land + Ges 
meinde + und Stiftungs⸗ Rechnungen. 

193. Die Einhaltung ber, für bie Vorlage der Gemeinde + und Stiftungsrechnungen 

Der Ranbgemeiden durch $ 44 ded Negulativs für die Gefchäftsführung der Landgemeindeverwals 

tungen vom 24. Septbr. 1818, fowie für den Vollzug der Revifion diefer Rechnungen durch bie 

Unterfuratelbehörden, durch $ 45 und folgenden feitgefegten Termine ift ftrenge und nöthigenfalls 

mit Geltendmachung ber gefeßlichen Zwangsmittel, zu ſichern. 


Der Curatel ift nicht geftattet, fich zu diefer Nevifion der in ben Rechnungskommiſſari⸗ 
aten ber f. Kreisregierungen K. d. J. verwendeten Individuen zu bedienen. 


194. Die durch $ 105 des revidirten Gemeinde⸗Edikts angeordnete periodiſche Superre, 
viſion der Landgemeinde und Stiſtungsrechnungen durch die £. Kreidregierungen K. d. J. bat fort« 
an gelegenheitlich der Amtsviſitationen und Amtsertradirionen an Ort und. Stelle im mündlichen 

"Benehmen mit der einih!ägigen Curatelbehoͤrde, fonach lebendig und In einer das Zuräcgreifen 
anf frühere Rechnungen möglich machenden Weiſe ftatt zu finden, Die unter oberfier Leitung des 
Bifitationd+ oder Ertrabitionstommiffaird von dem beigrordneten Rechnungsfommiffair oder Res 
widenten im folder Weiſe vorbereiteten Regierungsbeicheide find den Entfchliegungen über die Bis 
fltation oder Ertrabirion entſprechend anmzureihen. ’ 


195. Die wefentlichen Ergebuiffe ſaͤmmtlicher Gemeinde » und Gtiftungsrechnungen der 
Landgemeinden möffen von den Diſtriktspolizeybehoͤrden im Gemäßheit des $ 105 des revidirten 
Gemeinde⸗Edikts in forgfältig mit den Rechnungen verglichenen, auch im caleulo geprüften, und 
ald Ergebniſſe volljogener Revıfion von den LUntesfuratelbehörden Tegalifirten Gonfpecten, unter 
Anwendung der für die Ueberſichten der Refultate der Mädtiichen Rechnungen gegebenen Formu⸗ 
larien und Direftiven (zu $ 82 Tit. LX) gur Kenntniß der f. Kreißregierungen 8. d. 3. gebracht 
and von dieſen nebſt einer in Form der Anlagen 150.16 forgfältig gefertigten Hauptuͤber ſicht längs 
ſiens bie zum legten Mai jeden Jahre dem unterfertigeen Staatswiniſterium gegen Rüdfendung 
vorgelegt werben, welches fofort die Bekanntmachung ber Zufammenftellung der Rechnungsergebr 
niſſe durch das k. NRegierungeblart amorbnen wird. 
Zu $ 107 bes revidirten Gemeinde⸗Ediks. 


LIXVL Vertretung des Gemeinde Borfteherd in den von feinem Wohnorte entlege: 
nen Ortfchaften für einzelne Fälle, 

196. In dem aus mehreren Ortſchaften beftebenden Gemeinden koͤnnen eutferntere Dit 

ſchaften mit Genehmigung der Curatel, einen Vertreter des Gemeiade⸗Vorſtehers für eilende Faͤlle 


* Zu $ 107 bis 118 des revidirten Gemeinde: Edikis 


LXXVIL Handhabung der Dorf: und Flur Polizei. 


197. Den k. Kreisregierungen liegt die ſorgfaͤltigſte Ueberwachung der Dorf und Flur⸗ 
Polizei und ber polizeilidyen Gtrafgewalt ob, 


k Die Handhabung der Dorfpoligek verpflichtet unter Anbern namentlich 
2) im Abfiht auf Die etliche Rue, Sicherhei und Orbmung: 


ua) yn dee Gorge für irenge Einhaltung der Potigel-Stunden , 
5b) zu) Einfdjreitingen gegen Möpaltung nicht fpegiell erlaubter Tauruuſtten oder 
** Sffentlicher. Mufplge „ | | 


"co). zur Anbaltung and, Hmeige ber Rahtichmärmer, 


J 


Ad) zur Beilegung und gerichtlichen Anzeige von Zantereien, Wiederſetlichteiten, Zumuß 
ten und Zufammenrottungen„ > 

co). hab Glnfeeitung gegen umerkaikte, aict im Einffänge mit $ 104 des reoikemen 
Semeinde · Edilts abgehattene Gemeinde Derfammlungen, 

{P) zur Unterbrüdung und Anzeige verbächtiger Zufanmentünfte, = wu Ws 


" gg) zus Anwendung affet gefrsffchen Wäittel Behufs der Berhätung! vom Bergehen 


und Verbrechen, namentlich von Rörperverlegungen, durch Cinfchreitung gegen das 
Tragen verbotener Waffen, . 
hub) zur Anzeige begangener. Vergehen aber Verbrechen und Erhaltung: ber Spuren, dann 
Berfolgung vom Berbhtigen, — 
ii) gur Berbaftung und Einlieferung verbächtiger. Perſenen, ; 
Il) jar Einfchreitung gegen Bettler und Kandftreicher aach Mapgabe des. Geſebes 


12) zum genauen Bollzug des $.9 der Inftruftion: vom 24 Dezember 183% über das 


en, 


mm) jur Rrengen Handhabung der Fremden Polizei, namentlid} zur Bufficht auf die fh 
rung. der Fremdenbuͤcher ber Wirthe, Ausitellung von Aufenthaltsfarten, Aupiige 
der Uebertretungen ber remdenorbnung,,. Fuͤhrung eines beſonderen Berzeichniffes 
über ertheilte Aufenthalsskarten.. 


b3 Im Abſicht auf dad Leben und bie Geſundheit ber in ber Gemeinde befindlichen. Pers 


fonen: 
aa) zur Einfcreitung: gegen mediziuiſche Pfuſcher, Anzeige ber Perfonen, welche unbe 
rechtigt Hebammendienfta leiften „ 
bb) — Anzeige des Ausbruches vom Blattern ·Seuche oder ſonſtigen anſteckenden Krank 
en, 
cc) ir ee hegen wärfende Thiere und zur Hilfeleiſtung der von ifnen Ver ⸗ 


63 
ad) zur Beaufptigung ded Gifipandels, —— Sifiger Diane, 


) zur Sorge für Heine Kinder, Bean 
ae — 


3) jur Sorge für Handhabung der Worfchriften über Todienbeſchan und über Wieber⸗ 
belebunge-Berfuche won Scheintodten und au Anzeige außeronbentlicher Todedfälle. 


=) Im Mbficht auf Berfütung von Unzihesfälen : nn 


aa) zur Eorge gegen Unglädsfälle Überhaupt, durch Mufiilung won Barnungszeichen 
bei baufälligen, der Reparatur oder ber Dachbedeckung anterliegenden Gebäuden 
und an fonft gefährlichen Orten u. f. w. — durch wacfame Uufficht auf folide 
Aufführung der Baugeräfte, auf Drmolirung banfätliger Gebäude u. f. w. und auf 
gefabelofe Anlage der Sant-, Kies ⸗ Mergelgruben u. f. m. Durch: Benwahrung ges 
fährlicher Stellen mittelſt Eingitterng ı und verläßigen Eindedens der Brunnen, durch 
Einfchreitung gegen ſchnelles Fapren umd Reiten, dann gegen Siehenlaſſen befpann- 
ter Mögen, durch Einſchreitung gegen das Aushängen oder Aufſtellen jolcher Gegen 
ftände, deren Um» und Herabfallen Beſchaͤdigung arm ſache⸗ run, Such das 
Hintanhalten des Badend am gefährlichen Piägen, - 


Bb) zur Sorge gegen Feuersgefahr, insbeſondere durch geregelte Kufficht auf die Feuer⸗ 

ſſtellen und Handhabung der in diefer Hinſicht beſtehenden Verordnungen, durch Hands 
habung der KRaminfehrer + und Feuerdeſchauordnungen, burch Berlegung feuergefaͤhr⸗ 
licher Gewerbe on minder bewohnte Drte, durch Verhüsung des Mißbrauches von 
Licht, Feuer, Shhießgewehren und Pulver, dann durch Handhabımg der bezüglich 
bes Wetterläutend und tes Schiefend beſtehenden Vorſchriften, durch Auſchaffung, 
Erhaltung und gute Aufbewahrung der noͤthigen Söfchgerärhfchaften, und der Net 
tungsanftalten für Menſchen, durch das Anordnen amedmäßiger Bewachung der ger 
zetteten Mobilien, 

oe) zur —— inſchreitung ‚während bed Brandes and mac gelöfchtem 
Feuer durch moͤglichſt forgfältige Ermittlung der Beranlaffung deffeiben, durch das 
Anordnen entfprechender Unterbringnug und Urterflägung der Berumglücdten, und 
durch Wahrnehmung und Anzeige der bei der Rettung ſich vorzüglich auszeichnenden 

Perſonen. 
&) In Abſicht auf die Neinlichteite » und Straßen / Polizei: 

aa) zur Wacfamfeit gegen Berunsehrigung der Brummen , Zifternen und überhaupt des 
Tainkwaſſers, 

bb) zum Verfuͤgen oͤfterer Reinigung ber Drts⸗ und Flurſtraſſen und Straßengraͤben, 
nameuntlich des, nach Bedarf bei guͤnſtiger Witterung aber nie ſeltener als wochent⸗ 
lich einmal zu bewixlenden Gaſſenkehrens, 

cc) zur ſteten Wahrnehmung des Zuſtandes der Wege und Stege, und augenblicklicher Anord⸗ 


mung ber nötbigen Reparaturen, namentlich des ſteten Einwerfens ber Geleife und 
Einfchnitte nud bed rechtzeitigen Auffahrens und Einwerfens ge;einigten: Materiales, 


Ad) zur gleichen Fürforge bezüglich der Brüden, Stege und Wafferleitungen, 


ee). zum Sperren ober Sichern gefährlicher Durchgänge und Wege und zum Entfernen 
gefährlicher Gegenftände von d:r Straße, 


ff) zur befondern Obhut der an den Strafen amngebraditen Alleen und der fonftigen 
Dflanzungen, zur Wachfamfeit gegen deren Beſchaͤdigung, zur Entdeckung etwaiger 
Baumfrevier und zur Handhabung ber noͤthigen Pflege und Rachbefferung , 


gg) zu Bewirkung bes Schnee» Auffhaufelnd und des Beſtreuens der mit Glatteife ber 
deckten frequenten Wege und Plaͤtze. 


e): In Abſicht auf- die Lebens · Mittel⸗Polijei: 


aa) zur Aufſicht auf die Nichtigkeit der Maaße und Gewichte, und zum Verfahren gegen 
dießfaltfige Verfaͤlſchungen, 


bb) zur Öftern Viſttation der Vittualien, insbefondere des Bieres, dann zu gleichmäßiger 
Bifitation der Mühlen, und zur Einſchreitung bei. aufgefundenen nicht normalmäßi 
gen, ſchaͤdlichen oder verdorbenen Lebensmitteln. 


£). Im Abſicht auf die Gitten-Poligei und auf die Polizei Ver haͤuslichen Orbmung: 


aa) zu ernflem Wirken dafür, daß jeber Dienftbote mit dem vorfchriftsmäßigen Dieuſt⸗ 
buche verfehen fey, zu deſſen Aufbewahrung und zu Ueberwachung des ſittlichen und 
dienſtbotenor duungsmaͤßigen Betragens der Dienſtboten im ihrem Wandel uͤberhaupt 
und in ihrem Verhalten gegen ihre Herrſchaften insbeſond ee 


5b) zur gleichmäßigen: Aufficht auf bie Lehrlinge,. zur Entfernung der mit feinem ger 
richtlichen Lehrlings ⸗Aus weiſe verfehenen ober in Wandel‘ und Betragen gegen ihre 
Lehrherrſchaften tadelhaften, 


co) zur ähnlichen Aufſicht auf die Geſellen, namentlich auf die wandernden, zu Ein⸗ 
fhreitung gegen arbeitdioje und gegen bad Halten der fogenannten blauen Montage, 
daun gegen Nichterfüllung der wechfelfeltigen Pflichten zwifchen dem Inbiofbnen bie 
fer Eategorie und ihren Gewerbemeiſtern, 


ad) zur Wachſamleit gegen alle die Sittlichteit verlegenden Handlungen, 


ee) zur Einfchreitung genen Heberliche Weibsperſonen nach Mafigabe der Gefege vom 
17. und 28. November 1816, 


Sf) zur Nichtgeſtatturg umbeftättigter Privat⸗Tanzgeſellſchaften, zur Einichreitung gegen 
verbotene Spiele, gegen den Wirthshausbeſuch der Werktags⸗ und Selertagsfchüler 


65°: 
und Schülerinnen , gegen, Abhaltung der, Hochzeiten in menpkPiungsmibriger Zeit 
a rind gegen Mitbräuche bei Berrbigungen, heine Aa urn jun 


R" 8g).unm ernflen, Anfrchtpalten orbnumgsmäfizer Beyer der Senn· und — RR 
8) In Abſicht auf Verlaſſenſchaften, zur Anzeige der ee es jur 
‚Eorge daß bis zur gerichtlihen Berfieglung nichts cutwendet werde. , 
„N. Die Handhabung ber Feldpottzei berpflichtet unter Andern nitenkkiä>"">" " 
in Abſicht anf die Flur ⸗ und Markungs ⸗Graͤnzen: * * 
aa) zur jährlichen Umgehung ber Graͤnzen, | 


L 


- bb). zur Ginfchreitung ‚gegen das Ueberndern, Vorräcden, Ummwerfen, abhauen der Mob... 
baͤume und Gruͤnzſteine, — 
— — Zn DES PIE I 


ec) zum ordnungemäßigen Setzen der Graͤnzzeichen, en anal par 


Ver, jr, 


J 


dd) zur genauen Wahrung der Flurgränzen, 


ce) zur gätlichen Beilegung entftandener Eufturftreitigfeiten, und im Falle des Miß—⸗ 
lingens, zu deren gerichtlicher Anzeige. 


b) In Abficht der Leförderung des Acker⸗ und Wieſenbaues, der Cultur oͤder Grände, der 
Dbfibaumzucht : 


da) zur Handhabung der für jede Gemeinde nach Moafgabe ihrer’ Tandwirtbfchaftlichen 
und fonftigen örtlichen Verbaͤltniſſe zu entwerfenden, durch die Gejammtgemeind zu 
beratpenden und durch die Diſtrittspolizeidehoͤrde feftzufiellenden Ölurordnung, 


bb) zu möglichfter Beſeitigung aller Hinderniffe der fortichreitenden Boden Cnltur, zu 
Verbreitung rationell landwirthſchaftlicher Kenntniſſe, namentlich zur zwar nicht 
zwangsweiſen, aber eindringlichen Uebertragung der in dem landwirthſchaftlichen 
Gentrafbiatte veröffentlichten Entdeckungen und Belehrungen auf die Landwirth⸗ 
ſchaft des Bezirkes, 


ee) zur Sorge für allmaͤhliche Cultur oͤder Gruͤnde, für die zwecnͤßige, nicht zur Ue⸗ 


bertrodnung fübrente und periodifche Bewäfferung _ geftattende "Audtrocdnung der 
Suͤmpfe und Moofe, 


c Ad) zur Berathung der Gemeindeglieder über die zweckmaͤßigſte Euftyrart und über die 
den Combinationen des Augenblicks entiprechende Wahl der Anbangegenftänte, 


ee) zum Hinwirken auf das Keinigen der Felder und Wieſen von Steinen, 
H) zur Aufficht auf rechtzeitige Beftellung der Felder,‘ | 
ss) zur Sorge für Benuͤtzung der BWäfferungsgelegenpeiten und’ Einhaltung der Beräfs 


ferumgsgeit, für richtige Einpaltung der Weideordnung, fuͤr das Richtbeweiden der 
9 


Felder vor erfolgter Mordumung ber Früchte, für dad Nichtbeweiden von Feldrais 
wen oder Gtraßengräben, für dad Ermitteln befonderer Gaͤnſe-Weideplaͤtze, für das 
Nichtweiden der Ziegen in Waldungen , dann zum Nichtdulden des Einzelnhuͤtens 
und bes Huͤtens durch werftagsichulpflichte Knaben und Mädchen während der 
Schulftunden, 


hh) zur Einfchreitung gegen den verbotenen Tanbenflug von Anfang März bis Mitte 
Mai und Anfangs September bis Ende Dftober, 


“i) zur raſtloſen Thätigfeit gegen Feld» und Baumfrevel, dann gegen das Anzünden 
von Hirtenfenern in der Nähe von Waldungen und Baumanlagen. 


e) In Abficht der Befdrberung der Viehzucht: 


aa) zum Gefondern raftlofen Streben nad; BVerbefferung des Viehſtandes, insbefondere 
auch durch die Sorge für Entfernung fchlechter Zuchtftiere und Zuchtwibder, fir 
Bermehrung berfelden bis zu ber dem Bedarfe der Kühe und Mutterfchaafe en" 
fprechenden und die Hervorbringuug fräftiger Thiere fihernden Zahl, 


1%} zum gleichmäßigen Streben für Berbefferung der Düngerftätten und für pweckmaſ⸗ 
fige Benügung der fo häufig vernadjläßigten Gülle , 


cc) Empfehlung der Stallfütterung ımb des Neinhaltend und Auslüftens der Gtäffe, 


dd) zur Sorge dafür, baß fein franfed Vieh zur gemeinfchaftlichen Weide oder Tränfe 
geführt werde, 


ee) zur Sorge für Neinhaltung der Tränfen, 


MH) zur Wachſamkeit gegen Vichfeuchen, dießfalifigen Bifitation ber Ställe, Borfehrung 
der nöthigen Mafregeln und augenblicklichen Anzeige bei Spuren anſteckender 
Biehfrantheiten. 


198. Zur Erreichung diefer Zwecke liegt den Gemeinden nad ben Maren Beſtimmnun⸗ 
gen der SS 101 und 108 bes rewidirten Gemeinde⸗Edikts, dann des $ 7 bes Negulativs vom 24 
September 1818 die Aufftellung eigener Dorfs, Flur⸗ und Nadıtwächter ob. Diefe Aufftellung 
hat allenthalben in ber den örtlichen Berhältniffen angemeffenen, mit dem geringftmöglichiten Auf 
wande verbundenen Weile ftattzufinden. 


Die Leitung und Ueberwachung biefer Individuen Tiegt dem Gemeindevorftcher ob, wel 
her inoͤbeſondere auch 


a) bie Dorfwaͤchter und Nachtwächter zu Verhütung aller Ruhe» ımb Sicherheitöſtoͤrungen 
und zur Einfchreitung gegen den Bertel, zur Einfchreitung gegen Nachtſchwärmer, und 
zur Aufficht gegen Feuerögefahren und Diebereien ıc. und 


bh) die gerichtlich zu verpflichtenden Flurwächter zu — der Gemeindeflur und zu 
Handhabung der Flur⸗Ordnung zu benügen hat, 
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Ueberdies liegt bem Dorfwächter bie Bewachung des Dorfes während der Kirchen · 
zeit ob, und es fieht der Gemeinde frei, zu beffen Unterftügung eine unentgeltliche turnusweiſe 
Wache der Gemeindeglieder und Gemeinde-Angehörigen anzuordnen, 


199. Die Feitfegung ber Belohnung bdiefer Wächter bleibt den Gemeinden überlaffen. 
Diefelben haken im Dienfte ſtets ald Reichen ihrer Eigentfchaft ald öffentliche Diener eine hell⸗ 
blaue Armbinde zu tragen, auf beren weismettallenem Schilde nad anliegender Form Beilage 17 
in durchbrochener Schrift das Wort „Gemeindedienſt“ anzubringen iſt. 


200. Jede Kreisregierung hat den Gemeinde-Behoörden bes ihrer Leitung anvertranten 
Kreifes eine, nach Bernehmung ber Diitriftöpolizeibehörden feftzufegende, neben ben allgemeinen 
Standpunften und Borausfegungen auch die Eulturs und Rechtöeigenthämlichfeit der einzeluen 
Diftrifte und Gemeinden gehörig ind Auge faſſende, gemeinverkändliche Injtruftion über die in 
"Folge ihrer polizeilichen Funktion ihnen zufommenden Obliegenheiten zuftellen zu laſſen, und des 
ren Vollziehung forgfältig zu Überwachen, Die Diftrifts-PolizeiBchörden find gehalten, für ben 
Bolljug diefer Inftruftion alled Ernſtes zu forgen und deren Deutlichmachung ſowohl ald Lebens 
dige Verwirklichung nachdruͤcklichſt zu fichern. 


Ganz befondere Fürforge iſt hiebei ber Felbpolizei ald jenem Zweige zu widmen, wel» 
cher biöher am meiften vernadjläßigt war, ja deſſen Bebentung manche Gemeinde gar nicht ahnete, 
und beffen tüchtige Handhabung die unerlaͤßliche Vorbedingung jebes Fanbwirthfchaftlichen Auf⸗ 
ſchwunges und der allmähligen Wiederlehr gutsbeſitzlichen Wohlſtandes bilder. 


Ucherhaupt haben bie Kreiöregierungen raſtlos darauf zu fehen, daß die Gefchäftsführung, 
der Gemeindevorficher und Gemeinbe-Ausfhüffe in allen Polizcivifirikten mit gleichem Ernfte und 
mit gleicher Lebendigkeit geführt werde, daß die Veauffichtigung biefer Geihäftsführung von Eeite 
der Diftriftöpoligeibeauten nicht fowohl durch unfruchtbare Schreiberei von der Amteftube aus 
oder mittelft des Gerichtödieners, ald vielmehr durch Beobachtungen an Ort und Stelle auf dem 
Wege der jährlichen diſtriktspolizeilichen Gemeindes Bifitationen, dann durch entfprechende Benügs 
ung der Schul-Bifitaffenen und ber fonftigen dienfllichen Ercurfionen des Amtsvorftandes und der 
Rebenbeamten ftatt finde, daß ber etwa mangelhaften Gefchäftägewandtheit der Laubgemeindebehörs 
den eine freundliche und wohlwollende Belehrung zu Hilfe fomme, daß instefondere die im $ 133 
des repidirten Gemeinde⸗Edikts vorgefchriebene periodifche Erfcheinung ſaͤmmtlicher Gemeinde⸗Vor⸗ 
fieher bei Amte zu ausführlicher Belchrung über ihr bisheriges und fünftiges Wirken, zu Bela 
bung der Ausgezeichneten und zu allmähliger Ausbildung Aller für ihren Beruf verwendet werde, 
dag endlich tüchtigen Vorſtehern und Ausfchüffen gegen Anfeinbungen und Berfolgungen Fräftiger 
Schuß zu Theil werde, mıb eine fhnelle und firenge Abwandlung ber dem Wirfungsfreife der 
GemeindesAusfchäffe entrücten Frevel und genane Handhabung aller polizeilichen Anordnungen vom 
Seite der vorgefegten PolizeisBehörben ein gutes und wirffames Beifpiel gebe. 

Zu $ 112 des revidirten Gemrinde⸗Edilts. 


LXX VIII. Koften der Feuer-Beſchau. 
201. Die Koſten der Fruerbeſchau treffen, fo ferne das Beſchaugeſchaͤſt dem Gemeinde⸗ 
9* 


% 
- "rn an ah Fr a — 
Vorſicher in Folge bes‘ $ {ld des "Tepidisten: Bemeinbe Eslitsobliegt/ die Gemeinde, Fo 
die Beſchau von einem aus Staatsmitteln beſoldeten Polizeibeamten zu beſor en iſt, einſchluͤſſig 
der den beige zogenen Werlmeifern: gebuͤhrenden Beſuͤge Baan@itndtähraniv“ ir ur 


a # PITT ER > u er A 
Au 118 des revidirten" 'Gemeinder@d; * 
san ee ri ht ten 
i ui 
LXXIX. — —* bie Eichnerry,, 
202. Die in den nördlichen Kern hen — „uutern amgen Siebnerey 
bekannte Form des Feldgerichts foll — J re bisherige Nedung aufrecht er⸗ 


halten wiſſen will, aufgedrungen werben. kn RE GE 


Es verſteht ſich übrigens von feisi, p bag die, ‚Borlage. FR Belonntmechung der Gichr 
nerey⸗ und Feldgerichts ⸗Ordnungen weder die „Anzeige, nogh,die, Kundgahe je nen geheimen Zei 
chen im ſich begreift, wodurch dieſe Juſtitute ine Markungsſeichen gegen Faͤlſchung u ſichern 
pflegen, und welde in der Regel als ein eibliched Geheimmig die Mitglieder betsechiet werden. 


Zu S 120 des revidirten Geweinde / Editts. Tal 
TE En | Bas u ame}; DIRT 4 
-LXXX.. Bermittlungs + Amt Des — Auoſchuſſes day Klar 


hang 5 jug guuien 
203 Die dur $ 63 des rewidirten Gemeinde ⸗Edikns ſtempelfreie Aus⸗ 


fertigung des Aktes des Bermittlungdamtes finder auch auf die ‚Landgemeinden Apmendung. 


muntenik nyilabierts 
3u $ 121 des revidirten Gemeinde Editts. 


5 Kgemmanod G. ER 
LXXXI. Unterordnung der Gemeinden und ihrer Verwaltungs + Etellen unter vie 
Staats⸗ Behoͤrden. 


204. Die Magiſtrate und Gemeinde + „Bermwoltungen, et 
a) in PollgeyAngelegenbeiten ald Regierumgd- Beamte, . 
b) in fonfigen Gemeinde, Angelegenheiten ‚ald Vertreter der. Geweinden,n 


Ueberbieß gerfälls ihre Wirkſamleit zu b in Gegenftände - une — — 
ee le TH MWST ri 
aa) des ausſchließenden Neffortd und ee ee a RE ze 


bb) bed gemeinfamen Benehmens mit den Gemeinde « Bevollmaͤchtigten (rev. Gemeinde 
Ebift $ 82) oder förmlider Gemeinde Befchtäffe (rw, Gewꝛeinde · Editt / I 


Simmtliche Stellen und Behörden der Innern —— baben dieſen —— 
um fo mehr auf bad Genaueſte zu beachten, als hier die Einhaltung der geſetzlichen Berteitnung 
nicht nur formelle, fondern auch materielle Wichtigfeit behauptet, fie haben fopin weſentlich zwi⸗ 








fihien den Be w: (ftaa ber Ge 
meinbebehörben zu — u u "oder ber 
„Serwal.ung‘ fondern der ‚Gene Mügiftrat oder 







— ‚Verwaltung 18, * Re nt, eine Verbind⸗ 
licpfeit anerfennt ober widerfpricht m f. m. bie diepfal en der meindebehörben in 
je, Une. a and % Be meinden laut ma, 
giſtratiſchet E:Härung * „ber Geme ndın‘ kam ‚Erfitrung hr ) def? „der Lands 
gemeinde zu beztichuannnnnn.. — er ——— — 
zus Inu u 
205. Den Magiſtraten und gemeindeberwal efeslich beruſenen 
Verfretcin der Ge meinde⸗Intereſſen, er 0 —* 22 J einer Pe⸗ 
lizei⸗ oder Partei⸗Sache, ſondern von ſolchen Gegenſt A Maafgabe der 
Verordnung vom 17. May. 4848. eine eigentliche Gewmeindeangelegenheit berühren, die Berufung 
gegen Ferfügupgen,, oder eformateihe GuipgPungen Apr vorgefegten, ‚Behörden m Stellen zu. 
ur er Dieſes Recht tann jedoch nie vou giner einzeluen Abtheilung der, betgeffenden Gemeine 
debehörde, ſondern lediglich von dieſer Behoͤrde in ihrer Geſammtheit oder sch ausgehbt 


— een a ar er on el an dl 
206. Die Gompetenz der Kreisregierungen als Oberkuratelen ‚enfiredk.: —* ohne Aus · 


nahme über alle innerhalb des re ezirkes gelegenen Gemeinden und Stiftungen, felbft 
in dem Falle, wenn bie niedere Ilde ber Dekfarationen vom 31. Dezbr; 1806 und 


Ara und ——— — He A Be —— —— 


richt oder Amt * werden * 
bh "Zu — 123 und 128 de Veoibirten Semänder@hiie 


BAXXD. MBirkungehriärmen — der Gemeindeund unge, Euratel. | 


307. Die SuratefWrtfanitei U Ve 
a) auf dem Wege der Genehmigung und un ei * —E———— oder 
ER Nichtübereinſtimmung des Magiitrates und der, Semreindebevollmächtigten bezüglich aller 
durch allgemeine Gefege und Verordnungen bezeichneten, und bezüglich aller im 8 123 
des reoibirten Gemeinde⸗ Edilts erwaͤhnten Gefchäfte, 
und Sun te ea ae ann zug Ina 


») auf dem Wege der Entfheidung —— tee Miro ade nicht vohnehin ſubſumirten 
wichtigeren Gemeinde⸗Angelegenheiten, —— Gewei bevollmach 
en fid) darüber in ——— Sitzung nicht ine sah igen kg . he w 
„© eaf,dem Page, Der Region un Det. ReAnanIaRgFEzTenpr N 4 Bu ‚der Rechnunge⸗ 
rlage. 


Es kann fohin weder angenommen werben, daß bie im $ 123 nicht aufgezahlten Ges 
ſthaͤfts ⸗ Vorkommniſſe der Euratel » Aufmerfamfeit entrüdt find, noch darf hinwieder der Curatel⸗ 
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Einfluß in ein maßlofed Ueberwachen aller Pulsichläge des Gemeindelebens im Sinne bed Cents 
raliſations⸗Syſtems ausarten. 


Namentlich find die Wirtſchaftsplaͤne und die jährlichen Etate von Seiner Ma jeftät 
dem Könige, zeug der Motive des Geſetz ⸗Entwurfes vom Jahre 1834 und der bießfallfigen Spe⸗ 
zial⸗Ausſchreibungen, insbeſondere des Art. XXX der k. allerhöchſten Verordnung vom 29. De⸗ 
zember 1836, die Gefchäfts-Bereinfachung bei der innern Verwaltung betr. (Rggebl. vom Sahre 
1836 S. 1047) nicht zu firengerer Bevormundung der Communen, fonbern vielmehr zu dem 
‘Ende angeordnet, um den bisher im zahllofen Einzelnheiten und Wieberholungen ſich bewegenden 
EuratelsEinfluß jährlic; auf die 2 großen Akte ber Etatöfeftftellung und der Rechnungsreviſton 
gu concentriren und ben Gemeinden ſofort in dem Laufe bed Jahres. jene freie Bewegung zu 
fichern, welche das teutfche Stäbtewefen fchon im Mittelalter auszeichuete, welchem daſſelbe das 
mals einen fo hohen Grab von Flor und Gedeihen dankte, und welche bie Grunbbedingung 
fowohl des Wiedererwachens lokalen und “corporativen Lebens als eines freudigen Mitwirkens 

mmabhängiger einfichtövoller Bürger zu den Angelegenheiten ihres Heimathsortes bildet. 


208. Was bie einzelnen, durch Ziff. 1 — 10 des $ 123 bes revidirten Gemeinde s 
Edikts fpeziell der EuratelsZuftisumung vorbehaltenen Angelegenheiten betrifft, jo ſind 


a) zu Ziffer 5 bed $ 123 bed revibirten Gemeinde⸗Edilts 
in den größeren Städten nur bie bebeutenben, in dem Städten Ill. Klaſſe und den 
Märkten dagegen, fammtliche Reusauten an bie Genehmigung der vorzefegten Curatel 
gebunden, die Gebäudes Reparationen aber allenthalben dem ausſchließenden Wirkungs⸗ 
freid der Gemeindeverwaltungen überkaffeı. 

Die Ausfcheidung der der allerhoͤchſten Genchmigung zu unteritellenden Bauylime 
geht aus den zu $ 59 Tit. XXXIII Ziff. 97 angeführten Direktiven hervor. Uebrigens 
bleiben bie Guratelbehörben ermächtiget, bei bedeutenden Neubauten der Gemeinden und 
Stifungen, Kreis-:Baubeamte an Ort und Stelle abzufenden, eben fo nad; Befund ber 
fondere technifche Infpizirungen des gemeindlichen Baubdienftes zu verfügen, und es 
bleiben dieſe Behörden fowohl, ald die einfchlägigen Baubeamten verpflichtet, bei eige⸗ 
ner Haftung darüber zu wachen, daß allerhöchit genehmigte Bauplane genau nad; dem: 
Plane ausgeführt, daß Abweichungen unbedingt bintangehalten, und daß in bem 
Falle, eines, durch Entgegenhandeln etwa erforderlich werdenden Umbaues, der Regreß 
an diejenigen geltend gemacht werde, deren eigenmächtiges Verfahren die Schuld an 
den ſich ergebenden Schaden und Mehrkoſten trägt. 

b) Zu Ziffer 6 des $ 123 des revibirten Gemeinde⸗Edikts. 


Pflicht der Oberkuratel it ed, jene Beftimmung bed Gefeges, welche die Aufnahme von Pap 
fivfapitalien von Seite der Gemeindebehörben, in größern Städten bei Darlehen über 
2000 fl., in Heinern und Landgemeinden in jebem Falle durch die Euratelgenchmigung 
bediugt, Fräftig anfredyt zu halten, und gegen die dem Gefege fidy nicht fügenden Ger 
wieinde s und Stiftungsverwaltunaen, fo wie gegen etwa ſaͤumige Curatelbehörden, nady« 
druͤcklichſt einzuſchreiten. 
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*) Zu Ziffer 9 des $ 123 des revidirten Gemeinber@bifts. 


Die Verweigerung ded Streit-Eonfenfed kann nur ba Plab greifen, wo das Nichtbe⸗ 
fiehen ber angeblichen gemeindlichen ober Stiftungsrechte offen zu Tage liegt, fohin ber 
Nachtheil der Streitführung ewident geftellt it, oder wo die Nichtcompetenz der Berichte 
durch bejtimmte Geſetze jedem denkbaren Zweifel entrüde ift, 


LXXXIII. Unteroronungs » Berhälmiffe der Magiftrate ald Polizey + Beamten, 


209. Dad Unterordnungs⸗Verhaͤltniß der Magiftrate als Regierungs » Polizeys Beamte 
iſt durch bie dienſtpolizeilichen Vorfchriften geregelt, und die vorgefeßten Sreißregierungen oder 
Banbeöherelihen Regierungs⸗ Kanzleyen find befugt, gegen Zuwiderhandlungen mit DOrbnungde 
ftrafen nach Maßgabe der IX. Berfaffungd-Beilage vorzufahren. 


Zu $ 124 bes revidirten Gemeinde⸗Edits. 


LXXXIV. NRevifion der Gemeinde: und Stiftungs-Rechuungen durch die Kreis: 
Regierungen Kammern des Innern 


210. Die Competenz ber k. Kreisregierungen K. d. 3. zu Revifion und Befcheidbung ber 
Gemeinde» und Stiftungsrechnangen ift nicht nur bezüglich ber Periode feit dem 17, Mai 1818 
durch bie SS 59, 105 und 124 bed revidirten Gemeinde⸗Edikts, fondern auch bezüglich älterer, 
von den Genteinden noch nicht anerfannter und durch Fein Abfolutorium beſchiedener Rechnungen 
durch die Snftruftion der Generalstanbes-Direftion vom 23, April 1799 und durch bie Verord⸗ 
nungen vom 29. Dezember 1800, und vom 23. Jänner 1802, vom 29. Dezember 1806 und vom 
4. Dftober 1807 unzweifelhaft feitgeftellt. 


211. Das Berfahren bei Revifion, Superrevifion und Berheibung der Gemeinde s unb 
Stiftungs⸗Rechnungen richtet ſich 


a) nach den Beſtimmungen ber allerhoͤchſten Verordnungen über die Competenz ber oberſten 
Verwaltungsſtellen in ben Kreiſen vom 17. Dezember 1825 $ 110 und 129 lit, 1 (Mes 
gierungsslatt Zahrgang 1825 ©, 1118 und 1132 ff.) 


b) nach Analogie der allerhöchften Verordnung über das Finanzrechmungswefen vom 11. 
Jänner 1826 (Reggsbl. Jahrgang 1826 Seite 169 bis 196) in fo weit, als biefelben 
nad; Verſchiedenheit der VBerhältunfe auf das Nechnungswefen ber Stiftungen und Ges 
meinden eine gleiche oder analoge Anwendung zulaffen, und 


©) nad Ziffer XXX Abf. 3 der alferhöciten Gefchäfts-Bereinfahungdverordnung vom 

29. Dezember 1836 (Reggsbl. Jahrgang 1836 S. 1048) — 

Ueber jeden Definitiobefchluß it fonach im förmlicher Sigung mündlich, ober in den 
feftenen Zällen wichtiger und verwidelter Rechnungs s Differenzien, fchriftlich zu referiren und 
zu concfudiren. Die Ausführung allenfallfiger Rekurſe it an bas Fatale von 6 Wochen gebums 
den, weöhald 


3 allen Definitiv⸗Beſchluͤſſen in Rehnungsfachen, ber ausdrücliche Vorbehalt des Rekurſes 
beigefeßt », gung wm. —* nu. w PU m {56 

c) der g 
sr — 


zu urn 2 ch 
durch. Art, V der £, allerhödhiten ch vn. 69) 
rc Ar „yon .ö. ra: — — En 16 


der f. cn Me mit alleiniger ——— der. zu der 
petigenben, Befchwerbe: zoeſprochene Haftungsverbindlichleit eines —— aus 
widrigen Handlungen Fr re re e 

213. Den ko Kreisregierungen KB. I en des durch $ 194 des revis 


dirten Gemeinde: Eviftes für die Wollendung der Neviſton fantmtliczer Gemeinde; und Stiftung 
Rechnungen sengefegtene — — nit zemacht 


gZu $ 128,88 teviisten, Gemeinden imdbefüidete, i — 


I 









LXXXV.. REN , Padtungen oder Anleihen des ——— Vſenal⸗ 
aus dem Ötiftungs + «oder. Communal⸗Vermoͤgens ‚Des. Bezirts. 


244. Das in $ 128 des revidirten Gemeinde⸗Edikts bezůglich der Guteherrn amd ihrer 
Beamten ausgefprochene Verbot von Anleihen und Pachtungen findet in gleicher Weile auch auf 
das Perfonal der Landgerichte Amwenduny. ‚u aa 


Zu $ 131 des revidirten Gemeinde⸗Editis. ” 


LXXXVI. Wirkungskreis der Unter⸗CuratelBehoͤrden bezuglich der Land⸗Gemeinden. 


245. Die Competenz der Unter⸗Euratelbehoörden bezüglich der Landgemeinden, bemißt ſich 
nad; $ 104 des revidirten Gemeinde-Edikts und nach $ 21 und 22 dee Regulatives für die Ge⸗ 
ſchaftsſührung der Landgemeindeverwaltungen vom 24. September 1818. 


Die Landgemeinde⸗Behörden und Kirchenverwaltungen find daher, den Beftimmungen des 
$ 128.de8 revidirten Gemeinde⸗ Edilts -zufofge, bezüglich aller in dem $ 123 dieſes Editts aufges 
zähfter Fälle ohne Ruͤckſicht anf die Größe der Summe an die Genehmigung der Untercuratel ges 
bunden, weldje hinwieder wichtige, ober cr als 500 fl. betreffende Angelegenheiten der Ober⸗ 
Euratel zu untergeben haben. 


216. Dagegen ſteht nach der klaren Beſtimmung des $ 103 bes revidirten — 
Edikts und des $ 24 in dem Geſchaäftsregulative vom 24. September 1818 die Ertheilung ober 
Verweigerung des Conſenſes zu Rechtsſtreiten der Laudgemeinden und Stiftungen den Unter⸗Cu⸗ 
ratelen vorbehaltlich des Recurſes an die Oberkuratel zu.· 


217. Die ceuratelanitlichen Befchlüfe in Streit:Eonfensegragen präjudiziren dem rich 


73 
terlichen Ermeſſen berfelben Behörde im feinerfei Weiſe, falls der Streit auf den Grund des ers 
theilten Gonfenfes vor ihr richterliches Forum gelangen follte. 

Ueber den Curatelſtandpunkt bei Ertbeilung oder Verweigerung des Streit s Eonfenfeg 
vergl. oben zu $ — 128 und 123 des revidirzen Gemeinde-Edikts Titel LXXXH Ziffer 208 lit, e. 


Zu $ 133 des revidirten Gemeinde-Ebitte. 


LXXXVIL Herftellung von Statutenbüchern in ven Gemeinden. 


218. In ben magiftratiichen ſowohl als Landgemeinden find die prinzipiellen Gemeinte- 
Beſchlüſſe von den übrigen zu trennen, und in ein eigened- Statutenbuc, aufzunehmen, deffen nach» 
trägliche Ergänzung pro praeterito ungefäumt bewirkt, und beffen fortgefegte Evidenthaltung ges 
eignet überwacht werben muß. 


Dem Statutenbuche find ins beſondere aud) bie Befchlüfe über den Gemeinde-Umlageıts 
Maßſtab nad; Art. VI ded Umlagen-Gefeges vom .22, Juli 1819 einzuwerleibea. 
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Beilage 1. 
Bor; | Zeit un 
Im Aus⸗ ſaͤſſigkeit int Fami⸗ Bemerk⸗ 














der Gemeinde ki 


— — 
und Zeit der er-Anfas! ungen 


und | Reli» | ber 
Zu | gion Ger 








name burt 








j . Dark 


Qlusfchließend Heimatheberecheigte) 4 


Kormular I. 


Bor: Wohnung Name und Vormerlung 
| des zeitlichen | Famis | Bemerk; 
Wohnortes bei Fienitens | 
abweienden er⸗Anla⸗ ungen 
Zuname Nummer) Aeltern Heimathsbe⸗ge 
rechtigten 








und Haus⸗ ‚Stand der Heimathötitel Erwerbdart 


Formular IIL (Mieth> und Innleute.) 
nie 











Bors |Mohnung| Stand Heimathsert 
mit Familen⸗ 
und Hands und |Familienftand | Anfuhrung Steuer⸗ Bemerkungen. 
N der | Anlage, 
Zuname Nummer | Erwerb, Certiſikate 








| | 
a E 
I" 


— — 
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(Beilage 2.) 


Ueberſicht 


der 


——— 


Seſche * Gemeinden (im N.-Kreiſe) um Einführung oder Fortſetzung des Lokal⸗ 
Malz: Aufſchlages unter Nachweiſung der Verhaͤltniſſe zur Bewilligung. 


10* 
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———————— — — — — — 











Geſuche der 2 Genen MR Etat der Communal⸗Kaſſen Schuldenftand ber 
x 
ee | 
Um Einfũh⸗ Um Fort⸗ 2 Verzins⸗ Unver⸗Zinſen⸗ 
rung des ſetzung des S— Ueber⸗ 
Lokal⸗bisherigen | ED | Renten Laſten Defizit |liche Ka⸗ zinsliche | Mücke 
Malz ⸗Auf⸗ Malz⸗ Auf] 2 ſchuß 
fchlages- | ſchlages | italien nr ftänbe 
fien 

















(fl. er. fd. tr. A u A ee fe ef ® fl. ir 





Reg u— 

des hoͤchſten Betrags 
für 

Dad Verfonal ver Ge: 

in 


Städten und 


—— ———— — — — — — — 


Stellen 


——————————— — — — — — — — — 





1) Bürgermeiſter auf Lebenszeit angeſtellt, 


2) Vürgermeifter auf die Dauer von ſechs 

3) Rechtskundige Magiftraröräthe, eriter 
zweiler 
dritter 


vierter 
4) Techniſcher Baurath 


5) Bürgerliche Magitratsräth auf bie 
6) Stadtkämmerer : 
7) Redmungsführr . 
8) Sefretär R R a . 
9) Stadtichreiber 

10) Marktfchreiber 


7 














Gemeinden. * & 
SE Zwed der Vers Gutachten der Kreis 
b = 
Andere Pafe| Summa 558 |mendumg des Lo⸗ regierung über die | Befondere Bemer- 
2 
ſiv⸗Forde⸗ der && falMalzaufe Dauer des zu bewil⸗ kungen. 
rungen | Schulden =5 fhlaged |figenden Aufſchlages 
1. ka Ad tr. fl. fr. 
7 «(Beilage 3.) 
latipy 
der Befoldungen 
meinde » Verwaltungen 
Märkten. 
— — Södlier Betrag der Befofemngen —— 
in den In den übrigen Städten | 
—— — — — In 
München 
Yugsburg Iter Uter Illter Märt: 
und 
Nürnberg Klaffe Klaſſe Klaſſe len 
fl. fl. fl. —A 
erſter 1800 1500 1000 | 800 — 
weiter 1400 1200 — — u 
ahren erwählt . . . ; . 800 600 400 | 300 200 
A . ; . » . R . 1200 1000 850 — — 
1100 900 800 — — 
u... R . : . . r 1000 850 — — — 
J J 900 800 — — — — 
a a a 850 800 — — 
Daner von ſechs Jahren emwählt . r 400 300 200 | 100 50 
. . . i , i . R 1200 1000 — — — 
650 600 — — _ 
R R ; A R . . . 650 600 — — — 
— — 800 600 — 


+ * J “ . 5 * — — 


8 
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(Beilage 4.) 
u " 

Polizegbiftrift Zehentbeſitzende · - Art — 
Landgericht NR. Orte Pfarreyen, des Zehentes, Bemerkungen 
Herrſchaſtsgericht Kirchenpflegen Großiehent, 

N. N. Kleinzehent 





Kreis te a ie 
Geriht - » 
E tar 
ber 
Stadt» Marlds 
N. 
für 
— — — — — — 
Betrag — 
* —* Vortrag der Einnahmen. 
der ſchnitts⸗ 
letzten Betrag. (Ausgaben) 


Rechnung. | | 


TE — ——— — ———— 


— fr, i fr 
r f Titel IL 


Die Titel und Unterabtheilungen folgen übereinftimmend mit bem 
Redinungd- Formular. 


(Beilage 5.) 


Gemeinde 
N, 
13 





Etats » Anfäbe 


Nach ben et Belege 
Nach den | a abweich⸗ Nach den Ber 
Beſchluͤſſen enden Anfiche\fchlüffen der, Ziffer. 
des ten ber Ges Curatel⸗Be⸗ 
Magiftrats | meindebevol.] hörbe. 
I mächtigten 


u u Brr. 








fl. fr E 


























U WE Beilage 6.) 
Gericht 2m.» Ze \ 
Etar 
ber 
Eultuß 
Unterrihtös 
Wohlthaͤtig— 
im 
Stapt-Marft 
I. 
für 
„Betrag Durch⸗⸗ Vortrag der Ei 
— ſchnitts⸗ — — 
etzter Betrag. j X 
Rechnung — 
tm TE ne 
Titel und Unterabtheilungen.. 
Wie in der Rechnung. 
Krid . io» - (Beilage 73 
Gericht - » + » a 
Etar 
ber 
Land 
M. 
J für 
Betrag 
nach Durdys 
der ſchnitts⸗ Vortrag der Einnahmen. 
letzten Betrag. 
Rechnung. (Ausgaben) 
er u ae ag ET — — 7— 
fl | fl Tit: I. 
Die Titel und Unterabtheilungen folgen uͤbereinſtimmend mit 


| „dem Rechnungsformular. 


' 
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keit s⸗ Stiftung 


ber 
Landgemeinde 


18 


—— — —ñ — —ñ —— — — — —— 


Etats » Anſaͤtze. 
Bel: 
Nach den BesNach der e et⸗ —* Nach den Bes ” 
fchlüffen Ziffer. 
Euratelbes 
hörben. 

































Gemeinde 
N, 

18 
— — —ñ —ñ e —ñ— —— 

Etatd ⸗ Anſaͤtze. | Bel 

Rad den Ber Nach den Ber, Belege | 

fchlüffen der (chfüffen der| Ziffer Bemerkungen. 
Semeindes | Euratelbes iſſer. 
—— 

















‚(Beilage 8.) 


Etat s— 


der 









$emeindd 


Pofttion bed Grund⸗Etats 
Fortlaufender 







für das Rech⸗ 
Boranenhtfihe 
iffer der 
Nummer Deyeii Anſatz Grund vn *c* — 
a. zeicnung. im lichen Abweichung 
Grund⸗ Etas. Grund ⸗Etat ich chen Abweich⸗ 
Titel Aıffer — ER ER E30 





Barianten 


 @tiftung 
nungs ⸗ Jahr Dur Ber 





Vorſchlag ber er 










F Frege der feſtſtellenden der 

- der beantr ten 2 orgeimtn 

tagte 2 ecungs — Eorporatien Guratel-Behdrde. 
XX 


— ——— 


11* 


Kreis — GWeilage 99 


Rechnung 
ber 


magiftratifhen (Land) Gemeinde 














N. N. 
für das Etats + Fahr 
13 
Mir RechnungsBelegen von 
Ar. 1 bis . . incl. 
— — — 
Soll 
nach dem — ide | Heß 
ums — 
wirklichen/ mer Einnahmen. Einnal⸗ 
Etate Anfall wien 
Kit. 1. j 
An Activ » Augftänden. 
Bemerkung. Der fpezielle Vortrag richtet ſich 
nach den Titeln der gegenwärtis 
gen Rechnung. 
Summa 2 
Tit. TIL 
An Rechnungs-Defecten und Erfaßpoften. 











a) Im Innlande 
1) beim Staate, 
2) bei Stiftungen, 
3) bei Gemeinden, 


Tit. IV. 
An Zinfen von Retiv-Gapitalien. 










nach dem * 

— Dr CT ums 
wirflihen m 

Erate af | 









- x 2 bei Privaten. 

—— — b) Im Auslande ꝛc. | 

Bemerkung: Die Binfen 22 unter Spezias 

fiffrung der Kapitalien mit Alles 

gation der Hypothek s Urkunden 
einzeln vorzutragen. 


Tit. V. 
Aus dem Ertrage der Nealitäten 
a) in eigener Regie, 
b) in Verpaditung, 
c) Geldanſchlag der an Gemeinde» Bediens 
jtete überlaffenen Nutzungen und zwar 
. DD von Gebäuden, Kellern, Läden, 
8 ——— einzelnen Grund⸗ 
N, 
3) Waldungen, | 
4) Teichen, Seen, Bächen, 
5) Bergwerten, 
6) Weinbergen, 
7) Torfftichen, | 





Summa 





8) Steinbruchen, Kies⸗ und Sand 
gruben ꝛc. 
d) aus der Vermiethung von Wochen⸗ und 
Jahrmarkt⸗ oder Dultitänden, 


Summa 





Tit. VL 
Aus Gemeinde-Gewerben. 
a) In eigener Regie, 
b) in Verpachtung, 
1) von Getreide Oct, Sig, Schleif⸗ ꝛtc. 
Mühlen, 
2) von Eifenhütten, Eiſen⸗ und Kupfer 


mmern, 
3) von Zirgels und Kalköfen, 
4) von Brauhäufern, Brennereien , 
5) 7) Baͤckereien, 
6) Tafernen und Schenken, 
7)  Babereien, 
8) 77 Schmieden, 
9) — Badhauſern, 
10) ,, Abdeckereien ꝛc. 
Tit. VIE 
Aus Dominikal-⸗Renten und Rechten. 
#) Aus grund und zinsherrlichen Gefällen 


| 






| > 8 Sage ar Bfteechten 


Bergwerfözinfen — Wafferzinfen und 
ehe ER | 


Gemeinde-Auflagen- 


E — und ſonſtigen 
Aus indirekten Gemeinde⸗ 
7 Aus der — 





13) 
nad) dem 












Belege 
Nums |, 





Eichgefder, 
deu chſchaugebuͤhren, 
euerſchau⸗ ,, 
on Aufenthaltsfarten, 
‚von Paflantenzetteln , 
De —— —— 
atze von Polizei⸗ 
b) Bon Zöllen, ——— 
hor 
Pflaſter 
Meg Zölle. 
Brücken 
ec) Bon Auficht 
* Getreid, Mehl, 


ir 
„Fleiſch, 
„Brennholz. 
















Tit. XI. 

Aus direkten Gemeinde-Auflagen. 
Ortsbeleuchtungs⸗Umlage. 
Gemeinde⸗Umlagen. 

Tit. XI. 
Aus dem Erlös veraͤußerter Vermoͤgenstheile 
a) an Neafitäten und Rechten, 
b) aus verfauften —— 


Aus vhenenn u "Gefällablöfungen. 
Aus Heimbegahtten Misapiaim. 


| 
| | | Aus zahlen 3 Attio-Borfchüfen. 










Aus F — 
Tit. XVn. 
Aus — Vorſchüſſen. 
Aus Extra⸗ be oder Steuerbeiſchlaͤgen. 
XIX: 
Aus ae 7 und Dermädhtniffen, 


Aus zufälligen ya 


88 


Sell 
nadı dem Seiten 
wirk⸗ — 
Etate lichen nun 
Anfall 3 
HI fe ktr 





Rekapitulation der Einnahmen 


en 


vi 


Summa aller Einnahmen 








Soll. --. ! ET 
hacı den. Belege | 
wist | Nummer Yusgebenr 
Etate lichen — 
Bedarfe 








Tit. T. 
Auf Zahlungs⸗Rückſtaͤnde voriger Jahre. 

Tit. H 

Auf Rechuungs⸗Defelte . Erfatgpofien. 
Tit. IR 

Auf Einhebung der Renten. 
) Bon Kapitalien 
(Stempel, Porto, WERT NE 










(Bezüge der Dekonomen, Werfführer, 
Dienftboten ıc.y 

| Tit. IV. 

ü Auf Erhebung, der übrigen Einnahmen. 
1). der befonderen Abgaben, 

2) der Euiientationd-Veiträge, 

a der indirekten Auflagen, 

” der direlten Auflagen. 

| 





Bezüge der Rendanten, Einnehmer, daun 
deren Regiebedarf) 
Tit. V. 
Auf Paſſiv⸗Reichniſſe, Staatsanflager, Kreis⸗, 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Conkurrenzen. 

(Die auf dem Gemeindevermogen haf— 
tenden Paſſivreichniſſe z. B. grimöherrlichel 
Abgaben, dann die von dieſem Vermögen! 
für Eentrals- und Kreisfonds zu entrichten⸗ 
den Steuerbeifchläge und zu Diſtrikts— und 
Lokallaſten zu leiſtenden Beiträge) 

Tit. VI. 
Auf Prozeß⸗ und Erecutionskoſten. 
Tit. VIE- 
Auf die Verwaltungsbehorde. 
5 Befoldungen und Remunerationen 


— — 





ed by (300 gle 
2. k 








Ausgaben 





liche Ruͤck⸗ 
ande 

Ausgabe 

fi. ir} fl. ir 


(der Bürgermeifter, rechtskundigen und bürs 
gerlichen Magiftratsräthe, Kämmerer, Kaſ— 
fiere, Pfleger, Sefretäre, Stadt: und Marft: 
Schreiber, Rathdiener, Boten, Gemeinde 
diener.) 

b) Amtsregie 

Cauf die Kanzlei, Schreibmaterialien, Buchbins 
derlöhne, Druds und Lithographies Koften, 
Beheigung, Beleuchtung, öffentliche Blätter, 
Bureau⸗Requiſiten, Kommiſſionskoſten.) 


Tit. VI. 
Auf die Polizei⸗Verwaltung. 
) Befoldungen, ſtaͤndige Remunerationen 
er Offizianten, Polizei-Soldaten, Thorwarte.) 


b) Regie. (Nrreftanten-Verpflegung, Beheizung, 
Beleuchtung der Wachtſtuben, Mobiliare für 


diefelben.) 
Tit. IX. 


Auf Gemeinde-Anftalten. 

1) für den Kultus (Beiträge zu örtlichen Kul⸗ 
tus⸗Stiftungen.) 

2) für Erziehung und Bildung (Schul⸗ nnd 
Etudien-Anftalten.) 

) für die Wohlthätigfeit (zur Armenkaffe, an 
Beſchaͤftigungsanſtalten ıc.) 

4) für die Gefundheit (an Kranken» und Ges 
bähranftalten, Polizeiarzt und Chirurg, 
Tbierarzt, Straßen» und Badjreinigung, 
Viktualienvifitation und Befchau , Hunde 
ſchau, Wafenmeifter ıc.) 

5) auf die Sicherheit (Beheisimg und Beleudy 
tung der Wachtituben, Drtöbeleuchtung, 
Thürmer, Nachtwächter, Feuerſchau, Feuers 
löfchgeräthe, Belohnung ausgezeichneter Ders 
dienfte bei Feuer s und Waflergefohr, Mili⸗ 













— — — — — —— —— — — ——— — — 








Soll 
__ nad) dem u 
wirfs .ıntmer 
Efate | fichen 
Bedarfe 


KIEL EM ER 
täreinguartirung und Xrandport, Vaganten⸗ 


Ausgaben 

















verpflegung und Trausport.) 

6) Auf Induſtrie und Kultur Induſtrie⸗Schu⸗ 
fen, Unterſtützungen, Ortsverſchoͤnerungs⸗ 
anlagen und Straßenalleen, Schuͤtzenvor⸗ 
theife.) 

) auf die Wege, Brüden, Stege, Wafferleitung, 
Brunnen, Pflafters und Waſſerbau⸗ Unter 
haltung. 

I auf jährliche Kefte- 

zit. X, 
Auf ben Unterhalt der Gemeinde⸗Gebaude. 
1) Auf die Baubehörbe (Befoldungen, Regie, 

) Ständige Banausgaben ( Kaminfehrerlöhne, 
Brandaffefuranz.) 

) Anfhaffungen in die Baumagazine, 

) Auf Baureparaturen, 

) Unterhaltung und Aufzieherlohn für die 


meinbeslihren. 
Tit. XI. 
Beſondere Leiftungen an anbere Kaſſen 
1) zu höheren Stubicnantalten, 
2) zu Bezirks «Juflituten (Diſtriltsarmenkaſſen 
Unterhalt von Bezirfe-Straßen, Irrenhaus. 
3) an auswärtige Gemeinden 
jr n ” Stiftungen. 
Tit. XIE 
i Auf Penflonen und Alimentarionen, 
4) Penfionen und Nlimentationen an ehemalige) 
GemeindesBebienitcte, 
> Penfionen und Allmentationen der 
uinud Dieuerswittwen und Waiſen. 
Tr XI 
Auf Die Schuldentilgung. 


92 


u — — — — — — — —— —— — * 














Soll Belege | Wirk | Babe 
nach. dem | Ausgaben ] Lnges 
ir Nummer fihe. | Reſte 
Etate lichen | 
— Berufe — Ausgabe 
R. fr] FI. Ir A 
Heimzahlung von Paſſivlapitalien. ' fe if. 
„ „» Borfchüffen, 
Zinfen von Paffivfapıtalien. 
Tit. XIV, 
Auf Refervefond für unvorhergefehene Ausgaben. 
Kir XV, 
Anf den Anukauf von Realitäten und Rechten. 
Tit. XVI. 1 
Auf Ablöfung von Gemeinde⸗Laſten. 
Tit. XV, 
Auf Ausleibung von Aktivfapitalien. | 
Tit. XVIH. 
Auf geleiftete Altiv⸗Vorſchüͤſſe. En 
zit. XIX, 
Hußerordentficher Aufwand auf Gemeinde »An] A 
ſtallen. mer ge 
Tit. XX. 
Auf Neubaulen. 








Seiten 
der Rech, 
nung 





Rekapitulation der Ausgaben. | 





——— — — 


1 

| Summa aller Ausgaben : 
Abſchluß. 
Einnahme . ..» | 
Ausgabe . j 








a 93 
w - | | 


Eummariſcher Ausweis des Verimögensftandes, 


= ' ern. 
.  Bermögen. 
a) Rentirendee 


1) an Kapitalien, 
2) an Realitäten, i 
3) an Rechten. . 
:b) Richt rentirenbeg 
1, 2, 3, wie oben, 
4) an Mobilien, 


Summa des Vermögens 
H. Schulden. 


4) Vaſſiv ⸗ Kapital ien 
b) Refundirliche Vorſchuſe. 
Summa der Schulden 
Abgleichung. 
Bermügen —— 
Schulden . 


.ini0., r 
Beim Go. 
t . 49 ! 


Reiner Bermögensftand 


(Beilage 10.3 - 


Gericht. 
Rechnung 
ber 
Kirchen; 
Wohlthatigkeits— 
Unterrichts— 
in der 
Stadt: (Markte⸗Land⸗) Gemeinde 
N. N, 
für das Etas + Jahr 18 


Mit RechnungsBeilagen  . 
von Wr. ee t 


Soll 
nach dem —— 
Num⸗ Einnahmen. —— 
men 


wirklichen? mer. 
Anfall 











zit. L 
Activ⸗Caſſe⸗Beſtand aus voriger Rechnung, lau 
Seite . . berfelben. 

Tit. I, 


Tit. UL 
An — — und Erſatzpoſten. 
Tit. IV. 
Au Zinſen von Activ = Gapitalien, 
Tit. V. 
An Ertrag: aus Reafläten 
a) in eigener Regie 
Tit- VI. 
Ar Ertrag aus Realläten 
b} in Berpachtung.. 
Tit. VIEL 
An Ertrag aud Rechten 
a) an Boden, Grund und Waſſerziufen. 


An Activ⸗Ausſtanden. 


Tit. VI, 
An Ertrag aus Rechten 
b) aus Ichen « ober grunbherrlichen Rech⸗ 
ten, 


4. Erbzinfe, 
2. Handlohn. 
Tit. IV. 
An Ertrag aus Rechten 
0) aus Zehenten ıc. 


Tit. X. 
An Suftentationd-Beiträgen 
a) des Staats, 
b} der Stiftungen, 
c) ber Gemeinden, 
d) ber Privaten. 


Tit. XL 


Außerordentliche oder zufälfige Einnahmen. 


Tit. XIL 
Aus Umlagen. 
Tit. XII, 
An aufgenommenen Paffivfapttafien. 
Tit. XIV. 
Un angenommenen Paffio-Borfchäffen. 
Ti. XV. 
An heimbezahften Aftiofapitakien. 
Tit. XVI. 
An zuruͤckerhaltenen Aktiv⸗Vorſchůſſen. 
Tit.XVIE 
An Erlbs aus verfauften Realitäten ober 
Rechten. 
Tit. XVII, 
An Legaten und Fundirungs-Zufläffen. 





Be Air . 20 


96 | | 
3. 
— —— — — — 


inch dem | Belege | Re... 

Num⸗ Einnahmen Einnah⸗Neſte 
wirffichen] mer men 

Etate Anfall, 








Rekapitulatio aller Eimmahnten; ) 


11!,. An Rechnungsdefekten und Erſatzpoſten. 
1V. Yır Zinfen von Aktivkapitalien. 
V. An Ertragß aus Realitäten. 
a) in eigener Rechnung. 
VI. An Ertrag aus Reahtäten 
b) in Berpachtimg. 


VII. An Ertrag aus Rechten a) Bodens, Grund—⸗ 
und Waſſerzin⸗ 
ſen, 

VIII. »" nn» bau Lehen ober 
grundherrlichen 
Mechten. 
X vo vn» ©) von Zeheuten. 
x. An Suſtentations⸗Beitraͤgen. 
XL Außerordentliche oder ‚zufällige Einnah— 
men. 
x, &us Uhnlagen: 
XI, An aufgenommenen Paſſivkapitalien. 
XIV, En aufgenommenen Paſſiv-Vorſchüſſen. 
NV, An heimbezahlten Aftivfapitalien. 
XVI. An zurückerhaltenen Aktiv-Vorſchüſſen 
XVII. An Erlös aus verkauften Realitäten, 
oder Kediter, 
XV An Legaten und Fundirungszuflüſſen. 


nn a 


Uebertrag 


— — — — —— — 





— 


I 
Seite Tit— | 
. 1. An Aktivlaſſebeſtand aus voriger Rechnung. 
| 1. Au Aktivausſtänden. 
! 
i 
| 
j 


Zumma allır Einnahmen | 


An Zahfungerhetänben von ben vorigen Jahren, 
Fit. II. 
An Rechnungsdefekten und Erfaspoftent. 
Tit. IM. | 
Auf die Verwaltung. 


‚a) Befoldungen des Verwaltungsperfonals, 


b) Regie auf Kapitalien, 
c) Regie ’auf Realitäten, 
'd) Regie auf Nedite, 
e) Staats und Communalauflagen, 
Tit. IV. 
Auf den Zwed. 
a) Befoldumgen ber Sirchendiener , 
b) auf Kirchenbebürfniffe. 
1) für Wade, 
Du Wein, 
3) „ Dblaten, 
2) „Weihrauch, 
5) „Waͤſche, 
6) ,, Kirchenparamente, 
Tr dffenliche Blätyer 
ec) auf Stiftungsgebänbe, 


4) anf Unterhaltung der Gebänbe reip. Baur 
foften, 





13 





BB P 
| 


— — — — 

| Wirk Zah⸗ 
liche lungs· 
— Aue | Rüdı 


ug | gaben ftände 


— — — — 
Se f. fri fl. jr. 


Soll 
nach dem Belege 
Ausgaben 





wirklichen 
Bebürfs 
niffe des 
Sahres 

1. fr. T. fr. 


Etate 














2) auf Brandaffefurrangbeiträge, 
A 3), Raminfegerföhne. 
| | zit. V. 
| Auf Zinfe von Paſſivkapitalien. 
| Tit. VI. 
| Auf Progefoften. 
Ti. VI. 


— — — — 
— — 
— — 


Tit. VIII. 
Auf zurückbezahlte Paſſivlapitallen. 
Tit. IX. 


| Auf Suftentationdbeiträge an andere Kaflen. | 
Auf zurũckbezahlte Paffte-Vorfchtfie. | 
| Tit. X. 
| | An gelichenen Aktivfapitaliem, 
5 zit, XI. 
An geleifteten Aktiv⸗Vorſchuſſen. | 


| Recapitulatio aller Ausgaben. 
Tit. 

1. An Zahfungsrüditänden von den vorigen 
Seite | Jahren. 








































Soll nad Wirk 
bem 
wirflichen — ui Dat _ * fi 
Etate Beduͤrf⸗ us⸗ Ruͤck⸗ 
—— | | gaben | fände 
— — Seite | N. An Rechnungsdefekten und Erſatzpoſten. Een 
I. Auf die Verwaltung. 
IV AUF den Zweck. 
— Vi Zinſen von. Paſſivkapitalien 
ar | . VL_,,- Abgang und Nachläffe. | 
| | Vi „, Brozeßkoften, | 
| | va Auf Suftentationsbeiträge as andere | 
| | Caſſen. 
| IX. Auf zurückbezahlte Paſſivkapitalien. | ! 
3 | Ne „WVorſchüſſe. | 
| | XL. Auf hingelichene Aftiofapitalien. | | 
| j Xik Auf geleiftete Aftiv-Borfchüffe, 
} | 





Summa aller Ausgaben | 
Sofchuf. | 


Die Einnahmen betragen nach Seite . | | | 


Die Ausgaben 7 ” 


Berbieibt ein Aktivkaffebeftand von | | 1 
| | 
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Summarifcher Ausweis bed Vermogensſtandes. 








L Bermögen. 

a) Rentirendes BE 
1) an Kapitalien, 
2) an Realiäten,. 
3) an Rechten. 

b) Richt rentirendes 
1, 2, 3, wie oben, 
4 an Mobilien, 

Summa bed Bermögend 
I Schulden. 
a) Paſſiv⸗Capitalien, 
b) Refundirliche Borfchäffe. ‚ 
Summa ber Schulden 
Abgleichung. 
Bearmigen 2» 2 202. 
Schulden...» . » N 


Reiner Bermögensitand, 





ad Nr. 11781. 


S ummarifhe Ueberfiht ver Commumal 


für das Verwaltungs⸗Ja 


Vortrag 
ber 
Einnahme 











| 


— — — — — — — — 
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(Beilage 11.) 
Stadt: 
Rechnung ber Marfts 


be. 18 Sands 


N 1 
| Vortrag 
| der 


Ausgaben 











ſi. tr. . Ikr.ipr. 
(Haupt-Rubrifen) | : fl (Hanpt-Rubrifen.) r m 
1. Aus dem Beltande der Borjahre | . ‚Auf den Beitand der Borjahre 
jı. Einnabmen des laufenden Jahres ' 71. Ausgabne für das laufende Jahr 
1 ‚Aus dem rentirenden Communal⸗ ı 1 Buf die Verwaltung des Com⸗ 
Kader m und zwar von | munal⸗ u. Etiftungs:Bermögens 
Capitalien dann der, Polizey 
Realitäten ; Beföfdingen ⸗ 
Rechten .. Penfionen . . —TF 
> Aus der Verwaltung — Regie EN (05 
3) des Communal⸗ a. Stiftungs⸗ 2 |Bauten-Unterhalt Se 
Bermögens . . Neubauten Er 
b der Polizey I 13 ‚Erhaltung öffentlicher Anſtalten 
3 |Imdirefte Auflagen | j1die Anſtalten find einzeln vorzu⸗ 
a) Malzauffchlag F | 14 tragen.) 
p) Kleifchaufidlag . | 14 Nacläße und Nüdftände . . 
c) Getraidanfiehlag | 5 Ausgelichene ‚Gapitalien r 
d) Brüdensu Prlaiterzölle | 46 Schulden » Tilgung R 
e) fonitige indirefte Auflagen] | | ⸗ Verzinſung 
welche ſpeziell aufzufuͤhren, | 
find. 
4 |Direfte Umlagen 5 4 
5 \Borjchüffe und Zuſchüſſe aus ans J 
dern Communalkaſſen I 1 I} 
6 Heimbezahlte Aktiv⸗Caritalien. | | | 
7 Aufgenommene Paffiv-Gapitafien IE 
. Sue an u — 
Summa | | | | | Summa | Ss | 
Abeſch luß— 
Einnahme.. — fl — fr 
Ausgabe . — ff. — ; 7 
Ueberſchuß oder Defizit. 
Bermögen. “ Schulden. 
a) rentirendes.. — fl. ſr. — fl. — ir. 
b) nicht rentirended * 2 — fl. Mr erh 
Summ — fr fr Summa L — %. 
Abſchluß. 
Vermögen — 0 — Mr 
Eitnilden — fl. = fr, 


Altivs oder Paffiv » Stand. 


Gemeinde N. 
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(Beilage 12.) 


ad Nr. 11761. Stabts 
Summarifche Ueber ſicht ——— gés⸗Rechnung en ber Markt⸗ 


1. Cultusſtiftungen. 
2. Unterrichtsſtiftungen. 
3. Wohlthaͤtigkeitsſtiftungen. 


Vortrag der Einnahmen. | | Vortrag der Ausgaben. 

















|. 
J 
| 


fl. xt. pf 
1. Ans dem Beſtande ber Vorjahre 1. Auf den Beſtand der Vor jahre 
N. Einnahmen des laufenden Jah— U. Ausgaben für das laufende Jahr 
res 1 fir, die Adminiſtration 
1 Aus dem rentirenden Vermögen | 2 jauf den Eriftungsziwed - 
2 Beiträge des Herard, anderer 3 huf Schulden- Tilgung 
—— und Privaten | | , Verzinſung 
3 Seumbezabl te Hftiv-Gapitalien | 4 |Beiträge zu anderen Sriftungen 
4 Nufgenonmene Paſſiv⸗Capitalen und ſonſtigen Leiſtungen 
| 5 auf auögeliehene Gapiralien 
— — — —* = = 
Summa | ri, 3% Sumuna 
— 
Außer dieſer Einnahme ſind Abſchluß. 
noch — fl. fr. Nachlaäße Einnahme . .». .».. fl. — Mr 


— ; » Rüditände Ausgabe a — ⸗— ⸗ 
in Rechnung vorzutragen. Ueberſchuß oder Defiizit. 





Bermögen Schulden. 
a) rentirendes... — fl — Ir - fd — 
b) nice reutirendes. — fl. — = 
Summa — fd — Summ — f. — fr 
Bemerkung. * jede der drei 
obengenannten Sti ee Abſchluß. 
1. fur Cultus, 2. Unterricht, 3. Wohl⸗ 
thaͤtigkeit, iſt eine beſondere Uber⸗ Vermögen— fl. — kr. 
fihht. herzuſtellen Schulden —— 


Aktiv = oder — 


— — — — — — 





Gemeine M 
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(Beilage 14) 


Ruſtical⸗ Dominical >, und Zehent: Grund» Steuer-Patafter, 
wie aud 


Grund, Saal= und Lager = Bud 


aller ' 
Grundbeſitzungen, Dominicalien und-Zehenten. 


in ber Steuergemeinde 


Königlichen Rentamts * 
Gerichts 
im Kreiſe 
Angefertigt im Monate 18. 


Koͤnigliche Bayeriſche Steuer⸗ Kataſter ⸗ Commiſſion. 


— — — — —7w ⸗¶ —— ——ñ—ññ“ )5 0 ——— —— 
DOrtichaft Beſitze 















































r 
Haus⸗Nummer 
—e — — ———— 
= I. It, * 
* Beſfißſtand. Zehent + Berhäftniffe, Er 
— — — —— — 
—— Flaͤchen⸗ — — Benennung »& 
= - Benennung Inhalt Sees Einfache | Einfache es 53 
283 = | Ruftitale | Zetyent- | Zehents, der Zehen | a > 
2 des 5 | Eee See | Stener |herren und der Zehents Ss: 
S — url 200" Fa — antheile. — 

3] Gegentaned. | FIIc Te. h &E 

| | Tri) | 

| | 

| — N IR DE | | 
Dominieal = —— und Leiſtungen. IV, 38 
m m — — - Bemerkungen SE 
an , über 5 
An Geld Einfache Ankunfts⸗Tutel, dann ſen⸗· — 
Benennungen. oder Dominikal⸗ ſtige beſondere Berhäfts 
Getraid. Geldwerth Steuer. niffe, Rechte und Leis Be 
— — — — — tungen. *5* 
‚Schft. (Ms. Berl St. A. Mord. IM. —*— 














— — 


ION 


(Beilage 15.) 
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(Anmerkung. Die vorftehenden vier Seiten von Beilage 15, bilden eine fort 
—* Tabelle.) 
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Nm 147, | 
Bärzbürg. Donnerstag, ben 28, Dezember, 1837. 
Inhalt: 


Miſitur⸗Conſeription der a616er Altertklaſſe berr: — Nachweis über die Verwendung des Lokalmaljaufſchlags 
nah Ablauf der Finanzperiode. — Perzeption der Sreuern für die IVte Finanzperiode: — Ankauf von 
Staatörealitäten durch Gemeinden, — Anſpruch der einer Gemeinde nicht angehärigen Armen: auf den 
Dflegegenuß in derfelden, — Maß der Ziegel und Backſteine. — Collecte für durch Hochwaſſer befhädigte 
Mühlenbeſitzer. — Rotigen: ( Dienites Nachrichten. Pfarreien. Gewerbs,PrivilegiumsEinziehung. Sulftelles 
Mebertragung. Schultelle- Erledigung. Baver. Staatspapiere.) — Hiezu ErtrasBeilage Nr, sı5.an fammeliche 
Diſtrilt? Polizeibehörden und an die k. Sorftäurter. 





Bekanntmachungen und. Berfigungen der: k. Central⸗ und Kreiöftellen.: 





Num, :praes 8113. Num. exp. 6746. praes, 77. Dezember 1837. 4597. 


An-bie.fürfl. Loͤwenſtein · Wertheimiſche Regierungs⸗ und Juſtiz Kanzlei zu Kreuzwertheim und as‘ 
ſaͤmmtliche Militaͤr⸗Conſkriptions Behörden des Untermainkreiſes. 
(Die Militärs Conſcription der 1816er" Alterdklaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Bu der im 36ten 5 des Heer» Ergänzungs+»Gefepes vom 15. Auguft 1828 vorgefchriebenen 
befinitiven Berichtigung der diesjährigen Conſcriptionsliſten und Verhandlungen bei bem m. 
oberſten Rekrutirungsrathe dahier werden hiedurch folgende Tage: beftimmt : es 


— 872 — 
Montag der 15. Jauuar 1838 
für die Landgerichte Euerdorf, Hombarg, Nöttingen, Wuͤrzburg r. d. M. und Herrſchafts⸗ 
gerichte Marktbreit und Amorbach; 
Dienstag der 16. Januar k. J. 


für die Landgerichte Brüdenau, Hofheim, Neuftadt und Rothenbuch; 
Donnerdtag der 18. Januar k. I. 


für die Landgerichte Alzenau, Biihofspeim, Ebern, Hammelburg und Herrfchaftsgericht 
Sulzheim; 

Freitag der 19. Januar k. 9. 
für die Laudgerichte Afchıffendurg , Eltmann, Mellerichitadt umd Riffingen ; 

Montag der 22. Januar f. J. 
für die Randgerichte Obernburg, Orb, Gleustorf, ——— Stadt Aſchaffenbutg, Herr⸗ 
ſchaftsgericht Wieſentheid; 

Dienstag der 23. Januar f. J. 
für die Candgerichte Kıingenberg , Königspofen, Hilders, Gemünden, Herrfchaftögericht 
Gersfeld; 

Donnerstag der 25. Januar k. J. 
für die Landgerichte Arnſtein, Lohr, Münnerfiadt, Haßfurt und Herrſchaftsgericht 
Miltenberg, dann Herrſchaftskommiſſariat Tanıız 

Freitag der 26. Januar f. J. 
für die Landgerichte Karlſtadt, Schweinfurt, Stadt Würzburg, Herrſchaftsgerichte 
Kleinheubach, Kreuzwertheim, Nemlingen, Sommerbauien ; 

. Montag der 29. Jänner f. 9. 
für die Landgerichte Marktiieft, Volkach, Werneck, Stadt Schweinfart, und Herrſchafts⸗ 
gerichte Rothenfels und Ruͤdenhauſen; 

Dienstag der 30 Jänner k. Js. 
für die Landgerichte Dettelbach, Gerolhofen Kitzingen, Ochſenfurt und Wuͤrzburg linkd 
des Mains. 

Bei ben zehn oben beſtimmten Tagfahrten, welche jedesmal fruͤh 8 Uhr beginnen, geſchehen 
die Verhandlungen bes kgl. oberſten Rekrutirungsrathes in Gemaͤßbeit des $ 36 des Heerergaͤnz⸗ 
ungsgeſetzes Öffentlich, und es wird den Conſcribirten, ipren Eitern, Vormuͤndern, Verwandten 
oder font von ihnen Beauftragten, jfowie, wenn es der Raum gefattet, jedem andern Staats 
einwohner der Zutritt erlaubt. 

Diejes wird hierdurch befanut gemacht, und zur Vermeidung alled Mißverftändniffes bemerft, 
daß die Gonferibirten oder ihre Eltern ıc. an den oben beſtimmten Tagen nicht nothwendig dahler 


ericheinen müäfjen, fondern nur ericheinen bürfen, wenn fie wollen, wovon die Eonſcriptions⸗ 
bebörden die Gonfcribirten zu verftändigen haben. 


Würzburg den 2. Dezember 1837. 


Königliche Regierumg des Unter» Mainfreifes, 
Rımmer des Innern. 


Freiherr von Andriam. 
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Rum pr. 7094. Mum. exp. 5970, praes. 20. Dezember 1837. 4545. 
An faͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizei» Behörben, 
Den Nachweis Aber die Berwendung des Lofalnsalzauffchlage® nach Ablauf der Finanzreriode betreffend.) 
Im Namen Seiner Meajeftät des Königs, 


Unter Beziehung auf dad Ausjchreiben der unterfertigten Stelle vom 4. März d. J. (Kreide 
Intell.⸗Bl. Rr. 29 S. 18% wird jänumslichen Poligei« Behörden die in rubr. Betr. erlaffene 
hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchliegung vom 5, d. M. nachfolgend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
esöfnet, 

„Seine Majeflät der König baben anzuordnen gerubt, daß bei allen Gemeinden, weldie 
die allerhoͤchſte Bewilligung zur Erhebung des Lofalmalzaufichlaged auf eine längere Dauer 
zum Zwede der Schuldentilgung entweder ſchon befigen oder fünftig noch erhalten, vor dem 
Schluſſe einer jeden Finanzperiode der genaue Ausweis über die Verwendung und Verrechnung 
des fraglichen Lofalgefälles für den allerhöcht genehmigten Zweck, infonderpeit der Schulden» 
tilgung, geliefert were. 

Die f. Kreis» Regierung 8. d. 9. wirb hievon, unter Bezugnahme anf die hiernach ſich 
abändernde Beftimmung des $ XII Ziffer 32 dis c der Vollzugsvorfhrift vom 31. Dftober 
d. J., das revidirte Gemeinde» Evift betreffend, reſp den Abjag 1 der Minifterialausfchreibung 
vom 20. Februar l. I. mit dem Auftrage in Keuntniß gefegt, die Unterbehörden hiernach 
geeignet anzuweifen und bei der Vorlage bes Berwendungs + Ausweifes, welcher fich zugleich 
über die gemachten Fortfchritte der Schuldentilgung zu verbreiten hat, mäber zu erörtern, 
ob ſich die fonftigen Verbaͤltniffe des gemeindlichen Haushaltes, fey es durch Bermehrung 
ber Gemeinde» Einnahmen aus Dotationd» Zufläffen oder fonfligen Bezügen, ſey es durch 
Verminderung der Ausgaben, namentlich auf Verwaltung ꝛc., nicht in der Art gebeffert 
haben, daß aus den ordentlichen Einnahmen Zeiträge zur fchwelleren Schuldentilgumg geleiftet 
oder bie etwa ſchon betehenden erhöht werden können. Sollte im Verlaufe der Finanz⸗ 
Periode bei der Reviſion der Gemeinde» und Schuldentilgungsd + Rechnungen die Wahrnehmung 
einer vorfchriftöntdrigen Verwendung des Vokal» Malzanffchlages gemacht werden, fo ift 
ſogleich Anzeige zw erftatten, um der generalifirten Winifterial» Ausichreibung von 20. Februar 
d. 3. die entiprechende Folge geben zu können. « 

BWünburg den 12. Dezember 1837. 

Königliche Regierung des Unter» Mainkreifed, 
Kammer bed Innere, 
8. 8. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 


Num, praes. 5477. Nrus. exped. 5536 prass. 20. Dezember 1837. 4518. 
(Die Perzeption der Steuern für die IVte Finanzperiode 1937/38 bis 1342/43 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach dem Finanzgefege vom 17. November h. a. jind für jedes Jahr der IV. Finanzperiode 
nämlich von 1837/38 mit 1842/43 die direfkien Steuern 





Ce) 
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a mit ſieben und ſiebenzig Prozent ber Grundſteuer, 

b. mit achtzig Prozent der Dominikalſteuer, 

‚« mit einhundert Prozent der Häuferfleuer, 

- d. die Familiens und Gemerböftenern nach dem bisherigen: Fuße, fopin 
ännnttiche direfte Steuern in gleicher Größe, wie in der abgelaufenen in. Finanz» Periode < 
1831/32 mit 1836/37 zu erheben. — — 

Indem dieſes hiemit bekannt gemacht wird, werden die “gt. Rentämter angemiefen, "bie 
verfallenden Steuer-Raten rechtzeitig einzuziehen, und fämmtliche direkte Steuern für Staatsfond 
zu verbuchen, weil die Kreisfonds dem Ausicheidungs + Geſetze vom 1. November h. a. gemäß 
durch Averfal » Zufchäffe ergänzt werten. 

Wegen der Berredmung der Directen Steuern wird feier Zeit beſemdere euere 
folgen. 

Würzburg den 10. Dezember 1837. 


Er Regierung des Unter Mainsftreifed, 
Kammer der Finanzen. 





3. V. d. Pr. j 
©. Weinbach. 
Schmidt, v. m. 
. Frohlic 
Nrus, praes. 7095. Nrus. exped. 5971. praes. 20, Dezember 1837. 4516. 


An die unmittersaren Magifirate, ſaͤmmtliche Kuratel-Behörben und Gemeinte-Berwaltungen: 
. (Den Antauf von Staaterealitäten durh Gemeinden betreffend.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nac; einer Erdffnung bes kgl. Staats-Minifteriams des Innern vom 5. d. M. geruhten 
Seine Majetät der König aus Anlaß der von Seite einer Gemeinde beabfichtigten Erwerbung 
einer Staatsrealität allerhoͤchſt auszuſprechen: 

„daß fünftig bei einem jeden Kaufvertrage einer Gemeinde zugleich anzugehen fey, ob 
biefe bie fragliche Realität, ohne Schulden zu machen, oder bie Abtragung ber bereits 
befichenden zu verfchieben, zu erwerben vermöge, « 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Gemeinde» Berwaltungen umb Kuratel» Bepörben genaneft zu 
alten, umb es it biebei indbefondere dafür Sorge zu tragen, daß den mit der Inftruftion ſolcher 
Staatsrealitaͤten ⸗ Berkäufe beauftragten Finanz» Behoͤrden die Nachweiſungen in dem allerhoͤchſt 
amgsbeuteten Sinne zur weiteren Mitvorlage jederzeit zugeſtellt werden, 

Wuͤrzburg den 12, Dejember 1837. 

Koͤnigliche Regierung bes Unter = Maintreijes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach, Director. 
eoll. Henner. 
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Nr. praes, 7234, Nr. exped, 6210. praes, 21. Dejember 1837. 4527. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts + Polizei» Bebörden bed Unter» Mainfreijed und die der kön, Regierung 
‚unmittelbar untergeordneten Magijtrate, 
(Den Antfpruch der einer Gemeinde nicht angehörigen Armen auf den Pflegegenuß in derfelben betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könizs. 

In nathſtebendem Abdrucke werben bie vom fon. Staats» Minifterium ded Innern unterm 6. 
db. M. erlaffenen Normen über die Anfprüche der einer Gemeinde nicht angebörigen Armen auf 
ben Pflegegenuß in derfelben ben betreffenden Behörden zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
befannt gegeben: u j 

„Das unterzeichnete Staats-Minifterinm bat aus den in Folge des Ausfchreibend vom 4. 

„Februar 1836 von den kon. Regierungen, Kammern des Innern, der Kreile diesfeitd des 

„Ryheins erfiatteten Berichten, ben Anſpruch ber einer Gemeinde nicht angebörigen Armen 

„auf den Pflegegenuß in derfelben betreffend, entuommen, daß die Beftimmungen des Art. 8. 

„des Armengeieges vom 17. November 1816 in den verfchiedenen Boirfen des Königreichs. 

„nach verſchiedenen Unfichten ausgelegt und vollzoten werden, ; 

„Es wird baber zur Befeitigung dieſes Mißftandes Folgendes bemerkt: 
„1 Gum wie weit nach den Beſtimmungen der beftehenden Gelege eine Gemeinde für 

„berechtigt erachtet werden könne, für-die dem Angehörigen einer audern Gemeinde gewährte 

‚„Unterftügung von dieſer Erfag zu fordern, iſt im Allgemeinen bereits durch $ 23 Ziff. 4 

„der Inftruftion über die Behandlung des Armenweſens vom 24. Dejember 1833 erörtert 

„worden. Glaubt die in Anſpruch genommene Heimathgemeinde die Verbindlichkeit zur 

„Erfagleiftung in Abrede ſtellen zu jollen , fo ift diefelbe gehalten, binnen 8 Tagen von dem 

„Enpfange der Anforderung ihre Weigerungsgründe der ihr vorgeiegten Kuratelbehoͤrde 

michriftlich vorzutragen; die Legtere hat diefe Gründe fofort zu prüfen, und biernad ohne 

Auſſchub uͤber die Stattbaftigkeit des ErfagsAnfprudes, und namentlich darüber, ob die 

„Borausfegungen und Merkmale einer augenblicklichen dringenden Hülfe ald gegeben anzuſehen 

„ſeyen, mit Ruͤckſicht auf die Zeitvauer und den Koftendetrag der gewäorten Unteritügung, 

iu enticheiden. Eine über den Zeitraum von fieben Tagen hinaus verlängerte Huͤlfeleiſtung 

mfann biebei in der Regel ald eine augenblidliche nicht mehr angelehen werden. Davon 
mfindet jedoch eine Ausnahme dann Statt, wenn bie Verlängerung der gewäbrten Huͤlfe 
und Vflege nad) den Umftänden des gegebenen Falles ald unnoͤthig und durch das Beduͤrfniß 

„nicht volltändig gerechtfertigt ſich darſtellt. 

„2 Gegen die Entſcheidung der Kuratelbehoͤrde ſteht jedem Theile der Rekurs an die 
„vorgefegte Kreis» Regierung, und beziehungsweife an das kgl. Staats-Miniſterium des 
„Innern offen, 

„3) Hat eine Gemeinde dem Angehörigen einer andern Gemeinde die angeſprochene 
„Huͤlfe bei augenbliclichen dringenden Bedürfniffen verweigert, und dadurch die Gewaͤhrung 
derfelben auf eine benachbarte Gemeinde hinuͤbergewaͤlzt, fo hat fie dieſer für die gegebene 
„Unterfügung vollen Eriag zu leiften; es bleibt ihr jedoch vorbehalten, in fold einem 
„Kalle ihre etwaigen Anfprüce an die Heimathgemieinde nach Maßgabe des Geſetzes vom 
„17. November 1816, der Inftruftion vom 24. Dezember 1833 und des gegenwärtigen 
„Ausichreibend weiter gelten zu machen. 
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„M Bei Mieths und Inleuten findet ein Anipruch an die Heimathgemeinde auf Erfatz 
„der denfefben an ihrem Aufenthaltsorte gewährten Unterſtuͤtzung dann nicht Statt, weng 
‚„‚diefelben an dem ebenerwähnten Orte PBflichtbeiträge zum Armenfond zu leiten haben, 

„5) Wenn nach den Beitimmungen des Heimatbgefeges die Verpflegung ber Perion, 
„der bei augenblitlichen dringenden Bedärfniffen aufferhalb ihrer Heimat) Huͤlfe geleiftet 
„worben if, nicht der Heimathbgemeinde , fondern einer andern Öffentlichen Kaffe (den Kreis⸗ 
„fonds ober der Staatskaſſe) obliegt, fo ift der Auſpruch auf Erfag an Legtere zu richten „ 
„und bei der zußändigen Behörde anzubringen. 

„Gehoͤrt der Unterkägte dem Auslande an, fo fol indbefondere auf die wegen gegens 
„Teitiger Unterftägung der bejäglichen Unterthanen in augenblidlichen Nothfaͤllen beftehenden 
„Berträge gehörige Riüdficht genommen werben, “ 

„Die k. Kreis-Regierung, Kammer des Innern, hat hiernach das Geeignete zu verfügen.” 
Würzburg ben 14. Dezember 1837. 


Königliche Negierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freiberr von Audrian. 
coll. Eommel. 





Nrus, praes, 24432. Nr. exp. 5974 praes. 20. Dezember 1837. 4517. 
Au die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungss und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und an bie 
fimmtlichen Dijirifts » Polizei» Bchörden des Kreifes, 

(Das Maf der Ziegel unb Backſteine betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf die in Folge des lithographirten Kreis» Ausfchreibend vom 23, März 1835 Nro. 
46238 — 14147 erhaltenen Vorlagen der Diftriktö» Polizei» Behörden und Bau + Infpektionen wird 
man im bejeichneten Betreffe beichloffen: 

Da aus den Berichten der Bau» und der Poligeis Behörden hervorgeht, daß feit Tängerer 
Zeit verfchiedene Maße der ZiegeleivErzengniffe beftehen, und wegen der vorzunehmenden 
Reparaturen an ben beftefenden Gebäuden fortbeſtehen muͤſſen, um mamentlic bei den Dadyuıngen 
feine nachtheiligen Folgen berbeiufähren, da ferner bei der Einführung eines befferen kaͤndlichen 
Bauſtyls theilweile die Anwendung feuerficherer flachen Dachbedeckungen berücfichtiget werden 
dürfte, wie fie dermalen fchom in dem nörbfichen Gegenden Deutſchlauds in Ausführung gebracht 
werben, fo haben die Polizei» Behörden nur Sorge zw tragen, daß die Ziegelei» Erzeugniffe 
gut und preiswirbig gefertiget, und das bauende Publikum vor Nachtheil durch unansgebramnte, 
ſchlecht bereitete Ziegel und Backſteine geſichert werde. 

Zu diefem Ende werden num die fänmtlichen Diftrifts-Poligei-Behörben aufgefordert, durch 
Sachverſtaͤndige eine Öftere unvermuthete Nachficht im dem Ziegelhütten ihres Bezirks pflegen 
und eine Präfung der Ziegel» Waaren und des Kalfes vornehmen zu laſſen, wegen ſchlechter, 
zum dauerhaften Bau nicht geeigneter Waaren aber gegen die Ziegler polizeilich eimufchreiten 

Obgleich am und für ſich fchon jeder Gewerbsmann zur Fertigung guter und braichbarer 
Waaren verbunden iſt, fo it doch, um jeder Eutjihuldigung zu begegnen, dieſe Anordnung im 


Kreisblatte allgemein bekannt gemacht worden, unb ben einzelnen Ziegelei» Befigern inöbefondere 
noch durch die Diftrifte, Polizei» Behörden fund zu geben. 
Würzburg den 12. Dezember 1837. 
Königliche Regierung ded Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Henner. 





Num. praes. 7096. Nrus. exped. 6345. praes. 24. Dezember 1837. 4575. 
An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanmzlei zu Creuzwertheim, ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei · Behoͤrden des Kreiſes und die unmittelbaren Magiſtrate. 


eDie Bitte der durch Hochwaſſer beſchädigten Müblenbefiger Jeſerh Feßler von Hubers, k. Landger, Lindau, 
Ereſcentia Zettler auf der Dorimühle ber Waltenbofen, f, Landarr, Kenmpten, und Jeſeph Maver auf der 
Werhermühle, k. Landger. Minde heim, fümmtlide int Oberdonautreiſe, um Bewilligung einer Gollecte, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Majeftät der König baben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, den durch Hochwaffer 
ſchwer beichädigten Muͤblenbeſitzern Zofepb Feßler von Hubers, f. Landgerichts Lindau, Greicentia 
Zettler auf der Dorfmuͤble bei Waltenbofen, k. Randgerichts Kempten, und Joſeph Mayer auf 
der Werhermühle bei Mindelheim, k. Landger. Mindelheim, eine GCollecte bei den Gewerbe» 
genoffen des Reiches zu bemilligen. 

Die betreffenden Polizeis Behörden haben ungefäumt zum Vollzuge biefer Eollerte das Noͤthige 
anzuorduen, und die eingehenden Beiträge mit dem Namensverzeichnilfe binnen drei Worhen ander 
einzufenden. 

Würzburg den 16. Dezember 1837. 

Königliche Negierung des Unter» Main + Kreifes, 
Sammer des Innern. 


Freiderr von Anueriau. 
coll, Lommel. 





— — 


Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 5. Dezember 

l. J. die Stelle des zweiten Direktors außer dem Status bei dem Ober-Appellationsgerichte dem 
eriten Direftor des Aypellationgerichts für den Unter» Maintreisd Arnold v. Heinrichen zu verleihen; 
unterm 8. Degember I. I. den Hofrath und Profeffor dann Oberarzt des Juliushoſpitals 
De. Marcus, auf fein alleruntertpänigfles Gefuch, der Funktion eines unbefoldeten Mitgliedes 
bed Kreis» Medizinal» Ausichuffes zu Würzburg zu entheben, und an beffen Stelle {m dem bezeich— 
neten Ausichuß den Kreis» und Stadtgerichts- dann PoligeirArzt med. Dr, Klinger, zu berufen, 
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Seine Majeftit der Koönig haben unterm 6. Dezember I. J. die kattoliſche Pfarrei Koligbeim, 
Landgerichts Volfach, dem Pfarrer Priefter Ferdinand Leutbecher in Roͤthlein, und die Pfarrei 
Rörplein, Landgerichtd Schweinfurt im Unter» Mainfreife, dem: Pfarrer Prieſter Friedrich Städler 
in Kolitzheim allergnädigft zu werleiben geruht. | 

Seine Majeftät der. König haben. unterm 11. Dezember l. J. die prof. Pfarrei Weftbeim, 
Dekanatd Ruͤgheim, dem- Kandidaten "Andress Luther aus Midjelau allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht:. A 





’ 


Gewerbs⸗Privilegiums-Einziehung , 

Bon dem koͤnigl. Landgerichte Herrieden im Rezatfreife wurde bie Einziehung der dem Johann 
Georg Flurer ans Herrieden unterm 23. Februar 1833: verliehenen- fünfjäprigen Gewerbs⸗Privi⸗ 
legien auf eine von ihm. erfundene induſtrielle Delmäple und. -auf eine jogenannte. holländijche 
RepsdlsFabrif unterm 16. Juni heurigen Jahres verfügt,. 


— — * 





Durch Regierungs+ Entfchliefung vom 10. Dezember 1837 ift bie erſte Schullehrerſtelle zu 
Nordheim, k. Landgerichts Volkach, dem Scwilehrer Johann Baptift Pfeffermann zu Fahr übers - 
tragen worden, 





praes. 25. Dezember 1837. 4585. 

Da durch die Beförderung bes Schullehrers Franz, Brady von Schwärzelbah, k. Landgerichts 
Hammelburg, die dafige Filialfchulftelle in Erledigung gekommen iſt, ſo wird jolche Behufs deren 
befinitiver Wiederbejegung hiermit ausgeſchrieben. 

Die Schule zählt 150 Werk» und 50 Feiertagsſchuͤler, und bie Dienſt ⸗Ertraͤgniſſe find nach 
der Faſſion, einfhläfig des Wohnungsgenuſſes zu 10 fl , zu 209 fl. angeichlagen. 
Bewerber um obige Schuifielle haben ihre Bittgeſuche nebſt Zeugniſſen binnen 4 -Wocen: 
ander einzuſenden. F 

Thulba den 21. Dezember 1837. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen + Inſpektion. 
H. Lamminger. 





- 


Fugsburger Boͤrſe— 
Den 24. Dezember. 1837: 
Sourfe ber Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: 
Königlich bayeriſche 





" Dligationen a 4 pr. mit Coup: prpt ⸗ a J 
dto. a3 1/2 pr&. prompt. . re . 
romeſſen auf BankActien, pr. Stuͤc Agio B ‚ 
anfActien + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


— — — 


Bntellineng-Blatt 


f ü 3 * — * 





Unter- Mainkreis 


des König⸗ reichs Bahern. 











N» 148. 
Würzburg. | Samstag, den 30, Dezember, 1837. 
Inhalt. 


ollug ver allerhöchſten Verordnung vom 29. Noveniber 1637, die Eintheilung des Konigreiches Bayern, 
ug —— * Wechfelgerichttbarfeit betr. — Volhug der Wrt. XI. Nr, a und XV, Ar, = u, 3. der 
aller höchſten Verordnung über das — vom 17. Januar 1837 gegen Ehurbefien. — Vollzug der 
Sandiwehr-Drdnung vom 7. März :ıBa6. — farrei Erledigung. — Rotijen : (Dienfted+ Rachrichten.: Es 
bebung in den Freiherrnftand. Getreidpreife.) — Hiezu Extras Beilaae Mr, 136 an den Stadtmagir- 
ſtrat Afchaffenburg und an den gröfern Theil der Diftriftt,Volizeibehörden, dann an die Patrimonials 
erichte 1. El.r Altenfhönbah, Bimbach, Bonmand, Fröhſtockbeint, Höllrich , Irmelshaufen, Klein⸗ 
srdorf, Laudenbah, Lebenban, Rentweinedorf, Schadau, Sommerau Sternberg, Untleben r. Unters 
haufen, Deitlofs 5. am die Parrimonialgerithte =; Gl.: Weiler, Wiefentheid, Wonfurt, eilißheim, und 
die Patrimonialämter Alberröhaufen, Burgfinn, Obbach, Roßrieth, Rottenbauer, Schwedheim und Her 
fingen, dann befondere Weilage Nr, 135, den Vollzug der Landwehr Ordnung betr. 


ö— —— r —— — —— — — —— ——— 
Beklanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
Koͤnigliche allerhoͤchſte Entſchließung, 


a TS, me aa 
Ludwig 
von Gottes Ghaden König vom Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern; 
Franfen und in Schwaben x, ı, 
Bir haben zum Vollzuge Unferer allerhoͤchſten Verordnung vom 20. Rov. 1837, die Qu⸗ 
(7 
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theilung des Königreiches Bayern betreffend, ruͤdſichtlich Der Wechſelgerichtsbarkelt beſchloſſen und 
verordnen was folgt: 


1. 
Der Gerichtsſprengel des Wechſel ⸗ und Merlantilgerichts erſter Inſtanz zu Münden zw 
ſtrecket ſich Über dem ganzen Kreis Oberbayern. * % 
AL, - 


Die Zuftändigfeit des Wechſel ⸗ und Merkantilgerichts erfter Inftanz zu Straubing erſtrecket 
ſich über feinen bisherigen Bezirk, mit Ausnahme des Landgerichts Cham, und über ben dem 
Kreide und Stadtgerichte Landshut burch Unfere Verordnung vom T. d. M. angewieſenen Ger 
richtsſprengel. je 


». 


m. 
Die Zuſtaͤndigkeit des Wechlel- und Merkantilgerichts erſter Inſtanz zu Paſſau erſtrecket ſich 
Aber feinen bisherigen Gerichtsſprengel, mit Ausnahme der Landgerichte Altötting amd Burghauſen. 
TV» 
Die Zuftändigkeit des Wechſel / und Merkantilgerichts erſter Inftanz zu Megensburg em 
ſiredet ſich Über die ſaͤmmtlichen Gebietstheile des Kreifes Dberpfalz und Negensburg 
V. = 


Die Oberbehörbe vorſtehender Berichte bleibt dad Wechſel / und Merfäntifgericht zweiter In⸗ 
ſtanz dermal zu Landshut. * | 


Die Zuftändigfeit des Wechſelgerichts erſter Inſtam zu Bamberg erftredet ſich, mit Aus⸗ 
nahme derjerigen Diftrifte, in welchen das preuß. Landrecht ſammt dem hierin ‚enthaltenen Wedy 
felrechte und der in der preuß. Gerichtsortnung befindliche Wechſelprozeß eingeführt find, auf bie 
fämmtlichen übrigen Gebietötheile des Kreiſes Oberfranken. er 

| vu. 
Die Oberbehoͤrde dieſes Gerichts bleibt das Wechſel⸗Appellationsgericht zu Bamberg. 
Vm. 

Die Zuftändigfeit des Wechſelgerichts erſter Inſtanz zu Ans bach erſtrecket ſich mit Ausnahme 
derjenigen Diſtrikte, in welchen das Nuͤrnberger und das in dem preuß Landrechte +mhaltene 
Wechſelrecht eingeführt find, auf bie übrigen Gebietstheile bed Kreiſes Mittelfranken. 

ee > 
Die Oberbehörde dieſes Gerichtd bleibt das Wechſel⸗Appellationsgericht zu Ansba dk 


— 

Die Zuſtaͤndigkeit des Wechſelgerichts erſier Inſtanz zu Memmingen. erfiredet ſich mi 
Ausnahme der Stadt Augbburg auf die ſaͤmmtlichen uͤbrigen Gebietötheile des Kreiſes Schwaben 
nnd Neuburg. — 
® i 


wir 


—J x yep' N 
Ei & —* —A rer 7 


apsuitE Do 
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ä * 
erichted bleibt das Wechſel ⸗Apellations ⸗Gericht zw. Augsburg 
xu. 


N * 
— ee 


0 


} ie 


° Die Bünde 


3 —— FR zu Augsburg, das Handelögericht erſter und zweiter 
Inftanf Rh Nürnberg um des dortige Merkantils Sricbend + und Schiedsgericht „ fo wie die 
ee Se des Kreiiet Annas franten und Aichaffenburg. bleiben, unverändert. 
Fr 5" j wlXUk 

Er Berichte üben: vom 1. J ner 1838 an die ihnen in Wechſel⸗ und Merkantilfachem 
wſtehende Gerichtsbarkeit in dem durch die “gegenwärtige Verordmmg beftimmten Gerichtöfprengelm: 
ds. De am erſten Jaͤnner 1833 bei dem bisherigen Wechlelgerichten erſter und zweiter Inſtanz. 
„> anhängigen und: noch nicht erlebigten Rechtsſachen aus denjenigen Diftrikten, welche den durch 
Unſere OBerördnünd vom 29: November d. 38 gebildete Kreiſen ‚neu zugetheilt worden find, 
geben von »iefem Zeit punkte an an diejenigen Wechſelgerichte uͤber, welche durch die vorſtehende 
——— der Wechſelgerichts ⸗Sprengel für dieſelben zuſtaͤndig werden. 


München den 15. Dezember 1837. 
— u A mit Fe 


Freihert von Schrenk. 

Auf. Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 

R der funftionirende Generalfefretär 
a3. Frhr. vom Tautphoͤus, App⸗Ger.⸗Rath⸗ 


In A 


Et 


> 20 — — au *2 


—W 


ca 


su 


— 


a ——— — Eau 
WR6t — 


Ferm" Dom gend 


mpes 199%° 


12 





Ey 


er 
’ er 


1 
— 


* 


x 


Meter nr 


, =3 efauntmahung- 
E der Arts xi Nro. rund XV. Nro. 2: und 3. der allerhöͤchſten Verordnung über 


2 5 das walweſen vom N· Janner 1837 gegen Churheſſen betreffend. 
Staats Miniſterium des kongl. Haufes und: des Aeußern dann. des Innern. 


Nachdem bie ehurfätftfic; heſſiſche Regierung bezuͤglich der Beſtimmungen des Art. XIIE- 

Nro 2. und des Art. XY. Nro. 2 und 3 bie: allerpöchften. Verordnung über dad Paßwefen ſich 

erflärte:. 

4) daß im dem. Ehurftaate orbnungsmäßige Paͤſſe, welche koͤniglich bayerifchen Untertanen von: 
Bezirks⸗Polizeibehoͤrden des Königreichd Bayern ertheilt, oder zur Rädreife in die Heimath 
von königlich bayerifchen Gefandtfdjaften oder Conſulaten ausgeſtellt, verlängert oder erneuert: 
worden ſeyn wuͤrden, für genügend angenommen werden ſollen, 

2) daß Bewohnern des Königreihs Bayern, welche der Gränzverfehr: auf das churheſſiſche 
Gebiet führe, oder welche fonft aus ihrem nicht über ſechs Stunden von der churheſſiſchen 
Gränze entfernten. Wohnorte ſich nad; Churheſſen, und nicht nach einem: weiter ald ſechs 


> 


if Ir 


- 


Stunden von berfelben entfernt liegenden Drte begeben wuͤrden, die Verbindlichkeit, Paͤſſe 


bei fich zu haben, nicht. obliegen,. vielmehr uͤberlaſſen bleiben folle, fich noͤthigen Falles mit 
2) 
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Ausweiien ber Drtöbehörben ober fonfigen Papieren zu Senpatitung fire Standes ober 
Domizild zu verfeben, 

3) daß Bewohner des Königreiches Bayern, welche Fabrifanten, — ——— oder 
Kunſtarbeiter, mit offenem Laden in ihrem Wohnorte verſehene Kaufleute oder Erzeuger 
von Naturgütern feyen, und nach Ghurhejfen zum Behufe der Märkte reifen würden, ohne 
Paͤſſe zugelaffen werden follten, falls folde Ausländer wit amtlichen, ihr Signafement 
enthaltenden und nicht über ein Jahr alten Zeugniffen der Polizei» Behörde ihres Wohnortes 
über ihre erwähnten Eigenfchaften, fo wie Aber ihre Anfäffigkeit und ihren unbefcholtenen 
Ruf verfehen wären, 

fo ift hinwieder in Gemäßheit der in den angeführten Artikeln zugeficherten Gegenfeitigfeit eine 
gleiche Behandlung zu Gunſten churpeffücher Unterthanen im Koͤnigreiche Bayern au EI 


zu bringen. . 
Münden den 14. Deember 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböchften Befehl: 
Frhr. v. Giſe. Gtaatörarh von Abel. 


Durch den Winifter der Generdi+ Gefrethr: 
Fr. v. Kobell. 


%- 





Nr. pr. 2040 Nr. exp. 3516. praes. 13. November 1837. Mitt. 
«Den Bolljug der Landwehr Ordnung bom 7. März 1036 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. | 
Die vom k. Staatd-Minifterium des Innern ertheilten Borichriften über den Vollzug ber 
Ranbwehr» Drdnung werden durch bejondere Beilage des Kreis» Intelligenz » Blattes *) zur 
allgemeinen Kenntnid und Nachachtung bekanut gemacht. 
Würzburg ven IL. November 1837. . 
Koͤnigliche Regierung des Tinter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


v. Weinb Director. 
vol. Lommel. 





Nas, praes. 6677. Arus. exp. 6708. praes, 27. Dejember 1837. 4599. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Seubrigthauſen, f. Landgerichts Münnerfadr, betr) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die katholiſche Pfarrei Seubrigsbaufen, k. Landgerichts Muͤnnerſtadt und Defanats Stadt ⸗ 
lauringen, iſt durch die Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers nad; Roͤllſeld erlediget worden. 
Dieſelbe beſchraͤnlt ſich auf den Pfarrort, zäblt 277 Seelen, bat 1 Kirche, 1 Schule und 





) fe die befondere Beilage Nr. 13 zum Sr. Intel. Bl. 
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erträgt nach der fuperreviſoriſch fefigeftellten Pfarrfaffion 601 fl. 44 1/2 fr., wieder nachſtehende 


Au 
— A. Eintänfte 
L An ſtaͤndigem Gehalt A. A kr. 
4) aus ber Staatskaſſe 
a. baar 138 — 
b. an 10 Klaftern Cientangnkeh und 431 dergteicen Wellen 89 — 
2) aus ber @enreindefaffe - - 12 — 239 — 
m. Ertrag aus Realitäten - - - - - 195 38 


Au. Ertrag aus Nechten : 


a. aus grundherrlihen _ - - - - 49 36 3/4 
b. aus zehnthertlichen - - - - 4 15 1/2 
© aus Gemeinderehten - - - - 3 15 
d. aus Weiderechten - - 0. - 2 3% 127 37 4/4 
IV. Einnahmen aus befonbers bezahlten Dienfted + Berrichtungen - a 2 : 
V. — aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen - 6 % 
Summa der Einkünfte - 615 37 1/4 
B. Zaften 
L kLaſten wegen der —— — 11 42 3/4 
IL Laſten wegen beſonderer Zwecke und Berhäftnife ber Pfarrei - 2 10 
| Summa der Laſten * 13 52 3/4 
Abgleihung. — 


bis fl. 371/4 fr. Einfünfte, 
13 fl. 52 3/4 fe. Laſten, 
601 fl. 44 1/2 Ir. Reinertrag. 
Die Bewerber um diefe Pfarrei werden aufgefordert, ihre Gefuche, mit vorſchriftsmaͤßigen 
Belegen verſehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Bürjburg den 22. Dezember 1837. 
Königliche Regierung des Unter, Maintreifeh, 
Kammer bed Inmern. 


re von Andrian. 
* Er coll. Lommel. 


—J —— — 
Mietinee 





Seine Majeſtat der König haben Sich erg gefulnde 


d. J. die erledigte Rathftelle bei der Regierung , Kamm 
dermaligen. Landrichter Freiherrn Karl von Kunsberg 
au verleihen, und 


unterm 14.: Degember l. J. auf bie erledigte di Tau 
ja 


Brädenau in dem Unter» Mainkreife den bermatigen Co 
und Refivenzftadt Muͤnchen, Freiherrn Eduard von or 





Ceine Dajefkt der König haben: Sich unterm 21. 


ne = u 


— 


gefunden, ben fgl. Kämmerer, Oberſtlieutenant und Inſpeltor an 
rtheres a ons — 


Georg Friedrich Ferdinand von Ditfurth, Gutsbeſitzer zu Obe 
des Koͤnigreichs zu erheben. 


Getreid⸗Verkauf auf dem 





Dauͤrzburg >», 
am 23, Degemberfd >: 
«1837 or 
Getreid» — 
Preiſe. Gattung. Schffl —25 
Weitzen "41° u, 
Kern ' en = 
Im hoͤchſten Korn 49 * 
aber 60 3* 
erſte 13 | 10 180 bs ° « 
itzen 219 | 14 149: P y fi 
R Kern 5 A N 
Im mittlern (Korn 49 | 10149 F 
aber 242 4 158 
erſte 181 10| 3 
gen 6| 12 |30 
ern 
Im tiefſten (Korn 2 9 145 
ber 9 4 |30 
erſte E 8 |30 
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(Dreigehute beſondere Beilage zum Kreis-IntiligenyBlatte. Jafıg, 1837. 


Nro, 20,239. ' 


Königreih Bayern 
Staats Minifterium des Innern. 


ö —— — — —— — 


en Vollzug der Landwehr-Orbnung vom 7. März. 1826 betreffönd:): 
——innir —— —— 


Das unterfertigte Staats⸗Miniſterium hat die Über ben Vollzug der Landwehr ⸗Ordnung ver 
T. März 1826 ergangenen Ausſchreibungen und ſpeziellen Entſcheidungen zur Erleichterung der 
Behörden in eine Ueberſicht bringen laſſen, welche nachſtehend zum dienſtlichen Gebrauche zuge 
ſchloſſen wird. 


Zu 5 7 der Landwehr ⸗Ordnung 
I. Befreiung des geiftlihen Standes von dem Dienfte der Landwehr. 
1. Die Befreiung des geiftlichen Standes von dem. Landwehrdienſte erſtreckt ſich auf die 
Subſtitutions und Reluitionspflicht. 








Ziffer 1. Allerböchfte Entſchließung vomn 25. July. 1800, bie Theiln ahme der Geiſtlichen an 
u. ber — betr. (fe 8BL vom Jahre 1809. St. 33 ©. 1193. * 

Allerh. Entichl. vom 22. Ma 1814, die Eremption der Geiftlihen vom perfönlichen. 
Militairdienfte und von ber Reluition deffelben Betr, (NRgg3dl. v. J. 1814. St; 


" + 


Zu $ 3 der Landwehr + Ordnung, 
H. Berpflihtung der Landwehr zur Zeiftung des Dienſteides. 


2 Bon ber Leiſtung eined befonderen Landwehr-Dienfteides find diejenigen Landwehr O ffir 
ziere und denfelben Gleichgeachtete befreit, welche bereits ald Hof ober Staatsdiener oder als 
penfionirte Offiziere & la Suite in biefen ihrem Dienfiverhältniffen einen Dienfteib abgelegt 
baben. 


Bei denfelben genägt die Hinweiſung auf den befagten fräger geleifieten Eid, 


TEL, Verpflichtung der Landwehr Offiziere zur eidlichen Zufage der Michttheilnahme 
an den vom Staate nicht gebilligten Gefellfchaften. 


3. Die eidliche Zufage der Nichttheilnahme an den von dem Gtänte nicht gebilligten Ger 
ſellſchaften iſt nur von den Dffizieren und von den mit Offiziersachtung befleibeten Chargen der 
Landwehr zu leiſten. 


4. Diefen Eid haben die Kommandanten einer ſelbſtaͤndigen Abtheilung (Bataillond« oder 
Regiments, Kommandanten) im die Hände ded Kreiöfommandanten, und zwar, wenn fie ſich nicht 
an dem Sitze des Kreiskommandos befinden, mittelft eites von dem Borflande der Diſtrikts ⸗Po⸗ 
lizei⸗Behoͤrde amtlich beitättigten Reverſes; die uͤbrigen Dffigiere und Gfleichgeachteten in die 
Hände des Abtheilungstommandanten abzulegen. 


5. Die Formel der zu leifteten eiblichen Zufage, lautet wie folgt: 
„Ih N. N. ſchwoöͤre zu Gott, daß ich zu feiner geheimen Gefellfchaft oder irgend einer 
„geheimen Berbinbung, deren Zwed dem Staate unbefannt, von demſelben nicht gebil⸗ 
„igt oder dem Intereſſe des Staates fremd ift, gehöre, noch gehoͤren werde, fo wahr 
„mie Gott helfe und fein heiliges Evangelium. | 





Zu Ziff. 2: Miniſt Entſchl. v. 28. September 1833. Nr. 29,573, die Verpflichtung derjenigen 
Landwehr» Bezirks Infpektorem, welche in der Landwehr noch nicht gedient haben, bir. 
Zu Ziff. 3. Mini. Entfchl. v. 27. Spt. 1832. Nr. 19,036, bie eidliche Zufage der Nichte 
—— an den vom Staate nicht nn Ge fellichaften bir, 
inift. Entfchl. vom 239. July 1833. Nr. 7281, Reverfe wegen Nichttheilnahme am 
geheimen Verbindungen betr. En ; ; 
Zu Ziff. 4. Minift. Entfcht. v. 29. Auguſt 1833: Mr. 25,977, die efdliche Zufage der Nicht, 
theilnahme an den vom Gtaate nicht gebilligten Gefellichaften bet. 
Zu Ziff. 5. Minift. Entfchl. v. 29. Auguft 1833. Ne. 19,464, bie eibli e der Landwehr⸗ 
Dffülere über die Nichttheilnahme an dem —— a ken Geſellſchaſ⸗ 
en betr, ! 


[A 


oO 

6. Die verweigerte Beiflung biefer Eide und Zufagen ziehen bie Entlaffung von der Offi⸗ 

sieröftelle aus befonderen dienftlichen Erwägungen nadı fich, welche in Gemäßbeit des $. 7. Ziff. 
3: der Landwehr⸗Ordnung mittel gemeinfamen Berichts der einſchlaͤ 


gigen koͤniglichen Kreis— 
Regierung Kammer des Junern und des einſchlaͤgigen k. kLandwehrtteis konmandos ungeſaͤumt zu 
beantragen iſt. 


Zu 5 4 ber Laudwehr · Ordnung 
IV! Dispenfation von dem perfönlichen Dienfte, 
7. Die nah $ 4 Ziff. 1 ber Landwehr ⸗Ordnung von dem rerſoͤnlichen Dienfte wegen er⸗ 
wiefener Gebrechen bifpenfirten Lanbwehrpflichtigen werben: 


a. wenn ihre Untauglichfeit ald bleibend ausgeſprochen iſt, für immer, 


b. wenn ihre Untauglichkeit blos als temporär bezeichnet ift, 


mit Vormerkung diefeg Um⸗ 
ſtandes in die Reluenten ⸗Liſten eingetragen. 


Geceſuche um ſolche Befreiungen unterliegen der Stempelpflicht. 


8. Wer die Befreiung vom perſoͤnlichen Dienſte auf den Grund pbyſiſcher Gebrechen an⸗ 
ſprechen zu koͤnnen glaubt, hat ſeine Erklaͤrung bei dem einſchlaͤgigen Landwehrkommando zu Pro⸗ 
totoll zu geben. Gegruͤndete Vedenken gegen das über bie Untauglichfeit zum Dienſte von einem 


ordentlichen Arzte ausgeſtellte Zeugniß zieben die alebaldige Bifitation durch ben Gr 


richtsarzt 
und einen gegen entſprechende Belohnung beizuziebenden praktischen Arzt nach ſich. 


Ueber Zuftände und Kranfpeiten jedoch, welche bei einer Unterfuhung nicht in die Stune 
“ fallen fönnen, 3. ©. vorbergegangene heftige Bluärze, audgeitandene Kranffeiten, welche eine 
außerordentliche Schwäche zur Folge hatten, äber Zufälle, die fih nur zu Zeiten einfinden und feine 
beutlichen Spuren zurüdfaffen z. B. Rervenäbel, Epilepfie u. fü w ift das Zeugniß des behan⸗ 
beinden Arztes allein zu beachten. 








6 Mint. Entf. vom 29. Inty 1833. Nr. 7281, die Meverfe wegen Ni thei 
* nahme an geheimen Berbindungen betr ; everſe wegen Nichttheil⸗ 


Miniſt. Entſchl. vom 30. Dftbr. 1833. Nr 27,566, Reverfe megen Nichttheilnah⸗ 
me an gebeimen Verbindungen betr. 


u Ziffer 7. Minift. Entſchi. vom 16. Jannar 1817, die Untauglichfeite- iffe für £ 
— Männer betr, (Regg.-Bfatt vom 9. 1817. St. g ©. Ba gniſſe für Landivehrs 


Mint. Entfhl, vom 18. Mai 1835 Nro, 13735, Berufung des konigl. Advokaten 
— zu Viechtach, wegen Uebertragung der Auditorftelle i 


ber dortigen Landwehr 
Minit, Entſchl. vom 1. Sept, 1835 Nro. 13898, ben Fan | 
Zu Ziffer 8: Allerh. 


dwehrdienſt betr. 
«vom 6. Mai 1815, die Argtliche Unterfuchung bei den Andioidneng 
der — betr. — (ReggBl, vom 3, 1815, Si rn 
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9. Gegen ben Ausſpruch der Sanitätö-Commiffion fteht ſowohl dem Betheilgten old dem 
Landwehr- Commando bie Berufung an die in letzter Inſtanz und inappellabel fpreshenbe, in der 
Kreishauptſtadt permanent konſtituirte Landwehr⸗Oberſanitaͤts⸗Conmiſſion zu. 


10. Bor dieſer Commiſſion hat das betheiligte Individuum in ber Regel perſoͤnlich zu er ⸗ 
ſcheinen, und von der eben erwähnten Erſcheinung fann nie dispenſirt werben, wenn bei an 
geblicher Unmöglichkeit des Reiſens entweder die f. DpervifitationdsGommiffion oder die koͤnigl 
Kreid-Regierung, oder das f. KreissEommando auf dem Erfcheinen beharrt. 


Nur im Folge eines von beiden Kreisftellen gemeinfarı gutgebeißenen Gutachtens der Ober- 
viſitations · Commiſſion darf die Delegation des Bifitationd-Gefchäftes an eine auf Kofien des 
Beteiligten aus zwei ausgezeichneten Gerichts und zwei wördigen Landwehraͤrzten bes Kreiſes 
zu bildenden Gommiffion in Loco, und auch bier nur in fo ferne Plag greifen, ald es ſich um 
in die Augen fallende Gebrechen handelt, ober als der betreffende Gerichtsarzt auf feine Dienft 
pflicht bezeugt, daß bie Reife in bie Kreiehauptitabt mit Gefahren für den zu Bifitirenden ver 
bunben jey. 


113 Entfchuldigungen von einzelnen Ausrüdungen und Dienften, dann Urlaubsgeſuche find 
von ben k. Regiments⸗ und Bataillons⸗, im Berufungsfalle von den k. Kreisfommandanten mit 
Rüdjihtnahme auf die Anforderungen bed Dienfted kompetenzmaͤßig zu befcheiben, 


12) Rad) den zur Zeit Über die gebotene Aftivität befkehenben Allerhöciten Borfchriften ſtad 
temporär von tem aftiven Dienfte bifpenfirt : 





Zu Ziffer 9. Minift. Entfehl. vom 29. Januar 1832, Rro. 818, bie Sanitaͤts⸗Commiſſion des 
LandwehrsRegimentd zu München betr. 
Zu Ziffer 10. Miniſt. Entfchl. vom 19. Dezember 1834, Nro. 18846, ben Vollzug der über die 
22 3 — nen 2, Sehe bei der — erlaſſenen allerh. Verord. betr. 
u Ziffer 14. Allerh. Entſchl. vom 7. Februar 1808, den Wachedienſt des Bürgermilitä 
a. * J. gt a. 86. 489.) r — 
iniſt. Entſchl. vom 6. November 1832, Nro. 20747, Entſchuldigungsgrü 
— — * Ausrückungen betr. ONE: SOME —— 
iniſt. chl. vom 23. März 1833, Nro. 5499, dad Geſuch des Landwehr⸗Ri 
meifters Kaden, um perfönliche Dienftbefreiung betr. i . er 
Zu Ziffer 12. Mint. Entſchl. vom 40. Dezember 1807, die BürgermilitärsPflichtigkeit der Schul⸗ 
Lehrer betr. (Regg.⸗-Blatt vom Jahr 1807, St. 53 ©. 1875.) 
— Entſchl. — en ge Erläuterumgen über die organiiche Ver— 
ordnung vom 6. Juli I. Is., Die Errichtung einer Nationallgarde betr. 
BL. v. 3. 1809. ©t. 85 ©. 1905.) — ER 
Allerhöchſte Entidhließung vom 30. Dftober 1814 Rr. 9394, bie Freigebung der £. 
Mautbeamten von der PerfonalsDienjtrflicht bei der Nationalgarde IU. Elaffe ber, 
Mint. Entfchl. vom 27. Jamıar 1815, die Landwehr betr. 
Mint. Entſchl. vom 2 . Jannar 1815, die Befreiung bes k. Poſtperſonals ven 
dem Adjutantendienjt bei ber Landwehr betr. nee ee 
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8) unbedingt, die Hof⸗ und Staatsdiener, die ſtandes⸗ und gutsherrlichen Juſtiz- und Po⸗ 
lizeibeamten, die Magiſtrats⸗Vorſtände, Magiſtratsräthe und das wirklich angeſtellte 
magiſtratiſche Unterperſonal, dann die Gemeindevorſteher; 


'b) bedingt, d. h. für den Fall nicht durch gemeinſamen Beſchluß ber Kreisregierungen K. 
d. J. und der Landwehr⸗Kreis-Commandos ausgeſprochener Uebertragung ärztlicher, 
wundarztlicher, Auditors- und Fouriers⸗Stellen; bie Aerzte und Wundärzte, Advo⸗ 
katen, Notare und Schullehrer. 


13) Die Aktivitaͤt der kgl. Poſtſtallmeiſter richtet ſich nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 
22. Juni 1808. (Reggs.Bl. v. J. 1808. St. XXXI. ©, 1424. 


Die Diſpenſation der wegen Alters und Gebrechlichkeiten weder Feld⸗ noch Garniſonsdienſt 
fahigen Militärpenfioniften iſt ſchon an ſich natürliche Folge ihrer phyſiſchen Untauglichkeit. 
Zu $. 7 der Landwehr⸗Ordnung. 
V. Entlaffung vom Dienfte. 


14. Geſuche um Entlaffung vom Dienite find auf dem Dienftwege anzubringen und von 
pen beiden Kreisjtellen mitteld gemeinfamen Beſchluſſes zu beicheiden, oder falld es ſich von 





Allerh. Entſchl. vom 77. April 1815, die Perſonal Dienftpflicht des Arztlichen Pers 
fonald in der Landwehr betr. 

Miniſt. Entſchl vom 10 Auguft 1815, die Eremtion des Mautperſonals vom pers 
fonlichen Landwehrdienſte berr. 

Mint, Entſchl. vom 10. Dftober 1815, das Verhaͤltniß der k. Forftbeamten rück⸗ 
fichtlich des Landwehrdienſtes betr, 

Allerh. Entfchl. vom 14. Dftober 1819, das Dienitverhältnig der Magiftratäglier 
der als Kandwehrmänner betr. (Rggebl. v. 3. 1819 St. 50 ©. 1061.) 

Miniſt. Entſchl. vom 9. November 1830 Nro. 16997, wie nach $ 5 der Landwehr⸗ 
Ordnung erforberliche Erfaubniß für die k. Renbeamten zur Mebernahme ven 
Landwehr⸗Offiziers⸗ und Gommanbdoftellen betr, 

Minift. Entichl. vom 18. Mai 1835 N. 13735, Berufung des k. Advokaten Schteßl 
zu Biechtach,, wegen MWebertragung der Auditorsſtelle der dortigen Landwehr betr. 

Mini. Entichl. vom 20. Mai 1835 N. 13652, bie Pflicytigfeit der Mitglieder des 
Armenpflegfchaftsrathes zu den Funktionen der Landwehr betr. 

Miniſt. Entfchl. vom 1. Sept. 1835 N. 13898, den Landwehrdienſt betr. 

Zu Ziffer 13. Allerh. Entfchl. vom 14. Juli 1807, bie Bürgermifitärdienjie der; Poftbeamten bes 
treffend. Mggsbl. v. 3. 1807 St. 31 ©. 1171.) “ 

Allerh. Entichl. vom 27. Juni 1808, die Bürgermilitärpflichtigfeit ber Poſtbeamten 
berr. ( Rggebl. v. 5. 1808 St. 31 ©. 1424.) 

Miniſt. Ent. v. 12. April 1814, die Militärpenfioniften betr. 

Miniit. Entichl. v. 20. Dezember 1831 N. 21099, die Relnition der Landwehr 
pflicht der Poititallmeifter betr. 

Minift. Entſchl. v. 27. September 1835 N. 7465, Beſchwerde bes Poſtſtallmeiſters 
Kober x Ansbach, wegen Reluition der Landwehrpflicht betr. 
Zu Ziffer 44, Miniſt. Entſchl. vom’ 20. November 1816 N. 3465, Landwehr betr, 


\ 
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Entlaffung eined Staabsoffizierd fragt, mirteld gemeinfamen Berichtes durch das Staatsminis 
ſterium des Innern der allerhöchiten Entſcheidung zu unterjtellen. — Anträge auf Entlafjung 
von Dffizieren aus dienftlichen Erwägungen find mittelft ähnlicher gemeinfaner Berichte unter 
furzer und klarer Darftellung ihrer Motive zur allerhöchiten Veftätigung vorzulegen, 


45. Für die auffer Dienft tretenden Sandwehr »Dffiziere ift bei Vorwalten genügender Mos 

ein höherer Rang zu beautragen, Der Antrag bat jedody neben einer längeren Dienftzeit, 
auch bewiefenen befondern Dienfteifer, und invituelle Auszeichnung und die dem LandwehrsOffi- 
gier&.Range entfprechenden fozialen Berhäliiffe nachzuweiſen. 


16. Die Entlaffung eined LandwehrsDffizierd wegen ausgebrochener Gant findet nur ftatt, 
wenn der Goncurs befondere der Ehre nachtheilige Umſtände in ſich ſchließt; wohl aber ift wähs 
rend der Dauer bed Concoursprozeſſes etwa räthlich erachtete Beurlaubung lediglich dem Ermefs 
fen des vorgefegten Regiments» und Bataillond » Kommandanten und bei längerer Dauer jenem 
der f. Kreis⸗Kommandos überlaffen. 


Zu $ 8 der Landwehr⸗Ordnung. 


VI. Ausfhliefung vom Dienfte. 


17. Die Ausfchliefung vom Dienfte hat nur wegen eines im $ 6 der Landwehr « Orb» 
‚nung ausbrüdlich bezeichneten Verbrechens oder Vergehens ftatt. Wohl aber darf auch in ans 
dern Fällen bei Individuen, welche das Pert d’epce tragen, die einfache Entlaffung verfügt 
werden. 


Miniſt. Entſchl. vom 22. Februar 1833 N. 3632, die Entlaſſung des Landwehr⸗ 
Dberlieutenants und BataillondAdjutanten Karl Echägler . a. betr. 
Zu Ziffer 15. Miniſt. Entſchl. v. 13. November 1830 N. 19121, die Ertheilung eines höheren Ran⸗ 
ges an entlaffene Landwehroffiziere betr. 
Zu Ziffer 16. A — v. 12. April 1816, bie in Vermögensverfall gerathenen Landwehr⸗ 
igiere betr, 

Mini. Entid;l, vom 10. Novemb. 1823 N. 15966, die fernere Beibehaltung der 
in Bernöger överfall gerathenen Landwehr⸗Offiziere betr. 

Miniſt. Eutſchl. vom 27. Novemb. 1830 N. 10140, die Ertheilung der Bewilligung 
zum Tragen ber Landwehr⸗Uniform, namentlich an die Hauptleute Eilverio, 
Gebhart und Hopf betr. 

Mint. Eutſchl. vom 26. Januar 1834 N. 1453, die Bewilligung zur Tragung 
ber Laudwehr⸗Uniform an die aus dem aktiven Dienfte tretenden fubalt. Lands 
wehroffiziere betr. 

Miniſt. Entſchl. vom 9. Februar 1834 N. 3199, die fernere Beibehaltung der in 
Wr ers igen gerathenen —— betr. 

Miniſt. Entſchl. v. 29. April 1835, die Bitte des Landwehrhauptmanns Kaſpar 
Rauſch zu Brückenau um die Erlaubniß, feine Uniform ferner * zu durfen, betr. 
Minift. Entſchließuug vom 25. Juni 1836 N. 38025, die der Gant unterliegenden 
Landwehroffiziere betr, 


— — F 20. Auguft 1836 N. 19443, den vormaligen Landwehr⸗Major 
. wi . 
Zu Ziffer 17. Alert, Erf. vom 20: Juli 1808, die- Ausſchließung peinlich behaudelter Bürger 
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Zu $ 9 ber Landwehr⸗Ordnung. 
VVII. Reluiten des Dienftes, 


18. Die Reluitions⸗Erhebung ift von Seiner Majeftät, in fo lange Allerhöchſtdieſelben 
nicht anders verfügen, allen jenen Gemeinden gejlattet, im welchen ſich Kandwehrmänner in ges 
botener oder freiwilliger Aftivität befinden. 


Die Reluitionen dürfen jedoch 
A, in ihren Gefammt- Ziffern ben wirklichen Bedarf nicht überfchreiten ; 
B, nur für genchmigte Zwede, naͤmlich: 
a) für eine Caſſe mit mehrfacher Sperre, 
b) für das Regiments⸗ oder Bataillons⸗Siegel, 
ec) für die unentbehrlich.n Schreibmaterialien zum dienſtlichen Gebrauche des Bataile 
fonds oder Regiments ⸗Comandos, ber Deconomie-Gommiffion und der Compagnie 
oder Eskadrons⸗Tommandos, 

d) für die Aufbewahrung der vorhandenen Waffen, 

©) für den Unterhalt der etwaigen Auffehrer des Kanzlcyr und Arreftlofafes, und beren 
erforderliche Beheigung und Beleuchtumg, wenn bie Arreflanten durchaus unver 
mögend find, 

1) für ein Eremplar der Dienfted-Borfchriften und des WaffensUinterrichtes der Land⸗ 
wehr für das Bataillons⸗ oder Regiments-Kommando, für den einzigen ober eriten 
Adjutanten und für jede Compagnie und Esfadron, 

g) für das Einbinden biefer Vorfchriften und der Jahres⸗Rechnung, 

h) für die Anfchaffınng des Regierungsblattes, 

i) für Anfhafung und Erhaltung der Bataillonsfahne und EavallerieStandarte, 

k) für die Reparation der dem Regimente oder Bataillon angehörigen Armaturjtüde, 
fo ferne deren Beſchaͤdigung nicht, ald von einzelnen Wehrmimern veranlaßt, den 
Regiments⸗ oder BataillondsGaffen obliegt, 

1) für das Pulver zu den jährlichen Abfenerungen, dann zu dem fich ergebenden Beer 
bigungen, 

m) fir Anfhaffung und Erhaltung won zwei meffingen Trommeln bei jeder Infan⸗ 
terie⸗ Compagnie, von zwei Hörnern bei jeder Schügen-Gompagnie und zwei Troms 
peten bei jeder Eavalleri-Esfabron und Artillerie-Compagnie, 








aus dem Bürger-Militärverbande betr. (Rggöbl. v. I. 1808 St. 37 ©. 1505.) 
Miniſt. Entſchl. vom 10. September 1820 R. 13278, bie Ausfchließung peinlich 
behandelter Individuen vom Landwehrdienſte betr. 
Mini. Entſchl. vom 25. Febr. 1837 N. 34090, die Ausfchliefung des Landwehr⸗ 
mannes Georg Limmer gi Kulmbach vom aftiven Landwehrdienſte ‚betr. 
Am Ziffer 18. Allerb. Entſchl. vom 19. November 1830, die Erhebung von Reluitionen bei ber 
aftiven Landwehr betr. 2 
Minift. Entichl, vom 24. November 1832 N. 25386, bie Erhebung ber Reluitions⸗ 
Beiträge ber aktiven Landwehr ber. 


n) für Anfchaffung ber zur Negimentd oder Bataillons⸗ und der SchügenMufit nös 
thinen Inftrumente, Muſikalien und Pulte, 2 
0) für Haden und Schurzfelle der Pioniere, 
p) für dad Poftporto hinfichtlich der, gemäß Verorbnung vom 23. Juni 1829. GReggs. 
BL, vom Jahr 1829 Nr. 29 pag. 521.) als Dienfl-Eorrefpoubenz; nicht behanbele- 
ten Gegenftände, 
g) für einfache Uniformirung eingereihter Nichtpflichtiger und zu Anfchaffung der Unis 
formsſtücke für nicht vermögliche Tambourd oder Hautboiften erhoben werben. 

419) Die Erhebung wird von der k. Diftrikts-PolizeiBehörbe und Lanbwehr-Bataillond + oder 
Regiments⸗ Commando umd im Berufungsfalle von ber fgl. Kreisregierung, K. d. 3. und bem kgl. 
Kreid-Gommando bis zu dem Marimo: 

a) in Städten I. Elaffe von 15 fl. — 

b) in Städten II. Elaffe von 9 fl. — 

©) in Märkten, dann in Landgemeinden von 5 fl. — 
unter Beobachtung des im $.. 41 der. Landwehr⸗Ordnung vorgezeichneten Berfahrens mittelſt ge⸗ 
meinſamen Beſchluſſes angeordnet. 

Eine etwa nothwendig erſcheinende Ueberſchreitung dieſer Maximal⸗Betraͤge erheiſcht vorgaͤng · 
ige Königliche Genehmigung. 

20) Die im $ 9 ber RandwehrsOrbnung ausgefprochene Verbindlichkeit. zur Reluition bes 
Dienftes tritt für bie Reluenten jedes einzelnen Drted durch den Umftand der gebotenen. oder. frei 
willigen. Aktivität aller. oder einzelner Kandwehrpflichtigen bed Ortes in Wirkfamfeit.- 





Zu. Ziffer 19. Minift. Entſchl. vom 16. Januar 1816, die Oekonomie der Landwehr betr. 
Minift. Entfchl. vom 18. Auguft 1831 N. 13718, die Exigenzetats der Landwehr 
Drinit. En et * ber 1831 NR. 20811, bie Landweh 
iniſt. Entfchl. vom 14. Dezember N. ‚ bie Landwehrordnung, eigent⸗ 
lich die Erhebung non Reluitions⸗Beiträgen bett. — 
Miniſt. Entfchl. vom 24. November 1832 N. 25386, die Erhebung ber Reluitions⸗ 
Beiträge der aftiven Landwehr betr. 
Minift. Entfchl. vom 7. Jänner 1833 N, 25204, den Erigenz-Etat: der Landwehr 
des —— betr. 

Zu Ziffer 20. —— tſchl. vom 31. März 1833, die Landwehr⸗Reluitionspflicht der Staates 

iener betr. 

Minift. Entfchl. vom 28. Juli 1833 N. 10227, die Berufung bed Stabtmagiftras 
ted und Landwehr + Bataillond» Commandes Memmingen, wegen der Landwehr 
Reluitionspflicht der Staatsdiener betr. 

Minift. Eutſcht. vom 6. Auguft 1836 N. 14294, bie Erhöhung ber Reluitions⸗ 
Beiträge bei der Landwehr der Stadt Angeburg betr. 

Minift. Entſchl. vom 4. Dezember 1836 N. 10871, die Beſchwerde-Vorſtellung bes 
quieszirten k. Appellationsgerichts-Rathes Kapenberger und der Wittwe Tarres 
zu Kürgburg, die Beitreibung rüchtändiger Landwehr-NeluitiondsBeiträge betr. 

Minift. Entfchl. vom 24. März 1837 N. 5717, das Geſuch der Magiftratöglieer 
zu Lauf um Befreiung von. den Landwehr⸗Reluitionsbeiträgen betr. 
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Bon wirklicher Leiftung ber Reluitionds Beiträge find alle jene Pflichtigen ausgenommen, 
welche nach Zeugniß bed Armenpflegichaftsratijed entweder Unterflügungen aus ben Armenfonde 
genießen, oder doch fo arm find, daß ihr täglicher Erwerb zu dem allernothbürftigiten Unterhalt 
ihrer Familien nicht hinreicht- Diefe Befreiung ift temporär, und wird jährlich bei Reviflon ber 
Neluentenlüte für jedes einzelme Individuum neuerlich in Ermägung gezogen. : 

Findet die Diftrifts-Polizeibehörde und das Landwehr⸗Commando einftimmig dad Zeugniß des 
Urmenpflegfchaftsrathes nicht für begründet, fo fteht ihnen die abweifende Verfügung vorbehaltlich 
ber Berufung des Betheiligten an die f. Kreiöregierung und das k. Kreisfommandeo zu. 

Weichen die Diftriftd-Polizeis-Behörden und bad Landwehr⸗Commando in ihren Anfichten über 
das Zeugniß bed Armenpflegfchaftsrathes von einander ab, fo unterliegt die Frage der nemeins 
famen Entfiheibung beider fol. Kreisſtellen. Anfichtöverfchiedenheiten refjortiven zur Eutſcheidung 
bes f. Staatsminiſteriums des Innern. 

21. Die Reluitiond» Beiträge werben von. Auswandernden ein für allemal, von ben übris 
gem Pflichten periodifch erhoben. 


Die periodifche Erhebung wirt von Fahr zu Jahr durch eine gemifchte Commiſſion begründet. 


Den Maafftab der Theilnahme jeded Reluenten an ber Gefammtreluitiom bildet deſſen beis 
künftig ermäßigter Erwerb allein. Wo nad; dem beftehenden Staatöverträgen oder im deren Er 
manglung nad ben Grundfägen ber Reciprocität eine Reluition bei Auswanderungen eintritt, 
wirb felbe nad; der Summe berechnet, welche der Auswanbernde nad Maafgabe feines Erwern⸗ 
bes zu bezahlen gehabt hätte, wenn er bis zum. zurüdgelegten. 60. Lebensjahre ald Reluent Mn. 
ber betreffenden. Gemeinbe geblieben wäre.. 


Das Relnitions » Woerfum: wird durch bie Fompetente- Berwaltungss Behörde erhoben, und 
von biefer an das betreffende k. Landwehrkommando ausgeantwortet.. 


22. Die zur Ausmittlung ber Reluitions-Beiträge erforderliche Civil» und Landwehr⸗Com⸗ 
meffion fol allenthalben aus einer gleichen Anzahl von vier entſcheidenden Mitgliedern unter dem 
gemeinfamen Borfige des Diſtrilts⸗Polizeibeamten und: Laudwehr⸗Commandanten befiehen, nämlidk. 


1. Bon Seite des Civils 
a) bei rein. ftädtifchen Regiments» ober: Bataillond «Bezirken: 
f. and einem Magiſtrats⸗Mitgliede, 
2. aus einem: Gemeinde-Bevollmächtigten ,. 
b). bei gemifchten ober: reinen. Landbezirleu? 





Ziffer 24. Allerh. Entfchl. vom 21. November 1815, bie Ablieferung, der Landwehr⸗Neoltuitions⸗ 
m * lder an die Bataillonskaſſe betr. 
Eutſchl. vom 27.. Januar 1819, die Landwehr betr. 
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4. aus dem. Bürgermeifter oder GemeindbeBorficher des Amtöfiges, 


2. aud einem von dem Diftriftös Polizeibeamten berufenen Drtövorfichen eier 
äußern Gemeinde. 


U. Bon Seite der Landwehr ans den Älteften Offizieren jeder MWaffengattung. — Zählt ber 
Bezirk nebft den Fufilieren und ber Gavalerie noch andere Waffengattungen, ald Grenadiere, 
Schützen, Artilleriften, fo werben die Civilmitglieder nach Maafgabe der Zahl von berufenen 
Dffizieren vermehrt. 


Zahlt derfelbe blos eine Waffengattung, fo werben die zwei aͤlteſten Dffigiere diefer Waffens 
gattung berufen, 


Die Leitung der Verhandlungen gebührt zunaͤchſt dem Diftrikte-Polizeibeamten. 


Die Stelle des Aktuars übernimmt ein Landivehr-Konrier oder Unteroffizier, fo ferne es 
nicht der Diſtrikts⸗Polizei-Beamte vorziehen follte, ein Individunn feiner Kanzlei, jedoch unent⸗ 
geltlich, zu den Aktuarsgeſchäͤften zu verwenden. 


Die Form des Gefchäfts iſt die protofellarifche, 


In der zweiten „Hälfte -ded Monats Juli jeden Jahres übergibt ber Lardwehrs Commandant 
dem Diftriftöpoligeibenmten einen von der Oekonomie⸗Commiſſion verfaßten Ausgabensleberichlag; 
und refp- ‚begutachtet, unter Bezeichnung bed allenfallfigen Rechnungsreites und ber etwaigen Kaps 
fenbaarfchaft die für das nächfte Jahr nöthig erachtete Einnahms⸗Summe. 


Der Diftriftd-Polizeibeamte benehmlich mit dem Laubwehr » Sommanbanten veranlaßt im dem 
Monate Auguft den Zufammentritt der Commiſſion unter Beftimmung bed Tages, ber Stunde 
und des Ortes der Derfammlung. 


Die Einladung der Eommiffionds Mitglieder gefchieht von Seite des Militärd durch den Land» 
wehrfommandanten, 


Ferner wird ber Tag des Zufammentritted öffentlich mit dem Bemerken befanmt gemacht, 
daß es jedem Neluenten frei ftche, am dem bezeichneten Tage vor ber Commiffion zu erfcheinen, 
und vor Beginn der Verhandlungen feine etwaigen Reklamationen zu Protokoll zu geben. 


In größeren Städten fünnen für bie verfchiedenen Stadtviertel ober Litteras verfchiebene 


Tage feftgefegt werden, und es it Sorge zu tragen, daß auch in dem Falle des freiwilligen Ers 
fcheinens aller Reluenten an keinem Tage eine übermäßige Zahl zur Anwejenheit veranlapt werde, 


Ehen fo it in jenen Land » oder gemifchten Bataillond + Bezirken, wo mehrere magiftratifche 
Städte oder Märkte fich befinden, hinſichtlich der einzelnen Städte zu verfahren. 


Die Eommiffton beginnt: 
a) ihr Gefchäft mit Prüfung des Ausgaben Voranfchlages und ſetzt mit Nücdfichtnahme auf 


den Abfchluß der Rechnung bed Vorjahres den wirklichen Bedarf feit, revidirt und be 
richtigt ſodann 


ii 


5) bie Lifte der Reluenten, nachdem vorerft bie in Folge ber öffentlichen Bekanntmachung 
etwa erfchienenen Reluenten mit ihren Reflamationen jeder Art zu Protokoll vernoms 
men wurden, 


e) repartirt ben feitgefegten Reluitionsbedarf unter die einzelnen Pflichtigen, und fegt 


d) biefelben von ber erfolgten Repartition mit dem Bemerken in Kenutniß, baß dem fich bes 
ſchwert Erachtenden frei. ftehe, ihre Berufung bei der Diftrifts-Polizeibehörbe binnen 8 
Tagen unerftredlicher und zerftörlicher. Frift zu Protocol zu geben, 


Bei den Verhandlungen haben nad; angehörtem Bertrage bed Diftrifts » Polizeibeamten , und 
nad) vernommenen allenfallfigen Erinnerungen des Landwehr» Commandanten und des anweſen⸗ 
den Regiments »- oder. Bataillond » Quartiermeilters, bie Commiffiond » Mitglieder in der Art ihre 
Stimmen abzugeben, daß zuerft ber jüngere Offizier, dann ber Gemeindebevollmächtigte,. fodann der 
ältere Landwehroffizier und das Magiftrats- refp. Ausihußs Mitglied zur Abſtimmung aufgefors 
dert werden, endlich auch die beiden’ Vorftände mit ihrer Stimmenabgabe. folgen... 


Die Befchlüffe werden nad; Stimmenmehrheit gefaßt, bei Stimmengleihheit praevalirt im 
Hinblicke auf das dem Betheiligten jedenfalls eingeräumte Berufungsred;t die ftrengere. Anſicht, 
jedoch wird auch bie entgegengefegte kurz dem. Protofolle einverleibt. 


23. Sobald die Stägige Berufungsfriſt verftrichen ift, verfammelt ſich die Commiſſion nody 
mals, durchgeht und beleuchtet mit größter Gewiflenhaftigfeit jede zu Protokoll gegebene Reklas 
mation, fügt ihr Gutachten im margine bei, und fördert jodann durch ihre beiden Rorftände die 
von fanmtlichen Commiffions Mitgliedern untergeichneten Verhandlungen an die & Kreisregierung 
K. d. Innern ein, welche legtere. mittelft Zufammentritted ihred Präfidenten und Referenten mit 
dem f. Kreisfommando bie angebrachten Rekurſe fpäteftens binnen 14 Tagen nach Empfang ents- 
fcheidet und Sorge trägt, daß bie. über fümmtliche Bedarfs⸗ und ReluitiondProjekte. gefaßten ges 
meinfamen Befchläffe fpäteftens binnen 3 Wochen nad; Empfang mittelft gemeinfamen Erlaffes des 
E. Kreidregierung K. d. J. und bes f. Kreiskommandos im Handen der betreffenden Diſtriktspoli⸗ 
geibchörben und ber betreffenden Bataillonsfommandos. fi befinden. 

24. ft ein Kandwehrpflicitiger fein Anuweſen auf feine Gattin umfchreiben, um ſik ver 
Reluitionspflicht zu entzichen, fo zieht. diefe Umſchreibung keineswegs deſſen Befreiung nach ſich, 
und hat überbieß gegen denfelben die. entipredjende: Einfcreitung ftatt zu finden. 

25. Den- kgl. algemeinen- und befonderen- Rentämtern. kann eine. Perzeption ber Reluitions⸗ 
Beiträge im Hinblide auf den $ 45 der. Landwehrordnung nicht. augeſonnen werben. 





Zu: Ziffer. 23: Minit-Entfhl:.vom 28. Mai 1832 Nr. 8008, die Borftellung des Halloberbeams 
ten Döfle et Cons. zu Memmingen, n Landwehr Reluitiondbeiträgen betr. 
Minift.sEntfchl; vom. 7. -September. 1835 , 26,171, das Geſuch des Hundary 
tes Haas zu Ansbach, Landwehr⸗Reluitionsgelder betr. 
Zu Ziffer 24. —— Ir 14. Januar 1835 Nr. 27,567, bie Umgebung ber Landwehr⸗ 
eluitionspflidyt betr ’ . 
Zu Ziffer 35. Minit.«Entfhl, vom 7. Januar. 1839 Rr..25,204, ben Exigenz⸗Etat der Landwehr 
bes. Rezatfreifes. betr.. R 
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Bu 95 16 — 18 ber Landwehr⸗ Ordnung 
VIVU. Aftivitäc der Landwehr. 


%6. Die nach $ 18 der Landwehrordnung temporär in ruhenden Stand tretenden Landwehr⸗ 
Abtheilungen haben diefen Rücktritt nicht eigenmächtig zu vollziehen, vielmehr müfjen die unter 
Ziffer 3 und 4 des $ 17 der Landwehrordnung ſich fubfumirenden Landwehrmänner an einem bes 
flimmten Tage vor der Diftrifts + Polizeibehörde und dem Landwehr + Bataillons Commando ihres 
Bezirkes erfcheinen ‚und darüber, ob fie die Rüͤck rittöbefugniß bemigen, ober fid zum freiwilligen 
Fortfegung der Aftivität entfchließen wollen, Mann für Mann ihre protofollariiche Erklärung 
abgeben, nad) deren Inhalt bie k. Kreisregierung K. d. 3. und das k. Kreiskommando entweder 


a) in dem Falle nicht gewünfchter Aktivität mittelft gemeinfchaftlichen Befchluffes die tem⸗ 
voräre Nichtafrivität ausfprechen, ober 


b) fo ferne die Mannfchaft insgeſammt oder -theilweife für die fortgefegte Aftivirkt ſich er⸗ 
klaͤrt hat, die Aften mit Gutachten der Beſchlußfaſſung des Staatsminifteriums des In—⸗ 
nern unterftellen. 


77. Nach $ 17 der Landwehrorbnung umterliegen zur Zeit nur wirkliche Gemeindeglieder 
er gebotenen Aktivität, während des Beftehens diefer Anordnung fünnen daher bie von ber Ars 
meepflicht befreiten Söhne gewerbtreibender oder Realitäten befigender Wittwen zur aftiven Land⸗ 
wehr mit Zwang nicht angehalten werben. 


Gleicher Fall tritt ein: 


a) bezüglich jener Schugverwandten, welche weder beſteuerte Realitäten, noch ein beſtener ⸗ 
ted Gewerbe beſitzen, fohin ‚nicht wirkliche Gemeindeglieder find, dann 


V) rüchjichtlich jener Gemeindeglieder, welche in, Ahren perfönlichen VBerhältuiffen dem Ma 


gütrate nicht untergeben find. F 


Die zeitliche Befreiung dieſer Individuen erfiredt ſich auch auf etwaige Botengänge für den 
Landwehrdienſt. 





Zu Ziffer 26. Miniſt.-Entſcht. vom 25. April 1832 Nr. 7376, die Aktivität der Landwehr in ben 
Märkten Moosbach umd Nömersberg betr. . 
—— vom 31. Auguſt 1835 Nr. 21,035, die Formation der Landwehr 
betreffend. 
Zu Ziffer 27. Miniſt-Entſchl vom 27. Dezember 1812, die Einreihung der Buͤrgerſohne in die 
Nationalgarde IM. Claſſe betr. 
Allerb. Entichl. vom 30. September 1815, Landwehr betr. 
Miniſt.Entſchl. vom 13. September 1816, Nr. 2939, die Landwehr betr. 
Minift.-Entichl. v. 29. Januar 1834 Nr. 19, die Stärke der Landwehr der Haupt 
und Reſidenzſtadt München betr. ER 
Miniſt.⸗Entſchl. vom 9. Anguft 1835 Nr. 17167, bie Landwehrpflichtigfeit des Pri 
vatierd Herrmann Beh zu Nürnberg betr. 
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38. Die fraelitiſchen Landrehrmaͤnner theilen mit ihren chriſtlichen Mitkäirgern gleiche Pflich⸗ 
en, biefelben dürfen bab-r unt r tem Borwande von Feier» oder Fefltagen von Ausruͤckung und 
milisärifchen Dienften der Landwehr nicht bifpenfirt werben. .4 


Zu $ 20 der Landwehrordnung. 
IX. Uniform und Bewaffnung. 


A. Nligemeine Beflinmungen. 


29. Für bie bei der Landwehr vorgefchriebenen Armbinden iſt folgende Form feflgefegt: 


„das mit einer Gchleife am dem linken Oberarm gebundene Band hot im Ganzen eine 
Breite von 2301 und 4 Deyimallienien bayeriſchen Maaßes; drei.Streifen, deren mitt 
„serer hellblau und 1 bayerıfchen Zoll breit iſt, die zwei Nebenftreifen aber weiß find, 
„wovon jeder die Breite von acht Ducderimallinien hat.” i 


30. Die Uniform der Landwehr befteht in einem gerade gefchnittenen, vorne durch eine Reihe - 
von 12 weiß metallınen — bei Entlaffenen, zum Forttragen der Uniform Ermaͤchtigten aber — 





Zu Ziffer 28. Allerh. Entfchl. vom 17. Februar 1808, die an Pflichtigleit der Juden 
betreffend. (Rggsbl. vom Jahre 1808 St. 10 ©. 553.) 

Allerb. Entfchl. vom 20. Juli 1808, die perfönliche Dienftleiftung der Juden beim 
Bürgermilitär betr. (Gteggebl. vom Jahr 1808 St. 40 ©. 1718.) 

Allerh. Entichl. vom 15. Juli 1816 Nr. 2332, Landwehr betr. 

Minit.sEntfchl. vom 25. Yipril 1832 Nr. 1106, das Ausrücken der ifraelitifchen 
Lanpwehrmärnmer an ihren Feſt- und Feiertagen betr. 

Minift,-Entfchl. vom 31. Januar 1835 Jr. 28,217, Befchwerbe bed Joſeph Eeligs 
mann et Cons, zu Pappenheim über ihre Behandlung wegen entfchuldigten Nic) 
erfcheineng bei der Kirchenaparade am Kirdnveihfefte betr. _ 

Zu Ziffer 29, Miniſt.Entſchl. vom 7. April 1814, dad Tragen der Armbinden ald Dienftzeichen 
bei der Nationalgarde Mt. Claſſe betr. — 

Zu Ziffer 30. Allerh. Entſchl. vom 27. Dftober 1813, die Uniformsbeſtimmung für die Ausdeh— 
nımg ber Nationalgarde 11. Klaffe betr. BR , 

Allerh. Entfchl. vom 23. Januar 9814 Nr. 1073, die Uniformöbeftimmung für die 
Ausdehnung der Nationalgarde 11. Klaffe ber. 

Minit.-Entichl. vom 28. Marz 1814 Nr. 3020, die Uniformirung ber Nationak 

arde 111. Claſſe betr. RER , 

Allerb. Entichl. vom 14. April 1814, Nr. 3338, die Uniformirung ber Nationals 
garbe III. Claffe betr. ——— 

Miniſt.Entſchl. vom 28. April 1814 Nr. 4065 , bie Uniformirung ber National⸗ 

arde IH. Glaffe betr. j , 

Minitt.-Entfchl. vom 27. Juli 1834 Nr. 7335, bie nadıträgfiche Abänderung ber 
Uniform bei der Landwehr der Haupts und Reſſdenzſtadt Mimchen betr. 

Minift.-Entichl, vom 11. Auguſt 1824 Nr. 11678, einige Abünderungen ber Unis 
form der Landwehr der Haurt- und Nefidenzitadt Münden betr. 

Minit.-Entfehl. vom 11. Dezember 18277 Nr. 18,678, die UniformsDecoration ent 
faffener Ynrdwehr-Offiziere betr, j 

Minift.:Entichl. vom 26. Februar 1828 Nr, 2638, die Uniform der enflaffenen Lands 
wehroffiziere betr: z 
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durch eine Meipe won 12 gelb metallenen Knoͤpfen aeſchloſſenen, bis zu ber Kuieicheibe binabreichen⸗ 
den Node von fornblauem Wollentwche, mit Übereinanderfollenden Rockſchoͤßen, ſtehendem Kragen, 
ſtumpfwinklich gefchmittenen Aermelanffiplägen, und in den Falten liegenden Rockiaſchen von gleis 


cher Farbe. 

Der Rock ift bei den k. Kreistommandanten und dem Kreisfommandoflabe, dann bei ber kal. 
Kreisinfpeftoren, bei den Grenaditen, Füfilieren und den Cavaleriſten mit einem weißen, bei ben 
Schuͤtzen mit einem helgränen und bei der Artillerie mit einem ponceau rothen Vorſtoße verfehen: 
Der Rodtragen der Schägen und Artillerifien it von der Farbe des Untformvorftoßes. 


Die Gefammtlanbwehr trägt zu dem Unfformrode fchwarze Halöbinden und blaue bie auf 
die Knoͤchel berabreichende Beinkleider, (von dem Tuche des Rockes) melde an ber Geitennaht 
bei den Dffiziren und Gfleichgeachteten mit einer filbermen Borte, bei ben übrigen mit einer bem 
Vorſtoße der Uniform gleihfommenden Borftoße verfehen find, bann SHalbftiefel. 


Den fol. Kreistommandanten, dem Gtabe, der Infanterie,. ben Schuͤtzen und ber Artillerie 
iſt uͤbrigens dad Tragen langer, weißer Beintieider in fo ferne geftattet, als die Landwehrgarnis 
fon in der gefammten Mannſchaft der betreffenden Abtheilung ſich felbe beizulegen vermag: Die 
Zeit des Tragens diefer Beinkleider hat ſich nach dem hierüber den Linientruppen gegebenen Vor⸗ 


ſchriften zu richten. 
31. Die Kopfbedeckung befteht: 


a) bei den Kreiskommandanten aus einem dreieckigen Hute mir fübernem Gterne nad bem 
Mufter der Linie. und. fllbernen Coꝛdons, 


—— — — — — — 


Minifl»Entfchl, vom 30. Auguſt 1834 Nr, 21051, bie Beſchwerde des. Oberoffi⸗ 
ierdcorps des fol, Landwehrregimer.‘s Nürnberg wegen demfelben vermeigerien 
Honurs von Seite der f. Militärbebörden * rt 

Miniſt.Entſchl. vom 31. Januar 1835 Nr. 1348, die Uniform der Landwehr⸗Fuhr⸗ 
weſens · Offiziere betr: 

Minift.-Entihl. vom 24. November 1836 Ar. 17320, die. Berufung der Landwehr 

j männer Schueidt: und Gchaffig von Nördlingen, wegen verfügten Zwanges 
———— — Februar 1824 Nr. 2236 , die Uniform des Pants 
- Ziffer 31. ung vom uar die 
Zu: Biffer * iments 9 Haupt» und Mefldenzftadbt Münden betr. 

Minift. liegung vom 9. Auguft 1830 Nr. 13,982, die Kopf⸗ und Achfelbe 
deckung der Landwehr betr. 
ko's und Achfelbläter bei dem Laudwehrbataillon der Stadt Kandehur betr. 

Minift ‚Entfchl. vom 23. Dftober 1830 Rr. 17,101, die Einführung der Tſchstkore 
und Adyielblätter für. die Landwehr zu Kellheim und Ergolsbad; betr. 

Allerh. Entfchl. vom. 20, November 1830 Nr. 7418 ,.die. Tragung der Tfdpalo's 


end. 
Minik.»Entihl. vom 238. Nowember 1830 Rr. 19,370, die Bitte der Land a 
Amberg, um Gekattung der Fangihnäre au den Tfchato’s betr, * 
min Enid. vom 7. Mai 1832 Nr. 1488, die Uniform der mit dem Range als 
Landwehroberſte ernannten Kreistommandanten und. Kreisinſpeltoren betr. 
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'b) bei den Wrenabiren in einer runden Baͤrenmuͤtze mit Tornblanem Futter, dann neh 
tra Bataillebändern von weißen Metall, 


e) bei den Fuͤſtlieren, Schügen, Gavaferiften und Artilleriften, dann bei dem gefammten 
Auditoristd- und Arztlichen Perfonale in einem einfachen Tſchako von fhwarzem File 
mit weißmetillenen geſchuppten Bataillebindern. 


Der weiß und blaue Federbuſch kommt ausſchließend ben Kreiskommandanten, deu Adjutan⸗ 
ten und der Gavalerie, der grüne aueſchließend den Schuͤtzen, und der zothe ausſchließend der Ar 
tillerie zu. 

32. Sämmtliche Grade im Landwehrdienfte tragen auf den Krägen bie bem entfprechenden 
Grade im ftehenden Heere bewilligten Auszeichnungen, und zwar die aktiven Offiziere und Gleich» 
geachteten in Silber, die außer Aktivität getretenen und mit dem Forttragen der Uniform begna⸗ 
Bigten Dffiziere und Gteichgeachteten in Gold, die übrige Mannſchaft von dem Warhtmeifer oder 
Feldwebel abwärts in Rameelhaar-Bor:en. 


Die Kreiskommandanten haben die Generalmajor&-Gticerei anf dem Kragen und Aermelaufs 
Schlägen nicht aber zwifchen den Taillefnöpfen zu tragen. 


33. Die Adjutanren der Kreisfommandanten tragen überdieß die filberne mit blauer Seibe 
nicht durchwebte Schärpe en bandoulliere, 


34. Den Landmwehrfreisinfpeltoren ift frei geftellt, zwifchen ber Uniform der Landwehrinfan⸗ 
terie: oder GavalerirOberften zu wählen. 


35. Eine überreihe, für bad Militär nicht paſſende Kleidung der Kandwehrmuflt darf wicht 
‚gebuldet werben. 


—— —ñ ⸗ 


Miniſt.⸗Entſchl. vom 22. März 1833 Nr. 5185, die dienſtl chnun 
Landwehrkreiskommando⸗Adjutanten betr. ———— ODE uw 
Minift.- un vom 11 September 1835 Nr. 25,954, die Uniformirung der Land⸗ 
wehr 
Minitt.»Emtichl. vom 25. Juni 1836 Nr. 11,603, bie Un 
ftabes der Landwehr zu Kulmbach betr. — aa Sul 
Bu Ziffer 32 — vom 23. März 1815 Nr. 1345, der Unterſtab bei der Landwehr 
betreffen 
Miniſt «Entfchl, vom 22. * 1836 Nr. die Unifermirung der Landwehr⸗ 
Kreis kommandanten 


Zu Ziffer 34. gr — vn 27. Mai 1832 Nr. 9659, die Uniform der LandwehrKreis, 
nipeftoren beir 
Mini ‚Entfhl. vom 24. September 1833 Nr. 25,012, die Uniformirung der Land» 


wehrbezirksinſpelto ren betr. 
Zu Ziffer 35. a vom 26. März 1826 Rr. 3094, die Kleidung der Landwehrmufit 
etreffend, 
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B. Pflicht der Uniformirung. 


36. Jeder neu gugebende, zur aktiven Landwehr pflichtige Bürger muß vor der Beeibigung- 
durch dem Mdjutanten , umd im Orten, mo fein Abjutant iſt, durch einen Unterlientenant oder 
einen Unteroffizier, dem kommandirenden Dffizier ded betreffenden Regiments oder Baraillond im 
voller Montirung und Armirung vorgeftellt werden. Findet diejer bie Uniformirung nicht muflers 
mäßig, fo if dasfeibe herſtellen zu laffen, und ber Bürger zur nochmaligen Präfentation anzu⸗ 
halten. | 

Gegen Behörden, welche ein zur Attivitaͤt pflichtiges Individuum ohne vorgängige Auſchaf⸗ 
fung des voljtindigen Uniform und Armatur zur Bürgerbeeidigung zulaffen, ift bieciplinär einzu⸗ 
ſchreuen, uͤberdieß find dieſelben zur nachträglichen Beifchaffung der Kleidung und Waffen aus- 
eigenen Mitteln salvo regressu an die Beiheiligten. binnen. kurzen Termind ohne Nachſicht an⸗ 
zubalten. 

37. Die Regiments» und Bataillons⸗Commandanten haben bie nach $ 17 ber Landwehr⸗ 
Ordnung pflichtigen, ihre Uniformen oder Armatur aber nicht gehörig unterhaltenden ober nach⸗ 
fhafferden Individuen nach vorgängiger Mahnung der betzeffenden Diftriftöpolizeibehörbe anzu» 
zeigen, damit dieſe die Erfüllung biefer finatsbürgerlichen Obliegenheit durch bie eutſprechenden 
Executivmaaßregeln fichere: 

C. Tragen ber Uniform außer Dienfk 


38. Den Landmehroffigieren , mit Ausnahme der Kreiskommandanten, ber Kreisfommando- 
Adjutanten, ber Dift:its Inſpektoren, der Regiments, und Batalllonsfommandanten und ihrer Ads 
intanten, ald welche tm beftindigen Dienfte begriffen erachtet werbem, iſt das Tragen der Uniform 
und der Dienftzeichen nur im wirklichen, oder mit Genehmigung: ihres Commandanten bei beſon⸗ 


dern, von ber betseffenden Polizeibehoͤrde und im gemiſchten Garuifonsftäbten von der kgl. Stadd 





; Miniſt.Enuſchl. vom 12. Dftober 18194 Nr. 12,279, die Montur der Landwehr 
Ed Biffer - Städten und Märkten betr. i ” 
Miniſt.⸗Entſchl. vom 23. November 1830 Nr. 17,993, die Organifation der Land» 
—— — — vom 29. Januar 1834 Nr. 19, die Staͤrke ber 2 
fr 3 * * [2 } nd 
Haupt ». und Reſidenzſtadt Muͤnchen betr. mM 
Minikt.-Entfhl. vom 2. Februar 1835 Nr. 1225, Imittel gegen bie, die 
—* Klage menge .. = un tigen betr. 
vom 7. Geptem 3 die A Landwehr; 
Bataillons Kempten betr. ———— 
Mivniſt. Entſchl. vom 4 De jember 1836 Nr. 26,920, die Vorftelung des Lant webr⸗ 
— Quartiermeiſters Polinger zw Eggenfelden, wegen Uniformirung 
eifend. . i 
Ziffer 37. Miniſt.⸗Eutſchl. vom 2 Februar 1835 Ar. 1225, Zmangemittel gegen bie, 

Bu formirung vermachläßigenden afıiven ER ae rag 7 
Ziffer 38. Allerhoͤchſte Enıfchl. vom 17. Oktober 1807, den Charakter und die Uniform 
Zu Bifer — — — — * En 25 ©. rc 

vom 10: 1823, dae Tragen mi es Titel und 
zeichnungen der Landwehroffiziere außer Dienfl betr. au 
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fommandbantfchaft genchmigten Feierlichkeiten geffattet: Ein Zuwirerbandeln zieht Arreſt, und bei 
Theilnahme an: nicht geflatteten Feſten, Einſchreitung und Hinweiſung am den Diftiplinar » Rath 
nach fi. 


D. Tragem ber Armeedenkzeichen und ber Capitulationszeichen. 


39. Die Landwehrwaͤnner find’ bereditigt, die Armeedentzeichen zu trogen, eben fo dürfen: 
dieſelben die erhaltenen Gapitulationdzeichen auf. der Landwehr⸗Uniform forttragem: 


E: Berpfändung und Veräußerung der Uniform und Waffen. * 


40. Montirungsſtuͤcke, Waffın oder Lederwerk zu verpfänden oder gar zu veräußerm, iſt jes 
dem: Landwelrmann bei: Strafe eines drei⸗ oder nach Umftänden auch viertägigem engen Arreſtes 
unterſagt. 

VUeberdieß bleibt: die pfandweiſe Annahme ſolcher Gegenſtaͤnde auch fortan verboten, und es 
find dieſelben nach Gerichtsordnung Gap. 18 5 4 Nr. 2' von gerichtlicher und jeder andern Aus⸗ 
pfandung in fo. lange befteit, als der Schuldner in ber altiven Landwehr wirklich eingereiht it; 


P. Baffen. 


4...) Denjenigm aftiven Landwebrmaͤunern, welche ſich im dem Befitze von brauchbaren 
Aerarialgewehren befinden, find ſolche gegen eine: angemeſſene Abloͤſungsſumme eigen, 
thuͤmlich oder‘ bei allenfallfiger Unvermöglichkeit für. bie Daner der — an der 
altiven Landwehr unentgeltlich zum Gehrauche zu uͤberlaſſen. 


b) Eben ſo darf den einzelnen altiven Landwehrabtheilungen ber: in ihrem Beſitze befinbs: 





- 


39, Allerb. Entſchl. vom 16, November 1815, das Tragen ber ia 
> 3ife Capitulationszeichen auf der — — BEINE — 
a — 
ee 40. n 9 eral⸗kLand⸗ Commiſſariats vom 10. — 1808, bie: 
aw Berpfändungen und Beräußerungen der Buͤrgermilitaͤr⸗ Uniformen und Waffen 
— > — 8 1808, — S. ar) 
ıfchl. vom anuar 1810., die Beräußer und Berpfänburng ber 
ee — * Bewafftunrgsic ber Nationalgarde betr, — 5 


» Ziffrr 4: u zei: vom :22. Januar 1814, Gewehrabgabe für die Natlonalgarde Mi, 
ni eure vom 10. Zult 1815’ Nr: 432, das Landwehr, Bataillon Staruberg 
— vom 7. Auguſt 1815 Nr: 1026, das Landwehtbataillon Immenftade 


betre end, - 
Allerh. Entihl. vom 29. April 1818, ben Nachlaß ber vom mehreren Landwehr⸗ 
Abtheilungen baftenden Betraͤ gr für empfangene Waffen betreffend 
ift. Entfchl. vom 8. Mai 1813 Nr. 7706, den Nachlaß der von mehreren Lands 
wehrabtheilungen haftenden Beträge für empfangene Waffen betr. 
MiniſtEntſchl. vom 8. Januar 1822 Nr. 14,531, die 'von dem Megorlanten Ema⸗ 
nuel Troft aufgefauften Gewehre. für bie Landwehr betr. 
3 
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liche brauchbare Waffenvorratb gegen eine mäßige Averſalſumme ald Eigenthum Abew 
wiefen, oder nach Umftänden unentgeltlich zur Benügung überlaffen werben, ‚ 
©) Die bei den nicht aktiven Landwehrabtheilungen oder bei den Polizeibehörden aufbewahts 


ten brauchbaren Aerarialgewehre find anf die unter lit, b bezeichnete Weife nach — 
niß an die aftiven SanbentgenStpehungen abzuliefern. 


4) Alle nicht ——— Serarialwaffen follen nad dem Wertbe des Materiald um bad 


Meiftgebot mit Ruͤckũchtenahme auf die beſtehenden Verhaͤltniſſe in einzelnen Gewehr 
theilen verfleigert werden. — 


Der dieraue erzielte, ii R den am mie value enbearheunge tum 
j wenden. 

e) Meber die von ——— Landwehtmannern ober ———— ufuq —* 

ten, fo wie über die denſelben blos zum Gebrauch überlaffenen und über bie verfteigem 

ten Gewehre if e 9 Verzeichniß aufzunehmen. Auch find die blos zum en 


Taffenen Armatnr uͤcke in geeignete. Rechnungsnachweiſung zu — —* ia brand | 
"saren Zuftande zu erhalten. — — 


f) Diejenigen von den einzelnen Landwehrmaͤnnern nicht veranlaßt oder inexigiber” her 
denen Neparationdfoften find Dem allgemeinen Schuldenftande' der’ betteſffenden 
abthellungen beizuſchlagen. ——— ar 


8) Die der Gonfiscation unterworfenen noch brauchbaren Gewehre der ER zeit 
des Wilderns verbächtigen "Individuen, ſo ferne ſie nicht nach den Seftehenber Beltigte 
mungen ben um die Abnahme ſich verdient gemachten Königlichen oder — ai » ‚Jagdı 

und Foribedienftetem uder den Gendarmen zufallen, find ftatt der bieberig en ® ernicht 3; 2 

ber Landbwehr-Abtbeilung am Site der betreffenden Diftrikte — *2— Ei, wenn 


bafelbjt Feine Landwehr» Abtbeilung ſich befindet, der zunaͤchſt age Abipeit eng * 
Gebrauche und zur ſichern Aufbewahrung zuzuſtellen. 


23 ii * 
— — — — — — ——— — 
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Miniſt. Entſchl. vom 26. Zuli „1824 Ne. 7318, das Suldenwefen —* 
weſentlich Gewehre ſ. a. 


Minit ⸗Eatſchl. vom 26. Juli m MM. 7385, die Gewehre für die toi 
Obermainkreiſes betr, — 

Allerb. Entſchl. vom 13. September 1824, das Schuldenweſen ber dein 

Minif.»Entfchl. vom 12. November 1830 Nr. 7656, die am bie Landwehr gbzege⸗ 

benen aͤrarialiſchen Gewehre betr: 

Miniſt -Entfcht. vom 14. Auguſt 1832-Nr. 13,444, die am bie ganhpeht abgegebe⸗ 
nen aͤrarialiſchen Gewehre betr. 

Minit Entſchl. vom 18. Februar 1837 Nr. 3483, die Verwendung, reſp. Aufbe⸗ 


— — lon fiscirter Gewehre der Wiidſchaben bei den . ker Tanbwehn 
‚abtheilungen. beir. 
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Zu $ 21 der Landwehr⸗Ordnung. 


X. Cold und Verpflegung. 


4%. Die Landwehr kann innerhalb ihres Negiments« oder Bataillond,Bezirked keine Art vor 
Dienftfold oder Verpflegung: anfprechen. 


Eine Ausnahme tritt nur bimjichtlich der Bagantem- Transporte ein; für welche ohne Ruͤckſſicht 
anf die frage, ob der Transport die Bezirfögrenje überfchreitet oder nicht , der Mann vom jeder 
Stnnbe- des Himpegs eine auch die Miichmegstöften im fich ſchließende Vergütung von 15 fr, 


oder Falls der Trandportamt an demſelben Tage nicht in fein- Wohnort zuruͤckzukehren vermag, 
von 18 fr. empfängt. 


Bei ienſten außerhald bed Bezirkes wird die Landwehr in. Soh und Berpflegung dem 
flehenden e ganz glei) gehalten, und zwar in der Art, daß ein. Eandwehroffi igier für jeben 
Tag ben Bote,’ und in Monaten zu 31 Tagen den 31. Theil der dem analogen Grade ber Linie 
zufommenden Gage ; die Landwehr Unteroffiiere und Wehrmänner aber die analoge Löhmung der 
Unteroffigiere und Gemeinen ber‘ Linie erhalten, 


. Bud, findet. die Einguartirung nad} den für das Heer — Normen ſtatt. 


43. Bel Vagantentransporten hat bie Uebernahmsbeboͤrde mit ber richtigen Ablieferung der 
Baganıen wald die Meilenzahl der Entfernung der betreffenden Orte und den allenfalld eintres 
tenden Unſtand, daß der Treusportant an demfelben Tage nicht mehr im feine Heimath zuruͤck⸗ 
kommen könne, auf dem Vorweiſe zu betätigen. Rur auf den Grund biefer Nachweiſungen darf 
bem Trandportanen bie Zahlung der betreffenden Gebühren geleiftet werben. 


>: 3 $ 22 ber Lanbwehrorbnuung. 
XL —— Leitung der Landwehr. 
—7 * A Kreiskommando. 


* Ag" Shen [A maetobaende wird mit einem Kreiskommandanten befeßt, es foll daher forte 
an kein Brchiommenint bie — zweler ober mehrerer Kreiſe leiten. 





2u Bier 42 12 usb 6 3 un € Entfchl. vom 27. Dezember 1816, bie Streifen durch Landwehr 


Wert. — vom 6. Januar 1817, die Taggelder ber Landwehr und Peiefiie 
3 — ner bei Baganten-Tronsporten ber. 


Minift,-EntfhL, vom 19. März 1825, die Taggebüpren der Landwehr bei allgeme 
- nen Streifen betr. 
if Enfel. vom 19. Juni 1627 Nr. A798, die Taggelder der Landwehr bei 
Vaganten Trausporten betr. 
Ben Entſchl vom 3. Juli 1827, bie Toggelder der Landwehr fuͤr Vaganten⸗ 
Transporte betr. 
Miniſt.Entſchl. vom 20. April 1829, Nr. 3744, die Gebühren der Landwehr bei 
allgemeinen Etreifen und bei Baganten- ‚Xransporten beir. — 
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‚Dem f. Kreisfommandanten, deſſen Ernennung von Seiner Mojeftät Allerboͤchſtem Willen aus- 
zugehen bat, fommt, falld er nicht bereitd bie Eigenfchaft oder bie Sharafterifirung als Generalim 
Heere befigt, kraft friner Stelle und auf die Dauer feiner Anftellung der Dienftgrad eines Generalma⸗ 
jors der Landwehr mit den Wirkungen der 65 32 und 33 der Landbwehrorbnung zu. Er fanıı 
qwar nad feiner Convenienz auch außerhalb der Kreishauptiladt am jedem Drte ded Kreiſes fet- 
gem Mohnfig wählen, das Buͤreau hat aber in der Kreishauptftadt zu verbleiben und in dem 
Regierungsgebäude feinen Gig iu nehmen, und die Geſchaͤfte find von dem Alteften Kreidinfpeftot 
‚u verfehen,, ſo oft und fo. lange ſich der k. Kreisfommandant außerhalb der Kreishauptilabt auf« 
päit, fo ferne derſelbe nicht erflärt, den beftimmten periodifhen Zufammentritten mit dem k. Re 
gierungs:Präfibenten beizuwohnen, ‚in welchem ‚Falle ber Infpeftor auch über den Gurrenteinlauf 
"son Poftrag zu Pofttag am ihm zu rapportiren und deſſen Erledigung nad) ſeinen Beſchluͤſſen gu 
bemeſſen hat. 


45. Die Adjutanten kann ſich ber k. Qreiskommandant je nach feinem Ermeſſen aus dem zu 
anentgelillchen Dienſtleiſtungen geneigten Subaltern ⸗Offizieren, oder aus ber Reihe der hiezu ger 
meigten, fodann mit einem Randwehrgrabe zu werfehenden Staatsdiener wählen. 


46. Die früger beftandenen Kreiskommando Aktuareſtellen werben nicht wieber befcht. Viel⸗ 
mehr haben die kgl. Kreisregierungen K. d. J. entweder mit bem k. Kreiskommandanten über ein 
aus ihrem Gebilfenfonde zu ermittelndes Diurnalaverfum übereinzulommen, oder ein zu ben Co» 
pial⸗ und Regiftraturgefchäften taugliched Individuum aus der Mitte ihrer Funtiondre zur Dies 
poſition des f. Rreisfommanbos zu flellen, weiches fofort für Gefchäfte der ?. Kreiöregierung nur 
in fo ferne verwendet werben darf, als der k. Kreistommandant deffen Anmejenpeit im bem Kreide 
dommando · Bureau nicht für noͤthig erachtet. 


47. Die Bureau-Erigenz des k. Kreiskommandos wird aus ben Regiefonden der kgl. Kreis⸗ 
regirung beſtritien, und die von dem f. Kreiekommandanten oder deſſen Stellvertreter lontraſig⸗ 
‚nirten Scheine dienen als Ausgabäbelege, odne daß die k. Kreisregieruug berechtigt wäre, anf eine 
materielle Beurtheilung des wirklichen Erforderniffes einzugehen. 


B. Rreids and Diſtrikts⸗Inſpeltoren. 
48. Die 1. Kreis · Inſpeltoren muͤſſen ihren Wohnfig an dem Gig ber Kreiöregierung haben. 





Bu Ziffer 44, 45 und 46. Miniſt ⸗Entſchl. vom 14. Januar 1832 Rr. 569, die Landwehr ⸗Krels⸗ 
Commandoſtellen betr. 
Miniſt -Entfchl. nom 24. Auguſt 1832 Ar. 12,272, bie Landwehr, Kreislommandr⸗ 
Adjutanten betr. 
Alerb. Entfchl. vom 5. November 1835 Nr. 33,605, den Rang, den Dienſtgrad 
und die Uniform der Landwehr Kreidfommandanten betr. : 
Zu Ziffer 47. Miniſt ‚Entihl. vom 24. April 1832 Nr. 15,641, die Bureau» Erigenz ber Land 
wehr⸗ Kreiskommandos betr. 
Miniſt —— vom 8, Auguft 1832 Nr. 10,112, die Bureau» Erigenz ber Land» 
wehr beir. 
Zu Ziffer 48 u. 49. Miniſt Entſchl vom 8. Juli 1832 Nr. 14,272, die Aufftelinng von Unten 
Inſpeltoren der Landwehr betr. 
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Ihre Aufgabe iſt, dort den t. Kreiötosmanbanten In deifen Mbwelenheit zu erfegen, und in deſſen 
Abweſenheit die erhaltenen Aufiräge in dem Gefammt-Umfange des Kreiſes zu vollziehen. 


49. Die kgl. Diſtrikts Inſpektoren muͤſſen ihren Wohnſitz in dem ihnen anvertrauten Infpele 
"tions, Difirifte haben. Sie werden von dem Monarchen entweder aus ben Bataillons⸗Comman⸗ 
danten mit Beibehaltung ihres Bataillons Commandos gewählt, oder foeziell ernannt. Ihr Beruf 
iſt, in dem ihnen zurepartirten Infpeftiondbejirfe die Aufträge des k Kreiskommandanten zu voll⸗ 
ziehen, ſaͤmmtliche aktive Abtheilamgen ihreb Bezirkes jaͤhrlich, mindeſtens einmal unentgeltlich u 
infpiziren, für Regularitaͤt des Dienjtes zu ſorgen, und über den gleichfoͤrmigen Act dienſtlichen 
Vollzug der organiſchen Anordnungen, fo mie uͤber ben guten Geiſt der Landwehrabtheilungen in 
dieſem Bezirke zu wachen. 


Zu 5 23 ber Landwehrorbnung. 
XI. Adminiſtrative Leitung. 


50. Die Geſchaͤfte des gemeinſamen Refforts werben zwiſchen den Diſtrikis⸗Pollzeibeborden 
und den Landwehrreglments⸗ ober Bataillons Commandanten, dann zwiſchen den k. Kreisregierun⸗ 
gen und dem fgl. Kreiskommandos, mit Vermeidung jeder Vielſchreiberei und jedes Notenwechſels 
im perſoͤnlichen Zufammentritte abgethau. 


Der Gefenäftögang iſt mändlich, und fo ferne das Beſchloſſene eines Eonftatirend bedarf, pro⸗ 
sstollariich; als Norm hiefür gelten Folgende allgemeine Borfchriften: 


#) bie in Gezenfländen bed gemeinen Reſſorts ergebenden Minifterial » Reſcripte werben am 





Minik.-Entfchl, vom 28, Februar 1833 Nr. 4790, die Einführung der Diſtrikts⸗ 

Inipeftoren bei der Randwehr betr. 
3m Ziffer 50, Mini -Entfhl. vom 25. Mai 1832 Nr. 10,940, dieAusfertigunasform ber, Rreid, 
— — und Kreislommandos zugleich berührenden Minifterialverfüguns 


ge b 
Minitt-Entfhl. vom 24. Auguft 1832 Nr. 10,353, den Volljun der allerh. Ber 
orbuung vom 14. Sanmar d. J. Über bie Kandwehrgefhhäftsorbrung beır. 
Miniſt. Eutſchl. vom 23. September 1832 Nr. 14,237, die Ausferrigungsform der 
von den Kreisregierungen und Landwehrfreisfommantos an untergebene Stels 

len zu erlaffenden Verfügungen in Yandwehr-Aingelegenheiten betr. 

— vom 1. Dftober 1832 Nr. 2088, die Landwehr⸗Kreiskommandos 
etreffend. 

Miniſt.Entſchl. vom 10. April 1833 Nr. 21,699, die Ausfertigungsform der von 
den Kıeisregierungen und Landwehrfreistommandes an untergebene Stellen zu 
erlaffenten Berfügungen in Laudwehrangelegenheiten betr. 

a ag ai vom 16. Juli 1833 Nr. 18,455, die Rubricirung ber Be 

te betr. 


Allerh. Entihl. vom 29. Dezember 1836, die Gefchäftsvereinfachung bei der innern 
Derwaltung beir. . 
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beide Kreieſtellen —** ——— * ieder * boden Rreiöfeden ia 
gleichlantenden Ausfertigungen zugeſendet un 5 


b) die ergebenden gemeinſamen Berichte werben von jener "der beiden Kreiöftellen , a 
die Initiative zufteht, alſo in Ernennungs⸗, Beförberunge, oder Entlaſſungs · und Discis 
plinargegenſtaͤnden von den t. Kreis lommandos und in den uͤbrigen Faͤllen von den tgl. 
Krelsreglerungen Kev. Intern tonclxirt und die Originalconcepte gelangen, in, Rie, 
firatur der mit der Smitiative beauftragten Stelle ; beglaubigte Duplikate aber mit dem 
Erpediatur der, Chefs beider Kreisſtellen in die Rediftratur der mitwirlenden Kreisſtelle. 


6) Die Verfügungen ber Kreisſtellen in Gegenſtaͤnden des gemeinſamen Wirkuugskreiſes ha⸗ 
ben in gleichlantenden Expeditionen, und zwar von ber f. Krelöregierung K. d. Innere 
an bie Diftriftöpoltzeibehörde, von dem Fgl. Kreiskommando an bie Lanbweht⸗ Kem 

dos zu ergehen, und and, in jeder ſolchen Verfügung iſt des gemeinjamen Beratbenfeyns 
und der an bie coorbinirte Behorde ergehenden ————— Ausfertigung Erwähnung 
thun. 
* Bu $ 25, ber Landwehrorduuug. 7 


XII. Ober-⸗ und Unter⸗Offiziere der Landwehr, 
&.. Patentifirung der — ERIEIEN-: PEN Pr 


51. Die Patente werben auf gewöhnlichen Papierformate für bie Stanbe,Dffiglere pr —* 
Formulare Anlage A, und für bie übrigen Dffigiere nach dem Fornnilare Aulage Ba ausgeſertigt. 


Die Stempelgebühr beträgt von einem Oberfienpatente 3 fl. — vom einem Oberfllieutenants 
und Majord- Patente 2 fl. — von einem Hauptmanusd. oder Rittwieiſters ⸗Patente 1 fl. Da 
einem Subaltern / Offizlers ⸗/Patente und Yon ben — aleichseechieen Spargen a fr. 


Diefe Stempelbeträge find aus ber Regie ver ciuelnen Regierungen: vorafäleen. 


dr ⸗ yM ‚rw er Pa 





Zu Ziffer 51. ans. —— N. Kuga 1807, die Patentirung ben Etanher und Ober ⸗ 
mund —— vom 1. Februar 1817 ‚ die Patentfrung der Erabs und Ober 
- ber Laudwehr beit. iii nr)! 

Binif — vom 8. Oktober 1817, die Stempeltare fün-Patente der Stab 

und: Dbrroffiziere in der Land webt betr. : 
Minif Entſchl. vom 24 Ditober 1817, Rrı: 18,599, —— * J bie ‚De 
: tete der Stabs ⸗ und Dberoffiztere sin der -Lambwibr bete. .& x 
Mini — vom 4. Juli 1827, Ar. 9,766, die Sf daeren der — 


Mini ni, vom 30. —*— 1827, Nr. 16,767, die Dart der Landwehr 
Offisiere betr. 

Miniſt »Entfchl. vom 25. Mai 1829, Nr. 6906, die Pantentifirung der Landwehr 
Offiziere betr. 
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B. Ernennung ber Stabd- und Obetoffiziere- | 

73% Die Stabäoffigiere aller Grade und Waffengattungen werben von bem Monarchen und 

zwar in Gemäßheit des 5 25 der Landwehrordnung ohne vorgängiges Gutachten einer Wahlkom⸗ 

miſſion ernannt, Die deßfallſigen Vorſchloͤge der, begutachteuden Kreisſtellen find weder an A 

clennetaͤt noch an ſonſtige Normen gebunden und ihr. Gutachten bat unter Eingereibten und Nichts 

eingereibten, unter Sandwehrpfiichtigen und Nichtpflichtigen nach. dem ausjchließenden Geſichtspunkte 

der Befähigung und der zu würbiger Behauptung der Stelle. nötpigen Boransfegungen zu wählen; 

53.” Much ehemalige Offiiere der k.Linientruppen Können mus nach vorgängig verwoptmenem 
Waplvorfchlage als Subalternpffiziere in die Sandıvehr eingereipt werbem; 24 


54. Die Iſraeliten ſind von den Landwehroffizierſtellen eben ſo wenig als von den Offiiere⸗ 
Stellen im aktiven Heere ausgeſchloſſen. 


55. Die Einvernabme der Wahlvorſchlaͤge hat der Befegung nicht nur der Unterlieutenants⸗ 
und gleichgeachteten , fondern auch der Oberlientenants-, Hauptmannd» und Rittmeifterd,, dann der 
biefen, gleichgcachteten Chargen vorauäjugehen. Ein einfaches Borridenlaffen. nad). der Anciennes 
tät würde mit den klaren Beitimmungen des $ 25 der Landwehrorbnung im direkten Widerfpruche 
ſtehen >: wol" =. — a u, | 


Die MWahllonmiſſ vn beſleht unter Vorſih des Regiments⸗ oder Bataillondfommanbdanten: 


Ve bie Lanbrehe mehrere Waffengattungen zaͤhlt, ans den Älteften Dffijteren, dann aus 
ben givel aͤlteſten Unteroffizieren jeder einzelnen Waffengattung. 


b) io die Randwehr nur eine Waffengattung bildet, aus den -zwei Äfteften jeden Grades 
bis zum Unteroffizier abwärts ohne Beiziefung eines Civilkommiſſairs. 


Wo noch keine altive Landwehr beſteht, bleibt der erfie Vorſchlag lediglich dem gemeinſamen 
Ermeſſen der einſchlaͤgigen Diſtrittepolizeibehoͤrde und. bed einſchlaͤgigen Regiments⸗ oder Bataillons⸗ 


Kommandos Anheim geſtellt. 
mm — ⸗ 


Zu Ziffer 52 RE: # or dom 27. Mai 1832 Nr, 10,078, die Randwehrangelegenheiten 
etreffend. 
Zu Ziffer 53: MinitEnrfel; vom 10. September 1828 Nr. 12954, das Einräden der aus dem 
WLintenmilitaͤr austretenden Dfftziere in bie Landwehr betr. 
Su Ziffer 54 in, vom 10. Juli 1830, die Landwehrdienſt ⸗Verhaͤltniſſe ber Iſraeliten 
abier betr. 
Su Ziffer 55. Minit.-Entfhl. vom 16. Dezember 1831 Nro. 21,475, bie Wahl der Landwehr 
Dffiriere nach $ 25 der Landwehrorbnung betr. 
Minift. » Entfchl. vom 7. Mai 1832 Ar. 5553, die Wahlkommiſſionen bei Avance 
ments der Subalternoffiziere der Landwehr beir. 
Zu Ziffer 56. * sum en * April 1816, die Landwehr betr. (Rggebl. vom Jahr 1816; 
t. 1 ⸗ * N 
a vom 21. Auguft 1832 Nr, 10,354, die Wahl ber Landwehroffizieve 
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Gleicher Fall tritt bei jenen Bataillonen ein, welche außer dem Bataillans » Eommandanten: 
und deſſen Abjutanten nicht mindeftend zwei aktive Offiziere zählen. 


57. In den Wahlfommiffionen find. bie Wahlfimmen durch verſchloſſene Zettel abzugeben, 
und diefe verfchlaffen an das k. Kreistommando zu: ſenden, wolches jelbe im gemeinſamen Zuſam⸗ 
mentritie mit. der k. Kreisregierung eroͤffnet. 


C. Erneunumng der Junker. 


8. Die Belegung der Junkers, und Unteroffiziersſtellen fomant: dem Landwehrtegiments . 
and, wo fein Regiment beſteht, dem Baraillondfommandanten zu: 


D Ernennung von Stabdaubitoren und Stabsärztem 


50. Die Beigebung von Stabsauditoren- und Stabsärzten zu jebem Kreiskommando erſcheint 
nicht: nothroendig , da die bei den Kreisftellen nothwendig werdenden ärztlichen Bifitationen dem. 
in: Ziffer 9 erwähnten DObervifitationd«Gommiffionen zufommen , und: in: Dilcipfinarfällen die Ini⸗ 
tiative, fomit. auch. die primitive Bearbeitung dem Referenten: der k. Kreidregierung K. d. Inner 
obliegt.. 

E Rangverpältniffeder Sandweproffiziere 


60: Die Landwehrbataillonstommandanten ſtehen im gleichen: Range mit den Vorſtaͤnden der 
Diftriftöpolizeibebörben. Jedoch gebührt unbeſchadet des coorbinirtem Dlenſtverhaͤltniſſes letztern, 
ſonach auch den Magiſtraten der einer kgl. Kreisregierung unmittelbar untergeordueten Staͤdte, 
nach den allgemeinen Beſtimmungen über. das. Wechſelverhaͤltniß zwiſchen den Eivil- und Militaͤr⸗ 
behoͤrden ber Vortritt. 


—— ⸗ —¶ — — 
Zu Ziffer 57. —— * vom 23. Mär;. 1833: Re; 28,9, die Wahlen: der Landwehroffb⸗ 


etr. 
u Ziffer 58. Miniſt⸗Entſchl. vom 10. März 1 r. die 
Zu Ziff "unter bei — a 1834 Nr. 3651, die Wahl. uid Ernennung ber 
Zu Ziffer 59 Miniſt⸗Entſchl. vom 18. Dezember 1823 Nr. 32,892, die Auditoriatsgeſchaͤfte bei: 
den Landwehrkreiskommandos betr. 
Mini. Entſchl. vom. 4 März 1836 Nri. 23,272,. die: Beförderung des Landwehr 
Regmts· Arztes, Hofrathe und Profeſſors Dr. Heller zu Würzburg zum Staabs⸗ 
arzte, dann. ded Regimentsauditord: Dr; Kailer zum. Stabsauditor bei dem 
Kreisfommanbe betr. 


3u Ziffer. 00:.Merh. rg vom 27. Juli 1819 Nr. 10,596,. Rangverpältniffe: ber: Magiſtrate 


Minit. Entichl. vom. 12 Dezember. 1819 —, Rangverpäitniffe ver Magiftrate beta 

Minift-Enticht. vom 11. Juni 1833. Nr. 22,994, bie. Rangverpältniffe der Lands 
webroffigiere betr 

MiniſtEntſchl. vom 24. Juni 1834 Wr. 6800, die Beſchwerde der Gemeindehe 
—— der Stadt Fuͤrth, wegen ihres nad den. kandwehroffizieren ber 
ftimmten Rargverhältniffes betr. 

Miniſt «Entichl. vom 31. Mai 1636 Nr. 5763, das Rangverhaͤltniß zwiſchen dem 
Magiſtrate und dem. Landwehroffizierscorps der. Stadt Straubing betr. 


Zu $ 28 ber Lanbwehrorbnung. 
XIV. Ausrücken der Sandivehr. 


61. Als ſolche Eivilſtellen, welche die Landwehr zw den in S 17 der Landwehrordnung er» 
wähnten Lokal» und Bezirksdienſten zu requiriren Befugniß haben, find meben den k. Kreidregies 
rungen 8. d. 3; d. h. neben dem k. Generalfemmiffir und Negierungs Wi Afidensen, oder im beffen 
Abweſtnheit neben deſſen Stellvertreier, die Bezirlspolize behörden, d. b. die Randgerichte oder 
Herrfchaftsgerichte, dann in dem der Areisregterung unmittelbar untergeordneten Gtädten, fo weit 
es ſich mm einfache Feuerpiquete, Abichaffungspatrouillen, und in Fällen micht bedt ohter Sicher⸗ 
feit um bloße Wachen bei öffenslichen Feten handelt, die Magiftrate, fobald es fich aber um Maaß⸗ 
regeln zur Aufrechtbaltung der bedrohten oder gefährdeten Sicherheit handelt, nadı $ 11 der Ber 
ordnung vom 15. September 1813, der Stadtkommiſſaͤr. 


62. Die Reguifition muß fehriitlich an den fommandirenden Offigier ber Landwehr bed Ortes 
oder Bezirkes gericyiet werben, und ben Zwed bes Ausruͤckung, jo mie ben Umfang der zu riqui⸗ 
zirenden Dienftleiung bezeichnen. 


- Für. die Giefeglichleit der Requiſition iſt die requit irende Behörde allein verantwortlich, und 
der Landwehr fteht über die Statthaftigfeit und Nothwendigkeit ſowohl ber Aſſiſtenzleiſtung uͤber⸗ 
haupt als deö begeichneten LUmfanges derfelben keine Unterfuhung zu. 


Jede erfolgte Nequiſt ion ift auf der Stelle zur Kenntniß bes vorgefeßten Kommandos und 
von diefem an bie fol. Kreisregierurg K. d. Innern foferme 26 fih um Aſſiſtenz der polizeilichen 
und richterlichn Gewalt fılr alle Vorkommniſſe des Diftriftsdienfted unter den im ber Verfaſſungs⸗ 
Urkunde Tir. IX $ 5 Abf. 3 bezrichneten Vorausſetzungen, namentlih um Patrouillen, Streifen 
und Ausruͤckung jur Wabrung der bedrohten oder Wieder herſtellung der bereits gefährbeten öffent 
lichen Ruhe und Sicherheit des Amtsbezitkes handelt, zur Kennmiß des Staateminiſteriums des 
Innern zu bringen. 


Die in Folge einer legalen Reg tfirton anggerädte" Landwehr tritt in Bezug auf Waffenge 
brauch und Dienflform, im alle den ausgeräcten Einientruppen und der ausgerückten Gendarmes 
tie durch bie jeweiligen Gefege und Verordanngen vrorgezeichneten Befugniffe und Normen, 


63. Aufier den Ausruͤckungen zum wiellichen Dierjte finten fernere Ausruͤckungen der Lande 
wehr ſtatt: - 


— — 


Zu Ziffer 61 und 62%. Miniſt. Entſchl. vom 27. Februar 1633 Nr. 24,660, bie Competenz der f, 
Stabtfommiffäre und Magiltrate in Landwehrſachen betr. 
MinitsFntichl. vom 23. Juni 1933 Nr, 14,324 , die Competenz der f. Stadtkom⸗ 
eriffäre und der Stabtmagif:ate in Pandmwehrfachen betr. 
Miniſt. Entſchl vom 19. Dezemter 1R33 Nr. 33,000, bie Competenz der F Stadt⸗ 
fomm’färe und der Sradbtmzaiftrate in reinen Landwebrdienſtſachen betr. 
Zu Ziffer SI Ausfchreibung des f. GeneralstanMfomm'ffniatd vom 5. Auguft 1808, bie Paraden 
bes Biürgermilitärs bei Frohuleichnahmop ozeffionen betr. (Rggebl. v. I- 1898 
St. 40 ©, 1719.) 4 “ 





a) zu Waffenhbungen, 

b) zu Paraben und befonberen Feierlichkeiten, 
e) zur Fapnenertpeilung und Fahnenweihe, 
d) zu militärifchen Ehrenbezeugungen, 

0) zu milltärifchen Beerbigungen, 

f) zu Waufterungen, (Infpeftionen). 


eede foldhe Ausrädung darf nur mach vorgängiger Anzeige an bie Diftrifts, Polizeibehörbe 
und mit deren Zuftimmung (Rt. O. 5 31) flattfinden- 


Zu $ 32 ber Lanbwehrorbnung. 


XV. Dienftverhältniß der Stellen und Behörden zu den Regiments und Bataillons⸗ 
Commandos der Landwehr bei Ausrüdungen. 


64. Die Beftimmungen der $5 22 und 31 der Landwehrordnung finden auch auf die an dem 
Site der Kreisfommandos garnifonirenden Landwehrabtheilungen volle Anwendung. 


Die von der k. Platzkommandantſchaft angeordneten Landwehr »Ausrädungen und Landwehr⸗ 
Sarnifonsdienfte bedürfen daher in feiner Beziehung einer vorangebenden Kreisfommando ⸗ Beſtaͤ⸗ 
tigung, wohl aber ift ber betreffende Landwehr » Regiments, oder Bataillond» Kommandant gehal- 
ten, jede dießfallige Weijung der Militärformmandantichaft und jede polizeiliche Requifition dem 
E. Kreistommandanten perfönlic oder durch dem Adjutanten dienſtmuͤßig zu melden. 





a vom 2. März 1815, Nr. 962, die Waffenuͤbungen ber Landwehr 
etreffen 
Miniſt. Entſchl. vom 11. September 1895 Nr 12, —— die Beſeitigung einiger Inlon⸗ 
venienzen in Bezug auf den Landwehrdienſt be 
Minifk »Entiehl. vom 14. Oftober 1828 —, die ER ber Landwehr betr. 
Minift. un vom 23. Januar 1835 Nr. 19,365, die Ausruͤckungen der Land, 
webr betr. 
Miriſt. Eutſal vom 22. April 1836 Nr. 31,237, die Auſſtellung der Schuͤtzen⸗ 
—— nach Maßgabe des 5 2 im Anhange zu dem nterrichte in ben 
Baffenübungen für die Landbwehrinfanterie, bei der Landwehr, wie bei ben kgl. 
Rinientruppen betr. 
Zu Ziffer 64. nn u vom 17. Dftober 1807 —, bie ERUONEN eg — er zu 
f. Ortslommandanten betr. (Nggäht. vom Jabr 180 78. 1661.) 
Nici. »Entfchl. vom 18. März 1833 Nr, 5498, die ei, des Kreis 
Kommandos bei Ausrüdungen drr Landwehr betr. 
— *— vom 12. Juli 1834 —, die Ehrenbezeugungen gegen die Land⸗ 
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Zu $. 33 der Landwehr, Drbnung. 


XVI Auszeichnung ber Landwehr. 
a. Militärifche» Eprenbzeugungem 


65. In wirklicher Dienftleiftung ift die Landwehr begriffen, fobald fie in den in Ziffer 61—63 
incl. bemerkten Fällen in voller Uniform, und mit oder ohme Obergewehr ausrädt. 


Den einzelnen Landwehr⸗Offizieren gebühren die ihrem Grade entfprechenden reglementmaͤßi⸗ 
gen Ehrenbezeugungen, ſo bald und ſo oft ſie in vollſtaͤndiger Uniform vor der Wache oder dem 
Poften eriheinen, und letztere haben fi; durchaus nicht in die Frage zu miſchen, ob der in Uni⸗ 
form erfcheinende Landwehroffizier auch wirklich im Dienfte begriffen fey 


Wohl aber haben bie f. Kreistommandanten und ihre nachgeorbneten Regiments, und Batall 
Ionstommandanten Sorge zu tragen, daß den in Ziffer 38 näher entwickelten Beſtimmungen un⸗ 
bedingte und puͤnltliche Folge geleiſtet werde. 


B. Fahnen. 
66. Die Fahne und die Standarte find die Symbole der Treue. Auf fie wirb der Eib der 
Treue von jedem affentirten Landwehrmanne geleiftet. 


Jedes mit aftiver Mannfchaft verfehene Bataillon hat daher feine Fahne ; jede Cavalerie⸗ 
Abtheilung ihre Eftandarte zu befigen, welche in ber Behaufung des Commandanten aufbewahrt 
und bei Abichwörung des Fahneneides benügt wird, 





Zu Ziffer 65. Ausichreiben des k. GeneralsLandesfommiffariats vom 7. November 1807, bie dem 
ea — Ehrenbezeugungen betr. (Rggsbl. vom Jahr 1807 
Miniſt.Entſchl. vom 7. Juni 1834 Nr. 4792, militaͤriſche Ehrenbezeu gegen 
die Offiziere der Landwehr betr. Br. 
3u Ziffer 66. Miniſt. Eniſchl. vom 23. März 1833 Nr. 367, die Form ber won der kgl. Lands 
wehr zu führenden Fahnen betr. 
Minit.Entihl, vom 15. Juli 1833 Nr. 13,483, die Bitte bed Landwehr, Bataillons 
Lichtenfels um allergnädigfte Verleihung einer Bataillonsfahne betr. 
Minift-Entfchl, vom 12 Dezember 1833 Nr. 28,048, die Bitte des Landwehr⸗Ba⸗ 
taillons Kemnath um Bemilligung einer Fahne betr. 
Miniſt.Entſchſ. vom 14. Diyember 1833 Nr. 33,430, die Bewilligung der Fuͤh⸗ 
rung von Fahnen bei der Landwehr betr. 
Minil. Cara. vom 21. Januar 1834 Nr. 14,057, Fahne» Bewilligung für das 
Landwehr Bataillon Pfaffenhofen im Sfarkreife betr. . 
aa ner 19. Aprit 1835 Ar. 17,799. die Zeichnung der Fahner für die 
andwehr betr. 
Miniſt.Entſchl. vom 18. März 1837 Nr. 30,763, die Bewilligung zur Fuͤh 
einer Fahne bei dem Randwehr- Bataillon Koͤtzting — —* 


28. 


Das Kühren der Fahnen gebührt jedoch nur jemen Batalllons und Esfadrons, beren altive 
Geſammt⸗Mannſchaft volftändig uniformirt und armirt, und uͤberdieß in ben Dienft, und Waffen 
uͤbungen gebörig geuͤbt iſt. 


Wo dieſe Vorausſetzungen nicht ‚gegeben ſind, iſt das Fuühren der Fahnen bei Ausruͤcungen 
ein Alt beſonderer Koͤniglicher Gnade. 


67. Jedes Landwehr · Batalllon, welches mindeſt eine einzelne in den Jahren 1813, 1814 und 
1815 freiwillig gemeldete Abtheilung umſchließt, hat ein Recht auf das der Fahne anzuheftende 
Armredentzeichen jener Jahre. 


68. Wenn ſich in. dem Bezirke eines Landwehbrbataillons feine Gtabt oder fein Markt define 
det, fo ift auf die Fahne nur die Benennung „Landimehrbamillon N. N.“ zu ſetzen . 


Für die würbige und fihernde Aufſtellung und Aufbewahrung der micht mehr führbaren alten 
Fahnen und Standarten fit in dem Zeughauſe oder Rathbauſe, oder mit Zuftimmung der kirchli⸗ 
hen Oberbehoͤrde in der Kirche oder am einem andern angemeffenen Plage Sorge zu tragen. 


C. Sigille. 


69 Die Sigille der KındwehrrKreisfommandos haben die Größe und Form der Siegel ber 
Linien Diviſtons⸗ Kommandos mit der Umjchrift: „Koͤnigliches bayeriſches Landwehrfonmande des 
N.Kreiſes. — 


Die Siegel der Regiments » und Bätaillons + Rommanbos haben die Größe und Form jener 
der Linienregimenter, jedoch mit der Umſchrift: „Königlich bayeriſches Landwehr⸗Regiment (Bas 
taillon) N. NR.’ — 


D. Theilnabme der Landwehroffiziere an Aufwartungen bei Hof. 


70. Bei Aufwartungen bemimmt ſich die Landwehr nach firenger Mnalogie der fr bad ſtehende 
Heer jeweild gegebenen Dienſtformen. 





Bu Ziffer 67. Mintit «Entibl. vom 8 Dezember 1836 Nr. 25,330, die Bitte des Landwebrbatoil · 
idns Füßen, das Felddentztichen führen zu duͤrfen, zugleich das Recht auf 
dieſe Auszeichnung derjenigen Abtheilungen, melde ſich m den Jabren 1813, 1814 
‚und 1815 freiwillig zum Felddienſte gemeldet haben. 
Zu Ziffer 68. Minit-Enifchl. vom 17. Jull 1316 Nr. 2426, Fahnen der Landwedr betr. 
Miniſt. Entihl. vom 22. Februar 1836 Nr. 9,557 , die Aufbewahrung der nicht 
mebr führbaren Bürgerfahnen betr. 
Zu Ziffer 69 Ka vom 17. Juli 1316 Nr. 2428, Sigille der Landwehr⸗Bataillons 
etreften : 
Minit.-Earidt. vom 18. März 1833 Nr. 2,175, die Form des Siegeld für das 
R Landwebrkreiskommando betr. 
Zu Ziffer 70. Minit «Entf. vom 12. Dftober 1827 —, eine Reklamation des Tandwebhreff 
—— zu Waͤrzburg, wegen Ausſchluſſes bei feierlichen Aufwartungen bei 
Hofe betr. 
Mirit ⸗Entſchl. vom 27. Dezember 1834 Nr. 31,044, den Rang ber Sanitäts-, Ad⸗ 
miniſtrativ ⸗ und Juftijbeamten der Landwehr betr. 
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E. Begraͤbnißfrierlichteiten. 


71. Tie Feierlichkeiten des militärifchen Begraͤbniſſes find auf die in Dienftesaftivirät ges 
ſtorbenen, daun auf diejenigen Individuen zu befchrämten , welchen nach ihrem Austritte aus dem 
Landwehrdienite das fernere Tragen der Uniform mit den militärischen Zeichen geſtattet iſt. 


Reluenten haben auf jene Feierlichkeiten keinen Anſpruch. 


Den Hinterlaſſenen des Verſtorbenen ſteht es nicht zu, fuͤr denſelben die militaͤriſchen Ehren 
bezengungen abzulehnen. . —— 


Dagegen dürfen aber auch der Erbmaſſe in feinem Kalle Koſten irgend einer Art für bie 
militärische Beerdigung aufgerechnet werden, vielmehr fällt die Gefammtausgabe auf Floͤre, Tücher, 
Patronen ausſchließend der Landwehrkaſſe zur Laft. a 


72 Jenen Landwebrofſizieren, Unteroffizieren und Gemeinen, welche Feldzüge mitgemacht 
baben, gebuͤhren die üblichen drei nach den Dienftvorfchriften fuͤr das Heer zu bemeſſenden Salven. 


Zu $ 34 der Landwehrordnung 
XVII. Befreiungen und Bortheife der Landwehr. 
A. Schuͤtzenvortheile. 


73. Geber, ale Lantwehr- Schüsen-Gompagnie organifirten (oder fit organifirenden) Land 
wehr- Schägen-Gompagnie fommen vie Schuͤtzen Vortheile zu. 


Wo eine in dem Genuſſe von Schuͤtzenvortheilen befindliche Privat ⸗Schuͤtzengeſellſchaft ſich 


Zu Ziffer 71. Allerb. Entſchl. vom 22. Juli 1807 —, dad Buͤrgermilitaͤr betr. ( Reggsbl. vom 
Jabr 1807 ©. 35 S. 1297.) 
MiniſtEntichl vom 15 Jani 18 0, Ar. 14,232, Begräbniß » Geremonien bei der 
f. Nationalgarde Il. Caſſe betr. 
Alerh. Entſch. vom 12. Yeti 1816 —, die militärlfche Begraͤbniß der Landwehr⸗ 
männer betr, (Ngadbl vom Jabr 1816 St. 25 S. 475.) 
Miniſt. Entſchl. vom 15. Zırmar 1834 Nr. RUS, die unentgeltliche Nı-rüdung ber 
— 5** odeiſten bei den militaͤriſchen Begräbniffen der aktiven Landwehroffi⸗ 
ziere bete. 
Zu Ziffer 72. Miniſt. Entf * vom 27. Febtuar 1835 Nr. 4983, das militärifche Begraͤbniß der 
r Landwebt betr. F 
Minift «Erticht. vom 1F, Dftober 1835 Nr. 29,839, die Begräbmißfeierlichkeit ber 
Landmwebrmärner betr. 
Minit Enſchl. vom 16 Jaruar 1R36 Nr. 30,921, das Salvengeben bei militaͤri⸗ 
ſchen Bearäbriifen der —— betr. rip R 
iffer 73. Allerh. Enıfcht. vom 9 September 1808 — , die Wirbereinführung ber Schuͤtzen⸗ 
Bu Se vortbeile betr. (Raasb!. vom Jahr 1808 St. 53 S. 2146.) 
Mini. Entfchl. vom 18. Sentember 1813 Nr. 12,368, die Echägenvortbeile im 
jenen Städten betreffend, wo Schägen» Gompaguien beim Bürgermilitär ber 
ſtehen. 
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weigert, ber Landwehr ald Gchügen-Eompagnie beizutreten , tritt in Gemäßheit ber beflehenden 
Verordnungen ber ruͤckſichtsloſe Einzug des gefegwitrig und unbefugten Bezuges ein. 


B. Befreiung der Landwehroffiziere und Eavaleriften von ber Conkurrenz zum Hand» und 
< Spanndienfte. 


74. Die Befreiung ber Staabsoffigiere und Adjubanten, fo wie ſaͤmmtlicher Gavaleriften für 
ein Pferd von der Vorſpannskonkurrenz, erfiredt ſich auf alle allgemeinen Landesfrohnen und 
Kriegöfuhren, nicht aber auf die aus dem Gemeindeverbande ald Gemeindelaft oder aus gutes 
oder grundperrlicen Verhaͤltniſſen, ald guts⸗ oder grunbperrliche Frohnen hervorgehende Vorſpanns⸗ 
pflichtigkeit. 


Zu den $$ 35—42 der Landwehrorbuung. 
XVIII. Disciplin und Gerihtöbarkeit. 


75. Uebertretungen der Disciplin, nämlich alle Suborbinationd + Vergehen gegen einen im 
Dienfte begriffenen Offizier fompetiren zu dem Disciplinat ⸗Reſſort der Landwehr. 


76. Die Zufammenfegung der betreffenden Commiſſion richtet fich bis zum Erjcheinen ber 


—— — — — — — 


Miniſt. Entſchl vom 22. Oktober 1828 Nr. 13074, die Schuͤtzenvortheile betr. 
Minift.»Entihl vom 14 Mai 1832, Nr. 18124, die Schuͤtzenvortheile betr. 
Minift.:Enrfchl. vom 23. Mai 1832 — , die Schägenvortbeile betr, 
Minift.-Entichl. vom 2%. Febr. 1833 Nr. 20,556, die Schügenvortbeife betr. 
Minift -Enticl. vom 21. Dftober 1833 Nr. 22,424, die Schügenvortheile betr. 
Miniſt.Eutſchl. vom 23. April 1834 Nr. 10,467, die Bitte des Landwehr⸗Schuͤtzen ⸗ 
R Bataillond Nürnberg um Anweiſung eined aͤrarialiſchen Schuͤtzenvortheiles betr. 
Zu Ziffer 74. Allerb. Entihl vom 19. September 1869 — , die Befreiung der Landwehroffiziere 
und Cavaleriſten vom Hand» und Spanndienite betr. 
Miniſt.Entſchl vom 18. Dftober 1814, Nr. 8958, die Spannbdienfipflichtigfeit 
einiger Pferdebefiger zu Augsburg betr. 
Minit.Entihl, vom 15. März 1823 Nr. 1816, das Entloffungszeluc des Ober 
lieutenants Dobler, insbelondere die Befreiung der Landwehroffiziere von ber 
Handfrobn betr. 
Minift «Entichl, vom 1. Juni 1823 Nr. 3729, die begutachtete Befreiung der fand» 
‚ webroffiziere von der Handfrohne betr. 
Minift.sEntichl. vom 15. Dejember 1824 Nr. 13,988, die Handſcharwerksleiſtung 
der Landwehroffiziere betr; 
Minift.»Entfchl. vom 11. Februar 1826 —, die Befreiung ber Landwehroffiziere 
und Landwehr»Gavaleriften von dem Gemeinde-Spanndienite betr. 
Minift «Entichl, vom 2. März 1826 Nr. 1759, die amgeregte Befreiung der Lands 
webroffiziere und Cavaleriften von Handdienſten betr. 
Minift.sEntfchl. vom 28. April 1835 Nr. 8701, die Befreiung ber Landwehroffiziere 
und Kandmwehr-Gavaleritten von dem Gemeinde-Spanndienfte betr. 
Zu Ziffer 75. Allerh. Entichl. vom 14. Dftober 1819 Nr. 14368, die Landwehr betr. 
Minift.sEntfchl. vom 29. Auguft 1828 Nr. 9715, die wegen Abordnung einer Straf 
orbonanz erhobenen Anftinde betr. 
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Dienftvorfchriften nach dem Beſtimmungen der alerhöchften Verordnung vom 24. Mai 1809 
(Reggsbl. vom Jahr 1809 St. 38 ©. 857.) 


77. Radjläßigfeiten der Landwehrauditore find nach Anleitung der 55 35—40 ber Landwehr - 
Ordnung zu ahnden, und ziehen uͤberdieß für den konkreten Fall bie Erfegung des betheiligten 
Anditord dur den zu fommandirenden Aubitor eines benachbarten Landwehrbataillons nach fidh. 


78. Die Gerichte find angewieſen, die Schärfungsarten bed Strafgeſetzes Theil I Art. 29 
gegen angeſchuldete, in Folge des betreffenden Vergehens nicht zugleich vom Randwehrbieufte zu 
entlaffende Landwehroffigiere nur mit Behutfamkeit und bei abfoluter Umvermeiblichkeit in Anwen 
dung zu bringen. 


79. Die Genehmigung der Koften der discipfinären LUnterfuchungen kompetirt zu dem ges 
meinfamen Wirkungskreiſe der k. Kreisregierungen K. d Innern und der f, Kreiskommandos. 


80. Taggelder für Eommiffionemitglieder bei Unterfuchungen und Gtrafurtheilen der Sand» 
wehr, finden nur in außerordentlidien Bällen ftatt. Für folche Fälle betragen die Gebühren von 
einem ganzen Tage für ben Major 7 fl., für den Hauptmann oder Negimentsauditor 5 fl, für 
den Lieutenant oder Bataillonsaubitor 3 fl., für dem Unteroffizier vom Feldwebel oder Wachtmeis 
fler abwärts 1 fl., für den Landwehrmanı 40 fr, falld aber das Gefchäft nur einen halben Tag 
in Anſpruch nähme, für jeden Grad nur die Hälfte diefer Beträge. 


Zu $ 43-46 der Landwehrordnung. 
XIX. Gaffawefen, OefonomisCommiffion und Rechnungsweſen. 
81. Bei jeder mit Schulden oder vertragsmäßigen Berbinblichfeiten behafteten Landwehr⸗ 








3u Ziffer 76. Allerb. Entichl. vom 24. Mai 1809 — , die Gerichtsorduung beim Bürgermilitär 
betr. (RBl. v. 3. 1809, St. 38. ©. 857.) 
Minift «Entfcl. vom 23. März 1831 Nr. 2138, das dienſt⸗ und fuborbinationds 
widrige Betragen einiger Individuen des YandwehrsRegiments Würzburg betr. 
Minit.-Entfchl. vom 8. März 1833 Nr. 1036, die Unterfudjung gegen ten Divis 
fionsfommantanten, Landwehr⸗Hauptmann Mofer und mebrere andere Indivi⸗ 
duen der Landwehr zu Weiden, wegen dienftwidrigen Benehmens betr. 
Zu Ziffer 77. Minift. Entſchl vom 4. Dezember 1836 Nr. 24,340, Zwangsmittel gegen bienft- 
re nach Anleitung der 55. 35—40 der Landwehr, 
rdnung betr. 
Zu Ziffer 78. Allerb; Entihl. vom 3. September 1820 Nr. 7110, die Schärfungen ber Gefäng- 
nißſtrafe bei. Landwehr⸗Offizieren betr. 
3u Ziffer 79. Minift -Entſchl. vom 18. Februar 1823 Nr. 1866, die Koften der Dijciplinar-Uns 
terfuchung gegen den Landwehrmann Baumann in Schwandorf betr. 
Zu Ziffer 80. mn. —— ; vom 28. November 1816 Nr. 3698, die Commiſſionskoſten bei ber 
andwehr betr. 
Meinift.sEntfchl, vom 23. Februar 1817 —, die Tagnelder ber Commiffionsmitglies 
der bei Unterfuchungen ber Landwehr betr. (Gerets Verord⸗Sammlung Bd. 
9 


7. ©. 491.) 
Zu Ziffer 81. Allerh. Entfchl. vom 17. März 1818 Nr. 3128, die Neluitiondbeiträge und bas 
Schuldenweſen der Landwehr betr. 
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Abtheilung hat, gefondert von dem kandwehrdienſte, ein eigener, won ber f. Kreisregierung KR. 
d. 3. und dem f. Kreisfommandanten gebilligter Schuldentägungeplan, und eim eigener auf glei⸗ 
che Weile genehmigter Schuldentilgungsfend zu befteben, welcher zunaͤchſt aus den eiwa vorbans 
denen entbehrlichen Vorräthen und Regrifiten der Landwehr und dem im Beflge einzelner Lond« 
wehrmänner befindlichen Werarial-Baffen, oder aus dem dafür mis 4 bis 6 fl. per Stuͤck zu lei⸗ 
fienden Erfoge umd jubjivär aus den etwa noch vorhandenen Caſſebeſtaͤnden, daun aus dem ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Relnitionsbeiträgen zu dotiren it, und nur bei Unzulänglichkeit diefer Mittel ergänzende 
Zufchäffe and den Current⸗Reluitionen zu fchöpfen hat, welche in dem letztern Bedarfsfalle auch 
in den Fällen ruhender Alktivitaͤt zu erheben find. 


82, Die Superrevifion der ſaͤmmtlichen Landwehrrechnungen Behufs des von der f. Areid 








Alerh. Entichl. vom 14 Iuni 1822 Nr, 7316, die Berwenbung der Relnitiones 
gelber für bie Legionds und Kandwebrpflicht betr. 

Allerh. Entichl. vom 22. Auguft 1522 Wr. 9718, die Berwendung der Reluitiond» 
gelder für die Legions» und Landwehrpflicht betr. 

Miniit. er vom 3. März 1824 Rr. 3286, das Schuldenwefen der Land⸗ 
wehr betr. 

Minift.»Enticl. vom 12%. September 1824 Nr. 13,783, dad Schuldenweſen ber 
dandwehr im Oberbonaufreife betr. 

Allerb. Entichl. vom 23. Juni 1825 Nr. 7671, dad Schuldenweſen ber Landwehr, 
insbefondere die Forderungen ded Sattlers Anton Müller von Elbach und des 
Negotianten Troſt betr. 

Minift.» Entfchl. vom 17. Juli 1876 Ar. 6597, die auf ter Defoncmickaffe des 
Landwehr⸗Bateillons Frevfing rabenden Schufden betr. 

Minitt. » Entichl. vorn 18. September 1896 Rr. 7012, den Vollzug der Landwehr, 
Ordnung uud bie vorläufige Berichtigung des aͤlteren Schuldemwefend ber 
Landwebr betr. 

Minift » Entfchl. vom 12. Dftober 1826 Nr. 12,831, die Erhebung der Landwehr 
Relnitiond » Beiträge betr. 

Mini. Ent. vom 13. Februar 1877 Nr. 14,831, die Neluition bed Landwehr 
dienſtes, insbefondere die von einigen Relvitionspflichtigen gegen die Anlage 
pro 1824/25 angebrachte Beſchwerde betr. 

Bei nic. vom 13. Februar 1827 Nr. 16,923, dad Schuldenweſen der Laud⸗ 
wehr betr. 

Miniſt.Entſchl vom 2, März 1827 Nr. 522, dad Schuldenweſen der Landweh 
im Ohbermainkreiſe betr. ’ d , ü 

Minift.«Enricht. vom 10. April 1897 Nr. 3,557, ben Vollzug der Landwehr» Drbs 
nung reſp die vorläufige Berichtigung bed Schuldenweſens der Randwehr betr. 

Minit+«Entichl. vom 8. Mat 1877 Nr 6,300, das Schuldenweſen der Landwehr betr. 

Minit ⸗Entſchl vom 4. März 1829 Wr 3,784, die endlidye Erledigung des Schufe 
denweſens der Landwehr betr. 

Miniſt.Entſchl. vom 95. März 1899 Nr. 18,323, dad Schuldenweien des Lands 

webr⸗Bataillons Neumnrit betr. 

Minift.: Entjehl. vom 7, September 1832 Nr. 13,445, die Schufdentilgung in Bes 

zirken nicht aktioer Landwehr betr. 

Miriſt.⸗Entſchl vom 7. Januar 1835 Ar, 25,204, den Erigenz Etat der Landwehr 
des Rezatkreiſes betr. 

Zu Ziffer 82, Minift — vom 2. Juli 1821 Ar. 8,747, die Nevifion der Landwehr ⸗Nechnum⸗ 
zen betr. j 


13. 
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zegierung. K. d. 3. gemeinfam mit dem Fol. Kreidfommando zu ſchoͤpfenden Rechnungsbefcheides 
liegt den Rechnungs Commiffären der erfigenannten Kreiöftelle nnter gemeinfamer Refpicirung ber 
Eommunal-Stiftungd: und Gomptabilitätd, dann ber Landwehrrefferenten ob, 


83. Da bie allerhöcite Verordnung vom 23. Juni 1829 (Reggsbl. vom J. 1829 Nr. 29 
S. 521) der Landwehr die Poſtportofreideit nur bezüglich der Dienflforrefpondenz; einräumt, eine 
Poftwagenfreipeit aber Überhaupt nicht beſteht, ſo Eönuen die Sendungen von Landwehrarmatur⸗ 
und Monturgegenſtaͤnden von Bezahlung der Poſtportogebuͤhr nicht enthoben, vielmehr muͤſſen 
letztere ebenſo, wie bie übrigen Koſten aus den Oekonomielaſſen der betreffende Landwehr Abtheis 
Iungen berichtigt werben. Beate cn 2 


Durd) diefe Zufammenftelung find,» neben den frühern durch die Sandwehrorbmung ohnehin 
abrogirten Normativen, folgende feit dem 7. März 1826 erfchienene Minifterialentfcpliegungen 
erjegt: | | 
1. Minift ‚Entihl, vom 26. März 1826 Nr. 3094, die Kleidung der Landwehrmuſik betr. 

2. — — vom 17. Juli 1826 Nr. 6,527, die auf der Oekonomiekaſſe des Landwehr⸗ 
Bataillons Freyſing ruhenden Schulden betr. 

3. — — von 18 Sebtember 1826 Nr. 7012 den Vollzug der Lanbwehrorbnung und bie 
vorläufige Berichtigung des Altern Schufbenweiens der Landwehr betreffend. ° 


4. — — vom 12. Oftober 1826 Nr. 12831, die Erhebung der Landwehr, Reluitiond 
Beiträge betreffend. 

5. — — vom 13. Februar 1827 Nr. 14,838, die Nelnition des Landwehrdienſtes, ins⸗ 

bejondere die von einigen Reluitionspflichtigen gegen die Anlage pro 1834/35 

angebrachte Befchwerde betreffend. 

6. — — vom 13. Februar 1627 Nr. 16,923, das Schuldenweſen der Landwehr betr. 

J5 — u = er 1827 Nr. 522, dad Schuldenweſen der Landwehr im Obermaie 
reije betieffend. 

8. — — vom 10. April 1827 Ne. 3557, den Vollzug der Landwehr · Ordnung, reſp. die vor 
läufige Berichtigung des Schuldenwefens der Landwehr betreffend. 

9. _ — vom 8 Mai 1827 Wr. 6300, dad Schuldenwefen der Landwehr betr. 

10. — — vom 19. Juni 1827 Nr. 4798, bie Taggelver der Landwehr für Baganten 
Zrangporte betreffend. j 

11. vom 3. Juli 1827, die Taggelber ber Landwehr bei Baganten.Transporten betr. 


4, u vom 4. Juli 1827 Nr. 9766, die Offizierd Patente der Landivehr beir:ffend. 


vom 12. Dftober 1827, eine Reflamation bed Landwehr-Offizierd-Eorps zu 
Würzburg wegen Ausjchluffes bei feierlichen Aufwartungen bei Hofe betreffend. 
4. — — dom 30. November 1827 Ne. 16,767, die Patente der Kandwehr-Dffigiere betr. 
15. — — vom 11. Dezember 1827 Nr. 18,678, die Uniforms, Dekoration entlafjener Lands 
mehr Offiziere betreffend. 


1. — — vom 26. Februar 1828 Nr. 2638, die Uniform der entlaffenen Landwehr⸗Dffi⸗ 
ziere betreffend. 





Miniſt.Entſchl. vom 6 Yuguft 1821 Nr. 10,951, die Nevifion der Landwehr⸗Rech⸗ 
nungen betr. E 

Zu Ziffer 83. Miniſt⸗Entſchl. vom 31. Januar 1835 Nr. 2,497, bie Poftportofreiheit von Lands 
webr- Armaturs und Montur⸗Gegenſtaͤnden betr. 

Minift «Entichl. vom 1. Aprit 1837 Nr. 4,672, die Poftportofreiheit der Landwehr, 
reſp. die Mittbeilung einer bierüber vom Staatsminifterium bes fol Hanjes 
und des Aeußern am 20. Februar 1837 erlaffenen Entſchließung betr. 
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17. Miniſt. Entſchl. vom 29. Auguſt 1825 Ne. 9715, die megen Aborbuung einer Straf-Orbenmanz 
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erhobenen Anſtaͤnde betreffend. 
vom 10, September 1828 Nr. 12954, das Einruͤcken ber and dem Linien⸗ 
Milttär austretenden Offiziere im die Landwehr betreffend. 
vom 11. Eeptember 1323 Nr. 12,088, bie Befeitigung einiger Infonvenienzen 
in Bezug auf der Sandwehr- Dienft betreffend, 
vom 14, Dftober 1828, die Kirchenparaben ber Landwehr betreffend. 
vom 22. Dftober 1823 Nr. 13,074, Schägenvortbeile betreffend. 
vom 4. März 1829 Nr. 3784, die endliche Erledigung des Schuldenweſens 
der Landwehr betreffend. 


vom 25. März 1829 Nr. 18,323, bad Schulbenwefen das Pandwehr-Bataillon® 
Reumarft beireffeud 


vom 20. April 1829 Ar. 3744, die Gebühren der Landwehr bei allgemeinen 
Streifen und Vaganten⸗Transporten betreffend. 

vom 25. Mai 1829 Nr. 6906, die Patentifirung der Tandwehr- Offiziere betr. 
* 10. Juli 1830 Nr. 10,349, die Laudwehrdienſt Verhaͤltniſſe der Iſraeliten 


treffend. 
vom 9. Auguſt 1830 Rr. 12,982, bie Kopf⸗ und Achſelbedeckung ber Landwehr 
betreffend, 


vom 30. September 1830 Nr. 16,185, die Einführung der Tſchakos und 
Achfelblätter betreffend. 5 

vom 23. Dftober 1830 Nr. 17,191, die Einführung der Tſchakos und Achſel⸗ 
bfätter für die Landwehr zu Kellbeim und Ergolsbach betreifend. 

vom 9. November 1830 Nr. 16,997, die nach $. 5 ber Landwebrorbnang erfor» 
derlihe Erlaubniß für die k Rentbeamten zur Uebernahme von Landwehr, 
Dffijierds und Commando ⸗Stellen betreffend. 

vom 12. November 1830 Nr. 7656, die am bie Landwehr abgegebeum aͤrari⸗ 
aliſchen Gewebre betreffend. 

vom 13. November 1830 Nr. 19,121, die Ertbeilung eines höheren Ranges 
an entlaffene Yandwebr-Offiziere betreffend. 

vom 20. November 1830 Nr. 7418, Traaung der Tſchakos betreffend. 

vom 23. November 1830 Nr, 17993, die Organifation der Landwehr betreff. 
vom 27. November 1830 Nr. 10,140, die Ertheilung der Bewilligung zum 
Tragen der Landwehr⸗Uniform, namentlich an die Hauptleute N. und R. betr. 
vom 28. November 1830 Nr. 19,370, die Bitte der Landwehr in Amberg um 
Geftattung der Fangſchnuͤre an den Tichafos betreffend. 

von 23. März 1831 Nr. 2138, das bienk- und fuborbinationswibrige Betragen 
einiger Individuen des Tanbmehr- Regiments Würzburg betreffend. 


vom 18 Auguft 1831 Nr. 13,718, die Exigem Etats 8 Dbers 
domaufreifes betreffend, * * der Laudwehr de 


vom 14. Dezember 1831 Nr. 20,811, die Landwehr⸗Ordn ich bie 
Erhebung von Reluitiond Beiträgen betr. - — 
vom 16. Dezember 1831 Nr. 21475, die Wahl der Landwehroffiziere nach 
$ 25 ber Landwehrordnung betr. 
som 20. Dezember 1831 Nr. 21099, die Relnition ber Poſtſtallmeiſter betr. 
vom 14, Januar 1832 Nr. 569, die Pandwehr-Kreistommandoftellen betr.  . 
vom 29. Januar 1832 Nr. 1054, die Sanitaͤtskommiſſion ded Landwehrregi⸗ 
ments zu Mäncken betr. 


vom 24. April 1832 Nr. 15641, Bürean » Erigeng der Landwehr, Kreisfoms 
mantbog betr. 


vom 25. Aprif 1832 Nr. 7376, die Aktivität der Landwehr in den Mäch 
sen Moosbach und Taͤnnesberg betr. M 


45. Miniſt.Entſchl. vom 25. Aprif 1832 Nr. 1106, dad Ausrüden ver ifraelitiichen Landwehr⸗ 
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männer an ihren Feſt- und Feiertagen betr. 

vom 7. Mai 1832 Nr. 1488, Die Uniform der mit dem Nange ald Land» 
wehroberjie ernannten Kreistommandanten und Kreisinſpektoren betr. 

vom 7. Mai 1832 Nr. 5553, Die Wahlfommifjionen bei Avancements der 
Subafternoffigiere der Landwehr betr. 

vom 14. Mai 1832 Nr. 18,124, die Schügenvortheile betr. 

vom 23 Mai 1832 Nr. 10616, Schätenvortheile betr. 

vom 25. Mai 1832? Nr. 10940, die Ausfertigumgsform ber die Kreisregie⸗ 
rungen und Kreisfommantbos zugleich berüprenden Minifteriafverfügungen bes 


en “ 
- a 1832 Nr. 9659, die Uniform ber Landwehr » KreisSnfpeltoren 
etreffend. 
vom 27. Mai 1832 Nr. 10078, Landwehrangelegenheiten betr. 
vom 23. Mai 1832 Nr. 8598, bie Vorftellung des Halloberbeamten Läßle er 
Cons. zu Memmingen, wegen Landwehrreluition betr. 
vom e Juti 1832 Nr. 14272, die Aufitelung von Unterinfpeftorender Land⸗ 
mehr betr. 
* 8. Auguſt 1832 Nr. 10112, Buͤreauexigen; der Landwehr betr. 
vom 4832 Nr. 13444, die an die Bandwehr abgegebenen Aerarial⸗ 
ewehre betr. 
a 21. Auguft 1832 Nr. 10354, bie Wabl der Landwehroffiziere betr. 
* — Auguſt 1832 Nr. 12272, die Randwehrtreistommando » Adjutauten 
etreffend. 
vom 24. Yuguft 1832 Nr. 10353, ben Vollzug ber allerh. Verordnung vom 
14. Januar I. 3. über bie Landwehr⸗Geſchaͤftsordnung eg s 
vom 7. September 1832 Nr. 13,445, die Schuldentilgung im Bezirken nicht 
aftiver Landwehr betr. j 
vom 23. September 1832 Nr. 14237, die Andfertigungsform der von dem 
Kreisregierungen und Landwehrfreiöfommandos au untergebene Stellen zu er⸗ 
Iaffenden Verfügungen in Yandwehrangelegenbeiten betr. 
vom 27. September 1832 Nr. 19036, die eidliche Zufage der Nichttpeilnahme: 
an dem vom Staate nicht gebilligten Geiellichaften betr. 
vom 1. Oktober 1832 Ar. 2088, die Landwehr⸗Rreiskommandos betr. 
vom 6. November 1832 Nr. 20747, Entjchuldigungsgrände der Landwehr bei 
Ausrädungen betr. we 
vom 24. November 1832 Rr. 25,386, die Ertebung der Nefnitiondbeiträge 
der aktiven Landwehr betr. 
u. J. — 1833 Nr. 25204, den Exigenzetat der Landwehr des Rezat⸗ 
kreiſes 
vom 22. Februar 1833 Nr. 3632, die Eutlaſſung bes Landwehroberlieutenauts 
und Batallonsadjutanten Karl: Schaͤtzler ſ. mi. betr. 
vom 27. Februar 1833 Nr. 20556, Schuͤtzenvortheile betr. 
vom 27. Februar 1833 Nr. 24660, die Gompetenz der Stabtlommiffäre und 
Magiftrate in Landwebrjachen ber. 
vom 28. Februar 2833 Rr: 4710, bie Einführung von. Diſtrikts⸗Inſpektoren 
bei der Landwehr betr. 
vom 8. März 1833 Nr. 1036, die Unterfuchung gegen ben Diviſionskommaun⸗ 
Banten, Landwehrbauptmann Moofer und mehrere andere Individuen ber Lands 
mehr zm Weiden, wegen dienftwidrigen Benehmens betr. 
oom 18: März 1833, Nr. 5498, die Dienfiverhältniffe bed Kreislommandos 
bei. Ausruͤdungen der Randwehr betr. a 
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74. Minift.Entfchl. vom 18. März 1833 Rr. 2175, die Form bed Siegels für das Lanbwehre 
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Kreiskommando betr. 
vom 22. März 1833 Nr. 5185, die bienflliche Auszeichnung der Landwehr⸗ 
Kıeistommando-Adjutanten betr. 

vom 23. März 1833 Nr. 367, die Form ber von der k. Landwehr zu führene 
den Fahnen betr. 
vom 23. März 1833 Nr. 5499, das: Geſuch ded-Lanbwehr + Rittmeijterd Ru 
den um.perlönliche Dienftbefreiung betr. ER 

vom 23. März 1833 Nr. 28249, bie Wahlen der Landwehroffiziere betr. 
vom 10. April 1833 Nr. 21,699, die Ausfertigungsform ber von den Krels⸗ 
regierungen. und. Randivehrsftteidfommandos an untergebene Stellen zu erlaß 
ſenden Verfuͤgungen in Landwehrangelegenheiten bett. 

som 11. Jun 1833 Nr. 22,994, die Nangverhältufffe der Landwehroffiziere 
‚betreffend. | | | — 
vom 23. Juni 1833 Nr. 14,324, die Competenz ber k. Stadtkommiſſaͤre und 
der Stadimagfftrate in Landwehrſachen betr. ee 
vom 15. Juli 1833 Nr. 13483, die Bitte des Landwehrbataillons Lichtenfels 
um allerguädigite Verleihung seiner Bataillonsfahne betr. * 
vom 16. Juli 1833 Nr. 18455, bie Rubrizirung der Berichte betr. 

som 28 Juli: 1833 Nr. 10227, die Berufung bes. Stadtmagiſtrates und 
Landwehr Batailond-Rommandos Memmingen wegen ber Landwehr-Reluitiond, 
pflicht der Staatsdiener betr. 

vom 9. Juli 1833 Nr. 7281, Neverfe wegen Nichttheilnahme an geheinten 
Verbindungen betr. 2 

vom 29. Auguft 1833 Nr. 25977, die eibliche Zufage der Nichttheilnahme am 
den vom Staate nicht gebilligten Gefellichaften betr. 

vom 29. Wuguft 1833 Nr. 19464, die eidliche Zufage ber Landmwehroffiiere 
über die Nichttheilnahme an den vom Staate nicht gebilligten Gefelljchaften 
betreffend. 

vom 24. September 1833 Nr. 25012, die Uniformirung ber Lanbwehrbezirkd, 
Imipefioren betr. 

vom 28. September 1833 Nr. 22573, die Verpflichtung derjenigen Landwehr 
Bezirksinſpektoren, welche in der Landwehr noch nicht ‚gedient haben, betr. 
vom 21. Oktober 1833, Nr. 22424, Schuͤtzenvortheile betr. 

vom 30. Dftober 1833, Nr. 27566, Neverfe wegen Nichttheilnahme au ge 
beinen Verbindungen betr. i 
vom 12. Dezember 1833 Nr. 28048, die Bitte des Landivehrbataillond Kem⸗ 
nath um Bewilligung einer Fahne: betr. . 

vom 12. Dezember 1833 Nr. 32,832, die Anbitoriatsgefchäfte bei ben Lands 


wehr⸗Kreiskommandos betr. 


vom 14. Dezember 1833 Nr. 33,430, bie Bewill der Fü v . 
nen bei der Pandwehr betr. en igung —— —— 
vom 19. Dezember 1833 Nr. 33,000, bie Competenz ber k. Stadtlommiſſaͤte 
wid der. Stadtmagifftate in reinen Landwehrdienſtſachen betr. 

vom 15. Januar 1834 Dr. 805, bie unentgeltfiche Ausruͤckung der Landwehr, 
Obriften bei deu militärischen Begraͤbniſſen der aktiven Landwehr Offiziere betr. 


97. MiniftsEntfchl. vom 26. Januar 1834 Nr. 1453, bie Vewilligung zur Tragung ber Lands 
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wehr⸗Uniferm an bie aus dem aftiven Dienfte tretenden fubalternen Landwehr, 
Offiziere betr. ’ 

vom 29. Januar 1834 Nr. bie St 

—— * eo 19, bie Stärfe der Landwehr ber Haupt⸗ und 
vom 19. Februar 1834 Nr, 3199, die fernere Beibehaltung ber in Vermoͤ⸗ 
gensverfall gerathenen Landwehr⸗Offiziere betr. 

vom 19. März 1834 Nr. 3651, die Wahl und Ernennung der Junker bef 
ber Landwehr betr. 

vom 23. April 1834 Nr, 10,467, die Bitte des Landwehr⸗Schuͤtzen⸗Bataillons 
Nürnberg um Anweifung eines Ärarialifhen Schuͤtzen⸗Vortheiles betr. 

vom 7. Juni 1834, militärische Ehrenbezeugungen gegen die Offiziere der 
Landwehr betr. 

vom 24. Juni 1834 Nr. 14057, Fahnen⸗Bewilligung für das Landwehr Bar 
taillon Pfaffenhofen im Iſarkreiſe betr, 

vom 24. Juni 1834 Nr. 6,800, die Beſchwerde ver Gemeinde-Benollmächtigs 
ten der Stadt Fürth, wegen ihres nach den Landwehr» Dffizieren beſtimmten 
Rangverhältniffes betr. ° 

vom 12. Juli 1834, die Ehrenbezengungen gegen die Landwehr betr, 

vom 30, Auguft 1834 Nr. 91,051, bie Beſchwerde des Oberoffigierd «Korps 
bes f. Eandwebr-Regiment? Nürnberg, wegen demfelben verweigerter Honeurs 
ber k. Militärs Behörden betr. 

vom 19, Dezember 1834 Nr. 18,846, ben Vollzug der über die Dienfttang« 
lichfeitö-Gefuche bei ber Landwehr erlaffenen allerböchflen Verordnungen. 

vom 27. Dejember 1834 Nr, 31,044, den Rang der Sanitaͤts⸗, Adminiſtrativ⸗ 
und Juſtiz⸗Beamten der Landwehr betr: 

vom 14. Januar 1835 Nr. 27,567, Umgehung ber Landwehr »Relultiond« 
pflicht betr, ; 
vom 23. Januar 1835 Nr. 19,365, Ausruͤckungen der Landwehr betr. 

Ho a Sannar 1835 Nr. 1348, Uniform der Landwehr⸗Fuhrweſens⸗Offi⸗ 
jiere betr. 

vom 31. Januar 1835 Nr. 28,217, Beſchwerde bes Joſeph Seliamann et 
Conis. zu Pappenheim über ihre Behandlung wegen entſchuldigten Nichterſchei⸗ 
nens bei der Kirchenparade am Kirchweihfeſte betr. 
vom 31. Januar 1835 Nr. 2497, Poftportofreigeit von Landivehr» Armaturs 
und MontursGegenftänden betr. 
vom 2. Februar 1835 Nr. 1,225, Zwangtmittel gegen bie, bie Uniform ver 
tachläffigenden aftiven Landwehrpflichtigen betr. 
* = Februar 1835 Nr. 4983, bad militärische Begraͤbniß der Lands 
wehr betr. . 

= 2 April 1835 Nr. 17,799, die Zeichnung der Fahnen für bie Lands 
wehr betr, 

onm 28. April 1835 Nr. 8,701, die Befreiung ber Landwehr» Lffijiere u 
Landwehr Gavaleriften von dem Gemeinbeipanndienfte betr. 

vom 29. April 1835, bie Bitte des Lindmwehr, Haupfmannd Kafpar Naufch 
zu Bruͤckenau, um die Erlaubniß, feine Uniform ferner tragen zu dürfen, bei, 
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120. 
121. 


4 22. 
123. 
124. 


125. 


126. 


127. 
128. 
129, 


130. 


131. 
132. 


4133. 


13. 
135. 
136. 
437. 
138. 
339. 


dh. vom 18. Mat 1835 Nr. 13,735, Berufung des f. Advofaten Schießl zu R. 


wegen Uebertragung der Auditorsftelle der dortigen Landwehr betr. 


vom 20. Mai 1835 Nr. 13,652, die Pflichtigfeit der Mitglieder des Armen 
pflegichaftsrarhes zu den Funktionen der Landwehr betr. 


— vom 9. Auguft 1835 Nr. 17,167, bie Landwehrpflichtigfeit- bed Privatiers 


Herrmann Beckh zu Nürnberg betr. 

vont 31. Anguft 1835 Nr. 21,035, bie Formation ber Landwehr betr. 

vom 1. September 1835 Nr. 13,898, ben Landwehrdienſt betr. 

vom 7. September 1835 Nr. 25,739 , die Armatur bed Landwehr, Batailond 

Kempten betr. 

vom 7. September 1835 Nr. 26,171 des Wundarztes Haas zu Anh 

bach, Landwehr⸗Reluitions⸗Gelder betr, — — 

vom 11. September 1835 Nr. 25,954, bie Uniformirung der Landwehr betr- 

vom 27. September 1835 Nr. 7,465, Beichwerbe des Poſtſtallmeiſters Kober 

zu Ansbach, wegen Reluition ber Landwehrpflicht betr. 

vom 16. Dfteber 1835 Nr. 29,889, Begräbniß- Feierlichkeiten der Landwehr⸗ 

männer betr. 

vom 5. November 1835 Nr. 33,605, den Rang, den Dienftgeab und die Uni⸗ 

form der Landwehr⸗Kreiskommandanten betr. 

vom 16. Januar 1836 Nr. 30,921, dad Salvegeben bei militäriichen Bes 

gräbniffen der Landwehrmänner betr. 

vom 22. Februar 1836 Nr. 9557, bie Aufbemahrung bee nicht mehr fuͤhr⸗ 

baren Bürgerfahnen betr. 

vom 4. Mär; 1836 Nr. 23,272, die Beförberung bed Landwehr⸗Regiments⸗ 

Arztes, Hofratbs und Profefl. Dr. Heller zu Würzburg zum Stabsarzte, dann bed Res 

giments⸗Auditors Dr. Kaiſer zum Stabsauditor bei dem Kreiöfowmande betr, 

vom 22. April 1836 Nr. 31,237, bie Aufitellung der Schügemabtbeilungen 

nad Maßgabe des 5. 2 im Anhange zu dem Umterrichte in ben Waffenäbun 

gen für die Landsehr» Infanterie bei der Landwehr, wie bei ben fgl. Linien⸗ 

Truppen betr. 

vom 22. April 1836 Nr, 5130, die Uniformirung der Landwehr ⸗ Kreifome 

manbanten betr. 

vom 31. Mat 1836 Nr, 5763, das Nannverhäftniß zwiſchen dem Magiftrate 

und dem Laudwehr ⸗Offiziers⸗Corps der Stadt Straubing befr. 

vom 25. Juni 1836 Nr. 11,603, die Uniformirung bei Mittelſtabes der Fand» 

wehr zu Eulmbach betr. 

Auen = Juni 1836 Nr. 38,025, die der Gant unterliegenden Landwehr, Ofr 
ve betr. 


vom 6. Auquſt 1836 Nr. 14,294, bie Er der Reluitiond» Beiträge bei: 
ber Landwehr der Stadt Augsburg betr. — 


—— Auguſt 1836 Nr. 19443, den vormaligen Landwehrmajor von Paſch⸗ 

wi r. 

vom 24. November 1836 Nr. 17320, Berufung ber Landwehrmaͤnner Schmitt 

* — von Noͤrdlingen, wegen: verfügten. Zwanges zur Uniformirung 
re 7 


vom 4. Dezember 1836 Nr. 24340 , Zwaugsmittel gegen bieufinacjläffige 
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142. Dinfit»Entfchl. vom 4. Dezember 1836 Nr. 10871, die Beſchwerdevorſlellung des quies zirten 


143. 
144. 


145. 


146. 
147. 


148. 
149. 


— — 


k. Appellationsgerichtsrathes Katzenberger und der Wittwe Karred zu Wuͤr;⸗ 
burg, bie Beitreibung ruͤdſtaͤndiger Landwebr Reluitionsbeiträge herr. 

vom 4. Dezember 1836 Rr. 26620, die Vorftellung des Landwehrbataillond, 
Quatiermeiſiers Pollinger zu Eggenfelden, wegen Uniformirung betr. 

vom 8. Dezember 1836 Nr. 25330 , die Bitte des Eandwehrbataillong Füßen 
das Feldzeichen am feiner Fahne führen zu därfen ‚_ zugleich dad Recht auf 
diefe Auszeichnung derjenigen Abtheilung , welche fich in den Jahren 1813, 
1814 und 1815, freiwillig zum Felddienfte gemeldet haben, betr. 

vom 18; Februar 1837 Nr. 3453, dia Verwendung reip. Aufbewahrung Fon 
Bun Gewehre der Wildfcpäten bei ben Depot’6 der Candıwehrs Wbrbeilum 
gen betr. 


vom 25. Februar 1837 Mr. 24,090, bie Ausfchliefung des Landwehrmannes 
Georg Limmer zu Eulmbadı vom aktiven Sandwehrbienfte betr. 
vom 18. Mär; 1837 Nr. 30,763, die Bewili ur Führung einer Fahne 
bei dem Landwepr,Bataillon Kögting betr. 5 zur Duptung einer Gap 
vom 24. März 1837 Nr. 5717. das Geſuch ber Magiſtratsmitglieber zu Lauf 
um Befreiung ven den Landwehr. Refuitionsbeiträgen betr. 

vom 1. April 1837 Nr. 4672, die Poftyortofreibeit der Landwehr, refp. bie 
Mittheilung einer hierhber vom Gtaatöminifterium des fol. Haufes und des 
Aeußern am 20. Bebruar 1837 erlaffenen Entſchließung betr. 


Münden den 12. Dftober 1837. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs Allerhöchſten Befehl. 
Furſt v. Dettingen⸗Wallerſtein. 
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Albert, —— von Frieſenhauſen, Verlaſſen⸗ 
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— — “von Buch, Glaubigewworladung 


1,14 h. 
_  Balentin, von Urſpringen, Scmfdentionis 
bation266, 3678 bi’270, 3721 b, 2823875 h, 
Albert’s, Balentin Wwy zu Urfprungen, Grund 
ftücteveriteigerung 338, 4554 b. 340, 4574 h. 
Albertshaufen , erledigte ————— da⸗ 
ſelbſt 105, 1485'b, 112, 15334 
Albrecht, Dr. Johann Anguſt Michael, Profeſ⸗ 
ſor der Rechte in Würzburg 1398, 618 


Allenbraud's, Johann Ww. zu Neuwart, Schul: 


denliqwidation 15, 218 b 


"Allersheim, Genieinde, Schüferederpachtung 


158, 2227.b. 163, 2995 


Alsheiniers, Karl Rw,, von Birhheim, Schul⸗ 


denliquidation 138 1923 D. 143, 1089 
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feihung des Mittelmeßbeneſtziums bafelbft 29, 


194 a, 
Strebel, Friedrich Albrecht Hugo, Beftätti 
‚tigung ald Schullehrer zu Rehweiler 49, 


300 a uud . 

Streng, Johann Adam, Herrfchaftsrichter in 
Amoͤrbach, Ernennung als Landrichter in 
Gemünden 42, 257 », 

Ströhlein, Kaſpar, Ernennuung als Advokat 
bei dem ek. Kreiss und Stadtgerichte Aſchaf—⸗ 
fenburg 30, 307 a. 

Stumpf, Pleifard, Anftellung als Actuar bei 
dem Archive zu Würzburg 114, 704 a. 

Süßmaier, Ignatz, Verjegung zum Appellas 
tion szerichte des Dberdanaufreifes 63, 390 a. 

. Then, * 
kolliſt in Schweinfurt 77, 499 a. ' 

Thoma, Martmilian, Haͤuptſalzamtskaſſier in 
. Traunjtein 80, 518, a. 

Trauſchei, Valentin, Schuilehrer zu Dberfchleis 
dhach 124, 746 a. ; 

Treppner, Kriedrich „Advocat in Würzburg 
131, 784 a, 

Tucher, Ehriftoph, — von, Kreis⸗ und 
Stadtgerichtsaſſeſſor in Schweinfurt, Rath 
bei dem Mechfelgerichte erfter Inſtanz dafelbit 


84, 546 a, 

Ulrich, Kranz, Knabenſchullehrer zu Arnſtein 
25, 159 a. 

— Georg, Schuliehrer zu Ramsthal 93, 
PRIZE 

Wagner, Karl, Erpeditor des Appellationdge- 
richtd für den Untermaimfreis 132, 791 a. 

Wahler, Karl Pnitipp, Wechſelgerichtsaſſeſſor in 
Würzburg 119, 729 a. 
alter, Johann, Schullehrer zu Aub 36, 

226 a. j 
Weber, 
zu Kißingen 60, 437 a. 

— Heinrid;, Fandgerichtsachtar in Guerborf, 
Entlafjung ans dem Staatsdienjte SL, 518 a. 

— Joſeph, Dr, Kandgerichtsphuffus, Vers 


fegung von Rothenbuch nach Hofheim 47, 


292 a. Bu 
MWeberbauer, Michael, Landgerichtspiener in 
Baunach, 44, 277 ». —— 
Weiß, Franz Anton, Univerſitatsrevierfoͤrſter 
zu Kreuzthal 609, 371 a. 
Wenzel, Dr,, in Aruftein, Ernennung als 
Fandgerichtephuftus in Afchaffenburg 39, 
ms... 1". - u 
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anz, Kreis⸗ und Gtabtyerichtöprotos 


Friedrich, zweiter proteft. Schullehrer 


* 


Wettering, Michael, Gerichtsdiener zu Könige 
bofen, deffen Quiescenz 5, 24 a. 

Wimmer, Anton, Landgerıchtsaffeffor in Vohen⸗ 
ftranf, deffen Ernenmung. ald Yandrichter in 
Biſchofsheim 4, 26 a. i 

Wolfert, Michael, Pfarrer und Diftriftsfchuls 
injpertor zu Klingenberg, 144, 855 a. 


Wouſchlager, Lubvwig, Sekretar des Appellas 


tionsgerichts für den, Unterdonaukreis 60, 
371 a i : 
Ziegler, Johann Daniel, Beſtättigung als 
chullehrer zu Güntkerd 132, 792 a. 
Zu⸗Rhein, Philipp, Freiherr von, Exuenunng 
ald Stegierungsjefretär 2ter Klafje 33, 228... 
Zwehl, Theodor von, geheimer Sekretär bei 
dem Sraatöminijterium des Innern 143, 


248 4. 
Steckbriefe. 
Albert, Franz Joſeph, von Miltenberg 24 
3117 b, _ * 
Altbrimer, Karl, von, Tiefenthal 
214, 2990 b. 217, 3017 b. 
Apvel, Dorothea von Heubeach 151, 2119 b. 


212, 2959 bi 


- Baum, Johann Georg, von Idind 10, 125 b, 


Beſendoͤrfer, Melchior, von Schallfeld 158, 
2147 I. k 
Bfäfer, Conrad, von Lauterbach 127, 1766 b. 
Böhm, Aquilin von Reujes a,/®. 155, 2581 b. 
187, 2609 b. 
Bory, Karl, von Schönaich 257, 3566. b, 
Büche, Wichael von Wipfeld 192, 2689 b.. 
194, 3715 b. 198, 2772 0. — We 
Bırkert, Chriſtoph, von Schwatzenweiler 32, 
440 b. 37, 495 b, 33, 598. 

Buße, Michael, von Meihenbach 60, 851 b, 
84, 1198 b. 5 
Büttner, Jobann, von Hefenthal ‚ 3631 b. 
Diegel, Georg, von Repperndorf 3169 b. 


Fenn, Michael, jung, von Schraude 294, 
4033 b. 297, 4069 b. 299, 1096_b, . 


Fladung, Heinrich, von Lahrbach 137, 1899 b. 


440, 146 2023 b._ 

Br, Michael, von Hammelburg 326, 
4405 b. — 

Gebhard, Heinrich, von Ungeröbaufen 339, 


4561 b. 
Geiger, a aus Aſchaffendurg 328, 
3257 b. : * 
Geyer, Heinrich, von Kahl 301, b. 30, 
4150 b. u 
Goͤb, Michael, von Holzhauſen 180, 2655 b- 


Haid, Leopold, von Hilders 451, 21T. 155, 
2180 b. 159, 2238 b, 
Hafenjtab, „ Michael, - Kraufenbad, 11, 
141 b. 13, 178 b 209 b. 
sler, Kajpar, von ; Geäfenborf 296, 4053 b. 
ein, Georg, aus Weftheim 334 4541 b. 
irfch, Jakob, aus Laufach 117, 1637 b. 
1, 4457 b. 
_ Hohann, — a 294, 4034 b. 
344, 4625 346, 4658 
— von Schneeberg 326, 4408 b. 
Högel, Ana Magdalena, aus Schwa bad) 159, 
2233 b. 188, 2624 b, 
Huppmanı, Ehriftoph, von Můnſterſchwarzach 
307, 4181 b. 30, 4201 b. 
Jäger, Kaſpar, von Etwashauſen 151, 2117 b, 
155, 2160 o. ®. 
Kagenberger, Fram, von Haufen 223, 3258 b. 
Kirchner, Anna Maria, von Aub 308, 4195 b. 
314, 4266 b. 319, 4330 h. 
Kolb, 8 Lorenz, von Martmanndroda 176, 2463. b. 
"182, 2549 b. 184, 2567 b. 
— Johann (vulgo go Karle) von — 224, 
‘3119 bh. —* 3149 6.240, 2210 b 
— Widerruf 255, 2541 b, 
Kögner gi von ‚Dehrberg 314, 1263 b. a8, 
4312 
— — — Ribderruf 387, 4537 b, 
Lehrntofer, Magdalena, von Heinrichsthal 
195, 2733 . r 
Reibig, — von Ebersbrunn 219, 
4329 b 
Ludwig, Barbara, von Dütenberg 12, 550 b. 
25, 770 b. 59, 824 bu 
Lutz, FGeorg von on Znigoishaufen 98, 93, 13238. b. 
101, 1423 b. 109, 1540 b 
Maier, Ludwig, von Gerolzhofen 39, 333 b. 
304, 4157 b. 329, 4436 b. 
ring Gabriel von Aſchaffenburg 176, 
2461 
Mectel, Peter, von Detrelbach 220, 5062 b. 
223, 3108 b, 
Meter, Eva, von Orb 118, 1648 b 
Rice, Adam, don Würzburg 231, 3223 B. 
"2254 b. 
arüen Anna Maria, ven Humprechtshaufen 
541, 4587 b. 
— “ Barbara, 
4238 b. 
— Gens, von Burgſinn 276, 3790 b.. 280, 
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3847 b. 
Neubert, Michael, von Pfersdorf 218, 3033 b. 









von Humprechtshauſen 312, 
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Reiher, Anton, von dorf 118, ı 
350, 4685 b. Epnhuf 118, 106 3. 


‚Reinhard, Margaretha, von Wettingen 155, 


2146 b. 155, 2180 b, 255, 
3578 b. 260, 3600 b. 
Retokkum, Georg, von Laubenbad 10, 


a Georg von Diebach 828 h, 67, 
946 b. 74, 1050 b. ns * 
Rhein, Johann von Raufadı 102, 2688 b. 
194, 2714 b. 198, 2774 b. 272, 3737 b. 

332, 4473 b. 

Modhhatg Johann Adam Friedrich „ aus Kulms 
badı 39, 529 b 
Roſch [CR org, von Walchenfeld 204, 2871 b. 
Edyad, Nikolaus, von en 264, 
Schäfer, Maria Eva, 335, 4519 b. - 
Schlereth, Anna Daria,, von Evelbrumn 309, 
— — — — SRiderruf 311, 4227 b. 
Schmidt, —* 235, 3290 b. 3 239, 3335 b. 


243, 3393. b 
Schmitt, Georg, von Leuzendorf 83, 1183 b. 
— Johaun, „va Obernbreit, 181,’ 2537 b. 


3544 b. 288, 


187 
Sauber, Zrichael, vo angeuprogelten 32, 
ein, — Joſeph, aus Weiberöbrum #5, 


b. 55, 773 h. 70, 993 b 
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Schwarz, Joſeph, 
3899 b. 287, 4042 b 

Seban, Ludwig und Juliana von Gichenbach 
283, 2853 b. 205, 2582 b. 200, 2921 b. 

Eeig, Anna Maria, aus Wintersbach 344, 
4625 b. 

Selzer, Eliſabetha, aus Laufach 56, 777 b. 
67, 35 b, 74, 1049 b. 344, 4625 b. 

Sieger, Sofenb, | von Rotrentbauer 314, 4264 b. 
I b, 

— 328, 4426 b. 

Citenberger, Gendarme 9 90, 1280 b. 96, 
1357 vb, 105, 1484 b, 
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‘b, 
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ME: 
weghriſten von gerichtlichen Attenſtücken 4, 


a. , 
Activitätd-Anzeigen der Gerichte 123, 742 a. 
Adelige Töchter, Satzungen des Vereind zur 

Bildung einer Präbendens Stiftung für dies 
felben. — Befondere Beilage Nr. 9 zum Zus 
_ selligenzbfatte Nr. 117. 
Herar, deſſen Beitragspflichtigfeit zu ben Ges 
meinde- und Diſtrikts⸗ Umlagen 126, 751 a. 
Aerzte, praftiiche, deren Anjäftgmachungs- und 
Berehelichungs⸗Geſuche 61, 374 ar 
— wirtembergifche, deren Praris im bayeris 
ſchen Gebiete 42, 256 a. 
Yerztliches und wundaͤrztliches Perfonale, Präs 
fenzitand —— 117, 714 a, 
Aerztliche Neijeitipenbien 88, 568 a. 
Aerztliche Zeugniff e, deren Außftellung 48, 294 a. 
Hzenten der MobiliarfenersVerficherungsanftalt 
* per bayer, Banf, YAnfitellung mehrerer ders 
- felben im Untermainfreije 2, 12, a. 29, 192 
a. 40, 238 a. 66, 411 3. 60, 369 a. 
— der Nürnberger FeuerverſicherungsGeſell⸗ 


ea 28, 197 a, 58, 359 A, y 
eemoflanzung n an den Diftriftsftraßen und 
“ Gemeindewegen 39, 233 a. 
Amtspaquete, groͤßere, deren Befoͤrderung an 
die f. b. Geandſchaften durch die Fahrpoſt 
67, 416 a. 
Anfifigmacung und BVerehelihung, Vollzug 
des revidirten Geſetzes vom LJuli 
a8, 231 a. md lte beſondere Beilage hiezu. 
Anfaſſigmachungs⸗Geſetz, revidirtes, hier bie 
gerichtsherrliche Zuſtimmung zur Anfäffigs 
madııng 69, 433 a. 81, 524 a J 
— Berufungsrecht der Grund⸗ und Ges 
richtäberren 124, 735 a 
Anäfiguschunger und Verehelichungs⸗Geſuche 
prattiſcher Aerzte 61, 374 a. 


7Q 


B. Sachregiſter. 


Anſaſſigmachung ber Afraeliten,. Quartal⸗Anzei⸗ 
gen hierüber 85, 550 a. 

Anſtrich der Säulen der Warnungs⸗ und Ortds 
tafeln und der Stundenfäulen 61, 374 a. 
Apothekerlehrlinge, Prufungs⸗Commiſſionen für 

ieſelben 118, 720 a. 
potheferordnung 75, 477 a. und. befondere 
Beilage Wr. & 

Apothekerperſonal, Quartalberichte über die Ver⸗ 

änderungen in demfelben 1, 707 a... 
Archive, Äußere, und Archioe-Gonfervatorien, 
deren Unterordnung unter das allgemeine 
Reichsarchiv 13, DI a. 

Arme, einer Gemeinde nicht angehörige, deren 
Anſpruch auf den Pfleggenhß in berjelben 
147, 875 a. 


— 8 in Würzburg pro 1837/38 


[2 + F . 
Armenpflege in Würzburg, Einladung zur Uns 
terzeichnung freiwilliger Beiträge tür dieſel⸗ 
ben 44, 611 b. 51, 713 b. 
— Beſtragspflicht der Dominikalrentenbejiger 
‚ zu den Zwecken derjelben 59, 362 a. 
Armenpflegen, Lokal⸗, Generalüberficht der Vers 
waltungs s Refultate derjelben für 
Ste bejondere Beilage zum Intelligenzblatt 


Ar. 58, - > 

Armenpflegichaftsratt; in Würzburg, Beftätigung, 
der Wahl deffelben 5, 22 a. 

Armenwefen, Borfhriften für die Rachweiſe 
der Verwaltungs: Refultate der Diftriftes und 
Rofal-Armenpflegen 71, 419 a, 

Armuthözeugniffe, deren Austellung 48, 204 a, 

Affittentenftelle, chirurgiſche, im Juſinsſpitale, 
Erlebigung derfelben 193, 2700 b. 

Anfoingen der Lehrlinge, Tarerhebung bei dem⸗ 
felben, 132, 789 a, — 

Auffündigung vierprozentiger Obligationen an 
porteur det Wirzbargiichen Schuld 42 257 

„a, 44, 275 au 49, 299 a. 50, 307 a. 63, 
389 a. 64, a..75, 483 a. 77, 408 a. 


— 


Yuffündigung vierprogentiger Obligationen au 
— der Würzbuͤrgiſchen Schuld 84, 545 


a. 89 573 a. 

Aufichlagweien, Viſttation deſſelben durch bie 
Sberaufſchlagamts⸗Controleure 20, 141 a. 
Aufſees ſches Seminar in Bamberg, Erledigung 
eined Freiplages in demjelben 73, 469 d. 
Ausfpielen von Zinngießerwaaren an Kirch 

eihtagen 18, 127 a, - 
Auswanderungsgefuche! militärpflichtiger Jüng⸗ 


finge 35, 216 a, j 
Auswanderungen nach Rorbamerifa, refp. Die 
biezu — ** Legitimationen und Nachweiſe 
nach Maßgabe der Entſchließungen vom 8. 
Dezember 1832, 20. Dezember 1836 und 
März 1837 2, 2a. 0..." 
Auswandernungen nach Nordamerika, refp. bie 
hiezu nötbigen Legitimationen und Nachweiſe, 
bier die von dem fächfifchen Landesregierun⸗ 
gen getroffenen Anordnungen 52, 317 a, 
Auswanderungen nach Nordamerika, hier Auf 
ficht auf unbereditigte Auswanderer 52, 315 a. 
Auswanderungen über Hamburg. nadı anderen 
Welttheilen, bier eine’ von dem Rathe der 
freien Stadt Hamburg erlaffene Verordnung 


54, 320 a. BR j 
Auswanderungeb gungen, Zuftändigkett bei 

Ert eilung derfelben 55, 37a. 
Auswanderungen nach Nordamerika, hier Reis 


fen der Auswanderer durd; Franfreich 60, 


365 a. } 
Andwanderungen nach Nordamerika, hier Er⸗ 
tüllung der Gonffriprionspflicht 71, 450 a. 
Answanderungen nach Nordamerika, bier bie 
Umtriebe des ©. L. F. Blank in Koburg 
74, 475 »®. 
* demfelben 108, un J 
Afdwanderungen nach Nordamerika, Bericht 
des Conſuls Sattler in Bremen über. Dies 
felben 113, 697 >». , 
Auszeichnung und Belohnung muthvoller Hand 
lungen 120, Zäl >. u 


B un 
B. 


Backſteine, dad Maß berief 147, 876 a. 
Banfnoten der bayer. Hypotheken» und Wed 
ſelbank, Annahme derjeiben bei den Kafjen 
73, 465 a. Ausgabe derjelben bei den Kafs 
fen SA, ZaS a. 
befihädigte , deren 
Staatöfajjen 104, 643 a. 


Annahme bei den 


71 


ge Zwifcheuhändfer- 


— polizeiliche Anfficht auf dieſelben 


4 a 

Bangewerköfchule zu Münden, Sahresberi 
derſelben. 8te bejondere Beilage zum Inte 
genzblatt Ar. 111. 

— — — des⸗ 
elben 25 ‚127, 1765 b. 1% 
1809 b. wi Zu 

Baupolizei, niedere örtliche, Competenz der pas 

» — URINRR Ausübung derjelben 96, 


1.n. 
er; ländlicher, Veredlung desfelben 82, 
— bei Stiftungen und Gemeinden 145, 
5a . 


Beſchaͤlweſen, Eröffnung deffelben in Neuſtadt 
für 1837 12, 74 a. 

Bierbrauen, Verkauf einer angebfich zu dem 
jelben geeigneten harzigen Subitan; 80, 515 a. 

Blindeuerziehungs⸗Inſtitut, Anlehen aus dems 

' felben‘29, 191 a. 

Botenfarten, nadı $ 19 der Botenorbnung vom 
16. Rovember 1822 13, D1 a. R 
Brandafiefuranz, Ginhebungstage für die Er 
gänung des Definitivausfchlage pro 19834935 

‚ib 
Drandverjicherung-Anftalt, Einreihung der Ges 
vbäude mit Dorn’fchen Lehmdächern in die 
Klaffe“ ver Gebäude mit unverbrennlichen 
Dachbedeckungen 95, 597 a, 
Hanprrechmung Derjelben pro 1835/86. 
140, 823 ». 142, 840 a. 
Brandaffefurangbeiträge yro 1835/36, Einhe⸗ 
bungstage derjelben 340, 4569 bh. 345, 4629 b. 
Brechruhr, Abyperrung von Geite der päbfili- 
chen Staaten wegen derfelben gegen Deutſch⸗ 
fand 15, 110 . 

DBremmöllieferung zur Stadtbelenchtung in Wuͤrz⸗ 
burg 253, 3520 b, W 
Briefpoſtverbindung mit dem bayeriſhen Rhein⸗ 
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